Google 


This is a digital copy of a book that was preserved for generations on library shelves before it was carefully scanned by Google as part of a project 
to make the world’s books discoverable online. 

It has survived long enough for the copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 
to copyright or whose legal copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 
are our gateways to the past, representing a wealth of history, culture and knowledge that’s often difficult to discover. 

Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear in this file - a reminder of this book’s long journey from the 
publisher to a library and finally to you. 


Usage guidelines 


Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken steps to 
prevent abuse by commercial parties, including placing technical restrictions on automated querying. 

‘We also ask that you: 


+ Make non-commercial use of the files We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 


+ Refrain from automated querying Do not send automated queries of any sort to Google’s system: If you are conducting research on machine 
translation, optical character recognition or other areas where access to a large amount of text is helpful, please contact us. We encourage the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 


+ Maintain attribution The Google “watermark” you see on each file is essential for informing people about this project and helping them find 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 


+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are responsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in copyright varies from country to country, and we can’t offer guidance on whether any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book’s appearance in Google Book Search means it can be used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liability can be quite severe. 


About Google Book Search 


Google’s mission is to organize the world’s information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover the world’s books while helping authors and publishers reach new audiences. You can search through the full text of this book on the web 
alkttp: /7books. google. com/] 














Google 


Über dieses Buch 


Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 

Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei — eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 


Nutzungsrichtlinien 


Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 

Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 


+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 


+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 


+ Beibehaltung von Google-Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 


+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 


Über Google Buchsuche 


Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter|'http: //books .google.comldurchsuchen. 














UNEHNNENMICHENNEH NCIETERE TE AInhnAn— 


— — — — ——— ms buch A ee we ne TEA GET Aal a Ga GÄR EED ODE ELUFTRATT ante = a GEHEN 





or IR PR 
vr ri Fin near 
' en nn 7. 02 


. 
. * hei 
Nenn. 











. 
. . 
F ” . 
[2 
.r” 
_ 
. 
. R 
. q 
+ . 
u 
. ® 
s 
» 
. 
% 
. 
_ 
. ® ‘ 
«4 
. 
- [3 
E40 
. 
. . 
. 
v 
R 
. 
® 
®e 
I“ 
[2 
’ 
’ 
® 
7 
* 
J— “ . ” 
% 
. — 


Brem⸗ und Verdiſches 


Gefangbug 


zum Gebraug 





bry dem 


Sffentihen Gertesbiente: 


und - 


. bey der Privatandacht. 


DE 


‚Mit Bst. Serfirt, und Shirt. Zohen 
Luͤneb. allergidigſiem Prtotegte. 






"gedruckt "und verlegt von /Georgze Einf "gehe; 
Kdrigt. prieilegirtem Buqhdrucker. 1827. 





‘ ‘ 
Kg 
x , — — F — 
BE. | | 
ger I — . . 
v ‘ j . 


. . 


— TE Aıllzlce . Eu 


s “ \ . , “ —8 — 
x s .. 
" 2er - ’ 4 \ ri r 4 . 
v ” . “ PER . - +... no 
. . ' 24° . > 
6 ) on 7 ee a Er j 
“ ar > —* 
’ 25. 2 * - . . 

BR . . 

. } ”; 25 

+ ⁊ Am. . . R 

> \ien — 7 
3 F ... ad x x N 
» — ‘ Y - 
te. - 
dä [A A }’ Inst U - W 
ve 
.'» 1 ; vs % 
et Mari 
» 


any: 4135 ur r + wur 
> . 


er treu J 


"az." 
a- —S——— 
— 





+. . . , 
. J 4 
. ‘ 
, J — 
* — — 
⸗ 
1 . 
f ! ; ! 
R - 
j . ’ 
y - x 
\ - > x 
ty 
— 
.>. ‚ 
. 
S 
- . 
x } - 
Por DEE 2 
I ir ‘ : 
> ‘ 4. 
“ 7 
L 0 \ 
yory . De - 
KR 26! 29 - 
. * 
ze . ‘ . . 
. * 
% 
- s Leer « 
-tın 1% ’ 
Dr ze) 
ı., 
4: 
» 5 ° 
Pi ” 
.. G ® . ’ 
J 
+ . 
., , 
.. . . 
> - 
* — 
a‘ - . » 
” 
urn ur . ’ s * 
* 


8 28 
4 86 2 
72. ...* . 
. 73 [3 
. « 
. 
— 4 
r ‘ . 
+‘ 
“. 
' ’ 
’ 
j ( 
S 2 
" c 5 f 
m _ tn .» 20. ._ r 





——. L.. 





Sr: vrfhe Theil. enthält Lieder über, di 
Lehren des chriſtlichen Glaubens 
 Und- da haͤndelt 
A. Der erſte Abſchnitt — von Gott. 3 
Gott fengen:und verebren (Neligion) lehret ums 
A.Mie Pernupfe s auch ‚zwar. fchon durch. bie- 
Betrachtung der Schöpfung, Koͤm. 1, 19. 
20. Erhaltung Apofig.-17,-27. f. und Üegies - 
' 2% De ee 1m ver "beiligen · n-Shri 4 
* aber Fi) Deutliche und vollſtaͤndi⸗ ider. ‚Tim. 


f. 119, 105. Rom, 1, 16. 3 
: Xoraı —— ng Gott fey, Pin 14,15 63,2. 7 
X gt man bißi; 


a Was iſt ft Gott? "Ein Geiſt Joh. 4, 24; 
‚an zwar der allervollfommenfte, Diteh, 


— 





i7. 10. 
D . Yocld es find feine votnebmften, "ans. 
bekannten Kigenfehaften?  : 11. 
. ee a IL und Unperäuderli: ‘ 
keit... FLAG DR 14. 
ei —— und“ 5 liegenwart. Bi 139, 16 
2. Sdekiepeit, Km. 11, 33;, 16, Ka 38. 


. , . lo, 7. >22; 
— Mlmadı. DR. 415, 5 ai I RN 
en Az IE A 





4 ' Extwurf dieſes Gelengbuwhes 


— Nro.. 

u. Wahrhaftigkuit und Treue. P. 33, 4 
ebr. 6, 18. — 25. 

6. Guͤte, Langmuth und Geduld. 1 oh. 4, 
| 16. 2Mof. 34, 6. Pf. 103,.8713. .. ' 28 
7 Heiligkeit und Gerechtigkeit, Jeſ. 6, 3. 
. 19, 2. 1Petr. 1,.15. 16... 36. 


Alle dieſe Eigenf&aften, zufammen genommen, mas 
chen Gottes unendliche Majeftät und Herr lichkeit 


aus. 1 Tim. 6, 15. 16. 38. 
c. Iſt mehr als ein Gott? 
Nein! 5 Moſ. 6, 4. Jeſ. 44, 63 45, 5. 40. 
Nach der heiligen Schrift aber if er Vater; Sohn, 


und heiliger Geiſt. Matth. 28, 19. 2 Kor. 13, 13. 4. 


d. Welches find feine Werke. im Reiche 
der Flatur? 
 n2.:Die Schöpfung der Melt, Ä 51. 
Unter ſeinen Geſchoͤpfeñ ſind die vornehmfien: 
. 1. Die Engel. Watth. 18 „30. Hebr. 1, 14. 57. 
ur melchen einige gefallen, oh. 8, 44. 2 Detr, 


2. Die Menſchen, welche bier Seractet werden 
nach ihren wefentlichen Theilen, 1Mof.1,2752,7. : 63» 
nad) der Unfterblichkeit der Seele, "want, 10, 28. | 


Pred. 12, 7. 6 
na ihrer Beflimmung « und Würde, — 66. 
bb Die Vorſehung, nad) boelcder Gott 
Fr Fi "die ganze elt erhält, 1 Mef. 8 ‚22. Her. | 
4, 3. Apoſtg. 17,'28. - ‚73: 


2, für alle Gefaöpfe forget, Yf. 145, 15. 16: 76. 
ſonderlich fuͤr die Menſchen. Matth. 6, 25533. - 


Apoft. 17, 28. 79. 
Unter Nefen aber am | meiften für die  Srommen, Pf. 


Dies berhebei und aller ängftichen Sorgen, 1 | Yetr. 


5, 7: 
3. Alles weislich regieret. pf. 33, 13: 15; 
147, 5. — — 8. 


B. Der zweite Abſchnitt. Von dem. Menſchen. 


1. Im Stande der Unſchuld. 
Wegen ſeiner Vernunft reyheit, unſchuld, 
Herrſchaft uͤher andere Gere pfe und Sthclſelis keit 

ei 


- . 


Entwurf dieſes Geſangbuches. 


keit war ber Denfh Gottes Ebenbild. 4 Moſ. 


6. 27. 


‚2% 
Über ‚alle Harlicifeit und @rhcieligei „erlor | 


"er durch feinen Ungehorſam, 1Mof. 3. für fi 
und alle feine Nachkommen. Roͤm. 5, 1. : — 


I. Im Stande der Suͤnde. 
In dieſem befinden wir uns alle von Natur, 


Ephef. 2, 3. Möın, 3, 23. — 
„ie fiehet man j 
N Auf die Suͤnde ſelbſt. Dieſe iſt 
rbfünde. Das angeerbte Verderben, da 
wir ohne Licht, Luſt und Kraft zum Buten, ı und 
- zu allem Böien geneigt find. Pr. 61,7. Joh . 
‚6.-1Mof. 8, 21. 
Dies Merderben ‚bleibt, und ‚rege fi auch 
+ bey den Bekehrten; Röm. 7, 15:23. Hebr. 
22 Fe bereit aber nicht bey ihnen. dm. 


2, Die rliche Sünde, bie Uebertretung 
bes göttlichen Geſetzes, 1 Zeh. 3, 4. in Ge 
danten, 1 Kor. 4, 5. Geb ärden, 4 Mof. 4, 


6, Worten, Matth. 12, : 36.* oder Werfen, 


 Preb. 12, 14. 
Diefe baden. verſchiedene Stufen der Der: 
 faulbung. I Joh. 19, 11. 
Und Te werden Zimmelſchreyende 8% 
of. + 4 10; 19, 13. Sal, 5, 4 


\ ne Sünder [eben 
—33 Im Stande der Sicherheit. Fe 50, 21: 
cb Stande der Heucheley. Luk. 18, 9:12. 
Die Schwachheitsſuͤnden der Frommen, 
die aus Unwiffenheit Pf. 19, 13. oder Webers 
eilung Gal. 6,1. geſchehen, ‚gehören an einen 
andern Drt. 


b) auf die Strafe der Sünde. Diefe i it der 


Tod, Roͤm. 5, 12; 6, 23. welches Bun alle 
unſelige Folgen der Sünde, in ber Zeit, Spr. 
14, 34. $er.2, 19. und in der Ewigkeit, Sal, 
- 5, 19. 20. in fich faflet. - — 
I. m Stande der Bnade. 


. Der Grund aller Gnade ift der ewige . 


Rathſchluß der Sicgen gᷣete, nd unfrer 
zu erbarmen, Joh. 2 


109. 
Dies 





6: J Eatwurf dieſes Geſangbuches. 


Nr 
sat. Dielen machte Gott den Menfi en sth, 


> Alla, mie ber 9 De — der 
re er Zei ur agungen:- u 

-34 ‚au.! bilder, immer mehr und me ee vg 1 
396 um! ; 15. Apoſtelgeſch. 10, 43. Her. ’B, 


as: - Die Gläubigen des alten Teſt. 5 
nigzuefich sehr. nach der Erfüllung deſſen, was i 


X en: Bao, verſprochen war, Lak. 2, 3; 


J DR. v 10402 


8 & IN: na: wurde ihre Schnfucht zu der von 
*— n Zeit geftillet.. und Fi ver⸗ 


rt in! "En Uand gefendet. "Sal; 4, 
Bung, der göttlichen Gnade. 






GE 1) n, wel er fie erworben bat; 
ae Me, —* Icher fü 


U wahrer Gott, Rom. 9, 5. 1.30. I Ku 
weh F im einer Perfon. Joh. 1 

I, Inibſicht auf feine‘ Ankunft * "Se Bett, 
Lo nder uf feine Geburt von Maik, find 


@ J— Mehergehende Umſtaͤnde: 


J * Die Beer tändigur fe feiner Emwfäng: 


Be niß und Geburt. 26:37. 

F sh, Der: kon Maria, ‚us Staͤrkaug ihres 

— Ka 2 ae bey: Elifa eth abgeſtattete Be⸗ 
> uch 


J 39256. 
e. Die Geburt Sokannis, des Täufers und 


vo ..r 


hen Vorlaͤufers ev. Lut. 

Br (2) Die Geburt‘ Sela_felbfl. uhr, 1. 5. 

nt Das Undenten der Geburt‘ Jeſu heilfamlich 
zu begeben, ‚wird eine gute Vordereitung 


Joh. 
w Die Geburt felöft, 
Ward zuerfi yon Engeln verfänb, get unten 
herrlicht, Luk. 2, 
iſt Re Beweis Der. geh Sottes wi. Jeſa, 
h. 3, 16. Mi 


1 Tim. 1, 15. Kal, . ai 


5 rt’ 


oͤm. 
mid” für une Menfhen, Pi M Hi. 


vl ur he - wahren Menſch, Hebr. 2, 14, 1 Kim \ 


. fobert, 2 Mer. 19,10. 11. Sen. a0, 3 3. 


R 


| Entwurf bieſee Velangbuches. 


ſprdert Freude, Kob ah Sant von und. Zub 


| 46. Eph, 1, 3» 
En, 2) Eigen auf- bie Geburt ec weſrben⸗ 
ran: heitelg. Remuch 

nr n Seine Beſchne dung. FÜR. 2, 

a . Beine Denennung. Vatib. 21. Eur” 


nn... " stth. 2; 4 «12. ‘ 

| . d. Gene arfiellung im Tennpel, Lul. 2— 22:32. - 
6yuf das, was er zu unfver Besna 

nn, digu ung gethan hat. 

N m Daß, was er thun ollte, un zu:; 
er ‚Hanen, , begab er fid des jteten Gerade‘ 
der göttlichen —— Wr Ach 
pi Ber und nahm Knechhtägchalt Rd), 

er Be ‚Phil. 2, 6: 8. 2 Kor. 8, 9, Hebr. 12, Be 

* Dob falbte Bott feine. minſchlicht Na⸗ 


.45, 9. Apoſta. 10; 38. DLR > rare 

Er verwaltete Das Amt eines Mitt: 

ders zwiſchen Gott und Menichen, 1:Fun, 
2,5 Hebr. 8, 6. und als ein ſolchee 

— lehete er une. ven Rath Gottes von 

unfrer, Geligkeit Korn 2, 17. welches man 

fein propbet 3 Arht nennet. — 
Died hehdiigtenunD verherrlichte er Br 


\ 4 
en 6 " Bie inkunfk NR Weilen aus 6 Diorgenlande, 40 


lur dafuͤr mit Freudigkeit und Kraft Pie” 


Niro. 


152, | 


89. 
163. 


‚> 


187. 


ar? 


169. 


: 470, ° 


feine Wunder; Yoh. 557.365 10, 23... — 4. .! 125. 


ſege er durch feine Jünger fort. Math, 


26 Joh. 20, 
Te hut. folches ne jegt durch Sehrer ind 
"Npebiger. Eph. 4, 11. 12. 


—E er ein Heiligee ‚geben, , "Hibr. Sun 


Gr. 1 Berr. 2, 214°; 


ur 2, 
2 dab Geſetz fuͤr uns zu erfüllen. Sal, 4, 
nn 5.. Pf. 80, se Sam. 5 U, 19, 
. Kirte und ftarb-er an unfrer Statt. 


Hebr. 2, 9.1 ob. 2, 


- 


en 7 or kin ud an, — — 
7 ze un N Ze 


; pn ne 15 und. zum Borbilde, ob, 13, 35. 1 per. 


2. 
Die Betraihtung Jes Leidens und Ster⸗ A 
bens Jeſn erfordert ber aliche Andacht. Debr. um 


485. 
der: 









*— nn 


8° . Entwurf. diefed Geſangbuches. 
nl 2. j . P , Nro. 
.  Aberhabm er freywillig, Joh. 10, 18. 186. 

ertrug er geduldig und ttandhaft, Fef.53, 

7. IPetr. 2, 23. Matth. 27, 14. uhr 
ee. 488, 

Es war ein Beweis feiner Liebe, Eph. 
5S, 2. und ber Liebe feines bimmlifcyen Bas . | 
terö zu uns. 50h.3,16. Röm. 5,8. — , 189. 
— Sein ganzes Leben warr— 

— {1) ein innerliches, Maͤtth. 26, 38. f. 
F Luk. 22, 40-44. — en. 

das Betragen feiner Sänger bey demfel: 

ben, Matth. 26, 38-45. — 


(2) ein aͤußerliches Leiden. BEE 
“ Am Öelberge. 0 

Er wird gefangen, Matth. 26, 47:50, 196. 

| und vonjeinen Jüngern verlaſſen. v.56.': 197. 

= 0... 6b. Vor dem geiftl..Gerichte der Ju: 198 


v 


den, Natth. 26, 57:68. , — 
wo er fehr gemißbandelt, Luk. 22, 63. 
64. Matth. 26, 67. 68. r . — 
0.0.2 und vonPetro verlaͤugnet wird, Lnk. 
22, 56: 62, Matth. 26,. 69: 75. \ 200. 
| s. Vor dem weltl. Serichte des Land⸗ 
er pflege. Matıh. 27, 1.6. — ‚201. 
nn Als er dem übergeben wurde, bezeugte 
Judas Jeſu Unſchuld, und erhieng 
ſich felbii. 03-5... — 202, 
Pilatus ſchickte Jeſum zu Herodes, dem : ' 
er Doc) auf feine Frage’antwortete, , 
' Luk. 23, 6. f. — — 203. 
Gegeißelt und gekroͤnt, wurde er dem 
. Wolfe mir den Worten; GSeher! - 
weld ein Menſch! Dargefteller, 


Je 


. Fon. 19, 1:3 7. 204. 
und endlich zum Tode verurtheilet. 
Joh. 19, 16. Matth. 27, 26. 206. 


d. Auf dein Berge Golgatha. | 
Seine Hinsusführung dahin. Matth. 


27, 31. Luk. 23, 26:32. 2 
ES.elne Kreuzigung, v, 33. 208. 
Seine7 Worte am Kreuze. ı 211 


cn Sem Begräbniß. 505.19, 41. 220. 
u Dank für Jeſu Leiden, Ä 22 
x 0 a 





$ 





Entwurf diefed Geſangbuches. 


Was Jeſus fuͤr uns gelitten hat, das 
macht _ fein bobenprieiterliches 


Amt aus. Hebr. 5, 6; 6, 20; 


7, 17. ' — ru — 
Dazu gehören doch auch 
1. Seine Thränen. — 
2. Sein Gebet, Hebr.'5, 7. 
Dies fett er noch Durch feine Zürs 
bitte fort, .Hebr.7, 25. 1%05.2,2. 


(C). Auf die Fruͤchte und Solgen, bie es 


gehabt 
(*) In Anfehung unfrer. Er bat dadurch 
1. und mit Gott verföbnet, 2 Kor. 5, 19. 
1 oh. 2, J — — 
2. und von ber’ Strafe und. Herrfchaft ber 
Sünden befreyet, &al.3,13. 1 Kor. 15,58. 
3. und die’ ewige Seligfeit erworben. Joh. 
3, 16; 10, 11. 1 Tim. 1, 1. — 
(#*) In Anſehung unfers Erlöfers. 
Er ging aus dem Stande der Erniedrigung in 
.. den Stand ber Erhöhung über, Phil, 2,9. 10, 
41. Er ftand auf vom Tode. — — . 
Diefe Auferfiehung Jeſu Chriſti 


(4 


"a. ſetzet die Gewißheit unfrer Ausföhnung - 


mit Gott außer Zweifel, Rim.4,25; 8,34, 

b. beftätigt und die Hoffnung einer feligen 

Auferſtehung zum. ewigen Leben, Job. 
44,19. 1 Kor. 6, 14. | 


I © fordert ein dankbares Undenken, 2 Tim. - 


ur 2, d. 1 Kor. 15, 87. . — 
d, und verpflichtet uns, mit Chriſto geiſtl. 
| Weile aufzufteben. Röm. 6,4. Ep5.5,14. 
2 ©: gabe sen Himmel. Luk. 24, 50. f. 
. Dd + » + — — 
Dies für unfern Glauben ,. und für unfte 
Hoffnung fehr wichtig. 1 Petr. 1, 21.. 


| 3. Und feßte ſich zur rechten Hand Gottes, 


Kim. 8, 34, Epheſ. 1, 20. Hebr. 1, 3. 
Dies iſt die voͤllige Uebernehmung und Ver⸗ 


waltung feines koͤniglichen Amtes. Apoſtg. 


. 2 36. Offenb. 1, 4. — 
4. Bon feiner Wiederkunft zum Gerichte wird 
nachher gehandelt werben, — — 

wu a 


t 





. j oo. /L . x -, . 
42° . Entwurf diefed Gefangbuches. 
—t — — — — — —— = - * — N e (— 
> Mro. 
‚ Lieder vor deſſen Genuß. - — 341. 
Lieder bey deſſen Genuß. — 346. 
Lieder nad deſſen Genuß. — 34. 
Danklied, zu Haufe zu fingen... — 360. 
Lied eines Kranken. — 358 und 361. 


| \ (6) Bey denn Gebraud) dieſer Mittel iſt ſehr 


zu empfehlen 
a. Das Gebet. 
Deſſen Nothwendigkeit. Jak. 1, 17. P. 


50, 15. , ” u 
Deften Beichaffenheit.. Joh.4, 24: 16, 23. 368 


Deſſen Erhörung, 1 Joh. 5, 44. oh. 
\ nn 16, 23. Ja + Dr 16. ee. 
b. Die gehörige Abwartung des Iffent: 
lichen Gottesdienftes. 1 Mof. 2 


01. 2, 2 
: Hebre 10, 15. Kol. 3, 16. Watib. 18, 


20. Zerge zus und Bitte um rechte Ab⸗ 
- wartung' deffelben. Pſ. 5, 8. 26, & 


‚ giebet, Roͤm. 3, 24.25. Eph. 1, 7. 


Röm. 8, 14. 2 Kor. 6, 17. 18. 
b. Der Friede mit Gott. Roͤm. 5, 1. 
Phil. 4, 7. Kol. 3, 15. —— 


e. Die Freude in dem Heiligen Geiſte. 


Pa Gal. 5, 22. Jeſ. 61, 10, Kim. 14, 17. 





362. . 


» 


368. 
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d. Ein ruhiges Gewiſſen. 1 Petr. 3 am 
ER 2 Kor. 1, 12. ’ 


ben. Kol ⸗ 3, 3 1 5 u 1. 2. — 404. 
b, jenes Lebens — bie Selig kett. 
IV. In dem Stande der derrlichr. Hier fiebet man’ . 
F auf. Die borhergehenden letzten Dinge, , 
Diele 
1. Der Tod. Hebr. 9, 27. 
Das- dftere Undenfen an den ‚Tod b iſt febr 
‚heilfamt. Pi. 90, 12. 
+ ‘Da bie Zeit und Urt des Todes ungewiß 
AR; Pred. 11, 3. fo muͤſſen wir 
2. alle Sieperheit vermeiden, Pr. 39, 6. 
uf . 12 ’ en 409. 
b. und bey Zeiten in eine g gute Bereitfchaft 
zum Tode ſetzen, und darin erhalten. 
Jeſ. 38, 1. 411. 
Dann duͤrfen wir uns vor dem Tode 
nicht fürchten, 1 Theff, 4, 13. (Sir. 41,1.) 
‚ fondern koͤnnen ihn rußig erwarten und 
 wänfben, 2uf.2,29.30, Phil. 1, 21:23. 417. Ä 


+ ‘ 


Fuͤrbjtte für einen Sterbenden — 498, 
Lieber bey öffentlichen Beerdigungen. 
CGeir. 38, 16.) 429. 
Von der aſterblichkeit der Seele iſt 
vorhin gehandelt. 66. 
2. Jeſu Wiederkunft zum Gerichte. Avoſt. 
1, 11. 2Tbeff. 1, 7.8. 433. 
3, Die Aluferftebung det Todten. Joh. 
5 21. 28.2 436. 
4. Des jängfte Gericht. Matth. 25, ‚Sf 
5,22. 2 be. 1, 7. 441. 
5 8 Ende der Melt. 2 Petr. £2 3. f Ä 
f. 102, 27. f. 445; 


B. auf die Seligfeit ſelba. 
Ihre Gewißheit unb Beichaffenheit, 1 oh. 
2 2 Offe ub. 2, 0, CApR- 20, Fi Kol. 3, 
Eihnliches Berlangen na dem Himmel. 
- si. hr 2 2 Tim. 4, 7. 8. 
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4. ven geborchen, Spr, 23, 26. 1 Cam. 15, Neo. 

5 Mof. 11, 26:28. und, dadurch beweis.  . 

5 daß man ihn fürdte, Pr. 12, 1 und 

liebe 1 30h. 5, 3.. 5 Möfs 10, 1 5 
8. Gott vertraten, Ser. 10, 35. Hr. nis, 8. 


6. — Gottes Willen ergeben, Matıh. 6, 


und im Leiden geduldig ſeyn. "get 10, 36.“ 
2 The. 3, 5. Klagl. 3, 26. 0. 
7. Segen Gottdemürhig fepn. Mich. 6,8: Aetr, 5,6. 586. 
8. Sich fleißig mit on im Gebet. unterhalten. 





‚Die Litaney. Eph. 6,. m. ‘589, 
Das Bater Uufer. - Sat. 6 6 3. = 500. 
Allgemeine Betlieder,, a 592. 


9. Gott loben, 21103, ? “. 35 . 148) * 7. und 
ihnt danfen, . 33, 2. 3; 50, 14 15... " 
Nilgemeine Xob: und Danflieder. a. . 607: 

Dazu. fommen nun noch die Pflichten‘gegen Jefum, | 

als unfern Heiland, Anfenderheit, Wir muſſen ſeine 

Lehren annehmen „u b-befennen ,. Matth. 10, 32%:  . 

Kol. 2, 6. an ihn ghaͤuben; ob. 6, 405 11, 255 5 
3,0 ii mik ieh, Freude, Lob und Dankver · 
ehren, Joh. 21, 15: 17. Ybil. 2,.10. # Kor. 16, 

22, ihm nachfolgen, 30h. 18, 18. 1 Pet. 2, 21. 
und in biefen Ge nungen bis anß Ende des Rebeng | 
beharren. Offenb, 2,. 20: Matth. 10,2... . 621 
. H. Segen fi felbit: Bu 
Der Ehrift darf u mıiß fi felbſt, doch in gebde 
eger Drdnung.n Maße, ieben. Eyh· D&D. 


. 2%, 8% a. - R . 7T * 634. 
Die Liebe eforbe: or u [en 
A. Kine Sötge Sir feine Seele “ mitte ie, 
26. Hebr. 410, 39" Pl 27 2. . 636. 
. Diefe.verbindet ihn“ N | 


1, den Wahsthum‘. geiftffäher Erkenntniß, 
Weisheit und zcht ſnhet an befördern, 
2 2 det . 3, 18. Kol Y L + 4, 15, . 638. 


2, Ueber feine Senn, Trier, Sinnen 
und Affecten zu wachen, Matth. 26, Al, 
Hiob 31, 1, (Sir. 23, 2.) 641, 

3, Seine Lebens» und Gnadenzeif wohl an 

. „zuwenden. Gal. 6, 10. Roͤm. 12, 11 
48,12, Ephef. 5, 16. 646. 
4 Seine Shwacheitsitnden zu bereuen. - 


2 
2 
’ 
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Entwurf Diefes, Gefangbudes, 


Gott —x —** 19, 13. und in Nro. 


— zu: kämpfen 


8, 6, 
5 Bun a an * Mr * t zu gedenken, 


5, 17. 


dadu iſtl. und bimmlifchen - 
Be fanunge Ba "Jill. 3, 20. 


‚1.2 
B. Bine. Sorge für den Leib, und. deſſen 
Leben u 


nzben t. Spruͤchw. 24, 8. 


Kim: 13 


Diele erlau Mur Im 5 bnldi e Ber * us." 
ie ved. 1 179 8 ug 


"erbieiet R, 1 ibm alle 


* Souuſt gurd Heppigleit. Fb, 13, 2. 


‚% 
2 —ãi ud Echwelgeren. Gal.5, 21. . 
‘ A 1 Kor. 6, —X —* 
C. ine Sorge für Ehre und guten Ylamen. 


Diele ift erlaubt; 6 Sal. 5 26. 1 Petr. 2, 1. 677. ' 


ver bietet aber tolz um — Spr. 21, 
24. 4 Petr 5. Jak. Fri 6. und „fordert: 
Bub —* 2,3, 3. Eph. 4 fo 12. 678 


bie gehoͤri —— 
FR: 6, 4 ° ebbrige € 


leitet, 


D, Eine Sor . für fein, und der Seinigen 





den, Spr. 28, 19. a — | 





Arbeit anzurufen. BD. 127, 1.2. 
Sat t ihm sieht t, muß. er 


I an 
ben, und dabey Geiz, ebr.13,5. 5. 1 Tin. 6 
und Verfhwenbun flie „Spr. 13, 11. 
und mit.den Umftänden, worin Gott ihn feet, 


arbeiten, 1 Moſ. 3, 19. 1 Thef. 4 
2 Thefl. 3, 10. und Got um Een; zu feiner 


zu. uk kon, & Zum PR 8 Epr. 50, T. tk 696. 


—— eine fl Rep. 


Ser —3 — ee {72 Sic Ri. 2, | 


e Geringe. e. al. 
feibh — —2 45. 12 


Diefe Liebe alerder eine Onse. | 


703. 
710 . 


712. 
1. Fͤr 


Röm. 


r . 
„1° 
vo. 


/ 


j Die  Eigenfbaften diefer Liebe befchreibet Dans, 


1. Sar deffen Sede. Jak. 5, ‚20. Sal. 8, Pro. 
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14. 13 
2. R r — Leben und Geſundbeit. nie 
3.898 deſſen Ehre und guten Kamen. 
"Rom. 13,7. 1Petr. 2, 17. Mit Hindens. 
‚feung alfes Richtens, Luk. 6, 37. Roͤm. 
Laͤſterns und Merläumdend, PM: 15, 
3. "01 5. (Sir. 5, 16. 17.) 720. 
4. “hr deſſen Habe, Güter und Aus 
omniıen. Daher muß e 
“a. alle Gerechtigkeit erweifen, unrecht, Ge⸗ 
walt, Betrug und. Dieberey aber ver⸗ 
meiden, und das Genommene erſtatten. 
1Petr. 2, 1. 1, Fyb. 4, 28. 2 Moſ. 20; 


‚15. Luk. 19, 722. 
| en — nicht Beneiden; ; Jak. 
Pi 14.15, 1 Vetr. 2, 1. \ 728. 


©. gegen Ungtäctche barmherzig und wohls ° 
” thaͤtig ſeyn. Pf. 41, 2. ebr. 13, 16. j 
Denen der leiden Mohlthätigkeit ı wibdere 
fährt, muͤſſen folches mit Dank erfennen. 734. 


us. 1 Kor. 13, 4:7. Sie find ° 
1% Mahrbeit, Aufrichtigfeit, Kedlichteit. 
Ep oh. 4, 25. Kol. 3, 23. Pſ. 5, 7. 135, 
(3) — Dienfifertigteit, Seſcheiden⸗ | 
ap ‚eit, Mm. 15, 2 A —2 * 740 
anftmuth, Friedfer ig eit, Ver nlich⸗ l 
Vogel Cal. 5,008. 742 
B. Beſondere Seleufchaftopflichten — | 
ar ‘Der Obrigkeiten und Unterthbaneg. Roͤm. 
13, 1:7. 1 Petr, 2,, ‚13. 1Ti ve, a2 Ri 783 
es ‚Der Behrer, 1Petr. 5, 2.3: 2 Tim. 2, 15; | 
| —9* 5. und Zuhoͤrer. 1 Theff. b, 12. 13. | 
Hebr. 13, 17. 757 
7 Der Eheleute. Eph. 5, 22:31. Hebr. 13,4. 761 
san und Kinder. Eph. 6, 1: *. Kol. 76R 
Der Tugend aͤberhaupt. Pred. 14, 9:42, 4. 774 





J— e. Der Herrichaften und des ‚Seh indes.: Eph.- 


." 6,5:9. 01.3, 22:4,1. 1 Petr.2, 13:20. 77 
f. Des Kriegesftandes, Luk. 3, 14. Xp. 10,2. 7. 77° 
4 . Des Hausſtandes uͤberhaud9tt. — 782 
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Der dritte Theil enthäft Lieder zu befondren 
Zeiten;. wegen allgemeiner Wolfs: und Lam 
Desangelegenheien; und für: Reiſende. 

A. Tieder zu beſondren Zeiten. 
I. Jahrslieder. | 
ae Bevm zinfange un und Schluffe eines Jahrs. Sr. De 
b. Beym Anfange und Scluffe e eines Kirihenjabrs, j 
FJec. 61, 2. Roͤm. 13, 11. 
s. Am Geburtstage. Hiob 33, FR Pf. 22, ip. uU. 808. 
U. Weber die vier Jabrsseiten. iNob 4, A 3 
8, 8, 22. Pi. 104, 19. : 4 


(2) Fruͤhlingsliedgde. =, — 802. 
Zur Saatzeit. Te — 804. 
® Sommerlieder. ' — —_ 805, 
41. Bey großer Düre, " . ⸗ 807. 
nach" erfolgtem Regen. .- — 808. 
2. Bey zu vielem Regen, — 809. 
nach erfolgter Sonnenfchein. — 810. 
3. Bey ſtarkem Gewitter, 81% 
nad) demfelben. . . — m '815. 
4. Erndtelieder.. j | “ 
Bitte um eine gnaͤdige Eindte. I. 817. 
Nach reichlicher Erndte, — ‚818 
Mad), Erndte. — 821. 
8. Sinne Sir. 33, 17.) — 823. 
interlieder. - Hiob 38, 20. — 825. 
N Wwocent ieder, .- Bu 
u —* Anfange der Mode, u — 27. 
beym Saul derſelben. — — 9. 
W. Tageslieder. N Ä 
1. Morgenlieder. MI. & 4 92,3.. — : 831. 
2. Abendlieder. "PH. 63, 7. — 853. 
3. Tifchlieder,. 
a. Vor dem Eſſen. wpe. 4145, 869. 


| b. Rad) demſelben. 5 Mol, 8, io. *1Tin.4,8, 872. 
B. Lieder, wegen allgemeiner Volks⸗ und 


angelegenbeiten. | 
Ueberhaupt — * en 8 
Hi. en | ech . oo | 
a. In tu eurung. " 
1. Bitte zurZeitder Thenrung, OH. 38, 19:37, 19. 880. 
2. Dantrad ufehoenere hung: Di 132,1 5 
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b. Def auf giftige Seuchen. 2&hron.20,9. Neo. 
Bitte um —7 — damit,. wenn fie Bu, 
"mc in der N — 
wenn fie ſchon rigen. _ _ 
2 Lied. ber Kranten. — — 
3. Danklieber der Geneſenen. — — 
4. Dantlieder nah aogenanbler Seuche· 881. 
Per Sr —— Srlede 208 
“ vieg und Srieden. i ! 
2, Kar —— des Friedens. Mr 29, 


4 
2 Eher —2 — arieges. Hr. 85, % 46, 
3 Sehe nad geendigtem Stiege HH. 


902. 
4. It oh 8, 1» 
} Fa 


8 
mn 
‚8 
u - 


. - = ..908, 

2 vP32,6 "| 
[9 

3. bohe dluthen 910 

4. en ud Ein- No· 


J „teilt find, 911. 
C. Reifelieder, 


» Bor einer Reife, 3i, 4 5; 32 7. — 212. 
Belonders hu ni 1.48, f 3 


J En = .93. 
b. Während der Reife. of. 28, 20. 22, . 
bitte für einen Beifenden — 214. 
jebet eines Reiſenden. 2 — 915. 
Grtnteige Dedantın eines Ser fahrenden, 915. 
jottielige anken ein re See . 
dey Harlem Etumm. Kan, 8, 25. Bpog.27, 


ac de der Reife, 5 Mof. 2, 7, 
€ —õS 


Ver⸗ 


248. 
Bern 1a "senreiben Ion. 2, 3:10, 95: 











| Verole chungetabele 


her Leder, welche · aus dam alten in dies nene Geſang⸗ 
buch, wiewohl zum Theil, mit einiger Veraͤnde⸗ | 
. ‚rung, Übertragen, worden. 


“ 
>, 





.— 


N. 

20: 661 1Du meifer Schbyfer aller binge, 
2266 Bert beine allmacht reicht fü weit.. 

3 215Run lob, mein feel, den Herren. 

33:665i@etreuer Bott, wie viel gebulb. 

361662 Gott vor deffen -angefichte, 

37663 Gerechter Gott vor Sein gericht. ° 
42421Wir gläuben all an ginen Gott. 
462431Ich glaub an. einen Gott ale. 

471147 Allein Sott in ber 555 ig 

80602 Sollt ich meinen Gott nicht fi Ingert. 
81311Gott forgt für mich, was follt. 
1051687] Mei. Gott du prüfeft bers und nieren. 
1091629 Ew'ge liebe mein gemüthe, - ur 
1101315 Nun freut euch lieben heiften. 

1141 8Gott fey dank dumb alle welt, 
115\ 471Daß Gottes Sohn der wuhre Chrifl. 
119387Herr Ehrift der ein’ge Beendet 
120| 69/Treu dich, bu werthe chriftenheit. 
121) 71Rum if der tag ber feligfeit; 

41281 3Mit ernſt o menfchenlinder. 

131] MWarum willſt du drauſſen heben. 

132) 7 Wie foll ich dich empfangen. , | 
135/ 25j8obt Gott ihr drien alnaleich, 

136] 12/@elober fenft du Seh u Chi. 

137| 22 Ihr Ehriften guſserkohren. 

4138| 14Bom himmel kam ber gngelftpaar. 

139) 13) Dom himmel —3* m ich ber. 
142] 16Ein Eindelein fo I Me 

145,316) Wenn bein im bergliebfter Sohn, o Gott. 
Wir chriftenleu Na 
Werde. licht du dolk der beiden. 
164] 67 Gottlob wein X us macht mich rein. 
173) 508 xehrer, dem ein endtet se ug 








Je⸗ 


Dergleichungstabelle. | 


—— ee 


A. 

74% deine paſſion. 

750 n Gottes unſchuldig. 
731€ 3, der uns felig macht. 
90,9 »t voll blut und. . 


83 geralieofer Zefu was haft. 
97|D weit, fieh hier.dein.leben. 
95|$efa meines lebens leben. _ 
490 wahrer Gott und menſchenſohn. 
462|Du mweineft für Jerufalem. 
1670|Großer Mittler, bey. zur rechten, 
84]Ein Kämmlein geht, und trägt bie. 
729 wir armen fünder, 
78Wenn meine ſuͤnd mich kruͤnken. 
119]%affet und den Herren preiſen. 
106/Chrift ift erftanden. ’ 
108] Jefu8 Chriftus unfer gallan, . 
116/2Bie lieblich find doch deine füß. 
109|Mein Zefus lebt, ‚was fol ich. 
10719 tod.wo ift dein fadhel nun. > N 
120|Fefu8 meine zuverſicht. , 
104/$r chriften febt, daß ihr ausfegt. 
127|Ub wundervoller ftarker Held. 
122|Chrift fuhr gen himmel. 
125|Auf Chrifti himmelfahrt allein. 
130) —F auf erden muß ich leiden. 

dnig, dem Fein koͤnig gleichet. ’ 
1674| ger du haft im waſſerbade. N 
omm heiliger Geil, . 
134Run bitten wir den heiligen Geiſt. 
141,Öott Vater fenbde deinen Geiſt. 
14219 heiliger Geift, du hoͤchſtes gut. 
reut, euch ihr chriſten alle. 
heilger a kehr bey uns ein. 
9 du allerfäßite Freude. 
1140|3euch ein zu beinen thoren. 
241/Du haft o allerhöchiter Gott. 
240) Bin deine rechte ymd gebot. 
681/SüRed evangelium. 











1680|Gefeß und evangelium. ' Bu 
1379| Wir menfchen find zu dem o Gott, 
249 Chrift unfer Herr zum Jordan kam. 
2929 Sefu du mein bräutigam. 

1294| Schmüde' dich, .v liebe feele. 





8 Kieb: 


[36410 Mater unfer Gott es iſt. 





s * 
Vergleichungstabelle. 283 


A. 
Liebſter Jeſu, wir find hie. 
Herr Jeſu Chriſt dich zu und wend. 
31177 Nun gottlob es iſt vollbracht. 
32206Es woll und Gott genaͤdig ſeyn. 
333398Schoͤpfer aller menſchenkinder. 
333167710 welch ein ungemeiner. 
396676Gottlob ich habe frieden funden. 
01147151 Gott für mid) fo trete, 
404678 Wie groß iſt deine herrlichleit. 
151446\ Herr Jeſu Chrift ich weiß gar wol. 
41613751 Wer weiß, wie nahe mir mein ende, 
a20541/Fren dich, fehr o meine feele, 
421/544 Ehrifius der FM mein leben. 
4241550/4lle menſchen muͤſſen fterben.. 
4301560 Nun laßt und den leib begraben. 
441/568Es iſt gewißlich an ber zeit. 
45436319 ewigkeit du donnerwort: - 
64202 Ein vefte burg, iſt unfer Gstt. 
469253 So wahr ich lebe, ſpricht dein Gott. 
4861257) armer. menfch, ich komm allhier. 
4591264 8ch will von meiner miſſethat. 
490203|Erbarm dich mein, o Herre Gott. 
128Aus tiefer noth ſchrey ich zu dir. 
4231276 Liebfter Water ich dein find. 
4941266 Der ich habe mißgehanbelt. 
47125618ch Gott und-.Herr. 
503137019 großer Gott von macht. 
04,507)Was Tann ich doch für dank. 
081261 ſoll · ich fliehen Hin. — 
09259, Herr Jeſu Chriſt, du hoͤchſtes gut. 
55 Nein zu dir, Herr Jeſu Chrift. 
STERN Gotted Sohn, Herr Fein Ehrift; 
24340 Glaube, lieb und hoffnung find. 





337836) Kommt laßt euch den Herren lehren. 


9691| Mein Gotr, du haft mir zu befehlen. 


5603451Wer nur den lieben Gott: [ä8t walten. ' 


56213411 a8 mein Gott will, gefcheh allzeit. 
564,474 Von Gott will ich nicht laffen. 

67,310) Befieht du deine wege. - . 

070489 Barum betruͤbſt du dich mein herz. 

5751346 Ich hab in Gottes herz und finn. \ 
89365 Die Litaney. 
31364 Gott unſer Water, der du biſt. 

3889 Gott, du frommer Gott, 





Ach 





MM... Wrecergleichungstabelle. 


" PN. 2. . : r A „et 
602j265/Ach hoͤchſter Gott verleibe mie., . 
60314063 weiß mein Gott, daß all mein thum. 
6051i262!®ott Vater dent an Ehrifti blut. Eu, 6.) | 

6061144 Here Bott Vater. | 
607300Herr Gott di loben wir. . 
6081503 Rum danket alle Gott. N 
610/504 /Run-laßt und Gott den Herrn 
613|506/5ch finge dir mit herz und mund. | 


ee - | 


629 403 O Jeſu, Jeſu Gottes Sohn. 








769630 Sad doch für meine finder, tn 
if Here Jeſu laß gelingen.— 


“7941| 32|Nun-laßt und gehn und treten. 2, 
--833|5811©&ott des himmels und ber erden. -- 
8341533 Wach auf, mein herz und finge. 
33 591 Nun tret ich wieder aus ber rul. . 
850585 Ermuntert euch, erquickte glieder. 
863605 Unſre muͤden augenlieder. 
864 610Herr ed iſt von meinem leben. 
- 8671600 Rum ruhen alle waͤlder. | 
899418/Herr, unfer Gott laß nicht, 
.:915'467|°n allen meinen thaten. 
923/386 808 mich dein feyn und bleiben. 
924 472) Was Bott tut, das iſt wohl. 














” 





Von den Que 


Mel. In allen meinen thaten, 


Schoͤpfer aller wer 
1 I fen! Groß iſt, was 
* ich geleſen Jin bu⸗ 


— —* va m 
ich auf erben ftehe, Wohln id 
immer ſehe Da zeigt fich eis 
ner Gottheit fpur, j 

2. Dih muß der himmel 


preiien, Dir allen ruhm-erweiz " 


fen: Dich lobt der ferne heer. 
Du bift allweif und maͤchtig. 
Den himmel zierft du prächtig. 
Nur dur bift Gott, und keiner 
mehr, et 

3. Das, was mein, aug:ers 
bildet, Was meinen geit ent⸗ 
aller, St, Herr! von dir ger 
macht. Gott, groß von macht 
und flärfe!- Wie viel find nicht 
der merke, Die beine hand ber⸗ 


vorgebracht! ’ 
di 3, Das die. — 
ie blume Sind zeugen Yo: 

tem ruhme, Der N o Ontt! 
gebührt, Sie geben und die 
u Gebt dem Gott doch bie 
er die natar-fo ſchoͤn 


"Dein allmactöwort: 
werde! Hat diefen ba 
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llen der Religions + Erfenntniß, 


der erde Dem auge dargeſtellt. 
Son will ic) fietd betrachten, 
And deine merke achten. Di 
leun und fürchte alle welt! " 


Mel. Nun freut euch, Tieben. 
fe) pen id, o Schöpfer! 
A Heine macht, Die weise 
heit_beiner wege, "Die liebe, 
«Die fir alles wacht, Anbetend 
überlege; &o weiß ich, von be= 
— voll. Nicht, wie ich 
dic) erheben foll, Mein Gott! 
mein Herr! mein Bater! i 
2. Mein auge fiebt, wohln 
es blidt, Die wunder deiner 
werke... Der himmel, prächtig 
"anszekkhmückt, Vreiſt dich, bu 
> &ott-ber flärfe! Mer hat die 
„fort an Ihm erböht?. Mer 
gab ihr ihle maleſtaͤt? Mer 
riefen Heer der lerne? 
” 3, Mer nußt dem winde ſei⸗ 
nen lauf? Wer heißt die him— 
mei zegrün? Mer, fchlieft.den 
ſcheos der erde auf, Mit vor: 
rath und zn ſegnen? Du thuſt 
es, Gott der herrlichkeit! Und 
deine guͤte reicht fo weit, So 
weit bie molfen reichen. . 
4 Die) pradigt ſonnen⸗ 
Wire und ſturm/ Dich greift 


x 


’ 


! 


Bu 2 


| jprachen ind es, bie fiefpricht: 
och wer h 


2 


der ſand am meere. Bringt, 


Mich, ruft der baum in ſeiner 
racht, Mich, ruft die ſaat, 
| Bat Gott gemacht! Bringt un: 
ſerm ſchoͤpfer ehreee 
5. Des menſchen 
deine hand So wunderbar be: 


reitet; _ Des menfchen geift, 
den fein verftand, Dich 


u er: 
Tennen, leitet: _ Der hänze 
menſch, der fchöpfung preis, 


Iſt ſich der Elärefie beweis Von 


deiner uͤt' und größe, 
Ss 
gi! Erhebe feinen namen! 
‚Bott! unfer Vater! fey ges 
preift; Und alle welt fag’: 


— 


rheb' ihn ewig, o mein 


amen! Und alle welt fuͤrcht' h⸗ 


‚ren Sum; Und hoff auf ihn, 
und.dien’ ihm gernt!. Wer wollte 


Gott nicht dienen? 


Mel. Wernur ben lieben Bott. 


| er himmel ruf erzählt 
Ä 3 D und ehret Des ſchoͤ⸗ 
pfers unbegraͤnzte pracht. Die 


ausgefpannte veſte lehret Die 
werfe,. Die fein arm gemacht, 


"Und aller: welten barmonıe 


Verkuͤndigt und befinget fie 
2. Es ftrömt von einem tag 

zum andern, Gleich baden, 

ihre rede fort: Und eine nacht 


erzählt der’ andern In lautem 


ton? ihr Araber Nicht 


niht? °. - = 

3. Die ordnung funfterfülls 
ter kreiſe Verherrlicht 
durch jedes land, Und macht, 


oͤrt ihre ſtimme 


‘damit ber menſch ihm preiſe, 
Sein [ob ber fernften weit bee 


ruft auch. der geringfte wurm, . 
Bringt meinem fchöpfer ehre! 5 _ 5 
ß 4. Sein finger zeichnete der 
ſonne 


gehet allen ſegnend auf . 


ſam berz, und macht es rein 


Herr gebeut, Iſt wahrheit un 
ott 


EEE. ine „BER nt u GE Be — 0 


Mon ben Queilen der Religionde Erfenntniß,. 


kannt. Und ihr fo wundervoſter 
lauf Frhebt das herz zu Gott 
inauf. | BE 


Doch an den himmeln 
ihe gezelt. Sie geht heraus 
mit neuer wonne, Dem bräuts 
gan gleich, und gleich dem 
held, Der. fruͤh zum nahen ftreit 
erwacht, Freut fie fich, und bes 
ſiegt die nacht. 

‚5. Ihr hoher aufgang iſt 
im morgen, Bis in den fernen 
weſt ihr lauf; Nichts bleibt 
vor ihrer glut verborgen. Sie 
Ihr 
glanz zerſtreut das graun der 
nacht, Belebt die weit und gibt 
ihr pracht,. rn 

6. Jedoch noch eine ren 





ſonne Erleuchter und mif ihren 


licht. Gott hat, zu unfers bers 
zens wonne, Gem wort und 
. zeugniß zugericht't. Died ift ges 


wiß und ohne trug, Giebt licht, 
und macht die einfalt klug. 

7. Aus ſeinen richtigen ge⸗ 
ſetzen Quilli freude für die traͤu⸗ 
rigkeit. Sie heiligen, wenn is 
ergögen, Wie lauter iſt, wa 
Gott gebeut!. Herr! deines 
wortes reines licht Erleuchte 
jedes angeſicht. | 

8 Die furcht vor Gott er 
bebt und, ſchmuͤcket Ein folg 





Und ewig bleiben die beglücke 
Die fi) dein Dienite Sotee 
weihn, Denn alled, was be 





gerecht! fat, ir b F 
. 9. Die zeugniſſe des Herr 
find beffer, ur mehr der ſeh 
tucht wertb, als gold; 
werth ift Töftlicher und 


röhe 
A 


\ 
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als alles nod) fo feine goll 
Suͤß find fie: ja Fein honig ift 
So füß, der noch fo lauter fließt. 
10. Wie abeln fie nicht dei: 
ne fnechte! Der hat viel fegen, 
der fie Halt. Doch oft vergißt 
man deine rechte.⸗ Wer merfts, 
o Bott! wie ofter fällt? Wer: 
gie, das bitt’ ich, Gott! von 
ir, Auch die verborgnen feh⸗ 
ler mir! 

41. Bewahre mid) vor fre: 
chen fünden, Die ein vermeß⸗ 
ner flolz erzeugt. Gieb, daß fie 
mich nicht überwinden, Mich, 
ber gern in dein. joch ſich 
beigt, Sieb, Daß ich fchuldleg, 
rein und frey Won großer 
übertretung ſey. u 

12. Vernimm voll huld aus 


meinem munde, Mas, Herr! 
Und - 


dir meine Tippen weihn. 
laß zur angenehmen ftunde Dir 
mein gebet geopfert ſeyn! Ich 
habe ja bein gnaͤdigs wort, 
Herr, mein erlöfer! Gott! 
mein Hort! 


Mel, Mer nur ben lieben Gott. 

Men Gott! du ſchenk⸗ 
4. *» teit mir das leben: 
Bon ganzer herzen dant’ ichs 
Dir. Du haſts Durch menfchen 
mir gegeben, Die chriften was 
ren; beilfey mie! Sonft fennt’ 


id) Chriſti lehre nichts Sonft 


fehlte mir gluͤck, troft und licht. 

2. Auf, ungewifjen finftern 
pfaden Würd’ ich eın raub bes 
‚todes ſeyn. Mit ſuͤndenſchuld 
und Fluch beladen Muͤſt' ich 
des richters rache fſheun. ch 
ande feinen troft in noth! 
ich freie ſtuͤndlich grab 


us tod. 


gold. 


die fragen 


af der | wahrheit pfab. 


-fchlafen, 


vo Heilan 


3. Wozu hat mi i 
Gott erfchäffen ? —* it bee 
Wir 


nieden meine pflicht? 


auch mein geift im tod' ent⸗ 
ſchlafen? Und hält Gott kuͤnf⸗ 
tig ein gericht? Wie werde ich 
barin befiehn? Wie der vers 


dienten firaf’ entgehn ? 


4. Entſcheidet die vernunft 
Durch ihrer eins 
ft ſchwaches licht? Hebt fie 

ie zweifel, bie mich plagen? - 
U«sd daurt der trofi, ben se 
verſpricht? Ach ohne Jeſu liche 


ch, und heil, Wär’ finfterniß und 


angft'mein theil, 
5. Ja! du haft mich den - 

firfierniffen Des irrthums 

und der fünde macht Durch 


deine lehre, Herr! entriffen, 


Ihr Licht yerftremt des zweifels 
mac, Du zeigeft mir bes 
Hoͤchſten rath, Und führft mid) 


..$d) weiß, wozu mid . 
Gott en J — 
meine ganze pflicht. Mein 


Be wird nicht im tob’ ent: 
ſchlafen. Wer an dich glaubt, 
wird im gericht Dur dich, 
nd? wohl Beflehn, Und 

dann bein herrlichaieben fehn. _ 
7. O Jeſu! laß mich deis - 
ner lehre Gehorcden mit flete 
größter luft: Und feines ſpoͤt⸗ 
kers wahn zerfiure Dein bei: 
ligthum in meiner brufi! Mein 
ganzes leben preije Dich! Dein 

eil erfreu’ im fierben mich] 


Mel, D Gott! bir frommer, 
5 Wie dunkel ware nicht, 
Ir Wie ungebahnt uns 
allen Der weg, auf welchem 


walten, 
Wenn . 


wir Hinab zum grabe 


I» 


Tree Ve 
3 


0 
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Wenn du, o Gott! nicht febbſt 


Durch, bei 
„AUns vaͤterlich geſchenkt Rath, 
troſt und unterricht! Br 


deines wortes licht 


[2 


2, Wie viel weiß ich von 
dir, Bon deinem rath Und wil: 
len ? Und woher nehm’ ich. kraft, 


Was du willſt, zu erfuͤllen? 
Wenn du, nicht ſelbſt zuvor 
Mich 


deinen willen lehrſt, 
Und, ihn mit ſolgſamkeit Zu 
thun, mir kraft gewaͤhrſt 
3. Wie müßt’ ich von mir 
felbft; Wozu du dieſes "leben 


Mir auf fo kurze zeit, - Die 


ſchnell vergeht, gegeben, Wenn 
du nicht durch Dein wort Mir 
feinen wahren werth, Zweck, 


ò — 
“ . . . " 


. 





— 4 
4, 


fnecht! Duͤrftich es denn wol 
wagen, Und zu dir, meinem 
Herrn, Nertraulib: Vater! 


fügen, “ Wenn dir nicht durch 


dein wort Dich gegen mich er: 
klaͤrt, Daß du dem Water ſeyſt, 
Der klindlich dich vercher? 

8. Died alles haft du ung, 
Goft! durdtdein wort geleh: 
ret. So huldreich baſt du 
ſelbſt Dich gegen uns erklaͤret. 


Von dir belehrt, weiß ich, Wie 


du geſinnet biſt, 


Was bier 
für mich 
warten i 


AN thun, Dort zu er: 


. 9. Gott! welche ſeligkeit 
Quillt mir aus dieſer quelle! 
Wie ſtaͤrket und erquickt Dein 
wort, Herr, meine ſeele! Ge⸗ 


Wie wählt’ ich, was hetnach 


abſicht und gebrauch Entdek⸗ 
ket und —— Ba 
4. Wie furchtbar ware mir . 
Der weg zu meinen grabe! 


leiter Durch Dies licht, Mul’ich 
auf ebner babn Bell mut 
und Treudigkeit Zur ewigkeit 
binen. — 5 

10.. Dank fen dir! hoher 
Dart Kür Deines wortes lehren! 





| Ich zu erwarten habe, Wenn 
über tod und grab Den weg 
jener-welt Du mir nicht 


— . 


. fchlüg’, 


u 

-Burc dein wort ‚Gezeigti und : 
sorgeftelt? O4 

5 Was kann bey ıneiner ‘ 


fhuld Gewißheit mir verichafz 
fen, Daß du den fehuldner 
nicht, Wie ers verdient, willſt 
ſtrafen? Das, was fein ſterb⸗ 


- Tiher Mir feit verfichern kann, 


Das halt du ſelbſt, o Gott! 


In deinem wort gethan. 


6. Wenn Beite hand mic) 
Wie trofilod muͤſt 
ich. zagen! Womit ſti 


nich. 
mein herz In trüben trauer 


tagen, ‘ Wenn du mir nicht 


»geſagt, Wie ich zu meinem‘ 


wohl Die ſchlaͤge deiner hand 
Ausſtehn und nuͤtzen ſoll? 


klend anzufehn. E 
7. Herr biſt du; ich bin Ya 





ie müfle, wer fie kennt, Hoch: 
Haben und verehrten, Und, 
wer fie ehret, nicht Ihr Körer 
nur allein, Nein, ſondern aud) 
mit fleiß Ihe trouer thaͤter ſeyn 


Met. -Womott will ich nicht 


6. Erkenne, mein gemuͤthe 


Wie Gott fo gnaͤdi— 


iſtt Yus-deffen em’ger F 


Dir dieſe wohlthat fließgt, Da 


er die heilge ſchrift Zum lich 
dir bat gegehen. Die zeigt 
wie er-zum leben" Den bunt 
mit dir geſtifft. 

2. Gott, der erbarmer, ſah 
Uns in ber irrt gehn, Ibn 
ging es herzlich nahe, Gold 

2 olkt! er nu 
unterricht Nebſt den erleuch 
- - tungd 
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tungeaaben Uns porknthalten 


haben? O nein! das fonnt’ er- 


richt, ’ . j ’ 

3, Er wählte trene knechte; 
Ind diefen gab er ein, Mas 
ung zum licht und reebte Ers 


ſprießlich fonnte feyn,,,Grlentte 
alles, 


hand md mund, Daß alle: 
was fie dachten, Und dann in 
(Hriften braten, Non und 
aus ihm entiiund. 


A. Ein heiße denkt und glaͤu⸗ 


bet, Daß Gott und tugend 
fey;. Doch, was er fagt und 
ſchreibet, Kommt Gottes fehrift 
nicht bey, Ihr bleibt an als 
terthum, An richtigkeit und 
wahrheit, An weisheit, kraft 


und klarheit Allein der preis 


und ruhm. 


« 


5. Was man fonft nirgend 


findet, Und Goit allein nur 
weiß, Was Fein verſtand ers 
gründet, Lehrt fie auf fein ges 
heiß; Sie, die durch Gottes 
geiſt Bott, deſſen wefert, werke, 
Und willen, kraft und- ftärke, 
3a! jenes leben:weift, : - 

6. Sie trägt die hoͤchſten 
ſachen In tiefer. einfalt vor, 
Und kann Doch. weife mache: 
Sie führt zu Gott’empor, Er: 
leuchtet das gemuͤth, Und 
ſchenkt ein folch geſichte, Daß 


nade 
s 7. 


melwaͤgts. 

8. Sie dient ſich zum be⸗ 
weiſe, Daß ſie vom himmel 
ſey. ‚Der geiſt ſtimmt, ihr zum 
ꝓrqiſe, Wat feinem zeugniß ben. 
Auch hat an manchem ort Der 
zeuge fie geprieſen, Der durch 
den tod erwieſen, So fen des 


"lebens wert, 


. 9 Kein buchitab ift entfala 
len, Der nicht erfüllet ſey: Der 
audgang tritt in allen Der pros 
phezeiuũg bey. Vermag num 
Gott allein, Was Fünftig ift, 


«“ 


3u fehen, Wer muß denn nicht - 


- gefieben: Die ſchrift muß goͤtt⸗ 


b feun? on 

‚10. Wohlgn denn, mein ge: 
muͤthe u Nimm Gotted zeugs 
niß an, Die.fchrift von feiner 
gute, ‘Die. felig machen kann! 


o wenig Gott betreugt, Sp. 


wenig kann fie lägen, Sloch auf 


dem wege trügen, Den fe zum 


himmel zeigt. - 


Bon Gott und feinen Eigenſchaften. 


Mel. Herzljebſter Jeſu, was. 


7. W nicht wär’, der mich 
trſchaffen! Mas hätt’ ich wis 
ter Furcht und graun für waf⸗ 
in? Gleich ſienerloſen ſchif⸗ 
min den ken Mußt' id) ver⸗ 
j nen. " en u 5 


h} 
-_ 


- 
- 


eh mir; wenn Gott- 


‚2., Dann müßt ich unter 
mir das thier beneidben: Und 


‚mir verſiegte jeder quell der . 


freuden: Und jeder luſtort 
wuͤrde miräuf erden Zur wuͤſte 
werden. 


”. 


- I 


4 


> 


3 war' ich nicht elend ? wär . 
ich nicht verloren? ch dann _ | 
.. 43:7 | wird —/. 


“6 


— 


ben Und ew’gem 
15. Fa! herrſcht, Fein Gott; fü 


wär’ meine feele, 


wär's beffer, wär’ ich niegebobs 
ren, Als nichts in grauens 
vollen finfterniffen Won Gott 
zu wiffen. - \ 
4. Dies Tann den muth in 
kreuz und tod erhöhen: Es ift 
ein Gott; einft werd ich aufs 
erftehen. Doch ift fein Gott; 
wer ſchuͤtzt dann vor'm verder⸗ 
ſterben? 


fo herrfchen die verbrechen. 


Wer wuͤrde dann der unſchuld 
thraͤnen raͤchen? W 


oBt mie gut zu eyn, e⸗ 
firebte? In —*8 lebte? ? 
6. Ein trauriges geſchenk 
enn ich mich 
nur mit leeren wuͤnſchen quaͤle. 
Die auf ein gut, das ewig 
währe; gehen, Doc nicht bes 


7. Dann flög’ich, gleich dem ft 


aub’, auf, fünfe wieder, Wie 
eicht verwehter ftaub, zur erde 
nieder. Derzweiflung wär’ ber 


5 * troſt dem herzen In allen 


merzen. 
8. Flieht, toͤdtende gedanken! 


ihr beflecket Don ferne ſchon 


He fee — bie sbe Ichredet, Ey 

iſt ein Gott, der mich gema 

regieret, Als Dater führet, 
9. 3% 


en 


jet, Und Reis befchüget, 


10, Heilmir! ich weiß,- auf 


wen ich mein glück Daue; Wen 


ich verehre; 


willt 


wen ich mich 
wi ich mich une Adens Son 
ill lleben. 


Bu weiß es, daß er iſtz I 
weiß, wen ich glaube; Weß 
Bauch die feel’ ift; wer d 
leib vom flaube Einft neu be; 
lebt; wer mich bier unterſtuͤz⸗ 


tert 


"Bon Gott und feinen Eigenſchaften. 


Mel, Herzliebfter Sefu, was, 
8. ch auch ein Gott? wer 
+. darf wol fo hoch fra⸗ 
en? Hört man nicht laute 
immen, die ed fagen? Man 
inber ja. in allen Ereaturen 
er Gottheit (puren. _ 
2 Sich um dich. Ger! ſieh 
h’mmel, länder, meere,. Und 
fhließ von der gefchöpfe rois 
em heere, Bon. ihrem bau, 
und vom verftand der geifter 
Auf ihren meifter. 

3. Sieh, wie die ſonne jahr 
und tage theilet, Wie auch der 
mond durch feine laufbahn 
eilet, Und wie, durdy beide, 
tag und nacht der erde. Hegies 
vet werde. „.. 

4. Was macht's, daß dieſe 
ordnung noch vorhanden, Und 
unverruͤckt jahrtauſende bes 
anden? Kannſt du der Gott- 

eit daſeyn, kraft und weſen 
arin nicht leſen? | 

5. Fa, menfh! in allen 

andern Freaturen, Auch an dir 
felbft, ſiehſt du der Gottheit 
ſpuren. Kannſt du dich denn 
mit recht verltandig- nennen, 
And Gott verfennen? 
‚6. Dod). nicht genug, es 
ift ein Bott; zufagen. Oft 
eugnets doch ein menfc) durch 
fein betragen, Wenn er, als 
wiär*fein Gott, in fünden wanz 
delt, Und gottlog hanyelt, 

7. Du fagft: Gott iſt, und 
fennt mein ganzes leben; Doch 
bift du ihm auch recht zum 
dienſt ergeben? Iſt dank unt 

egenliebe im gemuͤthe Kür 
eine gute? .: 

8 Im wohltand treßig 

in beichwerden, Ber 
götter 





— 


TR ——— ——— - — 


Bon Gott und feinen Eigenſchaften. 
'* 7. Herr! bu bift hoch erhos 


göttert man oft dinge biefer 
erden; Macht gold zum troft; 
bält fleifch für jeinen retter. 
Elende götter! 

9. Drum, menſchen! Iernet 
Gottes heilgen willen, Und 
ſuchet ihn rechtfchaffen zu ers 
füllen; Sonit a hr, beym 
ruhm "der fenntnig, lügen, 
Euch ſelbſt betruͤgen. 

10. Laßt euch ſein wort 
den weg der wahrheit lehren, 

Durch glauben und durch liebe 

ihm zu ehren, Bis er euch einft 
gm ‚himmel wird erheben, 

ey ihm zu leben, 


Mel. Wach. auf mein herz. 
9 O Gott! aus deinen wer⸗ 

+ fen Kann. idy dein 
daſeyn merfen. Sin allen Freas 


turen Find’ ich der Gottheit 


ſpuren. 
2. Das große weltgebaͤude, 
Dein ruhm und meine freude, 


Ruft in viel taufend hören: 


Gott ift! Gott muſt du chren! 
3. Wer ſprach ed, daß bie 
ere, Und daß der himmel 


werde? Wer wollt' ed, daß im - 
Des waſſers fanımlung, 


meere 
waͤre? 
4. Wer ließ in jenen hoͤhen 
Das ſternenheer entſtehen? 


Wer hieß des donners bruͤllen 


Die welt mit furcht erfuͤllen? 


5. Du biſt's, Gott! deine 


werke Erzählen deine ſtaͤrke 


ſamen gemuͤthe. 

6. Das wuͤrmchen in ‚dem 
faube, Die raupe an bem 
laube, Das yras, die fehlans 
in halme, 

: med pſalme. 


| ‚glaube, Hat 
Und deine weifegüte Dem acht⸗ 


ind beines tuh⸗ 
| eigner kraft. 
2 — v 


7 
ben, Und ewig hochzuloben, 
Wenn and) der thoren rotten 
Did) Tengnen und verfpotten. " 
8. Laß alle, die dic) kennen 
Und did) mit ehrfurcht nennen, 


Und bie, dir feft vertrauen, 
Dein gnaͤdigs antlig fchauen! 


_ , ©ott ein Geiſt. 
Mel. — bei ih richt. 
| ingt, heilige ges 
10. S danken, Eu don. 
ber erde 108! Gott, frey von 
allen ſchranken, ar unaus⸗ 
ſprechlich groß. r ift der 
höchfte ih Er will, auch 
eu auf erden, Von euch vers 

errlicht werden, : Wie ihn Der 
engel preift. | 0 

2. Kein finn kann ihn-erreis 
chen; Kein menſch, Fein enge) 

i em Höchiten zu vergleis 


4 
He Den fein bear ermißt. 
e 


ß 
Macht euch von dem kein bild, 
Der aller welten kreiſe Zu ſei⸗ 
ner allmacht preiſe Mit herr⸗ 
lichkeit erfuͤllt. 

3, Laß, fonn’in hoher ferne 
Dein antlig fchöner Br 
Glaͤnzt fonnen gleich, ihr ſter⸗ 
ne! as feyd ihr gegen ihn? 
Ihr fen mit aller pracht, Wo⸗ 
mit der Herr euch ſchmuͤcket, 
Womit ihr und entzuͤcket, Blos 
fhimmer feiner macht... ._ - 

4. Der. Gott, an' den ich 
keinen leid, wie. 
ich. ‚Er, der mich, faub vom ° 
ftaube, Deledt hat, lebt durch 
ih; Braucht Feines finns, 
und ſchafft Und wirkt unsine -. 
geſchraͤnket? Braucht. keiner 
huͤlf', und denket, Und will aus 


5. Preiſt, u 


77 
\ 


“ 





- _meifter, Der, euch zu ‚fi er⸗ 


‚ 
4 


.- 
x 


. . 
‘ . 


Die dir fein wort gebeut. 


zu geil 


8 
5. Preiſt, feelen! _enren 


ebt; Den Vater, aller geiſter, 
urch den ihr denkt wi 
Mir find-durdy.feinen ruf, Er 
hat in ſich das leben: Kommt, 
laßt und den erheben, Der und 
ern ſchuftf. 
6. Soll ih. daran ihn ken⸗ 
nen? Darf meinen ſchoͤpfer i 
Mit meinen namen nennen? 
Ihn einen geift, wie mich? 
Er wills! fein name heißt, Wie 
Deiner, meine ſeele! ie dei⸗ 


ner, meine feele,. Heißt Got⸗ 


nanıe-geifi. RR 
7. Die heiden nannten göts 


ter (Aus wahr: und unver⸗ 


ftand) Und Helfer und erretter 
-Die bilder ihrer hand. Die 
beteten fie an, Bergaßen Gott, 


und ehrten WBildfäulen. Die 
nicht hörten, - And fieine Die 
nicht fahn, — | 


8% Nun, biejen Hufiernifen 
ze Gott durch feinen Sohn 
er Heiden welt ehtriffen, Se⸗ 
ſtuͤrzt der. goͤtzen thron.“ Yun 
Tonnen wir, befreit Vom bien: 
fie falſcher goͤtter, Ihm dienen, 
unferm reiter, Mit wahrer 
eiligkeit. ee, 
9 Zobt, wenſchen, euren 
meifter, Wie ihn der engel 
preift, Den Vater aller geifter, 
Ten allerhoͤchſten geif! Auch 
du biſt Gottes hauch, O ſeele! 
hocherboben, Ein chriſt, um 
ihn zu. loben. Erwaͤg's und 
‚preif ihn auch! 

10. Diem’ ihm mit allen 
kraͤften. Gchor ibm, ſey 
bereit Zu heiligen - erahäften, 
D 
lerne deinen werth: In feinem 


Basaabadı6sud tr 8 Un 


Von Gott und feinen’ Eigenfchaften. Br 


Et und lebt, 


‚und in der wahrheit... 


nur kannſt fie geben. 


felig werben, 





Zn 
a 


dienit empfinden. Zerkrich das 
joch der ſuͤnden, Das Gott und 


dich entehrtt. 
11. Du biſt ein Be o 
feele!- Ber’, als ein geiſt, ihn 


an. Wenn ich zum Herrn ihn 
wähle, Wie felig bin ich dann! 


. Er, der fo hoch mid) liebt, Hat 


feligfeit und leben: Das will 


er jedem geben, Der, ihm. fich - 


ganz ergiebt, 

Gottes Bigenfhaften 

‚, „überhaupt. 
Mel, Ehrift unfer Herr zum. 
11 ed) fehre, Gott, mein 
II ſchoͤpfer! mich, Vor 
deinen Thron zu treten, Mit 
allen deinen kindern dich Froh⸗ 
lockend anzubeten. Laß denn 
auch nich nit zuverſicht Mich 
beiner güte freuen! Laß einen 
firal von deinem licht Die fins 
fterniß zerfireuen, Die meinen 
geifd umhuͤllet! 


2 Du, welden erd’ und | 


himmel preiſt, Der welten 
Herr und meiſter! Du bift der 
erſte höchfte geijt, Der ſchoͤpfer 
aller geifter, Ich ſeh' nun mei⸗ 
ner ſeele werth: Der muͤſſe, 


Herr, mich lehren, Was auch 


dein heilig wort begehrt, Dich 
ungeheuchelt ehren Im geiſt 


.3. O du, der ewig war und 
iR! Du konnteſt nicht entites 
ber. Du bleibft auch ewig, 
was du bift, Wenn himmel 
telbft vergehen, Sch ſchmachte 
nach unſterblichkeit: Und bu 
nut D Herr 
ber ewigfeit und zeit! Sad mid) 
vor dir einſt leben, Und ewig 


4. Mas 


. 
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Von Gott und feinen Eigenſchaften. 


4. Was iſt, und werden 
wird, und mar, Auch was ich 


thu' und dichte, Iſt blos vor f 
dir, und offenbar Vor deingın - 
Laß, Gott! .midy 


angeftchte, | 
deinen weg nur gehn, Mit wer: 


ken und gedanken Mid nie, 
weil menfchen mich nicht fehn, - W N 

heit treu, Dich ehrt an jedem 
ertel Gieb, daß ich fcheue 


In meinen pflichten. wanfen; 
Denn du wirft alles richten. 
5. Mer ift,. wie du, fo weil’, 
o Bott? Du Jennſt der from⸗ 
wen leiden, Du haft auch wey’ 
aus eher noth Zu wahren 
fihern freuden. 
der deiner weißheit traut, Und 
nur auf Deine pfade, Auf det: 
ner führung. ausgang ſchaut! 
Denn deine weife gnabe Waͤhlt 
ſiets fuͤr uns das beſte. 
6. Ich will, durch deinen 


ſchutz bewacht, Mas recht und 


— 


gut iſt, üben: Denn nichts 
umgränzet deine macht, Zu 
ſegnen, die dich lieben. Bey 
dir iſt heil; laß mich allein 
Auf deinen arm vertrauen, 
Gelaffen in der trübfal feyn, 
Mein heil auf dich nur bauen! 
Tu willſt, du kannſt erretten, 

7. Du bift barmberzig, :mild 
and gut, Erbarmft did) felbft 
der fünders Erbarınft Dich, wie 
em Yaterthut, Von herzen 
einer finder. Verzeihe meine 
fünden mir! Laß meine: feele 
de Sch will; begnadigt, 
Herr, von dir, Merfolgern 
uch gergeben, Und meine fein: 
e lieder. 


3. Du bift ungrärlich und 


gerecht, Kannſt feinen frevel 
dulden. Ach! beßre du mich, 
deinen fnecht! Erlaß der füns 


vn ſchulden! Dann. Hilf, daß 


/ 


Wohl dem, 


ſich mein glaube! 


‚fen find, 


ih gemwiffenhaft, Was Dir vers 
haßt iſt, fliche,. Und bein ges 
etz, durch deine fraft, Zu hals 
ten mich beinühe, Und flets 
unfträfiidh wandle, 
‘9 Du bift wahrhaftig und 
getven In jedem deiner worte, 

chl dem, der ſtets der wahrs 


Dein gericht, Nie ficher, wann 
du draͤueſt: Doch auch voll 
froher zuverficht, Daß. du uns 
gern erfreueft! 
nie zu ſchanden. 

10. Gieb, daB ich dich fo 
kenn' und chr’, Und ftrebe beis 
nen willen Durch 
mehr und mehr Und ftandhaft 
zu erfüllen! Menn ich, mein 


und ihm mic) trenne; 
ih, daß im himmel 


ih Did) 
völliger erkenne. 


Mel. Liebſter Jeſu wir find, 
12 ott! du bift won ewigs 
FAN feit. Deine mas 
jeftät und gröffe Mehrt und 
mindert Feine zeit, @ieb, daß 
id) dies nie vergeſſe, Nie auf 
freaturen baue; Sondern. die 


allein vertraue: 


sein anade 


- 


Wer hofft, wird " 


Bott! nie wiſſentlich Von dir 


So weiß 


9 


Deß troͤſtet 


l 


2. Ewig und unwandelbar 


Iſt bein, gränzenlofes willen, 
Was Dir einmal. mahiheit 
wor, Wirds auch ewig bleibeg 


muͤſſen. Nie kanns Deiner weißs  , 


beit fehlen, Nur das befte zu 


erwählen 00000000 
3. Du bift nicht, wie mens 


reuen ſollte: 
glei gefinnt, Und, was je 


. dein 


4 sn 


-.d 


Daß din etwas” 
Bletbejt inınıer ' 


. mich umfaffen, Wenn ich einft. 


\ 


1 
0 


10 
dein ratbſchluß wollte, Weiß 
dein maͤchtiges regieren Herr⸗ 
lid) auch hinaus zu führen. 
4 Sünden bift du ewig 
. feind: Wehe denen, die fie 
lieben! Ewig bfeibft du derer 
freund, Die, was recht und 
gut ift, üben, Lehre mid) in 
allen Dingen Deinen ‚willen 
treu volldringen! 
5. Immer ift Mrs eine luft, 
Menfchenkinder zu begluͤcken. 


iuſt Lernt in deine ordnun 
ſchicken! Der, der geht au 
fihren wegen. Deinen ſegnun⸗ 
‚gen entgegen. 


® 


6. Deine worte trügen nicht. 


vergehn; 
verlaffen!. Du, du bleibſt mir 
ewig ftebn: Deine hand wird 


pon hinnen ſcheide. Ewig bift 
Du meine freude! |.» 


Mel, Allein Gott in ber böh. 
15 Fer Herr ift Gott, 
13% “ und feiner mehr‘, 
Brohloekt ihm, alle frommen! 
Wer ift ihm gleich? wer if, 
wie er? So herrlich, fo voll⸗ 
kommen! Der Herr iſt groß: 


fein Nam' iſt groß: Er fit uns 
“endlich; graͤnzenlos 


ganzen weſen. rn 

2. Er ift und bleibet, wie er 
iſt. Wer firebet nicht: gerges 
bens, Ihn auszuſprechen? wer 


" Bon Bott und feinen Eigenfchaften,  ' 


‘giebt ein lidht, Das ihn vor 


ag nich alles Doch. 


In feinem 


J 
—— — — io on „Zu zen 


ermißt 
bens? 






als die himmel. 
3. Des ewgen thron um« 


uns verhuͤllet. JIhn faſſen alle 
himmel nicht, Die feine fraft 


erfüllet: Er bleibet ewig, wie 


er war, MDerborgen und auch 


1. offenbar In feiner werfe wuns 
Wohl dem, der ſich auch mit d an 


ern. | 
4. Mo wären wir, wenn 


- feine fraft Uns nicht gefchaffen 


hätte? Er kennt und, kennet 
was er fchafft, Der weſen ganze 
fette. Bey ihm. ift weisheit 
und verftand: Under umſpannt 
mit feiner band Den erblreis 
famt dem himmel... 

5. Iſt er nicht nah? iſt er 


‚nicht fern? Weiß er nicht alle 


wege? Wo ift die nacht, da ſich 
dem Herrn Ein menjcd) ver= 
bergen möge? Umſonſt huͤllt 
man in finſterniß, Was man 
beginnt; er ficht8 gewiß: Er 
ſieht es ſchon von ferne, 

6. Wer ſchuͤtzt den weltbau 
ohne dich, O Herr! vor ſei⸗ 
nem falle? Nilgegenwärtig 


breitet ſich Dein fittig Jiber 


alle. , Du bift voll freundlich- 


Teit, vol huld, Baͤrmherzig, 


gnädig, voll gebuld: Ein va⸗ 
ter, ein verſchoner. 


7. Unfträflich biſt du, hei⸗ 


lig, gut, Und reiner, als die 
fonne, . Wohl dem, der deinen 
willen. thut! Denn du vergiltit 
mil wong. Duchaſt unſterb⸗ 
lichkeit ns, 2 dr 8 irſt 
ed ewig. feyn: feeuden, 
Bor! die fäle. | 


8. Dir 


m - 





Mon Got md fsinen Eigenſchaften. 


8. Dir nur gebuͤhret lob und 
dank, Anbetuͤng, preis und 
ehre. Kommt,‘ werdet Gottes 


lobgeſang Ihr- alle feine heere! 


Der Herr iſt Gott, und feiner 
mehr! Wer ift ihm gleich? wer 
ft, wie er? So herrlich, fo 
vollkommen! oo. | 


Gottes Ewigkeit. 
Mei. Allein Gott in der hoͤh. 
1 Unendlicher, den keine 

I zeit Umſchließt mit 


ihren ſchranken! Beym ans. 


blick deiner ewigkeit Vergehn 
mir die gedanken. Ich ſinne 
nach, bewundrungsvoll, Und 
weiß nicht, wie ichs faſſen ſoll. 
Du biſt und bleibeſt ewig! 

2. Noch ward von keiner 
ſonne licht Durch dieſe welt 
verbreitet: Die himmel jauchz⸗ 
ten dir noch nicht, Durch deine 
macht bereitet: Noch war das 
trockne nicht: kein meer Quoll 
aus der erde gründen her; Du 
aber warft fchon ewig! 

3. Von ewigfeit her faheft 
dis Die fünftge welt entfichen, 
Und manffeft ihre zeit ihr zu, 
Und ſahſt fie untergehen, Dom 

engel bis zum wurm herab 
Wogſt jedem du fein ſchickfal 


ab, Undnannteft fie mitnamen. 


4. kaͤngſt ft 
bay.da, 
halten. Vielleicht ift bald fein 
endenab: Ereilet zum veralten, 
Und würden feiner jahre viel; 
So feßeft Du ihm doch ein ziel 
Mit ewger güt und weißheit, 


ehet diefer welt: 


5. Richt augenbliche Leben: 


wir, Die werke Deiner haͤnde; 
Nicht eine ſtund iſt ed vor dir, 
Som anfang bi zum ende, 


mel bin 


Mon dir bisher er⸗k 


1 
Nie nehmen beine jahre zu. 


In aller ewigfeit wirft du Ders 
fejbe feyn und bleiben, 

‚6. Sal, du bift ewig, flirbeft 
nie, Bleibſt ewig meiner feele 
Der feld, den fterbend ich für 


fie Zur fichren zuflucht wähle. 


Denn beine gnad und wahrbeit 


ift So ewig, als du felber bifl. 


Hilf mir, Daß ich dir traue. 
‚7. Mein leib ift fterblich, 
nicht mein geift; Den will id) 
Dir vertrauen. Dein wort, 
das wahrheit ift, verheißt: Er 


foll dein antlig fchauen. Mein: 


fleiſch ruht aud) nut kurze zeitz 
Am erndtetag. der ewigkeit 
Wirſt du e8 auferwecken. 


8. Ob alled um mich ber vers. 
geht, Soll. ich doch nicht vers - 
Bor deinem trans 


gehen: ) 
ber ewig fteht, Soll id) glei 

ewig ſtehen. Du_giebft an 
alleın deinem heil, Gott; Deis 


‘nen auserwählten theil: Auch 


mir, ‘auch mir mit ihnen! _ 
9. Bald fallen erd und hims 


richte. . Dann, dank ichs Dir, 
daß ich noch bin, Und wohn 
in deinen lichte. Dann werd 


ich ewig, ewig feyn, Mich ewig . 


deiner gnade freun, Und meis 
ner feligteiten. 

‚30._Die felige unfterblichs 
eit,. Die du mir dort willſt 


fchenfen, Lehr mich in diefer. 


kurzen zeit, DO Gott! mit ernſt 
bedenten, Sie ſey mein troft, 
mein hoͤchſtes aut! Sie ſtaͤrke 
mich mit kraft und muth, Gen 
rerbt por dir zu feben! * 

Mel, Herzlicußer Sein, was. 
15, He Gott! du biſt die 


sflucht aller zeiten. 
wfluch Ben 


An deinem weltges - 


- 
4 
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' Denn du bift Gott in allen 
- ‚ ewigfeiten, Du warft ed ſchon 
el) Diefes. rund der erden. An⸗ 
fieng, zu werden. Bu 

Kr! und 


alle menſchenkinder? Staub 
ſind vor din der heilge und der 
‚tünder. Wie ſchnelſ entflichet 
doch von uns das leben, Daß 
Du gegeben! OO 
u haft vorhin' die erde 


3: 
ubereitet.. Den himmel hat, 


ein arım, Gott! außgebreitetz.. 
Doc müffen fie veralten und 
vergehen: Du bleibit beſtehen. 
‘ 4 Es werden noch die him⸗ 
mel: und die erden, Mic ein 
gewand, von dir verwandelt 
werden: Du aber .bleibit, 
wann es ſein ende findet, Wann 
es verſchwindet. 
5. Dies iſt der troſt, die 
hoffnung deiner knechte: Du 
ſchuͤtzeſt ſie mit deiner ſtarken 
rechte. 
ewig deinet freuen, Und fie ge⸗ 
Deiben. . 
"6, Das ſey mein troſt in 
allen trüben: finnden! - Vom 
tode felbft werd ich nicht uͤber⸗ 
wunden: Kein tod, Tein grab 
kann, Gott, son deinen freu⸗ 
den Und dir mich fcheiden. 


‚Bottes Allwifienbeit und 

AHllgegenwart. ° 
Mel, Neun danfer alle Gott. 
16. err! du erforſcheſt 
% 


nicht verborgen! Du kennſt 
mein ganzes thun, Siehſt alle 
meine forgen: Was meine 
frac tentt War bir, o Gott! 

efaunt, Eh ein gedanke noch 
Ju meiner fcelentkand., - 


l 


\ 


. 
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Du laͤßſt ihr herz ſich 


mib; Dirbinih. 
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Won Gott und feinen Eigenfbaften. 


2. Auf meiner zunge ift | 
Kein wort, Das Nu nicht wiſſeſt. 

u ſchaffeſt, was ich thu. Du 
ordneſt, du beſchlieſſeſt, Was 
mir begegnen fol. Erſtaunt 
betracht ic) dich. Wie greß iſt 
dein verſtand! Wie wunderbar 
für mid)! En 

in. ſoll ich 


3. Wohin? woh 


Vor deinem geiſte fliehen? In 


welcher nacht kann ich Mich dei⸗ 
nem aug entziehen? Fuͤhr ich 


zum himmel auf; So biſt du, 


Hoͤchſter! da. Fuͤhr ich zur 
tief hinab; Auch dort bift du 
RL Ba Abm ich; / 
4, Und nahm i u ent: 
flieht, Die fittige von morgen ; 
Am fernften meere felbft Blieb 
ich dir nit werborgen. Wo⸗ 


‚bin ich fliehe, da Durchſchaut 


mid) dein verſtand. An allen 
enden, Herr! Umfaßt mich 
deine hand. AB 
58. Rief ich ber finflerniß, 
Um bir mich zu entziehen; Sch . 
würde dennocy dir In Feiner 
nacht entfliehen, Vor deinen 
augen iſt Die finfternid auch 
licht: gel, wie der tag, Die 
nacht Bor deinem angeſicht. 
6. Sm mutterleibe fchon 
Mar ic) von dir umgeben, Bon 


div gebildet, Gott! Won Dir 


geführtind leben : Beftimmt zur 
feligfeit, Ein wunder deiner 
madıt. : So väterlich haft du 
Schon da au mid gedadt. 
7. Du zaͤhlteſt mein gebein, 
Du zählteft meine tage: Bes: 
ſtimteſt, eh ih war, Mein gluͤck 
und meine plage. Mas ich ge⸗ 
ben? und will, Dad, o mein 
Schoͤpferl war Bor meiner bil- 


bung [on Dir alled offenbar. 


8 Un= 
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Bon: Gott. und feinen Eigenſchaften. 13 
8. Unzählkar if, was du fchlag fiebft, Als wie den hel⸗ 
Erkennſt; wer fann erreichen, len morgen, Den- Feine ſchat⸗ 
Was du, v Getthdurchichauft? ten Reden. j 
Wer fich anit dir vergleichen? 4 Was nach verflieſſung 
Doll ehrfircht bet ich an. Laß vieler zeit Noch kuͤnftig wird 
mich auf dich nur ſehn, Und geſchehen, Das fieht Dein auge 
durch gehorſam dich Und deine allbereit Als gegenwaͤrtig ſte⸗ 
groͤße erhoͤhn. ben. Du machſt es deinen 
9: Durchſchaue mich, und knechten fund, Es weiter aus⸗ 
laß Mich einſehn, wie ichs zubreiten, Und laͤßſt durch ih⸗ 
meine: Ob ich unſtraͤflich ſey, ren ſchwachen mund Die größe 
Wenn ich mir heilig ſcheine. ten beimlichkeiten Der ganzen 
Ach, irr' ich (Bott, du ſiehſts!) welt entdecken... Ba 
Eo keite meinen lauf Auf deine. 5. Bleibt gleich vor mens 
fibre. bahn; Den weg zu dir ſchen manches noch In diefer 
buafl © =. welt verichiwiegen; So wird: 
BE — die wahrkeit kuͤnftig Doch Die 
Mel. Es moll uns Gott-genäd, finſterniß beſiegen. Dein yn« 
17 Allwiſſender, vollloms partheyiſches gericht Wird al⸗ 
,*ner geiſt, Deß auge. les offenbaren. Was noch fo. 
alles ſiehet, Wos wacht und. heimtich ist geichicht, Wird, 
abgrund in ſich ſcolaußt, Und man alsdanu erfahren, Und 
dem ſich nichts entziehet! Es Öffentlich erzählen. Br 
kann vor deinem Helen licht _ 6. Laß mich, o höchfte maj⸗⸗ 
Eich Fein geſchoͤpf verſtecken. ‚fat Dein helles auge ſcheuen, 
Was in der finfternig geſchicht, Das nie eim heuchler hinter⸗ 
Dad weißt du aufzudecken, gebt Mit falſchen ſchmeiche⸗ 
Und an ben tag zu bringen. beyen. Erinnere ſtets meinen 
2. Selbft die gedanfen find ge An deſſen fcharfe blicke! 
dir fund,, Die ſonſt fein menſch Laß, was. geheime fchande 
ergründet, Huch jedes wort in Heißt, Und alle böle ruͤcke Mich 
meimem nnd, Und wid mein lebendlanz.vermeiden! | 
her empfinder. - Die bergen. © 5 ur — 
find dir offenbar: Du kannſt Mel, Chriſt unſer Herr zum’, - 
ihr dichten ſpuͤren: Den raw 18 Moꝛ dir iſt alles offen⸗ 
derfelben ſiehſt bu Har: Du *bar, Gott! dein ver⸗ 
pruͤfeſt herz und nieren: Und fland erkennet, Was iſt, was 
dir bleibt nichts Lerborgen. werden wird, was war, Mas 
3. Was deiner freunde herz 'nie ein name nennet. Gott 
begehrt, Das weißt bu, eh' fie; febaut, als urquell alles lichts, 
beten: Ihr feufzen wird von- Durch alle finfterniffe. Und erd 
dir erhoͤrt, Eh fie noch vor dich und himmel haben nichts, Was 
treten, Mas deiner Teinde. herz er nicht feh und wiſſe, Was er 
beichließt, Das ift dir unvere nicht ganz burchforie. -— - 
torgenz Dieweil'bn ihren ans 2. Zwar etwas fileht pie . 
. ”. u. - [gu / 
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146° Wpn Gott und feinen Einenfhahten, . 
alles, was Gott thut, Schiens lichkeit Und deinen thaten glei⸗ 
auch ſo sticht, weil’ und gut. . chet. Es iſt Fein ding fo groß 
2, Sollt ich das von Gott und fehwer, Das dir zu thun 
nur loben, Mo ich rath und unmöglich) waͤr; Mas 
weisheit ſeh? Iſts nicht ein ge⸗ willſt, das gefihiehet, _ 
ſchenk von oben, Wenn ichfeis 2. Du ſprichſt, und auf dein 
nen weg verſteh? Frevelt der maͤchtigs wort Faͤllt alles dir 
nicht, welcher klagt, Daß Gott zu fuͤßen: Du führen deinen 
ihm mehr licht verſagt? aͤnſchlag fort Bey allen hinder⸗ 
3. Soll ein outer unterlafs niſſen: Du winkſt; fo ſtehet 
fen, Was dem kinde thorheit ploͤtzlich da, Was vorher noch 
iſt? Kuͤhner tadler! engel fafz Fein augẽ ſah, Und was kein 
fen, Was nie dein verftand er⸗ menſch gedachte. 
mißt. Hier follit du den Heren 3. Du haft dein großes ſchoͤ⸗ 


u 
= 


‚‚sertraun; Hier noch lernen: pfungswerk Allſnaͤchtig ausge⸗ 
dort erſt ſchaun. 0 führen Es bleibt auch ſters 


2.4. Diefer welt regiererin⸗ dein augenmerf, Und ‚wird 
nen Sollten: deine Iüfte fern? durch dich regieret. Noch im- 
Gottes ordnen und beginnen _ıngrfort befleht die welt, Weit 


Stimmete mit ihnen ein? fie dein mächtigmort erhält; 


Mohl und, wenn er nie ges -Bonft muͤſte ſie vergehen. 

' währt, Was ein thoͤricht herz. 4 Die menge vieler wun⸗ 
beach ber zeigt, De, Schöpfer, dein 
5. Hier, inmeinem pilgers vermögen Meit ber die geſetze 

ande, Sey mein theil zufries ſteigt, Die die natur bewegen, 
denheit! Dort in meinem.vas Du bleibſt ihr Herr: und ihren 
terlande, Wohnt bie wahre fes ‚lauf Hehſt du nit ſtarken här- 
ligkeit. ‚Schlecht iff hier zwar den auf, Wenns deine weiss 
oft mein theil; Deſto groͤſſer beit fordert... u 
dort menu. 5. Was fuͤr ein wunder Dei- 
6. Wenn ich gleich auf Yauz ner mat Wirft du und Iaffen 
ben wegen MWandle, dennoch ſehen, Wenn nach ber langen 
Hag ich nicht! Mas. bier gräbeßnacht Die todten auf: 
fchmerzet, wird dort fegen, erjiehen, Und Du von unferm 
Was hier nacht ift, wird dort fiaub den reft Zu ſolchen Eör- 
licht. Dann erſt fafſ' ich Got⸗ peyn'werden läßt, Die fi ver- 
tes ſinn, Wenn ich erſt vollen⸗ laͤret ſehen! Zn 
dbetbin. ° . 6. Allmaͤchtger! mein er⸗ 
2 ſtaunter geiſt Wirft ſich vor dir 
GSottes Allmacht. darnmnieder. Die ohnmacht, wie 
Mel. Allein Gott in der hoͤh. du ſelber weißt, Umgiebet geiſt 
22. err! beine allmacht und glieder. Mach mich zum 
14.“ reicht fo weit, NIE zeugen Deiner kraft, Die aus 
felbt dein wollen reidet, dem tage leben ſchafft, Und 
Nichts ik, was deiner herr neue Fräfte fchentet. | 
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7. 9% zuͤnd in mir ben 
glauben an, Der beine macht 
ergreifet,. Der ſtark und mächs 
tig werden kann, Wenn er auf 
dich fich fteifet. Gieb, daß ich 
traue deiner kraft, Die alles 
kann, und alles Ihafft: Denn 
ihr iſt aichts unmöglich. 

Mel. —— ec lieben. 
ein er! beine 
23,0 — deine 
macht beſingen; Ach! zeige 
mir die rechte (pur, Und laß 
mein werk gelingen: Laß aber 
auch, wenn fidy mein lied Mit 
deiner allmacht preis bemüht, 
Nich meine. ohnmacht fühlen. 

2. Biel weiter reichet deine 
mat, Als. erd und himmel 
reichet. Nichts iſt, das dei⸗ 
ner werke pracht Und deinen 
thaten gleichet. Es iſt kein 
ding ſo groß und ſchwer, Das 
deiner hand unmoͤglich waͤr: 
Was du willſt, das geſchiehrt. 

3. Es muß auf dein all⸗ 
maͤchtig wort Sich alles vor 
dir baden: Du führeft deinen 
anſchlag Fort, Und alles muß 
fi ſchicken: Du rufft, und. 
alled ſtehet da: Was auſſer 
dir ſonſt niemand ſah, Erlangt 
durch dich fein daſeh. 

‚4. Nur durch das wort aus 
deinem mund Iſt alles aufges 
führet: Auch machen erd und 
bimmel fund, Wer fie fo wohl 
tegieret. Dein wort hat dieſe 
welt Kemaat: Bon. dir ‚hat 
fe all_ihre pracht: Won dir. 
kird fie erhalten. 

5. Zwar pflegeft du im gnas .. 
Imreich Nah allmacht nicht 
a handeln: Dein zug, ber 


x 


f und 
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keinem zwange ‚gleich, - Laͤßt 


und mit freybeit wandeln. Du 
leaſt und wohl und wehe vor, 
zeigeft unferm geift das 
thor ‘Des todes und beg lebens, 

6. Doc, wenn er, durchs 
rn: erfhredt, Vor dir, o 
err! fich beuget, Und fich, 
durch beine gnad erweckt, -Zu 
Dem, mad recht iſt, neigetz 
So madıft du ihn 
frey, Brichſt fatand bund und 
Ih entzwey, Und ſchenkſt ihm 
raft zum wirken. | 

7. Wie manche feel hat beine 
madt, Die Jeſum einft ers 
wedte, Nicht wieder an das 


‚licht gebradyt, Da nacht und 


tod fie 
tod fi 


bu fie empor; Und fie lebt 
bir zur ehre. 

. Herr! Deiner allmacht 
großen ruhm Kann mein lieb 
nicht umfchlieffen. - Der bins 
mel ift dein heiligthum: Die 
welt liegt Dir zun füßen. 
ger !: vor deiner wunderfraft 

ie alles wirft, die alle 
ſchafft, Erſtaunt das heer der 
engel. _ 


befte?_ Du dfnetefi das 


9. Zwar muß, de wirkung 


der natur Nach feften regeln 
gehen; Jedoch will es 


| ein. 
wille nur, Laͤßt fie ſich lenkbar 


ſehen. Die menge deiner wun⸗ 


ber zeigt, Daß deine macht 

weit höher fieigt, Als dernas 

er er ⸗ 
ſte dei⸗ 


tur geſetze. 

10. Doch unſer 
wartet noch Das h 
ner meiden. Fe Fa u 
ed eifern joch Zerbr ur 
deine flärfe, Die er mit fchwes 


en feffeln band, Befreiet eine 
ven. and, N 


| 


x - 


! 
Lg 


in Chrifto' 


obr: Zum leben yieffk, 


— 
. 
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ſtens deine hand, Gieht ihnen 


- neues leben. \ 


41, Was für. ein wunder 


hauen, Wann du nad) jener 


langen naht Wirft neue fürs 


per bauen? Wann deine hand 
jer knochen reft Mit fleifch und 
haut befleiden läßt Und fig 
mit- arbeit fhmädet? 

12. O, allmacht! mit er: 
ſtauntem finn Werf ich mich 


‚vor dir nieder, Sch fühle, daß 
ich Fraftlos bin; Und ſchwach 


ſind meine glieder. Mach mich 
guimn zeugen. einer Traft, Die 
eben aus dem tode ſchafft, 


ehr thut, als wir verſtehen. 
Man. U! zuͤnd in mir den 


glauben an, : Der fich zu dir 


. erhebet, Und feft und mädg 


werden fann, Wenn dein gei 
mich belebet, Nimmt dieſer geift 


mein herz nur ein; So Fans. 


mir - nichtö unmöglich feyn, 
Mad dein. wort von. mir 
fordert, 00 0 

14. So fol aud) mein er: 
ftorbner. leib Mich nimmer: 
mehr erſchrecken. Wenn ich 


‚ mit dir vereinigt bleib, Wirſt 


du mich einft erwecken. Dann 


ruͤhm ‚ich deine große -macht. 
Dann wird dir ob und dank 
‚gebracht Durch alle eiwigleiten, 


| Mel, Wir chriſtenleut hab'n, fi 


ott! gränzenlos 
M G Unbentbar groß, 
Ainbetung&wertg ift deines we- 
ens ſtaͤrke. Schon fehn wir 
ier ‚viel pon ihr, Und 
fehn doch nicht das mindfte ih⸗ 
rer werke. 


2. Durcaflög ich gleich Ihr 


ſaͤhe dort Doc richt den ort 
‚deiner macht Wird unfer auge : 


weites reich, Und fähe Dein 


’ 


4. So lang- fhon » ießt 
Ihr quell, —— a 


Gott! erfhaft Nur, was Du 


willſt; denn du bift gut und. 
Das 
auch, 


weile. Das lehre mich 
mit ich. dich Fur aules bad 
was du nid) töuft, Areife 

Gottes Wahrbaftigfeit 


uund Ereue . 
Mel. Wer nur den lieben Gott. 
2 5 Noch nie haſt du dein 

2 wort gebrochen, 


Nie beinen bund, vo Gott! 


verlegt, Duhältit getreu, was 


du. verfprodhen; Bollführfz, 


was du dir vorgefegt: "Wenn 
erd ind himmel auch vergehn, 


‚Wird ewig doch dein wort be- 


e n. \ . oe 
y Du bift kein menſch 


daß dich gereue, Was ung 


bein wort verheiffenhat., Na 
beiner macht, nach deiner trexıe 


. Bringft du, was du verſprich 
ger Ha. "Scheint die erfuı. 
lung gleich no weit; S 


domiut fie doch zur rechten gg 
8 ri 







n. ne | 
5. Doch ⸗edeine rofl, DO 


' 
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3. Und wie du das unfe ehls weicht nicht Don der Tautern 

bar giebeft, Was deime hand wahrheit: Alles, was du dent 

und zugedacht; So wird, wenn iſt licht Spnnenheie arbeit: 

du vergeltung übeft, Dein irf dich, ſterb licyes 

brohen gu® gewiß —5 — etc! Dantbar Gott zu 
ter di 


re laft. wien. Weit — das 
9! bröce dies tief in wort bed Herm, Das die welt 


men berze, D 4 eö ja jede belchret, Glaubt es freudig; 


vdg ſcheut; Gieb, daß ich nie fol Pit m hm gern, Soͤller, die 
eichtſinnig ſcher ze Weit beiner 
frefgeredigteit: Nie werde 4 Ve und Gotied wort 
8 bon mir gewagt, Was verfpricht, Wird und muß ges 
bein Ich mir unterlagt. ſchehen: ad kann „feine dro⸗ 
och laß mich auch mit hung nicht Leer voruͤbergehen. 
fee —* Dem ausſpruch Haben tauſende nicht Ton, 
einer gnade traun! Wer fann Wen fie trokig waren, Seine 


ben troͤſt ung jemahls rauben, flrafen, ihren lohn, Ihm zum 


Den gie auf bein verfprechen ruhm erfahren 

ne Du Bift ein feld; dein 6. Seele! wollte du nicht 

ei 

ber ch auf Di Dich verläßt! Sollen leichtſim oder fi ot 

Laß, feele! laß dich dies Deinen troft dir rauben 7 

befchämen‘ Mertraue Gott, auf feine worte baut, Bauch 

der freu ed meint. Such ihn nicht auf lügen. " Kann er den, 

zum muſter anzunehmen. Der der ibın ‚Bertzaut, Heuchle⸗ 

wahrheit freund, der luͤgen riſch bet rigen en? 

feind Beweiſe dich, als Got: e die vernunft ‚bie 

teö find, Dem treu und wahr: fi 0 ider Gott empdret; Wi⸗ 

beit heilig find, 58 — se ber dich "Sein 
—ãA lehret! Fleuch den 

Mel. Chriſtus der uns feligs £ dtter , der fich bläht, Behr 

ber du die wahr⸗ als Gott, zu wiſſen 


ott, 
6. heit biſt; Deinem’ wird, doch vieleicht. 1 foht, 


angefichte Zei t’fich, ‚was je Gott noch glauben mfen. 

Der und B Ten dem veinfen 7. Erd und Hinmel wird 
lihte, Alle he fomt von vergehn: Gotted wort wird 
dir Zu den ientchenfindern, bleiben: Und die freuler, bie 
: Urd erleuchtet und, -wenn wir es fchmähn, Werdens nicht 
| Nur ihr licht nicht hindern? vertreiben, Liebten fürften 


2. Vorurthal- und finſters felbit den ſpott; Chrten he e 


{iD Füllen unfre ſeelen? Unſer verführer: Der im himmel 


hick iſt a pn wohnet, Gott, Lacht und ſpot⸗ 


verſtand ihrer. . 
_ ſ ee — 8 Du 


o Gott! beharrlich fuͤßen! Seine wahrheit und J 
haft, Faͤhlt demer firafe ſchwe⸗ ſein recht Laͤßt der Herr dich. 


Wohl dem, Gott Zuverfichtlich glauben? 


a un. u 


—— 


will 


20’ 
“8. Du bift wahrheit, ewig 


| fon Nichts von dir mid) trenz 
nen: _ Keine welt, von arglift 


Bol, Mich erfchättern, Finnen, | 


Muß ich Hier auch um dein 


wort Schmach und trübfal lei⸗ 


den; So belohnſt du mirs 
—— dert, ‚Gott, ‚mit ehr und 


| De Gott ‚des “ars und, 
Ä eiht, ihr berge! 
27% We fallt, ihr hügel! 
r felien! flürget ein! 
Feſter wird, ald_berg und-hüs 
Bu , Gottes vatertreue ſeyn: 
—XE noch, als ſie. Eot⸗ 

tes wahrheit truͤget nie. 
2. Gnade hat er mir ver⸗ 
ſprochen: Das iſt Gottes bund 
nie Seine treue 


en: [ 
I gerz Erd und himmel 


mag be! vergehn; Was er zufagt, 


geſchehn. 


3. Renichen wi RA nicht 


vertrauen: Wie beträglich i 
die welt! Meinen Gott wi 
ich vertiauen, Der, was er 
‚gelobt, auch 5 hält. Er, ein 

( ind Der heucheley,, St wahr⸗ 
ha ftig iſt getreu. 


, Drobt die welt mir, mich | 
zu vaee Und d verfolgt mich; 
ich mich Immer auf den 


Herrn verlaſſen: Er erbarmt 
doch meiner ſich. Denn er blei⸗ 
hbet immerdar, Was er iſt, und 
was er war. 
Be Scheint auch er mich 
ni 
ki angefi icht; Laßt mich rufen, 


ab Mich. fchmachten : So vers. 


t er mich Doch nicht, - Denn 
gi bleibet immerdar, Was er 
iſt, und was er war. 


Von Gott und feinen Eigenfchaften. _ 


ruhn, 


er auch 


ieſer bund wird mel mag vergehn! Ewig wird 


‚rührt? Der mit. verhaͤrtetem 


meiner nicht bedarf, Mer bat 
Er Le de 


icht zu achten, Und verftellt ruh und Fraft? 


herrlichteit ungeben, 





— 
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6. Friede will er mit mir 
halten, Wenn ſich auch Die 
welt empört. Ihre liebe mag 
erfalten, Bleib ich meinem 
Gott nur werth, Er, der mei- 
nen Fummer il, PNleibt mir 
immer ſonn und ſchild. 

‚Er, ge Herr, ift mein 
erbariner;, o hat er ſich feldft 
genennt. . Das ift troft genn 
ich armer Werbe nie von 28: 

etrennt. Er will meine Zus 
—* ſeyn: Kann ſich Gott ver⸗ 
Augnen ? nein! 

.Ihm allein will id) ver⸗ 
trauen Will auf Biefen felfen 

Bi U mein glüäd auf ihn 
nur bauen, Was er fagt, wird 
thun. Erd und him⸗ 


fein bund..beitchn, 


Gottes Güte, Langmuth 
und Gedu 

Mel, Wer nur rn li ben Gott. 

ie groß it des all 

28, Wi nächte en _ güte! 

Iſt der ein menfch, den fie nicht 


gemüthe Den danf erſtickt, 

rt ihm gebuͤhrt? Nein! dank 

be * meine pflicht: - Denn 
tt vergüffet meiner nicht. 

r bat mich wunder- 

bar bereitet? Der Bolt, Ber 


mit ae muth mich geleiter ? 

en rath ich oft ver= 

warf. Wer giebt mir feelen= 

Pd deffen all» 
macht alles (haft . 

. Schau, © mein ein! im 
jenes leben, 234 welden du 
erfhaffen bil: Wo du, mir 
Gott 


wig 
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ewig fehn wirft, . wie er ift. 


Denn Jeſu blut und Gottes 


ed Buͤrgt deine rub und fes 


#=- 


‚4, ©o zärtlich fi) ein va- 
ter feiner finder Erbarmet, fo 
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erbarmt ſich Gott der fünder, 


ligkeit. .. Wenn ſie von herzen ſich zu 
‚4. Und dieſen Gott ſollt ich ihm bekehren, Ihm treue 
nicht ehren? Und ſeine guͤte ſch 


nicht verſtehn ? Er ſollte rufen; 
Den weg, 
! 
⸗ 


nicht bören? am 
en er mir zeigt, nicht gehn 
Sein will 7; der: 
liebe mich, Und beinen n 
fin, gleich ald Dich. . 
8. Dies iſt mein dank, dies 
iſt fein, wille: Vollkommen 
fol ih feon, wie er. Indem 
ich dies gebot erfuͤlle, Stell 
ich fein bildniß in mir her. 


a lelge * thu "is 
pflicht ehl zwar, 
berrfcht bie finbe ht, 


6. D &ott! laß beine guͤt 


und liebe Mir immerdar vor 
augen feyn! Sie ſtaͤrk in mir 
die guten triede, Mein ganzes 
leben dir zu weihn! Sie troͤſt 


und feit mich fpät_ und fruͤh 


Auch todes furcht beftege fie! 
Mel, Berzliebfier Jeſu, was. 
29. Jauci unſerm Gott! 


er iſt von großer 


gie, Barmherzig, und von. 


uldendem gemüthe; Will des 

nen heil und ew'ge luft Bes 

fheren, Die ihn verehren. 
2. Er handelt nicht mit ung 


nach unfern ſuͤnden, Und läßt _ 
verihonend und dad nicht em⸗ 


pfinden, Was wir, weil wir 
ihm unfer herz nicht gaben, 
Verſchuldet Haben, 

3. Hoch ift ber Himmel über 
finer erde: So groß ift auch, 
uß er geliebet werde, Die 
ld des Herren bey denen, 


de ihn lieben Und gutes. üben. 


viel tauſend jahren, 


woren. 

5. Er ſchlaͤgt und heilt, ver⸗ 
wundet, laßt geneſen: Er weiß, 
der menſch iſt ein zerbrechlich 


weſen: Er denkt daͤran, daß 


das geichöpf aus erde Doc) 


aſche werde, 


6 Bon ewigfeit‘ zu ewig⸗ 
Peiten währet Die guͤte Gottes 
dem, der tugend ehret. Ach! 
leite denn_auch mich auf beis 
nem pfade, Du Gott der gnade. 

7. So werd id) ewig dei⸗ 


ner huld geriieffen: So wirds / 


ein leben fanft vor dir vers 


dieffen: So werb ich dort mit - 


allen engelchdren Dich fröhlich 


ehren, 


Bel, aan Iob, meir A 
j röhlichem gemuͤ⸗ 
50: Mi ‚Danttı die 
ihr Chriſto angehört! Dankt 
Gott, daß feine güte, So wie 
fein leben, ewig währt. Nach fo 
Die durch 
fie alle reich An frobent fegen 
waren, ‚Bleibt fie fich immer 


Nie hört fie auf zu’ 


eich. 
forgen, Und forget immer treu: 
ne wird Kara em morgen 

n den gefchöpfen neu. 

2 Cereiht durch 


erd und-- 


mein feel, den.  - 


&_ 1 
& 


himmel, Um, was da lebet, zu 


erfreun: Welch fröhliches ges 
tuͤmmel 


ihrem milden ſon⸗ 


n 
aa in? Mor ihren beitern . 


firalen, Mo fig hervorbricht, 


fliehn Auch barige finftre qua⸗ J 
Jen Wie leichte wolken hin. 
B3. Wer 





* 
"Ber zählt Die.millionen,. Die 
"fie — Ya näbrt2. "65 

weit, nur. wefen:wohnen, Hat 
ſie Ach aup.verflärt, 
PR as, ‚das ‚ir der 
5 u 
Rn nnd: ae 
ptti 





I © 


.And —* 

iob⸗ Sind 
— un ! 
Komm ber, ind” Ay und 
{omede, Nie freundlich Gott, 


ein vater iffe- i 
zubm —5* a onen 






ei 
fie für und wagt, Fin tag dem 
iii tie fe * Mn 
ben? am bod afen ajled ' 


Bom höchften engel dro⸗ 
en Page aubs gewürm 
erad jon fo viel Ereature: 
gäßt fie nicht eine leer: ‚Um! 
ve egens fpuren Merbpeitet 
ie umber, nd wie, voll 
entzuͤcken, Stets für,deg, him⸗ 
mel quoll; 3 

wir bliden, 
kreis voll. 


Mel, Dar nur den Tieben 8 

a um eſten 
31. 8 dater fingen, Mit 
warmem geiſt, ein frohes lied, 


on ihr dev erd⸗ 
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ber auf uns fieht. 


% aud, wohin: 
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rwache, geifl! dich aufzu⸗ 
hingen, Hinauf E sSptr, 
r böret 
did), und.reine luft Strdm 
ben bem dan? in uüfre bruit. 
2.: Laßt und ihm fingen!! 
was wir haben, Sind, lieder 
und ein dankbar herz Für alle, 
alle feine gaben, Zur alle treu 
im glack und ſchmerz, Kür alle 
freuden, lied und M 1.308 
alle treue und geduld,. | 
3. Er ift ganz liebe⸗ gan 
erbarmen, Hat uns, ch etwa 
ward, . geliebt, Er nimmt 
mit offnen vaterarmen Auch 
den auf weicher ihn beträbt, 
Ruft und zurüd von böfer 
bahn, Bent und die hand zur“ 





fnie: Und doch vergißt er uns 
fer nie__ , 

5. Seit wir anf diefer erde 
wallen, Haft da mit güte uns 
gerührt, Uns. jegnen, war 

ein wohlgefallen. - Uns rufen, 
wenn wir ung beriert, Uns 
tröften, und, und undewuft, 
Exfreuen, dad war deine luft. 
+;6... Ste, wirds voch ſeyn! 
it vaterpänden MWilf du ung 
eiten bis ang grab, Und vor= 
bereiten _ und vollende-, Im 
tobe ftecken ſeyn und ftab.. Und 
leden wir dir in Der zeit; So 
ſcheulſt du und unfterblichleit. 

7. Wie gut bift du, o Gott! 
aut fee, Mini in ſtaub nint 

et ihn an! Fließ, freuden 
thraͤ 


— nen. 
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tpräne! - und erzähle, Mas 
dein Gott an dir hat gethan. 
hm Ähnlich werben, ſey bein 


dank, Und ihn nur loben, bein. 


gelang.” nn 
Mel. Nun ob, mein feel, den. 


33, Ar, meine feele, ſinge! 


2 Es finge laut, was 
in mir ift, Dem Schöp | 
ler dingel Weh dem, ber feis 
nen Gott vergint? Er hat dir 
ja vergeben ZU deine miſſe⸗ 
that; Erhalten dich Im, Jeben 
Mit gnadenvollem rath; Ges 
Frönt mit feinem heile; Vom 
elend dic) 


wird die zu theile Die ruh der d 


2, Es Hat und willen laffen 
Dee Herr fein recht und jein 
gericht, 


maaffen Den frommen, ber 


den bund nicht bricht. ed 5b 


eilt fein zorn vorüber, 
nid nach unfrer Kuh, 
Here begnadigt lieber, Nimmt 
lieber auf zur huld. Wer Gott 
vertraut, ihm lebet; Sein 
friebe iſt mit ihm: Mit ablerös 


er ihm. | | 

3. Wie väter mit erbarmen 
Auf ihre junge finder ſchaun; 
So thnt ber den und armen, 
Menn wir auf ihn mit .einfalt 
traun. Er weiß ed; wir find 
finder; Gott weißes, wir 
find ſtaub, Zum tobe reife 
finder, Ein bald verwelfend 

* sun dep a unbe 
wxehen o.ift es nicht mehr 
da. Mir fterbliche vergeben; 
Siets ift ber tob und nah . 
4. Doch Gotted gnad al: 


ſie felig werbe, 


dpfer als ſch 


befreyt: Und einft T 


Erbarmung ohne 


In ſchwebet Erbarmung 


mert dich: Selbſt, wann 


N 


23 
leine_ Steht feſt und bleibt in 
ewigleit, D du, des Herrn 
gemeine, Die ganz - feis 
nen dienfte weißt, ‚Die, daß 
— it furcht und 
zittern eingt! Schwing du dich 
‚Han der erde NHinauf, wo jube 
net Die fchaar ſtets treuer ' 
nechte, Der ſchon vollendten 
aar. KLichthell find, deine 
rechte, Und ewig wunderbar. 
.. 8 Anbetung, preis und 
eher ‚Sep bir‘ Gott Mater, 
Sohn und Geift! Wir fingen 
in die chöre Der ſchaar, bie 
dich vollkommen preift. Anbe⸗ 
ung, preis und ehre Dir, ber 
u wart und biſt! Wie ftams 
lens nurs doch höre, Hör ung, 
der ewig iſt! Einſt tragen wir . 
auch palmen, Du Gott, auf 
den wir iraun! Einft fingen 
wir dir pſalmen: Einf ſſer⸗ 
en wir, und ſchaunl 


Mel, An waſſerfluͤſſen Babyl. 


33, 


etreuer Gott, wie 
+ N Hiel gebuld Beweis 
feft dn und armen! Wir haͤu⸗ 
fen, leider! unfre ſchuld; Du 
aber bein erbarmen. Mas ift 
des. menichen lebenslauf? Ver⸗ 
berbt ift er von jugend au 
Und dem geſetz entgegen, Und 
gleihwol, Water! fuchft Du, 
ibn Langmuͤthig davon abzu= 
jiehn, Zur beßrung zu Bewegen, - 
Der menfchen elend jam⸗ 


ie 

fih verfiocden, Suchſt du I — 
doch noch vaͤterlich Durch huld 
u bir zu locken. Wie lange. 
* und riefeſt du Nicht ehe - 
mahls deinem volle zu, Damit 
ed ſich bekehrte! Wie trug 

> 1" 


— 





\ 
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pebten oftmah 
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24 ‚Bon Gott 
du nicht mit gätigleit Die erfte . 
welt ° fange set, Eh fie die 
fluth verheerte. ER 
3: Noch giebft du fündern 
zeit und raum, Der ftrafe zw. 
entgehen. Du laͤßſt den. uns 


‚fruchtbaren baum Nicht obne 


efteben. Du fchoneft fein’ 
ee jeit, en ch 


p 
- aus barmberzigkeit, Ihn gaͤnz⸗ 


lich abzubauen, Du warteit 
fein_ mit großer treu, Und 
örft, damit er fruchtbar fey, 
Nicht auf, an ihm zu bauen, 
. 4, Zangmüthigfter! fo große 
huld Bezeugſt du Frechen ſuͤn⸗ 
dern: Doch noch viel gröffere 
eduld Haſt da mit deinen kin⸗ 
Bern. Sie werben je, weil 
Re und welt Hier ihnen 
äufig netze ftellt, Dft fiber, 


len: fie vergeben fih; Und 
i een Bi Auf 


die fünde haffen 
noch in ber guadengeit, Den 


1:4 R® 


EIER EVErEEE 





und feinen Cigenfthaften; 


mel alängen, 


t 
wer Di 





reichthum deiner gütigleit Zur 
buße leiten laffen! 


Mel, er nur ben lieben Gott, 
3 Gott! dir iſt kein ge⸗ | 
4. ſchoͤpf verborgen, 
Keins iſt vor dir gering ges 
acht! Du würbigft jedes dei⸗ 
ner jorgen Und, bift auf aller 
wohl bedacht. Vom menfchen 
bis auf jedes thier Dankt alles 
feine wohlfahrt Dir... | 

2. Mit heilig freudigem ges | 
müthe Erheb ich, Gott der 
nade, Did. Wie theuer ift 
och Deine güte! Wie liebit 
Du uns fo väterlich! Wir koͤn⸗ 
nen,’ ohne furcht und graun, 
Dir, Ullergnädigfter, vers 


traun. J 

3. Mit welchem reichen 
uͤberfluſſe Erfuͤlleſt du bie weit, 
bein haus! Du theilft ihn 
allen zum genuffe Und zum vers 
gnügen muldreih aus. Herr! 
unfer$ lebens quelle fließt, Aus 
bir, der du das leben biſt. 





Mel. Nun lob, mein feel, den. 


Gott! du bift die 
35. O Teer. Und wohl 


zu thun iſt deine, luft: Drum 


preift, mit frohem.triebe, Dich 


Ds unfre bankferfüllte bruft.. Wie 


ı it Deine 
o weit die him⸗ 
t Vebft du barm⸗ 
berzigteit, u ſiehſt mit wohls 
gefallen Auf bad, was Du 
gemacht, Und haft auch ung, 
und allen, Viel gutes zuges 
acht. 

2. Uns ewig zu begluͤcken, 
du und und Beine 

e bier (yon zum ent- 
zůcken 


ſogar ohne graͤnzen 
——*2 
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Won Gott und feinen Eigenfchaften, 2 


äden So viele wunder in ſich 
hätt. Noch größre'güte dro⸗ 
ben Hat für und beine hand 
Im himmel aufgehoben, Der 
- wonne vaterland. Dabin und 
u erheben, Sandtſt du den 
ohn herab, Der. huldreid) 
feloft fein leben Für und zum 


du? Muh auf bem fünbdens 
pfade Siehſt bu uns voller 
langmuth zu. u lockeſt uns 


ur buße: Und fallen wir ges 
eugt Boll reue dir zu fuße, 
Voll reu die beßrung zeugt; 
So fchenfeft du und armen 
Auch troft an deiner huld Und 
tilgeft aus erbarınen Die ganze 
ſuͤndenſchuld. u 
4 Mit jedem neuen mor⸗ 
en Iſt immer.deine güte neu. 
elbſi unferm wunfch und’ forz 
en Konımft Du zuvor mit vas 
ertreu. Du, urfprung aller 
gaben! Du weißfi, was und 
ehricht; Und was wir nöthig 
aben, - Werfagkt du. Teinem 
nicht: Wie nd doch, unfre 
tage Don beinem wohlthun 


soll! Selbſt ihre laſt und plage. 


Lenkſt du zu unferm wohl, 
5. Mer follte Dich nicht lies 
ben? Du haſt uns ja zuerft 
geliebt ; Und bift ſtets treu ges 
lieben, Wie viel wir wider 
dich verübt: Mit gnade und 
in feqnen, Iſt ewig deine luft; 
it dank dir zu bege nen, Sey 
audy ſtets unfre, ut Zu eb: 
ren Deinen willen, Uns felbft 
zum glüd und heil Ihn freus 
dig zu erfüllen, Sey unfer 
beſtes heil! . 


ı nicht dein geſetz erfüllt, 


6. Wer bier auf feinen wes 
gen Dein wort vor augen hat _ 
und hält, Den feßeft du zum 
fegen Schon bier; noch mehr 
in jener welt! Du ſchaffſt ihm, 


ſelbſt aus leiden, Den herr⸗ 


lichften gewinn, Und führ 
ihn zu freuden Die ewi —* 
ren bin, Wie groß ift beine 
guͤte! Mich rer Net zu freun, 
Laß, Gott, aud) mein gemüs 
the Moll liebe zu dirfegn! - 


Gottes Heiligkeit und 
Geredhtigfeit.. 
Mel, Freu did) fehr, o meine, 
36 Gi vor deſſen anz 
ra. gefihte Nur ein 
reiner wandel gilt! Keiner 
fommt zu deinem lichte, Wer 
eis 
lig und gerecht bift. du in 
bu rufſt und allen zu: Ich bin 
heilig; _beilig werde Jeder 

menſch fchon auf der erde! : 
2. Ganz unfträflid), ganz 
vollfommen Warſt du, ber 
du. rimmer irrft, Und aud) 
ewig. gen vollkommen, Gan 
unſtraͤflich bleiben wirſt. Mas 
bein wille wählt und thut, Iſt 
untgdelhaft und gut, Und uns 
firäflich find die werke Deiner 

weisheit, deiner ſtaͤrke. 

-3. Was mit deiner weisheit 
ftreitet, Die nur unfer glüd 
beſchließt: Was zu feiner luft 
uns leitet, Welche rein und 
ewig ift, Das ft, Gott, ein 
gräul vor dir; Dad nur uns 
terfagft du mir, Weil es, was 
mein wahn auch glaubet, Mei⸗ 
ne feligleit mir raubet. 


4. Heilig follen deine kin⸗ 
ber 2 ’ ebulich deinem bilde 


ſevn. 


alle Dein * 


AT TT 
- - im 


ſeyn. 


ET a A 
, 


26. 


err! ‚vor bir befleht 
kein fünder: Denn du Bifk 
vollfommen rein. Du bi 
nur der frommen freund; We: 
beithätern bift du feind. Das 
bezeugen beine ftrafen, Die 
fo oft ſchon bier fie trafen. 

5. Acht. wir übertreten 
und haben 
nit Sold) ein. 


gefalle; Haſſen oft gefeß und 


0 


piict, ! gedenken wir 
daran, Welche furdt ergreift 
u. 


und Kr — Bi 
und nicht vergehenz Herr! 
wer Fann beftehn und leben? 
6. Lindre Diefer forge 


‚Schmerzen! Der du rein biſt, 


mach uns rein! 


nes rechts ſich freun: Waſch 
und rein durch Ehrifti blut; 


| Und fo laß, o boͤchſtes gut! 


Deinen meifen guten willen 


Uns Du deinen geift ers g 
füllen, 19 — geiſt 


7. Unſers wandels höchfte 


zierde Sey, was deinen beys 


. "1 
. 


bir empfahen. 


all hat: Keine fündliche be⸗ 


gierde Schände neigung, wort. 


und that: Unſer glaube. preife 
Dich: Van. Gott! erweil? 


fih, . Und entdede feine W 


er ſich | 
ftärfe Stets durch früchte gu⸗ 


to laß und aun Auch dur 
Jeſum allem. böfen MWiber: 
fiehn, und gutes thin! Mad) 


ans feinem bilde glei), Daß. 


ir 
rid, 


durch ihn. rein, Dein 
Wenn wir einft zu Dir 


und nahen, Heiliger! von 


Von Gott und.feinen Eigenſchaften. 


kenn id) 


Ä Gieb uns 
allen neue herzen, Welche bei⸗ 


. 8, Starb, o Gott! uns 
u erlöien, Selbſt dein. ſohn; 


Mel, Es ift gewißlich an der, 


7 erechter Gott! vor 
#37: Se gericht Muß 


\ 
alle welt fich ſtellen. Du wirſt, 
vor aller angeſicht, Aud mie 
mein urtheil fällen. Ach! möcht’ 
ih) doch, mad mir. beitr wort 
So laut, bezeugt, an jeden: 
‚ort, Und, immer, recht ers 


erz, dad dir wägen!: | | 
2. Ich bin dein werk, dein " 


eigenthum : Mit- allen melnert 
kraͤften / Beftimmt, o Gott! für 
deinen ruhm Zu' heiligen ge= 
fchäften; Doch deinen willen, 
KeIDRE mic) meine plicht? Hilf, 
elbft.mich meine pflicht! Hi 

Daß ich gern gehorche! g 
fet nedeut» IR wohlthar Kar 
e gebeut, J at nur 
und fegen. : Du führft mich 


pfad entgegen. Du bill, o, 
Herr! —** gerecht Und 
tig_ gesen deinen knecht; 
es follte Dich nicht ehren ?. 
4. Auch fchaueft: di von 
deinem tbron Auf alle beine 
finder, Beſtimmeſt jeden feis 
nen lohn, Dem fronmen und 
dem ſuͤnder. .. Dich täufcht Fein 
anfeon, taͤuſcht kein fchein. 
Wer dir gefallen will, muß 
feon, Was ex ſeyn fol, und 


feheinet. . J 
6. Gehorch ich, o! fo dien’ 
ich mir: Denn ich ſoll deinen 


willen Rie ungenrieien, Ott! 


ie unbelohnt erfülz 
len. Dies weiß der menfch, 
und ehrt doch nicht „Solch ein 
geſetz, foldy ein gericht. Das 
kannſt du, Gott! nicht dulden, 

6. Ah! Pa: und graun 
ergreifen mich. Ich ff fe mit 
” . x .— ers 


‘ 


vor dir 
In. Di 
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meiner feligleit ‚Auf deinem 


Von Gott und feinen Eigenſchaften. 
Daß 


verbrechen, Mit ſpott dich 
reihen wollen? did? Dein 
recht an mir zu rächen? Dein 
recht ift heilig : elend, hohn, 
Und tod find jedes frevels 
Iohn. Wie oft fchon bier im 
leben! 

7. 3 
voll fpott 
fluten. 
morrha, Gvtt! rtilgten 
deine oluten. Diet ans 


gittee! jene welt 
erfchlangen deine 


. tergang, und fie, Die kinder 
Jacobs, zeugen die Nicht alle, 
wie du ſtrafeſt? 

8. Dody wird erft, wie du 


ſtraf und lohnſt, Der letzte 


tag entdecken: Weil du hier 
frafeft oder lohnſt, Zu loden 
und zu ſchrecken. Dany bringft 
du alles an das licht: Dann 
Äroft und lohnt dein weltges 
richt Weit völliger vergeltung. 
9. Gerechtẽer Gottl laß 
meinen ſinn, Gleich bir, das 
‚gute lieben; Nimm alle luft 
erfünde hin: Laß mich, was 
schtift, üben: Laß aller uns 
gerechtigleit Mich feind feyn? 
mache mich bereit, Dir ims 
mer zu gehordhen, . | 
10. Doc) ich vergaß fo oft 
dein recht, Wie kann ich, Herr! 
beſtehen ? Soll ich, bein füns 
denvoller knecht. Dein richter⸗ 
antlitz ſehen? Ich bebe, Hei⸗ 
liger, vor dir! Ach! ich ver⸗ 
geh; du wolleſt mir Nach 
meiner ſchuld nicht lohnen! 
11. Laß deines Sohns ges 
redtigleit Au 
nen! ſchone! Mein herz, das 
ſeine ſchuld bereut, Vertrauet 
deinem Sohne. Durch ihn ver⸗ 
but, Hof? ich, ‚bein knecht, 


0 
f 


Ein ſodom, ein go⸗ 
De 


mich verſoͤh⸗ 


4 
27 
h, durch deine huͤld ges 
recht, Sn dein gericht echt 
fomme, | 


Gottes unermeßliche Mas - 
jetat und Seligfeit. 
Mel. Nun danket alle Gott, 
3 8 Erxhabne majeſtaͤt! An⸗ 
betungswerthes we⸗ 
fen! Unendlich groͤßrer Gott, 
Als wir geſchrieben leſen! Ach! 
fibßße meinem geift Die tieffte 
ehrfurcht ein! Laß, wenn id) 
bein geden®, Mich nichts, als . 
bemuth, ſeyn / a. 

2. Du biſt der feligfte; Du 
weißſt von feinem leide: Du 
findeft indir felbit Ein meer volls 
fommner freude; Groß war, 
eh etwas ward, Groß war da 
deine ruh: Mergnugt in dir 
allein, Erhabner! Tebteft du. 

‚3. Dein feligfeyn wuchs 
nit Durch — dieſer 
erden, Du konut'ſt durch uns 
fern fall Nicht ungluͤckſelig 
werben; Doch, gabft du. beis 
nen Sohn n die welt hinein, 
Als koͤnnt'ſt du ohne und Nicht 
vdllig felig feyn. 

4. Du Tannft mit großem _ 
recht Allein gewaltig heiſſen. 
Dein fchelten kann die welt Aus 
ihren angeln reiſſen. Mituns . 
begränzter macht Trägft du die ° 
ganze welt, Leicht iſt dir, was 

er menih Schwer, ja} uns 
möglich hält. zu 

- 5. Du biſt ber herren Herr, 
Den erd und himmel ſcheuet; 
Der felbft den Einigen Die 
theure krone leihet, Die thro= 
nen fürchten Dich. Dich beten 
fürftenan. Du töbteft und er⸗ 
weit, Was ihrer niemand Fol 1 





28 . 

6. Du bift es, der allein 
Unfterblichfeit. befiset, And 
andre, wenn er will Por der 
verweiung ſchuͤtzet. Was hat 
die freatur, Daß fie nicht hat 
von die? Du fdpiltit, und fie 
vergeht? Du bleibeft für 
und für. 


Muß dir zur wohnung dienen. 
Zu klar ift noch bein glanz Den 
lichten Seraphinen: Ein bels 
ler glanz, berfo Des engeld 
auge blend’t, Daßer fi, ehr⸗ 
furchtevoll, Gern von dems 
felben wenb't, . 


8. Welch flerblih8 auge 


bat Dein wefen je befchauet? 
Mer lebet, der es fih, Im 
eifch zu ſehn, getrauet ? Du 
eheft Dad, was nacht Und 
abgrund in fich fchleußt: Uns 
‚aber bleibeft du Stets ein vers 


borgner geift. = 

* wir von deiner 
macht Und deinem weſen wiſ⸗ 
ſen, Das haſt du ſelbſt zuvor 


nd offenbahren mäflen. Dein 


Sohn, bein theurer Sohn, 
Gab und das nöthge licht, 
Gab durch fein wort der welt 
Zum glauben unterricht, 

‚10. Doch bier erkennen 
wir Noch alles unvollkommen. 
Wird aber dbermahleind Der 

vorhang pesgen men; 

werden wir beſchaͤnt Das, 
was und fehlt, geftehn, Dicy 
aber, höchfter Gott! In ſchoͤn⸗ 
fter arbeit ſehn. 
11, Indeſſen fen dein ruhm 
Doch auch ſchon hier befun- 
en, Njmm bin ein ſchwa⸗ 
es lied Won unberedten zuns 
gen! Wenn bu und einft ver⸗ 
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lebſt durch dich: dein 


So 
keit 


ERST — ⏑ -- 


klaͤrſt, Wird deine majeſtaͤt Im 


hoͤhern chor von uns Ohn un⸗ 


terlaß erhoͤht. 


Mel. Komm heiliger Geifk, ꝛc. 


u Unſichtbarer, de 
39. D Ze Nor ale | 


thro 
welten urſprung 64 Von 


| ewigfeit ftand und beftehet, 
7,. Ein unzugänglich Jicht 065 ftehet, 


: alles _ wieder vergehet! 
Mit wolluſt fättigt ſich mein 
geift, So. oft er deinen. namen 


Wie Eiftlic) ift mire, 


reift. 

Bir obfingen, Dir "danken, 
Herr, dir ehre bringen, Und 
im gebet Mich zu Bir nahn! 
; 2. Du, der du bift, und 
ber‘ da war! Dein nam ift 
roß und wunderbar. Mer 
ann ſich bis zu dir erheben! 


‚Dein antlig fchauen und leben ? 


Kein bild iit, dad dir, Hoͤch⸗ 
er! gleiht, So weit auch 
eine hspfung. reicht. Du 

bift ein geift, nur geifter Föns 


nen Dich fühlen, daß du bift, 


Dich. nennen: Herr, 
Bott! Unendlicher! 

3. Untheilbar bift bu, dem 
fein tod. Durch _taufend ewige 


unfer 


feiten droht. Dir, quell bes. 
levens! hat dein leben Kein: 


älterd weſen gegeben. Du 
(eben ift 
Ein ſtrom, ber unaufhaltſam 
fließt, Rings um di ber 
luͤckſeligkeiten Und neues le⸗ 
en zu verbreiten Bon ewig⸗ 
u ewigkeit. 

4. Du geiſt des lebens! 
himmliſch licht Umſtralt dein 
göttlich angeliht: Vernunft, 
ie alles kennt und fiehet, Der 
fein geheimniß entfliehet: Du 
hauen ſchnell mit einem blick 

uf ewig. vorwärts und gu: 

rüchz 


N 


L; 
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rüd: Ermübeft nie, und kannſt ich im Reifehe beten kañ: Dann 
nicht irren; ' Und Feine zahl werd’ ich freyer vor Dich treten, 
kann Dich verwirren, Und folfte Und ganz im geifte zu bir bes 
fie Unzahlbar feyn. . . ten. Hallelujah! Hallelujah! 
Du willft; und was dein ' 


ſchluß, Pu weiß nicht zu Mel. Ehrift, unfer Her, um, 


6 Du Her: der geifter! fennt ed, völfer, die erfchufs - 
führe bu. Un t ) 

per, wieder zu, Die du nach Feiner feines gleichen! 
ei 


dir alle beru 


was er. fen! Lehr in den bans deren barmonie Dich, o du 
den felbft ums flreiten Ums Det der geifter! it wels 


zu dein Sohn Uns bat ertauft,. obnfung, es und -meifter 
0 v J 72* 
u 


- 
+ 


. 80 0 Mon ber heil. Dreyeinigkeis u 
bin, ich war, ich werde Seyn, andrer feyn, Won dem ich hei 
der ich bin; Tein anderer Sm verlange, Mein gan vele a 
himmel, auf der erde, Hat weih' ich Dir, Mein Gott, auf 
meine ruhm und namen. - den ich traue! Sch weiß ge⸗ 
28 . Und ewig bleibſt du mir \wiß, einſt giebſt du mir, Dag 
- allein Der Gott,’ an dem ich ich. dein antlig ſchaue, Dich 
bange, Und ewig ſolls Fein. felbit, den. Unfichtbaren! 


WVon der heil. Dreyeinigfeit. 
Mel. Nun danket alle Gott. welt: Er hat fie auch geliebet 
41 | O Gott, du hoͤchſter Er, der —“ Sohn’ 
124 geiſt!, Dir iſt nichts Uns feinen geift auch giebet, 
u vergleichen; Und deine hos Und das .erlöfungsmert Hat 
‚ beit fan Kein Ichwacher menfch „Gott, der Sohn, vollbracht, 
erreichen, Mo ift der fierbe Das werk des geiftes ift, Daß 
licye, Der.das, was Gott ges. er und felig maͤcht. 
-Aban, Und was und wie er 6. Mehr darf ber menfch 
iſt, Hier ganz begreifen kann! hier nicht Zu forfcen fi) ges 
2. Zwar dieſes kannich ſchon frauen, Da engel felbft_ ge- 
- Auf alle mweife merlen: Es bücdt ° In dies geheinmig 


ſey ein Gott! denn, Herr! fhaum. Dreyein'ger großer 


Du ftellft in beinen werfen Gott, Der du unendli bifr! 
Dein daſeyn, deine macht Und Wo iſt die kreatur, ‚Die bi ; 
menfchen deutlich Dar, Mein ganz at u Die dich ſo 
daſeyn macht mir ſchon Dein 7. Wir beugen und vor Diy 
daſeyn offenbar. ‚. Und beten an im ftaube Dich, 
2.Allein mein wiſſen wird Mater, Sohn und Geift! Eg 

Durd) Dad, was dein wort hält ſich unfer ylaube An dag 
lehret, Weit über die vernunft was du uns felbt Durch dein 
Erhaben und vermehret. Was. wort haft gelehrt? Dort in Der 
& geheimniffe Thuft du mir, ewigkeit Bird uns mehr. licht 

ott, hier fund! Hier fpricht gewährt, . . - _ 
mein eift erfkaunt: O welch —— a 
ein.tiefer grund! - n eigner Melodie, 

4. Nur Ein Gott it und 9,5 ent ben man 
herrſcht Im himmel und auf 4 +“E Drepeinig glaube 
erden." Es Fann nichts auffer und nenne; _ Deß majeltst 
ibm Gum gleich geſchaͤtzet wer⸗ man weit und breit erfennet = 
ben, Doc) diefer ein’ge Gott, Deß große macht fih über 
Dem nichts fonft. gleichet, alles ſtreckt Und jeden, : Dex 
heißt, Wie und fein wort bee ihn ehrt, befairmbilind deckt. 
deut: Bott Pater, Sohn 2. Wir loben dich, fobalb 
und Beil, . - , die. fon’ erwachet: Wir prei= 
„d Der Bater ſchuf die fen dich, wenn fie den abent> 
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‚ Bon ber heil. 
machet. Was febt und weht, 
und was fich dein erfreut, Sey 


alles, Herr, zu deinem. dienft- 


bereit! | 

3. O reicher ‚Gott! bu uns 
erforfchtes weien! Mer bat 
jemahls, wie Du ganz bift, 
geleſen? O tiefes meer! o 
unermeßne pracht! Unendlich 
groß, o Gott! iſt Deine macht. 

4. Wer fann die tiefe deiner 
wege finden? Kann aud) ein 
menfch wol dein gericht ergrüns 
ben? Zu hoch 
feine wege dir, Drum bete 
an, o menſch! und ſchweige 


ier. | 

5: Umfonft iſt bier bein 
denken und bein dichten; Du 
kannſt nicht über Gotteß wege 
richten. Wenn ‘Gott nicht 
ſelbſt dich unterweiſen wird; 
So iſt Dein urtheil ungewiß, 


undirrt. _ .- 
6. So lehrꝰ und auch, bie 


wir ung. chriften nennen, Mit 


. db; 
deinem ruhme Ti 


lichkeit, \ 


verfuchun 
ver ger ehr 
ewigkei 


ew'gen thron 
herrſcht, 


nd Gott und 


kit! Die 5 hiernieden in der 


“wählt bewahren, All 


Dreyeinigkeit. 31 
Mel, Erhalt uns, Herr, bey. 
I 3 Kent, —RXR preis 

sr und ruhm Dem 


gern in feinem heifigthum! - 
em Vater, "beffen wort die . 
weit Aus nichts erfhuf, und 


er den, der auf d 

reift den, der auf ben 
Allmädtig 
den ein’gen Sohn, 
Der für und menfch warb, für 


no 
. 2. 


und ftarb, Und und die felige. 


feit erwarb. 
‚3. Bringt ehre Gott, dem 
beil’gen Geiſt, “Der uns den 
weg zum himmel weilt, Der 
und mit licht und tugend 
ſchmuͤckt, Und uhs mit feinem 
troft erquicdt. °— . 

4. Hochheilige Dreyeinigs 


Nsiateit, Anderung, preis unb 
ewigfeit, Anbetung, preis un 
bant geweiht pret 


“, "mir gläuben all 
ul Weiten Bon, She 


ier himmels und der erden, 
ö 


der ſich zum Mater gegeben 
bat‘, Dat wir feine Finder 
werden. Er will uns allzeit 
ernähren, Leib und feel’ auch 
em un⸗ 

fall will er wehren. Kein leid 
fol uns wiederfahren, Er fors 
et für uns, huͤtet, wacht, 
8 ſteht alles in feiner macht, ’ 
2 Mir 
Kefum Chriſt, Seinen Sohn 


und unfern Herren, Der ewig. 
bey dem Dater if, Gleicher 


Gott von macht und ehren. 
Non Maria, der jungfrauen, 


Iſt ein wahrer menſch geboh⸗ 
8* Durch den ——— 


läuben auch an 


⸗ - 


32 Bon ber heil, 
im glauben; Fuͤr und, bie 
wir waren verloren, Am Treuz 


geftorben, und vom tod MWier 


. der auferfianden durdy Gott. 
3. Wir glaubenian den heil’- 
gen Geilt, Gott mit Water 


“amd dem Sohne, Der aller blös- 


. den tröfter, heißt, : Uns_ mit 

gaben Zieret fchöne, - Seine 
ganze Kirch auf erden Hält-in 
einem finn gar eben. Hier all 
fünd vergeben werden. _ Das 
eiſch fol und wieder leben. 

- Nach) diefem elend. ift- bereit 
Uns ein leben in ewigkeit. 

Etrtwas verindert. 

45 Wir glauben all an 

| 1 + AI Gott allein, Schoͤ⸗ 
‚ pfer himmels und der erden. 


Er, er will unfer Vater ſeyn; 


. Seine finder folln wir. werden, 
mmter- will er und ernähren, 
Leib und feel und zu bewahren, 
Mill er allem unfall mehren. 
Uns befchügen in. gefahren. 
Er forgt für und, Er hilft und 
wacht: Denn alles ſteht in 
‚feiner macht. 


2. Wir glauben all an Zehn‘ 
Chriſt, Seinen Sohn, den eins 


ebohrnen, Der: Gott, wie 
vtt fein Vater, ifl, Den erld⸗ 
fer der verlornen, Bon Marin 


‚ menfch gebohren. Hat.er wies _ 


der uns erworben, Was wir 
durch den fall verloren. ‚Denn 
er ift für ung gefiorben, 
- and begraben, und vomtod Erz 
wecket und erhöht durch Gott. - 
3. Bir glauben an den heil’- 
gen Geift, Gott nom Vater 
und vom Sohne, Wir flehn, 
Daß er, wieer verheißt, Une 
erleucht’ und in und wohne, 
Er giebt weisheit, . ruh' und 


ür- 





*— REITER a | 
Drepeinigkeit. . 
freude, . Kraft, zu folgen feie. 
nen lehren., Troſt und. muth 
in.jedem leide Denen, ‚welche 
ſich bekehren. Er weckt ben 
leib einft. Und verleiht Ans 
nach der zeit Die feligfeit, 

6, Ce; glaub an. Gott, 
I ta) ben einigen, Den 
ewigen, ‚ben herrlichen. Der 
bimmel imd die erde Ward, 
da er ſprach; Es ‚werde! 
Er iſt mein Vater, deſſen ruf 
Auch mich zu ſeinem dienſt 
erſchuf, Er hat auch mir zum 
leben Sinn-und vernugft ge⸗ 

eben. Er, groß durch weis⸗ 

eit, guͤt' und macht, Hat vor 
der welt an mich gedacht, 
Bleibt ftetd mein Vater und 
mein Gott, Der für mich forgt, 
mir. hilft.In notli,. Mich⸗ naͤh⸗ 
ret, mich beſchuͤtzet. i 
2,8% glaub an Jeſum, 
Gottes Sohn. Er herricht mit 


4 


3. Ib glaub auch an den 
heil’gen Geiſt, Der mich der 
finfterniß ehtreißt, Den we 
des lichtö mich lehret,- Un 
mich zu Gott bekehret. Auch 
er ift ew’ger, wahrer Gott! 
Er tröftet uns in jeder noth, 
Laͤßt in der noth ber fänben 

a 


4 


. 
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Von der heil, Dreyeinigkeit. 


Uns gnad’ und rettung finden... 
Er mat uns fronm-und fu: 

gendhaft, Und. giebt zum gu⸗ 
ten Inft und kraft. - Er führet 

mich zurfeligkeit, Zu der, wann. 
Sort die welt erneut, Mein 

fleiſch auch auferftchet, . 


7 Allein Gott in der hoͤh 

*5 fen ehr! Und dank 

ſcy feiner gnade! Er forget, 
daB and nimmermehr Gefahr. 
und unfall ſchade. Uns wohl 
zu thun, iſt er bereit, 
rath iſt unfre ſeligkeit. Erhe⸗ 
bet ihn mit freuden 

2 Sa, Vater! wir erheben 
dich Mit freudigen gemüthe: 
Du herrſcheſt unveraͤnderlich 
Mit weisheit und. mit guͤte. 
Unendlich groß tft Deine macht? 
Und ſtets geſchicht, was. du 
gedacht. Wohl und, daß du 
regiereft I 
3. O Jeſu Chriſt, bes 
Hoͤchſten Sohn! Dich ſeinem 
eingebohrnen,, Dich ſandte 
Gott vom himmelsthron Zur 
rettung der verlornen. 
wittler zwiſchen uns und Gott! 
Hilf uns im leben und im tod! 
Erbarm dich unſer aller! 

4, O beilger geift, du Geift 
ton Gott! Erleuchte, beßre, 
röfle, Die Jeſus Ehrift duͤrch 
ſeinen tod Zum dienſt des 
Herrn erloͤſte. Auf deinen bey⸗ 
tand hoffen wir, Verlaß uns 
“ht! fo find wir hier. And. 
‚rt and) ewig felig. .” 


Re, Nun danket ale. Gott. 
8. Did, dreymal heili⸗ 
02 ad iger! Beſingen him⸗ 
slieder. Vor deiner ma⸗ 


“ 


Eeitt - 


Du. 


F 


33 
jeftät, Fall' ich zum ftaube nie⸗ 
der. Dig, Enger! deſſen 
ſeyn Kain ſinn erreichen kann, 
Dich, Vater, Sohn und Geift! 
Did), Einger! ber’ ich an, 

‚2 ‚Erbarmendert du, ſahſt 
Das clend der verlornenz 
Du. fandteft felbft den Sohn, 
Schont'ſt nicht des Eingebohrs - 
nen, Mer den zum.vetter hat, 
Dem fehlt, die. freyheit. nichts 
Und wen fein geift belebt, Der 


kommt nicht ind gericht. 


3.. Nun Fann id) gnad’ um 
nad’, Kannheil undleben hof⸗ 
fen. ' Mir fteht der gnadens 
thron, Mir fteht der heils— 
brunn offen, Mich deckt des 
Daterd huld: Dee Sohn ers 
warb fie mir: Sein geift bes 
lebet mic), Dreyein’ger! lob 
ſey di 


Mel. Lobet ben Herren, denn. 
| h9 Mrs ‚und unbetung 
+ DBringet, ihr chri— 
ften! Gott, Gott dem Bater! 
Dem fchöpfer,. dem erhalter, 
dem regierer! Er, gr ift die 
liebe, Er ſchuf die menfchen, 
und erbarmt fid). ihrer. - Er 
tft Die liebe, Und aller vater, 
2, Preis und anbetung 
ringet, ‚ihr chriften! Gott, 
ott-dem Sohne! Erlöft mit . 
feinem blut hat er ung fünder, 
Er! er ift vie liebe, Durch 
feine sgnade find wir Gottes 
finder, Er ift die liebe, Und 
aller heiland. 
- 3 Preis und Anbetung 
Bringet, ihr chriften! Gott; 
Bott dem Geiftel Er. führet 
und zum heil der ewigfeiten. 
Er, er iſt die liebe. Er lehret 
€ um 


+ 


® ' 


— 


“uns nicht verderben! 


2 
Mic 


was er braucht, 


34 


um die fron’ am ziel und ſtrei⸗ 
ten, Er iſt die lie 


e, Und aller 
troͤſte.. W 
4. Preis und anbetung 
Bringen wir chriſten Dir, 
unferm Gotte. Mie Eöftlich 


ift uns, täglich. bir Iobfingen! 
‘ ie 


Du, du bift Die liebe, 
ſuͤß iſts, deinen willen, Gott! 
vollbringen. Du bift Die liebe, 


- Und bleibft fie ewig. 


Gott Vater! ftch 
uns bey, Und laß 
Mad 
und von aller fünde frey, Und 


50,9 


bilf uns ‚felig fterben! - Mor 


Ron der Schöpfung, . _” £ 


auf dich 


‚nicht verderben! 28, 


verführung uns bewahr! Halt 
uns bey feſtem glauben; Und 
ß uns bauen, Aus 
herzend-grund vertrauen! Dir 
uns. laffen ganz und gar Mit 
allen frommen chriſten, Ent: 
fliehn den teufelölüften, . Mit 
waffen Gottes uns ruͤſten. 
Amen! amen! das. fey wahr! 
So fingen wir: Hallelujak! 

2. Jeſu Chrifte! fich ung 
bey, Und laß. uns nicht. vers 
derben! ıc. 3. 

3. Heilger Geiſt! ad! 
ſteh und bey! Und laß uns 


t 


Von der Schöpfung, 


Mel. Schmuͤcke dic, o liebe, 


on dem ſtaub, den 
5 J. V ich —2 Blick 
Herr! zu deinem. throne. 
tig ſprachſt du «inf: 
Es werde! Da ward Gims 


. mel, da ward erde, Groß und 


fchön find deine werke. Dei: 
ner weisheit, güt’ und flärfe 
Unläugbare helle (puren Zei⸗ 


‚gen alle freaturen. 


2. Herr! wer zählet. ihre 
menge? Wer mißt- ihred ab- 
ftands länge? Wo find deiner 
berrichaft ſchranken ? Hier vers 
ſchwinden die gedanken. Denn 
auf-jeder erde wohnen Der ge⸗ 
ſchoͤpfe milfionen.. Allen haft 
du feyn und leben, Jedem 
gegeben. 

3. Deiner gütigfeiten mens 
ze Bringt den forſcher ins ge⸗ 

raͤnge. Wundern kann er nur 
und fingen, Und Dir preis und. 
ehve bringen, Großer Schoͤ⸗ 


— 


pfer! ich auch menge Mich in 
jene lobgeſaͤnge, Die dein 
ſchopfungswerk erbeben And 
dir preis und ehre geben. 

4 Laß mein ohnmacht⸗ 
volles lallen Dir, Allmaͤch⸗ 


‚tiger! gefallen, Bis ich Dich 


in jenem leben, Wie du werth 
bift, Bann erheben, Mehr fenn’ 
ich da beine werke; Mehr ſeh' 


ich da deine Itarte, Da, da 
fingen alle höre: Preis dem 


Schöpfer! preis und chrei 


Mel. Wachet auf, ruft und Die, 
59, etet- an! luft uns 

+ x Jobfingen Und chre 
unferm Schöpfer bringen ! 
Bringt unferm Schöpfer, preis 
und macht. Betetan! er hat 
erfehaffen. Frohlockt! er Hat 


die welt erfchaffen. Ihm were 


de dank und preis gebracht ! 
Mir find, mir’ find von Dir. 
Dir, Schöpfer! jauchzen wir : 
ZZ Halle⸗ 


x 


Far 
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Hallelıyab! Er fchuf die welt, 
Die er erhaͤlt. Lobſing, lobs 
fing.ihm alle welt! . 
2. Er verließ die ew’ge ftilte, 
Uns feligfeit aus..feiner. fülle 
Yu geben, unfer Gott zu feyn. 
Seine zallmacht fprach: es 
werde! Da warb’ber hin: 
mel, ward Die erdez Da war 
Jehovah nicht allein, Der als 
macıt eher un % | Den En 
ad, jauchzte ſchon: Hallelujah! 
Doch ſalen noch nicht Der 
welt ſein licht; Er ſprach: es 
fey! da ward das licht. — 
3. Dben woͤlbt' er eine veſte 
Aus waſſern: unter ſeiner veſte 


Wird jede wolk' ein hangend 
meer. Waſſer becket noch die 


hoͤhen. Erdonnert: ſeine winde 


wehen; Und waſſer dreckt das 


land nicht mehr. Co. bricht 
er jſeinen lauf. Nun ſteigt ent⸗ 
bull, Harauf Gottes erde, Sem 
eigenthum Zu ſeyn, ſein ruhm, 
Einſt ſeines Sohnes eigen» 
thumß .aue: 
4. Ge gebeut; und ale fel: 
der, Und hügel, thäler, berg’. 
und wälder Blühm fruchtbar. 
durch fein wort voll macht. 
Und bie fonn’. in hoher. ferne 
Regiert den tag; und. mond 
und ferne Rezgieren ſtiller in 
der nacht. Er ſpricht; da füllt 
dad meer Ein taufenbfaches 
heer. Haltelniah! Auch fingt 
und ruft Das volf der luft 
Den Gott an, ber zum feyn 
es ruft. - —5 — | 
5. Menſchen! fragt auf 
dem geftildr Dad nieh nur; 
uget, wer dem, wilde Die 
ſeſſel onfgelöfet bat? Fragt: 
ur gab. den wuͤſteneven Zatır. 


— 


t 


Her, der thiere furcht, den 
leuen? 
groß, groß venrath! Das roß, 

as ſchaf, der flier, Gott! 
was ift nicht von dir? Alles 


jauchzet: Der Herr ift Gott! 
Der Herr ift Gott! Es ift 


fein andres Gott, als Gott! 
6. Xiefer betet an, 
bringet Mehr, Hallelujah! 
ruͤhmt, Iobfinget Gewaltigern, 
erhabnern dank! Laßt ung,- 
fprach er, menfchen fchaffen, 
Ein bild von und, ung gleich, 


erfhaffen! Und Adam ward, 


erftaunte, fang: Es ift mein 
Schoͤpfer Gott, Jehovah, Zes 
baoth! Hallelujah! Der Herr 
iſt Gott, Gott Zebaoth. Es 
iſt kein andrer Gott, als Gott!. 
7. Ewig wollen wir lobfin⸗ 
gen, Und jiärke unſerm Schoͤ⸗ 
pfer. bringen, Dem hoͤchſten 
weſen preis und mächt! Denn 
auch uns hat er gefchaffet, Uns 
fterdlich Hat er und gefchaffen ;- 
Ihm werde dank und lob gez 
bracht... Wir find, o Gott! 
non dir. 
zen wir: Hallelujah! Er 'Tchuf 


die welt, Die er erhält, obs 


fing! lobfing ihm, feine welt! 
Mel. Sen lob und ehr dem. 


53.6 ott! es iſt deine macht 
+ und gut', Wo wir 
nur find, zu finden. Gieb uns 
ein achtfanıed gemuͤth; So 


werben wir's empfinden, Wie | 
deine große majeſtaͤt Der hims 
mel und die erd? erhöht, Der 


baum, der wurm, die menfchen. 
2. Die himmpl find von dei 

ner band, 

reitet „ . Weit wie 
& 2. 


ein Teppich 


35. 


‚Gott! Gott von macht 


und 


Frohlockend jauch⸗ 


Die alles hat be=-- 


aus⸗ 


.-“ . 
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ausgefpannt Und dir zum ferne, Und jenes ſiernenheer 
rauhm berbreitet. . Du, der in enttand; ‚Und fonnen ſtrablten 


höchften himmel thront,. Du Kun ihr licht Mit aufgedeckten 
ſchufſt die fonne, fchufft den angeficht. Ber 
. mond, Die erde zu erleuchten. _ 2. Noch war er nicht, Der 
3.Den menfchen:! haft du, ball der erde; Noch keine tiefe, 
Herr! gemacht; Bon die hat Feine hoͤh. Gott ſprach all⸗ 
er fein leben. Du haft durch maͤchtig: erdba, werde! 
deine güt’ und macht Ihm, Verthelle dich in land und fee. 
was er-hat,-gegeben. Was Nun fland er da, nun tloß 
ift non bir, o Gott! was ift das meer: Um die geſchaffne 
Der menſch, daB du. fo guas erde he.. 
dig biſt? Ihn deiner würdig 3. Noch war die erbe nicht 
Ä ardtef? 0.20.20,» beileidetz Noch wären berg" 
4. Du haft ihn mit verftand - und thaler kahl. Gott prach: 
geziert, Und freyheit ihm vers entfteht, gemächiet tleidet 
lieben.  Shn halt du im die Den berg, Die büge! und Das 
welt geführt, Zum himmel thal! Und die ſonſt nadte erde 
ihn zu ziehen. Er iſt fowol, fand Run da im prächtigen 
| an dein kind, Als es die gewand. 
hoͤhern engel find; Du liebſt 4. Noch war die erde, noch 
ihn, wie ein vater. die meere Mit dent, was lebt, 
5. Stimmt, menſchen, lob⸗ nicht angefuͤllt. Der Schöpfer 
efänge an! Laßt Gott erhbs ſprach:zahlloſe heere, Be⸗ 
het werden; Gott, der uns lebt, mit ſinnen ausgebildt, 
- alles unterthban, Was iſt und Werbreiteten ſich .alfobatd 
lebt auf erden. : MWie.viel.ift. Durch waffer, luft und »feld 
bier, was und erquicht! Wie und wald. . e. 
fehr ſind win von Gott bee 5. Nun zogen fihaaren Hin, 
gluͤckt! Was Font’ er mehr und .mallten Dur luft und 
und fchenten? © +; .n, ‚meer, gebürg’ und tbal:;_ Und 
6. Sal Herrlich. bift du, derg' und thal and luft erſchall⸗ 
Gott! und gut. O! laß ed ten Von ihrer ſtimme wieder⸗ 
uns empfinden! Mach dank⸗ Hall, Und jedem war jein Das 
bar und, und gieb und muth, ſeyn luft; Doch keins war ſei⸗ 
Zu fliehen alle fünden, Daß ner füh bewußt, 
wir auch deine majeflöt,. Die 6. Bewohnt, bevölkert und 
erd’ und himmel ſteis erhöht, gezieret, Stand nun die erde 
Durch gute thaten ehren. - da: ‚doch war Auf ihr noch 
on fein gefchöpf verfpüret, Das 
Mel, Mer nur den-lieben Gott, mehr, als bloßer fürper, war, 
5 rad war fein himmel, Und. deffen mweisheit und ver= 
4. keine ſterne; Kein ſtand Des Schoͤpfers herr⸗ 
ſfirmament war ausgeſpannt. lichkeiten kannt'. 
Gott ſprach; und jene blaue 7. Gott ſprach: aus bies 
- tn — 9 8 82 
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eſchoͤpfe werde, Das feinen 
Schöpfer fennt "und preift. 
Den leib zwar nahm er von 
ber erde, Machtraber ihn Durch 
einen geift, Begabt mit frei: 
beit und verftand, Zugleich mit 
fih, mit Gott, verwandt. _ 
8. Erfenne, fprach er, meine 
milde, Mit der. ich dich, o 
Menſch! begluͤckt. Dich hab’ 
ig felbft nach meinem Bilde 
Mit freyheit und verfiand ae: 
ſchmuͤckt. Erfenne mich! Teb’ 
mir zumprei3, Und thue willig 
mein geheis. 
9. Preift, menfchen!: preift 
den Gott der ſtaͤrke, Der blos 
durdy feinen wink und ruf So 
unefmeßlich große werke Aus 
nichts zu feinem preis erfchuf, 
Preiſt ihn, und fürchtet ihn, 
den Herrnz Thut ſein geheis, 
und dient ihm gern. 


10. Er fduf,. was. lebt. 


und ſich beweget; - Allgätig 
ſchuf er diefe welt. Er iiftö,.der 
diefen bau noch träget, Noch 
unterftüget, uoch erhält, Er 
trägt das meer, er irägt bad 
land, Den himmel feibft mit 
ſtiner hand. 

11. Was odem hat. und 
geiſt und, leben, Verkuͤndige 
des Schoͤpfers ruhm! Auch 
du, mein geiſt, ſey ihm erge⸗ 
ben! Sey ſein geweihtes ei⸗ 
genthum. Won ihm: belebt ers 
zahl" erfreut. Sein lob in. alle 


ewigfeit! 


Mel, Bom himmel hoch da. 


Bd ie himmel ruͤhmen 
55. D himmel ruͤh 


Gottes ehr’, Ihr 
Mall pflanzt feinen namen 
bt, Ihn ruͤhmt das land, 


x ..: 


- Bon der. Schöpfung. . 
ihn rühmt das meer; Mers 


auch erbält, 


56.8 
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nimm, o menfch!. ihr göttlich 


wort. A 
2. Wer trägt bes himmels 
jeden fern? Wer führt Die 
fonn’ aus ihrem zelt? 


fern, uft den weg, 
gleich als ein Held, 
3. Vernimm das wort der 
freatur,, Die_er. erfchuf und 
' Verkuͤndigt benn 
nicht bie .natur. Den Herrn, 
den großen Herrn der welt? 
4. Kannſt du der weien zahls 
les heer, Den Eleinften ftaub 
fuͤhllos Defhaun? Durch wen 


ward es? gieb Gott die ehr! 
Mir, ruft er felbft, ſollſt du 


vertraun! | 

5. Der bimmel und die erb* 
ift mein: An meinen werfen 
tennft du mich. Ich war,. ich 
bin, ich werde feyn Dein Gott 
und Vater ewiglid). 


pfer! du bift mein; Men div 
allein ftammt all. mein Beil, 
Laß mid) bein eigenthun auch 
feyne Schent 
guade theil. . 


Mi. Mer nur ben lieben Bott. . 
Gott des himmels 


und der erden, Der 
du augegenwaͤrug bi, Und 
nimmer kannſt begriffen wer⸗ 
den, Vor dem kein ding ver⸗ 
borgen iſt; Ach, ziehe meinen 
ſinn zu dir, Und offenbare dich 


in mi | 
2. Wohin ich herz und au- 


gen lenke, Da find’ ıch Feiner. - 
gottheit pur. Wenn ich voll . 


axdacht überdbenfe Die wun⸗ 
€ 3 nn d 


Sie 
ſcheint, erwärmt, ift fie gleich 


mir an Deiner 


ers. 


— 


- 


menſt fhen, £ 2 


u $ 


mir gleihfam. alles zu: 


-5i 


derfchöne.. Pen So auf. 
Wie 

groß iſt Goit! wie Hein biſt du! 
3. Es zeugen alle elemente, 
* weiſſ und. gut, ber ſchoͤ⸗ 
pfer ſey. O! wenn daß flunıs 


he reden — Wie groß wär 


dann richt — 
——— 
macht, er) Ans ir euch her⸗ a 


a rach 


we er 
— 8 | 


nem grade 

mir reine Br it He in 

M erhebe ft RN 
imm, sap — * —— 


nn, 
en Bon den Engeln. - , 
Pr In allen Heinen thaten, 
er zählt ber engel. 


57,8% 


heerg,. Die du zu 
einer ehre O ge: der wel⸗ 


ten ufft. 2, eun fich 
| tn, 1 en- art m zu er: 


ü Den. frommen: zu 


ſich 
eiggen 


| fAnder, Und werden deine fin 
der, Die dir dein Sohn ges 


lieder, Daß ihre neuen. brüs 


wann Bu 


uͤllen, 


2. Sie eilen, ih, gefänren 
n — 
In feiner pilgerzeite Sie freun 
an einem ihrcn Noch einjt 
iner Trone, Wie ihrer 
feligteit, 

Bekebren, - Gott! ſich 


winnt; "Dann jaudyen ihre 


der Dem fluch entriffen wor⸗ 


den ſind. 

4. Sie jauchzen deinem 
Sohne, Daß du fie ihm zum 
lohne Fuͤr feine leiden 5 Kirk, 
Daß du fe wish und elek, 


TIL LH TTS 


Won be” "Engeln. | 


| reife; M 


den, Mi 


i ee Auf 


ich empor mich ſchwingen, dan 


und bin, "Zu deinem dient Auf 
‚ewig ‘ 

du ud mich bie guͤter Kieler 
erden Nur locken zu dem hoͤch⸗ 
fien gut; Mie aber mir ein 
Farce "werden, Der, flatt 


des nugens, ſchaden thut. Laß 


allen misbrauch ferne ſeyn; 
an ſchatz und ziel ſeyſt du 


6. Mein leben gleichet einer 
ein weg eht hin zur 
beſſern welt. Drum mache 


b du mich fromm und weiſe, Daß 


ich bier _thu, was dir gefällt; 
Und endige ich meinen lauf, 
© nimm mich | in die e rube auf. 


Zum Bimnet vorbereitef "Und 
zärtlich, wie ein Barer, fiebft. 
5. In folcher eifter choͤren 
Dich ewig zu verehren, Welch 
eine ſeligkeit! Wer wird ſie 


‚einft empfinden? Der, ber 
u en ſchnell, 


ihnen en glei 


entwöhnt, von ſuͤnden - Sic), 
eich zu werben, freut. 

"Dir, Laß ich auf 
erden. Ka ihnen ähnlich wers 
ir luſt und ſtaͤrke nur; 
So mag mid) in gefahren Er: 
halten und bewahren Dein 
engel, oder die natur... - 

Ich zittre nichts, ich 

ich nur: Dir vers 
traue, Gott meines heile! ich 
mich; ’ Wergnägt, daß einit 
mit engeln 3 Wiis, rein 
von mängeln,. Dich ſchaue, 
beger Vater, dich! 

Wann du zu ihren liedern, 
Zu meinen beften brüdern Mor 
deinen thron mich rufſt; Will 


an 


—— en — — — — en A a 





⸗ 


Von den 


dank und preis dir ſingen, Daß 
bu für mich auch engel ſchufſt. 


9. Ste, über mic) erhoben, . 4 
Mich gleich den bligen, 


Sie lehren, dic) zu loben, 
ihren höhern dank. In deis 
nem heiligthume Wird dann 
u Deinem ruhme Der ganze 
immel ein gefang. | 


Mel. Wachet auf, ruft uns. 


tet an“ ihr men 
58. D°eden'brünger Dem l 


⁊ ° 


Hoͤchſten ruhm und preis! ob: 
finget Gott, unferm Schöpfer! 
etet an! Zahllos find ber 
geifter fchaaren, Tie, ch’'noch 
wir geichaffen waren, Vor ihm 
ſchon ftanden und ihr fahm, 
Ihr heer, umftrablt von; licht, 
Medeckt das anaeficht: Mor dent 
Schoͤpfer. Voll preis und dank 
Toͤnt ihr geſang Durch alle 
himmel Goltes hin. 
2. Zanfend find ed, und zehn⸗ 
taufend, Und viel mehr noch, 
als zehnmaltauſend, Die feis 
ner größe ruhm erhöhn,. NHeis 
lig, ‚heilig iſt Gott! rufen Sie, 
tief anbetend an den ſtufen Des 
bohen tbrons, am den fie ftehn, 
Eo weit er berricht, fo weit 
Geht feine herrlichfeit; Jauch⸗ 
gen alle. Wer iſt, wie er, (Froh⸗ 
ockt ihr heer,) Wie Gott, der 
ung erſchaffen hat? | 
3. Sie, die nicht beim ties 
fen falle Des erften moͤrders 
fielen, alle Vollbringen feinen 
willen gern⸗ Geht ihr bey. 
fpiel! folgt, ihr fremmen! Sie 


alle, heilig und vollkommen, 


Gehorchen wonnevoll dem 
Herrn, Sie thun was er 
gebeut; Und ihre heiligkeit 
Iſt gehorſam. Sie zaudern 


bekehrt, 


Engeln. 39 
nie, Er ſende ſie, Wohin ſein 
win? fie fenden will. hin ſep 
4. Winden gleich, und 
Gehn ſie 
von thron aus, fegnen, ſchuͤz⸗ 
zen Und firafen, wie e8 Gott 
pebeur: gern fid) um Got⸗ 
es finder, Und fördern gern 
das heil der fünder, Und freun - 
fih ihrer ſeligkeit. Sie Dies 
neh, Jeſu! dir; Frohlocken 
laut, wann wir Und bekehren, 
Und unſer dankt Den preiöges 
fang Der himmel hier (don 
wiederhallt,. 
5. ort! mit allen biefen 
beeren Soll, wer bier heilig‘ 
wird‘, Did) ehren, Einſt en 
fih mit ihnen freun: ı Soll, 
eılöft Durch dein erbarmien, Zu 
Dir gebracht auf ihren armen, 
Einf felig, wie fie felbft find, 
nn. Dernebmits, ihr mens ' 
chen; hört! Mer fich zu Gott 
Wird am tärone In 
feinem reid Auch, vr 
gleich, Das antlig feines Got⸗ 
tes fhaun. . 
6». MWerbet heilig; ſeyd voll« 
tommen, Wie engel Gottes! 
Gott wird kommen Mit feinen 
etigeln zum gericht. . Laßt fie 
jauchzen, daß wir alle Dann, 
aufgerichtet von dem falle, 
Gott fehn und feiner wonne 
licht. Heil uns! wir beten 
dann Mit allenengelnan. En⸗ 
el Gottes! Eu’r preisgefang 
nd unfer dank Schallt dann 
durch alle Himmel Bin, | 


Mel, Alle menfchen mäffen. 


F enn wir unſern lauf 
69. W vollenden: Wenn 


wir unſre ſeelen nun ueberge⸗ 
Ca: ‚ ben: 


\ ‚ f 
R 


— 


4 nn: 
ben deinen händen, Bald in 


a fen ee H 
lichkeit zu ſchaun. Gleiche ho⸗ 
heit wird uns ſchmuͤcken, Glei⸗ 
che wonne ung erquicken. Wir, 
erhoben in dein reich, Werden 
der erld⸗ | 
ih zu" 000, 

Mel. Nun ruhen alle waͤlder. 


60. H 


deinem ſchooße ruhn; Eilen 


wir aus allem leiden Hin zu 
len traͤumen Dieſes große heil 
verſaͤumen: Lehr u 
wege gehn; Einſt, wie fie, dich 
a nn 


deiner engel freuden, Emig, 
Gott! bey dir zu feyn, Ewig 
Deiner uns zu freun,.. 

2. Wir, zu gnaden ange- 


nommen, Hoffen, Vater! voll 


pertraun, Auch wie fie, mit 
herr⸗ 


deinen engeln gleich. 

3. Diefes’ heiles 
ſten, Dieſer wonne, 
ſehn, ‚Dürfen wir im tod' uns 
troͤſten, Wenn wir deine wege 
gehn: Wenn wir ringen, fchon 
auf erden Deinen engeln 
gleich zu werden, Standhaft 
in der heiligkeit, Dir zu dienen 
ſtets bereit, , Mi , . 

4. Menn wir vor. begierde 
breunen, Und, Den engeln 


gli, ung freun, Immer mehr 
Dich zu erferinen, Immer heis, 
liger zu ſeyn: Wenn wir hülfs 


* ern, gleich ihnen, Uns 
ſern 
nen: Wenn, ohn' allen eigens 


nu, Mir ihr beyſtand find 
de | yſtand fin 


und ſchu 


5, Wenn wir Finder in ges 


- fahren, Leiten; fie verführen: 


nie: Sie, wie engel thun, bes 


wahren: Kinderfreunde. find, . 
- wie fie; 


i Wenn durch. benfpiel, 
wie Durch lehren, Wir fie reis 


‚zen, dich zu ehren, Ihre finds 
eit dir zu weihn Und den enz. 


geln gleich au ſeyn. 


6. Welch eir beit, Gott, 


ſchon auferden Engeln an voll« 


—. 


\ 


a ız2 is; 


Don den Engeln. 


chwachen .brüdern die⸗ 


Immer aͤhnlicher 
EI Aehnlich einſt an 
eligfeit!. Laß uns nicht tıreit= 


fommenheit 


Kehr uns beine 


zufehn 0. ü 
7. Wenn wir unfern lauf 
vollenden: --Wenn wir unfre 
feelen nun Webergeben deinen 
handen, Bald in Deinem 
ſchooße ruhn; Eilen wir aus 
allem Jeiben ein zu Deiner enz 
gel Ireaden, wig Gott! bey 
ir zu feyn, Emig deiner ung 
zu freun. 


Zerr, den in lauten 
‚“e hören Der mens 
ſchen zungen ehren, Die beine 
buld erquicdt! Dich preiſen 
auch die fchaaren Der. geifter, 
die da waren, Eh noch der 


menſch das licht erblickt, 


2. Du ſprachſt; ſo wurden. 
weien, Unſichtbar, auserlefen, 
Mnkörperlic) und rein, Gott! 
laß auch Diefe werke Uns zeu⸗ 

en deiner ſtaͤrke And uners 
forfö)ten weißheit fen 

3. Die engel find mit kraͤf⸗ 
ten Zu mächtigen gefchäfften 
Fuͤr dich und ung verſehn. Laß 
und auch mit den gaben, Die 
wir empfangen haben, Dein 
lob und andrer wohl erhöhn, 

4. Die du in prüfungsftuns 
den Mon ihnen treu erfunden, 
Sehn nun bein angeftcht. Hilf 
in den probezeiten And zu dem 
heil bereiten, Das unfrer treu’ 
dein wort verfpricht. - 

5. Und diefe fel’gen geifter 
Robjingen dir, dem meer 
. - ” n " 


m 


— 


INMITTEN ö———. TE 
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Und Vater der natur, Vereh- Aber auch auf und zu ſehn 


ren dich, erfüllen Frohlockend Und uns fihwachen benzn= 
deinen willen, Herr! leit une ſtehn, Sind fie, wann du win⸗ 
auch auf diefer fpur, keſt, fertig, Und den deinen ges 


6. $a, deine Seraphinen genwärtig. ' 


Sind,” menfcen aud) zu dies 3. ‚Gott der engel! Gott 


nen, Auf deinen wine bereit. der welten!: Ach, mas. find 
Gott! laß fie uns umgeben wir menfchen doch, Daß wir 
Und Hilf ung alfo leben, Daß fp viel vor dir geften! DO! wie 
unfer wandel fie erfreut, - haͤltſt. du und fo hoch! Engel 

7. Doc) weh ben: geiflern felber dienen und Und find 
allen, Die, Herr! von dir zeugen unfers thuns. Laß uns 


einken Und nun verworfen einft in ihren. hören Cmig 


nd; Uns ſoll ihr elend leh⸗ dic) im himmel ehren. 
ven, Bon Dir und nie zur keh⸗ | | 


sen, Meil auffer bir Fein heil Mel. In allen meinen thaten. 


ſich ind. u Herr der ſeraphi⸗ 
8. Und koͤnnten ſie auf erden 62. D Fe Dem alle en. 
Uns ja zum fallrick werden; gel dienen Und zu gebote 
So fieh ung Eräftig bey. . Nez ftehn! Gott-aller weſen meis 
gier. herz, mund and glieder, fter Und dater aller geifter! 
Daß ‚niemand "feiner bruder Mein mund foll deinen ruhm 
Und miteglöften teufel fey. erhöhte. — ,. un 
9, Herr, dem bie himmelss⸗ .2. Die maͤchte und Die 
höre Anbetung, lod und ehre thronen, Die in den himmeln 
Mit luſt der feele weihn! Laß wohnen, Giebft du zu meiner 
unfern geift am ende, Geführt wacht: Sie ftehn in hellem lichte 
durch ihre haͤnde, Vor dir, Mor deinem angefidte, And 

mit ihnen, felig ſeyn. geben docy-auf mic) auch acht. 
' 3. Sch preife beine gite 


Mel, erde munter mein. - Mt dankbarem gemüthe Für 


6] | rare: beilen ftarz deiner engel ſchaar. Dem 
ir fe rechte Zuflucht, menfchlichen geichledhte Ges 
fhirm und fchatten giebt; Der währet deine rechte Durch fie 
das menſchliche gefchlechte, den beyftand in gefahr. 

Mie ein treuer vater liebt;- 4. Laß ihren ſchutz mich 


Der in diefer großen welt. Al- decken, Wenn angft und noth 


les, was er. fchuf, ‚erhält; Der. mich ſchrecken, Daß mich kein 
ald Herr: und in gefahren leid betrübt, - Ich ſey in meis 
Maͤchtig kann und will bes nem leben Mon ihnen ſtets 
wahren. .. unmgeben, Don ihnen immerz 
2, Viele taufend feraphinen dar geljebt! - = 
Sauchzen und fobfingen Dir. - 57 Doc follen fie nicht 
Dich zu Igben, die zu dienen, ‘weichen, Go laß” mich ihnen 
Sind fie willig für and für. gleichen Un wahrer beiligteit: 
EEE: Ä “ . Wie 


D 
’ ⸗ * 


.+ 
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_ 


mund und hand, 


J 


Wie fie dad gute lieben Und 


. wahre dentuth uͤben, So mad) 


auch nich Dazu bereit. ı 
6. 

willen; 
erfüllen! € 
rein: Laß nichte auch mid) bes 
flecken, Und, wann mid) ſchat⸗ 


Don dem Meenfchen, 


Gern thun fie Deinen 
Auch mich Laß ihn- 
Sie leben heilig, 


— BEE, Zu BEE 


\ 


ten decken, Stets diefe'reinen 
geifter ſcheun. 0 

7. Wenn ich- dann endlich 
fcheide, So führe mich zur freus 
de Auf ihren Händen ein! Dort 
in den himmel droben, Da 


werd ich dic) recht löben Und 


deinen engeln ähnlich ſeyn. 


Bon dem Menfchen. 


. Mel. Es ift daB Heil und. 


63 Dir, Gott, fen preis 
% 


Dich rühme barf’ und pialter! 
ch bin ein wunder Deiner 
madıt, Mein Schöpfer, mein 
Erhalten! Mein ganzer leid, 
erbaut von Dir, Samt einem 


eden finn an mir‘ Beweiſet 


2. Haupt, aug’undohr, herz 
Die ih zu dir 
erhebe, Die haut, fo kuͤnſtlich 
ausgefpannt; Der nerven fein 
gewebe; Und alfe giieder fa: 

en mir; ch fey eın werk, o 

ott, von bir; ‚Ein wunder 


deiner. weisheit. 


8. Ach!“ hätteft_du mein 


‚ange nicht So meifterlich Se⸗ 


reitet, Was nuͤtzte mir der 


onne licht? Der glanz, den. 


ie verbreitet? Dann ah? ı 

nicht, mit welcher pracht Du, 
err, Durch) Deine weite macht, 
as du erſchaffen, ſchmuͤckeſt. 
A; Ich jauchze, Daß ich ſe⸗ 


hen kann, Und hoͤren, und em⸗ 


pfinden: Und ſorach' und zunge 
zeigen an, Was und wie wir 
enipfinden. Durch ſie zu preis 
fen, was Gott fyuf, If un: 
fer ſelizſter beruf. 

mich ihn erfüllen! 


"und dank gebracht! 


(don aus erde, 


Herr! lad 


5: Wer leiter meines blu⸗ 
tes lauf? Mer lenkt des hers 
geue tchläge? 
ung’ und ſchwellt ſie auf, Da⸗ 
mit ich leben moͤge? Gott ift 


es, der died alles thut, Schlag’, 


herz! entflamme mich, o blut, 
Daß ich den Höchften preife! 
6. Ja! dir ey preis, unb 
dank gebracht! ich ruͤhme 
harf''und pſalter! Ich Din ein 
wunder deiner macht, Mein 
Schoͤpfer und Erhalter! Gieb, 
daß mein herz ſich deiner ‚freu, 
Und feel und, leib ein kempel 
ſey, Worin dein: Geijt ſtets 
wohne. \_ 


Mel, Wer nur ben lieben Gott. 
64 “gras it vor deinem 

Ar angefichte Der 
menich, Daß du, Gott, fein 
gedenfit, Und einen jtral von 
deinem lichte, Auf. ihn, 
wurm, bernieder fenft? Was 


it er? nur ein fallend laub! 


Du ſprichſt; und er wird wies 
der fland. 
2. Den letb haft du, obs 
Doch wun⸗ 

derbar und ſchoͤn erbaut: Daß 
er der ſeele werkzeug werde, 
Ihm ſchoͤne glieder anvertrgut. 


Du baft ihn felbit. zum beren 
’ " BE | er 


den 


Mer regt die 


Don dem 


g Dem alles dienen 
t. 


der welt, 
ſoll, beſte — 

3. Du haft ihm noch viel 
mehr gefchentet, Du gabeit 
ihm; zum beffern theil, Die 
ſeele, weldye will und denfet: 
Und ihr haft du ein ewige heil, 
Noch ehe ſie nach dir gefragt, 
Aus freyer liebe zugefagt. 

4. Drum laß es mid) ſtets 
wohl bedenlen, Was du, o 
Gott! an mir getban; Dir 
lib und feele wieder ſchenken, 
Da ich dir ſonſt nichtse fchens 
ten kann: Damit fie in und 
nach der zeit. Dich preifen, 
Gott der gütigfeit! 
Mel, Wer nur ben, leben Gott. 

5: ott werde ſtets von 
05. S dir erhoben, Du, 
deines: Schöpfers bild, mein - 
geiſt! Sollt' ich nicht meinen 
Vater loben, Den jedes ſeiner 
werke preiſt? Er ſchuf mich) 
ja, ſein bild zu ſeyn, Ihn einſt 
zu⸗ſchaun, mich ſein zu freun. 

2. Schoͤn iſt der ſonnen⸗ 
reihe himmel, -Den er zu ſei⸗ 
nem hrone wählt; Doch ift 
der fonnenreiche hinimel Ges 
dankenlo8 und unbefeelt: Und 
mir, dem throne feiner hand, . 
Fan er empfindung und ver⸗ 

and,‘ u er 

3. Ynmutbig, praͤchtig, zum 
—8 Iſt —— 
koͤrperwelt. Wer zaͤhlt die 
reize, die ſie ſchmuͤcken? Was 
man nur ſehen kann, gefalt: 
Und fie kann felbft ‚doch nicht, 
wie 
ſey, verſtehn. u 
.4. Für engel nur, umd nur 
für jeelen, Die zu den geiſtern 

‚6 


r 


TUT 


ſchoͤn, Wie wundervoll fie 


—5 57 7 — En 2 


) 
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Gott erhob, Sind ſie ſo herr⸗ 
lich: ſie erzaͤhlen Nur ihnen 
ihres Schoͤpfers lob. O ſeele! 


jauchze, daß der ruf Der all⸗ 


macht Dich zum geilte febuf!- 
5. Gott! ich Kann. denken; 


geifte ward, Dur die ems 
pfindung meiner finne Gedans 


ich gewinne, Meil ich zu einem 


fen taufendfacher art: Groß, ° 


mannigfaltig ift ihr. heer; Und 
noch wird ihrer täglich mehr, 

6. Ich kann ſie —** und 
verbinden, Und trennen, wie 
ed mir gerallt; Die welt em⸗ 
pfinden, mid) empfinden, Weit 
unterjchieben von der welt. Zu 
tqufend thaten hab’ ich kraft: 


Wer gab fie? Gott! der alles . 


bat 
7. Mie feurig durftet meine 
ſeele Nach aluͤck und luft und 
feligkeir! Nur daß ich oft bes 
trogen wähle, Was mich nach 
dem genuffe reut. Doch das 
iſt, Water, meine ſchuld: Ver⸗ 
gieb fie mir nach deiner huld! 
8. Begabt mit wundervol⸗ 


len finnen, Mit freyheit, mit 


vernunft von dir, Soll ich nur 


dich Gott, lieb gewinnen; Dich 


nur: und was gebraͤche mir? 
Ach moͤchte meine ſeele dein 
Mit allen ihren kraͤften ſeyn! 
9. Gott! meine luft fey, 
Dich zu kennen; Dich, urquelf 
der vollkommenheit! Von den 
er liebe ganz zu brennen, Das 
ſey mir ruhm und feligkeit! 
Bın idy in Chrifio nur mit die 
Pereint, wein Gott; was 
feblet mie? ° Ä 
Diel. Merde munter mein. 
66 tr erſchuf nicht ums 
NL (ve feelen Blos für 


einen: 


4." 





44 N 
einen augenblid; Schuf fie 
nicht, um fie zu qualen: Schuf 
fie für _ein ewige gluͤck. N 
- für diefes ſchuf er fie. Serte 
feelen ſterben nie. Selig ma: 


‚hen, oder richten Wird er fie; 


doch nie vernichten. Ä 
2, Ein ſehr heiffer durft im 
herzen Wach der unvergängs 
lichkeit Sehnet fick in leid und 
ſchmerzen Nach der .frohen 
ewigfeit: Dieſer durft ver⸗ 
Bürgt e8 mir, Daß id mich, 
mein Gott, zu dir Einfterheb’, 


u and ewig lebe, Da, wohin ich‘ 


denf’ und ftrebe. 


3. Du, o fchreden im ges 


wiſſen Bey verbredern!: du, 


oO ruh! Und, was fromme nur 


enieffen, Hoher friede Got⸗ 
es, du! Zeugen, buͤrgen ſeyd 
aud) ihr, Wenn der tod mid) 
ſchrecket, mir, Daß mein geift 
nicht fterben werde, ‚Wird der 
leib gleich ſtaub und erde, 
4 Dankrt e8 Jeſu, Gottes 
finder, Daß euch Feine zus 
funft ſchreckt; Daß, ald to: 


desüberwinder, Er einft euren - 


leid erweckt! Mann ihr ſter⸗ 


bet, führt ev gleich, Eure feele 


‚in fein reihe Mill einſt auch 
. ein beßres leben: Eurem flaube 

wieder geben, - 3 
5. Ewig, ewig werd', ich 
leben. Sicher der unſterblich⸗ 


keit, Streß ich mid) empor zu 


heben Ueber jeden traum der 
zeit.“ Wandeln will ich feft 
und. ſtill Jeden pfad des rechts, 
und will, Unverruͤckt zum ziele 
ſtreben, Hiee {don für: den 
himmel leben, 


6. Daß mein herz hierin. 
nie wante, Gtärfe mich, © 


da + tr me re 


Don: bem Menfhen. | 
Gott, bein wort, Und ber 
ur 


en, J 
wonn’ und ſeligkeit. 





* 


ſelige gedanke: Dort iſt meine 
heimath, dort! Da iſt weder 
ſchmerz noch leid: Da iſt 
Großer 
Gott! vor deinem throne Kies 
‚get meine ehrenkrone. 


Mel. Freu dich fehr, o meine, 
67. Schuf mich Gott für 
14 angenblide? Blos 
fürdiefen traum der zeit? Nur 
zu ihrem ſerdengluͤcke? Aber 
nicht zur. ewigfeit? Spoͤtter 
fagen: nur ein Hauch Iſt das 
leben; fchwindet au, Wie 
ein. ftral in nichts verſchwin⸗ 
FAN Freude man feine fpur nicht 
ndet. 
2. Bin ich, wann ich ſter⸗ 
ben werde, Voͤllig Der verwe⸗ 
fung raub? Dieſer leib wird 
einſtens erde; Wird, ein bald 
verweſter ſtaub. O! erreicht 
ich hier mein ziel; Haͤtt' ich 


‚alles felbfigerähl, Alles ieben 


dann verlohren: Beſſer war’ 
es, nie gebohren!. 4. 
3. ef dies leben nicht zum. 
leben Einer beffern welt der 
fad; Sagt, warum mir’ Bott- 
gegeben, Weit vernunft bega= 
bet hat? Gluͤcktich war’ ıch, 
naͤhm' er mirs, Gabe mir die 
luſt des thiers, Das in freus 
den huͤpft und fpielet "Und den 
tag voraus nicht fühlet. 
4. Seyn, und einft er⸗ 
nichtet werden, Schredlicher 
gedanfe, fleuch! Oder ihr ‚ges 
wuͤrm' auf_erden, Neidiſch ſeh 
ich hin auf euch! Denn, was 
hülfe mie: der flug, Der fo oft 
u Gott mich trug? Srürb’ 
im tod' ich ganz; ſo· waͤre 
Xu⸗ 


6 
AR. 











‚Bon dem Menfchen, 


Zugend weder pflicht noch 
oo: 


re. 

5. Nein, veraͤchter! die⸗ 
ſen glauben, Daß ich nicht 
ganz ſterblich ſey, Laſſ' ich mir 
fein blendwerk rauben, Kei⸗— 
nem hohn der fpötterey. Meine 
fer 
en finke; fie ift hauch, Den 
ih von dem Schoͤpfer habe: 
Nie verweſet diefe gabe! 


Mel. Ich ruf, zu dir, Herr. 


"us erde.warb mein 
00, a leib erbaut, ‚Und 
wird’auch wieder erde: Doc 
weiß mein geift, Der Gott ver⸗ 
traut, Daß en nicht ſterben 
werde. Er, mehr, als fand; 
er, Goces hauch; Wird nach 
dem tod auch leben: Aufwärts 
ſchweben Wird er zu Gott, und 


auch Gott.auffer'm leibe leben. 


2. "Drum, nicht mein leid, 
mein geift aflein Kann denken, 


kann begehren & Des, was nicht. 


ſichtbar iſt, ſich freun; Gott 
kennen und verehren; In dem, 
was er durch ibm empfand, 
zn, meinen S N — 
en; Ihn empfinden; Un 
durch der liebe band Sich ſelbſt 
mit ihm verbinden. 2 
3. Du gabit,. Gott, eine 


hätte. mir, Gedanken da zu 
ſammlen, Und da zuerſt, mein 


Gott, von dir Und deiner huld 


zu ſſammlen, Und, immer mehr 


berebelt, mich In deinem Lob’ 
ju üben, Und, getrieben Bon 
einem geifte,. dich Stets inz 
niger zu lieben. -— 

4. Ach! alle Heiden wu⸗ 
ſiens nicht, Verhuͤllt in dunkle 
ſchatten; Weil ſie nicht dei⸗ 


*8 tr 


ift nicht ein rauıy, Noch. 


öpfer, : fin» 
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ner wahrheit licht, Dein wort, 
vo Gott, nmicht hatten. 


| 
aber weiß das; welch ein heil! 
Mag doch, was fiaub if, fters 
ben Und verderben! Mein, 
beßrer hoͤh'rer theil, Die feele, 
kann nicht ſterben. 

5. Nicht ſterben; ja, nicht 
flerben, Gott! des heſſern 
lebend glauben‘ Soll Feines 
laͤſtrers wahn und fpott Aus _ 
meinem herzen rauben. Ich 


werde flerben; aber dann Wird 


Gott zu - fih mid) - führen, 
Triumphiren Wird. nıeine feel, 
und kann Im tode nichts ver⸗ 
lieren. u 
6. Soll nichts verlieren, 
fol deren Mehr, als mit 
allen finnen Genoſſen wird, 
wann du erfcheinft, Durd 
meinen tod gewinnen Ich 
jauchze, daß ich ewig bin: 
Denn nur mein leib wird fters 
ben, ' Gottes erben Iſt dieſer 
tod gewimn: Die feele kann 
nicht ſterben! | Bu 


Mel, Wer nur den lichen Gott, 
Gott! ich. preife 
beine gäte, Die 
mich fo wunderbar. erſchuf: 
Und mit frohlockendern- gemuͤ⸗— 
the Folg' ich, o Mater! dei⸗ 
nem ruf,. Ein zeuge deines 
ruhms zu feyn Und deiner 
wunder mich zu freun. 

2. Du, gabft zum denken 
und empfinden, Allgätiger! 
mir dieſen geift, ‚Der zwar zu 
ſchwach if, zu ergründen, Wie 
herrlich du, mein Schöpfer, 
ſeyſt; Jedoch, was du an mie 
gethaͤn, Erkennen und bewun⸗ 
bern fann, - - Bu 

a . 3 Und 





. mehr, | 
Daß diefe ganze welt Sein 
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3. Und dieſen geiſt, ber im 
mir denket, Schufſt du nicht 
blos für. dieſe zeit. Du haft 
mir, Vater, ibn geſchenket 
gm leben in der ewigfett, Um 
“dort vollfommner - zu’ veritehn, 


. Was fterbliche bier Dunkel ſehn. 
find. diefed les 


4. Zu eng: | 
bens ſchranken gie unfern fors 
fihenden 'Gerftand. Der keim 
zu höheren. gedanfen, Als je 
‚ ein _fterblicher enipfand, Ent: 
wickelt fich erft nach der zeit 
Beim eintritt in’die ewigfeit, 
5 Jon ſaͤttiget fein gu der 
erben, Kein zeitliche glück, fo 
roß es fey. Um ruhig in fi) 

Fein qu werden, 
as ihn erfreu. Er fühlt, 


wuͤnſchen nicht zufrieden ſtellt. 
6 Zwar tief iſt er herab 
a Leine uriprungs 
errlichleit, Sucht oft, von 
luft der erde trunfen, Sein 
giad in dingen dieſer zeit. 
Hein er fucht, und finder nicht, 
ne ihm der aͤußre fchein vers 
ſpricht. | u 
- 7° Du praͤgteſt ihm durch 
fein gewiffen. Gefühl von recht 
und unrecht ein. : Daß bife 
bofes Rap en Und de 
gendhafte glücklich feyn, Era 
kennet er; ‘doc; fieht er nicht 
Den-richter ſchon hier 
richt. J 
8. Den tugendfreunden iſt 
hienieden Oft ein ſehr widri⸗ 
ges geſchick Zum loos für dieſe 
eit beſchieden; Dem laſter⸗ 
ften oft viel gluͤck. Gewiß! 
erſt eine andre welt Iſt zum 
vergeltungoort beftellt. 
Golt! wenn mein geiſt 


———— 


Von dem’ 


vollbringen auch verlethn. 


Bedarf er. 


im ges 


Menfchen. 
dies überleger, So holte er 
ſchon :unfterblichkeit: - Noch 
ſtaͤrker füblt er ſich beweget 
Benm libt, Das ihm dein 
wort..verleibt.. Da ſieht er 
mit gewißhkit ein,. Auch er 
werd’ einit unfterblich feyn, - 
410. Herr! laß zu jenem beß⸗ 
ren leben Die ausſaat mich hier 
raͤglich ſtreun! Laß deinen geiſt 
das wollen geben, Und das 
8 
wonne der unſterblichkeit, Ver⸗ 
füß inir all mein irdiſch leid! 
Mel. Nun er such qieben, 
70 ie wichtig tft Doch 
/ O. W der beruf, Den 
uns der Herr gegeben. Gott! 
als uns deine liebe ſchufß, Da 
fchuf fie ung zum leben; Zum 
leben," welches .ewig währt, 
Das weder leid noch. angſt be⸗ 
ſchwert, Willſt du uns. bier 
erzichen., I 
2. Nicht. hier iſt unfer va⸗ 
terland; Allein bey dir, Gott, 
droben, Da ift der ort, wo 


‚beine band ‚Das glüd uns 


aufgehoben, Das nie eintraus, 
rig ende nimmt. _ Hier find 
wir nur von dir beftimmt, Uns 
day anzufchiden. | 
‚8 O! laß mir body dies 
große ziel Durch nichts vers‘ 
rüchet werden. Was hilfts, 
wenn ich auch noch fo viel 
Bon gütern biefer erden, Von 
ehre, ‚geld und luſt gewinw, 


Wenn ic) dabey nicht tüchtig 


bin, 
erben? 


Den Simmelreich ' zu 
4. Dein pilgrim bin id ja 


nur hier, Laß mich dies nie 
vergefen! Nur wenig — | 
FE a 








J Won dem 


haft du mir Zur wallfahrt zus 


gemeſſen. Schnell, wie ein 
ſfraum, find ſie vollbracht; 
Ind dann. wird Diefer erde 
pracht Auf ewig mir vergeben. 

5. Drum lad des himmels 
herrlichfeit Mich ſteis vor aus 
gen haben! Und midy in meis 
ner pruͤfungszeit Um jene beßre 
gaben, Die mir im tode nicht 


entfliehn, Am erfien und mit 


ent bemähn, Damit ich. einft 
nicht darbe. | 

6. Ein herz, das dich, o 
Baer! - Tiebt, Und beines 
Sohns fih freuetz Das in 
dem glauben tugend übt, Und 
fih por fünden ſcheuet: Ein 
ſolches herz, dus wird allein 
Sich ewig deiner gäte freun, 
Dein antlig ewig ſchauen. 

7, Und ſolch ein herz, das 
wollt du mir, Gott, aus ers 
darmen geben, Damit ich 
möge auch schon hier . Wach 
ben geſetzen leben, Die felbft 
im hinnie guͤltig ſind, Bis 
ich, als dein bewaͤhrtes kind, 
Zu deiner frend’ eingebe! 


Mel, Nun Iob, mein feel, den, 


71, &yedent,, o. meine feele, 


Daß du für Gott. 


ttihaffen bift! Empfinde, ben? 
und wähle, Was deiner wuͤn⸗ 
ſhe würdig if. Dir mäflen 

Gottes fonnen, Dir feine ſier⸗ 
ne gluͤhn. Fuͤr beine luft bes 
Den Gebirg und thal zu 
ihn. Und fie und alle gaben, 
Die fie, doc nicht für fich, 
Die fie für’ did nur haben, 

md noch zu arm für dich, 

2. Der menfch darf mehr 


Onehten, ‚US erb’ und ’hime 


” 


ren lauf. 


Maß eitel ift, 


"erkennen, Der du mein 


lieb’ entbrennen, 






mel geben kann. Gott will ihm 
mehr gewähren, Beut ihm ein 
röffer erbtbeil an. 
{hn. auf die erde, Daß er in 
bieter zeit Don ihm erzogen 
werde Zu feiner feiigkeit, Bis 
er, mit allen kraͤften, Gebildet 
und gewöhnt Zu göttlichen ges 
Ks ten, Nach ibe allein fich 
ehnt. J 
3. Dann endet er voll won⸗ 
ne Der hohen tugend fchwes 
Gott felbfi wird 
feine fonne Und geht in vollem 
aları ihm auf. Entflohn find 
alle leıden, Die thränen abs 
ewiſcht; Vollkommen feine 
reuden, In die kein ſchmerz 
ſich miſcht. Er jauchzt; er 
triumphiret; Und hat durch 
Gottes Son, Mit dem er 
nun regieret, Vor Goit auch 
einen thron. 
4. Auch ich darf dies noch 


hoffen! Selbſt nach dem falle 
fiebt auch mir Noch diefe laufs 
n offen, Zu deinen freus. 


ba 
den, Gott! zu dir; Wenn ich 
mich Dir ergebe And felbft von 
dir erneut Nicht fünden, dir 
nur, lebe, Geſchmuͤckt mit heis 
ligkeit; Wenn ich auf Dich nur 
fehe, Geſtaͤrkt Durch deine kraft, 
| verfdimäbe, 
Stets fromm und tugendhaft. . 

5. Schon hier dich, Gott, 
Gott, 
und Vater biſt; 
Und thun,; 
was ihrer würdig if; Don 
herzen Jeſum lichen, Der fuͤr 


mich ſtarb, und mich In gu⸗ 
ten werken uͤben, 


Aus ehr⸗ 
furcht Aegen dich; Unſchul⸗ 
Dig, I 


Y 


PR 
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Er führt _ 


Don Deiner - 


reich, allen Zum dienfte - 
gera 


« 
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. 6. Mi 


. feele! & ) | 
wuͤrdig iſt. Dies. fey dir ges 
N Nach diefem ring’! 


koͤnnen feine welter Mit aller: 
‚ ihrer !uft Der fünden dienſt vers g 


⸗ 


lebt und denkt, 


—W 3 


“ 2 


en wallens Gott, welche 
Teligkeit! - — 
ir, der ih auch in 
leiden Dir, o mein Bater! 
theuer bin, Sließt.fo in ftillen 
freunden Die ftunde meiner 
wallfahrt hin. Komm früher 
oder fpater, O tod! id) zittre 
nicht. Denn nur den ubel- 
thäter Erſchrecket bein gericht. 
Ich, _Gotted wink ergeben, 
Rann frohen muthes feyn, Und 
feiner mich in leben, Mic) 
auch im-fterben freun. - 
7, Dies ift dein ziel, dies 


wähle, Die du fo boc) begna= . 


digt biſt Won Gott, .erlöfte 
Die ift,; mas Deiner 


genwärti 
und fey Zu allen zeiten fertig, 
Bis in den tod getreu! Dir 


gelten, Und dieſ es heils verluſt. 
Mel. O Gott, du frommer G. 


* Umaͤchtig großer 
72. A Gott, —* kann 


dich gnug erheben? Du gabſt 


der ganzen welt ‚Bewegung, 
kraft und leben, Mad ge 


und körper: heißt, Was erd’ 
„und himmel hegt, Hat beine 


and gebaut,: Die ist noch 
han tigt, ü 


2, Du ſchufſt, id) dank es 
dir, Auch. mid) zu Deiner.chre, 


Und wollteft, Gütigfter! Daß 


ich dein bildniß wäre; Darum 
haft du den geifi, Der tn mir 
Mir, zur uns 
fterblichfeit, Aus freyer. huld 
geſchenkt. J 


wimweꝛm 
gern bereit, Dem ziel enkge⸗ 


ſt huͤlflich ſeyn. 


vodch fehlt, Und ich, ich 


Menſchen. I | 
3.91 ‚weich ein großer 
zweck, Wozu du, Gott, mich, 
Fhufeft! Nie herrlich ift Das 
läd, Wozu du mich berufeft, 
‚Die, Höchfter, ahnlich, ſeyn 
Wohlthätig, gleich wie du! O 
wohl mir, wenn ichs bin! 
Hilf du mir felbſt dazu! 

4. Laß mir dieß große ziel 
Doch ſteis vor augen ſchwe⸗ 
ben! Mein allerſtaͤrkſter 
wunſch, Mein eifrigſtes bes 
ſtreben In allem meinem thun 
Sey dies, o Gott, allein, 
Daß ich auch ſo, wie du, Ge⸗ 
ſinnet moͤ 


% 


gefeyn! 
5 Du bift, der wahrheit 
freund: Laß mich auch wahrs 
heit lieben! Und mit ſtets 
muntrem fleiß In allem dem 
mich üben, Was mich zur 
‚wei&heit führt: Zur weicher, 
die dich ehrt: Und allem beys 
fall giebt, Was du uns haft 
elehet, 1. 
6. Laß deine heiligkeit Mich 
ſtets zum _mufter nehmen! 
Silfmiedie fünde fliehn, Des 
eifches Lüfte zähmen; Nur 
das, was recht ift, thunz; Des 
guten mich erfreun, Und beim, 
Auch gern bes 


7. Sieb, daß id) fo, wie 
du, Ein freund der. menſchen 
‚werde. Dem wohltfun freude 
"macht, Der kummer und bes 
fhwerde _ Dem naͤchſten gern 
erfpart, Sein leiden ihn ver— 
füßt, Und, wenn, er helfen 
‚Tann, Zum helfen willig iſt. 
Noch bin ich weit ent= 
O Gott, von dieſem 

Du weißſt, was mir 
ſelber 
fuͤhle, 


der's uͤhen will 


+ 


fernt ’ 
ziele. 











_ Bon der Vorfehung und -Regierung 


fühle, Wie wenig ich Dir noch 
Im guten ähnlich bin. O! 
bilde du mich ganz Nach dir 
und deinem fint. ' 

9. Beglüct ift nur alddann 
Mein lebenslauf auf erden, 
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Wenn ich dir immer mehr 
Schon bier kann ähnlich wers 
‚ben. Dann werd’ ich ewi 
aud Mit dir. vereinigt feyn, 
Und midy ohn unterlag ‚Gott, 
deiner liebe freun. - .: 


Bon der Vorſehung und Regierung Gottes 


Mel, Schmücke dich, o liebe, 
73, pyreit ton! danfet ihm 
Ir mit. freude! Ihm, 
8 
dem Herrn der weltgebaͤude! 
Wenn ſein arm die welt nicht 
ſtuͤtzte, Ben fein auge. fie 
nicht ſchuͤtzte; Wären fie fchon 
lüngft verfallen, . 
nichts zuruckgefallen. Wo wär’ 
himmel 7 wo wär’ jonme? Wo 
wäre rd’ und ihre. wonne7 
2. Preiſt ibn! danket ihm 
mib fruude Ihm/⸗ dem Herrn 
der wärgehaudel: Welten ſchaf⸗ 


fat war Fein Ale, Nicht, 


um eine 
pfundner ich 
welten zu beretten: Sich felbſt 


oͤßre fuͤle Nie em— 


andern mitzutheilen/ Hreß ihn, 


zu der ſchoͤpfung eilen, . : 

3. Preiſt ihn! danket ihm 
mitfreude, Ihm, dem Herrn 
der weltgebaute! Daurbaft 
ſchuf er durch die ſtaͤrke Seis 
ned wollen® feine werfe, Bil⸗ 
dete ſich durch fein: werde! 
Dort den himmel, bier die 
erde; Ihr follt, ſprach er, feyn 
Ki) eriehen. - 

4. Preiſt ihn! danket ihm 
mit freude, Ihm, dem: Herrn 
der weltgebaͤnde! Zwar ver⸗ 
ugliteu reißt nieder: Doch 
er Schöpfer bauet wieder. 


j 


Zängft' in. ber weltgebäude! 


Teligfeiten Sic) durdy- ber weltgebäude! 


und ſtehen Bis zum ziel, das 


‚Menfchen, tbier” und baͤum 
entfichen, Wann die älterern . 
vergehen, Jeder flaub muß: 
fidy beleben, Neue wefen herr 


BSz Preifi ihn! danket ihm 
mit freude, Ihm, dem Herrn 
Niemahls 
werden fie vergehen. Stehen 
werden fia, beſtehen, Bis der 
’ legte tag fich ſtellet. Dann, 
ja: dann gewifi zerfället Diefe 
welt mit ihren heeren: Flam⸗ 
men werden fie gerflören, 
‚6. Preiſt ihn! danket ihm‘ 
mit freude,‘ hm, dem Herrn 
$ d ß —— fer, 
err, . der ‚große Meifter, . 
Schuf.nac- ihm 'gebildte gets 
ſter Nicht für Furzbegrängte zei- 
ten; Nein! für. ganze ewigs ' 
keiten. Laßt die, koͤrperwelt 
vergehen! Geiſterwelt, du 
bleibſt beſtehen! . 
7» Preiſt ihn! danket ihm 
mit freude, ‚Shm, dem Herta 
ber weltgebäude! Er erhält 
auch mich! ein leben, Das - 
ftets währt, wird er mir geben, 
Mit den engeln, 
ten, Mit den ſchaaren der ges 
rechten, Werd“ ich einſtens vor 
ihm ſtehen, Ewig, ewig, ihn 
erhoͤhen. 


Pe FE 
Do 


4‘ 


Mel, 
** 


feinen knech⸗ 





Und Huld’ erfreue. 


- fie gerathen. 


jubel jauchzt aus allen: Und 


7 5, Wa⸗ ſind wir, Herr 


50. Wonder Morfehung und Regierung Gottes. 

Mel. Herzliebſter Jeſu, was. dir, Daß du an und gedenfft‘ 

7 ® der! du regierft, daB Herr aller welt! was Haben 
4 alles gluͤcklich wer⸗ wir, Wenn du ed und nich! 

de, Daß fi im himmel, daß ſchenkſt? — 

ſich auf der erde Was lebet, 2. Du haſt ber himmel aus: 

alles deiner macht und treue, gelpannt, Der unſer herz ent: 


Hzuͤckt: Du haft’ mit "göttlich 
2. Wie gut. ift, was du milder hand Den erdkreis aus: 
ordneft! wie volllommen Vers geſchmuͤckt. ns 


‚herrlicht beine huld fich on den " 3. Du Meideft huͤgel, thal 


frommen! . Und. möchten fie und au: Du pflanzeft- bufch 
nur felbft ihr heil nicht bins und hayı; - Tränfft fe mit res 


‚bern, Auch an den fündern!- gen und mit thau, Und giebft 


3. Du fiehft die erd’ any der ſaat gedeyhn. 


die gefilde ladyen- Du mwäls .. 4. Du führt die fonw in 


ferft fie mit ıhau, fie reich zu. ihrer pract. Mit jedem tag’ 
machen. ein ſtrom iſt voll: _ herduf: Du ordneft fuͤr die 


durch dich reift: dad getraide dunkle nacht Der ſterne glanz 


Zu unfrer freunde. ad ee | 
4, Die, tief gepflügten füre ; 5. Herr, unſer Mater! nar. 
hen füllt dein ſegen; Dad von dir Fließt alles heil uns 


ausgedoͤrrte land erfrifcht dein .zu: . Dein Voll, "Dein :eigen- 


regen: Du machft ed weich; thum find wir; Und unſer Gott 
‚und fegneft feine faaten, DaB biftdu) Mmiızi ne 
— au 


u reg : u u ‘ 
5. Wie träuflen deine tritte,. Mel.‘ Allen Gott in der hoͤh. 


daß von ihnen Gebirg und thal 76 obald, 0 Gott! der. 
und alle fluren grünen! Die. UV» tag erwacht, Er: 


huͤgel hüpfen, Gott, im feyer: freuft du, was da lebet, Du 
- Heide‘ Vor dank und freude. biſts, Erbalter! deffen macht 


6. Du ſchmuͤckſt, du fülleft Uns naͤhrt, uns trägt und be: 
alles feld, mit heerden: Und- bet. Du wäflerft_unfrer erde 
gras entiprießt, daß fie geläte. ſchvos; So wächft der felder 
tigt, werden. Dem ſchnitter reichthum groß, Preis, bir, 
rauſcht · der vollen felder fegen bu milder geber. ” 
Zur erndt' entgegen, 2. Dein drunn erquickt fie 
7. Und dant und luft und früh und fpät., Ein jeder gras: 
halm zeuget Won dir, durch 
yöler, auen und gefild er⸗ den die frucht geräth, Und 
aller Vom lauten, dir froh⸗ keim und ähre fleiger. Wen 
ockendem getuͤmmel Bis in’ furch und fluren fich erneun; 
den Bimmel. | So giebit du wachsthum und 
Mel, Nun ſich der taggendet,  gebeihn Zu unfrer faat und 





x m vo r?’ 
und Gott! vor 3, Du kroͤnſt mit. gaben: 
un ‘ u J vol⸗ 





‘ — 
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toller Hand, Herr! ale Inh: 
rezeiten ? —* f | 
dad ganze land Des ſegens 
fettigleiten. . Es trieft Durch 
ihrem milder guß Die müfte 
ſelbſt bop überfluß; Und freus 
de ſchmuͤckt Die Hügel, _ - 

4. Die anger ſtehn voll 
ſchaaf umher; Boni Torre ftehn 
die auen So reich beladen, 
dicht und fchwer, So weit bie 
augen hauen. Dir. fingt der 
londmann hoch erfreut. 
halter! deine, guͤtigkeit Beſin⸗ 
gen wir auch fröhlich. 


Me, Water unfer im himmelr. 


(Rott! Deine weile 
77. G macht erhaͤlt Die 
ganze lebensvolle welt; Und 


allet augen freuen ſich Und. 


warten hoffnungbvoll auf dich: 
Ude her fies 
Y allen ihre ſpeife giebft. 
2. Di oͤffneſt deing band; 
ſo fließt Herab, was jedem 
nöthig ift, . Mit wohlgefglien 
hittigt fie Dein auffehn ‚und 
verläßt fie nie. Nie find ges 
ſchoͤpfe deiner ha 
ve nie bir un anni, 
Auch mir ga uw, men 
Gott und Heil!" Noch täglich 
mein befchiebnes theil; Gabſt 
Nıtrd mit huld und freundliche 
keit, So lang ich bin, zu rech⸗ 
ter jeit, Sein Water forgt fo 
däterlich 
du für mi kin. b 
in gewiß, du 
launſt Ya Er 
Meine zuverſicht! Ich bin ges 
iß, du thuft mir wohl, So 
lan “ hier noch leben foll. 
Nicht Aberfug bitt’ ich von 


— 


__ Bones Morfung und Begirung Gate. 6 
—* dis Was ich bebarf, das giebft 


Er⸗ 


u ſie alle Tiebft 


Dir uns Üi 


hr feinen fohn, als - 


nicht Merlaffen, 





na m 8 
- 5. Der vogel hauet nicht 
Das. Lind; Doch nährft du ihn 
mit nıllder band, Du ſchmuͤ 
die blume koͤniglich; Doch thut 
fie arbeit nicht, wie ich. M 
giß e8, meine feele! nies Meit 
mehr bin ic) vor Gott, ald fie. 
ste ei; A four mic He 
e 3 ufſt m 
die ewigkeit; Du gabſt mir 
weisſsheit und verſta Und 


wachleſt feibſt Dich „mir ben. 


kannt: Nichts,‘ was’ die erde 
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er⸗ 


zeugt und naͤhrt, Gleicht mir 


an hoheit und am werth. 
7. Von dir, ber, dad an 


r 
mir gethan, - Werd” ih auch 


Igel und trant empfahn: 


‚Selbft dem, der dich mit ſuͤn⸗ 
den ſchmaͤht, Giebft du fie ohne 
fein gebet. Und fleht? ich nicht, 


darum zu Dir; 


ewährteft du 
te dennoch mit, 


8. Laß du mid) nur vers 
| gnügfam feyn, Und beiner gas 


en mi 


| erfreun 
deiner, 


Mehr aber 
er du dich ˖ So freunds 


weldyer alles gute fließt. 
9. Bey bier een übers 


fluß Erbalt mich mäßig im fie 
er 


nuß! Bewahr mich ‚in 
dürftigfeit Mor ſchmach und 
ungufriebeneit! ‚Du nährft 
mich immer: preis und banl 
Bring ich bir, 

lebenlang, - 


Mel. Wer nur ben lieben Bott. 


. ir, milder geber aller 
78.8 gaben! err! dir 


igeft gegen mis Der. 


lic, zei ' Ä 
: du des lebens quelle bit, Aus 


Gott! mein 


\ 


gebuͤhret ruhm und dank. .-Du 
ie re 


sw 


52 


hoͤrſt das ſchreyn der jungen 
en So, wieder lerche lobs - 


geſang. 
N) 
na ihn dir. - 


2, Die Fleinfte deiner krea⸗ 


turen. Macht deine weisheit 
offenbar. Man fiehet deiner 


güte [puren Und beine macht 


‚von jahr zu jahr. Ein jedes 
Wie 


gräschen. lehret mich: 


groß ift Gott! wie Hein din ich! 


3. Du forgft nach treuer 


vaͤter weife Zur alle werke dei⸗ 


wer band: Du giebeſt allem 
fteifche fpeife: Beichirmft und 
fegneft. jedes land; Du liebeft 
unveraͤnderlich; Der ſuͤnder 
ſelbſt erbarmft du dich. J 
ı 4. Der erdkreis iſt von dei⸗ 
‚ner güte, Don deiner weis⸗ 
heit ift ee voll. Herr! unter- 
weiſe mein gemäthe, Wie ich 

did) würdig loben ſoll. Gieb, 

daß mein ber dich freudi 

liebt; Dich, der mir fo vie 
gutes gieb! — 
= 5 Das ſaamkorn wird in 
deinem namen ‘Auf’ hoffnung 
in das feld geftrent. Allguͤti— 
er!. du gabft, dem faamen, 

a du ihn ſchufſt, die frucht⸗ 
barkeit. Zur ausfaat giebſt 
du auch allein Dem landmann 
zeit, kraft und gedeihn. 

. 6. Du machſt den ſchoos 
der erde ſchwanger: Dumadıft 
des aders furchen naß. Du 
ſchmuͤckeſt wieſen, flur und 
anger Mit blumen, ſtraͤuchen, 
laub und grad. Du traͤufelſt 
mit dem kuͤhlen thau Die frucht⸗ 
hbarkeit auf feld und au. 


7, Was dürr ift, feuchteft 


DO! neige.jeßt dein. 
r zu mir!. Du forderft dank; 


8. 


Mit jedem neuen 


ı 
- » 


gebricht. 


d 


wald; 
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wärmt dein ſonnenſchein. ‚Du 
theilft Die zeiten, wie den fe= 
en, Zu unferm beſten weis- 
ih ein. Bey wärme, bite, 
fall’ und froft Grünt, wächit, 
und reifet-unire fol. 

Kommt! preiftdes Schoͤ⸗ 
pferd huld und ftärte! Bringt 
ſunen namen ehre dar! Groͤß 
iſt der’ 


derbar. Kommt laßt ung feine 
macht erhöhn! Der Herr ift 
gut! fein lob ift ſchoͤn! | 


Mel. Run danket alle Gott. 


* in! “ 
| 79. Ihh bin! und wer gab 


r Das daſeyn und 


das leben?. Gott thats! ſollt 
er nicht auch Mir fpeif und 


Fleidung geben? Gott, der fo 


maͤchtig iſt, Geftnnt fo vaͤter⸗ 


lich, Gott liebet, kleidet, ſpeiſt, 


Traͤnkt und verſorget mich. 


- 2. Beduͤrfniß fuͤhl' ich zwar 

dem morgen; 
Doch wäre diefes dem, 
alles weiß, . verborgen? Ges 
fegt, ich litte noth; Darum 
verzag’ich nicht. Hab’ich doch 
einen Gott, Dem es an nichts 


3. Ich ſehe voͤgel dort In 
den erhabnen afnge Ich ſehe 
manchen wurm In kleinen 
dunklen kluͤften: Ich ſehe fiich? 
im meer: Ich ſehe wild im 
Und keinem fehlet es 
An feinem unterhalt. | 
4. ©o fchäm’ dich denn, 
mein herz, ‘Bor fernen unge 
wittern Und ungewiſſem ſturm 

it bangigkeit zu, zittern. 

ent; warum zag’ ich doch ? 


der Herr: und feine werke 
Sind herrlich, groß und wun— 


er 


du mit regen: Was kalt iſt, Er lebt ja noch, mein Got: 


‘ \ e ® 
. * 
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Ja! fo den? jederzeit,. Wenn 


eben‘, 


auch ein unfall droht. 

5. Mich ſoll des Höchiten 
band, Mid) foll fein auge lei= 
ten. Dann gebe ich gewiß: 
Dann wird mein, fuß nicht 
gleiten. Denn wahrlich! was 
der Herr. Beichließt, erlaubt 
und thut, Gereicht zu feinen 
ehr Und iſt mir nüß und gut. 

6. SmEleinen iſt der Herr So 
groß, als wie im großen, Sur 
alles forget er: Kein wuͤrm⸗ 
den wird. perftoßen, 
ein geift Der denkt, Sch Gottes. 
bid, allein, Sch’ follte feiner. 
lieb’ Und ſorg' entzogen ſeyn 

7. Nein! fein. verborgner 
rath Hat dad, was ich hier: 
nieden Mir felber wänfchen 
mag, Wenn es mir dient, be⸗ 
ſchieden. Was mir erfprießs 
lich iſt, Nicht eingebildtes heil, 
Wird mir yo) ganz gewiß Zu 
feiner zeit zu iheil. | 

8. Darum wall’ id) getroft 


Auf meines lebens pfade, Ich 


härme mich nicht ab: Sch trau 
auf Sotted gnade. Denn dies 
bleibt ewig wahr: Daß Gott 
die ganze welt, Die Menichen 
Mn gan h, Ihr beites theil, 
1) . . 


00 Seltid nteinem Gott 
u. nicht fingen ? en 
ih ihm nicht dankbar ſevn? 
Seh’ ich doch bey alfen dingen, 
die fo gut ers mit mir mein’, 
ne doch nichts, als lauter 
Das in feiner brufl 
fh regt, Und die alle hebt und 
tagt, Die in. feinem dienſt 

ſch uͤben. Alles währet feine 

kit; Gottes lieb’ in <wigfeit, 


And ich, bin, 
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mich an, Ch id 


ich Dachte, Leib und feele get | 


du mir; Gott! mein Gott! 
wie FM ichs dir? nich | 
(oe N 1 tief gefallen : 
Gahft du ihn, den einges 
bohrnen,' Ssı,den herbſten tod 
hin Aller uß bier nicht lies 
€ ‚fin 


dann wenn uns 


be, ti 
or erden iefen unfer . 


ein Geift Beyſtand fchenkt, 


nie kann ergründen? Groß, 
fehr groß, war unfre fchuld; 
Gröffer, Gott! war deine huld. 

4. Diefen Beift, ben edlen 


führer, Sandteft bu vom hims | 


um regierer Durch Die wuͤſte 


mel6zelt; e Aura ihn, mir 
iefer welt.“ Stärfet deſſen 


nadenfülle Meines glaubeng 
$ licht, Dann, dann . 


mades licht, Da 
fürcht? ich Kein gericht, Und 
ein bebenb herz wird ftille, 


Wenn er mich: Find Gottes! 


eißt. a 

b 4 Auf die wohlfahrt unfrer 

feelen Iſt er zwar. gar fehr be⸗ 
: wi 


cht; Doch will mas dem 
be’ fehlen, Giebt er gleich: 
falls auf und acht. Fehlt mir 
kraft zu meinen werten; Bin 


da 
lei 


Nim̃t mein Gotz fid) meiner an, 
Seine hand eilt mich zu ftär- 
fen. Leben, weben und gedeyhn 
Hab’ ic) blos yon ihm allein. 
.D3 - .6. Am: 


ie erquickt er meinen geifl, 


ft ihichwach, daß ih nichts fan: _ - 


. ru 
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6 

beste ‚u mei ent 
Bil wur mein,gug bite 

ehtep. ı hir Gottes ſegen 
nah. | Fräuter und ges 
traide gründen, auf 
der böh,. Sn den wäldern, in 
„ber fee, Alles dient, zn meiner. 


reude. 


den rugz 

"9. Wie ein vater feinem 
kinde Sem herz niemahls ganj, 
entzeucht,. Wenn es gleich, vers 
führt durch, fünde, Aus dem 
vechten glelfe weicht; : fo 
hält auch Mein verbrechen Mir 
mein treuer Gott zu gut: Zůch⸗ 


tigt zwar den übermuth; Aber 
yorntg fi zu rächen Hält er 
nicht für feine pfliht, Stimmt 


mit feiner liebe nicht, 


10. Seine firafen, feine 


en 
Be N 








Das weiß ich Türwahr! 
‘und laffe Mirs nie aus dem 
finne gehn: Chriſtenkreuz hat 
feine maaße, Und muß ends 


ich fiille ſiehn, Menn der 
winter ausgefchneyer, Tritt 
der frohe foınmer ein; .So 
wird auch nad) laft und pein, 
Wers erwarten kann, erfreuet. 
Xreue nimmt die ehrenkron 
Aus des zichters hand zum 
lohn. 9— Vabaꝛa 
12. Weil denn ‚aber giel 
noch ende Sic) in heiter liebe 
findt; Ey! ſo heh ‚ich meine 
bände Zu dir, Mater! als 
dein find, exe! di T 
mit gnade geben, Dig zu lies 
ben, beinen rı So wie 
ich dein’ eigenthum, Schuls 
big Bin, ftets zu erheben, "Bis 
i 


Dich, nach dieſer zeit, Lieb | 


und lob in ewigkeit, 


Mel, Ber, sur ben Khen ©, 
. or; ar mich; 
8: t ich forgen 
gr ie Batet, 1 bin find, 
r forget heut, er forgek mor: 
gen,” Sppie viel ich Kohn dev 
proben find, Da, Gottes herz 
recht väterli Am mich. ges 
dacht! (Bott forgt für mich. 
2. Gott ſorgi fi wichi ihm 
“ ” 1 


wollſt 
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will ich tralen. Wann etwas von mir wich, Weiß ich auch 
meinem wunſch gebricht, Kann dann: Gott ſorgt für mich! 
ih doch bald die hülfe ſchauen, 8, Gott forgt fuͤr mich, auch 
Denn er ein einzigd woͤrtchen wann ich fterbe. Win füßer. 
priht, Durch Jeſu Chrifti fchlaf tft mir der tod: Denn 
blut bin jich Ihm angenehm. ıch bin feines, reiches erbe. 
Gott forgt für mid! , Welch troftgrund in der leiten 
- 3. Gott forgt fuͤr mich nach noth! Und meinen geift em⸗ 
leid und feel, Sein worters pfehle ich In feinehand. Gott 
quidet meinen geift, Bey ars forget für mich! Ä 
beitätrene wird mit. dle Und . Gott forgt für mich auch 
korn mein Jeib von ihm gefpeift. roch. im grabe; Da gönnt er 
Wohl dem, Der ſich, mern meinem-leibe rub: Und wenn . 
Gott, auf dich Werläßt, und ich ausgeſchlummert habe, 
ſpricht; Gott ſorgt fuͤr mich! Fuͤhrt er mich jenen hätten zu 

4. Gott forget für mich in Wo leib und feel ſich ewiglt 
Ihren. zeiten. Auch in der In ihm srfreun. Gott forgt 
größten himgersnoth Kann er- für mich! 
mir einen tijch bereiten. Nie , - ER ' 
fehlet mir mein täglichs brod. ... Sn eigner Melodie 
Iſts gleich nicht viel; doch 89; 13) err, mein Gott, 
dente ich: Er fegnet ed, ‚und J arch ben ich ‚bin 
ſorgt fuͤr mich. ..: and lebel. Gieb, daß ich mic 
‚9 Gott forgt auch treulih in. deinen rath ergebe: Laß 
für die meinen, Wenn fie auf ewig biefen rath, ber gut ift, 
ſeinen wegen gehn, Und Jäßt, mein, Und, was duthuft, mir 
nad) einem Furzen weinen, ‚Sie wohigefällig fon 6853 
feine treudenfonne ſehn. Gehts 2. Du, | 

leich zuweilen kuͤmmerlich; weisheit, lieb und ftärfe. Du, 
doc) ihr lied: Gptfforge Herr! erbarmft dich aller beis 
für mich! Ä ner were: Was zag ich dem⸗ 

6. Gott ſorgt für mich: in nad) einen augenblid? Du 
meinen leiden. . Das kreuz, bift mein treuer Gott, und 
as er mir auferlegt, Verwan⸗ willft mein glüd, 
delt ſich doch bald in freuden. 8. Bon emwigfeit haſt du 
And, Dann, warn feine Band - mein loos entſchieden. Mas - 
mich ſchlaͤgi; Schlägt er mich. du beftimmt, das dient zu meis 
doch nur päterlich, Und meint nem frieben. Du wogeft 
es gut. Gottforgtfür mich, Herr! mein gläd, und au 
I» Gott forgt für mich in mein leid: Und was du ſchickſt, 
‚Mmenem alter: Da hebt, da tft meine ſeligkeit. S 
ttägt-mich, der mich liebt. Er 4, Gefällt es bir; ‚fo lab 
it und bleibet mein erhalter, doch Feine plage Zu mir, fich 
te freubigfeit und ftärke nahn: gieb mir zufriedne tage! 
giebht. Wie er, noch niemabls Seth verwehrte die: wen 


> 


I 


» GC . Es 
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nur dein troſt mein theil! 
‚5. Aus huld giebſt du und 
dieſer erde freuden: Aus glei⸗ 
cher huld verhaͤngſt du unfre 
leiden. Iſt nur mein weh nicht 
meine eigne ſchuld; So zag ich 


nicht: denn Du giebft mir ges 


duld, * u 
6. Soll ich ein gluͤck, das 


Du mir gabft, verlieren; Und 


willſt du, Gott! mich rauhe 
wege führen: So wirft du,— 
denn gewiß, hörft du mein 
flehn, — Midy_ dennoch huͤlf 
und beyftand laffen fehn, | 
- 7, Vielleicht muß ich nach 
wenig tagen fierben. Herr! 


wie duwillſt! foll ich den him⸗ 


mel erben; Und diefer iſt Durch 
wahren glauben mein: Wie 
fann alsdann ber tod mir 


ſchrecklich feyn ? 


Mel. Bon Gott will ich nicht, 

83. Gt it, 
s . enden Viel gro 

wunder thut, Und in deß treuen 


: Händen Mein. ganzes leben 


ruht. Fuͤr meine prüfungss 
geit Und jeden meiner tage 
Beſtimmt' er meine plage, 
Mein gluͤck, von ewigleit. 
2. Da ich noch tief verbors 
gen Im mutterleibe lag,. Ums 
fieng mich ſchon dein forgen. 
Ad) Vater) wie vermag Mein 
duͤrftiger verſtand Das gute 


zu erheben, Das du in nıeis 
... . nem leben Mir 


uldreich zus 

gewandt? - vb b 

3. Du faͤngſt und an zu lie⸗ 

ben Noch eh wir, find, und 

baft Nie luft und zu betrüben, 
Doch ſchickſt du eine laſt, S 


— — — — — — — au 2.00 
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ewigs heil; So bleibe immer 


ſie mir nicht. 
kuͤmmert war, So ſeufzt' ich, 


der aller 





liebreich deinen kindern Sie 
tragen: durchs vermindern 
Bofoͤrderſt du ihr wohl, 

‘4. Es bat in meinem leBen : 
Mir diefe ‚auverheht Stets neue ’ 
Eraft gegebens Und noch fehlt 
Wenn ich bes ‘ 


und, war flille: Und dein ſtets 


“guter wille Entriß mid) Der 


gt Eu, 2/ 

5. Bein name fey gepriefen, 
Der. immer fi an. mir So 
herrlich. bat erwiefen) Mein 
herz und mund foll dir, u 
retter aus gefahr! Mein fchuls 
digs opfer bringen, Bon Deis . 
ner güte fingen Sjchund und 
immerdar. | 

6. Du haft mir wohl geras 
then, Und fo viel guts geihan, 


Daß deiner liebe thaten, J 
nicht guug rühmen kann. 


ilf, 
Vater! daß ich dort, Verklaͤrt 
und ganz vollkommen, Mit 
allen deinen frommen, Dir 
danke fort und fort./ 


Mel. Wenn mein ſtuͤndlein. 
8. Set! meine feele 
4. ſinge dir; Du haſt 
ſie mir gegeben. Auch meinen 
leib,. Herr! gabſt du mir, 
Gabſt ihm gefühl und leben, 
ch, unter meiner mutter bruſt, 
Mord wunderbar, mir unbes 
wußt, Gebilbet and gebohren. 
2, Gefegner fen mir Diefer 
tag Und meines lebend mors 
, Da ih an ihrem bergen 


en 
T g Als liebling ihrer forgen: 


a ‘ 
Da, ſo gerührt, mein vater 
mich Auf feimen arm nahm, daß 


o fie ſich Selbft ihrer ſchmerzen 
bleidſt du mitleidsvoll, Hilfft ß 


reute. 


3. Ich 


N 


f 


[4 


\ \ 
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3. Ich ward, durch meine um gnade bat, Mit gnade mir 
tanfe dir Zum finde dargeges entgegen: Dein ſchutz war 
ben: Und, du, mein Gott! meine zuverficht: Im finftern 


verhieffeft mie Durch fie ein war dein wert mein licht, Mein ' 


ewigs leben. Vom erften odem troft in allen leiden. ' 
an fon dein, Wit leib und 9. Dfthieffeft Du Mich pfade 
feele dein zu fegn,. Gott! welch gehn, Die ich nicht wandeln 
ein heil! welch fegen! wollte; Der ausgang ‚lehrte 
‚4 Du reichteft deine Fraft mich verfichn, Warum ich fols 
‚mir dar, Den vden, ben ih gen follte, Oft dacht ein feind: 
hauchte, Den fchlaf, der mir nun wol’ er mich Verderben; 
jo heilfam war; Gabſt alles, body) er ward durch dich Ges 
was ich brauchte. Ich war. täufcht zu meinem gluͤcke. 
jo balfioß, war. fo ſchwach: 40. So weislich haft du 
Und doch, o Vater! doch ges jederzeit, Mein Vater! mich 
brach Mir niemals bülf und geleitet, Durch jede widerwärs 
Pe 0 ,, tigkeit Viel fegen mir. bereitet, 
5 Du zogſt des Vaters Ich bete Dich bemundernd ar, 
herz zu mir Durch fanfte milde. Ach daß ich fo nicht danfen 
triebe. Der mutter bruft em⸗ kann, Wie ich dir danken folltel 
pfieng von Dir Den eifer ihrer 11. Wie lang ich bier noch 


lehe. Und beyden ward, mir wallen foll, Das haft du mir 
undewußt, Die mühe der.er« verborgen, , Dies überlaff ich 


iehung luſt, Mir ihre forge- hoffnungsvoll, O Water! beis 


ende - nen forgen. Ich fuͤrchte nicht 


6. Ich lernte fühlen, bös die ewigkeit, Wofern ich in 
ren, ſehn, Verſuchte bald zu ber gnadenzeit Gerecht und 
ftammeln, Der. mutter winfe heilig lebe. a 
u verfiehn, Gedanken, einzus 2. Wohl mir, ‚wenn ich 
ommeln, Ich lernte recht, verfichert bin, Daß ich einfl 
geſetz und pflicht Aus bepfpiel felig werde! Iſt deine gnade 


und aus. unterricht Und aus mein gewinn,; Was frag ich 
nach der erbe?. Wie werde 


der fehler. firafen. | 

7.9 wie viel. freunden ich dann "Tebendfatt, Wenn 
fhenkteft du -Der Eindheit und meine feele dich nur hat, Dich 
der jugend! Du riefft mir, dort im himmel preifen. | 
wann ich itrte, zu: Du führs” . 13. Fern oder nahe fey 
teſt mich zur tugend. Duhemms mein tod, Wenn er am lebens⸗ 
teft meiner thorheit laufs Ich, ziele Mich nur, als freund, 
fel; du halfſt mir wieder auf ‚winkt, “ nicht mir droht, Ob 
Fe lehrer und durch ich fein graun auch fühle. Ach! 
teunde, - 

8 Du führteft mich nah GSorufe, Gott, mich, wan 


- 


wenn du died geber erfüllftz 


“ deinem rath Auf allen meinen du willft: Sch will mit freu⸗ 


wegen. Du kamſt, wann ich. den eigen. 
. —“ u J | 5 


IN 


Mel, | 
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Mel. Wer nur den lieben Gott, 
85, ürwahr! bu bift, o 
+ DO Gott, verborgen: 
Dein rath bleibt für ung wuns 
derbar. Umſonſt find alle un: 
fre forgen. Du forateft, eh 
Die welt noch war, Zur unfer 
wohl fon wäterlihd., Dies 


fen genug zum'troft fir mich. - 


2. Dein rath ift zwar in 
finfterniffen Vor unfern augen 


oft verſteckt: Doc wenn wir. 


erſt den aus gang wiffen, Wird 
uns. die urfady auch entdeckt, 
Warum dein rathb, Der nie⸗ 
mahls fehlt, Den ung fo dunk⸗ 
len weg gewaͤht. Bu 
3. Nie find bie tiefen zu 
‚ ergründen Bon deiner weis⸗ 
heit, macht und guͤt. Du 
kannſt viel taufend wege finden, 
Wo die vernunft nicht einen 
ſieht. Aus finſterniß bringſt 
du das licht. Du ſprichſt, o 
Gott; und es geſchicht. J 
4. So weicht denn, aͤngſt⸗ 
liche gedanken! Gott kann weit 
mehr, als ihr verſteht. Bleib, 
feele! in ber demuth ſchranken: 
Die demuth wird von Gott er: 
boͤht. Ja, Herr! du liebt 
ben, ber dich liebt, ‚Und deiner 
führung fich ergiebt. | 
9. 


uͤberlaſſen Mit allem, was ich 


hab und bin., Sch werfe, was 


ich nicht kann faffen, Auf dich, 
deu Gott der liebe, hin. Der 
ausgang giebt doch immers 
dar, Daß ftet dein rath voll 
gäte war. 0 

6. Sich, daß died mein vers 
trauen mehre Sin glüc und un 
gluͤck, freub und leid! Schick 


alles, Herr, zu deiner ehre 


\ — 


\ 
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‚aller menfchen blicke, 
quicke. 


‚jeden feine ſpeiſe, Daß er Dich 
preiſe. | 


..d 


rn. 97 "I zn * 


rung Gottes, 


‚Und meiner feelen Teligkeit! 


So preif’ ich einft vollkommen 
ih Sp freu ich bein auf ewig 
mid). . 


Mel, Herhliebſter Jeſu, 
86,9 reih,. 0 © 
I+ ift herrlich; - ewig 


währen Dein reich ‘und deine 
macht, die. wir Verehren: Und 


was, 
zott! 


ewig wird von aller voͤlker zun⸗ 


gen Dein lob gefungen. 

. 2. Der Herr bewahret alle, 
welche fallen. Der Höchfte 
hilft den unterdruͤckten allen; 


Iſt ftetö.bereit, mit fegen, bie 


thn bitten, Zu überfchütten, 
3. Nach dir, Gott! fchauen 
| Daß 
deine hand fie vaͤterlich er 
Du giebſt auch einem 


A Herr!. du erhältft mit 
beinem mwohlgefallen Was lebt, 
thuft deine Hand auf, und gigeſt 
allen Was ſie bedärfen: kei⸗ 
ner ſucht vergebens Dich, quell 
bes lebend! oo 
Sn: allen en Gottes 
firalet gnade: Untadeihaft find 
alle feine pfade, Und was er 


thut, ‚gereicht zu feinem preife 
Drum will ih mich dir ft 7 zu feinem preiſe, 


gut und weile, | 
6, Der Herr ift denen nahe, 


die ihn bitten, „ Die: ernftlich 


ihn um feine hälfe bitten. Er 
thut, was Die gerechten, die 
ihn ehren, Bon ihm begehren, 
7. Der, Herr _behütet alle, 
die ihn lieben; Die.aber, bie 


‚betrug: und frevel üben, Ver⸗ 
folgt er, daß er fie mit feiner - 


rache Zu ſchanden mache. 
8. Auf ewig will ich feinen 
namen 
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namen loben. Mon.allen men: 
(hen werde Gott erhoben! 


Mas lebet, muͤſſe, Herr, zu . 


allen zeiten Dein lob ver: 
breiten! | 


Mel, Es ift daß heil uns. 
87 Hr, unferm Gott, 
* iſt niemand gleich 
Im himmel und auf erben. 
uwbift. der Hoͤchſte, und dem 
reich Kann nie begriffen wer⸗ 
den, Anendlich iſt die majeltat, 
Die uͤber alle did) erhöht, Die 

from und ſcepter tragen. 
2. Unendlich groß iſt dein 
gehiets, Mo iſt der, der es 
mefe?. Wohin mein auge im⸗ 
mer fieht, Da feh ich beine 
Keit , über alle him⸗ 


über Aa 

u Aut Nach heiligen gefeßen, 
Dw willſt auch deiner treuften 
hui Das Eleinfte wärdig ſchaͤz⸗ 
fr 5 Und immer iſts dein 
begläceen, 


L Wie rehtift, Höchfler, ' 
dein gericht, Der du die wahrs 


beit“ liebeft! Mie richtig ift 
maaß und gewicht, Wann du 
sergeltung übeft! Du handelſt 
Rets nach billigkeit, Jetzt und 
anf in der ewigfeit, Beym 
afen und belohnen,» + 
d. Wohl ung, bafı by die 
ganze welt, Gerechteſter, res 
Bere! Und mohl dem, ber 
Part ag‘ Zu dem bu 
übreft! Sch, dein geringe 

Rer untenthan, ern bene 


Rt Dir hertfchefl weife, recht 
n 


dich in demuth an: Sieh aud 
auf mic in gnaden! 
6. Verderbt bin. ich uni 
fehuldenvoll., Und auf dem tu 
gendwege Nicht ſtets fo eifrig 
als ich fol, Bin oft zum guteı 
trage: Doch. du biſt gnadis 
und voll huld, -Mergiebit dei 
reuenden die fhuld; Drun 
hoff' aud) ich vergebung. 
7. Dies hoff ich, weil mid 

der vertritt, Den du für mid 
egeben, Mein Jeſus, welche 
für mich litt, Erwarb mir red) 
zum leben. Kein tod mad 
mid) vom zweifel frey, Ob id 
der gnade (ine fey: Auch mid 
bat er verjühnet. 
‚8. Herr! ewig willich dein 
lieb: Mit lob und preis erheben 
Dir will ih aus dankbaren 
tricb Mich ganz zum Dienf 
ergeben. it luft will. ic 
bis in den tod Nach deinen 
eiligen gebot Durch deine: 
eyſtand wandeln. u 


Mel, Befiehl du beine wege 
88 Gas meine gatız 
ur feele Macht Deine: 
rubm befannt., Die dank ic 
und erzäbie Die wunder beine 
and. ‚Mein herz ift froh; ic 
nge:- Herz, meine luft bil 
n! Dir, dem ich lieder bringe 
Dir, Hoͤchſter! jauchz' ic 


U. " 

’ 2. Du fißeft auf dem thron 
Als richter aller. welt, De 
jeglichen zum lohne Das rech 
te hen Hl. ‚Wenn did di 
menfhen fihmähen, : Dan 
rächſt bu ihren fpott. 
ſchiliſt; und fie vergehen Mr 
deineni zorn, o Gott! 3. Di 


> 
\ 
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3. Der Herr hat zum 
richte, Sich einen thron erhoͤl 
Dor feinem angefichte Bleibt 


nicht, wer widerfieht. Ihr 
uͤhnen fünder, zittert! Bes. 
reut noch ehren ſpott. Sein 


thron wird nie erfhüttert: Der 


Herr bleibt ewig Gott! 
4, Den Wert regiert, und 

.. lieber, Mad ungerecht ift, 
nicht, 


uͤbet Parthenlos fein gericht. 
Die wage finft und feige, 
Wie fein geſetz gebeut: Und 
.. jedes land bezeuget Des rich; 
ters Heiligkeit. « 

5. Gott ift ein feld der ar: 


u men, Eih fels in jeder noth. 


. Sie, fraun auf fein erbarmen, 
- Wann unfall ihnen droht: Die 


thränen, die fie weinen, Sind. 


dir bekannt nnd: werth. Du, 

Gott! verfaumeft feinen, Der 

deinen hun begehrt, 

.. 6. Auf, finder Gottes! preis 
fet, Verkuͤndiget der welt, Wie 
groß fich Gott beweifet, Der, 

. waßer zufagt, hält, € 

daran, und fraget. Nach des 
gerechten biut. 
wann er Flaget, Und flilft der 
feinde wuth. . . \ 
.7..Herr! fey mir gnäbdig; 

‚ fhaue Voll huld auf "meine 

noth! Du bifts, dem ſch ver: 

traue: Du bilfft auch felbft 
yom tod. Nach überwundnien 
eiden Geh’ ich ins heiligthum, 

Und, über did) voll freuden, 

Erheb’ ich deinen ruhm, 


Mel. Nun danket alle Gott. 


IQ. Mft gebt es fünbern 
89, Oft gep Und Gottes 


kinder leiden: O! moͤchten 


\ 
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Er waͤgt die welt, und g 


r denkt 
Er hoͤrt ihn, 


dieſe nie, Nie jener gluͤck be⸗ 
neiden! Mie lang’ es währt, 
währts doch Nur einen augen 
blick, - Wie leicht verwelfend 
gras Verwelkt ihr eitles glück, 

2. Ihr, die ihr Gott ver: 
ehrt, Vertraut nur feiner g:te! 
Er wachet über euch; Das 
unglüc brauf’ und wie! Er 
bleibet euer heil: Habt nur 
eduld und muth! Denn Gott 
iſt ener Gott, Und macht einft 
alles uf, " . 2 

3. Befehlt ihm euren weg, 
Und er wird euch begegnen; 
Er wird zu feiner zeit Auch 
euch erhöhn und ſegnen. Auch 
eure tugend ftralt, Der hohen 


‚fonne gleih, Einſt alle wolken 
durch: Erft aber prüft er ench. 


4. Seyd ſtille vor dem 
Herrn; Laßt alle ſeufzer ſchwei⸗ 
gen! Gott Epmmt verborgen her, 
Did) herrlich euch zu. zeigen. 
gm! zürnet nicht auf den, 

em feine bosheit glädt: 


Denn felbft durch fie wird er 


Zu feinem fall verfirick. | 

5. Bald wird durch feimges 
richt Der frevler umgelehret. 
Mer, tropig durch fein glück, 
Sich wider Gott empädret, Era 


troßt den untergang, Wird, 


eh ers waͤhnt, vergehn, Wie 
leichter rauch verfliegt. Die 

frommen werdens fehn. _. 
- 6. Ja mancher freoler flieg ;- 
Mir habens ja gefehen; Er 
wuchö empor und fand, Als 
würd’-er nie vergehen, - Mit 
feinem ſchatten füllt? Er einen 
weiten raum, Tief, eingewur⸗ 
elt, fett, Grün, wie ein lors 
erbaum, 
7. Man gieng vor ihm vor⸗ 
bey; 


4 
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ben ;- Und fiehe! der verruchte, 
Der folge war hicht mehr, 
Man fan ih um, und fuchte, 
Bo feine flatte mar’; Allein 
man fand fie nicht: 

Kane und mächtig ift 

eiligen gericht. 

? us Durch widermwärtigfeit 
" Gewinnt die tugend ftärfe 


Des 


um muthe, zur geduld, Zu 


sedent edlen werke. Das weıß 


ihr vater, Gott; Und Darum 


prüft er fie. Er läutert fie, 
wie-gold, Werläßt fie aber nie. 
9. Des frommen auge weint 
Bey feines naͤchſten thränen, 
Undhilft, wann arme fih Nach 
troſt und hülfe fehnen, 
wiſſet, daß en’r Gott Weit 
uͤtiger noch ſey: Er, der 
maͤchtig iſt, Als liebreich 
und getreu. 
10..Wo iſt ein greis, ber 
fah, Seit feiner erften tugend, 
Daß unfer. Gott vergaß ‚Den 
wahren - freund der tugend? 
Dec) litte Der auch hier; So 
it noch eine welt, Sn der 
Gott herrlicher, Was er verz. 
heißt, uns hält, , _ 
11. Sey denn.ein freund 


des rechts, Merlaß ben weg 


Denn 1 


Doch 


der ſuͤnden, Und wandele 
vor Gott! Dein weg wird 
gnade finden: Denn Gottjliebt 
auch das recht. Den, der es 
iebt, wie er, Und jeden fre= _ 
vel haßt, Denliebt, den ſchuͤtzt 
der Herr. N . 
12. Doc fey nicht blos 
dein mund Poll von ben beften 
lehren: Dein leben muͤſſe ſtets, 
Mas du bekennſt, bewähren. 
Erfuͤlle, Gott verlangts, Was 
fein geſetz gebeut, Mit vorficht 
ganz genau, Mit ernft, zu 
jeder zeit. | | 
13. Thu felbft im leiden nur 
Der tugend edle werke. Sey 
muthig! wanke nicht! Der 
err iſt deine ſtaͤrfe. Das 
elend, was Kid) druͤckt, Und 
das, mas dirndch droht, Ver⸗ 
wandelt er in gluͤck Und Hilft 
dir in der noth. 
‚414. Der Herr erfcheinet 
einft, In macht und huld ges 
kleidet, Vergilt und’ fegnet den, 
Der, fromm auch, unrecht 
leidet, Der: tugend lohn ift 
groß; Gefahr und elend fliehn, 
Der Herr ift Gott und hilft: 
Denn du vertrauft auf ihn. 


. 
v 


Dom. Etande der Unſchuld und 


deſſen B 


Mel, Komm heiliger geiſt, ıc. 
90 O Vater der barmher⸗ 
* igkeit Und urſprung 
aller ſeligkeit, Der du dich 
denen. die du liebeſt Sinig 
zu genieſſen giebeſt! Was h 


nicht gutes deine hand Den er⸗ 


fen menfchen zugewandt! Wie 
herrlich haſt du fie 


Dos 


geichmäls 


erluft. | 
tet! Wie reichlich haft bu fie 
begluͤcket! ‚ Belobt 9— A 
Gelobt feyft du! on 
2. Der leib, hen ‚du aus 
ſtaub gebaut, Un dem man fo 
viel wunder fchaut, Ward 
Durch bein mächtigs wort bes 
feelet, Zur unfterblicyfeit ers 
wähle, "Du bliefeft einen geifk 
mm 


62 Dom Stande der Unſchuld und deffen Verluf! - 


ihm ein, Der fein regierer 
follte feyn, Den geift, den 
dein herz lieben wollte, Und der 
- dich wieder Lieben follte. Ge⸗ 
lobt fenft du! Gelobt fenft du! 


3. Zwar fein verftand' war. 


eingefchränft; Doch ward er 
leicht auf dad gelenkt, Was 
Gott gefiel, ihn Telbft ergoßte, 


MWahrbeit aber‘ nie. verletzte. 


Er kannte ſeines ſtandes pflicht, 
Zum theil durch hoͤhern unter⸗ 
richt. In all und jgden krea⸗ 

turen‘ Erblickt’ er deiner Gott: 
“ d Gelobt ſeyſt du! 


u BE 
5. Der leib nahm theil an 
diefer luſt 


mangeli ließ. Zum übers 


Ge'obt ſeyſt du} 


Is’ fie das ewige erwaͤhle, 


| par fi ohn alten tadel, 


niß nicht: 
ch de hf der feele licht, 


Nichts widerſtrebte, feinem 
willen Selbſt thiere mußten 
ihn erfuͤllen. Gelobtifeyft du! 


7. So war der menfch bein 


liebes Find: Denn er war frey 
“von. aller ind’, 


Du -hatteit 


ihn, | erhabnes. wefen! Dir 
zur freude auserlefen,, (8 
einer gottheit ebenbild Mit 


weisheit und verftand erfüllt, 
Dabey im willen ohne maͤn— 


‚gel, War er die freud’ und luft 


der engel. Gelobt ſeyſt du! 
Gelobt ſeyſt du! evſt 
8... 5a wohl gebuͤhrt dir, 
Schöpfer! lob, Daß dein 
rath menfchen fo erhob‘, Mär’ 


dieſes gluͤck nur nicht verſcher⸗ 


aan Gott! da der verluft dich 
chmerzet, So ſchaff und neu, 
dein bild zu ſeyn, Ru 
gnade ung zu freun! Laß uns 
durch Chriſtum ſchon Auf erden 
Sierd deinem bilde gleicher 
werden! Erhdr: und Sort! 
Erhör.und Bott} ,,. 


Mel, Wer nur DER ben Sekt Ä 
| zu if Gott de 
91. D — fee, Daß 


Und 
feinem bilde ähnlich fey. Dem 

eren fen ehre, Preis und lob, 

er unſern gerft fo hoch erhob! 

‚2. Kein adel glich der ſeele 
adel, Nichts, nichts kam 
ihrer fchönbeit bey., Gemaͤcht 
Ihr 
und, manchers 
Ihr fehle’ es an erfennts 
Denn Gott war 





chmuck war viel 
ley. 





3. Sie ſchoͤpfte immer aus 
dder 


* 


u ‘ 


⸗ 


der quelle, Aus der ſie ſelbſt 
Die weis⸗ 


in der ſuͤnder orden, Und iſt 
aufs aͤußerſie verſiellt. 


mehr hinzu. Lo 
BG; Sr tBorheit ir fie, 
des 


Sey du Mein himmel, 


meine forine, Mein reichtbum, 


meine herrlichkeit, Mein tbeil, 
mein troſt und meine sonne, 
Mein alles ſchon in diefer zeit! 
Mein geift nimmt, wirder Eu 
und rein,‘ Ded 
und freude ein. 


x 


Vom Stande ber Unſchuld 


Hoͤchſten bild e 


unb deffen Verluft; 63 
Mel. Ah Gott, vom himmel, 


vergaß, Was Gott gedroht 
Und werd 


76. So ward ber menfchliche 


gen und vermüftet, 


vrmwmn 


— 
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abgewandt, Mit böter luſt er⸗ 
füllt, Das herz dur) bange 
furcht geplagt Vom warm, 
der das gemiffen nagt. Der 


tod wählt! in den gliedern, - 


7. Dies elend wird nun 
fortgeerbt Auf alle menſchen⸗ 
finder. Sp ſtamm, als zweige 
ſind verderbt: D 
alle fürder, Die erſte ſchoͤn⸗ 
beit iſt dahin... Der ſuͤnde gift 

bat leib und finn Durchdrun⸗ 


78 99Her, laß | 
nem hr Den fchweren fall 
erkennen! Verwirf und, Die 
gefollnen, nicht, Die wir did) 
Schöpfer nennen! Hilf ung 
durch. Ehriftum‘ wieder‘ ‘auf, 
Und mach ung tächtig , ' unfern 


lauf Zur feligteit zu richten! 
| licht, Daß wir, was uns ges 


Mel. Mo foll, ich fliehen bin, 
03, Su, der fein boͤſes 

rthut, Du ſchufſt 
den menſchen gut: Du gabſt 
ihm luft und kraͤfte Zum ſelig⸗ 


ſien geſchaͤffte, In heiligkeit 


u wandeln, Stets 
irzm handeln, : _ — 
2% Wo tft” der unſchuld 
ruhm? Ad! wir, Dein eigen= 
tum, Wit tief find wir ges 
fallen! Wo iſt jegt unter allen. 
Ein menſch, ganz rein von 
Anden; Bor dir, o Gott! zu 
nden?. , E 
3. Hier ift Fein unterfchied! 
Dein helles auge fieht Auf alle 
. menfchenfinder, Und fiehet, 
fie find ſuͤnder. Da ift vor 


recht vor 


Der fluch trifft 


ung in dei⸗ 





dir, Herr, Feiner Unfchuldig ; 


auch nicht einer 

A. Verderbt ift unfer finn: 
Die wersheit iſt dahin, Die 
und regieven follte, Das, was 
dein mille wollte, Mit freudens 
vollen trieben ‚Bu wählen und 


zu. üben, 


5; Der ſinnen luſt und 
ſchmerz Ruͤhrt, Teider!:unfer . 
herz Mehr, alsdie hoͤhern 
freüden⸗Mehr, als die groͤſ⸗ 
fern leiden, Die wit auf ewig⸗ 
keiten "Selbft: unſerm geiſt bes 
reiten. won 

6. Dir folgen, duͤnkt ans 
gmang? Des herzens boͤſer 
yang. Reißt uns mit ſtarkem 
triebe Zu ſchnoͤder ſuͤndenliebe: 
Und wer berupe zu zählen, 
Wie oft wir vor dir fehlen? 

7. O Herr! gieb uns dein 


bricht, Beſchaͤmt vor dir;ierz 
$ennen,, Und von dem ernſt 
entbrennen, ‘Der fünde zu ent= 
Der beßrung nachzu⸗ 


8. Wohl dem, der. fie ges 
winnt! Gott! do verderbt wir 


find; So willſt du ung doch 


heilen, Und neue kraft erthei= 
ten, Durch &hriftum chen 


‚anf erden Won fünden frey zu 


werden. ; on u 
9, Ah, laß durd) unfre 
ſchuld - Uns dieſe deine Buld 


Nicht freventlich verfchergen! 


Erwecke unſre herzen, Dir 
nicht zu widerſtreben, Damit 
wir ewig leben 


WVon 
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Mel, Ach Bott, vom himmel. 


Aue 
94. Gott! wie verberbt iſt fi 


von natur Mein 


herz in allen träften! Voil haß 


des guten, eifrig nur In ſuͤnd⸗ 


lichen geichäften! Ich Fan did), 


Herr, nicht, wie du bit, Weil 


mein verſtand verfinftert iſt, 


Koch bein gefeß erkennen. 
2. Mein wille, nicht von 
dir belehrt, Sich felbft noch 


überlaffen, MDerabfcheut,. was 


du willfi; begehrt, Was du 
befiehlſt zu haſſen: So fehr 
bat Adanis ſuͤnd' auch mid) 
Vergiftet, Water! daß ich dich 
Nicht ehren kann, noch lieben. 

3. Daß idy dir nicht vers 
tranen kann, Und dir mich wie 
derfeße , Mich blos von mei⸗ 
ner Eindheit an. Am irrdifchen 
ergoͤtze; A genen mid) 
treibf u „und. nicht Gehorſam 
und gefuͤhl der pflicht: Das 
zeugt von meinem falle. 


4. Wenn ich für mich nur, 


nicht fiir dich Noch meine bruͤ⸗ 
der lebe; Wenn ich aus ſtolz 
und duͤnkel mich Gern über fie 
erhebe: So iſts verderben ber 


natur. Nach dem, mein. Gott, 


begehe ich nur, Was dein ges 
feß verbietet. 

5. Im boͤſen ſchnell erfindfe 
ſam, irrt Mein herz von ſuͤnd 
in ſuͤnden, Und meint, wenns 


auch betrogen wird, Doch da 


fein gluͤck zu finden. Mein 


odr verfchleußt fich leicht vor 


dir: Und;ach, wie liebreich 
inet mir Die ſtimme Der vers 
übrung! .. 

6. So oft, o Gott! befehrft 


u 


t 65 


du mic Sn’ meinen finfternif: 
en. Doc) ich betäubt’ oft-fre: 
ventlich Gefühl, vernuhft, ‚ge: 
wiffen: Unrubig, bis die af 


gebahr Die finde, bis etfüllet 


war Das maaß der über: 
tretun j 
da Fann! Wer barfes? Gott! 
mir armen Haft du Die augen 
aufgethan: Gelobt fey bein 
erbarmen! Ich ward erleuche 
tet: mein verſtand Saͤh mein 
verderben: ich empfand Das 
elend meiner füntg: 

8. Ergriffen haſt du mich, 
mein Gott, Und mir den we 
gezeigt. ‚Du haft, und herz⸗ 
ichſt dank ichs dir, Mein ftol: 

es herz gebeuget. 
urch Chriſtum mir verzeihn, 
—— der fünde macht be= 
ceun, Mir fraft zur beßrung 
ge en. a j 

9 So hderwältige nun ganz 
In mir den hang zur fünde! 
&tets heller leuchte, Gott, 
der glanz Der wahrheit deinem 
finde! Zum guten mehre meine 


kraft, Damit ich ringe, tugend: 


haft Und fromm vor fir zu 
wandeln. 

10. Noch immer ſchweb' ich 
in gefahr; Leicht werd’ ich 
ſchwach und träge. 


guten wege! Crmuntre ‚mich 
in wachſamkeit: Gieb vor: 
i 


cht: gieb beſcheidenheit, Ge⸗ 
duld und muth zum kaͤmpfen. 


- 44. Ermatt’icd), fo erbar⸗ 
nie dich Der ſchwachheit, Herr ; 
und treibe Mich zum gebet: 
.€ ne und 


* 


7., Pies elend laͤugne, wer 


Du willft 


ich Erhalte 
du mich immerdar Auf deinem 


* oo 
h) B 
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und ftärfe mich, ‚Damit ich ſte⸗ 
ben bleibe! Und ſtrauchl' ech 

doch, fo hilf mir. auf, Damit 
ich ſtandhaft meinen lauf pur 


ſeligkeit vollende. 


fuͤnden ſchwerem Ioch , 


der. 
fe, lieb; Mas du 


Mel. Aus tiefer not ſchrey ih. | 


95 ih, dein tiefs 
* — — kind, Bin 
elend und verloren, Unwuͤr⸗ 
dig deiner huld, in fünd Em⸗ 
langen und gebohren, Zum 
guten kraftlos, von natur "Uns 
Fhchtig, und begierig nur Nach 
eite tei und ſuͤnde. 
2, Ich trage nicht dein bild 


3 ‚ 
Mir, , —* ae 


" —* die kraft, Dir wohlge⸗ 


aut: ‚tugendbaft Und fromm 
vor Dir zu wand 

3. Aus eignen kräften kann 
ih nicht Dich, meinen Gott, 


erkennen: Auch nicht mit luft 


und zuverficht Dich meinen 
vater nennen. Es fehlt die 
wahre liebe mir, Die mid 
entflammen follte, bir Zu Dies 
nen, dir zu leben. - 

4. Ich fühle ſtets ber füns 
de trieb Durch alle meine glie: 
Mir ift ia, was du hals 
befichlft, 
zumide Ich armer! wer 
erldſt mich doch Bon meiner 


Von 
allen ihren ſtrafen? 

5. Mon’ deinem Sohne dir 
erfauft, Soll ich ar dir erge: 
ben: Und ich, auf feinen tod 
getauft, Ich wuͤnſch auch dir 
u leben, Buch treiber mich 
ein gein zu dir: Doch Immer 


e Adam; bin ein. 


and rein, Und hat 
Um feiggt nilllenfchone 


komer 


trägt die fönd in. mir Miel böfe 
bittre frürhte, - ? 

Unglaube, 
ur Bei ind jedem deiner 
freunde "Durch ihren zauber⸗ 
vollen rei: Gerabrenbolfe fein: 
de Wie ergefl?- ich 


auf (hulb Unwiſſend and / aus | 
Water! | 


ſchwach heit, 
Mater! 


7. Un. 
‚handle nicht. Mit deinem ars 
anen knechte In deinem Bbeili- 


‚gen gericht Nach deinem ſtren⸗ 
Gott! dein er⸗ 


gen rechte! 
armen: eb ich an 
allein noch reiten 
fey mir i fünder 
5 Dein Sohn 


Das nich 
a fan: 2. Gott! 


dig— 
ie unbefecft 
für. midi 
Jitten, 
mein, Und. höre meine bitten! 
er font’ ihm einer finde zeihn ? 
So waſche beun-fein blut mich 
‚en Bon allen meinen fünden! 
Laß, Water, nicht durch 
same fchuld Noch meine 
{huld., mich fierdben! Mich 
made, mein Gott, beine huld 
Zu deine⸗ Sohnes ae * 
meinen bang zum boͤſen mi 
Mit ernfi beftreiten, daB du In ch 
u Ich einſt ganz heilig 


Mel, Here, ich habe misseh. 

96 err! du team mein 

, verderben, al es 

t in meiner bruſt, Wie bey 

al en adanıderben, ao noch 

böfe ‚luft, Die mein 

ber von dir. abneiget, Und 
viel- böfe thaten zenget. 

2. Wie berderbt ind meine 

wege! Wie verledrt mein eig⸗ 

ner 


’ . - 
. - \ 
.m | 
® 


poffart,, wol⸗ 


Mon. der Sünde und ihren Foigen. 


— 


off v deine 
huld Und häufe täglich ſchuld 








ge: | 
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ner finn!, Ru empfind es, 
Gott, "wie träge Ich zu allem 
guten bin. Ad! wer. wird 
vom hang zum böfen Mich, 
noch endlich ganz erlöjen? 

3. Hilf mir durch den geiſt 
der gnaden Mon der angeerb- 
ten noth: Heile nieiner.. feele 
ſchaden Durch des mittlers 
treuzeötob: Tilge ale meine 
fünden: Laß durch ihn mich 
gnade finden. 


4. Deinen willen bier auf 2%. 

nein derfiand, Mit finſterniß 
umhuͤllet: Der will' iſt von bir. . 
abgewandt, Mit bosheit anz 


erden Zu volbringen, . wird 
mie ſchwer: Sol id dazu 
tüchtig werden, Mußt du felbft 
von oben:hee: Luſt und Träfte 
‘ mir verleihen. Und das ganze 
hery erneuen. FE 
b. Schafe: denn ein reines 
herge, ‚Der, durch Deinen 
geiſt mm, Daß. ıc nicht 
mein heil verſcherze; Laß der 
ſuͤndlichen begier_ Mich ‚mit 
ruc® widerſtehen Und 
auf deine bülfe sehen! _: 
6, Unter wachen, beten, 
ringen Hilfmir, jegliche begier 
Unter deinen willen geingen, 
Daß ih göttlich lebe hier! 
Was nicht Tann bein reich erer⸗ 
ben, Lad ſchon hier an mir 
efierben. 
7. Reize mich burch jene 
krone, Die du dort mir benpen 
legt, Daß ich meiner niemabls 
(done, Wann ſich fünde in 
mir regt! Hilf mir felber, 


muthig Tämpfen, Jede boͤſe 


neigung dämpfen. -. 

5. So ih etwa unterlie⸗ 
ten; SI fo. Hilf mir wieder 
auff ;Sng: burdh.beine Fraft 
mich jenen Daß ich meinen 
lebendlauf Anter beinen trenen 


\ 


. R “ 
x 


nn 


r 


haͤnden Gut ih mög 
b nd Yut und felig möge 


enden, 
Mel Aus tiefer noth fchren ich, 
Gott! es hat mich 


ch 
97. anz verderbt Der 
Der 


ausſatz meiner fünden, 
mir von Adam angeerbt: Wo 
fe zch rettung finden? Mein 
elend i 


bloͤs, Wie ſchrecklich ich vers 
dorbe | ' 


ns N, ' 
2. Verdorben, Here) ift 


gr üffet, Und bie begierben 

ind geneigt, Die luſt die aus 

dem 

u volldeingen 
3: Mer kennet, wer bes 


cht Tchreibt den gräul, Der leib 


und feel beflecdet? Mer macht 
uns von dem übel beil, Das 


uns bat angefledet? Ah! 


mancher menſch bedenkt es 
nicht, Daß ai nach der fich 


ſchuldgen pflicht, Hülf und ges 


neſung fuche, 


Ar. fomm zu dir in wahs 


rer reu Und bitte dich. von 


berzenz O Jeſu! Jeſu! mach. 
mich frey Von meinen ſeelen⸗ 


ſchmerzen. Mon dem, was 
meinen sek befjwert And 
meine le 

rlöfe mich aus gnaben! 


5. Wen rief ich fonft um. 
f bülfe an, Als en nf um 
u 


eben? Du bifis allein, 


der helfen kann Und troft und. 


fabfal geben. . Daß id) vor 


"Gott von fündenrein, Unfehuls ° 
big und geheilt erfchein’: Das 


ik bein werk, o Jeſu! 
E2 a Ze 


W 


ſt ſehr viel und groß, 
or dir, ‘Herr, nur allein iftß 


erzen ſteigt Im werke 


benskraft verzehrt, ' 
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6. Du weißt, o Jeſu! meine. 


noth, Und kannt nach deinem 
‚willen Vertreiben diefen meis 
nen. tod, Und allen jammer 

illen. Sal Bu willft audi: 


ch traue feſt, Daß deine hand’ 


reft du fonft Jeſus? — 


"Mel, So wahr ich lebe, ſpricht. 
98 Der bang zum boͤſen 
JOH A wohnt in mir, Auch, 
wenn ich ſchon, mein Gott! 
vor dir Geheiligt Bin, verfucht 


mich nicht verläßt. Wie wär. 


er mich Zu fünden doch, und, 


ſftaͤrket fih Durch leidenfchaft 
und finnlichkeit Zuthun, was 
dein gefe verbeut,. Zu 
2. Sch ſehs, die tugend iſt 
ehr ſchoͤn: Ich will auf ihrer 


ahn auch gehn; Betret ſie auch 


voll luſt und muth. Ich weiß, 
daß wer nicht ſuͤnde thut, Und 
ſeine pflichten nie vergißt, Hier 
ruhig und einſt ſelig iſtt. 
meiner bruſt Die unterdruͤckte 
boͤſe luſt, Und locket mich zur 
ſicherheit Und eitler ſelbſtgefaͤl⸗ 
ligkeit. Gelingt ihrs; ach ſo 
aub ich dann Auch leicht, 
| —* ich nicht fallen kann. 
. A. Dann bin ich bald ver⸗ 
führt: denn ach! Wer ftolz 
und ficher wird, if ar 


Bergröffert feine Fräfte fich, 


Be aͤßt ſich mehr auf ſich ale 
ich, . ) 
die ihm draͤun, Wird träg und. 
laß, und fehlammert fin. 
5. Und ach!. wie nah ift 
dann fein fall, Wenn er, ver: 
fuchet überall, Bon guffen und 
durchs eigne herz, Durd) luft, 
gewinn und furcht und ſchmerz, 


d ſchwach | 
augen feyn, Daß ic) vom.dir 


erwacht in. 


Verſchmaͤht die feinde: 


. — — 


Von der Suͤnde und ihren Folgen. 


Nur kaͤmpfen ſoll; wie leicht, 
wie leicht "Merliehrt er alle 
kraft, und weidt! 
.6. Ich fuͤhle meine ſchwach⸗ 
heit, Sott!. Leicht ſchrecken 
mich gefahr und ſpott. Zer⸗— 
fireuunig und vermeſſenheit, 
Des beyfpiels relz, - die weich- 
lichkeit, -- Ein ſtark gefühl. für 


luſt und ſchmerz: Wie leicht 


verderben die ein herz! .- 


7. Ber kann mir beyſtehn? 
du allein Sollſt meine Flärf 


und huͤlfe ſeyn. Laß meine 
heit: immer mir Vor 


Nie weiche: daß id). ftandhaft 
fey, Dir bis zum tode ſelbſt 
getreu! Ä 

8. Dome kommt die zeit, 
wo, Herr, von dir Der bang 


“ 


Ngt und ausgerottet wird, Wo 
nie verſtand noch 


herz mehr 


zum Mi fen ganz in nie Ver— 


irrt. Wie heilig werd ichdann, _ 


wie rein, Wie herrlich, Gott, 


wie.felig,feyn! 


‚Mel Wo fol ich fliehen hin. 
09 Cab bin mir, Gott! 
' +. bewußt Der innern 


böfen luft, Der quelle meiner 
fünden, Die menfchen nie er= 
gründen. O! heile du aus 


gnaden Der ſeele tiefen fhaden. 


2. Wie oft gehorch ich ihr! 


Wie oft hab ich vor dir Nicht 


dein geſetz verletzet, Und mich 
dir lebe Ach willft du 


nicht vergeben, : Mein Gott! 


wie Bann ich leben ? 


‚3. Ein jegliches-gehot Zeugt 


wider mich, und droht ‚Mit 


ewigem verderben. Laß, Was 
ter, mich nicht flerben! Du . 
kannſt, 


° 7 


* 











— 


Bun. u 


kannſt, ‚du kannſt vom böfen 
Auch mich, o Herr! erloͤſen. 
4. Verwirf mich uicht von 
bie: Beweiſe gnad an mir: 
Erneure meine jeele, Daß fie 
dad gute wahle: Die tilgun 
meiner fünden Laß mic) durch 


Jeſum finden. 


5. Drüdt mich ihr ſchwe⸗ 
red joch, So fey, o Pater, 
doch Noch ſtaͤrker dein erbar- 
men: Died heilige mich armen!’ 
Du kaunſt, mein Gott, verges, 
ben: Bey dir iſt heil und leben. 

6. Hat ſonſt des fleifches 
macht. Ihr werk in mir volls 
bracht: -So laß zu, guten wers 
ten. Jun deinen ni 
ftarlen, Daß, folgſam deiner 
ichte,- Ich dich) num fürcht und 
1 Te . R 
regt in, meiner 


. 7. Daß, 
bruſt Sich eine boͤſe luſt, Ich 


vollendet werde. 


ihr mich widerſetze, Und dein 
recht nicht verletze, Dein bild 
noch auf der erde Und dort 


Nel. Herr, ich habe misgeh. 
100 Ach mein Gott! wer 
+93 fann daß, zählen, 
Was zum ſtrafen Dich “ent: 
fammt? Wann ?.wie oft? wo: 
durch wir fehlen? Alles, was 
dein-wort verdammt? Alles 
gute, was wir haffen, Oder 
ſorglos unterlaffen ? | 
2. Gott! nur Eined mens 
ſchen fünden Was für übel zeu⸗ 
gen fie? Und denn Aller men? 
(den fünden: Wie viel glürk 


zerſtoͤren die? Was denn feit . 


dem erften falle Aller men: 


ſchen jünden? Alle? 


3, Rur Ein . fehltritt auf 


"Bon ber- Sünde und ihten Folgen. 


ſchwaͤ 


ſey kein raͤ 


a 
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den wegen Die wir wandeln 


-follen, Gott! Was zernichtet 


der für fegen! Mie verfenkt 
der oft. in noth! Und was müfs 
fen wir oft leiden Blos für 
Einer thorheit freuden! . 
4 Wer erfennet Die vers _ 
brechen, _ Melde, kaum volls 
endet, ſich Selbfk befirafen; _ 
furchtbar rächen, Richter]: 
bein geiet und Did; Und ge- 
haft Doch wieberfehren, Wie⸗ 


der wüten und zerflören? _ 


5 Starke, Herr! verfols . 
en. ſchwache; 

re! Sig "und neid, 
Menfchenhaß und durſt nad) 


eiſt mich .rache, Wolluft, ſtolz und üppige 


keit, Wie erfüllen Die mit.pla> 
gen Deine welt! und wie mit. 
17: 3. 

6. Wie. die argliſt frevel 
bruͤtet! Wie gewalt und tyran⸗ 
ney, Gleich der peft, im mitz - 
tag wuͤtet; Ym_ verborgnen 
beucheley! Wie fie über alle 


jeiten Fluch und jammer zus 
j n H oo: 


ereite 
7. Und wir fünder koͤnnten 
wähnen: Gottes heiliged ges 
richt Raͤche Feines elends thräs 
nen? Acht' auf. unfre lafter . 
nicht? Der gerechte, der vers 
brecher br Ihm einſt: Es 
er? 
8. Hohn zu ſprechen, und 
zu ſpotten, Koͤnnen ſelbſt ver⸗ 


ruchte ſich Wider Dich zuſam- 


menrotten: Laͤſtern dein geſetz 
und dich: Spotten, weil fie 
freveln wollen, Daß fie fich 


befchren folen! 
9. Und das follt’ uns nicht er⸗ 
füttern, Wenn wir fehn, mas 


laſter if} Mer barfs wagen, 
R u — ife nicht 


Shwade. 


f 


| vier ofen. 1, 


taͤufcht von eitlen räumen! 


nung eitel ift, 


ſuͤnden 
recht, das 


nicht u A — 


zukunft hinzuſchauen? 


ich bebe Daß mein herz 


heilig, Mie fein wile 
Seer und- 
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Da;du ein, 

und yeilig b rd 
wagen, — — of bie 
gericht mi muß auf 
an 


ihren.todb In bem —2* 
verharrten, Und von dir 

warnt, 0 ‚Sott, Ihre be * 
rung terfänmen,, Bloß ges 


Welch ge 


11. Ich erfchrede, Kerr! 
oft vergißt, Daß 


——8 
nicht heilig, lebe Sei "m 


eine hoff: 
Dort; und 
fhon auf erben Bub ig- und ges. 
troft zu werd if 

412, a6 er fünden bittre 
früchte Mir ftets in 


Auch de 
ort ſcheun. 
Lan bend, alle 5 — Sr 

Dieb, ganz nen. 

— Her ich habe 


10 1, j Ki ne a if in 


31,1 en, Aller 
ſchuld ft Br Deil 


fie Gottes recht Eine 
geſez, © 
Uns von int einft ua —* 
ben, Daß wir dadurch ſoͤllten 
eben. 
2. Sein geſetz iſt gut und 
ſelber 
Eifrig iſt der 
ig, Der nie ſeine ehr ver⸗ 
ißt. Suͤnden muß er ewig 
baten, Kann nie ungefraft 
ie laffen. 


. 3. Aber find nicht mande 
en ‚ Die der fünden ſchuld 

Dann. tft nicht die 
ſchuld geringe, Wenn wir 7 fein 


—— ei .._.—— Bu 
r Fe - ® 


, Bon ber, Sände und thren Folgen. 


| 1 gene en, 


tt, — — 
u gedanken 
ſeyn, Mich nie nei en "am 


fi te, nen ı 


van en. Figt 
boſe luſt 
| pen ge zeizet ‚Der n fünde bir 


geed verfichn, Seinen willen 
gut erkennen, Und doch bin 
zur fünde rennen, 

4. Sünd’gen wir.mit aber⸗ 
legung Wider des gewiſſens 
zug; Achten wir auf feine re⸗ 

ung Con des hoͤchſten rich⸗ 

8 fly das, was 

wir voll Ken. Schon. für 
groͤßr es gräuf zu achten, 

5 Hat dich Gott hervor⸗ 
Und. mit mwohltbun 


berhäuft, Und bn.: bleibeft 


dem gewogen, Was der pflicht 


entgegen laͤuft; Sp . macht 
undant deine fünben «Gröffer 
noch; wirſts empfinden! 
fe du ſchon des geiftes 
zuad fchon ges 
ſchmeckt, Und dir eilft zu bem 
aeihäfte, Davon. Gott, Did) 
ab eſchreckt; Wirſt durch biefe 
huld nicht tbeſſer! „Eo wird 
beine fünde gröffer, : 
Men dich’ nichts won 
Benn bie.innre 
ur nach ſolchen din⸗ 


ewußt: 8 | diefes dein 
5 veraeben ehffer,. als. anf, 
5. maufehen, 0 


Machen ganz .befondre 


gehtbe Su beyfi Mi hr zur 


pflicht, Und du ſchaͤtz 
Fin ge; 


fie ge= 


verbrechen Aerger, und der 


Herr wirds rächen, 


Doch wer fann das alles 
zählen, Was troß, unbefons 


nenheit, Wahn, ftolz, beuchelen. 


ic wählen, Das der thaten 

ünblichkeit Mor bes Hoͤchſten 
thren bermehret, Beil ed ihn 
fe ſehr entehrer?. 


u 


Sn 
2 


Hergerft, A befferft - 
nichts Dann wirb Diefes dein 


10. Her! Ä 








Won der Sünde und ihren Folgen, 


10. Herr! laß mich dies 
chi! bedenken, Und entfernt 
von ficherheit Meinen gang 
fe dtp. lenken, Daß ich mit 
Dehutfamleit Das. nur thu, 
was dem gebähret,. Der den 
namen Ehrifti führet. 

‚il. Laß mie niemals eine 
fünde Klein md unbebeutend 
ſeyn! Vater! floͤße Deinem kin⸗ 


de Redlichkeit und kraͤfte ein, 


Dich zu fuͤrchten, dir zu leben 
Dir ſich gänzlich zu trgeben, 


Mel, Sion klagt mit angſt und, 
109; He fünben. fchreyn. 


den, der fie vollbracht. Goft 
bat hoͤl und Fluch der ſache 
Feder fünde zugedacht. Jeſus 
litt für alle pein; Alle müffen 
frafbar ſeyn. Suͤnden, die 
wur oft verladien, Koͤnnen 
und verdammlich machen, 


fie, wie man leicht . 


2. Dom fie, wie man lei 
ermiſſet, Wird nicht ſtets gleich 
arg verübt._ Mer unſchuldigs 
blut vergieffet; Mer die fün- 
den fodboms liebt; Mer vers 

‚ aöne niederdruͤckt; Wer vers 
dienten lobn abzwicht: Der 
begeht folch eine finde, Die 
ich bimmelfchreiend finde. - 

3. Mer unfchuldigs But 
ermürget, Iſt vor Gott fletd 
offenbar: Obs die erbe gleich 
berdirget, Sieht ber himmel 

‚ %doch Har.. Rache ruft der 
menſchen ſchaar, Die der hand⸗ 
ung zeuge war: Und auf 
ſeiner 

tafuren, 

„4 Wer in geiler unzucht 
Ket, Aureren und ebbruch 
lebt, Und nach ſodoms graͤueln 


um, rache Ueber 


rache ſpuren Sehen alle 
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ſtrebetUnd ſich eifrig darin 
übt; Deffen unfall if nicht 


ferg, Ihn verfolgt der fluch 
bed Herrn. Mauern und ges 
bälfe Schreyen: Laß den frev⸗ 
ler 5 gebeihen: de t oſt 
Manchem p es o 
zu gluͤcken, Durch verfland 
und macht geftärft, Mittwen, 
maifen fo zu brücden, Daß es 
auch Fein richter merkt: Aber 


ben . 
7. Lob fey 
der „weiten, 
hoͤhe ah Und durch dein 
gerechtes ſchelten Frevler nach 
verbienft belobnft! 
wirft du menſchenblut; Raͤ⸗ 
chen das entwandte gut; Raͤ⸗ 


chen bie gedruͤckten finder; Raͤ⸗ 


chen fobomiffche ſuͤnder. 
8. Doch du bieteſt deine 
nade Auch noch dieſen frev⸗ 
ern an, Rufſt ſie von dem 
Infterpfade, Dog dein ſpruch 
fie ſchonen fann. Gott! wie 
guäbig bift doch du! Hilf, 
aß ieder buße thu, Und im 
Ehrifio guade-fucbe, Ch dein 
richterfpruch ihm nude. 
9, Gieb, o Bott! daß Feine 
fünden, Die zu dir um ra 
ſchreyn, Sich auf meiner rech⸗ 
€ 4 | nung 
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nung finden, Jedes laſter will 
‚id fcheun. Bin ich nicht ganz 
rein und gut, So laß Jeſu 


Chriſti blut, So laß Feſu 


Chrifti beten Mich bey dir, o 
Gott, pertreten! 7. 


Mel, Aus tiefe nord füreps 
ie kannſt du do 
105, 3°, limtige her 
zn ficherheit fo leben! Empfin⸗ 
deft "du denn feinen ſchmerz? 
Biſt nicht mit angft umgeben 
Iſt denn: nichts, was dich 
Dange macht? Wie ſchlecht 


haſt du bisher bedacht, Was 


du dir zugezogen. . 
2. Beſchan dein leben, das 
du fuͤhrſt! Betrachte deine 
wege: Und ſieh, ob du dich fo: 
. » zegierft, DaB du gehft Gottes 
ſtege? Haft du den Hoͤchſten 
fo verehrt, Wie fein gebot von 


dir begehrt? Haft du ihn recht 
TEN Haft du ihn rec) 


gelie 
3. Ach! ſchlecht Haft du an 
ihn gedacht: Du falgteſt dei⸗ 
nem willen. Dein wunſch und 
ziel war. taq und nacht, Die 

Ande zu erfüllen. Du -Fehrteft 


zwar in angft und noth Mit 


thränen oft wohl hin’zu Gott, 
Doch wieder. bald.zurüde, . _ 
| 4. Mit kalten lippen dienſt 
du Gott, MWeißft-- oft nicht, 
was fie lallen, . Die andadıt 
iſt dir off ein fpott; MWietann 


Drum kannſt du nicht, wies 

Gott gefällt,. Zu ihm Die feele 
‚richten 

5. Zwar reue faͤllt die. oft: 


mials ein, Geht aber bald vor- 
uͤber. Du wuͤnſcheſt nicht, 


J 


kaͤmpfen macht 


den zu beichweren. 
und haß, was fündlich heißt: 
-Dagn wird dir Gott den neuen 
fie Gott gefallen? Du ſuchſt 
nichts, als die [uf der welt: 


Dir treu zu feyn, durch | 
er. Fraft, 


Won der Sinde und ihren Folgen. 


recht fromm zu ſeyn; Das 
fünd’gen ift dir lieber. R 
feften vorſatz haft du nichts 
Meil ihn die luft oft unters 


bricht, Die dich zur fünde leiter. 


6 Du laͤßſt die andacht 
bald vergehn: Sie waͤhret nies 
mahls lange. Die wolluſt 
deucht dir gar zu fhön: Das 
die) bange. 
Du fuchft die breite ſuͤnder⸗ 
bahn. E83 kommt dir gar zu 


lieblich an Nach deinem finn 


zuleben. 
7. Erwache doch, o fichres 
herz; Berdue deine fünden ! 
Noch laͤßt ſich Gott auf reu 
und ſchmerz, Wie vormahls, 
gnaͤdig finden. Wie oft hat 
er dir huld erzeigt! Haſt du 
dein herz zu ihm geneigt; Hat 
er die ſchuld vergeben, _ 
8. Ich weiß, er laßt fich 
auch jetzund Vol guͤt und liche 
finden. Entſage nur von her⸗ 
zensgrund Und redlich deinen 
tünden, Ja, komm! beweine 
deine ſchulde Faß glaͤubig feine 


Vaterhuld; Sie wird ſich dein 


erbarınen. » : 
9. Kehr dich zu Gott; Gott 
wird auch. fi Mit gnade zu 


- dir fehren, Doch faß den wor— 


fa, niemahls dich Mit füne 
Verfluch 


geiſt, Ihm recht zu dienen, 
geben. —— 


10. Nun, Gott, nimm 


mich durch Jeſum an Und 
laß mich. vor dir leben! Mer: 


gieb, was ich bisher: gethan. 
Laß mic) fort eifrig ſtreben, 
beine 


Li 
Na 


? 


Recht 





j 
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Von der Sünde und ihren Folgen. 


fraft Im kampfe ute ritter⸗ 


ſchaft Bis in den tod zu uͤben. 


Mel. Herr, ich habe misgeh. 
10 Seiuem eignen her⸗ 
[N zen heucheln, 
Suͤnde thun und ſicher ſeyn, 
Sich mit falſcher tugend 
ſchmeicheln, Und dann ſagen: 
ich bin rein! Selbſt ſein elend 
nicht empfinden: Welche bittre 
frucht der fünden!  . 

2, Mer fo fchläft, ohn allen 
Tummer Fuͤr der feele feligkeit, 
Eingewiegt im tiefen fchlum: 
mer Einer trägen fiherheit: 
Ach! wie fürdhterlidye ſchrek⸗ 
fen Werden ihn dereinſt er= 
wecken! | 

3. Biſt du, wenn du das 
nur fliebeft, Was ſchon men⸗ 
ſchen fliehen, rein? Wenn du 


dem dich nur entzieheft, Was’ 


fich heiden nicht verzeihn? Iſts 
genug ſchon, nichts verbrechen, 
raͤ * 


chen R. 
A.., Biſt du darum fromm 
und beſſer, Darum Gottes 
kind und freund, Weil des 
naͤchſten ſchuld dir groͤſſer, Als 


an eines andern jünde Man 
dich Fein-und tchuldlos finde 

5. Oder weil aus Außren 
werfen, Und.oft blos aus ihrem 
(dein, Sich ben dir ber wahn 
will ſtaͤrken Angenehm vor 
Gott zu ſeyn? Oder weil ver⸗ 


nicht ergründen ?. —— 
6. Darum ſolltſt du, wolltſt 
du wähnen:: ch bedarf der 
buffe nicht? Keiner veue, kei⸗ 


ner thraͤnen, Keiner beſſern 


+ 


Sn 


die deinige dir ſcheiut, Und. 


hete hnden- Menfepenbhte" aiee au d 


73 


zuberficht! Darum Did) zu 
Wortes. kindern Zählen? und 
nicht zu den fünden? :  —_ 
“7. Dein, died blendwerk . 
eitler Iügen Xäniche Deine feele 
nie, Muͤſſe nie dein "herz bes 
trügen! Deny was haft Gott 
mehr, ald fie? Sie, die bir 
den wahren glauben; Sie, die 
Gottes huld dir rauhen! 
8. Keine fürde mußt du lie 
ben, Auch den wunſch nad) 
fünde nicht! ein, im allen 
beinen trieben, Frey von fals 
ſcher zuverſicht, Mußt 'du lie⸗ 
ber thraͤnen weinen, Als nur 
blos unſchuldig ſcheinen. “ 
- 9 Weißt du nicht, wie oft - 
man fehle‘ Auf der bahn der 


heiligung? Wann bedarf hier‘ _ 


eine feele Keiner gröffern reis 
wigung? Warum wolltft du 
dic) verblenden, Und dir felbft 
dies heil entwenden?  -- 
10, Streite wider beine 
Täfte, ?$liehe ‚Roly und fichers 
heit. Muthig Fämpfe, 
ein chrifte, Aber rein von eitels 
teit, Daß du nicht vergeblich 
ringeſt, Sondern 
ziele dringeſt. 


Mel. Wer nur on lieben Gott, 
| Mein Gott! du pruͤ⸗ 
105. M feit herz und nie= 
ren: Du fieheft die gedanten 
ein.” Du weißft, was wir im 
ſinne führen, Und haffeft allen - 
ein. Du bringeft _ 
alles an den tag, Mas noch 
‘fo tief. verborgen lag. 
2: Laß mich in meinen chris 
fienthume . Die heucheley von 
herzen fliehbn. Es Dienet mir 
zu feinem ruhme, Wenn ich 
E55 Te den 


v En. u 2 .0 0 2. DEE wo 
‘ 





wie _ 


ganz zum 


72. 
den graͤbern üblich Sin, Die 
; man, von auffen ſchoͤn ge= 
ſchmuͤckt Bon innen doc) Hoi 
aſch erblickt. ——— 
. 3. Die froͤmmigkeit liebt 
fein verſtellen: Ste braucht 
der falſchen ſchminke nicht. 
Die ſich den heuchlern zuge⸗ 
fellen, Vermeiden gi ; 
wahrheit licht. Wer ein rechts 
ſchaffnes wefen hat, Beweiſt 
es auch mit wort und that. 


Ab. cine 


t 


Von der Suͤnde und ihren Folgen. 


gern der 


* 


entgegen? 


neuen plagen. 


nicht erbebe 


A 


Mel,. Herzliebfter Jeſu, was. 
106 Gott! we ift weh, 
+ Sf. wo elend auf der 
‚erde, Das von ber ſuͤnde nicht 
ebohrem werde? Meift enden 
fc) des laſters füge Freuden 
Sn.bittrelsiden. - 
ie ling bie aan , 8 
juͤngling his zum greiſe, Ge⸗ 
—————— gut und 
weiſe! Wad würden wir mit 
rendigen gewiſſen Fuͤr gluͤck 
genieſſen. ı X.... 
3. Denn zahllos, ſchoͤn und 
berrlich find Die gaben, Die 
mir von Dir. zu wahren freuden 
haben. Bo wandelt nicht Der 
tugend heilrund fegen- Bon dir 


.4 
‘ 


A. Wie würde jede wahre 
luſt auferden Erhöht, und jede 
laſt erleichtert werden, Wofern 
ber menſch den'täufchungen der 

fünde Stets wiberflünde.- 

.! 5. Doch ach! ſie berkicht, 
am Alles zu zerruͤtten, Erſchuͤt⸗ 
rt theonen,.: und verwuͤſtet 
ütten, Truͤbt jedes fegens 
auell';. droht allen tagen Mit 


” 


6. Wann Tonnen. fänder 


leiden. . | 
8. Wie koͤnnen wir dich, 
Gott, genug ‚erheben, Dad 
du und Führen willſt den weg 
EEE I Jung 


uf 


vom 








5 * 


um leben, Uns heiligen, und 
aͤrken, ‚elle fünden Zu übers 
winden |; \ 

9. Heil und! Daß und bein 
Sohn mit Dir verſoͤhnte, Und 
licht gab, und vom fündens. 
dienft entwoͤhnte, Luft gab und 


Be. Ein — — ne — — 


Mon der Sünde und ihren: Kolgen. 





-— 


ſes leben; Es raubet ung bie 
innre ruh; Und fpricht ung bie 
vergeltang zit, Dieupfre ſchuld 
verdienet, 

5. Dft 


75' 


ſtaupſt du Mei den 


fünder ſchon Für: feine. ödfen - 


thaten Und Iäffelt ibn in 


trieb auf deiner bahn zu wans ſchmach und hohn Und Andre. 


deln Und recht zu handeln, 

Du Lah uns denn-immer 
mehr geheiligt werden, Dir 
ftetd gehorfam, bir. getreu auf 
erden The, was du- willft, 
bis wir, zu die erhoben, Dich 
ewig loben, ' “ 


Mi. Run frent, ech lichen. 
oft! du biſt heili 
107. G und gerecht x 
allen deinen wegen: Vor bir 
bleibt nicht ein: böfer- knecht; 
Den ſommen kroͤnt dein fegen. 
Auf ihm ruht deine Baterbuld: 
Der boͤſe traͤget ſeine ſchuld; 
Ihn treffen beine ſtrafen. 
2e. Du biſt der herrſcher al⸗ 
ler welt. 


et, Mußt du die menfchen 
ſchaͤtzen; NR ü 


vor Dir nicht fchenme, Die ftrafe 
auch vollziehen...  ——_ -, 
3. HD Herr! bein. heiliges 
gericht Entdeckt fich fch 
erden. Du läffeft, 
wir dich nicht, Uns h 
inne werden, Daß du auf un⸗ 
ſre thaten fichft Und ein ge⸗ 


rechter richter biſt Das boͤſe 


heimzuſuchen. .. 

4. Es klagt uns das gewiſ⸗ 
ſen an, Menn wir dir wider⸗ 
ſtreben, Und fagt ung, daß 
wis misgethan Durch.unfer boͤ⸗ 


- 


. aoth ‚gerathen.. 
fünden luft erfreut,: So muß 
er auch Daß herzeleid, Das fie 


ref, 


fu 


. bertretern klares wort: 
ſtraſe draͤun, And, wenn fie fich 


Did) 
on auf mand unter und berdamınt, 
fürchten” Daß jeder felig‘ werbe! 

ter ſchon 0 


gebiert, empfinden. 

6. Jeogz⸗ 8 Herr! zur 
befierung Strafft da noch hier 
bie fünder, Und züchtigft auch 
zur beiligung Oft deine ſchwa⸗ 
chen, finder: Wobl dem! der 
deinen willen lernt, Vom fün= 
benpfade ſich entfernt, Und 
beiner zucht gehorchet. - . 
+7. Den aber trifft dein zorn⸗ 
gericht, Das - unaufhörlich 
wahret, Der in ber zeitder gnas 
be ar Sich seht gu Ben belehz 
Ken gutes mehr, Fein 
gluͤck, Fein 


nen und von auffen, 
8. Herr! Died bezeugt dein 
t Wahrhaftig: iſt 
dein draͤuen. 


So hilf denn, | 


Dat ihn der. 


. 


heil, Rein! Iaus-’ 
Nach heiligen geſez⸗ ter elend IR fein theil Won ine : 
en, Die beine weisheit feſtge⸗ no 


daß wir immerfort‘ Den weg 


er fünde fcheuen. Erbarm 
‚unfer allefamt, Daß nies 


Mel. Run freut euch lieben. 
108 Tiger fünde thut, liebt 
+ nicht das licht, 

Das Gott und angezündet; 
Erlangt Die wahre meisheit 
nicht, Die und niit ihm bers 
bindet, Herr! laß doch nicht 
Durch mein vergebn Der fünde 
on nacht 


— 


4 


i___ 


! 





reizte! 


760 
nacht in mir entfiehn; Laß 


mic) im lichte wandeln! 

2. Wer fünde thut, tritt 
Gotted mort, Tritt Chrifti 
blut mit fuͤſſen; Eilt Schnell in’ 
fein verderben fort; Beſchwe⸗ 
ret fein gewiſſen. Bewaͤhre, 
Herr! durch Deine hand Mein 
herz ‚vor ſolchem unverſtand, 
Der dich und Jeſum fchändet: - 
B3. Wer fünde thut, ver: 
lacht den Herrn, Und haßt fein 
eignes leben, Bleibt von dem 
reiche Gottes fern, Mit blind: 
heit ganz umgeben. Wie thd- 
richt war ich, o mein Gott, 
Wenn deiner, theuren gnabe 

fpost ‚Zum ‚fündendienft mic) 

4. Wer fünde thut, naͤhrt 
folfchen wahn, Liebt träume, 


welche trügen,. Und wandelt 


auf der finiseen bahn. Des va: 
„ters aller Lügen, Hilf treuer 
. Gottl, daß nimmermehr Ber. 

trug ‚Der ſuͤnde mich bethor, 
Und ins verderben flürze. 


Won der Suͤnde und ihren Folgen. 





6. Wer ſuͤnde thut, von 
dem entflieht Der Herr mit 
feiner gnade: Verkehrt, ver⸗ 
ftöckt wird fein .gemüth, _— DO 
weldher feelenfhade! Was 
hilft mie. wohl der name chrift, 
Wenn Gott von mir gewichen 
iſt? Ach waͤr' er ſtets der 
meine! 3 

7. Wer ſuͤnde thut, iſt, als 


ihr knecht, Mit ihrem joch bes 


Inden: 


Herr, ift inein beruf, 
mich deine weisheit ſchuf; Tag 
mich ihn treu erfüllen! .  -- 
8. Wer Gott verläßt. iind 
fünde thut, Beraubt fid) aller 
freuden; Verzagt in” not; 
hat keinen nınth, In prüfung, 
ſchmerz und leiden, _ Gott! 
mache mich durch deine kraft 
Behutfaim and gemifenhaft, 
Und fchenf. 
den. W 

9. Wer fuͤnde thut, ſieht 


5. Wer ſuͤnde thut, ‚der un⸗-Achreckenvoll "Sein letztes ende 


‚terdrüct Und 
ſeelenkraͤfte: Wird frech, Stolz, 
blind und ungeſchickt Zum hei⸗ 

ligungsgeſchaͤffte. Weh mir, 

wenn ſich mein herz verſtockt, 

Da Gottes ſtumne ruft und 

lockt; Die ſiimme eines vatero! 
— | v et 


d ſchwaͤcht die kommen: "Die hoffnung, -Die 


ihn: troͤſen fol, Iſt jeinem 
geift benonmen. Gott! ma= 
che meine feele neu, Damit 
nein aleebieb Fröhlich: fey, 
Dein zugang gu dir fröhlich. - . 


| "Der göttliche Rathſchluß unferer_ 


"Mel, Werbe munter mein gem. 
109 . Mm“ bewundern⸗ 
‚+ “ 


| dem gemüthe 
Wag' ich, Hoͤchſter! einen. blick 


In den abgrund deiner guͤte, 


8 


digung. 


In wein kuͤnftig ew'ges gluͤck. 


Tief anbetend ſchau' ich an, 


Wie die Gottheit lieben Fann! 
Heil uns! wir verlorne fünder 
Werden wieder Gottes finder. 
6 2. Dank 


mir Deine freu— 


Er iſt verflucht, und 
hat kein recht An ihm, dem 
Gott der gnaden. Dir dienen, 
Zu dem. 
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2. Dank ſey dir, du Gott 
der liebe! Daß du dich erbar⸗ 
met haſt, Und aus vaͤterlichem 
triebe Den allweiſen rath ge⸗ 
faßt, Der verdammenswer⸗ 
ihen welt Durch ein theures 
loͤſegeld, Durch des eignen 
Sohnes ſterben, Gnad' und 
ſegen zu erwerben. | 
3 O ein ratbichluß voll 
erbarmen! Welthe huld nnd 
freundlichfeit Eines Gottes, 
ber. und armen -WBäterlich die 
hände beut, Und des Sohnes 
felbft nicht fchont, ‚Der in'feis 


nem ſchooße wohnt, Um und 


findern ewigs leben Durd) 
bed Sohnes tod zu geben! 

4. Doch beitimmie Gott, 
ihr fünder, Auch Die ordnung 
eured beild. Dienur werben 
Gottes -Einder, Die ihr fols 
gen ihres, theild. Dur wer 
an den Heiland gläubt And 
ihm treu ergeben bleibt, Der 
fl wicht verloren geben, 
Erndern Hal .und leben 
fehen.- 


derben Ohne grund beftimniet 


haft, Tragen fünder, wunn ' 


fie Rerben, Ihrer eignen bos⸗ 
heit laſt. Wer nicht glaubt 
an deinen Sohn, Der hat 
fluch und tod zum lohn: Sein 
muthwillig widerftreben 
Schließt ibn aus vom, heil 
und leben. _ nn 
6. Ewig werde, Herr, bes 
fungen , | | 
Ihloffen hat! Mit uns preifen 
engelzungen. Diefen weiſen 
heilgen rath, Den der glanl 
in demuth ehrt, Die vernungt 


erſtaunend hoͤrt. Tiefen, die 


— 


as bein rath be⸗ 


ſich darin finden, Laſſen nie 
ſich ganz ergründen, 

7. Laͤß mich, Vater, dahin 
fireben, Meines heild gewiß 
zu fenn! Michte felbft mein 
ganzeß leben So nad) deinem 
willen ein, Daß bes glaubend 
frucht und kraft, Den dein 
Geift inmir gefchafft, Mirzum 
zeugniß Dienen möge: Sch ſey 
auf Dem rechten wege. 

8.1 Laß mich meinen namen 
fhauen In dem buch des es 
bens ſtehn: Alsdann werd ich 
ohne grauen Meinem tod” ent⸗ 
gegen ſehn. Du, mein Bas 
ter, liebeft mich: Keine freas 
tur wird mich Deiner hand 
entreiffen. fünuen Noch vor 
deiner liebe trennen. 


Mel, Nun freut euch lieben, 
1 10 Mun— chriſten, laßt 
+ “nnd fröhlich ſeyn, 
Gott preis und ehre bringen, 
Von herzen ſeines heils uns 
freun Und ſeine huld beſingen, 


en Erheben feiner liche rath, ‚Die 
5. Da du feinen zum ver⸗ 


ung ſo Hoc) begnadigt hatl 
Wie theur find wir erworben! 
2. Durch Adams fall und 
fatan3 neid Ging jeder menjch 


‚verloren, In find und unges 
rechtigleit Empfangen und ges 


bohren. Sid) felbit gelaffen 
miachet er Auch feine ale 
elbft täglich mehr, Kann felbft 


ſich nicht erretten. 


3 Zu wahren guten werfen 
todt, Gefchäftig nur zum boͤ⸗ 
fen, Kann er aus feiner ſuͤnden⸗ 
north Sich fetber nicht erlöfen. 
Er kaũ durch eigne tugend nicht 
Des richters beiligem ‚gericht. 
Und feinem fluch entgehen. 

4. Gott 


t 


laſſen, Mit guͤt uns, mit barın: 


‚er num 


‚machen:i : - 


foflen: Uns zu erretten, woltt’ 
wunder thun Und f ünder ſelig 


ae | n. u 
- br Er ſprach zu feinem lie⸗ 


ben ‚Sohn? Mir: wollen uns 


erbarmen. Steig xinſt hinab 


von deinem thron!: Und ſey 


| felig werden! 


mich fit dich 


. fiir mein blut, - 


dag heil der armen! Hilf ibs 


nen aus der fündennoth; Für 


I befiege du den tod, Und laß 
‚prentie dir leben! - - : Ä 
6. Der Sohn, det ihm ges 
horfannwar, Erfchien für und 


auf erben, Wo. eine jufgfrau 


ihn gebahr. Dein bruder wollt 
er wenden. Unfchuldig war er 
amd gerecht, Und warb-do 


‚niedrig, warb ein knecht; Um 


Sünder zuertoͤſen . 
NGruſpruch zu nee: Balt 
dich an mich; Dir. follsimit 


mir gelengen. Sch ſelber opfre 
F g : Ich will dein 


heil erringen. Denn ich bin 


"dein, und du biſt mein: Und 


wo ich bin, ſollſt du auch ſeyn; 
Uns föll der tod nicht fcheiden. 
8 Vergieſſen wird man 


elbſt mir rauben: Doch leid’: 


ich Diefes.dir zu gut; Das halt 
mit feſtem glauben! Dein uns 
vet, fprad der Sohn, ſey 


‚mein; Und mein verdienft,' o 


jünger, dein: So ſollſt bu 


: Den himmel nehm ich 
wieder ein, Um ewig dir zır les 


ben; Da will ich dein beherr⸗ 


fcher feyn, Und meinen Geiſt 


-_ 
—2 


Das leben. 
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4, Gott ſah dies elend vor 
„ber zeit Und wollt und helfen 


I. 


‚ berzigfeit, Mit vaterhuld um⸗ 


‚dir geben. Der-föll dich lehren, 
dich erneun, Mit troft in truͤb⸗ 
Tal dich erfreun; ‚Und dich zum 


himmel leiten, | | 
410. Das, was ich that, 


Der. gnade -größted rund. er dich tehrt, Das follft 


du thun und’Tehren. So werde 


ſteis mein reich verınehrt Zu 


meines Waters ehren. Das 
glaub, und nie nimm men—⸗— 
ſchenwahn Fuͤr dieſen ſchatz 


felig werden! I 
Mel. Nun freut euch lieben. 


der wahrheit an: So wirft.du 


1 11,.9# Adams finde 


— Fam der tod Auf 
alle feine finder, Wir fielen 
auch, wie er, o Gilt; Und 
fünder zeugen ſuͤnder. Mie 
unrein ift, wie ftrafbar tun, 


ch Mas wir begcehren, was wir 


thun, Durch. unfern "han 
zum böfen, u Ba BE 3 
2. Mit weichen graͤueln, 
‚Gott, entweiht Sich jeder nun 
auf erden, Beſtimmt zuvor zur 
ſeligkeit, Beſtimmt dein ruhm 
zu werden! Wie elendirt,tbers 
auch nicht glaubt; Wie frank 
vom fuße bie zum haupt! Ach 
welch ein ſelav des lafters!:- _ 

3. Sol Adams fündiges 
gefblecht, Verloren im ver⸗ 
erben, . Zum guten immer 
mehr gefhwächt, Wie dn ges 
droht a, ſterben? Iſt feine 
rettung da? ſolln wir Ver⸗ 
Die? Du Bf ja unfer fübpfer! 
ir? Du bift ja unfer ſchoͤpfer! 
4 Adam, N ward 
Durch, fatand‘ neid 


zum falle: Und dieſer mörber 


2 


— 
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ſeligkeit Beraubt und elend 
in der ud 


dem tobe ! 

Sn 
kom opfer 9 eben 
[er Bater 


Fuͤr fie 


der verfuͤhrten dich: "Laß dei⸗ 
ner gnabe groͤße ſi ſich An ihnen 
offenbaren:! 

6 Bemillig® wvurde, was 
ee bat: Gott gab Ihr Adams 


finder, Verſoͤhne, ſprach er, 
ihre tbatı Dann febon’ ich 
diefer fünder. Vetgieß für fie 


dein theures biut: 9 
dich glaubt und buße thut, 
Sul Iren lieben, emig leben. 


ſtimme. 


fer linie, Noch, heller Mo: 
ſes: herrlicher Em David: 9] 
wie [effifie, Kent Den {pi s 
terern propheten] - 

8 Wie deut eig auch 


nicht dein vath In wohlge⸗ 


waͤhlten bildern Die buͤßrung 
unfrer miffethat ‚. Die du vers 
ſprachft, zu ſchildern! — 
opferdienſtes innrer ſinn Wies 
auf ein höh'res_opfer hin, Aufßs 
opfer des Meſſias. 
9. Zu helfen eilte diefer 6 
ber, ® daß Die‘ welt 
- Macht bahn], macht 
| ur ruft umher Der 
herold in ter wife, ach 
eben hägel, berg und feld; 
Bald- wird der Heiland alker 
weit, Der beiden troft, ers 
einen, | 


er 


und elend nach. 


leb fie mir: Fre 
Adams * ir; sit 5 Sebarme, bi 6. 
te 


sr m. 


Der erſte fünder ſchen 
vernahm Der gnade ſanße“ 
Noch mehr vernahm 
den Abrabam Das ſuͤbe bie "1 


es 
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Mel. Nun konmt der heiden. 


112. — von 


Goͤtt beflimmt it Iſt zu dei⸗ 
—— troſt —5* - Und Dein 
& flehn 


geil t. 

er, den Gott im para⸗ 

u De le da welt ver- 
ich der gefallnen 

melk® Dit tur’ retfer barges 


ellt. 

“3. Adam 8 fat ‚bracht uns 
in not: Auf d e fünde Zamı 
der tod: Allrs, was von Adam 
ſtammt, ft Nm ſuͤndlich und 
Der Dann F ai N ; 

4: rme iche 
ſzlawt et oit 

gerecht. Er berfihließt die 

ai Wehe dir! ach 


ke Turch des ſatans * 
ſK du in die ſclave⸗ 


u beriorf bein. ſch 
— U bf beinem 
Gott sin ru. va 


BG. Wer ift, ber den Herrn 

perföhns, Den du gebe haft 

verhöhnt? Z Dir, 1a. felbft der 

Be heer ft Dies hohe werk 
mer. 

. Scheu⸗ wie guͤtig Gott 
doch iſt! Da, da du‘ rein feind 
noch bift, Weberlegt? x ,.. wie 
Bein Zzobl Herge eat” wer⸗ 

n 


8. O geheimnißvoller rath, 
Den die lieb erwaͤhlet hat! 
Gottes. Sohn fol mittler feyn, 
Und die weit vom fluch befreyn. 

9, Gott macht dieſen neuen 
bund . Nicht allein durch lehrer 
fund: Auch ein jebed opfers 


. kbier, Jet, war ein bild von dir, 


; Komm! fo ſeufzte —* 


erfuͤllet 


80 Der göttliche Rathſchlu 
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ſchon; Komm! fo ſeufzte Si: 
meon! Komm! 
. fromme feel; Komm! ſchrie 
man in Iſrael. Su 
11. Frobhe zeit! der Chrift 
ift da. Chriften, fingts halle: 
lujah! Jauchzend nehmt den 
koͤnig an, er euch ſſelig 
machen fans. ©... 

12. Große liebe, große 
macht Hat ihn in die welt ges 
bracht. O wie zartlid iſt 
fein trieb! Seele! Haft du ihn 
auch lieb? 


13. Sey willkommen, troſt 


ber. welt! Schlangentreter! 
fieger! held! Suͤndentiler! 
Gottetlamm! Blutsfreund! 
- bruder! bräutigam! 

14. Heiland, komm dorh 
auch zu mir! Komm! vereinge 
mid mit bir! Denn das acht 


ich für gewinn, Wenn du mein 


biſt, ich dein bin, u 
15. In dem tod! und, vor 
- gericht, Bleibt Died meine zu⸗ 
perficht, Daß du mir zu.gut, 
Herr Ehrift!, In Die 
fommenrbiltl. 


Mel. Nun danfet alle Gott. 
1 ] 7 ‚Nat uns mit frohem 
19% ‚din? Den Gott 
ber wahrseit preiien, Der dad 
al, 
längft verheiffen. Gott/ wel: 
her Bund und treu Und glaus 
„ben. ewig halt, Hat zu und 
hergeſandt Den Heiland aller 


_ welt. . | 

2. Laͤngſt hoffte Iſrael, Längft 
ſehnten ſich die vaͤter Mit war⸗ 
sender begier Nach ihren 
ſchuldvertreter. Iſt noch, fo 
ſchrie ihr wunſch, Der tag 


* 
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ſprach jede 


wort: 
verbreitet 


wegen, 


welt-gea. . 
dba 


Mas er ſchon 


des Herrn nicht na)? Mie 
lange harrt er noch? Ach wär 
er dach fhon da! 

‚3e. Sie eilt, ſie kommt, Die 
zeit, . Die. Gott nad). feinem 
willen | 
was er Verfprochen gu. erfuͤl⸗ 
len. Der große tag des Herrn, 
Der tag des heils iſt nah. 


Denn ber, der ihm ben weg 


Bereiten foll, ift da.. 


PVefiimunt, “um Das, 


4, Saut ſchollt das frohe 


Der Herr fommt! es 
ich überall‘ Der 
ruf; Grwarbet! und bereitet 

Dem, der dakommt, ben weg! 
Macht ihm, dem retter, bahn! 
Macht bahn! bereitet euch, 
Ihn würdig zu empfahn! 

5. Er fommt,-von Gott ge⸗ 
fandt, Der voͤlker trof und 
legen: Und gnad und wahrs 
hei. glänzt Yuf allen feinen 

r kommt, um feine 
roelt Vom elend zu befteyn, 

Das menſchliche gefchleht Zu 
fegnen, .„gu'erfrem. 

6. Auf, menſchen, kommt! 


was er Aus gnaden hat. vers 


heiſſen. Nie fehlt, was Gott 
verſpricht: Sein wort bleibt 


ewig ſtehn. Sinkt, berge! 
welt, fall ein! Dies woͤrt 
kann nie vergeh.— 
7. Heil uns! mit uns iſt 
Gott, Die hoffnung glaͤubger 
vpaͤter, Das laͤngſt gewuͤnſchte 
licht, Der ganzen welt verfres 
ter! Verſammlet, voͤlker, euch; 
Verſammlet euch zum Herrn! 
De erdbemohner, euch! 
veut euch fein! dient ihm 
gern! i 


u Mel, 


Bt und Den Bott ber wahre, 
- beit preifend.- Er hat erfüllt, 


Der goͤttliche Rathſchluß unferer Begnadigung. 


Mel. Nun era — 
ott ſey dan 
1 14. G HAAR: eit, 


fein wort wort beftändig hält, u. 


bee * KANTE rath 3 
uns hergeſendet hat! 
Anne der alten väter 
(has Sehnſuchts volled wuͤn⸗ 
ſchen war, Und noch mehr, 
als man erbat, Das erfuͤllte 
Gottes rath. 

ier iſt mehr, als Das 
N fohn, Davids Herr vom 
himmelsthron! Licht der fees 
len, ewiags heil 
ihn der welt zu theil. 

4. Denfsenfreundl wi 

dank ichsrhir? Schenke bie ı 
heil an auch wir, Das du ‚unter 
vieler: I 


reitet 
5 Deiner. Hülfe: mich zu 
freun, Laß mein hherz dein eigen vo 


bier 


arb durch fi 
‚bin: 
— 


„Fuͤr die welt be⸗ 


eyn: Mach es, wie d 
If, Dein von —X 


denlu in. 


‚6. Die du huldreich, als 


du ĩam ‚ „unfre rettung übers 

nahmſt; ie ſey auch deine 

Iren Mir mit jedem morgen 
175 


si 


7. ‚Deine wahrheit Ieuchte ' 


mir a bem allen, was ich 
: befördrung meiner 
ru 


und 
8. Teöfte kraͤftig meinen 
inn, Sram ich voller kummer 


18 1 anf 

. Da ih, wann bu, le 
Bünde A „Sei toiddere 
fommen wirft, Grob b ir. pe 


—X —— 4 nd gerechi 


Von der Perſon Jeſu. 


Mel, Dom himmel hoch da, 


115, De Biber Sohn, 
Ye: un. 
Chriſt, Mein Dr und er⸗ 


Ider ift, Dies faflet die ver⸗ 
nunft zwar nicht; Doch glaub 
ichs, Bits die bibel fericht. 

2. Nicht nach geſetzen ber 


natur; Nein, durch bes Hoͤch⸗ ſoll 


- fin allmacht nur Hat die, 
ie Gott dazu erhoben, Maria, 
ihn als menfch gebohrn. 

3. Die ſchrift legt unferm 


PR und ohr Sein an pe: 
ſchlechtsregiſter ih: : Sie Ichrt 
und, Daß von Abraham Er 


— menſchheit abkunft 
n 
4. Er heiſſet menſch und 


leib und ſeel 


menſchenkind 
[nenfinder find; Heißt wei⸗ 
besfame, Seeds fohnz -Und 
erde von Deffelden thron. 
at doch auch mein 

mantel“ Mie andre me den 
Berftand ımd 
wien, fleiſch und Sein: Wie 
ter nicht mein bruder ſeyn? 
6. Iſt gleich. von ſuͤnden 
feine fpur. Un feiner menſch⸗ 
lichen ri Kann diefe doch 


wahrhafti ig gen: Dar, Abanı 


anfan & nicht au rein? 
ieſchwachhbeit, bie nt 
Fin, * ‚empfand er glet 
alle Ehriftt Durft, 
hunger, Tummer, mattigfeit 
Ertrug er mit gelaſſenhe i 

8 & Sei 


„» 


ent , wuͤnſchẽ, waͤhl 


— — tugend⸗ 
en! wachheit maͤch⸗ 


Bie andre men⸗ 


. 
* “ 
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8. Sein foͤrper ſchwitzte 
blutgen ſchweiß: Er gab ihn 
allen martern preis: Und nach 
vollbrachtem lebenslauf Gab 


“er den geiſt im ſterben auf. 


9. Ich freue mich, o men⸗ 
ſchenſohn! Daß menſchheit 
auf dem hoͤchſten tihron, Den 


fie in, dir von Gott erlangt, 
Jim glanz der hoͤchſten Gattz 


ein bruder, ſieh mich 
einſt 30 


heit pran 
10 | 
gnanie an, Daß ich cin 
ir fommen fann! Du liebeſt 
ja dein fleiſch und dein; Ach 
laß.michy ganz dein eigen ſeyn! 


| Mel. Nun lob, mein feet, den, 


1 1 6, Men Heiland! dei⸗ 
ne gröffe Geht 
über alle himmel Ser. Wer 


ift, der fig ermefje? Du war! 
bey Gott in ewigfeit. Du 


- bift der erſtgebohrne Vor aller 


Treatud,. Kamft zwar für and 


verlorne In menſchlicher nas 


tur; Doch in der menſchheit 


orden Tratfſt du erſt ın der zeit, 
Eh noch die weit 
Lebyiſt du in herrlichkeit. J 


eworden, 


. 2. Der himmel und die erde 


. Sind auf dein fraftig wort 


gemacht. Yufdeinwort, Herr: 
es werde! Entfiand die welt 


- mit ihrer pracht. Du bift auch 


unfer meiſter, Auch uns ſchuf 
deine hand, So, wie das reich 


der geiſter, Die dich noch ehr 


erkannt! Ein erbe über alles, 


. Das ift bein ewger.. ruhm. 


Sum jammert dich des falles 


pn deinem eigenthum. u 
8. Du tragefi alle dinge 
Durch deiner allınadht ſtarkes 


wort; Das große, das geringe, 


Don der Derfon Jeſu. 


ſt ner ſeligkeit. 


Geht blos durch deinen willen 
fort. Sohn Gottes! Du regie⸗ 
reſt Den ganzen 


wird einſt jede gruft Dig todten 
wiedergeben, Wann deine 
ſtimme ruft. 

4, Gott 


derfaͤhrt. Dir foll-fid) alles 
beugen: Dein gottlidy: groß 
iſt, Herr! bein werih. Du 
bift da8 heil der erden: Wer 
auf dein wort nicht Härk, 83 
kann nicht ſelig werden; Wer 
aber Dich verehrt, Dem hi 

Du vom verberbep, 
ihm zufrledenheit, Und machſt 
ihn einſt zum exben Vollkomm⸗ 


* 


5. Wie herrlich iſt dein naͤ⸗ 


me Schon jeht,. vo Here, in 
aller: welt!‘ Dich greift :der 


fromme fame, Der gläubig. 


dir zu. fügen faͤllt. Dich Prei⸗ 


fen ſeraphinen, Erhabnermen= 


ſchenſohn!. Mit freuden dir. zu 
dienen, Stehn fie vor deinem 
thron. Wer ſolltendein ſich 
ſchaͤmen? Werth biſt du, preis 
und ruhm Von uns aud), Herr! 


zu nehmen, Uns deinem̃ Ro 


genthum. NE 
6. Sohn Gottes! ich ver⸗ 


ehre Und bete dich voll demuth 
an. 
Die. dir noch nicht find zuge= 
than, ' 
glauben, Und dir, der für fie 
itt, Die fhulbge.chre Lauben. 
Theil’ ihnen gnade mit, Dich 
glaubig zu erfenneg: La 
nichts, bie dic) erkannt, % 

Dr | deiner 


R 


Beſchaͤme und bekehre, 


Die deinem wort nicht 


Bon 


pn kreis der welt. " 
Beil Au bad 7 — | 
Geſchicht, mas dir gefallus Bey | 
dir ſteht tod und Icben Drum | 


' — Kur dt . 
ott laßt Dir ehr erzeis 
gen,: Die feinem andern wies 


Shane | 











% 


Fuͤr mich, haft du, na 


deiner liebe trennen! Dein 


ruhm füll’ jedes land! 
Mel, Wie ſchoͤn leucht uns. 
1 17: Dich o mein Gott 
+ A und Vater, preiſt 
Mein mund: und mein erlöfter 
geift Soll ewig did) erheben, 
Fuͤr den, ber dich beleidigt bat, 
eis 
nem rath, Den liebften Sohn 
egeben. Water! Vater! Boͤ⸗ 
fen findern, Armen fündern, 
Die dich kraͤnken, Willſt du heil 

für ftrafe fchenten, \ 

2. Dein Sohn fam von ded 
bimmels thron. WerrTeh ich ? 
einen menfchenfohn,, Bir 
gleich; doch ohne fünde. Des 
vaterd berrlichkeit und huld, 
er menſchen fluch, doch frey 
von ſchuld, Find' ich an dieſem 
kinde. Bruder! Bruder! Dein 
erſcheinen Giebt den deinen 
Kindesrechte. Frey durch dich 
find ſuͤndenknechte. 
3. Darnm, weil du, Herr 
Jeſu Chriſt! ‚Gott, und doch 
wahrer menſch auch Diff, Koũtſt 
du der mittler werden, Der 
Gott und menſchen ganz. per⸗ 
eint. Bis hieher war Gott 
unſer 
der erden. Mittler! Mittler! 
Dein erbarmen Hilft mir ar⸗ 
men. Die nur glaͤubhen, Sol⸗ 

len nicht im tode bleiben. 
4. Ich glaube, Herr! du 


Br auch mir. - Ich glaube, 
weil der engel bir Den namen. 
Jeſus giebet. Gergpht und: 


beirer- folitit du ſeyn; ‚Du biſts 
du bift es ——— 
meine ſeele liebet. Jeſu! Jeiu! 
Hilf die ſuͤnden Ueberwinden! 


- 


* 


> 


Bon der Perſon Jeſu. 
—— — — 


feind Sein fluch lag auf - 


if mir aläuben! Hilf ı 
Di im flerben Bleiben? f | 
5. Gott bat dich mir 5: 
Chrift gemacht, Und mir 
falbung zugedaht, Die 


Gott hat gegeben. Durch di 


der Du ganz heilig bift, Bin 
gefalbet als ein hrift, In u 
mit dir zu leben. Chrif 
Ehrifte! Du bift heilig; © 
bin freilid Unvollkomm 
Mich.zufuchen, bift du komm 
‚6. Komm in mein herz, r 
in Die welt. Wenn noch mı 
berz dir nicht gefällt, So bil 
nad) deinen! Bergen, Bit 
mein ſſeiland, ſchutz und lid 
So madıt dereinft dein firen 
gericht Mir keine bands dım« 
zen. Freudig Sing' ich Heil 
een Dan wien A 
erjiche. se. ſey tt. 
der. höhe! * 


Met, Jeſus meine zuverſich 
118 | Menſchen, fre 
* AR euch! Gott 
Eohn Iſt in-unferm-Agifch « 
ſchienen; Er, um defjen hoh 
thron Engel ftehen, ihm zu di 
nen, Nahm die wahre nıenfc 
Fan an, That, was niema: 
onft gethan. 
‚2. Die beftimmte gnabe 
zeit, Zu erlöfen was verlore 
Mar erfüllte ber welt 3 
freud’ Ward menfdy Gott 
Sohn gebohren. Seht, was 
für ung gethan! Betet ih 
o dhrifien, an! 

3. Er verlied den himmel 
thron, Ward ein menſch; do 
ohne fünde! Dennoch blieb 
Gottes Sohn, Machte mid). 
Gottes finde, Nahm an u 

52 u ir 
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8% 
frer fhmachheit theil Und ers 
«warb mir- alles heil, " "" 
‘4. Nicht. ber feraphim na⸗ 
tur Nahm er an; nicht etrglifch 
. wefen: _Unfre menfchheit hat 
er. nur Zur verein’gung fi) ers 
Iefen. Menfcen! wie feyd ihr 
erhöht, Daß ihr Gott im mens 
ſchen feht! ji 

_, 5. Heilig můͤſſ euch luͤnfti 
feyn Eure menſchheit, Gotte: 

‚ tempel! Nehmt, Gott leib und 
feel au weuhn, Garen Bruder 
um ejempel: Heilig, feyn 
Macht euch zur vide ; —X 
det eure menſchheit nicht. 

6. Gott fen dank! nuninehr 
find wir Nicht verdammet, 
nicht. verloren.” Der gerecht 
macht, Gott, iſt bier, Und zur 
rettung menfch gebohren; Iſt 
uns rat) und kraft und held; 
Sa an ihn doch, fuͤnder⸗ 
welt! / 

7. Sey getroſt und weing 
— menſchliches 

ottes engel ſelbſt 

il dem menfclie 

e. Jauchzt ges 


und weh. Ehre 
Se ehöh! " 
8. Wann werb’ ich,' o Je⸗ 


- ful_ wann. Did ald meinen 
bruder füffen, Und, von dir 
gekrönt, alödann Deine herr⸗ 
lichkeit  geniefien? _ Kommt 
tomm bald! o wärft du da} 
Doch du kommſt; hallelujah! 


‘ Won ber Perfon j u, 


Del. Here Ehrift der einge G. 
Yo: Shrifte, „.einges 
1 19; O bohrner, on 
ewigkeit gegeuat: Des Naters 
außerkohener, Zudem fein ber: 
ch neigt! Eind mit ihm na 
ern weſen Bleibft du, wie du 
Aalen, Der glanz der herrz 
tjfeit. 

2. Für und ein menſch ge⸗ 
bohren, Der keuſchen jungfrau 
fobn! Zu-fuchen was verloren, 
Erlittft dir quaal und hohn, 
Starbft, daß wir leben, mögs 
Aen, Erhubft und zu gerechten 
Und erben deines reiche. 

3. Laß uns fletd mehr er⸗ 
Iennen, Wie hoc) du und ges - 
liebt, Und in der lieb entbren= 
nen, Die fraft zur tugend giebt, 
Laß in des tobes fchreden Uns 
einft noch fehn und ſchmecken, 
Wie freundlich du, Herr! biſt. 

4. Du ſchoͤpfer aller dinge, 
Der du allmächtig bift, Dur 
den ich das vollbringe, Was 
Gott gefällig if! Hilf, daB 
mich nichts dethöre, Und nichts 
von dir mich kehre; Nicht luft, 
nicht leid der welt, - 

5. Laß und, mit dir beatas 
ben, Mit dir aud) auferftehn; 
Mit dir zu-Gotterhaben Nicht 
auf das eitle ſehn: Dich ken⸗ 
nen und did horen, Nach dir 
allein begehren, Dein todt und 
lebend feyn! - 


Auf Marien Verfündigung. 


Mel. Was mei gu win. 

ren dich, du wertbe 
120, ohriflenheitt Dies 
ift ber. fag, des Herrn; Der 


anfang unfrer feligleit, ‚Den 
Gott zu feinen ehren Nach 
feinem rat) Ermählet bat. 
Got! ‚laß ed und gelingen, 

n 


" Auf Marien 


Verkändigung. " 85 





En deinem preis (Stärk uns 
fern Fleiß!) Ein danklied dir 
zu fingen, \ x 

2. Wahrhaftig iſt des Hoͤch⸗ 
fien wort: Mas er einmal 
piaet, IR und bleibt wahrs 
eit immerfort, Wenn ſchon 
die welt verzaget._ Vom hoͤch⸗ 
I Ihren r 
u und herabgegangen. Dies 
merk ift groB SaRerien ſchoos 
Hat ihn ale Find empfangen, 

3. Sie hört vom ns Gas 
briel, Sie fole ihn gebähren, 
Der ganzen welt Immanuel, 
Ten großen Herrn der ehren. 
Died wort war zwar hr nicht 
et ar, Noch weniger bie 
feden; Doch glaubte fie, 
Gott. werde nie Gicy felber 
wortlos machen. 

4 Bohl, uns! mie felig 
unfre zeitk Wie herrlich unfer 
orten! Denn er, der Herr 
der Herrliäfeit,. Iſt jnfer brus 
der worden. Mir bitten dich, 
Gott, inniglich: Reh deinem 
wre ung trauen. Mir glaus 
hm hier; Dort "werden wir 
Dies wunder näher (hauen. 


Pe, Durch Adams’ fall ift. 
121 Kun ikder tag der 
+ =brfeligkeit Den füns 
dern angebrocdhen; Die län, 
erwünfchte gnabenzeit, Die 
Sıtt der welt, verfprochen: 
Denn Gottes Sohn ft von 
dem thron a ans Bernieber 
en. Li e gu! 
Hat fleiich und diut Won men 
‚en angenommen. 
2. Run ift ded Vaters wort 
erfüllt. "Der gläubigen vers 
langen Iñ nun nad) herzends 


am Gottes Sohn bi 


wuhlag Henlüt: Denn Fefus, 
ift e ngen, Der un 
hält, Hat ch gel ei au ‚den.‘ 
‚verlornen fündern. „ Er war 
iuar reich; Doch warb erpleich 
en armen menſchenkindern. 


3; £ moßes 
gluͤck, entftes 
et! € feinen, 
adenb us ers‘ 
het: ; d Sf 
nah der Fund 
feinem haben 
wir Di Den 
weg zug 
. € nferm 
fleiſch v unter 


und auf erden Sich ſeine woh⸗ 
nung auderwählt, Auf daß 
wir göttlich merden Sein 
Sohn erfeyeint! Mit dem vers 
eint Laͤßt cr ynd nicht verder⸗ 
ben. Dura fu fd wir Nun 
Finder hier, Und dort bes hims 
meld a, . r v 
5. ‚Xroi tun dir, bu 
etonfanbe Trotz allen deinen 
»pfeilen! Denn unter und 
wohnt unfer freund, Der ftark 
it uns zu beilen. Hier ift 
der held, Der dich gefällt, Und 
jegreich überwunden. Durch 
reine kraft Sind wir fieghaft. 


In allen trüben flunden. 


6. DO Fefu, unfer Here und 
Gott, Der du ins fleiih ges 
tommens Und unfer dich bis 
in ben tob So huͤlfreich ans 

enommen; Und nad bem 
Areit Die herrlichkeit Des 


eurgen reih® empfangen: 
Sieb, * au wir Dereinft 
bey dir Ein ewige glüd ers 


langen} 


- $ 3 Mel. 


a 





5% J 


Auf Marien Verkuͤndigung. 





Mel. Gelobet foot Pa 

. [4 elobet fenft_ du, 
122, G Gottes Sohn, 

ö nacht thron 
einft boch 

ginbetung, 

dir! Hals 


väter ſchon 

3 fohn und 

yebeil und 

id aller. Kor 

allelujah! 

Behr, die 

ehn, die 

13 Auf bie, 

b, Glänzt 

_ ab, Hallel. 
4. Du, Herr der herren, 
Jeſu Chrift, Durch den alles 
worden if} Du kamſt ernie⸗ 
drigt in dein rei), Und wardft 
uns. arhten menfchen ‚gleich. 


el! erde, 
hnet und 
n6 fündis 
Kan ter, 
jgllel, 

\ u, Jeſu 
h gewors 


-;2 erbfreiß. 


“ünterthan! Dich beten alle 
himmel an. Hallelujah! 


Mel; Herr ich habe misgeh. 
. 123 Heut und die zeit 
Ai ‘erfohienen, Auf 

bie Adam fchon gehofft: Auf 
die Jacob, und famtihnen Alle 
väter längft gehofft: Die fchon 
Abraham erquicdte Als er fie 
im geift erblickte, . 

4 


„seichen, 


2. O des tages voller 
wonne! Xag, dem fonft Fein 
tag nicht gleicht, Seit den zei⸗ 
ten, da bie fonne Sich an 
jenem himmel zeigt! D Der 
oft gemwünfchten.ftumden, Die 
ſich nunmehr eirigefunden! 

3. DO du anfang üunfrer 
figubeng. O di auserwäbltes 
icht, Das ung fonft verworf> 
nen heiden Wie den juben 
heil verfpricht! Du vertreibit 
die finftern fchatten, Die uns 
fonft umgeben hatten. 

4. Jetzo regnet und von 
oben Reben, heil, gerechtigkeit; 
Und Gott. weif’t durch Diele 
proben Auf die hoffnung jener 
et. Welch ein wert! Gott 
ommt auferden, Uns zu gut 
ein menſch zu werben. . 

5, Bott jtellt, menfchen zu 
begtücen, Schwachen mens 
schen gleich, fidr ein: Will die 
welt, at@ find, erbliden; Sein 
aefenbpi fo mutter Jon, Hertz 

chkeit konnt 1 ms armen: 
Aus der feindihait wird er⸗ 
barmen. | 

6. Gnadenvelled. wunder⸗ 
Das der Herr an uns 
gethan! Welches fein verſtand 
erreichen, Keine Fugheß faffen 
kann; Dad hier und in jenem 
leben Wir bemundrungspoll 
erheben, j 
7. Sohn des Höcften, und 
darneben_Unfer bruder, unier 
freund! Sollten wir dich nicht 
erheben, Da du es fo wohl 
gemeint? ° Mach die herzen 
voll verlangen, Dich im glaus 
ben zu empfangen!. 


Auf 


. “ . | . u | 
Auf Marien Heimfiuchung. 
Mel, Allein Gott in. der hoͤh. 


| 124 Nicht zrorifel, auch 
che mistrauen nicht; 
Nein! Gotted gang zu merken, 


Und, nad) dee enge unters fi 
ı 


richt, Im glauben fich zu ſtaͤr⸗ 
Ten, Trfeb fie, Maria, froh im 
finn, „Zi ihrer ftommen freuns 
dinhin, Mit ihr ſich zu erbauen, 

2. Sie Fam, und fahe, und 
erfuhr, Mas fte gern willen 
wollte, Sie, die den ſchoͤpfer 
der natur Demnaͤchſt gebähren 
ſollte. Voll heitgen Geiftes 
warbihr geift: Da wurde Gptt 
von ihr gepreift, Sein wunder 
fehr erhoben. 2 

3. Dein wort, o Gott! 
Meibt ewig wahr: Was du 
ſagſt, muß geſchehen; Kann ich 
auch gleich nicht immerdar 
Das wann? ynd wie?’ abs 
ſehen. Nie fchleich? fich zwei⸗ 
fel bey mir ein! Dein wort 
ſoll ſeis das mittel ſeyn, Das 
meinen glauben naͤhret. 
4. Kroͤnt meine hoffnudg 
dann die that; Solls auch anı 
dank nicht fehlen. Herr! beis 
ner treuund wahrheit rath Will 
ich der welt ergählen. Won dei⸗ 
ner guͤte fchweig? ich. nicht. 
Dein lob, dein dank iſt meine 
pflicht, Und iſt mir ewig heilig. 


IN, Herzliebſter Jeſu, was. 
195 ein mund. imd 
+ Wr geift erhebt des 
Aechften güte: Erfelbft, mein 
hott, erweckei mein gemüthe; 
Es kann die luſt, in lob fich zu 
ergieſſen, 
ſchlieſſen. 
ee GT RE D“ 


. Nicht mehr 


9* 


ver⸗ 


87 


2: Sch bin nur ſtaub, je 
nichts vor ihm zu nennen; 
Doc; will er mich, den armen, 
nit verfennen. Er läffet 
ich zu. mir elendem' wieder 
Mit huld hernieder. 
..3, DO wie erfigunt! mitwels - 
hen neuen weilen Mird alle 
welt Die feligfeiten preifen, 
Durch bie der Herr, deß auge 
für mich wachet, Mich glü 
lich machet! | 
4. O! wer begreift? wer 
zählt die wunderwerfe, "Die'er, - 
mein Gott, nach feiner buld 
und flärfe Zum heil ber welt, 
ob fie ihn ſchon nicht liebte, 
Dennoch verübte? , 
- 5. Unendlich ift fein reiche 
thum für mich armen: Unen 
lich währt_biy jedem fein ers 
barmen, . Der ihn fo wie fein 
will’ es felbft begehret, In des 
muth ehret. un 
6. Er rühret kaum bie alle 
machtsvolle rechte, So fällt 
vor ibm der. mächtigfien ges 


ſchlechte: Und aller trotz ber 


Keolens bie ihn ſchmaͤhen, 
duß Bald vergehen. - 
7. Sein eifer fiürzt die flole 
en von dem tbrane:. 


feufzt.ein frommer zn ihm aus 


Der tb druͤckt; 


dem bohne, 
m hohn urn 


oF fo eilt er, ihn zu 
Und ihn zu ehren, | | 
8. Er kroͤnt und füllt den 
hungrigen mit ſegen: Doch 
die ihr fleiich in aller wolluſt 
niegen, Die leert er aus, ents 


(ößt fie.von ben gaben, Die 


fie noch haben. | 
4 haben 9, Den 


8 | 
‘9, Den feelen, die er ſich 
gum eigenthum erkohren, HA 
r den eid, den er bey fih bes 
fchworen, Und weidet fie vor 
andern fgelen allen Nach wohls 
gefallen, nn 


!- 


35 Auf Sohannis+ Tag. 


— 


| Mel. Mas lobens follen wir. 


126, te: Fand er 


menſchenkinder! 
um zu 
ſuͤnde 
2. Des eides eingedenk, 
den er geſchworen, Wird euch 
jr Sohn, der einzige, ges. 
ohren: 

3, Der kam ins fleifh „ um 
euch von allem böfen, Und 
Fe durch tod und leiden, zu 

en. en 

L4. So wurde dA, "was 
Spott geredt, erfület, Und 
froinmer 


) Vereimi t 
ſeinem preis, ihr 


vaͤter heiſſer wunſch 


geſtillet. Pa 

3 Und da er kam, mußt ihn 
fein 'bereib preifen Und alles 
pol? auf ihn mit treue weißen: 

.„ 6. Aufihn, das lamm, das 
fie von ihren ſuͤnden, Die er 
ſelbſt tragen wollte, follt’ ent: 


is itt euch, ſprach 
7.. Noch ift euch, fpradyer, 
noch iſt euch zu rathen: Bez 
kehrt pa, nur von euren miſſe⸗ 
thaten! I: 

8 Auch und wird Diefer 
rath des heild gegeben. Kann 
man ihn. wohl verwerfen., und 
doch Teben ? 

9. Bekehrt euch, fünber! 


warum wollt ihr fterben? 


Auf Jabannis « Tag. 


reund der - 


. 
% 





10. Was kann uns wohl die 


Halt welt? was höllefchaden? Der 
‚Herr ıgebenft des 


‚heilgen‘ 
hunds tim. gnaden: Wir follen 
durch daß heil, das ergegeben, 
Ewiglihdeden. 


— nr 


Warum wollt ihre im ſuͤnden⸗ | 





biouft verderben? 
410. Rehmt Jeſum gläubig 
an! er will der armen, 


barınen. 


44: Und ihr, bie ihr den 


Sohn. ſch 
Mermeidet alles gern, was 
ihn betrübet! 


Die 
ihr verderben fühlen, fih ers 


on Tennt unb lieber, 


12. Getreu dem wort. vom 


freuge, feiner lehre olgt 
feinem vorbild; (eben zur 


ehre! 
‚13. Stärkt euch von zeit zu 
eit in eurem glaubenz Ber 
fern eucy das erworbne heil 
ann rauben? : | 
14. Er wird eu, ſierbt 
ihr einft, zu fich erböben. Da 


er, feben, - 


Mei "Nun danfet alfe Gott, 


127, ern und 


fluch beladen: Da oͤffneteſt du, 
Gott! Die fuͤlle deiner gnaden. 
Dein Sohn erſchien: doch 
gieng Des herolds flimm vers 
an; Johannis amt und lche 
Bereitcte ihm bahn. 

2. Dur 
Dein heil die mienfchen lehren, 


Doch ehrtft du ihn auch ſelbſt, 


ch diefen wollteft du 


ſollt ihre ihn, in ihm Gott fels 


Auf Johannis ⸗ Tag: 


Kin erer, 
ra 
Ohn menfchenfurdht beftraft. 
4 O welh ein 
wort! D welche füße lehre, 
Die in ber wuͤſten fchallt: Gott 
liebt, zu feiner ehre,. Die eat 
verlorne welt; Sein bims 
melreich ift nah: Denn. der 
die welt mit Gott Merfühnen 
fol, äft da! , . 
5. Auf dieſen mittlee bin 
Verwies er feine jünger: Auf 


Albvents 


Mel, Won Gott will ich nicht. 


128. Mi entinder, 


Macht euer herz bereit! Er 
Iommt, das heil der fünder, Der 


Herr der herrlichkeit. Monfeis Zei 


nem hohen thron Kommt er zu 
euch hernieder, Wird einer eu⸗ 
über, Er, Gottes eigner 
son, j ‘ 
2. Sehr groß ift fein were 
langen, Sich huldreich euch 
u nahn. Auf! eilt, ihn zu 
‚nfen en! DBereitet ihm die 
ahn! 
an: Verabſcheut und verlaſſet, 
Was er, eur koͤnig, haſſet: 
Bleibt ihm ſtets unterthan! 
3. Ein herz, dad demuth lie⸗ 
bet, Gefällt dem groden gaſt: 


ehmt ihn mit freuden 


89 


| ergiebt, 
Der wird von ihm, durch ihn 


buße täut und glaubt, Hat 
troft zu aller jeit: Mer Jeſu 
treu verbleibt, Der. lebt in 
ewigkeit. 


⸗Lieder. 

Doch wenn es hochmuth uͤbet, 

Iſt es ihm ganz verhaßt. Wer 
onım und glaͤubig iſt Und 
oͤſe luſt beſtreitet, Von Got⸗ 


tes Geiſt geleilet, Zu dem kommt 


eins Ch 

4. U | 
men Auf diefe heilge zeit Aus 
liebe und erbarmıen, O Sefu, 
felbft bereit! Ich fehne mich 
nad) bir Und eile Dir entges 
gen: Komm, komm mit deis 


rift. a 


nem fegen, And wohne ſtets 


in mir 
Mel. MWernur ben lichen Gott, 


129 Er kommt! er lommt! 
+ gebt ihm entges 

gen; Der Heiland aller welt 
erfcheiut, Er bringt euch leben 
55. — bei 

t 


mache du wich are 


L | 


90 Advents 


Heil-und ſegen; Ehre ihn, den - 


roͤßten menſchenfreund, Der 
das gefetz für ung erfüllt Und 


ſterbend unfern jammer ftillt. 


2. Er fommt, der Schöpfer 
affer dinge, "Wit ſanftmuths⸗ 
De m eftät. wen fünber 
ift ihım zu geringe, Der ihn 
um gnad und. Bülfe fleht. Ge⸗ 


rechtigkeit and Frieden giebt‘ 


Sein reich dem, der ihn glaͤu⸗ 


big liebt. 


3. Er fommt, der glanz von 


jenem wefen,. Das ewig und 
unſichtbar iſt. Durch ihn folk 
| DEF Teine 


jedermann genefen, V | 
lebe nie vergißt. ‘ Duxch feine 
niedrigfeit erhebt‘ Gott alles, 
was in demuth lebt. 

4. Er Eomnit, ber ‚freund 
verlorner fünder, „NS Frieden. 
uͤrſt, raih,“ Eraft und held, 


et ſterbend einft als übers 
winder Den feind der mens 
. ee mädıtig fällt." 
i i! | 
rreue mittler, Jeſus Chriſt. 


Lobſinget 
er heißt und iſt Der: 


24 


- 5, Eroͤfnet und ſchenkt eure 


herzen Dem könig aller kon'ge 


’ 


fennꝰ ich nit: 


‚ mein herz fieht offen; 


gern. Die. hier die gnaden⸗ 


zeit verfiherzen, Sehn ihn der⸗ 


einft “als ihren Herrn Und 
richter, wann er zornig ſpricht: 


Weicht! weicht von mir! euch 


6. Mein Heiland, Fomm! 
fanftmurbepoller koöͤnig, ein. 
Mas auffer dir die menſchen 
hoffen, Sit.eitelfeit, betrug 
und fchein,. Dein reich nur 


ſchenkt gerechtigfeit Und göttz 
"gen Noch 'in Gottes ſchrek⸗ 


liche zufriedenheit. 
7. Laß deine liebe mich eim= 
pfinden, Mit der du dieſe welt 


rt 
3 


x 
> 


Zeuch O 





gefiebt._ Komm, meine hoff⸗ 
nung feſt zu gründen, Die 
dein verbdienft‘ dem - glauben 
giebt. Deein’ größtes glück, 
mein letztes wort Sey: Jeſus 
iſt mein fels und hort. 


Mel. Lobt Gott ihr chriſten. 


70 euch, Ehrenkoͤnig, 
150, 3 ‚bey mir ent 
Komm! fomm! vermweile nieht! 
Komm, eß mich ganz Yein 
eigen ſeyni! Komm, o Mein 


gnadenlicht! - 2 
2. Komm, Jeſu, meiner 
feelen theil! Komm! komm! 


ich liebe dich. Ja fonım, Herr 
Jeſu! komm, mern heil! Komm 
und beglude mid. -— 


‚Mel, Werde munter men. 
131.: Waꝛtun willit du 
‚sr drauſſen ſtehen, 
Du geſegneter des Herrn? 
Eile, zu mir einzugehen, Mein 
eliebter! en nicht feͤru. gel: 

r in der rechter zeit,” Der 
mil wahren troft erfient, Hilf, 
I Jeſu! meinem herzen Bon 
den wunden, ie. mich 
ſchmerzen. 

2. Schau auf meinen groſ⸗ 
fen immer! Gott! wie ſchreck⸗ 
ich ft dein draͤun? Iſt dein. 


“wort doch, wie ein hanımer: 


Wie zermalmt es mein gebein ! 
‚der ſchweren donnerſtimm! 
Wie druͤckt des Allmaͤchtgen 


grimm! Jeſu! komm, von 
ſolchen pfeilen 


Mein ganz 
wundes herz zu heilen. 
3. Sieh,, wie ſatan feine 


ken miſcht, Als muͤßt'ich, gleich 


ihin, nun liegen In der gtutt 
, r ' — te 


> 
. 


, 





noch 


—-- 


- 


—— X Advento⸗Lieder. 
Weh mir! zu Dir 





die nie erlifcht, 
gröfterm Kamenz Mird 
mein fchon zerrißnes herz Von 
den folternden gemwiffen Im⸗ 
mer heftiger gebifen, 
4 Bil 1a Meine quaal 


denn lindern Un. erftreu ich. 


. Aller: wahrer‘. troft im 


-Täde Ruht in dir, o Jeſu 


vergehe. JF 
7. Freu dich, Herz! du hiſt 


uhoͤret: Jeſus kehrt ist bey 


wen. Sein gang iſt zu Dir 
gekehret: Aufheiß ihn wills 
kommen ſeyn. Er verſpricht 


ir heil und ruh: Auf! bereite 


dich ihm zu, Daß: er Dich zur 
wohnung wähle, Und dann 
ag’ idın, wag dich quaͤle. 
8. Wohl bir, daß dich Je⸗ 
ſus lieber! Mer ift, 
ſchaden kann ? Mas, du irgend 


ft reichten. freund. 
mir, | 
ſo bleibt es feſt dabey: 


der dir 


9 

ir nich niehr an. Auch wird 
was ſich in der welt Boͤſes di 
entgegen ſtellt, Statt dich i 
den ftaub Ei legen, Dir 3 
lauter ei und fegen. 

9, Alles dient zu deiner 
beften, Was dir noch fo fchät 
lich ſcheint. Jeſum haft du je 
den‘ größten, Weiſeſten un 
‚ Treu Sey ihl 
wie er dir, treu? Da 
ſollſt mit dem engeln drobe 


"Ewig ihn noch ſehn und loben. 


Mel. Befehl du deine weg 
1 37 Wie ſoll ich dich en 
‚+ yfangen, He 
alfer fterbliyen? Du frend 
du verlangen Der troftbedür 
tigen! Gieb ſelbſt mir zu e 
Tennen, Wie, deiner güte vol 
Dich meine fette nennen, Di 
wirrdig preifen fol, 
2. Einft firente man d 
palmen; “gest foll die dankb 


j ger In lauten freudenpfalm 


Frgieifen fich vor dir. 

dich will ich erheben, Gog 
ich weiß und kann. Mein he 
will ich Dir gebens Ach! nim 


es grädig an. 


3. Damit du midy befre 


teft, Gabft du dic) selbft fı 
mich; Mich zu ekretten, fre 
teſt Du, Seligmachet! dic 


Du ſabſt, es War nicht ein 


Vermoͤgend gnug dazu! 8 
jammerte dich meiner, 

kcmſt, da halfeſt du, 
4. Du macht'ſt mid) vond 


ſchanden Der ſuͤnden los u 


frey, Und brachſt der hoͤ 
Banden Mit ſtarker hand eı 


haft veräbet, Rechnet Gott’’zwey. Du bebſt mich bi 


' 


Adnents 


u euren, Und güter fchenft’] 
= mir. ‚Die unaufhörlid 
währen: Preis, ewig preis 
fen dir! . 
den ich laus 
das, Did) bes 
3, das dich 
mie hernieder 
ac lan 
eſu! haft 
a armen Die 
9 Das fi Heine ers 
zen vr Hagt — 
Behr. 20: J— tin un 
merzen, ob Fein er 
. mem D fehet auf! ihr has 
‚bet Den beften al, mAh: 


ißt, d —* 
& Mit 


e zu Gottes laden‘ ’ aa 
ihren feelen — 
8, Er ͤberſehet feinen: Er 
Te ee bie Fa, Dont 
u e 
anbe Be icht, fie 


„anbegimn u tröften ſtets 


in- ihrem Leit 
eiou 
Ind wohlthun feine Tu, 
Was achtet ihr "dad 
ren Der feinde? traut auf 
ihn! Erkannfie bald erfireuen. 
Er drobet; und fie Hahn! Er 

Tomt,. er Tomi, ein fönig, Dem 


auch ein zahlreich heer Don 
feinden viel zu wenig Zum wis 
berfiande wär. 


10. Er Jonimt zum weltges 
richte, Und bringt, wann er 


t glaub” an feinen namen, 


2. Erfreunift feine freus ahmen 


⸗ Lieder. 


erfheint, Fluch Jedem böfes 
wichte, ‚Heil dem tugend⸗ 
freund. 2 Zee! ewig Ar des 

nen, feine wege gehn 
Und Fr t frendenthr, nen 
Auf feiner rechten ſtehn! 


Mel. Wir geifentent sah 
sn mi 

133. Recht feyeruch 

Des Heilands feſt mit danken 

33 I begehen, Lieb' ift der Dank 

nd, lobgefäng, Durch den 

wir ihn, den Gott der Tieb?, 


ei er 

dr finge frob: Auto, 
u F Gott. die welt ür ſei⸗ 
ohn geliebet! DO! wer 
—* » daß du mich, 
en —E ih hoch in deinem 

Sohn geliebet 
3. Er, unſer freund, Mit 
ung vereint Zur zeit, ba wir 
noch feine feinde waren," Er 


wird und gleich, Um Gottes 
reich Und feine lieb als menſch 
zu offenbahren. 


4 ehme th, 106" fei 
ED HIEHn da und 
er 
t it, Wer: ! 
Gere! Toric und doc nicht 
fucht fein ‚beufpiel nachzu⸗ 


Fi Aus dank wi ui Ju 
brüdern dich, Dich, Gottes 
fohn! befleiden, fpeifen, träns 
ten; Der frommen herz In 
ihren® ſchmerz Mit troit ers 
freun, und dein dabey ges 
denten, 

6. Rath, kraft und held, 


Durch den die welt, Und alles 


iſt, im himmel und auf erden! 


Die t iſt dic). 
ie chriſtenheit preit ih ich 


Den der Geburt Jeſu. | 9 
ofreuk, Und. jedes nie. fol ſucht, ben wird fein name tri 


dir eheuget wer 
rn Erhebt den Herrn! Er 


en. Hallelujah! Hallelujal 
ent r% des 


ern, ur 


it und ‚gern; Und wer ihn jauchzt ihm, ihr er er oͤſten! 


Von der Geburt Jeſu. 


Mel, Herr — Inben teir. 
elodt fey ie 
13/1. G zeit, Beſtimmt 
von tigkeit, Die A der 
wonn’ und jubel. fm, . Da 
Gott ded menfeben leib ans 
nahm, Gie, die auf ihn ges 
ſtorben N nd, Mie feufzen fi fe e, 
J u das Eind, Den Sohn, 
ott and bey Gott war, 
— da ſang der bimme 
aar: 
Ehr’ dir, erhabner Gott! 
Dir in der höhe ehr’ } 
Farb dir, ‚betrübter menfc! 
Der erde heil! 
—* en das heil der welt, 
erſchien Schon Abraham, und 
fegnet”. ihn. 
dis —2— ma e She einft 
durch ſammen dich die nacht, 
Den’ HR. ‚Dur hohe wollen 
dich: Dir: A und pharo 
fürchterlich! 
Sına Mofes (on sr vater 
berrlichkeit, ben Sohn, Er 
iſts, Der immer wunderbau, 
Und gnäbig. Jacobs Kindern 
war, Er ift der belb,. die 
macht, der rath, Den beths 
lems häre umfchattet bat. 
Gelobet ſeyſt du, Jeſun 
Me Daß ein menſch 
gebohren ‚bift! Noch warſt du 
auf des vaters thron, 
unten deinen namen fchon 


Die himmel, und es ‚beugten: 


ihm Sich alle knie der Sira⸗ 


rwaͤbltes volk! 
4 ‚verfenft, 


auf Herrn. 


Da’ 


him, Wie sparen, die entfchl, 
fe find, Ba derer, bie no: 
ih fi Ab. Anch ift fe 
ander heil, es iſt Kein anbr 
nam’, ald Jeſus Chrift! De 
Rus ew’ger nam’ allei 
den wir Ionnten fel 


it herzlicher barınber | 
feit aſt du uns ſuͤnder 
genen -Dir 2 und Ice 
Kerken dir, Dir, der bu menf 
tmarbft, naeh, wwietir: ‚me 
erz ift ganz barmherzigkei 
Und mas bein thun? Br 


herzig 
een marbft du, d 
du ſtuͤrbſt Und-eine-feligk 
erwuͤrbſt, Die, in die ewigk 
e ganz des frvr 
men ſeele dentts. Sie fit 
nus dunkel, nur von lern, D 
ſchaun der berrlichkeit 
Bis du ung dort r 
vereinft, Erſchalle d 
er BR, ‚wo du weint, (Dei 
ein berligthum 
— te, dach ur 
dein ruhm! men. 


Mel. Lobt g8 Ihr: arife 
o ott, ihr chi 
135° en, freuet euc 
Mon feinem himmelsſsthron B 
ruft-ee und zu feinem rei 
Und fendet feinen Sohn. 
2. Der Sohn kommt nd 
‚des Waters: void, Bit it Beil u 


2 
N 


erd’ iR 


94. 


"zu erfreun nd auf: dee ew⸗ 


en lebens pfad Der welt ein 
icht zu ſeyn. U 


3. Bey feinem eintritt in. er, ber | 
fraft allein erhalt, Des Hoͤch⸗ 


bie welt Umgiebt ihn, Feine 
pradht, Die alinzend :in bie 
augen Hält Und groß vor men⸗ 


4. Br wird bein. ärmften 
Euechte gleich: Begehrt fein 
„erdengkich: Verlangt allbier 
fein Fünigreich Bon einem aus 
genblick. 
5. Er kommt, burth feiner 
. wahrheit macht Zu Gott un 
hnzugiehn, Bor jeinem lichte 
muB die nacht Des aberglaus 
bens fliehn. 
6. Er 


fheun: Er giebt aud) kraft 


dazu; Und fhafft uns, wenn. 
Begnadigung 


wir ſie bereun, 
und ruhß. 0000: 
7. Er bringt den troſt der 
beſter welt Vorne. himmel uns 
herab. Nun ſchreckt, wann 
unſre huͤtte faͤllt, Den from⸗ 
men gei fein grad. 
8. Er Öffnet uns bereinf 
die thuͤr Zu feinem himmel: 
reich. She chriften! wie be: 
„ gluͤckt find wir! Lobt Gott, und 
vente! © 0.0.0 


2 elobetgieyſt du, Je⸗ 
136.0 ehr, Daß 
bu menfch geworden bift, Da 
eine Jungfrau dich: gebuhr. 
Deß freut fich felbft der engel 
ſchaar. Gelobt fenft du! 

2, Des ewgen Vaters eig: 
ser Sohn Kam herab von feis 
nem thron. 

etich und blut Verhuͤllte fich 


das hoͤchſte gut. O welche that! fieter jeligfeit. 


— 


lehret uns die ſuͤnde 


In unſer armes 


Ban her Gebur! Fehr‘ 


kindern madıt. 
glaͤnz. 





3. Den feiner welten kreis 
umſchloß, Der liegt in Pius 
rien ſchvoß. Er ward em find, 
er, ber bie welt, Durch ſeine 


ſten Sohn. -- 0 

4. Uns Gottes ewgem lichte 
bricht Für die welt æin ieues 
licht, Das nach des aberglau— 
bens nacht Uns zu des lichtes 
Hieil iſt fein 


5. Der Sohn, den uns Der 
Vater gab, Kamm als gaſt zu 
uns herab‘ Und hat zu Gottes 
findern, teht! Und arme erden 


gaͤſt' erboͤht. Wer dadıte dua? 


6. Zur erde kam er bloß und 


arm, Daßer unier fiherbarm’, 


Und uns auch mache groß. und 
reich Und feines, Vaͤters en= 


geln gleich. So halfyns Gott! 


» 7, Daß bat’ er. alles ung 


gethan; Mur aus liebe ung 
getban: Deß freu. fich alle 
priftenheit! Sie preife.ihn in 
ewigkeit Und danke Gott! 


Mel. Ich dauke dir lieber Herre. 
1 37 SEhr, die ihr "wart 
Ile verloren, : Hört, 


was euch tröften fann! Der 
Heilaud iſt gebohren Und 
nimmt ſich euer an. Deß 


J 


freuet ſich dort oben Der engel 


heilge ſcaaar Und ihre choͤre 
loben Gott darum immerdar. 
Ste wiſſen nichts vom 


2. 
neide, Freun ſich mit uns zu⸗ 
leich, Und fingen: größe 
reude Verkuͤndigen wir euch! 
Euch iſt Died Find ‚gesehen. 


Heil liegt für eweh Hereit! Bey 


Gott fellt ihr einjt leben In 
3. Was 





| * nachts von 


0, Men der Geburt Jeſu. 


‚3 Was wollt ihr euch be⸗ 
ruͤben? Dies kind begluͤcket 
euch, Macht euch zu feinen 
lieben, Macht euch“ in Soft . 
ihr reich, 
ewigs leben. , — dem, der 
an — fäubt em. will er 
fi) felbie g geben, Wenn er ihm 
ten perblerbt, : 

4 Xod,fünde, eufel hoͤlle, 
Mas wider euch⸗ kämpft, Hat 
er an eurer. ‚Aclle 
und gebänıpft. . Diet find-tritt 
fie danieder, Nun, fend- ihr 
wohl geraͤcht, Und Gott er: 
hoͤht nun wieder‘ Daß fterbliche 
geſchlecht. 

5. So ruͤhmen fie! mit ib: 
nen Froblocket jeder chriſt, 
Daß Gott im geifch erſchienen, 
Der Herr fein bruber-ıft. Dein 
find num aufre herzen. Herr! 
din geloben wir? Ins trennen 
weder ſchnerzen Noch freud 
und gluͤck von dir.“49 
1 38, Vep himmel ward 
v*5 ugel ſchaar 

i 
roße fie 


Rit lautem ſubel 
2. ‚Gebt. eifend Bin!- eboh⸗ 


vn if In Davids ſtabt der 
Herr, der Chriſt, Be Water 


bar: . Und 
Ihe mund 
ihnen fund, 


eingehohrner Solin, Derfünz -. 


der heil, der fronmen fohn: _ 
3 Seyd froͤhlich, dgß er fich 
nah Vereini er ‚ohne fünd 


cu Serch lei uah hut, Sf 
uch durch flei u 
er er Kann; Igot. 


4. Ihr h euch den 


abt, ok 
wahren Gott: Nie 


N 


Und Ichenkt : ein ſichi 


efiristen’ 


Erſchreckt ice 


un offen⸗ 
ffeude that 


chreck' hin⸗ 
fort euch fünd’ ünd tod! Laßt 


95 


teufel,. welt und hölle drohn; 
„Ka 9. vIhrer! hier iſt Site 


5. Auf ibn rent eure zuver⸗ 


Er, liebt euch: er vers 
[det uch nit! . Kiel eurer 
feinde wuth euch an; Teoß, 
dag eug einer ſchaden kann! 
Ihr ſeyd nun goͤttlichen 
geſchlechts And mit ung glei⸗ 
chen. bürgerrechte. . Kämpft, 
big ihr fieget! nad) dem fireit 
Iſt eu'r auch unſre ſeligleit. 
1 39. DB bin e farm 
euch. 
ber A nicht! 
freuet euh! Sprach. Gottes 
Engel, und erhob Des Vaters 
und des Sohnes lob. 
: 2. Des Sohns, der euch 
serheiffen war, Den eine. un 
frau euch) gebahr, Des 
ae ſollt ihr un: : Denn 
ill euer Heiland ſeyn⸗ 
Fo ‚Er iſt der 
Ehrifl und Gott: 
euch aus jeder noth. Nur er 
erſoͤhht und rettet e Und 
pbret auch | in Gottes —3 
.In dieſem reiche ſollt ihr 
ein , Soilt heilig, und gehor⸗ 
ſam ſeyn; Und, wenn ihr treu 


Herr,. der 
-Er rettet 


/ 


> 


um ‚guten fevd, ‚Einf erben feis - 


eit. 


ner felt 
3. it hin nach Bethlehem, - 


und ſeht Den, der bie finder - 
nicht verſchmaͤht: Seht gen 
in windeln eingehuͤllt, Der 
alen euren jammer iſt. 
Deß, chriſten! 


Und ſehn, 
uns liebt, Der 
ohn uns giebt. 

7. Wer 


wie Gott ſo ho 
ſeinen eignen 


laßt ung / 
x frbhiick ſeyn, Uns mit den hir⸗ 
"ten feiner freun, 
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7. Wer iſt es, den in Da⸗ 


vids ſtadt Die jungfrau und 


 gebohren ‚bat? 


und ine 


Jeſu Shrift, Der du 


Sohn, den fie gebahr? Er, 
der der väter — 78 — war! 

8. Sey uns willkommen, 
edler gaſt, Der du uns nicht 
verſchmaͤhet haft! Ind elend 
kommſt du her zu mir: Wie ſoll 
ichs immer danken dir? 

9, Ah Herr, der. du bie 
welt erfchufft! Die engel fol⸗ 
gen, wann du rufſt; Des him⸗ 
mels heere dienen bir: Und Du 
erniebriaft dich zu mir, . 

10. Du bift bo mächti ‚ bift 
fo reich; Und wirft bob arm 

(bten. gleich : Nimm 
meiner ſuͤnden ſchuld quf di 
Und opferſt dich “am kreuz 
fuͤr mich? 

11. Du achteſt nicht: der 
fürften pracht, Nicht ihre ho⸗ 
eit, ihre madt: illſt lieber 
affen- dich verſchmaͤhn, 


12. Ach, Kebſter Heiland, 
r mich 
gebohren biſt! Vergeſſen will 
ich nimmer dich; Won herzen 
Tieb> ich immer dich. 

ch will mid) deiner 


[ 


Bon der Geburt Jeſu. 


Wer iſt der 


| Als 
uns von Gott verlaffen ſehn. 


‘ein: 
B Gott, fenehrel  . 





er aus freyem trieb’ Uns feis 
nen Sohn zum Heiland. giebt. 
Wie hat uns Gott:fo lieb! : 
2, Was fein erbarmungss 
voller rat Schon in.der ewig⸗ 
feit Zu em heil beſchloſſen 
bat, Vollfuͤhrt er in der zeit. _ 
‚3. Er aller menichen hoͤch⸗ 
[es gut, Der alle fegnen kann, 
immt, wie die kinder, Fleifch 
und blut, Doch ohne fünde, an. 
4. Ich freue nich, mein 


‚Heil, in dir; Du nimmft mein 


fleiſch an dich, Was fehlt mir 
m? iſt Gott mit mir, Mer 
ift dann wider mich ? 

.,5 Du Sohn bed aller: 
hoͤchſten wirft Auch mir rath, 
traft und held, Mein Mater 
und mein friedefürft, Das heil 


‚der ganzen welt, \ 
‚gebricht, 


a3 mir zür feligPeit 
bt, Herr! dad erwarbit 
du mir: Berfühnung, leben, 
troſt und licht, Das bab’'ich 
nun an dir.‘ u 

7. Dein mangel wird mein 
(dat und theil: - Dein leiden 
illt mein leid: Durch beine 
nechtsgeſtalt, mein Heil! 
Gewinn’ ieh herrlichkeit. 

8. Gelobt fey Gott! gelobt 
fein Sohn, Durch den er gnad’ 
Me Kobt, engel, ihn 
vor feinen thron! Auch du 
lob’ ihn, mein geil! 


Gott lobfingen! 


Hocherfreut Laßt uns Heut Shore 
[ 


Gott allein, Unſerm 
2, 12; 
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2 Geber, ef bl — ga ‚Brhett euch hier au 
»Ioren, Feeue fü al: monde lage; at ſchmen 3 3 
—7— Ben erz: Kein er] 
der Kaig aller wefen, Sn Fe] Bringet am e ehem 
herab 38 ind grab, Ainder, seit RR: und ehrl: : 
ur erlöfen. Ka Wählt für ai dag Fr 

e Yan Gottes“ ralhe . Er verlä 
ro faſſen? Aber dies J hwächen! e 
gewiß: Gott kann uns ae i E; Kir er hien 


17 
‚daten. Kommt der Sohn aus. dee “machen, 6 
Fenintrienen uuns her, Wie der leihen. Und ber 
I 7* Nicht die nenſchen iſt — en ewge 
lieben 
4. Wenn er und ven srfen häche Ki au 
hätte, Nähnmer dann Menſch⸗ guch ich Frey un! 8 An B 
heit 2 Dafi er und.errette? , Wer kann deine lieb’ ergräns 


Fr ich, ber erbfreid den? Cwig fol Sreudenv: 

freuen — ericht Kommt, Su grei bet emp —* N 

e —9 Sondern. zum vers. 2. Die, ‚mein göttlicher 
en er, Folg ig nach, Dl 





w 12 
3 eift u 4 

ach betha wohl (dad, Doch ‚um fo 
nk "Eh: "a6 dort .piel.-trener! Keine 6 um Io 
Euer N el je kuch ge⸗ leiden,. Keine noth, ‚Sa, 
litten, CE mird mierig eucente: kein tod Soill von. die. ud 

wegen, Weich einꝰ freund! ſcheiden! 
Er erweint Seinen feinden eis — fomufi Kin zum, 
fegen. Itger — Dann werd ich, 

“ gr er will füreugefand, 3 Ric er! dich Schaun vom 
den — noth, ingelichte.. Gott! wenn. da, 
und tod. Göttlich groß 4 die fünber Beben; So werd’ ich 

den, dernt ——— net mich —* und ewig 
ee Suabenreich Bin I 
er eu ine er nennen. 

7. Dantt ihm, der das i inneg. in Ein tindelein e loͤbelich. 
fehnen Sehen kann. Dei, an! 1 42. € Eir find, dem en 
Opfert freudenthränen:. Liebt + = nes jemals glich 
ibn, der pon liebe ggeennet: Hat eine ji — heute oe . 
Kraut. dem Seren, Der euch bohren, daß deffelben fich De 
gern ale gute gönnet, erdkreis he freute. Sollt’ e8 

3. Wenn euch eure fünden uns nicht gebohren feun; So 
Tränten sit bherzu! Suchet träf uns alle ſiraf und pein: 
tab; Er will fie euch febenken.- Nun fhäft-eö beil und leben, 
Schaut auf ihn mit‘g laubends. Theurſter Heiland, Jeſu Chrift! 
bliden! Zittert nich! Fri Denn er Did, daB bu, gelohren bit, 
horichts ich will euch eanlden, be berg und mund een 


eu! du —— .. 
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2. Ach welche freudenreiche 
zeit! Er kam, der weibesſa⸗ 
me, Der große Herr der herr⸗ 
lichkeit; Gepriefen ſen ſein 





name: Der aller welt geſetze 


ab, Kam hiedrig⸗ arm und 
Ichwach herab, Daß er ein 
knecht hier wuͤrde. Selbſt von 
aller fuͤnde rein, Trug er, um 


und zu befreyn / Al’ unſre ſuͤun⸗ 4. Fel 
7.) Ä ‚heilig bier Zu wandeln, böfes 
3. Mohl dem, der nur auf. | 


buͤrde. Be 4* 


— 


diefes heil Von ganzem herzen 


trauer! Wohl ihm; er hatam 
hiramel theil, Weiler auf Chri⸗ 


ſtum bauet! In Chriſto fegnet 
Gott uns nun: Denn der iſt, 
furuns gnug zu thun, Zu und 
auf erden fommen. Wunder: 


voller liebesrath Deffen, der hoͤch 


ſich unſer hat So gnaͤdig an⸗ 
genommen. Zu 

#4. Danf ihm, 
dank ihm erfreut Fur ſolche 
groͤße guͤte. Fleh ihn, daß er 
. „dich jederzeit, So wie bisher, 


: Behhte Vor falfcher lehr und, 
Der unfern 


menſchenwahn, 
ſeelen ſchaden kann. Stets laßt 
uns treu bezeugen, Daß der 
Heiland Jeſus Chriſt Gott, 
gleich feinem Vater, iſt; Laßt 
ihm die knie uns beugen. 


Mel. Wir chriſten-leut hab'n. 
irf, bloͤder ſinn, 
kummer 


1 13» Wi PR 


‚pin! Gott ift für dich; was 
-- Fat dich ferner kraͤnken? Halle- 


luijah! Sein Sohnift da; Wie 


follt’ er uns mit ihm nicht alles 
Schenken? 
2, Sclägtdirdas herz Vor 
anaſt und ſchmerz, Einpfindeſt 
du, wie ſehr die ſuͤnden kraͤt⸗ 


Bon ber Geburt Jeſu. 


$en; Dein heil iſt hier: Wie 


ſein volk! 


uns gebracht, 


dich nahme 


ſollie dir Nicht Gott mit ihm 
auch gnad' und friede ſchenken? 
3. Iſt deine fraft Zu man: | 
gelhaft; Mußtdu mit ſchaam 
an deine ſchwaͤche denten: Er, 
der den Sohn Dirgah, wird 
ſchon Mir ihm dir alles, was 
dir mangelt, ſchenken. | 
4. Sehlt weiöheit div, Um 


nicht einmal zu denken: Wer: 
zage nicht! Gott ift dein licht: 
Er.wird dir mit dem Sohne 
weisheit fohenken. 
5. Gebricht es dir Bald 
da, bald hier, Und forgft du, 
wer dich fpeifen wird. und trän- 
tn; O faſſe muth! Das 
chſte gut Wirdalles dir mit 
feinem Sohnefehenten, 


Al, Eiger gut, Den 


e 
Hoͤchſten zu erheben! Gepreift 
fey feine huld, gepreift! Eie 
ſchuf uns heil.und leben. Denk 
an die nacht, da fich der welt 
Des Höchften Sohn ſelbſt dar= 
eftelt, Um fein fo theures le⸗ 
en Für fünder hinzugeben. 

2. D große that! erwuͤnſch⸗ 
te nacht, Von eraeln felbft bee. 
fungen! Du haft den mittler 
Der und das 
heil errungen. In direrfchien. 
der ftarke held, Der alles ſchuf 
und noch erhält, Der freund 
ber menfchenfinder, Des todes 
überwinder. ° 

3. Der du zu ung, gefanbt 
vom Herrn, Aus deinem him⸗ 
mel kaͤmeſt, Und unfer fletfch 
und blut fo gern In demuth an 

tt, Sohn Gottes! 
o0 
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Bon ber Geb urt 


o wie haſt du dich So tief er⸗ 
niedrigt, auch fuͤr mich! Wie 
arm biſt du erſchienen, Um mir 
zum heil zu dienen!‘ 

4. O lehre mich, den grof: 
fen wert) Won deiner huld recht 
faffen! Was reiste dich, auf 
dieſe erd? Dich ſo herab zu lafs 
fen? Hier wartete dein nahts, 
als norh, Beratung fums 
mer, ſchmerz und tod: Und doch 
kamſt du auf erden, Ein ments 


ſchenſohn zu werden. / 
5. Viel ftärker, — als 
ſchinerz und tod, War deine 


menfchenlicbes Du ſaheſt uns 
fre fündennoth Mit mitleids⸗ 
vollem triebe: Du ftellteft, uns 
fer heil'zu feyn, Nach deines 
vaters rath dich eins Wardſt 
menfch, und Famft mit freuden 
Fuͤr uns den tod zu leiden. 

6. Dein, Sohn des Hoͤch⸗ 
fin, freu ih mid; Du bit 
auch mern berather: Auch mir 
zum trofte ſandte ih, Mein 
treuer Gott, dein vater, Was 
mir ein wahres wohl vers 
(hafft, Erleuchtung, friede, 
beßrungskraft, Und freuden 
die ſtets währen, MWillft du 
such mir gewähren. 

7. Was fell ih dir,” mein 
größter freund, Für beine 
treue geben? Du biſts, Der 
mich mit Gott vereint: Du 
Brinajt mir heil und leben. 
Herr! waß ich bab’ und was 


ich Ein, Geb' ich dir gern zum: 


dienfte hin: Sch will: Dich 


obn?’ aufhören Mit leib und 


get verehren.. . 
8. Sch ſehe dich zwar hier 
noch mat, Doc) du wirft wies 
berfenyyät: Und Dam ſchaun 
d° . 


4 
«4 
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Sn 





das er vergoffen bat, Til 
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dich von angeſicht, Herr! alle 
deine frommen. Dann werd’ 


auch ih, Herr, Jefu Eprift! 


Dich. ſchaun fo herrlich, ale 
du bift: Dann wirft du mid) 
zum leben, Das bey. dir ift, 
erheben, | 


Mel, Es ift. das heil ung kom. 
1 5 dr’ dein Sohn, 

4 9 Gott! und zu. 
gut Nicht in Die welt gefoms 
men; Hätt’ ernichtunfer fleifch 
und blut Freywillig angenoms ' 
men: &o wüßt’ ich feinen rath 
für mich; Verzagen müßt’ ich 
ewiglih Um meiner bosheit 


und feine 


2. Jedoch er kam; 
b68 verza⸗ 


huld Verbeut mir 
gen, Weil er der finden ſchwe⸗ 
re fcbuld ’ sur mich ſelbſt hat 
getragen: . Zum tod’ am Freuz- 
ergab er ſich: Mit dir verföhs 
nete eu mich, Auf daß ich felig. 
wurde, I 

3. Nun leb' ich auf, und 
faſſe muth: Mein herz iſt voll 
vertrauen, Auf fein für mich - 
vergoßnea blut Darf meine . 
hoffnung bauen... Dies blut, 

ser ver talle 
meine miſſeihat Und ſchafft 
mir heil und leben. 

4. Sein theures blut erquik⸗ 
tet mid); Sch komm zu ihm mit 
frenden. Ich fuche gnad’ und 
hoff’ auf dich; Von bir foll 
nichts mic) ſcheiden: Mus mir 


dein-lieber Sohn erwarb, Da 


er. am kreuze für mich ftarb, 
Soll keine macht mir rauben! 

5 Auf eigene gerechtigfeik . 
Divfe ich mein wohl nicht 


‚baum: Sie iſt wie ein beflecktes | 
62 FE 








dem leid, Das durd) der fünde 


\ 


' 


+‘ 


"perloren. 
“ Gottes rath 


‚Bringt dir dank:“ Du wur 


“gute in uns ſchafft, 


theil An feinem heil: - 


400° 
leid; Wie koͤnnt' ich ihr ver: 
trauen? Was Sefusthat, nur 
dies allein Heißt mich getroft 
und felig ſeyn, Wenn ich Te 
anihn glaube, N 

-6, Stärf, diefem glauben, 
Gott, in mirz, Dur haft ihn 
mie gegeben? Hilf, liebſter 


j Sefu, daß ich dir’Zur ehre moͤ⸗ 


ge leben! O Geiſt der gna⸗ 
e, deſſen kraft Allein. das 
m Laß mid) 
eftändig bleiben! ; 


Mel. Wir chriſten⸗leut hab'n. 


ey, chriſtenheit, 
Sey hoch erfreut! 


146. 


. Das heil der welt, der mittler, - 


Nimm freudig 
| er an 
ihn gläubt, wird nimmermehr 


iſt gebohren. 


2, Welch große that! Nach 
Hat fich fein Sohn 

für uns. dahin gegeben. Ein 
menſchenkind, Doch ohne fund, 
Wird er, und bringt und allen 
heil und leben. 
3. Nur er befregt Uns von 


macht auf uns‘ gekommen. Mit 
uns ift Gott Nun in der noth: 

rohlockt dem Herrn, 
- 4, Auch mein gelang, Herr, 


menſch, damit win felig wuͤr⸗ 
den: Du machſ ung groß 


- Und ewig los Dom flug) Der 


fd? - und ihren fchweren 
bürden.. nn 
5. Gelobt fen Gott! Auf 


unſre noth Sah er mit huͤlfe 


mitleidsvoll hernieder. O chris 


ſtenheit, Preiſ' ihn erfreut! 


U 
v 


und 
hofft auf ihn, ihr fegmmen! 


deſt menfchenfreundlichkeit, ° 


,n Bon der Geburt Jeſu. B 
Des Hoͤchſten Sohn bringt 
das — —8 | 3 
ft Mel. Allein Gott in der hoͤh. 
| 1 KISE und mit ehr⸗ 
Afurchtsvollem dank 


Den Gott der lieb' erboͤhen, 
Mit feyerlichem lobgeſang 
Des Heilands feſt begehen! 
reis ſey dem Vater, der ihn 
gab!- Preis ſey dem ſohn! er 
anı herab Und ward das heil 
ber, menfben. nd ſt, 
„2. Iſt der ein chriſt, der 
dieſes heil Nicht ſchaͤtzt? nicht 
lieb gewinnet? Ich nehm' an 
ſeiner liebe theil, Und bin ihm 
gleich geſinnet. Wer nicht 
wie er geſinnet iſt, Der ehrt 
ihn nicht, iſt nicht ein chriſt; 
Der Herr erkennt die ſeinen. 
- 3. In armen laßt und ihn 
erfreun, Bekleiden, fpeifen, 
tränfen: Ja! tagt ung frohe 


geber feyn, Und fein: dbabey - 


pebenten. Was ihr den meinen 
abt gethan, Das, fpricht er, 


habt ihr mir gethan, Und ich, 
ich wills vergelten.. 
- 4 Wer ihn mittrenem her⸗ 


zen ehrt, Den wird feinname | 


tröften. Vertrauet dem, der 
flehn erhört! Lobfingt ihm, 


ihr erlöften! „E8 freut, Herr, | 


deine chriftenheit Sich Deiner 
1e re Dir, 
bir fey ewig ehre! 


Mel, Run lob mein feel ben. 
om grab!, anden : 
148,3 wir wallen, 8 


bruͤder, laßt den lobgeſan 
Empor zum himmel ſchallen! 
Sin I Chriſto preis und 
dank. Auf! jeder de? gebohr⸗ 
» nen 








Durchs leben bi8 ins gra 


⸗ 


ſeyn! Und jeder Der berlor= 
nen Rühm’ es, erlöft zu ſeyn! 
Uns ift das Find! gegenen ‚ ©e: 
bohren und der Sohn: Mit 
ihm erfcheint das leben, Wit 
ihm des himmels lohn. 
2. Kommt! laßt uns nie 
berfallen Vor unſerm mittler 


Sefu Ehrift, Und danfen, daß 
. er allen Erretter, 


‚ freund. und 
bruder ift. Er gleicht ber mor⸗ 
genfonne . Mit, ihrem. erften 
tral, Verbreitet licht und: 
wonne Und. leben überall: 
Durch ihn kommt heil und 
nade Auf unſre welt herab: 
r leuchtet unferm-. piabe 


3: Frohlockt, ihr mitgenofs 
fen Der fände und’ ber ſterb⸗ 
ichkeit! Ku uns ift aufges 
ſchloſſen Der eingang ‚zu der 
berrlichfeit, Zu unſrer erd’ 


hernieder, Kam, Gottes ein’ger 


nn 1 


ſohn; 


fe Die dir auch unfre andadıt 


un hebt ei feine. brüs 
der Empor zu Gottes thron. 
Er ward daS heil. ber fünder, 

arb Der verlornen hort; 
Nun find fie Gottes Finder, 
Und Gottes erben dort. 

4 D du, dem jegt die mens 
n ‚Der engel. und verklaͤrten 
Inge! Vernimm die Iobgefäns 


singt, Auch du warſt einft 
auferden, Was wir auf erden 
md: Ein dulder der bejchwers 
en, Ein fchwaches menſchen⸗ 
find, O! laß guch und a 
erden Dir früh ſchon ähnlich 


ſeyn; Ganz aͤhnlich dorf dir wer: 


den, Uns ewig deiner freun! 
. Sind wir. denn zu dem 
lohne Der himmelsbarger dort 


N 


n 


- Don: der Geburt Fefei 


nen Erfrew’ ſich, menſch zu. zhöht;. Nah find wir Dann 


ihm, feine 
ihm, daß er 


fendung 
‚au 


bey. Unſer freund, Mit 


R7777 
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e 
dem throne, Und ſchauen deine 
majeſtaͤt: Nicht mehr aus 
dunkler ferne Dringt dann der 
dank zu dies Weit über fonn’ 
und fterne . Erhaben jauchzen. 
wir. Dann fallt Durch jede 
fohäre Der beßre lobgefang : 
ott Vater, dir fey chre! Und 


dir, Bott Sohn, ſey dank! 


Mel. Jeſu meine freude, 
1. 9; Gottes Sohn i 
gar + —/ fommen; Dankt 
[rom nen: Donft 
am!“ Daß er hier - 
auf erden, Unfer heil zu. wers 
den, Seine wohnung nahm. 
Menfd) wie wir, Erichien er 
bier, Um des Vaters gnaͤd'gen 
willen Fuͤr uns zu erfüllen. 

2. Laßt und niederfalfen! 


nem throne Liebt uns in dem 
hne, Hilft. durch Jeſum 
Chriſt. Welch ein heil, An 


Gott 


vereint, Kann nicht ſeine bruͤder 


haſſen, Noch fie huͤlflos laſſen. 
4. Denn wir einſt ermuͤden, 


uf Fuͤhrt er uns in frieden Sin des 


grabes naht, Unſre todten 


‚glieder, Giebt. Die erde wieder 


Ihm, der fie bewacht. ‚Se: - 
fu8 ruft. Uns aus der gruft, 


‚Er, der felbft den tod auch 
83 . 


ſchmeck⸗ | 


. ⁊ 1 


—— 
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ſchmbckte, Den das grab auch 
le Hy i | 
3 

et | 
retter ſchaun: Heil und ewige 
leben Wirder allen geben, Die 
ihm bier vertraun: Er ward 


bier Verſucht, wie wir: Mes 


ich wird et Ihnen, 
chwachheit ſchonen. 


berſchwe 
Und de 
Werbe Gottes finder: Werdet 
feiner werth. Eilet, eilt, ihr 
.  frommen! Seyd, wie er, volls 


fommen; Bleibet feiner werth! 


Preiſet ihn, Daß er erfchien 


Und fi für euch hingegeben 


Durch ein göttlich leben. 
Mel, Wie ſchoͤn leucht ung der. 


N. Der Heiland kemmt: 
1 50,8 — hm, 


. Dem Gott, dem alle feraphim 
Daß, heilig! beifig! fingen. 
Er. fommt, ber ew’ge Gotted- 


ſohn, Qpn feinem hohen him⸗ 


melsthron, Der welt ihr glück 


zu ‚dringen, ' Preig dir! Da _ 


wir Don ben fanden. und 
nden, Höchfies weien! Dur 
ich folfen wir geneſen. 
2: Willfommen friedefürft 
und held, Rath, vater, Kraft 
und heil der welt; Willkom⸗ 
men auf der erden! Du Fleibeft 
dich in fleifh und blut, Wirkt 
menſch, und willft, der welt 
zu gut, Selbſt unfer bruder 
‚werden. Sa du, Jeſu! Neigſt 
mit armen Doll erbarmen 
Dich zu fündern, Zu verlor: 
nen menfchenfindern, 
3. Du bringft ung troſt, zus 


Du 
. if dem richterthrone 
a, im Sohne Unfern 


ilet, eilt, ihr fünber! 


wir leiden, 


friedenheit,_NHeil, leben, ew’ge 
feligleit: Sey hoch dafuͤr ge⸗ 
prieſen! O Herr! was anders 
bringen wir, Die treue zu ver⸗ 
gelten dir, Die du an ung be⸗ 
wiefen? Uns bier, Die wir _ 
Im verderben Mußten fterben, 
Schentft du leben: Gröffern 
(Haß kannſt du nicht geben, 

4. Wir bringen dir ein dank⸗ 
bar herz, Gebeugt durch buße, 
ren und ſchmerz, Bereit vor 
dir zu wandeln, Und dir und 
unferm naͤchſten treu, Auf⸗ 
richtig, ohne heucheley, Zu 
en a u handeln. Dede 
ift, Herr Chrift, Dein begeh⸗ 
ren; Laß une hören, Und den 


fchaben, Den du dri uſt, nicht 


auf und laden! | 
6. Laß ung, zu unferm ews 
gen. heil, At dir in wahrem 
glauben theil' Durch deinen 
geift erlangen:. Auch wann 
auf dich ſehn; 
Stets auf dem weg der tugend 
gehn, Nicht an ber erde hans 
en, Bid wir Zudir Mit den 
rommen Jauchzend Tommen, 
Dich erheben Und in deinem 
reiche leben, U 


Mel. Ermuntre dich, mein. 


1 51 ob, preis und dank, 
Herr Jeſu Ehrift, 
Sey dir von mir gejungen, . 


DaB du meim bruder worden 
bift, Und heil mir haft errun⸗ 
gen! Hilf, daß ich deine als. 
tigfet Stets preif? in diefer 


grabenzeit: Mehr, will ich 
einſt dort oben. In ewigleit 


dic) (oben, 


Ron 





Bon der. Befchneidung Jeſu. 


Mel.- Herr ich habe misgeh. 
sreufter Jeſu! deine 


52.8 wunten Schau 


ich jest im glauben an, Die 


du ſchon als find empfunden, 
Dem gefeße unterfban: Schon 
dein erfted blutvergieſſen Laͤßt 
viel gnade auf mich.flieffen. - 

2. Ohne blut fonnts nicht 
geſchehen, Eollt die fchuld ae- 
tilget feyn, Sollt der menich 
por Gott befieben,; Sollt ver: 
ſöbhnung ihn erfreun. Alſo 


bit du, und zu reiten, Selber zu 


blutig aufgetreten. ; - 

3. Blut and wunden in bem 
leben, Blut und wunden in dem 
td, Sollen mir verficdhrun 
geben, Daß nun aller angı 
und noth Mein fo je verletzt 
gewiſſen Durch dich, Mittler, 
iſt eutriſſen. | 

4, Laß mein blut vor liebe 


wallen, Da bein blut vor liebe: 


floh! Lob ſoll dir zur ehre fps 
ln. Deines namend .yahm 
ſey groß! Wahrer bBlutfreund! 
un und leben Sey. dir bis 
aufs blut ergeben. 


Mel, Jeſus meine ‚zuverficht. 
153 Ceefu! dein fo theu⸗ 
J res blut Floß ſchon 

aus den erſten wunden- Mir 
zum .fegen, mir zu gut, Mir 
zum troft in todesitunden, 
Ser, hier dffnet fich dein herz, 
Her verſchwindet all mein 
ſchmerz. — 
2. Fuͤr mich und die ſuͤnder⸗ 
welt Zur errettung und zum 
Ieben Iſt dein erſtes loͤſegeld 


Thraͤnend mit blut hingegeben. 


ich ſterbe. 
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Gottverſoͤhner! nimm dafür 


Dank und tbränen an von mir, 


3. Bon dem fluch auf Sinai 
‚Alle völfer zu befregen, Fuͤhlſt 
Du , zweig von Iſai! Des ges 
fegeö fluch und dräuen: Denn, 
o Gott! dein Gott that dich 
Unter das gefeß fuͤr mich. 

4, Millig haſt du, als ein, 
Inecht, Des geſetzes joch ertra⸗ 
gen; Machreft und dadurch 
gerecht, Frey von den verdien⸗ 
ten plagen ; Sprachſt, ald Herr, 

deinem Herrin: einen 
willen thu' ih ge! __ 

5. Glaub’ ic) nun an deine: 
huld; O! fo bin ich Gottes 
erbe: Ausgeföhnt ift firaf’ und 
ſchuld: Selig bin ih, wann 
Denn Gott hat, 
mir feinen Sphn Dargeftellt 
zum gnadenthron, : 

‚6° Jeſu! bein nam’ ift.voll 
8, Wenn in fuͤndenangſt 
y weine. Du bifts, der er= 
guickung Schafft: Denn dein heil 
fh ja.das meine. Wann auch 
herz und auge bricht, Bleibſt 
du meine zuverſicht. 

7. So will id) vol zuver⸗ 
ſicht Mich ind neue jebr beges 
ben: Jeſu treue laßt. mich 
nicht, Schenkt mir monne, 
kraft und leben. Zeiten, fließt! 
fterbt, menfchen, bin! Lebt 
doch Jeſus; dep ich bin. 


Mel. Won Gott will ich nicht. . 


er ſich im geift bes 
| 154.38 ee — 


als ein wahrer chriſt Der 
Lüfte tödtung leidet Die unvers . 
meidlich tft, Der wird Dem 

4 Hei⸗ 


30 


Heiland gleich. 


uͤr uns hat 
er gelitten, 


nd ordert reine 


fitten Zum Ka in "fein 


reich. 

7 Mer fo bies ja 
ber, Macht feinem Seh ehr’: 
Beil er im. geifte (edet, Und 
nicht im fleif e mehr, Erift des 
Höchften on oben her. 

ebohren, : Das: les, was vers 
oren, In Jeſu wiederfindt. 
3.. Doch! wie muß dies bes 
ſchn fchneiden Im geifte denn ges 
Kent Se fünde zus 
meiden, Ihr ernſtlich 
ftehn...: Der weg Dazu ift buß', 
ode, won! mit fchmers 
En böfe Luft im herzen 
ei werden muß. 
sieb zu’ foldyem 
were: sn diẽſem ZXnel jahr, 
‚Kerr Jeſu, kraft und ſtaͤrke! 
ch dadurch offenbar: Dein 
ild der: Heiligkeit An „oielen 


'taufend feelen? Gieb, daß fie 


das nur. wählen, Was beine. 


bruft tr 8 
e groß iſt mein ver⸗ 
wu fangen, il, fehnlich:: die be⸗ 
gier, - Dich zaͤ rtlich gu umfana 
en, Dich, meiner ſeelen ie! 
men hab’ ich dich allein , 
ih mehr. auf erben? cs 


ider⸗ 


fin Mit Deinem 


Wen der eſchneidang Jeſu. 


muß mir alles werden, Ru 
altes nuͤtzlich fen. 


Ach ihr verſtockten ſuͤn⸗ 
er „Bedenket jahr und zeit! 
be anhe⸗ J 


hr abgewichnen kinder 
ihr in eitelkeit, Und luft. 
ee Ach! führten 
üte Doch einmal zu gemäs 

—* Nehmt eure zeit in acht! 
7. Befchneibet eure herzen, 
Meil es noch heute beißt! Ges 
feßt, es macht 

Erneurt doch im 

Dieunverftellte veu Wird a 
ted herz bewegen, Daß eur 


ebins 


theil heil und fegen Ju dieſem 


jahre ſey. 

8. ‚Steh, Joſu! deinen chri⸗ 
geiſte bey, 
Daß zeder feinen lüften Mit 
en An ſey. 

ch jede Daß weder 
ner hub te ſcheide. 
alle böfe uſt. J 

9. Sao wollen wir dich ehren 
Durch unfre lebengzeit,' Und 
deinen ruhm vermehren In 
jener emigfeit, Wann mit der 


chmerz noch ende Bon dei⸗ 
r dmup f 


engel ſchaar Und mit. der 
fchaar der frommen Bir, nun 
8 verklaͤret, 


nen. Ins groffe 
neue jabr. | J 


uUeber den Namen Jeſu. 


Mel. O Gott Ku frommer ©. 


155.80% (u, deffen treu 


‚auf enden Durch Feine junge 
jan Genug gepriefen tere 

‚Bon herzen dank ich bir, 
du gefommen -bift, Der 
ollfer wo zu jan: Daß du 
mein Heiland biſt. J 


Im himmel und‘ 


2. Ja! mein gewiffen wird 
Beruhigt und geſtillet, Wenn 
Deined namens troſt Mein 
banged' herz erfüllet. Kein 
troft erquickt, wie ber, Den 
mir dein name giebt:- 
er begeuget: mir, Daß mich ber 


varer liebt. 


3, Du wurdeſt menſch, und 
| biſt 





St: | 


euch KR ’ 


Dir weib 


enn . 


. * — 
————— 





biſt Für meine fchuld geſtor⸗ 
bens- Vergebung haft Du mir 
Dur deinen tod. erworben: 
Und meine feligfeit. Hab’ ich 
allein von Dir. Died, mein 
Erlöfer, . Died B 
name mir, J 
4 Und barum, o mein 
eil! Iſt mir kein name lieber. 
en. leichten nebeln gleich 
lieht jede furcht voruͤber: 
nd jede traurigkeit, Die meis 
ne feele kraͤnkt, Entweicht, fos 
bald mein herz Un deinen na= 
men denkt. 
5. Er nein mich, daß ich 


ezeugt bein 


ueber ‚den Namen Jeſu. 


auch Verſuchungen zur fünde) 


Miereizend fie auch find, Doch 
freudig uͤberwinde; 


Giebt im glauben feit, 


“ 4105 
jauchzen. und voll dank Froh 
ocden, Herr, vor dir! ” de 


Mel. Vom ee! kam ber, 
te theur, „mein 

156, W Heiland, iſt der 
nam', Der ſelbſt vom himmel 
für dich Fam! Er iſt an lehr, 
an trofie reich. Kein name - 
ift. dem deinen gleich . 
2, Er fagt: ed werde alles 
heil Durch dein’ erbarmung 
und zu theil, Weil du am 
kreuze für uns ſtarbſt Und uns 
des Vaters huld erwarbſt. 
3. Er heißt uns gläubig zu 
dir gehn Und ſtets auf deine - 
huͤlfe fehn, Die, ftehn wir nur 
In Feiner: 


muth, and machet mich Gedul⸗ noth uns je verläßt. 


dig in der noth; Macht heil . 


des grobes nacht, Und felig 
‚meinen tod, ' 


6-€&r eilige mich un ee mein 
r 


Zum kinde Gottes; gebe Mi 
prubigteit zu Gott; 


Bih ihm nur lebes Wenn 


Kraft, eraquickt. 


‚ 4% Und wie viel troft find? 
ich in ihm, Wenn ich mich 
fein und deiner rühm! Wann 
gewiſſen druͤckt, 
erb’ ich durch Ihe Hoi dir 


\ 


» 
* 


6. An dieſen namen denket 


weisheit fehlet, ‚licht; Und in oft, „Die ihr auf Jeſum Chris 


der truͤbſal muth; Sen allezeit 
mein troft, Mein ruhm, mein 
höchfles:gut. . 


7: Er zeige 'mir deu weg 


um hofft; Doch fo 
erzaud) viel Bon 
und fchönhelt fühl’! 
6. Was balſam einer wun⸗ 


‚daß euer 
feiner kraft 


Zur wahrheit und zum leben, de iſt, Iſt mir dein name, Jeſu 


Erleucht' und treibe mich 


Ehrift! Noch in der lezten 


Ingend nachzuftreben, Gehors tobeöpein Sol er mein troſt, 


‚ fam meiner pflicht, In 
üfrig, Sirein, Wohlthätig, Dir 
eeren Bis in. den. tod zu 

ehn, 

8. Dir 

Und dir will ich auch ſierben, 


Durch-dich die ſeligkeit Und fuͤr uns, zur 
Ach! Ei 
Dann Doch Jeſus ſchon vorher 


einen himmel erben. 
bin ich erſt verklaͤrt; 
wi ich fuͤr and fi 


\ 
oo. 


. / 
N 


Eh guten mein 


ill ich Iehen, dir: 187. 


uͤr Dir nannt. 
a : © 


abfal feyn. 


Mel, Allein Gott in ber hoͤh. 
es Vaters Sohn, 
von ewigfeit Zum 
mittler ‘auserlohren, Ward 
beftinmnten ‚zeit, 
n wahrge menfch gebohren: 
e⸗ 
u —* | 
n8 . 


.D name! d 
un 


WET VE. 





100 Ueber den Namen Gen 1. 
3008 befannt Sein. werk und feiner kraft, Macht ung, uns 
fein gefchäfte, 5. ſchwache, ſtark, und ſchafft 
2. Errettung, leben, ſelig- In uns, was ihm gefällig. | 
‚ Zeit, Verkuͤndigt diefee name. 7. Durch Sefum, und mit 
Ihm, der vom ıhron der herr⸗ ihm befreundt, Gehn wir ge= - 
troft zung tode: Denn Diefer 


4 


lichfeit Kim, ihm ward diefer 
same ‚Bon feinem Gort felbft 


beygelegt, Meil er dad fünd: 


liche geſchlecht Mit Heil bes 
gluͤcken ſollte. U 
3. Er hats gethan; er hat 


der welt, Der welt, die tief 


gerallen ‚ Sid) als den retter 
argeflellt: Hat mitleids6voll 
ung allen. Die gnabenfüllg auf: 
gethan, Nimmt man ibn nun 


im glauben an, "So febenkt er 
heil und ſegen. | 


4: Getroft, mit aller zuver⸗ 
ſicht Gehn wir nun bin, und 


freien‘ Vor zit; und der ver⸗ 


wirft uns nicht! Wenn wir 
Idurch Jeſum ‚beten, So hört 


"Ron Water, und gewährt, Mas 
anſer herz von ihm begehre 


Im namen feined Sohnes. 
5. _In:diefem namen fuchen 


wir Vergebung unfrer fünden, 


Auf unfern.mittler fieht Gott 
bier Usb laͤßt und gnade fins 
den: Erläßt uns unfie ſuͤnden⸗ 
küntb, Umfaſſet und mit neuer 
buld Um des verfühners willen. 
: 6. Durch Jeſum flehen ‚wir 
au Gott Um kraft, das treu.zu 

ben, Was uns fein heiliged 

ebot Zu, thun bat vorgefchries 

en: Und Gott fiarft ung mit 


. © Ueber. die Weifen 


Mel. Neun freut euch nen. 
. wie verſchie⸗ 
159. A den iſt die weit 
Bon Gottes wahren kindern! 


größte” fuͤnderfeind Iſt ung 
tem ſchreckensbote. Wir ſe⸗ 
ben ihn, ; und: zittern nicht, 
Meil Jeſus zu 'den feinen 


fericht: Ich Ieb’,. und ihr ſollt 


leben! 


‚Mel, Es iſt das heil ung fom. 
} 5 8 Mein Jeſu, du haſt 
unſre ſchuld Mit 
ihrer ſtrafe plagen (O uner⸗ 
hoͤrte lieb’ und hund! Frey⸗ 
willig wollen tragen. 
gerechte, lieſſeſt dich Zum ſuͤn⸗ 
der machen, daß ich mich In 
dir gerecht kann nennen. 

2. So heiffeit du nicht Je⸗ 


eng; Du biſt au, was. 
DEch, b 


Weil du die menſch⸗ 
liche natur Aus allen jam⸗ 
mer reiſſeſt. Die that Fimmt 
mit dem namen ein. Du wol⸗ 
teft, was du heufeft, ſeyn: 
Mein heil, mein ſeligmacher! 

‚3. In. feinem andern ift ja 
heil; Kein mittel ſonſt gege- 
ben, Wodurch wir Fühnen 
nehmen theil An fetigkeit und 
leben: Du- bifis allein, der 
jedermann Ein cwigs leben 
ſchenken kann. Gepriefen.fey 
dein name! 


aus’ Morgenlande, 
Was diefen lieb ift und gefoͤllt, 
‚Kann jener ruhe mindern. Der 
eiland und fein neues reich 
ntdedt ſich beiden; doch 
.. nicht 


Weber: die Meifen 


nicht gleich Sind beyde da 
gefinnet. 

2, Heroded und Jeruſalem 
Erſchrecken, da fie baren: Es 
komme jetzt aus: Bethlehem 
Der koͤnig aller ehren. Noch 
ſagte die religion: Es ſollte 
Davids großer ſohn Daſelbſt 
gebohren werden. u 

3. Gelehrte wußten Gottes 
wort Dem koͤnig anzupreifen, 
Und gran doch nicht zu dem 
ort Mit, den erweckten weifen. 
Co geht es noch: mie Mans 
er weiß, Herr, beine wahr: 
beit, dein geheiß; Und folgt 
doch nicht Derm wiſſen 

4. Wer feſt auf boͤſem finn 
befteht, Men flolz und neid 
regieren, Wer nit, wann 
Gott ihm winfet, gebt, Der 
wird fein heil verlieren; Wer 
Gottes wort zwar, hat und 
kennt, Ihm aber nicht-gehors 
fam gönnt, Wird Jeſum nims 
mer finden, | 
5. Die weifen forfchten eifs 
fig nach, -Biß fie Das haus er⸗ 
blidten, Wo fie, wie ihnen 
Gott verſprach, Sich innig⸗ 
lich erquickten. Auch forſchten 
wir doch auch, wie fie, "Und 
fparten weder zeit noch müh, 
Bis wir erquickung fanden! 

‚6. Ach mögten wir doc) 
leib und geift Mir eifrigem 
beftreben, Das ung der meifen 
besfpiel weit, ‚Dem Herrn 
zum opfer geben! Gehorſam, 
lieb’ und treu alfein Wird ihm 
ſo lieb, ge lieber feyn, Als 
weihrauch, gold und myrrhen. 

7. O Herr, der du ſo wuns 
derbar.- Der weiſen herz gezo⸗ 
sen’ Und vieler fremder vols 


‚dienen! - 


and Morgenlande. 107 


fer ſchaar Zu deinem dienft 
bewogen! ®erleihe, daß ich 
nichts fo fehr, Als deiner gotts 
heit ruhm und ehr, So lang 
id) lebe, ſuche. 
8. Empfang’, o werthe chris - 
ſtenheit, Das heil, fo dir ers 
Ihienen, Und aß es dir zur 
eligfeit a wahrem glauben 
Y QUcd. lernt. von Dies 
en geh ‚ To talichen 
riften, Die ihr nody - 
art der beiden lebet! : ac 


Mel. Herr ich habe misgeh, 
erde licht, du do 
160. Wfyer heiven! Mer 


de licht, Serufalem! Dir acht 


auf ein glanz ber freuden Vom 
geringen bethlehem. Gott hat 

erer nicht vergeffen, Die in 
finfierniß geſeſſen. DE 

2. Ad wie war. bie welt 
perblendet, Ehe diefes licht 
anbrach! Nun hat ſich bie 
nacht gewendet; Nun’ifte: für 
fie heller tag: Denn nun leuch⸗ 
tet ihre fonne: Und befeligt 
mit wonne, © Da 

3. Jeſu, reines Ticht der 
festen! Di vertreibſt die fins 
fterniß, Wenn wir dich zum 
führer wählen, Macfl:du uns 
fern Yang gewiß; Auf der 
tugend ſchmalem pfade Leuchret 
uns Dein licht der gnade. 

4. Run du, wolleft bey uns 
bleiden, Liebſter Sein; immer⸗ 
dar, as uns blenten will, 
vertreiben; Und und ſchuͤtzen 
in gefahr: Auch auf duntlen 
leidend - wegen Decke ung. mit 
beinem fegen! | 


8. Zu, Du kannſt mit gnaz 
benblicden” übe 


Mann Die m 
- ſeele 
N) \” \ 


+ 


n .. 
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-feele fhreit, Ste mit foldbem 


troft erquiden, Der beruhigt 
und erfreut. Laß, Herr, wann 
wir zu_ dir flehen, Uns dies 
aus eifadrung fchen. _ 

6. Gieb auch luft, und 
kraft und ſtaͤrke, Daß wir dir 
u jeder zeit Durch des glau⸗ 
bens rechte werke Folgen in 
gerehtigkeit. Und nach deinem 


guten willen. Reblich. unſte 


icht erfuͤllen. 
—*— Sind wir nah dem fin⸗ 
ren thale, Nah des todes 
unkler nacht; Dann, mein 
Heiland, dann beſtrale Uns 


bdein glanz, ber freudig machtl 
aß und, wann wir fterben - 


müffen, Deines troftes kraft 


wenen,. — nn 
J D,.der füllen himmeld- 


wonne, Wann uns in Der 
ewigkeit Mehr, ald aller fchein 
der jonnte, Deines lichtes glanz 
erfreut! Died gieb mir, und 
allen denen, Die fi gläubig 
darnach lehnen. - . 
Mel. Nun freut euch lieben. 


4 n .beil, vo Go 
_ 16 l r Dres volk, hat fi 
Zu nähern angefangen; € 
helles licht. ift auch. für Dich 
Dem erdfreis aufge angen: 
, Dies fey dir ſtets in en⸗ 


ta 
volkern lag 


ag Verſchwand vor 
feinem ſchinmer. 


2. Begluͤckter tag, der alle 


macht Der finſterniß zerſtreuet, 


An dem un Der nach lan⸗ 
i 


ger nacht licht und heil 
erfreuet; Da Gott in dir, Im⸗ 
manuel, Mit deinem wahren 
Iſrael Ran auch bie beiden 
dankten?: J 


t ⁊* 


* 


Ein‘ 


u 
! Die nacht, die auf den 


en UT ee N ⏑⏑ 
” 


Ueber die Meifen aus Morgenlande. 


\ 


ruͤfe heut, volk 


3. Nun 
Vor feinem an= 


Gottes, di 


geſichte: Belgft du im than 
e 


vorſichtiglich Dem aufgegang⸗ 


nen lichte? Was helfen opfer 


des gehets Zum wahren Gott, 
wenn du noch ſtets Der welt 
abgöttifdy bien me. 

4 Mas hilft ed, daß: Du 


“ Gott erkennſt Und feinen,gans 


zen willen, Wenn du das tbun 
vom willen trennft; Bill träg”, 


than zu erfüllen? Wenn Du, 


was du 


Zwar oftmals chriftlic) fchein 


gelobt, doch (being 


und. fprichft, Und Tonft- bo 
beidniich lebe. 

5. Ad) prüfe dicht Gott 
siimmt. fein licht, Wenn mans 
Fat at, zuruͤcke. Steh 
auf vom ſchlaf, damit er gicht 
Sein ‚wort. auch dir eutruͤcke. 
O Gott! hör-mit gebuld nicht 
auf, Und fürdre deines wors 
uf Auch zu den fernſten 

eiden. Bu 


Mel. Gott des himmel und, 


169, Gy der juden! 


Gott der hei— 


ben! Aller odlker heil und licht? 


Saba fieht dein licht voll freu= 
den: Säumf au, dir zu Enie= 
en,.nicht. Japhets fame ſieht 
ben ftern, Kommt und glaubt 
an feinen Herrn, . 
2. Uber ah! von. deinem 
volke Wirſt du, Heiland, nicht 
erfannt: Und des irrthums 
finftee wolfe Ueberſchuͤttet noch 
ein land. Ueber falem firalt 
dein licht, Uber falem kennt 
dich nicht. 


3. Weife kommen, anzu= 


r 


* 


‚beten; Auch hervdes fragt 
TE ach 


Auf die Darftellung Ehrifi im. Tempel, 
nach dir: Aber fragt nür, dich 


zu tödten, Mo du feuft, voll 
biutbegiet, Gern vergdſſe ſei⸗ 
nemuth, D du Herr der welt, 
dein bInt, ? ©" .. 
4, Ach verwerfet doch, ihr 
finder, Den nicht, ber euch 


retten fann! Kommt, und wer⸗ 


det Gottes Finder ! Betet euren 
koͤnig an Eiltzuihm, und ſaͤu⸗ 
met nicht: Macht euth auf, 
und werdet licht, ' 


5. Nun wir eilen mit ver: 
langen, Dich zu ehren; find 
bereit, Dich, Meſſias, zu em⸗ 
pfangen; Zeig’ ung deine herrs 
lichkeit! 
ſich: Unſer glaub' umfaſſet dich. 
6. Deines wortes belle flam⸗ 
me 


anad’, O du held aus Jakobs 


ſtamme! Gott durch dich egs _ 


ben bat, Daßdas herz, vorm las 
fter frey, Ewig dir ersreben ſey. 


Auf die Darſtellung Chriſti im Tempel. 
Er wird fich ihm in ſeinem licht 


Mel. Kommt ber zu mir, . 


] 63, N Hauf, nein herz, 


verlaß die welt, 


Dem, der für Dich fi) darge⸗ 
fellt, Pun dic) auch barzuftel- 
Im! Er iſt das licht; Drum 


MD gewitz, Er wird auch deine 
eig Vertreiben, dich ers 
nen in 


‘ 
rd 


2. Ach! du ſollſt ihm fein 
impel' fein: Er felbft macht 
dich von fünden rein, Hat luft 
in dir zu wohnen. Doch, fine 
red herz’? wufl werde Kichf! 


Denn Jefus wohnt in feelen Ich 

ut, Die ihrer luͤſte ſchonen. 

3. Wer Dich begehret, Got: find | 
ckt, gericht; Mich fchrechttod, grab 

feinem heil - 
e [2 


Sohn, Vom geift 
bie Simeon, 3% fei 
I haben; Gott- fürchtet; 1 
er weltentwöhnt; Ans ihr ſich 
na) dem himmel fehnt: Der 
pfert'rechte gaben. 

4. Wer auf das wort bes 
Hchſten baut, Im glauben 
fin Heiland fchaut, Der kann 
im ftieden fahren. 


land Hält, was er nerfpricht: 


& 


füllt? W 


Der Heis 


Dort herrlich offenbaren. 
5. Herr! mache mid) ges 
recht und rein, Und laß mich 
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Unire kniee beugen 


Dffenbar ung, was für 
* 


ſtets voll glaubens ſeyn, Um | 


"heilig dir zu leben, Bis dumich 
"wirft, —* dirs gefällt, In ſtil⸗ 


ler ruh aus dieſer welt. in beine 
wonn erheben. — 


3443 1 . 


Mei!’ Allein Gott in Ser hoͤhe 


ttlob! -mein Fes 
1 64: See Macht mh 


rein Mon allen meinen ſuͤnden. 
kann : mid) feines todes 
eun Und gnabe Bey Gott 
nden. Ich fürchte fortbin Fein 


und bölle nicht: Denn 
ſtus iſt mei 

2. Was traur' ich doch 
er noch lebt, Der das gefeh 


hri⸗ 


da 
er⸗ 


mein leben. 


wiſſen bebt,. Wirb es durch ihn 
geftillet. Was er hat, das ift 
alles mein: Wie koͤnnte größe‘ 
rer reichthum ſeyn, us den 
mir Jehsd fchenket? m 

. 3 Bon 


- ’ 


t 


enn etwa mein ges : 


” 


I 





Auf die Darffellung 
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3. Bon ſuͤnden macht mich 


Seius rein, Weil er f \ mich 
—D Des himmels ſe⸗ 
igkeit iſt mein: Er hat ſie mir 
erworben. Mich troͤſtet ſeine 
heiligkeit: Sein’ unſchuld und 
gerechtigkeit Verſpricht mir 
ſchutz und leben. 
4. So kann ich auch- mie 
Simeon, Mein leben freudig; 
ſchlieſſen, Und dann bor Bote 
tes heilgem thron Den gnaden⸗ 
lohn genieſſen. Schliefl? ich 
. einft.meine augen zu, Dann 
geht. mein matter leib zur ruh, 
Mein gerft in Gottes bände, 


5. Was freude fErömt auf. 


meinen geiſt, Wann er, vom 
leib' entbunden, Das gute, das 


Gott uns verheißt,. Durch 


Chriſtum hat gefunden: Die 
wonnevolfe feligfeit Der un: 
umſchraͤnkten ewigfeit, Die 
Gott uns hat bereitet! 

6. Du felbft,, mein Gott, 
bereite mich Zu meingm lezten 


ende! Gieb, daß in wahrem- 


" "glauben ih Des lebens Tauf 
- ‘spllende! Komm bald, und 
hilf aus aller noth! Hilf durch 


bdein blut’ und deinen tod! Sa, 


komm, Herr Jeſu! Amen. 
Mel. Chriſtus der iſt mein leb. 
16 5 Komm, pilger, zu 
| % bemgrabe! Komm, 
armer erbenfohn! An deinem 
wanderftabe Betrachte Si⸗ 
meon. 
2. Er betet in dem tempel 
Hinauf zu ſeinem Gott, Und 
blickt, dir zum exempel, Ge⸗ 

troſt auf ſeinen tod. 
3. Gott hatte ihn geleitet, 


Der tugend bahn zu gehn: Der. 


⁊ 


nieden 9 


⸗ 


\ 





} > ’ a 

l- 
Chriſti im Tempel, , 
troft war ihm bereitet, Ten 
Heiland nod) zu.fen 
4 Erfah ihn mit entzuͤcken, 
Drack ihn an feine bruſt, 

ud aus des Heilands blicken 

Strahlt ihm die ſuͤßſte luſt. 

5. Die fuͤlle ſeiner freuden, 
Das. heil aus Gottes hoͤhen, 
Das licht der blinden beiden 
Hatt” er im fleifch geſehn. 

6 Nun fah er ohne-beben - 
Auffeine heimfahrt hin: Denn 
Chriſtus war fein leben, Und 
fierben-fein gewintn. . 

7. Nicht mehr ein gluͤck hies 
Bar reizend für fein 
herz; Belebt von groffem frie= 
den Sah er nur himmelwärts, 
de gr! leit mich auf dem 
pfade Der wahren froͤmmig⸗ 
keit; Gieb mir durch Jeſu gnas 
de Zum ſterben freudigkeit. 

9. Zwar werd’ ichfo nicht fes 

ben Ihn bier, wie Simeon: 
Doch in des himmels höhen 
Erwertet er mich ſchon. 
10.. Dann tönen meine lies 
der: Heil mir! nun ſeh ich ihr, 
Der himmel toͤnet wieder: Heil 
dir! nun ſiehſt du ihn. 
Mel. Vom himmel hoch da. 
166 Dich bitt' ich, Hei⸗ 
+ = [and aller- weit, 
An welchem fich. mein glaube 
haͤlt: Sey meines herzens troft 
und theil; Erfreue mich mit 
deinem heil! | | 

2, Weil du mein treuer Heis 
land bift, Der mir von Gott 


a 


gegeben iſt; So reinige herz, 


inn und muth, Und mache 
mic) gerecht und gut, 
3. Zeig. nıir. die bahn, o 
helles licht! Daß ich des heils 
I ver⸗ 


9 
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PJeſu Stand der Erniedrigung. 


verfehle nicht. Du bift allein 
mein preis und ruhm; Und ich 
dein Fnecht und eigenthbum. 

4, Dein friede, Herr, bes 


111 
währe mich! Mein auge blicke 
ſtets auf Dich! So fahr i 


ich 
‚wann e8 dir gefällt, Mit groß 


‚fer hoffnung aus der welt.- 


u Jeſu. Stand der Erniedrigung. 


Mel, Es it: das heil und kom. 
] 67, eftimmt war Dir 

jr =. tin görtlidy reich: 
Nur follteft du auf erden Erft, 
Sefn, deinen bruͤdern gleid), 
Doch ohne fünde, werden. Du 


weinteit Hulflos, dürftig, bloß, 


Gleich andern kindern, auf 
dem fchoog Der hochgelohten 
mutter \ 

2. Nahmſt nach und nac) 
an weisheit zu, Wie- alle 
adamskinder: Was Gott e⸗ 
bot, das thateſt du; Das lehr⸗ 
teſt du die fünder. Du haft nach 
langer‘ irrthumsnacht ' Dem 
trrenden” das licht gebracht, 
Das ihm Die reirung zeiget. 
3. Du woareſt Gottes. eben⸗ 


bild; Und lebteſt dennoch nie⸗ 


drig. Die Gottheit hatte dich 
erfuͤllt; Doch war dein ſchick⸗ 
ſal wibrig. Du ſolltſt in ar⸗ 
muth, ſchmach und pein Ge⸗ 
horſam, uns zum beiſpiel, ſeyn, 
Und fuͤhlend mitleid lernen. 

4. Hier hatteſt Du Fein ‚eis 

genannt, Nicht hoher würde 
freuden. 


tet ſchmaͤhung leiden. Du hat⸗ 
teft macht: ‚doch ‚fuchteft du 
Rein weltlich reich, nein! ſeelen⸗ 
ruh, Und ewigs heil zu fliften, 

5. Dein leiden. trugit_ Du 
mit geduld, Die feeignangit im 
garten, Und was. Kir matte 
unfre fepuld . Am kreuz dich hieß 


Du fuchteft weder 
pradıt, noch ruhm, Und mwols 


Unſerm boͤchſten 


erwarten. Wie ein erwachter 
frevler zagt, So wurde auch. 
von dir’ gelegt: Gott habe 
dich verlaften! 

6. Es war jd felbft des 

öchjlen rat: Den knechten 
olltft du gleihen. Du folltft 
auf diefem rauhen pfad Der 
liebe zweck erreichen. Heillag 
in deiner niedrigkeit: Sie 
htacht' und gtiad’ und ſeligkeit. 
Geprieſen ſey dein name! | 


Mel, Chriſtus der uns felig, 
168. Crefus, Der ung feltg 


macht, Iſt zwar 


a) 


"arm gebobren, Hat doch wie⸗ 
„der bergebracht, 


Was wir 
längft verloren. Sehr ers 
niedrigte er ſich, Suͤnder zu er⸗ 
heben: Opferte ſich williglich, 
Daß fie koͤnnten ieben. 

2. In der menſchlichen ge⸗ 


ſtait Wohnete die fuͤlle Aller 


oͤttlichen gewalt; Doch ſein 
reyer wille Aeuſſerte fi) wuns 
derbar Des gebrauchs Der rech⸗ 
te: Denn was nahm man | 
an ibm wahr? Die geftalt der 
knechte! . 

‚3. Als die mutter ihn em⸗ 
pfing; Als er, wie die kin⸗ 
ber, Menſch ward, und auf 
erden gieng; Als er für und 
ſunder Litt und ftarby und da 
er todt In dem grabe xuhter 
De verſoͤhnt' er uns mit Gott 

gute: > 

f 


“ 


+ ® 


zu ehren. 
End verhöhnen.. 


/ 


N 


am: 
“4, Er enthielt ſich aller. 
praht Und der hoͤchſten freu⸗ 


nicht war ihr 
dem 


Jeſu Stand der Ern edrigung. 





en; Er begab ſich feiner 


"Dich 


7. Ach mein Sefu, der dir 
So entäuffern wollteft, 
Als du’ aus‘ erbarmung‘ mich 


macht, Um. für und zu leiden; Selig machen wollteft! Much 


Er war Bott; und in ihm-aud) 

Aller Gottheit ſtaͤrke: Aber 
gebraud) - Bey 

leidenswerke. nr 

5. 


| Die bis dahin währte, - Da 


der groflen ma 
ihm gegeben, Ohne reichthum, 


nach der erniedrigung Ihn fein 


tt verflärte. Ohn gebraud) 
br cht Die Gott 


"ohne pradt, Muſte Jeſus 


leben. u 
6. Und das thater williglich, 


Uns Gott inpe hnen. Uns 


Herfich Spotten 
wie Gott zu ſeyn, Muß d 


er 
Herr bezahlen. Nunmehr kann 
in und der fein Seines bil⸗ 


des ftralen, 


ie Js 


Dies ift die entäufferung; 


Unfern raub, gu 

“mich bertritt, Wird er mid) ers 
heben. Nun bier duld’ und 
ſterb' ich mit, Dort mit ihm 
Dion \ 5 (2:1; 


mic) hier dir gleich geſinnt: 
Niedrig ſey mein leben; Dort 
wirft du auch mich, dein find, 
Zu bir felbft erheben, - 

8 Du: wardit: arm; ich 
werde reich. Du wardſt gleich 
den knechten; Knechte wurden 
herren gleich, Suͤnder den ge⸗ 
rechten. So kann beine ſeelen⸗ 
noth Seelenruhe geben, Herr! 
dein leiden and bein tod: Bringt 
mir freud’ und leben 5.. 

9. Doc) nad) ſeiner niedrig⸗ 
keit Ward er fehr erhaben, Em⸗ 
pfing für die chriftenheit Alle 
gute gaben. Dabin, wo er 


” ‘ 


Von der. Salbung der menfhlichen. 


Natur Jeſu. 


Mel. Es iſt das bei une Po, " 
| ie wichtig, Jeſu 
169. W war —* werk, 
Das du verrichten follteft,. 


Du auch mit weisheit, mu 
und ftär® Zu flande bringen 
wollte! Für eine ganze füns 
berwelt Solltft du ein ſolches 
Idfegeld, Das Gott gefiel, 


eriegen, 
2. Dos konnt' ein bloßer 


menfch doch nicht; Kein weis b 
fer und kein koͤnig. Ein engel 
felbft, bey allem licht, War 


Dazu viel zu wenig. Drum 
gab Gott: und Dich, Teinen 


Sohn, Von feinatı hoben bi 
metstbron Sum bürgen, kam 
eriöfer. | | 


gebrauchd entleeren, . Daher 


erniedrigtff Dir dich bald, Ers 


wählteft: eine knechtsgeſtalt, 
Glichſt deinen bürft'gen . 
ern, | 
‚4. Zwar an ihr felbft war 
die nafur, In der du zu ung ka⸗ 


meſt, So ſchwach, ald unfre 
eigue nur; Doch da du fie 
aunah⸗ 


x 


Es nahm zwar beine | 
th menſchheit theil An beiner 
‚ Gottheit ehren; Doch mußteſt 
du zu unſerm heil Dich, des 


brüs 


— — 
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annepmeft, Da falbete Gott 
deine feel! Mit feinem theuren 
freubendl, Mit feines: geified 
ga en. — 
d. Wahr iſt es: manche 
fromme feel’ Hatt' e ‚zwar 
ſchon aenoffen; Doch hatt’ in 
keine fich dies HL Im ſolchem 
maaß ergoffen, Dich nahm die 


| Aue fülfe ein. Du follteft ber 
Meifiad’ feyns Du Tollteft 


Ehriftus heiſſen. 

6. Boll göttlich lichts mar 
dein verſtand: Der Gottheit 
tiefen, thaten Und fchläfle was 
ren die bekannt! Du durftſt 
fie nicht erſt rathen. Ein fün- 
der warft du nicht, mie wir; 
Dehaft mar alle bosheit dir: 
Ganz heilig war dein wille, 

7. Du: eiferteft für. deſſen 
ehr, Won dem du ausgegans 
gen; Merfündigteft die groffe 
lehr', Die Du von ihm empfan⸗ 
gen. Mit murb und mir ents 
ſchloſſenheit, Mir geiftesfraft 
und freudigfeit Vollbraͤchtſt du 
feinen willen. 

8% Du ginaft mit gottes⸗ 
kraft kerums’ ‚Mefiwafteit- elle 
heuchler; Die Feind’ und: laͤſt⸗ 


Yin dem Mittleramte Jeſti Chriſtt 
uͤberhaupt. Er 


Me, Nun freut euch lieben, 
170; Su fteilteft dich zum 
Ir at ‚mittler ein, Herr 
Jen! fürdie finder, Und wols 
teit haupt und bürge feyn Ge⸗ 
fallner abamsfinder; Nahnıft 
alle ihre ſchuld auf Mich, Trugſt 
Ihre laſten willialich, 
und teen. a mischen. 


Sie los 


— 


% 


‚von deinem oͤle! 


‚ ein -hrift,, 


rer machtſt du flumm; Be: 
fhämteft jeden fchmeidhler: 
Dein blick drang in des her⸗ 
zensgrund: Digkranker madır’ 
ein wort gefund, Und todten 
gah es leben. a 
. 9. Yuf diefe mweife zeigteft 
du, Gstt habe dich geſendet. 
Nicht ehr gabſt du dich auch 
zur ruh, Bis du fein werk 
vollendet. Darum verklaͤrete 
er dich, Da er dich Sohn, und 
Vater ſich Mit lauter ſtimme 
en ißſt . 3 H 
10. Du weißſt 16," Herr, 
was mir gericht; Gieb mir 
rn dle! Erfuͤlle den 
verſtand mit licht, Mit heiligs 
keit die feele. Wenn deine hand 
mich nicht verläßt, So werde 
ich im glauben feft, Und ſtark 
auch is. der liebe. 
11. Nach deinem name 
nenn’ ich mich, Doch was hu 
blos das nennen? Ser! laß 
mic) deine [ehr und dich. Weit 
werfen, auch bekennen. W 
du..,,o Jeſu! Chriftus x 
So fen mein ruhm: ich bin 
t, Und Ich’ als bein 
geialbters.-, one 


2 Du, deines Vaters ewger 
Sohn, Gebohrn ein menſch 
auf erden, Ertrugſt in frühere 
kindheif ſchon Die groͤſſeſten 

beſchwerden; Nahmſt nach und 
nach an weisheit zu: Durch 


frühe tugend wurdeft-du’ Ein 
8 vorbild frommer jugend. 


3. An jahren reif, an weis⸗ 
H heit 


”. 


dnu di 
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heit groß, Verlieſſeſt du die 
file, Darin bein ugenblauf 
verfloß: Dies war des vaters 
wille. Am Gordan weiheteft 

id Durch deine "taufe 
dffentlich Zum amtritt deines 


4. Dein Mater goB vom 


himmelsthron Auf dich des 


‚ 4 mein lieber 


eiiteg gabe, Und ſprach: Dies 
BE mein hei Sohn, Dran 


ich gefallen babe. So wurdeſt 


v⸗ 


du, Herr! vor der welt Vom 
himmel felber dargeſtellt Als 
auserkfohrner mittler. 

5. Zwar dem, der unfer ers 
ſtes haupt, Der Adam über: 
wunden, Ward aucyan Dir viel 
macht erlaubt In bangen pruͤ⸗ 
ſungeſtunden; Do bier ward 
er des ſiegs micht frob: Du 
ftundft als. held, und ſatan 
floh: Die engel fahns, ' und 
jauchzte. g ; \ 
Beſtimmt nad) Gottes 


werten rath Zum lehrer und 


propheien, Sah man dich nun 
durch wort und that. Dies amt 
vollfraft antreten. Des lafters 
ſchande ſtrafteſt du, Spra 


muͤden feelen freundlich zu, 


Und predigteſt gewaltig. 
7: &o Dar du v3 wahre 


licht Mit aufwand deiner Fräf: 


tee Jedoch, Died war, o Herr! 


noch nicht Dein wichtigites ge: 


fhäfte. Zum hohenpriefter- 
thum beftellt, Gabſt du zum 
opfer für die welt Dein eignes 
theureß ieben. 

8. Dem ide nahmit dur ſei⸗ 
ne macht, Fubbrſt z bes him⸗ 
meld hoͤhen, Wo dich in dei⸗ 
ner fieger pracht Die himmels⸗ 
buͤrger fehen, Uno wo du uns 


feyn, 
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Bon dem Mittleramte Yen. 


refache führft, Als koͤnig herr: 
A regierft Zu Anferm 
heil und ſegen. 

9. Herr Jeſu, großer Mitt: 


ler} fey Bon herzendgrund 


gepriefen 


ür alle gnade, huld 
und u r / 


ı ie du uns haft be⸗ 
wieſen. Gieb, daß wir gänzs 
lich Dir. vertraun, Gehorſam 
und einft dich ſchaun 
Zu unſrer ewgen freude. 


Mel, Herzliebfter Jeſu, was. 
Iper preift nicht ſei⸗ 
> ‚nen veiter gern 
mit freuden? Und. ih? id) 
follt’ des undanks vormurf lei⸗ 
den? Dir, Jeſu! weih' ich 
heilig mein‘ gemüthe, Rühm’ 
deine guͤte. un 
‘2, Ganz niedrig lebteft du, 
unfer großer lehrer! Warft 
jedes erniflich betenden erhoͤ⸗ 
rer; Erfchieneft allen auf dem 
leidenöpfade Mit Deiner gnade. 
3. Als mittler zeigteſt bu 
den weg zum leben; Erwarbſt 
durch dein blut uns den groͤß⸗ 
ten fegen. Befleiteft uns 


chſt vor fchuld, gabit uns darnes 


ben Ein recht zum leben. 
4 Kaum batteft du bes 
mittlerd werk vollendet, So 


fuhrſt du aufzu Dein, dei dich 


gefendet, sum throg. der alle 
macht, und willft in gefahren 

Dein voll bewahren, | 
5. Dein herz erbarmt ſich 
derer, bie.dirtrauen, “hr ganz . 
ed. glüc auf :deine gnade 
auen, Und fich, Durch deinen 


‚geift geftärft, begeben, Nur 


dir zu leben. | 
6. Du ſchenkſt den beinen 
Dad, was bu verheiffen: Kein | 
u tod ° 


v 








Bon dem Mittler amte Jeſu. 
tob ſoll fie aus deinen haͤnden 


reiſſen. Sie ſollen hier und 
dorten mit dir leben, Und dich 
erheben, - - 


7. Wie kann ich, Mittler! 


deine lieb ergruͤrden? Was 


laͤfſt, als Mittler, du bey bir 
mil 


mih finden! Auch ich 
blod zu-deiner ehre leben, Und 
dich erheben. , “ 


Mel. Ei Tan Jeſu, was. 


172. dich ?Feſu! guug 
erheben: Du biſt der weg, 
die wahrheit, und’ das leben. 
Mas ich zu meinem heile nds 
thig habe, He deine gabe. 
‚2 Du, 
in der menfchen orden, Und 
biſt für mich ein folcher Mitte 
ler worden, Daß ich der not, 
die mich befchwert, entnom⸗ 
men, Zu Gott kann kommen. 
3 Du madıit, dad mir auß 


deiner gnadenfülle Heil über 


heil für meine ſeele quille. 
Nichts kann ich mir zu meinem 


heil erdenken, Du will es 


ſchenken. BER 
4. Mir fehlte: Licht, "ie 
wahrheit zu erkennen, Gott 


anzubeten, Vater ihn Ju nens - 


nen: Du aber bift zum lichte 
mir erichienen: 
jenen. | 

1 


Mel. Vater unſer im himmelr. 


173 ‚Ken lehrer iſt dir, 
IN Tofu! gleich. An 
weisheit und. an liebe reich 


Biſt du ſowohl durch wort 
als that Der ſchwachen men⸗ 


— 


ie kann mein herz, 
kommen: 


ottesfohn! tratſt 
vor mir verhuͤllet; Kein firal 


fer, bift-mein I 


- Gott recht zu 
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"5. Mor deinem glanz ent: 
fliehn die tobesfchatten, Die 
mid) verblendten ganz umge: 
ben hatten: Geleitet durch 
erfenntniß , Deiner wahrheit 
Umgiebt mich klarheit. 

6. Es harten mir die fchul- 
den ‚meiner fünden Den weg 
verfchloffen Gottes huld zu 
finden, Und dien mir an 
mwahrem trofte fehlen Zur ruh 
der feelen., 

7. Died große elend haft 
du weggenontmen, Biſt mir 
der weg, gu Gottes buld zu 

miner ein ee ba t 
mir der vergebun uden 
Und troſt im leiten, Ba 
8. Die ew'ge zufımft war 
ber hoffnung, welche feelen 
fülfet, Die ſich unfterblich fühs 
len, fsbien dem herzen In to= 
beäfchmerzen: u 

9° Du aber, ‚großer Mitt: 

eden, Millft 
nach der deit zum himmel mich 
erheben, Mir enged glück für 
meinen geift gewaͤhren, Den 
leid: verklären, 

10. Nun ich verehre deine 
große gäte Mit tief gerährtem 

anfbarem gemuͤthe. In him⸗ 
melswonne preiſ ich. deinen 
namen Einſt beffer. - Anten! 


Von Jeſu prophetifchen Amte, 


ſchen ſichrer rath. dm glauben 
freuet mein geiſt fich, Herr 
Jeſu! dein, und lobet hich. 
2. Du kamſt zu ung, : von 
Gott gefänöt, : Und "machtefl 
und ben weg Defannt, Wie 
22 . bir 


. / 


46 | 
wir, befreyt von fündenfchulb, 
Lhuld. 


und ruhm, Herr! für bein. 5 


⸗ 


Theilhaftig werden feiner 
hathe 18 ewig ſey bie art 


ebangelium. 


3. Dy ſaheſt in Der gott⸗ 


heit. licht Mit aufgellärtem 
angeficht, Was nad) des Va⸗ 
‚terd weiſem rath Die welt 
noch zu erwarten hat: Auch 
machteſt du durch Deinen mund 
| Die Zukunft felbit den menſchen 
und, » u 
4, Died, ‘und die wunder 
‚deiner band, Sind und ein 
göttliche unterpfand, Mas 
"man aus deinem mund gehört, 


Sey wahrheit die und Gott - 


evler ſpott Den 
Died wort aus Gott. ee 
5, Du lehreteft, durch wort 
und that, Ten weg zu Gott, 
der tugend pfad. Du bift das 
haupt: _ du giengft voran! 
Sieb, Herr! daß ich auf glei⸗ 
cher bahn, Geftärkt von dir, 
mit fleter treu Dir nachzufol⸗ 
gen eifigin. | 
6. Dubited, Herr! von 
dem das amt, Das die verföh- 
- nung predigt, ſtammt. Du 
machſt durch treuer lehrer 


| air Nie ichwäche mir der 


‚mund Noch jetzt dein heil den 


mienſchen kund. Begleite ftets 
mit deiner kraft Ihr amt, da⸗ 
mit es nutzen ſchafft. 


7. No immer hilfſt du f 


deinem. wort In feinen fiegen 
mächtig fort, Du fenbdeft, wir 
bein mund verheißt, Noch im; 
mer deinen guten geiſt, Der 


dent, der wahrheit fucht und 


liebt, Zum glauben licht und 
kraͤfte gieht. BE ee 


— 
— 


glauben an 


rer chriſt, Der fell in 


I Bon Jeſu prophetiſchem Amte. 


8. Mein Heiland! ſend ihn 
auch zu mir, Daß er mid zu 
ber wahrheit führ\ Mom eis 
penbänte! mich befrey, Damit 

bir gehorfam fen, Bis mich 
‚bereinft in ewigfeit Ein hellres 
licht bey-dir erfreut. BE 
‚Mel, Es iſt dad heil uns kom. 

17 Ii Prohete Jeſu! du 
1504 a viſt groß Von 
worten und von thaten, Dein 
fig war deines vaters fchooß; 
edoch, der welt zu rathen, 
aſt du Dich gerne dieſer welt 
Als einen lehrer dargeſtellt 
In Deinem mittleramte, 
2. Wie die propheten- alles 
famt Bon Chrifto zeugniß ga⸗ 
ben, ©o- zeiget dein prophes 
Daß wir an dir nun 
kaben, Was uns von bir ver⸗ 
ſprochen wird, Den beften leh⸗ 
ver, ‚meifter, hirt, "Und bifchof 
unſrer feelen,.: 

3: Du warft e8 durch des 
vaterd rath In den befiimmten 
tagen, Da dich dein Gott ers 
wecket hat, Den irrenden zu 
fagen, Wie man zum himmel 
Tommen foll. Du wareſt kraft⸗ 
und geiſtesvoll, ‚Gefalbt mit 
freudendle, - U0000 

4. Vornemlich wareſt du 
eſandt Zu ben verlornen 
ſchafen Vom hauſe, Ifrael ge⸗ 
nanat, Zu lehren und zu ſtra⸗ 
en. Wie treu ſich bier Dein 
berz bewies, Nachdem ed bey 
der taufe hieß: Dies it mein 
Sohn; dbengört! 

5. Mer eleıd. und zerbros 
chen iſt, Gebunden und gefans 
gen, Eintrauriger, Doch wah⸗ 
dir ers 
lan⸗ 


2 
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langen Erquickung, heilung, 


linderung, Eroͤfnung und ers, 


ledigung, Ein gnaͤdigs jahr 
und freude. 
6. In deinem evangelio, 
Das gnad und wahrheit brach⸗ 
te, Machtſt du die matten her⸗ 
zen froh, Die Moſes trauri 
machte. Doch haft du au 
zoglench erklaͤrt, Was Gott in 
em geſetz begehrt. 
tet buß und glauben, 
7. Da audy zu Deined wor⸗ 
tes macht Der zeichen kraͤfte 
kamen; So rähnte man, was 
du vollbracht An blinden, taus 


ben, Iahmen, An menfchen, 


bie ber ausſatz fraß, Und bie 
ein böfer geift befaß, Sa, fels 
ber an dent todten. 
8. Du ſetzteſt biefed lehr⸗ 
amt fort In dem erhoͤhungs⸗ 
ſtande Durch ‚deiner boten reis 
ned wort, Die du in glle lande 
Nach deiner: himmelfahrt ger 
ſandt: So hat die-welt in dir 


erkannt Das licht und heil der 


heben. "sig j un ben 
. Du bift noch jeto ber 
Stophet, Der lehrer —X 
ſendet. Gott lob! ber feſte 
grund beſteht, Bis zeit und 
welt ih endet. Getreuer leh⸗ 
zer reiner mund Macht uns 
dich großen lehrer Fund, Der 
Gottes weg recht lehret. 
10. a! du, mein Sjefu, 
if allein Das heil, das Tonıs 
men folfte, Durch den Gott 
jinen gnadenfcein Uns offen 


ten wollte: Der mittler und. 
der feelenhirt, Mon dent mein: 


gen geweider wird Mit ftäben 
anft und wehe. 


Du lehrs 
ren! 


11. So leite dann, und 


fuͤhre mich Auf einer gruͤnen 
weide! Dein wort ſey immer 
kraͤftiglich Des herzens troſt 
und freudes Und wenn die 
welt einmal vergeht, Ach ſo 


erfuͤlle, mein prophet, Das 


du haft prophezene 
Mel. Wer nur denlichen Bott. 


Hnie göttlich find 
175. W iv. N 
Wie Äberzeugend feine. 


madıt! - Sobald wir yon ben 
thaten hören, Die er auf erden 
hat vollbradyt, So ftinmit ihm 
unfer glaube bey, Daß er der 
welterlöfer fey., _. 

2. Die herrlichleitiwar vol⸗ 
ler gnaden, Die man an feinen 
zeichen ſah. Er wirkte nie zu 
jemands ſchaden, Wie von 
propheten oft geſchah. Er 


raffete tn ihrem finn Die fünz 


der nicht im zorne hin. 


3. Er fchenfte das .‚geficht 
den he? Den va gern 


er das gehoͤrz Der 444 


mußte vor ihm ſchwinden: ‚Der 
ſtumme bra ACH dank und 
ehr: Sein kraftwort hieß die 
lahmen gehn Und ſelbſt 
todten auferſtehn. 

4. Cr ſchalt des ſatans les 
gionen; Die legionen ſcheu⸗ 
ten ihn, So mußten fie ber 


menfchen fchonen Und ploͤtz 
fü I den abgrund fliehn. 


Berief er feiner engel fchaar, 


die 


So fiellte fie fich dienftbar dar. _ 


5. Sein fegen fpeifte ganze 
heere Da,” wo 28 ganz am 
beob gebrach: Und. kaum ges 
ot er wind und’ meerre, So 
lieg ihr ſturm gehorfam nad. 
Sa fabe man bey allem thun 

93 | Auf 


! 
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Auf ihm ber gottheit fülle 
rubn, , J 
6. Wir. danken, Vater! 
deiner ſtaͤrke, Die Jeſum vor 
der welt verklaͤrt, 
- fo, große wunderwerke Als 
dein gefandter fich bewährt: 
Wir ‚nehmen ſolchen gläubig 
an Und find ihm willig uns 
terthan. ot - 
- 7 Erfäll, o Herr, nur unfre 
bergen Don feiner lehren goͤtt⸗ 
lichkeit, Damit wir nicht das 
heil verfcherzen, Das uns dein 
Sohn allein verleiht: Und 
schaffe, daß ihm unfre treu 
"Bis in den tod. ergeben fey! 


Mel. Wie fhön leucht uns der. 


176 Wie groß, wie an⸗ 
. Heil gebetet chen 
nam, o Heiland, Jeſu Chrift! 
Wie theuer beinem volfe! Du 
haft durch Deines mortes macht 
Der menfchen heil ans licht 


gebracht, Zerftreut des irr⸗ 
hums wolke. Als du, Herr! 


kamſt, Hoͤrten taube: Und der 
laube Half. den kranken: 
Stumme fangen, dir zu danken. 


2. Bom Vater nahmft du: 


‚Licht und kraft: Die fanbteft 
du der jüngerfchaft, Die völ: 
ter zu bekehren. . Nicht für: 
ſten; fchriftgelehrte nicht: Nur 
fiicber follten durch. dein licht 
Die finfterniß 


dir, Jeſu! Denn es haben 


Deine ‚gaben Dich verfläret, 


Uns den w 
lehret. 
‚3. Bom aufgang fallt zum 
niedergang Die wahrbeit-und 
der lobgeſang Errettvter ges 
rechten. Unzaͤhlbar find die 


eg zu Gott ge: 


er durch 


"Der heilgen 


gerfidren, Dank. 


Mon Jelu prophetiſchem Amte. 


ſchaarenſchon, Die gerne die 


vor deinem thron Ein würdig 


loblied bräcten. Sen! Laß 
du Mehr auf erden Derer wers 
den, Die dich Tennen, Gott 
durch Did) auch vater nennen. 


Mel. Nun freut endy lieben. 
177 Der Herr iſt mein 
+ ' getreuer birt, 
Sein wort ift meine weide. 
Er ſucht mich, wann ich mich 
verirrt: Ihm folgen, iſt ihm 
Freube, Er führet mich mit 
einer hand. Und dazu beiligt 
er:den ſtand Won ihm beruf: 


‚ner lehrer. 


2. Der Herr berief unmit= 
telbar Sm alten teftamente 
n männer - große 
ſchaar., ie man propheten 
nennte. Durch dieſer maͤnner 
ſchrift und mund Entdeckte 
Gott den gnadenbund Und 
ließ von Chrifto zeugen, 
3. Als .der nun welbit ſich 
eingeftellt, Erwaͤhlt er- feine 
fnechte Und fandte fie in alle 
weit, Zu lehren. feine rechte. 
Die: welt ermahnete und bat 
Gott ſelbſt durch fie an Ehrifti 
ftatt: Laßt euch mit Gott vers 
ſoͤhnen! 

4. Gott ruft auch noch, 
doch mittelbar, Nach ſeinem 
herzen hirten, Und ſendet ſie 
noch immerdar Zu frommen 
und verirrten. Die lehren uns 


noch immerfort Des Hoͤchſten 


theures werthes wort, Das 
in der ſchrift verfaſſet. 
5. Bornemlid) iſt dies ihre 
pflicht, Die menſchen zu be: 
kehren, Such lehre, ſtraf 
und unterricht, Durch zudit 
’ un 





‚Mon Jeſu prophetiſchem Amte. 


und troſt zu lehren; Auch durch 
der facramente kraft, ie 
Gotted gnade uns verfchafft, 
Biel gutes zu bewirken, 

6. Ein lehrer gleicht dem 
scerdmann, Und Gottes wort 
dem faamen; Heißt wächter, 
der nicht Schlafen fan; Er führt 
den vaternamen; Er heißt ein 
ſtreiter und ein hirt, Ein engel, 
der gefendet wird, Ja, ein 
baushalter Gottes. R 

7. Erhalt ung, Herr, dein 
theures wort In unverfälfch- 
ter lehre, Und rüfte felbft noch 
Inmerfort Zu deine namens 
ehre Getreue Diener Ehrifti 
aus! Beach die kirche als 


Von Jeſu heiligem 


Mel, Gott des hinmels und. 
178 Su, der allerhoͤch⸗ 
’ + ften liebe Weſent⸗ 
liches ebenbild, MWarft. mit 
Gott geweihtem triebe, Jeſu! 
jederzeit erfüllt, Gott war 
Netö dein höchfied gut: Du 
folgtft ihm mit heldenmuth. 

‚2. Stets war fein will’ auch 

ein wille: Dein war fein finn 
md fein herz. Du, verehres 

tet ihn ſtille, Druͤckte dich 

gleich herber ſchmerz. Auch 
auf rauher todesbahn Sahſt 
uihn als Water an. 

3. Ganz volllommen zu. er: 
füllen, Was dein Water dir ges 
bot; Seinen dir bekannten wils 
len Ausznrichten bis zum tod: 
Dieſes war das werk allein, 
Das dir heilig fullte feyn. 

4, Große niartern auszu⸗ 
ſtehen, Gingſt du ſtill zum 


keuze hin: ESuͤndern gnade 
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dein haus, Und die, die daran 
auen. 
8. Laß beine knechte, deinen 
ruhm In lehr und leben preis 
fen Und fo dad wahre chri— 


ſtenthum Much mit ber that bes 


-weifen, Damit bed wortes 
theure kraft, Die neues leben 
in uns fchafft, Ja nicht vers - 
läftert werde. - 

‚9% Herr! lad' uns durch 
die birten ein, Und wed uns - 
aus dem ſchlafe; Laß alle hoͤ⸗ 
ser thaͤter ſeyn, Als Chriſti 

fromme fchafe: Daß alle treue . 
lehrer fih, And bie fie hören, 
Her, dur dich Und. dein. 
wort felig machen. j 


Lehen und Wandel. 
u erflehen, Hielteft bu dir für 
—*8— R Rn ſtark, in Gott 
gefaßt rugſt bis Schande, 

mad) und lafl, . 
5. Herr! Nach, beiner tu⸗ 
gend fireben Lehre mich, dein 
eigenthum; - Und bir gleich ges 
finnet leben, Sen mein werk, 
und fey mein ruhm. u‘ , 
daß ich ſo gern, als du, Dei⸗ 
nes vaters willen thu. | 


Mel. MWenn nein ftündlein. 
179 O zeit, wahrer 
+ frömmigfeit Dolls 

Fommenfteds exempei! : Dein 
herz, Dem Vater ganz geweiht, 
Mar jeder tugend .tempel, 
Dein wandel warıvon Feiner 
ſchuld Befledt, war heilig, 
und der huld Des höchften 
Vaters würdig; u 

2. Mer war wohl eifriger 
als tu, Zu thun des Vaters 

54 wils 
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willen? 
ſeelenruh Ihn treulich zu er⸗ 
fuͤllen. Dir keines eigens 
ruhnns bewußt, War, ihn zu 
preifen,. deine luft, Und luſt, 
ihm zu gehorchen. 

3» enn wo dein ‚auge 
frevler ſah, Warſt du voͤll 
edler ſchmerzen; Doch wenn 





des Vaters will geſchah, Quoll 


eud aͤus deinem herzen. An 
ihm nur hing dein ganzer ſinn: 
Auf ihn fah ſtets dein auge hin; 
Auf ihn, der dich geſendet. 
74, Ihn ehrteſt du: mit wort 
und that Mor gller. welt mit 
freuen, Du warſt bereit, 
nach feinem rath Zunt heil fr 
‚und zu leiden. Wie er die liebe 
elber iſt, So warft auch du, 
tr Jeſu Chriſt! Die freund: 
Ichkeit —2 — pi si 
5. Du: zeigteft,: daB dig 
gibpte notbh Dich 
murren reize:, Wardſt Gott 
gehorſam bis zum tod, Sa! 
bis zum fod qm kreuze. Much 
da war deine zuverficht Auf 
. ‚ben allein und feft gerichr’t, Der 
Dich erretten konnte. m 
6. Von ihm verlaſſen, blieh 
dein herz, An ihmtrotz alles 
ſpottes. Dein. hoffen war im 
bangſten ſchmerz Die ſchre 
huͤlfe Gottes. 
hoffteſt, iſt geſchehn: Gott 
te deiner ſtimme flehn, Dies 
weil bu ibn, verehrteſt. 
de Mit ehr und preis von 
ihm gekrönt, Lebſt du zu feiner 
rechten Boll majeflät: und die 
ertönt Von allen gottesknech⸗ 
ten Das lob, deß du ſo wuͤrdig 
bi, O felig, wer dir ähnlich 
iſt Im finne und im wandel! 


/ 


FJeſu! 


nicht zum 


Und. mas da 
zu verbreiten. 


Don Jeſu heiligem Leben und Wandel. 


ir war es ruhm und Hilf, daß ich bein erems 


el mir, O Herr, zum muſter 


etze, „Und meinen treuen Gött 


“mit bir MBeit über alles ſchaͤtze, 
Mit freuden feinen willen thu, 


In feiner fügung flille vub, 
Ihm ganz mid). überlaffe, J 


Mel. Schmuͤcke dich, o liebe, 


180. B ensepentiehe 


ogen Dich. 


beines mitleids triebe 
herab auf erden, 


ex verlornen heil zu werden 


Und für ſie ſogar dein leben 


In den tod dahin. zu geben. 


D! wer faßt die flarken triebe 
Deiner treuen menfchenliche ? 


2.. Ohne vortheil zu begebz - 
ren Sich in andrer dienſt vers 


zehren, Jedem gerne guts ers 
zeigen, 
ſchweigen, Auch an feinden 
wohlthun uͤben; Das heißt: 
menſchen goͤttlich lieben! Und 
wie voll von ſolcher guͤte, War, 
Erloͤſer, bein gemuͤthe! 


Du zůſflucht der elen⸗ 


3. 
den!-Wer hat nicht aus deinen 


haͤnden Auf fein redliches vers 
langen Hülfe, ruh und troft 
emprangen? O wie. pflegteit 
du zu eilen, Das erbeine zu 
ertheilen!. Freude war Dir, 
ſeligkeiten Scon auf erben 


4. Kinder an 


quicen, Die unwiſſenden zu 
lehren, Die verfuͤhrten zu bes 
kehren, Die verfiockten zu ers 
(reden Und zur buße zu er: 
wecken: Das war taͤglich dein 
geihäfte, Selbſt mit-aufwand 


Zu : beleidigungen 


bein ber; zu 
druͤcken, Die betruͤbten zu er⸗ 


58, 


- Won Jefu heiligem Leben und Wandel. 
‚freudig 


‚de O! wie hoch ſtieg dein 
erbarmen, Da du, Mittler, 
von und armen Gottes ſtra⸗ 


fen abzumenden, Unter frecher 


mörber Händen Angſt und un: 
erhörte fehmerzen Litteſt mit 
gelaßnem herzen ;. Als ein miſ⸗ 


ſethaͤter ſtarbeſt, Und und. © 


ewigs heil erwarb! 
‚6. Deine huld hat Dich ges 
trieben, - Sanftmutl, und ges 


duld zu üben; Haß mit haß nicht 
ſchmaͤher 


zu vergelten; Deine 
nicht zu. fchelten; Allen freund 
lich zu begegnen; Die dich lä= 
fterten, zu fegnen; Deine feins 


de zu vertreten Und für fie 


zu Gott zu. beten. 

7. Aller welten Herr und 
König! Sohn des Höchften! 
p wie wenig Haft Du je nach 
Kom etrachtet Und auf men: 
henlob geachtet. Deines 
Vaters heilgen willen Mit ge⸗ 
horſam zu erfüllen, Une zum 
himmel zu.erkeben, War ber 
zweck von beinem leben. . 


8. Laß mich, Herr, zu nieis. 


nem ſegen Deinen wandel oft 
erwaͤgen: Laß mich in der angſt 
der ſuͤnden Rath und huͤlfe bey 
dir. finden: Heilige auch meine 
triebe Zu rechtſchaffner men⸗ 
ſchenliebe: Laß mich immer 
mehr auf erden 


aͤhnlich werden! 


Mel, Allein Gott in der hoͤh. 
18] Welch hohes bey⸗ 

ir ſpiel gabſt du 
mit, Mein, Heiland, durch 
dein leben! Solt ich nicht gern 
und mit beaitz Dir. nachzu⸗ 
ahmen fireben? Solt ich ben 
weg, Den du betratſt, Nicht 


Deinem bilde 
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1? und, was du 


thatſt ⸗ 
vollbringen? 


nie entweiht, War rein, wi 

beine lehre; Dein ganzer mans 

bei, heiligkeit; Dein endzweck, 
ottes ehre.“ Du fitteft feibft 


des todespein, Don aller ftraf 


und zu befreyn Und felig ung 
zumachen. 

3. Du führteft ung Zur tus 
end an, Giengſt, daß wir. 
pie mögten, Der heiligfeit 


dicht gleichfalls gern 


2. Dein herz, bon fände ’ 


o ſchwere bahn Moran vor. 


deinen knechten. Wenn bein 
ergrimmter feind dich ſchalt 
Und liebe dir mit haß vergalt;. 


So fannft du nicht auf radıe, 


4. Der kummervollen troft 
zu feyn, Zu wehren jedem 
teide, Stets wohl zu thun, 
und zu erfreun, Mar beine 
ſorg und freude: Und eines 
jeden menſchen ſchmerz Durch⸗ 
rang und jammerte dein herz; 
Du eilteſt, ihm zu helfen! 
5. Du trugſt mit ſanftmuth 
und nit huld Die ſchwachheit. 


trugſt damit geduld. Und baz 


teſt für die feinde, Deherfam 
warſt du bis zum tod;Auch 


in der allergrößten nyth Wars 
dir pflicht, Gott zu ehren. 


6 Ein folches beyipiel Haft 


du mir Zunr vorbild hinters 
laffen, Wie du zu leben, aͤhn⸗ 


li dir In meinem thum- und 


fprichft du, 


laffen., Nimm, 
4 did; Komm, 


meine laft auf 


folge mir! und-fey, wieichy- 


So will ich dich erquicken. 


hal und licht, ass ich un 


7. Ich komme, Herr! gieb, 


‚ 


deiner freunde: . Auch fünder. 


es recht zu erfüllen, 


” . 
a 


‚gung; - 
vperſchwinden; 
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heil erfenne, Dein wahrer 5. Kaum vwar ber gebohrn); 
jünger fey, und nicht Mich fo drungen Des gefehes for: 
nur den deinen nenne, Das derungen Sich ihm auf: e 








mit ich, deinem vorbild treu, ward beſchnitten; Unterwarf 


Auch andern felbft ein benfpiel fich allen fitten, . Die das volk 
ſey, Wie du es mir geweſen. Ifſrael druͤckten, Doch für jene: 


Mel. Schmid bie Mr liebe, 
| ns zum heile, un 

R 62. u om leben at 
Gott fein gefeß gegeben: Aber 
— — Fehlet dem 

Es am 


verſtand und willen 


eit ſich ſchitkten; Stellte, an⸗ 
rn zum exempel, Sich dem 
| Höhiten dar im tempel. 
ehrie Durch gehorfam. Gott, 





Des gefebes Herr vers 


und.lehrte, Wie mar ihm ges | 


horchen müßte: Ohne fünden= 


lichte und an fräften. Zudem volle lüfte Lebt' er Heilig, rein, | 
unſchuldig; Littegerne undges | 


eiligungsgefchäften Iſt ber 
Fate ch u fehr erftorben, Da 

ihn Adams fall verdorben. 
2, Wir verſchmaͤhen Gottes 


- Iehre, Untertreten feine ehre; 


a oft, ohn ed zu merken, 
ier in worten, Di in wer- 
fen; Sehlen mehr mit überler 
gung; ge en unfrer luͤſte res 

affen furt vor Gott 
gar unfrer fuͤnden. . 
3. So find alle menfchen 


men ung 


ſuͤnder, Bon natur des zorneß 


finder. Fluch müßt’ uns ſchon 
hier auf erden, Mehr noch 
Dort, zu theile werben. Aber, 
vater! dein erbarmen Dadıt 
in gnaden an uns armen. Dein 
Sohn wurde und geichidet; 
Wir "durch deinen Sohn be: 
glück t. 

4. Dieſer ſollte, und zum 
fegen, Was er nicht geraubt, 
erlegeng Sollte bie befohinen 
pflichten An der menfchen ftatt 
verrichten; GSellte, deinen 
zorn zu ſtillen, Des geſetzes 
recht erfüllen Und durch ein 
gerechted leben Seine ehr ihm 
wieder geben, 


\ 


“tft dies 


. 


duldig; Liebte Gott und feine 
brüder; Gab Gott feine ehre 
wieder. oo 

‚7. Den verdienten zorn gu 
ſtillen That er gerne Gottes 
willen, Selbſt dey allen. fee= 
lenfchmerzen Sag ihm fein ges 
“fe am herzen. Nicht fuͤr ihn 
eicyehen: Uns nur, 
ung begluckt zu fehen, Unters 
warf, gleid) andern Erechten, 
Er ſich des geſetzes rechten. 

8. Gott! für diefer liebe 
proben Bift du nie genug zu 
loben. Und für das, was du 
erwielen, Jeſu! fey von mir 
gepriefen. Durch dich koͤn⸗ 
nen wir erlöften: Der gerech- 


tigkeit und tröften, Die, wenn - 


das geſetz uns fchrecfet, Uns 
vor zorn und fluch bedecket. 

9. Doc) wer. ihrer fich will 
Ieenen „Muß dir aud) gehor⸗ 
am weihen; Des geſetzes 
Kimme hören, Und deſſelben 
prdrung ehren. Laß und die⸗ 

ſes wohl bedenfen; Ein gehor⸗ 
ſam ver dir fchenfen; Weber 

alles Did, Herr! lieben, Und 

an brüdern liebe üben. 

Don 
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Bon Chrifti Leiden und Tod. 
Mel, Freu dich’fehr, © meine, 2 
184 Deinem wiften. 


Mel, Ehriftus ve uns telig. 
= reine leiden, Gots 
183: © te8 Sohn! Herz: 
lih zu bedenken, Wollt du 
mir von deinem thron Geift 
und andacht fchenfen. Ach er⸗ 
ſchein durch dieſes bild, Jeſu! 
meinem herzen, Wie du Got⸗ 
tes zorn geſtillt Durch die 
größten ſchmerzen. 
2. Aber laß mich nicht allein 
Auf dein leiden ſehen; Le 
die urſach deiner pein Mich 
zugleich verſtehen: Ach! 
urſach war auch ich; Ich, und 
meine ſuͤndel Dieſe ſchlug 
und quaͤlte mich, Wie ich 
gnade finde | 
3. Hilf, daß ichin buß' und 


reu Diefes recht bedente Und 


ih kuͤnftig nicht aufs neu 
Durch die ſünde kraͤnke! 
Daͤmpf in mir die ſuͤndenluſt: 
Laß mich alles meiden, Was 
hohes muerden mußt’ In fo 
chweren leiden. 

4 Drohet mir ber hoͤlle 
pein Um der ſuͤnde willen; 
Ach fo; tritt ind mittel ein! 
Hilf die ſchrecken ſtilen. Laß 
mb dann mut heilsbegier, 
sein, dich umfaſſen! Kalt 
ih gläubig mich an dir; Kann 
Gott mid) nicht haſſen. 

‚5 Sieb auch, Jeſu! daß 
ih gern Dir mein freuz nach⸗ 
tage, Wahre Demuth von bir 
ln, "Nicht in, noth verzage. 
daß mich in der prüfungszeit 

Immer ‚ven "Dir wanken. 
Deß will ich in ewigkeit Dir, 
Herr! fröhlich danken, 


. 


Lehr 


5 


Und mit deiner weisheit 
pracht; Ich, ich will fie gern 
vermiflen, Da dad kreuz mich 
weiſe macht: Mir fol Jeſu tos 
despein Meine hoͤchſte weiss 
heit fenn. Hab ich die im wahs 
ren glauben, Wer will mir 
dert himmel rauben?  - - 
2. Laß die mwelt das meißs 
‚beit nennen, Was nur in die 
finne faͤllt, Hinderts fie Doch, 
den zu Eennen, Der einft litt’ 
zum heil der weit. Mittler! 
deiner leidenspein Will ich 
meine feele meihn: Und der 
ort, ba ich mich übe, Iſt die 
ſchule deiner liebe, , 
3. Laß Die welt nad) freu. 
den: ſchmachten, Die mit dem. 
genuß bergehn; zo fee für 
lugheit achten, Sich durch 
reichthum zu erhöhn; Meine 
freud ift Jeſus Chrift, Der 
für mich: geſtorben iſt. Wenn 
ichihn erlangen werde, Ruͤhret 
mic) Bein glücl ber erde, - 
4. Run fo komm, mein 
wahres leben! Komm, und 


unterweife mich. Dir foll ſich 


mein berz ergeben: 
werd ich, 
Deiner lehren hohe kraft, Dei⸗ 
nes kreuzes wiſſenſchaft, Bil⸗ 
den mich zu jenem leben. Herr! 
das wolleſt du mir geben. - 
5. Weiß ich keinen troft de& 
lebens, Der die feele ftärfen 
kann; Sehn id) mich nach heil 
vergibens Wenn ſich mir ges 
| fahren 


Weiſer 


Herr! durch dich. 


—32 


ber engel hesr fi 
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fahren nabn; Druͤckt mic 


” meiner ſchuld gewicht; Manz. 
err! an licht: 


eit mir e8, 
Dann ſo blick ich nach der hoͤhe, 

air erblaffen fehe. ei 
6. Präge, Selu, deine lei; 
ben, Deines blutgen ‚todes 


pein, Der verfühnung wahre. 


freuden Ewig meinem herzen 


.- eins ' Stärfe bey bes todes 


fchmerz Mir das freubenleere 
herz: Hilfmir, hilf mie übers 
winden Und durch dich den 
himmel finden! 


fhen Sohn und. Herr! Deß 
tod für und beym richter bürgt. 
. Kür ung, nach Gottes rath, 
erwärgt! Mom’ lichte Licht! 
aus Gott gezeugt! Vor bem 
beugt! Ber: 
föhner hier: einft. im gericht 
Der freveler erbarmer nicht. 

- Heilig ift Jeſus Chriſt: 

: Heilig:i Feius Chriſt: 
Heilig iſt Jeſus Chrift 
Ber unſer Mittler iſt 
Der weisheit wunder that ſein 
mund Dem frommen und dem 


o 


fünber fund, Gott rüftefe von- 
inem thron Mit großer wun⸗ 


[1 


e 
—— den Sohn, Allmaͤ 
tig auch, allmaͤchtig iſt Der 
Gottverſoͤhner, Jeſus Chriſt. 
Die tauben hoͤren; lahme 
gehn; Die ſtummen reden; 
' Blind: fehn; Die todten gehn 
aus ihrer gruft, Wann ibnem 
Jeſus Ehriftus ruft. Das 
. bat fein endlicher gethan, Im 
ſtaube beten wir. Did an]: =.’ 
Sein hoͤchſtes wert war 
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dies noch nicht. Am bach erſt 
ieng er ind gericht. Am ki⸗ 
dron in gethſemane Verſank 
er ganz in unſer weh. Im lau⸗ 
ten thraͤnenden gebet, 
ſchweiß, im blut liegt er, und 
flieht, So tief dem richter un= 
terthban, Daß ihn ein engel 
ftärten fan. Verbanit zum tode 
fteht er da, Trägt dannıfein 
kreuz nad golgathe. Ins 
alerheiligfie, ung ren Box 
Gott Ar machen, ‚geht er.kin. 
Ach! bis. zum tod am freu, 


, hinab Ward er erniedrigt! bie 
Mel. Herr Gott dich leben wir, 


urgt! uͤrgt 
185, Een! „emint 


ind grab! Boll ſchmerz, vol 
quaal, in angfi gebracht, Ver⸗ 
wundet, und iu Tuch ge: 
macht. Bon ott- verliefen 
bieng er da Am kreuz, am kreuz 
auf golgatha. 
Und nun, nun kam der 
tod; er rief: Es iſt vollbracht! 
und er entföhlief.. Das hat, 
fein endlicher gethan. Mit 
thränen beten wir Dich an, 
‚Preis, ehr und ruhm und 
heißer dank Sey bem, der 


Im 


mit Dem tode rang! Dem lam⸗ 


me, das geopfert ift, Dem 
überwinder, Jeſu Chrift! Dem 


Gotte der barmherzigkeit Sey 


preis und dank in ewigkeit! 
Amen! | 


Mel. Ehriftus, der. uns felig, 
186.: ein erlöfer! auch 
+ für mi Singft 
du bin zum leiden, Und begabt 
did) williglid Aller erden⸗ 
freuden; Du ſahſt bande, 
fchmerz und bahn, Sahft den 
tod von ferne: Doc ertrugft 


‚du, Gottes Sohn! Alle leis 
‚ben gerne. = 


| 2. Du 


⸗ 





2. Du entflohft nicht dei 


efahr, Die dem Ichen drohte. Der 
j Stifter 
‚der lieber wollt erblaffen, Als 


118 die fund’ erfchienen war, 
Gingft du froh zum tode, Wils 
lig ibergabit du dich In ber 
feinde hände, Und bliebſt uns 
veränderlich Treu bis an'das 
ende 2. 
3 Lehre mich, mie du, fo 
fill Und fo ftandhaft leiden: 
Und, mann einft dein rath es 
will, Laß mich felig fcheiden. 


Staͤrke nuch, wenn ich einmal. 


Sterbend zu dir flehe, Daß 
ih durch des todes thal Ohne 
ſchrecken gehe. 

4. Dank, o Jeſu, dank 
ſey dir Fuͤr bein willigs leiden! 
Denn dadurch erwarbſt bu mir 
Deines bimmeld freuden. 
Nunmehr eig ih, daß im 
id? Sch nicht ewig fterbe: 
Denn ich Bin verfühnt mit 
Gott, Bin bed himmels erbe, 


| ohn Gottes! gan 
107, S unſchuldig Un 
heilig war dein leben. Mod) 
haſt du es gedulbig Für uns 
ohin. gegeben, Und unſre 
Muld getragen: Sonſt müß- 
ten wir verzägen. Erbarm dich 
unſer, o Jeſul! 

2. Sohn Gottes! 
unſchuldig ꝛc. ꝛc. 

3. Sohn Gottes! 


ganz 
ganz 


unſchuldig — Dein‘ fried ers 
u ung, o Jeſu! 


Over kuͤrzer: 
Chriße! du Schm Gottes! 


Te du trugft die jünden der 


heit, Erbarm dich unfer! - 
Ey, Jeſu meings lebens, 


188 | Su, der. menſchen 


beil und. leben, 
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Gott, gefendet 


leiden, Jeſu, 
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Deß ſich meine ſeele freut, 


für mich ſich hingegeben, 
meiner ſeligkeit! Du, 


mich im verderben laſſen; Ach. 
wie dank! wie dank ich Dir, 
Mein Erlöfer, gung baflır. 
- 2% Menfchenfreund, von 
3u erfüllen 
feinen rath! Längft haſt du 
dein werk vollendet, Wegge⸗ 
than die miſſethat: Dot in- 
den gebäcdhtnißtagen Deiner 
‚ fagm Deine 
theurerlöften dir Billig neuen 
dank dafür. 
3. Du betratfi,, für ung gu 
ſterben, Millig Deine leidens⸗ 
bahn, Stiegſt, ung leden zu _ 
erwerben, Gern den todes⸗ 
berg hinan; Trugſt, vergef- 
fend deine jchmerzen, Deine 


menſchen nur im herzen, Diefe 
liebe preifen wir: 


Unvergeßs 
lich fen fie.mir! 5 
4. Meinetwegen trugſt du 


bande, Litteſt frecher laͤſtrer 


fpott, Achteteſt nicht ſchmach 
und ſchande, ein verſoͤhner 

und mein Gott! Mich haſt du 
der noth entriſſen, Die mich 
haͤtte treffen muͤſſen. Mie 


verpflichtet bin ich dir Lebens⸗ 


lang, mein Heil, dafuͤr! 

5. Frevler frönten dich zum 
hobnes ‚Deine ftirne biutete ° 
Unter einer dornenkrone, Kös 
nig aller Fönige! Das haft du 
für mich gelitten, Mir die eh⸗ 
renfron erfiritten. Preis, ans 


Betung, darf fey dir, Ehr⸗ 
furchtswuͤrdigſter! dafür! . 


6. Du, der taufendfache 
fhmerzen - Mir zu liebe gern 
ertrng! Deinem gropmuihs 

. vollem 








nen Tegten 


Herr! ich dank, 
\ Einfti im tode noch dafür. 


\ Heiligen geſchaͤfte! 
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vollem herzen. Bar mein heil 


unden, Floß für 
mich aus "deinen be 
ich. danfe dir 


belohnung gn Guben. roſt in mei⸗ 


7. Ruh im leben, troſt am 
grabe, ünausſprechlicher ge: 
winn, Den id} dir zu dan 
‘habe! Dir; deß ich nun ewig 
bin. Jeſu! dir mein berz Fi 


E geben, Deiner tugend ng 
* uſtreben, Dit zu traun, zu 
e 


rben dir, Died, dies w 
meirt dank bafür! J 


1 89 err, ſtaͤrke mich, 

, dein leiden zu be⸗ 
benfen, Mich in das meer der 
liebe zu verfenfen, Die dich 
bewog von aller . fchuld des 


. Mel. Beate ef, was. 


boͤſen Uns zu eridfen! 


2. Vereint mit Gott, ein 


‚menfch gleich und auf erben, 
Und bis zum tod’ am kreuz ges 
An -unfrer 


aan ‚werben; 
att gemartert und zerfchlagen 


. Die ünde tragen: 


Welch wunbervolleß, 
ihm nad; (chmind en meine Fr 
ihm na o fchwinden mein 
kraͤfte. Mein herz erbebt: ich 
febe er (ins empfindeg Den fluch 
nde, 

a Gott ift gerecht, ein 

rächer alles böfen: Er ift die 


Ted’, und läßt die welt erlöfen. 


Dies fann mein de mit 
ſchrecken und entzuͤcken Um 
kreuz erblicken. 

5 Es ‚fehtägt den Ft und 
mein verdienft darnieder: 


ſtuͤrzt mich tief, und es —8* 
mich wieder; ie 


hrt mich mein 


Fr ich eich laube! Sch 
Tiege hier vor Die gehüdt'; im 


danfenden gemuͤthe In deine 


gnad und li 
komt es zu, fie demuthsvoll nd 


"barmen, das dn mir erwiefen, 
Da du, 'mem 


iäfert auf die erde ?. Was febas 


[üd: macht mich aus Gottes 
Rinde Br Gottes freunde, 
erg, mein heil, „an 


ftaube, : DBerliere mich mit 


ix 7, Sie überfteigt die menſch⸗ 
lichen gedanken. Allein ſollt' 
ic) darum im glauben wanken? 
Sch bin ein menfch; darf der 
fidy unterwindeh. Gott zu. ers 
gründen? 
8. Des ‚Häfen werk ift, 
eb’ erweifen: Uns 


preifen, Zu fehn, wie bo 
wann Gott und grad? erzeiget, 
Die gnabe fteiget. 

9 So ſey Penn ewig auch 


von mir gepriefen Für Dad ers 


eiland, auch 
fir mich bein eben Dahin 
gegeben! 

10. Du liebteſt mich: ich 
will dich wieder lieben, Und 
fiets mit. Treuben deinen willen 

ben, teb zu diefem 
heiligen serhfhe @ Stets neue 





KON Herzliebſter Jefn, was. 


ie grundlos find 
190.8 bie tiefen deiner 
liebe! Wie heiß, wie zärtlich 
Jeſu, deine triebe!; Ken mut⸗ 
terberz gleicht deinem treuen 
bergen, Du mañ der fhmerzen! 
Was z0g dich doch, Er⸗ 


bet dirs, wenn ich verloren 
8 werde?. Dir bieibet doch, 
wenn ich freu firafe .leibe, 
Die größte reude. 

3. Be⸗ 
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3. Beſchaͤmt verehrer Gots 
tes rath, © hriften, Den eiüs 
ua bie engel. felbft geluͤ⸗ 


ien! Bewundert body in dem. 


erlöfungöwerfe Der liebe 


aͤrte! N 
4 Des Höcften Gohn 
büßt für die menfchenkinder: 
Der Heiligfie bezahlet für die 
fünder: Der Lebensfärft und 
aller bosheit raͤcher Stirbt 
bey dem ſchaächer. 
5. Kann dein verſtand fo 
hohe gnadenzeichen, So große 
wunder feiner lieb’ erreichen ? 
Thut er nicht mehr, und arme 
in erhöhen ‚ Als. wir ver: 
chen ? 
6. gen! lehre felbft mich 
deine huld erkennen, Di 
meinen Herrn in vechtem glau⸗ 
ben nennen. Grbarme Did), 
und heile meinen ſchaden, 
brunn der gnaden!: 
7, Sch bin verderbt vont 
fuße 


u 


Ich t 601 
bie zur fcheitel: "Mein 
ber, iſt trotzig, widerſpenſtig, 
eitel. Mein beſtes thun iſt 
—A« —— und ſuͤndlich: Ich 
fehle ſaͤndlich. 

8. Drum flieh ich, Herr! 
zu deinen liebesarmen. Ich 
ſuch und bitte nichts, als dein 
erbarmen. Verſtoß den nicht, 
der feine ſuͤnden haſſet, Und 
ich umfaſſet. ot 

9, Nichte macht mir mei⸗ 
ned Heilands huld verbächtig, 
Iſt feine fraft nicht_in_ den 
(dwahen mächtig? Er felbit 
macht den gerecht, der an ihn 
glaͤubet Und in ihm bleibet, 

10. O liebe! zeucb du mid) 

h deinem Ereuge,, Damit dein 

lut die feele bring und reitze, 
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Dich, den erwerber aller guten ' 
‚gaben, Recht lieb zu haben. 
„11. Dir, Jeſu, leb ich; 
dir will ich aud) fterben! Laß 
mid, ben du verföhnt haft, 
nicht verderben: O Hilf mir 
jest, und in den legten ſtunden 
Durch deine wunden!“ 


Mel, Herzlich thut mich verl. 
191 OB. welt, mit 

is einen freuden, 
Und dem, was dir gefällt! 
Mein Jeſus mußte leiden, Zum 
opfer bargeftellt. Entfernt 
euch, fleiichesläfte! Der Here 
trug quanl und pein: Wielann 
fein knecht, ein dhrifte, Das 
bey wol fröhlich ſeyn? 

2. Erwaͤgt ſein fgelens 
ſchrecken! Betrübt bis in den 
tod Muß _ er den zornkelch 
ſchmecken, Ten Gott ihm felbft. 
darbot. Tenkt, wie er ung 
zu gute Gelbft- mir dem tode 
rang, Und wie ſchweiß, gleich 
dem blute, Ihm aus den aͤdern 


‚drang. | 


3. Er war verkauft, verras 
then: Man legt‘ ihm jefieln 
an. Ah! unfre miffethaten, 
‚Die haben dies gethan., Na 


‚beftigem verflagen Ward ee 


verhöhnt, veripeit, Verſpot⸗ 
tet und zerſchlagen, Der Herr 
ber herrlichkeit 
4 Man fest dir, Gottes 
Sohne, Mit geiffela grauſam 
B Du trugft die dornenkrone, 

u bimmelstönig, dul Du 


“warbit ans kreuz geheftet, Das 


du getragen bat ‚ Doc, was 
dich mehr entkräftet, War.uns _ 
fre fündenlaft. Zu 
6. Mer hätte doch bey mörs 

. ern 
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„bern Die unſchuld ſelbſt ge: 
fucht ? Den fegen zu befördern, 
Wurdſt du für und verflucht. 
Die dich zu boden treten, Der: 
fpotten und verfpeyn, Für die 

kannſt du nod) beten? Bey 
Gott ihr mittler ſeyn? | 

6.' Dein durft, Hu lebens: 
quelle! Gieng auf mein feelen: 


heil: Du fühlteft tod und hoͤl⸗ 


le; Und-leben ward mein theil, 


Du wurbft von Gott verlaffen: 


Yun fieht er mir flet3 bey. 
Du, mußteft gar erblaſſen: 
Nun bin vom tod’ ich frey. ‘ 
7. Die ausgeſtreckten haͤn⸗ 
‘de, Dein blaffes . angeficht, 


Die waren auch am ende Nur. 


auf mich zu gericht. Drum 
will ich dich umfaffen, Herr, 
meine zuberficht!. Du_ wir 
mich nicht perlaffen, Wann 
mir mein herze bricht. 
8 Die welt mag voller 
‚freuden Den weg zur hölle 
ehn: Sch. will Die lafter mei⸗ 
den, Und auf dein vorbild ſehm. 
- "9 Sefu! deine liebe Trieb di 


zum tod.und grab. Sch fterb, 
aus gleichem triebe, All mei⸗ 
‚nen lüften ab, J 


Mel. Bier nur den lieben Gott. 
199, Crmmanneli Du 

+ tranlft im garten 
"Den kelch des zornes für die 
welt. Da mwollteit du den kampf 
abwarten, Und fiegteft endlich 
‘ als einheld. Was beine feele 


da empfand, Das faßt Fein 


endlicher verftand, 


2, Du follteit vor den rich⸗ 


ter treten Als bürge, vor 
ihm’ niederfnien, Im anaft: 


ſchweiß eifrig zu ihm beten, Der: 


vWon Chriſti Leiden und Tod. J 


ch bedenkt und glaubt! | 
dem, der, Chrifto ftet8 erge⸗ 


- 


todedangft dich unterziehn: 
Mer war geſchickt, und ftark 
hierzu? Wer war 23, Mittler! 
als nur du? - 
de So wird, denn deine 
große wärde Selbſi durch dein 
leiden offenbar: Denn du er: 


trugft die (chtmere bürde, Die. 
r 


allen unertraͤglich war. Du 
kannſt des todes gift allein, 
Allein die peſt der hoͤlle ſeyn. 
‚4 O feele, ſtehe hiebey 
ſtille! Bewundre dieſe große 
that. Hier zeigt ſich Gottes 
gnadenwille Und ſegensrei⸗ 
cher friedensrath; Denn Jeſu 
leiden in der zeit Beſchloß Gott 
ſchon von ewigfeit., 

‚5 Wie er für eine welt voll 
fünder Die fcbuld der ftrafe 


ft. übernahm, Und dann für alle 


Adamskinder In angft und ind 
gerichte kam; So hat er auch 
fein wort erfüllt -Und feined 
vaters zorn geſtillt. 

6. Geſtillt iſt er; wir ſollen 
leben: Wohl dem, der dies 
Wohl 


ben‘, Der feligkeit ſich nicht 
beraubt! Mohl dem, der glaus 
big ihn umfaßt, Und allen 
graͤul ber fünde haft! 

‚7. Ich Dante dir, du eruge 
liebe! Daß du mich von des 
toded macht DBefreyer, und 
aus reinem triebe Mich auf 
ben lebensweg gebracht. 
danke dir, dag deine fraft 
reines herz in mie geſchafft. 


8 Herr! mache mic) burd) | 
deine grade Zum quten kampfe 


auch bereit, Damit mir ſatans 
Lift nicht Tchade, Gieb, Da 


&ın 


8 


| 








bey meiner wachfamfeit Das | 
y ſchwerdt 


ſchwmerdt bes geifteß ihn. er- 
ſchreck; Und mich der fchild 
des glaͤubens beit", 


Mel, Ein 1ämmlei geht And 
a. D ge: u, Jeſu!: 
193 .S williglich, Dein 
leiden anzutreten, Mit heiſſen 
thränet, auch für mich, Zu 
fünbien und zu beten, Du, 
ber dit nichts verbrochen haft, 
Gehſt Hin, um aller- finden 
lait Auf Dich allein zu laden; 
Ta ſchon das fchwerdr gezuͤk⸗ 
ket war, Stellſt du dich ſei⸗ 
nen ſtreichen dar, Damit fie 
uns chtſchaden. 
‚2 Du Held, ber andern 
ſtaͤrbe geht! Mas kann Dich fo 
erſchuͤſern? Ach! feine feele 
wird detruͤbt, Und feine glies 
der zitternd Ach! hingefunfen 
auf die knie Arbeitet er im 
ſchwerer muͤß Und kaͤmpfet 
im gebete.“ Er wuͤnſcht den 
bangen kampf verkuͤrgt. Mer 
fieht dies, und wird nicht bes 
kürzt? O ſchaudervolle ſtaͤte! 
3. Gott! wie brft du fo 
wunderbar Sin allen deinen 
werfen? Ein fnecht, ein engel, 
muß fogar Den Herrn vom 
himmel ftärfen. Er ringt vor 
feinem. angefiht, Traͤuft 
ſchweiß, ach! wer entfet ſich 
nicht? Mit ſchweiß traͤuft blut 
auf erden, . Der du in rein⸗ 
Ner unſchuld prangft, 
ormteft dar von folcher anaft, 
O Here! beftürmer werden? 
h *0 Ach ae 
echt war ich: Ich ſollte angſt⸗ 
ſchweiß ſchwitzen. Es follten 


billig nur auf mich Der rache 


better buͤtzen. Ich armer! 


Von Chriſti Leiden and Tod. | 
wie entfldh’ ich da? Vor Bots - 


. troft verfinfen. 
Er daß du ihn ſtillſt. Sohn 


Wie 


Be. 
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tes zorne muͤßt' ich ja Ohn den 


ottes! du, du ſelber willſt 
Den ganzen zornfelch trinken. 
RA ae ine 
en ba ür Mich ſich 
—8 laſſen. Gott! weiß 


Und da kamſt 


Sohn des 


. 
‘ 


ein wurdernoller rath! Wer 
kann dein thun döchefaffen? ı 


Ah! da und. fluh and rache 
drohn; Dep richter Sottfür 


uns den Sohn, : Den er ung ' 


elbft gegeben. Nun juuchze, 
N u kommſt nicht. Sn.Goız 


tes ſchreckliches gericht: Du 


1 


| 


dringſt hindurch ing leben. » « 1 


6. Doc) denk, ums welchen 


forge, Bag dich nin Die Ind’ 
{ eine _ 


in thre neße zieh, 
treu erjchüttre! Reizt dich 
das fleiſch; ach höre nicht! 
Schau hin ins ſchreckliche ge⸗ 
richt, Das Jeſum traf; und 
zittre! ot ' J 


Mel. Es —— an ber. 

ie liebreich, Jeſu 
194.8 ‚ft bein herz! 
Mer Tann cd gnug ermeifen? 
Du ‚fonnteft bey dem größter 


FR: 


D 
x 


ſchmerz Die deinen nicht vers - 


geffen. 
mit geduld Ertrugſt du deiner: 


freunde ſchuld Und ihres flei 


ſches traͤgheit. 


2: Du trugft im göittichern | 
e 


ericht Die ſtrafen deiner-brüs 
er." Dich beugt ber Ieihew 
fihwer gewicht. Bis- gu ber 

J erde 


MB 


Mit großer nachfidhr,. ” 


6 


 Fehwachheit fehle, 


wm 
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erbenieder. Du zagteft, Fimpfz 


teft mit dem tod; Und gientand 
wollte deine noth Dutch fanf: 
ten troft verfüßen. . 

3, Selbſt deiner freunde 
traͤges herz Mermehrte- deinen 
fummers Bey Deiner fecle 


herbſtem ſchmerz Huhn ſie tn 


tiefem ſchlummer. Erſt ſchwu⸗ 
ren fie, dir treu zu ſeyn: Und 
nun, in deiner groͤßten pein, 
ill Feiner dich erquickenn. 
4 Und dermoch, Jeſu! 
bleibft du-tren_Umd-liebeft dieje 
tchwadyen. Mitleidig eileft du 
herbeyips: Sie: wieder ſtark zu 
machen. !Du gehſt and duldeſt 
neue quaal: Zu kommſt, und 
Ari zum dritten nıal: Was 
lafr ine ? kinder, wachet! 
5. Here! deine gnade ſtaͤrk 
auch mih, Wenn ich aus 
Wie kraft⸗ 
ios bin ich ohne dich! Wie 
‚träg ift meine feele! Sieb, daß 
ich. immer wachfant fey, Und 
taͤglich dich mit größrer treu 
Bis an mein ende liebe, 


195 Cbiſtus ‚ der und 
+ Sr felig madıt, Rein 
von miſſethaten, Wird dur 
Judas in der nadıt, Eh er 
ſiirbt, verratben, Hingeführt 
vor Kaiphas, Wo ihn, eh 'ed 
taget, Boͤſer priefter ſchwerer 
haß Anklagt und auch plaget. 


2. Morgens früh führt man 
or den ſtuhl der hei⸗ 


ihn ſchon ſtuhl d 
. den, Mad muß hier Des hoͤch⸗ 
ften Sohn Bon den läftrern 
leiden! Zwar erflärt ihn dies 
gericht Shine ſchuld des todes; 

och entläffet es ihm nicht: 
Ihn quält auch Herodes. 


” 


mit dorn perönt, 


Bon Chriſti Leiden und Tod. 


3. Scdiredlih ward. der 
Herr verböhnt: Ihn zerfleifch- 
ten ruthen; Auch fein baupt, 
1 Muſte 
ſchmerzhaft bluten; Ganz ent⸗ 
kleidet, und mit ſpott, Plus 


tend und zerfchlagen, Mufte 


er, zu feinem tod, Selbſt Bas 
freuz bintragen.. a 7% = 

4. Wie ein moͤrder ward er 
nun An das kreuz geſchlaͤgen; 
Aber ſeine feinde ruhn Doch 
nicht, ihn zu plagen. Hier 
ward, wo ihn Gott verließ, 
Als muͤßt' er ihn haſſen, Hier, 
wo es voll kummer hieß: Gott! 
mich fo verlaffen? 


5, Ward in finfterniß und 


nacht Die natur verhüllets So 
war .alled nun vollbracht, 


Gottes rath erfüllets. Sieg: 
‘reich giebt er auf, den geile 


Erd und himmel zitterns.. Der 
fonft ſtarke Vorhang.»reiät; 
Starke felfen fplittern, 





6. Wabrlicht Gottes Sohn 
war er, Sagte ſelbſt ein heide. 
Bald duirchſtach ein krieges⸗ 


ſpeer Des erblaßten ſeite, So, 
daß blut und waſſer quillt. 
Ward er ſchon durchſtochen, 


ch So ward Doch die ſchrift er: 


fällt, 
brochen. 

7. Eh der tag ſein ende 
nahm, Hebt fein freund, der 


Kein bein ihm ge⸗ 





reiche, Wehmuthvoll vom kreu⸗ 
ae ham Die geliebte Teiche, 


albt und fenft fie prächtig 


em, 


So erwacht ihr wieder. 


8 D bilf Chrifte, Gottes 
Sohn! Durch dein bitter leis 


den, Daß wir, ſhmerzt dem 
oo. fleifch 


s Rubet, heilge glieder! 
Wird der dritte tag da feyn, 


Piz 





Reich es (don, Ale fühden 


meiden; Deinen“ tod und ‚fein. 


urſach Sruchtbarlich bedenlen; 


Dafuͤr, wiewohl arm und 
en Preis und Dank bir 
chenken. 


Wels Herzliebſter Jeſu, was. 
96. Geplagter Jeſu! ach 


von allen ſeiten 


Sucht man, dir ſchmach und 


kummer zu bereiten. Ach! wer 
permag, Verſoͤhner unſrer fees 
len, Dein leid zu zaͤhlen? 
y, Vom kampf erſchoͤpft 
warſt du zuruͤck gekommen, 
Noch war dein herz von tiefer 
angſt beklommen; So mufle 
ſchon bein geiſt bey herben pla⸗ 
gen Aufs neue jagen: . u 
3. Ich! Yudas kommt, die 
bosheit zu vollenden: Bald 


feh ih dich in "deiner moͤrder 


haͤnden. Verraͤtheriſch fucht 
er, mib frommen tuͤcken Dich 
zu beruͤcken. 


4. DO welde ſchmach! dein 


freund wird dein verraͤther. 
Du Heiligſter wirſt, gleich 


dem miſſethaͤter, Dem ſchimpf 


und ſchmerz für feine that ges 
buͤhret um tob geführet: 
d. pie berg erſchrickt: ber 
anblick deiner bande Zeigt mir 
mein theilt, ich follte — 
und ſchande, Ich ſollte dot 
die zahlenloſen plagen Der 
fünden tragen. .. 

bh. ger , dank fen bir * 
beine höhe liebe! Nun fell 
mein herz und jeder feiner tries 
e Sich ganz dir mweihn: dir, 
Ser, dir zu leben, Sey mein 
eſtreben! | 


wWon Ehrifti Leiden und Tob. 


trüdfalsftunde Mit wach 


. welche treue! Du leidef, 


-fürcbte ’ 
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hebfter A » was, 
1 97% det nie vermeffen! 
Der fall It nah, fobald wir 
nur, vergeſſen, Beſtaͤndigkeit 
und ſicherheit vor fünden Auf 
Gott zu gruͤnden. | 
. 2. Wie gleich find dann bie 
fenrigften entſchluͤſe Den mors 
enrebeln, die durch: finfter 
niffe Schnell in die höhe ſchim⸗ 
mern, und vergehen, Wie fie 
entflehen 

3. Die jünger ftärken in der 
en und 
gebet fih nicht im Bunde; 
Sind fiher, und entfchlafen 
eibft, vor kummer, In tiefen 

Hummer, 

4. Der ihn verräth, iſt da; 
der Herr ſoll fterben, Mie 
ürchten fit, mit Jeſn zu ders 
derben! Wo lit ihr muth, bis 
in ben tod mit- freubden - Kür 
ihn zu leiden? Ä 
‚ds Uncingedenk des birten, 
fliehn die fchafe, Er wird vers 
Inffen, er, der unfte ſtrafe So 
willig bulbet, nur.daß feine 


Mel: Her 


heerde Errettet werde, 


6 Welch eine Liebe, nr | 
der menſch fich deiner freue, 
Ach laß ung nie mit zweifeln⸗ 
den gedanfen Im glauben 
wanfen! —— 
7. Ber dich belennt, der 
eful alles Do fe 
ner ſchwachheit: eingedent des - 
alles Der beffern jänger, 
uch’ er,..fein vertrauen Auf 
8. Laß deinen geift uns, 


‚Herr! vor Bott Hertreten: Er 


P uns 


ehr’ uns wachen, bel 
Y 2 eifrig 


4 


De — 
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eifrig beten; So werden wir 


im kampfe nicht erliegen, Nein, 


ſondern ſiegen. 


Mel. O haupt get Diut und. 
er Herrſcher aller 
198. D —— Muß zum 
erichte gehn. Was’ laſſen 
fine bande Uns nicht für wun⸗ 
er fehn! Er, Jeſus, Der ge: 
rechte, Der richter aller welt, 
Wird dort vor feine" knechte 
Gebunden hingeftellt. 


. 


 % Qroh eilen fie, die fres 
den, Die ihn ſchon laͤngſt ge⸗ 
haßt, Dad urtheil ibm. zu. 


fprechen. - Ihr rathſchluß iſt 
efaßt; Die unſchuld zu ver⸗ 
Pammen , Beſchlieſſet ihre 


wuthi . Fa! ihrer ra hſucht 


fammen Loͤſcht nur der uns 


ſchuld blut. 

3. Die unſchuld ſeiner leh⸗ 
ven, Wem war bie unbekannt? 
Wen noͤthigt', ihn zu ehren, 
Beruf ſowol, ald fand? Die 
im gerichte fißen_ Die müffen 
aufs. recht fehn, Die unfchuld 

“Präftig fhüßen, Dem lügner 
widerſtehn! 


4. Doch hier wird falſcher. 


zungen Verlaͤumdung gern ge: 
hört. - F tier wird. Durch laͤſte⸗ 
ruhigen Der Heiligfte entehrt. 
Hier wird das recht gebeuget, 

tweiht das richteramt. Hier, 


wo die falſchheit zeuget, Wird, 
unſchuld frech verdammt. | 


5. Entweiht ift zwar, die 
Entweihet das gericht, 


ſtaͤte: 
—— man Jeſum ſchmaͤhte; 


Doc) feine unſchuld nicht. Er 
ſchweigt; und macht fein 


ſchweigen, Und feiner feihde 
“mund, Die wider ihn bier 


⸗ 


7 


"Mon Chrifti Leiden und Tod, 2 


jeugen, Nicht feine unfchuld 
und? 0 


6: O! würde nie mit rän- 
fen Der un erechtigteit, Die 
recht und unfahuld fr 
richterftuhl entweiht!. Enk⸗ 
weiht an feinem’ orte Die 
wahrheit und das recht, Das 
mit durch läfterworte Nie uns 
ſchuld leiden mögt’! = 
‚7. Sehr mid, Here, wo 
ich ſchweigen, Ut.d wo ich re= 
den muß! Mein fehweigen 


und mein zeugen Erwecke nie 


verdruß. Laß meinen mund 
nie trügen? Mach mid) von 
falſchheit frey, Doß ich ein 
feind der lügen, Ein freund 
ber wahrheit fe ,_. 

8 Laß nie mich wieder: 
(heiten, Wenn idy gefchoiten 
werd; Nie haß' mit haß ver⸗ 

eiten: Das haft du mich ges 
ehrt. Was bog ift, will ich 
meiden: Und muß ich ohne 
ſchuld Doc (mad) und’ uns 
recht leiden, So troͤſt' mich 
beine huld! . 


Mel. Hersliebiter Jeſu, was, 
199 ‚Bürwahr! du bift 
’4 vor allen mens 
(henfindern Bon Gott geſtraft; 
ift, gleich verruchten fündern, 
Des ybbeld_ fchaufpiel, 
der bosheit beute, Ein ſpott 
RT ſchmach entweiht 
! (hmady entweiht, 
du fohönfter, deine wangen: 

am angeficht iſt reiz und 

rgangen. 

„(fanft ſtrahlt' er geift und 

liebe!) Steht jetzo trüße. 
3. Geſchmaͤhekt wirft du von 


und 


lan 
Dein ober bl: *F 


der frevler zungen: Aus ihrem 


munde 


v 





Mon Ehrifti Leiden und Toh. 


munde ftrömen läfterungen Sin 
wilder fluth, mit frobemihohnz 
gelächter, Aufdich, Gerechter! 

4. Du fteheft da, entehrt 
durd) laſterknechte. Du fchauft 
umher, obs jemand jammern 
möchte, Ach, da ift berir, 
welche liebreich deiner - Ge⸗ 

didhten, feiner. 

3. Doch du, in Gottes rath⸗ 
ſchluß ſtill ergsben, Schweigſt 


ſtill, und traͤgſt die ſchmach 
ohn widerſtreben. Du laͤſſeſt 


dich verſpeyen und verhoͤhnen, 
Uns zu verſoͤhnen. 


6. Sey mir geſegnet, Herr, —* 
ſuͤnde 


an den ich glaube! Mit ehr- 
furcht Tieg’ ich hier -vor dir im 
fiaudbe, Dich Gotted Sohn, 
dich göttlichen propheten, 
Did) anzubeten. ir 
7. Bein marterbild fol 
mir.vor augen ſchweben, Und 
deine fanftmuth meinen geiit 
beleben, Mie du zu dulden, 
und wie du zu lieben Die 
mid betrüben! Bu 
Mel, Menn meine fünb mic. 
on furcht dahin ge⸗ 
200. V riſſen, Verlaͤug⸗ 
net Petrus dich. Bald ſtraft 
ihn ſein gewiſſen: Da weint 
er hitterlich. Tief dringt ihm 
Jeſu blick ind herz. Er flef 
zu ihm um, gnade; And Die 
füllt feinen fchmerz. 
5 zeugen Beftänbiatgt-und 
nes zeugen Beſtaͤndigkeit um 
muth, Furt fonnt 'bn nie 
mehr- beugen, Fuͤr did) floß 
all ſein biut. Dich feinen 
Herrn, dich ‚feinen Gott, 


Verherrlichte frin leben, Ver⸗ 


berrlichte fein tod. . 


4 


pfinde, 


fleht. 


Herr, dei⸗ 
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35 Betruͤbt iſt meine ‚feele, 
Erfüllt mit reu und Tönen, 
Mas hilfts, Daß ichs vexhehle? 
Du fichft mir ja ind herz! Be⸗ 
kennen will ich es vor Diss 
Dich hab’ ich oft verlaͤugnet. 
Dergieb!ivergieb ed mir! 
4. Menn beined namens 
haffer Dich fihmehten; wenn _ 
ihr fpott Won ihrem mund, 
als waller, Dahin floß wider 
Gott: Dann fdywieg ic) Furcht: 
ſam, ſchaͤmte mich Ein dhrift 
zu ſeyn, und ſcheute Mehr ihren 
ſpott als dich. 
5. Ach rechne nicht als 
Mir dieſe ſchwachheit 
zu! Den ſchmerz, Den id) em⸗ 
Erloͤſer, fieheft du. 
Du fchenkteft Petro ſgine fchuld: 
Bedeck auch mein vergehen 
Mit deiner lieb und huld. 

6. O du, der bu dein leben, 
Du Herr der herrlichfeit, Sp 
wilig hingegeben Für, meine 
ſeligkeit; Wie undankbar, mie 
ſchwach war ich, Daß id) den 
{pott der fünder Mehr fürgh: 
tete, als dich 5 

7. Laß dieſe meine reue 
Mir unvergeßlich ſeyn! Sch 


“will zu ewger treue Dir-meine 


feele weihn. Did) zu verläug: 
nen, Herr mein Gott! Das: 
fürchte meine ſeele Weit mehr, 
als felbft den tod. u 

8 Sch will dich frey beken⸗ 
nen. Wann Gott gericht einft 
halt, Wirſt du mich auch befen: 
nen Dem richter „aller welt. ' 
Dein Freuz tft meine zuverſicht. 
Selbſt denen, die dich ſchmaͤ— 


hen, Verhehl ichs, Jeſu! nicht. 


9. Beſchirmt von deiner 
gnade, Veracht ich ihren ſygtt 
33 Mer 





EL, Bon 
1 Mer ift ed, der mir ſchade? 
- ‚Du hilfft mie aus, mein Gotr! 
Mon meinem. haupte fällt Fein 
baay, Und drohten fie mir alle 
Die ſchrecklichſte gefahr. · 


Mel, Jefu meines lebens Ich. 
90 1 Wer ann alle leiden 
U, zählen? Mer 
mißt alfer guaalen laſt, Die 


‚du, Retter unſrer Teelen! Für. 


und.übernommen hajt? Fein⸗ 
9 marter,, angſt und leiden 

arten Deinen; mur nichtifreu⸗ 
den! Jeder gang, ja jeder tritt 


Iſt zu heuem ſchinerz einfchritt. M 
." . H Und ˖beſtimmet deinen tod. - . 


2Deines volkes häupter 
| fireben Rachevoll nad) deinem 
blut. Deines volkes haͤupter 
geben, Angeflammt von blin⸗ 
er wuth, Dich, als einen 
miſſethaͤter, Bottedläftrer und 
verraͤther, In ber heiden hans 
de hin. Wie verblendet war 
ihr finn! .: . 
3. Jene fuhren fort, mit 
. Magen Dich zu läftern und zu 
ſchmaͤhn; Dieſe lieffen eitle 

ragen : Nur zum ſpott an 
dich ergehn. Jene mütheten 
und drohten; Diele lachen 


bein, und fpotten. Beyde fräns. 


fen ih mir quaal, Schm ( 
ab eiben oh aa. Schmach 


4 Menichen, die dich fo 
entehren, Trögft dur gleichwol 
uchſt 


mit geduld; € ſie lieb⸗ 
reich zu befebren;, Zeigt, du 
Ieideft. ohne ſchuld; 

| een; Bu ſevſt ein koͤnig. Doch 
au 

. Sastt, ‚im himmel ſey dein 
— Und bu ſeyſt des Hoͤch⸗ 


jen fohn. . 
5. Jeſa! du ſcheuſt Fein 


/ 


Von Ehrifii Leiden und od. 


von wunden, 


Sageſt 


das war noch zu wenig; 
ruͤcke. 


erichte, Biſt zur antwort ſtets 
bereit. An dir ſirahlt im rein⸗ 


ften lichte Unfdyuldevolle heis- 


tigfeit, Der, bey.dem min 


- bich verflaget, "Tritt mit frey⸗ 


muth auf, und faget Bey der 


Häger ungeſtuͤm; Keine ſchuld 


find ich anikm, 
6. Ohne ſchuld wirft du be⸗ 
funden; Doch der feinde graus 
famleit Nicht entriffen, nicht 
Nicht von ſchmach 
und tod befreyt, Man faͤhrt 
fort, dich zu verhöhnen, Dorz 
nen müflen bein haupt Frönen, 
an vergröffert deine noth, 


7. Der du marter, angft und 


plagen Millig und ohn alle 


ſchuld So geduldig haft ertras 
gen; Dank fen dir- für: diefe 
uld! Führ du num auch meis 
ne. ſache Im gerichte Gottes: 
mache Mich, den fibuldenvolz, 
len knecht, Jeſu, durch dein 
blut gerecht, f 
. 3 Dir, den jene frevlev 
ſchmaͤhten, Dir gebühret preig 


und ruhm. Schuͤtz uns, die wir 
dich anbeten, Schuͤtze uns, 


dein eigenthum. Dich ver— 
ehren wir als koͤnig. Gieb, 
daß ich dir unterthaͤnig Und mit 


‚nie verletzter tren Deines rei⸗ 
ches buͤrger ſey. 


Mel. Wo ſoll ich fliehen hin. 
202. war Petrus’ fiel, 
uU fiel tier; Doc. 
Jeſu liebe rief Durch feine 
treuen blicke Ihn wiederum zu⸗ 
Da ſchwur, bey wah⸗ 

rer reue, Er Jeſu neue treue. 
2. Wergebung feiner ſchuld 
Hofft' er von Jeſu huld, Und 


\ , 











Bon. Chrifti Leiden und Tod, 


die gab fein erbarmen Gar 
gern:auch dieſem armen,” 3u 
groß find Feine fünden, Sie 
onnen.guade finden. ' 
31Haͤtt der verräther Doch 
Audy'na dem frevel_no 
Um gnad’. in reu geflehet, 
Nicht Gottes huld verſchmaͤt 
het! Durch dei verrathnen 


wunden Haͤtt er auch heil ge⸗ 


funden. 1,5 

4. Zwar ſchrecklich war die 
that, Daß er den untertrat, 
Der ihn zum freunde waͤhlte 
Und zu den: zwölfen zahlte: 
Dagrer, wenn Jeſus lockte, 
Sein herz nur mehr verftockte, 

5. Doch fir Die ganze welt, 
Welch koͤſtlich Idfegeld: So 
wahr der Icht, der leben Uns 


allen hät gegeben, Es gilt auch. 


für verbrecher! Eo ſchwoͤrt 
er ſelbſt, der raͤcher. 

6. Doch ber den rath ihm 
geb, Der fatan, ließ nicht ab 
Mit quälen und mir blenden, 
- Bid er mit eignen haͤnden Das 
leben fid) verkuͤrzte Und ſich 
zur bölfe ſtuͤrzte. 

‚I. Zwar dies verlorne 
find, Das feinen lohn em: 


pfindt, Macht fterbend deiner ſp 


lehre, Und dir ſelbſt, Jeſu, 
ehre: Sein tod muß deinem 
Icben Das Iob der unſchuld 
eben, 


8. Doch fchredklich war ber 
gebot,. 3um - 


tod, Da fatan ihm 
emigen verderben Won eigner 
and zu fierben. Ein folder 
tod muß ſchrecken Dem, ber 
Ihn hört, erwecken, 

a D ſureckliches gericht! 
Ih menjchen, laßt euch nicht 
Des fatans Lift berücken! Herr 


BR 


' 


ch den mich verleiten, Go 


„hung nie zu hören, - 


ſchulden Do 
Hi 
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wehre feinen tuͤcken! Sum ſtar⸗ 
ten widerftehen " Laß deine 
kraft mich ichen! — 

10. ‚Doch wollte feine liſt, 
Die ſtets gefchäftig ift, Zu in: 
a 
mich ernſtlich ftreiten, Stets 
wiäcfam feyn und beten, Nie 
Judas weg betreten, 


Mel. Wo foll ich fliehen Hin. 


till log mich⸗Feſu! 
203 ’ © ſeyn nk nic 
ber unfchuld freun! Laß,’ muß, 
ich laͤſtrung dulden, Mi 
rächend nie verfhulden: Wenn 
thaten für mich zeugen, So 
laß mich gerne fchweigen. 

2. Nähm beine. feelenrub 
Doc dabey immer zu. : Die, 
Lügen falfcher zeugen Befchäms 
tejt du mit ſchweigen. Beym 
angriff deiner chren War dros 


Ach trüge doch aud) 
ih, Mein Sen, williglicd) 
Den  frevel böfer ungen, 
Spott, hohn und IÄfteruagen! 
Dann müßten fodttereim „Mir 
noch zum ruhm — 
A. Was mir noch von 
ott Und von verachtung 
droht, Das will ich ſtandhaft 
dulden; Haft du für meine 
in der menfchen 
tten Mehr, als ich leid’, 
erlitten ! 


8. 


5. Zuletzt denn werd. auch 
ih, Mein Gott, und Herr, 
durch dich Der läftrer heer bes 


kaͤmpfen Und ihren frevel 
dämpfen. Dein fchmweigen 
macht dir ebre, Mir diene es 
'zur lehre 


3%. Mel. 


. weit verfühnt! | 
ſie zum hohne, Berwunden. 





436. 
Mel. Herzlich thut mich verl. 
204 O und wunden, Von 


ſuͤndern ſo verhoͤhnt In jenen 
leidensſtunden, Mo Gott die 
Dich kroͤnen 


dich ſogar Mit einer dornen⸗ 


Frone. So wuͤthet biete ſchaar. 


wen nn 
. ⁊ . 


x 
\ . 
- 
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nn Milan 
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2. Du auserwählter Gots 
tes! Du, unjre feligfeit, Biſt 
da ein jpiel des ſpoites, Ge: 
ſchaͤndet und verfpeyr: ‚Dein 
angeficht erbleichet. Ach Heiz 
land, Gotted Sohn, Dem 


haupt voll blut- 


9 Mon Chriſti Beiden und Tod, 


auch fein engel gleicher: Was 


duldeſt du für Hohn! 

3. Du haft in deinen blik⸗ 
Ten Nur liebe, nur gebuld: 
Willſt feinde feibft begluͤcken, 
Anch gegen fie voll huld. Sie 
häufen Deine plagen, Und ſpot⸗ 
sen deiner noch. Gemaxtert 


und serishlagen Vergiebſt du 


ihnen doch. . U BEHR 
4. Was deine liebe duldef 
esit alles meine laſt. J 


Ich hab 
das verſchuldet, Was du ge⸗ 


4 


haupt 
ch 
8. D 


—— 


c 


meines geiſtes an. 


vom anbeginn Die erde 


wollteſt ſelbſt erblaffen, Zu 


fegneu meinen tod: Wie ſolltſt 


Du mich verlaffen, Wenn das 
gericht mir droht? ẽ 

. 7. Es dient zu meinen freus 
den, Was du am freuz emz 


pfandfi, Der Du nad) deinem. 


leiden Fuͤr mid) auch aufers 
ſtandſt. Ach mögt ich einft 
mein leben, Begnadigt, Herr, 
von Dir, In deine Hände e⸗ 
ben! Wie wohl geſchaͤhe mir 

8. Ich danke dir von her⸗ 
en, Verſoͤhner meiner ſchuld! 
uͤr deines todes ſchmerzen, 
uͤr/deine treue-huld. . Dir 
will ich mich ergeben, Um, 
mein: Erlöfer, dein Im tode, 
wie im leben, Ja ewig bein 
zu ſeyn. u 

9. Wenn ich einmal foll 


ſcheiden, So feheide nidht von - 


mir: In meines toded leiden 
Dermwirf mid nicht von dir! 
Wann, mir am allerbängften 
Wird um daß herze feyn,- So 


ĩ J 
4 


deiner angſt und pein. 
10. Erſcheine mir im ſter⸗ 
ben Zur hülfes nimm alsdann 
Um dein reich zu ererben, Dich 
‚ Komm,- 
Kerr, mich zu erquicken! Zu 


habe, reiß nich aus den aͤügſten Kraft 


dir, mein Heiland, fol Mein 
.fterbend auge blicken, _ 


); Ä ‚Wer 
fo jtirbt, der ſtirbt wohl, 


Mel, Wenn crein fünblein, 
eht, we 

205. © menfch! wie la 
fo ſchwer Auf ihm der flu 

der funder! Wie unausſprech⸗ 

lich duldet er Kür euch, ihr mens 

ſchenkinder! So leiden fat 

eis 


neh 


\ . 


t. 


ein... 








——4 


ei 


nen je, als ihn: So wird 
auch Feiner leiden, | 
2. Der Sohn des Waters, 
unfet Gott, Ein heifer, ein 
Gerechter, Mard frecher mil: 
fethater ſpott, Merichmäht 
durch hohngelaͤchter. Wie ein: 
verbrecher ſtand er da Verklagt, 
verlaͤumdet: wer ihn ſah; Der 
ſah ihn mit verachtung. 
3. Gefchäftig war ber frev⸗ 
ler wuth, Erfindriſch ihn zu 
plagen. Sein leib war. ihm 
bedeckt mit blut, Doll firiemen. 
und zerſchlagen. Durch mil: 
der frieger fport verhöhnt, Und 
ab! mit Dornen gar gelrönt, 
Litt er, und niemand meinte, 
‚dA. Den heiden. ber fein 
richter war, Ergriff ein menſch⸗ 
li ſchrecken. Er ftellt’ ihn 
feinen ‚brüdern' bar, Ihr mit: 
leid zu erwecken. Eeht, welch 
ein menfch! den kann ich ijicht, 
Den nicht verdammen; . ‚jebt, 
wie richt Die unfchuld: fhr 
fein leben! _ u 
5. Vergeblich, ach! ver: 
geblich war Die menſchlichkeit 
ed heiden, - Blut wollte Die 
ergrimmte ſchaar, Sah Jeſu 
ſchmach mit freuden. Wa 
fättigt fie? fein tod allein! 
Sie ftürmten auf den richter 
ein, Und ſchrien: Er fterb’ am 
Treuget a | 
benfeft ohne ſchau⸗ 


6. Du 
dern nie: An dieſe wuth Der 
fünder. Du fprichit: dig rache 
ſtrafte fie Und fraft noch ihre 
finder. Gut! aber denkſt du 
F abey An deine ſuͤnden? 
biſt Au frey? Nicht ſchuldig 
ſei Ptodes? — 
Sieh, welch ein menſch! 








N 
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ich blute. 


s Du wollteſt mich ni 
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wie er fr dich Verſchmaht 


wird, und zerſchlagen! Hör 
ibn, er ſpricht: ich felber, ich 
WMuß Deine fünden tragen. * Die 
ſchuld ift dein: durc | 
tod Merfühn ich wieder Dich 
mi Gott, Du bifts, für den 


meinen 


8. D du Gerechter! Gottes | 
Sohn! Du tilger’ meiner fünz - 


den! Du herrſcheſt nun auf 
Gottes thron; Ach kaß- mich 
gnade finden. Laß allen beis 
ned. tgdes pein Verechtigfeit 
und leben feyn Um deiner 
liebe willen. oo. 
9. Ich ſchwoͤre, Gottver⸗ 
ſoͤhner, dir; Und ewig will 
tch8 halten: So wahr du les 
beft, foll in mir Nie deine lieb’ 


erfalten! Dein-leiden und dein . 


tod foll mi), Sp lang’ ich les 


ben werd’, an did) Und deine 


lieh’ erinnern. 
- 10, Entzündet fich der Lüfte 
lut, Lockt mid) die welt zyr 
unbe; Dann rüfte mich mit 
fraft und muth, Daß id) fie 
überwinde, Im ftreite Be 
mir liebreich zu: - Denk, we 
ein menfch ich war; und du, 
ht,fieben? 


f erzliebfter. Jeſu! 
206, H was aft du vers 
broden, Daß man des todes 
urtheil_ bir gefprohen? Du 
Seiligfier bift ja in miffethaten 
Niemals gerathen. | 


2%. Und doc) wirft.du vers 


worfen und verhoͤhnet, Mit 
einem dornenkranz. zur ſchmach 
efrönet, Gegeiifelt, und, von 
chmerzen fchon entkräftet, An 
kreuz geheftet. Bu 
N 3. Was 


* 


folder plagen? 
I Kinder haben did) gefchlagen... 


erduldet, Was wir verfchulder, 
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3. Was ift die urſach aller 
Ach! unſre 





u unſerm beſten haſt du, Herr! 


4, Wie wunderbaͤrlich iſt 


doch diefe firafe! Du, guter 
Hirte! leideſt für die ſchafe. 
, Die ſchuld bezahleſt du, 


err; 


der gerechte, Kür böfe knechts. 


N 


5. D große lieb! o liebe, 
kaum zu faffen! Auch mir zum 
heil, haft du dich martern lajfen. 
Damit ich Ternte fünden ernft: 
lich meiden, Willſt du, Herr, 
ED großer Mittler! 

x Ach großer Mittler! 
zroß zu allen zeiten! Wie kann 


ib anugfem deine treu: aus: 


I 


breiten? Kann ich fie dir, Bes 
berzicher aller nwielten, Mol 


ie vergelten ? i 
Js 7. Do dir gefaͤllts, wenn 


| folae, und 
daͤmpfe. 


dir ergeben 


ich mic) felbft befämpfe, Dir 
es fleifches Lüfte 
So fey denn .aud) 
forthin mein ganzes leben Nur 


3 Gieb felbft zu dieſem feli- 
gen geihäfte Mir ſchwachem 
eines guten geiftes kraͤfte, 


Daß er mich zu dir ziehe, mich 


zegiere, Zum guten führe! 

9, Dann werd ich dankvoll 
beine huld betrachten, Aus 
liebe zu dir Feine weltluft ach= 
fen, Mit allem eifer ſuchen 
deinen willen Treu zu erfuͤllen. 

10. Zu deiner ehre will ic) 
alles wagen, Kein drohen ach⸗ 
ten, feine ſchmach noch pla= 

en? 
ängften todes leiden: Bon dir 
gibt fcheiden. 


11. Died alles, obs für. 


opfer 


Mich ſollen auch des, 
‚grauen, Lob ſey bir 


Von Chriſti Leiden und Tod. 


ſchlehht gleich iſt zu achten, 
Wirſt du doch, mein Erbarmer, 
nicht yerachten: Du’wirft Died 
r gnaͤdiglich annehmen; 
Dich mern nicht ſchaͤmen. | 
12. Empfang ich Denn.der= 


einit vor deinem throne Aus 


deiner band der uͤberwinder 
frone, So ſoll dich, Beſter, 
unter engelchoͤren Mein lob⸗ 
lied ehren. J m: 


Mel, Mit fried und freud ich. 


ON till wie ein. lanım, 
‚207% S mit ſanftem ſinn 


Gehſt du zum tode; Gehſt 
muthig zu der marter hin, Die 
bir drohte; Siehſt yon fern 
des kreuzes ſchmach; "Und 
ſprichſt; ich will fie olden 
2. Du trugſt des kreuzes 
marterpfahl Auf Deinem ruͤk⸗ 
fen. Mer eilt, dich uren dei⸗ 
ner quaal Zu erquicken? Ach! 
Fein labſal ſtaͤrket dich, Geplag⸗ 
ter, matter Jeſus! * 


.3. Doc ſtill gehſt du des 
todes pfad; Du willſt mit freu⸗ 
den Fuͤr aller menſchen miſſe⸗ 
that Strafe leiden, Nur die 
liebe fluͤßt dir muth In deine 
bange ſeele. | 

4. Dir, der für ung geop= 


fert ift, Sey preis und ehre! 


Dir unferm retter, Jeſu Chrift, 
Preis und ehre! Dein iſts, 
daß ich ohne furcht Den todes⸗ 
pfad einſt wandle. | 
5. Durd dich ift mir der 
weg zum grab Ein weg zum 
(hauen, yon geb’ ich, (denn 
mie balt dein ſtab,) 9 






denn durch Dich Iſt 
tod ein ſchlummer. 


! 
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Von Chriſti Leiden und Tod. 
Del. In allen meinen thaͤten. 


908, welt, fieb bier 
AUVe Y dein leben And 
kreuz dahin gegeben! Dein 
heil finft in den tod, Der 
große Herr der ehren rast wil⸗ 
lig ſich befdiweren Mit banden, 
{hlögen, ſchmach und ſpott. 

9, Tritt ber, und ſchau mit 


fleiffe! Sein feib iſt ganz mit 


fchweiffe Und blute überdedt: 
nd unnennbare fchmerzen 
üplt er in feinem herzen, Da 
er den kelch der leiden ſchmeckt. 
3, Wer bat dich fo gefchlas 
gen? Mer fplch ein heer yon 
Ylagen, Herr, fiber dich erregt ? 
Du bift ja nicht ein ſuͤnder 
Wie andre menſchenkinder; 
Wie ſind dir ſtrafen auferlegt? 
4. Wir, wir, und unſre ſuͤn⸗ 
‚ben, Der ſich fo viele finden 
Als ſandes an den meer, 


haben dich gefihlagen; Die 


brachten dieſe plagen Und dieſe 


martern auf dich her. 

5. Ach ich, ich folfte buͤßen, 
Ich firafe leiden muͤſſen, Ents 
fernt von. Gottes huld: Die 
geiffeln und die banden, Und 


was du außarftanden, Ders. 


diente meiner fünden ſchuld. 

6. Du ninmft auf deinen 
rüden Die laften, die mich 
drücken, Bis zum ertödten 
fhwer! Du wirft ein fluch; 


dagegen Erwirbit du mir den fi 


fegen: Und o! wie gnadens 
reich fe der 

7. Du feßeft dich zum buͤr⸗ 
gen, Sa, laͤſſeſt Dich erwärgen 
Für mich und meine ſchuld: Kür 
mich laßit du dich Frönen Mit 


baren, Die Dich böknen; Und. 


eideſt alles mit geduld. 


Die fen 
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8 Du gehft. uch meinet- 
wegen Der todesnacht entge⸗ 
gen Mit wahren heldenmutb; 
Du flirbft, mir orm verderben 


Errettung zu erwerben:. Und 


alles thuſt dx mir zu gut, 
9, Hoch bin ich dir verhüns 


den, Dein heil! zu allen ſtun—⸗— 


den Bin ich dein eigenthum. 
Es thätig zu bemweifen, Golf 
feel und leib Dich preifen. Mein 
ganzes leben fen Fein ruhm! _ 

10. Was koͤnnt in dieſem 
leben Ich Dir fonft, wiederges 
ben? Died, Jeſu! will ich 
tbun; Es foll dein tod, dein 
leiden, 


herzen ruhn. 

11. 
fegen, 
gösen, Ich fen auch wo ich 
fviegel 


+ feis 


N 


| Dis leib und feele 
fcheiden, Mir fretd in meinem 


a 


Ich wills vor augen! 
Mic) ſtets daran ers 


... Es ſoll mir feyn ein : 
Der unichuld, und ein - 


. mid erben, Und fo getroft, will ich nie betrüben: 


"feine ſchulden, Wie du, von welt liebt, baffet Gott: Ihre 
herzensgrund verzeihn. ı., Liebe bringt den tod. Jeſum 
45. Gerührt durch deihe will ich nie betrüben; Meinen 
plagen, Will ich mit ernft ents Jeſum will id) lieben, 
jagen, Dem, was dir nicht gee 2. Der, am kreuz ift meine 
fällt: Mas beine augen halfen, liebe. Sünder! was befrem- 
Das will ic) fliehn und laſſen, dets dich, Daß ih mich im 
Gefiel' ed auch ber ganzen, glauben übe? Jeſus Chriftug - 
welt. rn .o,n farb für mid, Er hat mich 
16. Soll ich denn endlich ‚mit Gott.verföhnt, Hat mit 
fterben, So laß.,‚dein reid) gnade mich gekroͤnt. —— 
betr einen 
‚als du, Den geiſt an meinem Jeſum will ich lieben. 
ende In deines vaters hände 3. Der am freuz ift: meine 
Befehlen zu der ewgen ruh. liebe. Ach! der welt entfag’ 
0," 1b gern, Daß ich ihn nur 
. Mel. Herr Jeſu Ehrift meins. ‚nicht betrübe, Meinen Heis 
909 Ser, Seht Ehrift! land, meinen Herrn. Mer 
+ dein theures blut fein blut verfchmäht mit. —2 
St meiner feele hoͤchſtes gut; O! der frenzigt Gottes Sohn, | 
Es troͤſtet, flärkt und macht Nein, ich will ihn nie betrüs 
affein Mein herz von allen ben; Meinen Jeſum will’ ich 
fünden rein. _ lieben, m 
. 2.. Dein blut, das mens 4. Der am kreuz iſt meine 
ſchenwuth vergoß; Dein’blut, Liebe. Schweig, gewiffen! Bott 
das auch am Freuge floß; Bea vergiebt. . Daran preift Gott 
friedigt die gerechtigfeit, Vers feine liebe, Daß fein Sohn 
fühnet fie; und Gott verzeiht! fiirbt, der mich liebt. Wer uers 
-.3. Dein blut, vor beined dammtnun? Sottifthier! Gott 
Vaters thron Gott darge⸗ verzeiht ‘durch Chriſtum mir. 
bracht, o Gottes Sohn, Ges Jeſum will ich nie betrübens 
währe mir, gewiffenhaft Und Meinen Jeſum will ich lieben. 
fromm zu leben, trieb und kraft. 5. Der’am Ereuz ift meine 
4. Wenn mir, Herr Jeſu, liebe, Ich veracht um meinen 
einft der tod Mit ftrafen deiner Herrn, Damit ich ihn_ nicht 
zufunft droht; Dann müfle betrübe, Aller fünden freude 
mich der troft erfreung Dein gern. Mon ihm trennt mich 
blut macht mich von fündenrein! keine noth, Keine marter, jal 
. fein tod. Jeſum will ich. nie 
- Mel. Werde munter mein gem. betrüben: Meinen Jeſum will 
210 Der am kreuz iſt ich lieben, .; 
„4 Ur nmeine liebe: Mei: 6. Der am freuz iſt meine 
ne lieb' ift Jeſus Chriſt, Dem liebe, Er ift mein bewährtfter 
ich treu au ſeyn mich übe, Meil freund. Dieſer ftaub, nein 


er mein Erlöfer if. Was die leid, zerſtiede! Doc) Kleid’ 16 
| mi 


A 


“ 











— — 


Dun 


mit ihm vereint. Mach bed 
glauben kurzem ſtreit Seh ich 
feine herrlichkeit. Jeſum will 
ih nie betrüben, Ewig mei« 
nen Jeſum lieben. , 
Die firben Worte Tefu 
anı Kreuze. . 
Mel. Da Jeſus an des kreuzes. 
91 1 Erniedrigt. hatte fich 
N 


land bis zum tod’ am kroeͤuz; 
Doch unter allen plagen Blieb 
er fih gleich, verherrlichte 
Sein göttliches betragen. _ 

2. Erbarme, Vater, ih⸗ 
rer dich! Vergieb es; ſie 
vertennen mich. So bat 
er für die Feinde... Ach! wie 
wallt dann für liebenicht Sein 
herz für feine freunde. . 

. Dem Ichädher ſchenkt' er 
feelenrug: Sprab: wahr: 
ih! beute noch bit du 
Mit mir im beilern leben. 
Auch mir, Herr! wirft du, 
fterb’ ich Einf, Des bimmels 
freude geben, N 

4. Zur mutter ſprach er, da 
feweint: Das iſt dein Sohn! 
und hieß den freund, Der 
Mutter beyzuſtehen. So 
wird Gott einſt den meinen 
auch Nach mir ſchon freund’ 
erſehen. . 

5. Dann flehet er: Mein 


. Gott! mein Gott! Der: fi 


läffeft du mich in der north? 
tein Heiland! mich verlaf: 


fen Wird Gott um deinet willen fch 
nicht; Wie koͤñte er mich haffen ? 


Mich duͤrſtet! rief er, 
‚Matt / vom ſchmerz. So follt’ in 
jeder —— herz Mitleiden 
mt und haben. Wann nun 
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bereits Mein Heiz h 


212. D 


x 
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kein babſal mehr mich. fühlt, 
Bird er, wird er mich laben. 
7. Es it vollbracht? in - 
ewigkeit Hat er gefirgt und ung 
befrent. Hilf, Herr, ud 
mir volldringen. Du fiebhft 
mich kaͤmpfen; flärfemich, Dos _ 
kleinod zu erringen! ” 

8. Dir, Vater, geb' ich 
meinen geift In _deine 
and. D fen gepreifi! Die 
hoffnung jenes lebens Bewährz _ 
teft fterbend bu mir noch; Ich 
hoffe nicht vergebens.  . - 
9. Wie rührt dein hohes 
beyfpiel mi! Vergeben will⸗ 
ich: fehn auf dich: Nach dir 
gen himmel ſchauen: Die mei- 
nen lichen; und in noth, Wie 


x 


du, dem Bater frauen, - 


Ueber das erſte Wort, - 
Met, Wer nur den lieben Gott, 
u haͤngſt am kreuz, 
4 die freoler haben, 
D heiligfier, mit wilder wuth 
Die hand! und füfle dir durchs 
graben ; Aus allen adern ſtroͤmt 
ein blut: Und- tiefer, nie 
gefühlter fchmerz Durdydrins 
get glieder, finn und herz, 

2.Doch ſanftmuth ſchmuͤk⸗ 
ken deine mienen: In deiner 
ſeel' iſt zuverſicht. Du flehſt: 


Vergieb, o Vater, ihnen! 


Das, was ſie thun, ver: 
ebn fie nicht. Und ruhig, 
bis dein herz Dir brach, Traͤgſt 
du des kreuzes quaal und 


mad, * 

3. Dein hohes beyſpiel ſoll 
mich lehren Das unrecht dul⸗ 
den und verzeihn.: Will rachs 
ſucht meinen geif enpdreng 
Gekreuzigter! bann dent ich 
dein/ 


in! 
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bein, Wie Bit, gemartert und 


geſchmaͤht, Fuͤr deine peiniger 


efleht. 
N ie fo ich, num nicht 


A 


Alle lieben, Für welche du ges 


ftorben biſt? Mie koͤnnt ich 
einen noch betxuͤben, Für den 
du litteſt, Jeſu Chriſt? Wie nun 


nicht freudig gutes ihun, Und 


erhoͤht, Als ein ſuͤnder 
dzhede fleht: Heute, 


je blut! 
desſtunde 


ſtill in Gottes willen ruhn? 

5 Schreckt mich der lohn 
ber übertreter, Und, quaͤlt Die 
fchuld der fünden mich; Dann 


dene ih, göttlicher Vertreter, 


Mit hoher zuverſicht an did 


Auch mir, auch mir hat dein 
gehet Begnadigung und heil 


erfleht; . 
Ueber das zweyte Wort. 
Mel, Werde munter mein gems 
913 Heute, wahrlich! 
+ A ja noch heute; 
Sprach der Herr, am Freuß 
„in 
zur feite, Sterbend noch um 


beur’ ich dir; Heute noch 


ſollſt du, mir mir In mein 


paradies erhaben, Dich. mit 
Himmelswonne laben. 3. 

2. Theéures wort dus Jeſu 
Munde, Feſt verfiegelt durch 
n der finitern to: 


feit und muth. Wann der 


chriſt nun ſeiden ſoll, Bleibt 
er feſter hoffnung vol, Sieht 


die nacht in licht verwandelt, 
Was gewiß, wohin er wan⸗ 


3. Ohne zagen Farin er ſter⸗ 


ben; Seine jeele ſtirbt ja nie. 
- &hr droht nicht nur Fein ver= 


erben, Auch Fein fchlaf bes 


das bei 


jebſt du freudig:. 
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täubet fie, Wo fie erſt aus 
langer nacht Nah jahrtau— 
ſenden erwacht. ein! fie 
ſoll zum beſſern leben Durch 
den tod ſich gleich erheben; | 

4, Theures wort des ewgen 


“8% 


“edelt werden. „0 
6; Selig, furchtlos, rein 
von, mängeln, Ja! von nun 
an ſelig iſt, Brüderlich begruͤßt 
‚von engeln, Der im Hetrh.ent: 
ſchlafne chriſt Ras fein glan⸗ 
be je gethan, Jedes gute wert 
folgt dann . Seiner feele Yon 
‚der erde, Daß von Gött bes 
lohnt were ch L 
7. Nun auch, id), o Herr; 
befehle, Menn ich faum oc 
lallen kann, Die Durch dich er: 
| Ibfte feele Deinen treuen haͤn⸗ 
en, an. Und du, Heiland, 
ſtaͤrkeſt mich, Rufeſt —* auch 
u, Daß ich Noch am tage 
da ich ſterber Deine berrlich⸗ 
keit ererbe. 
8. Ja! noch an demſelben 
tage Geh' ich in den himmel 
ein, Los von aller furcht und 
Blage, Kerr! bey die dabeim 
ı zu 
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zu feym Da genieſſ' ich dei⸗ 
nis lichte, Bis der tag des 
mweltgericht 8 | Meined grabes 
naht wird enden, Meine felig: 
feit vollenden. BEE 


Ueber das dritte Wort. 
Mel, Vom himmel hoch da. 


NNie zoͤrtlich, Jeſu 
214. W dein ders! 
Du denkſt auch in 
ſchmerz An "deiner freunde 


gram Und quaal, Und tröfteft 


ie zum leßtenmal  -.. | 
2. Du fiehft: die mutter, 
ſiehſt den freund! Die. ihres 


nen, die ihr auge weint, Vers 


wunder. dein ſo edles, herz. 
Ganz fuͤhlſt du deiner ‚munter 


mer. x 

3. u eilft, ihr ſtaͤrkun 
zu verleihn. Sieh, Tri: 
du, dieſer Sohn iſt dein. 
Bad ich. dir war, das ſey er 
dir! Nach Furzer trennüng 
a rhnfig, Bis zum 
tod fo treu Sey meing zärtlich 
keit! ich ſey, So willig andern 
deyzuſtehn, Und ihnen huͤlfe 
zu erflehn. 


5. Wenn euch, die bier. 
mein herz geliebt, Euch, freun⸗ Un 
de! einſt mein tod betruͤbt; 


Dann Hbergeb’ ich ‚euch dem 
Harn! Er 
ſegnet gen. 
„6. Froh geh ih, wann es 
ihn gefoͤllt, Den weg zu jener 
beſſern welt. Euch ich, 
die ihr tum mich weint; Ge— 
troft! ‚bald werden wir vereint. 
‚7. Den troft, o Jeſu! dank 
Ih dir; Mom himmel brad: 
tet du ihn mies Du haft ver: 


des todes⸗ 


hört, er hilft, er. 


fie ibn, und feiner V 
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fihert: ihr ſeyd mein: Und 


“ 


wo ich Bin," follt ihr auch ſeyn. 


Ueber das vierte Wort. 
Mel, Herzliebfter Jeſu, was, 


01: m kreuze rief der 
2 ] 5. An —— verſenkt 
in leiden, Entkraͤftet und be 


raubet aller freudben: Mein 


Gott! mein Gött! wie haſt 


du mich verlöffen! Kannft 
du mich hafien? 

2. Ach welche bittre, ſchnu⸗ 
dervolle Hagen! So Hagt fein 


Sohn; und welde bittre pla⸗ 


gen! Ach! warum konnt' ihr 
Gott, feln. Gott,. verlaffen 2 
Ihn gleihfam halfen? 

3 Herr! 


Und er, dein Sohn, ‚dem un 
ter deinen kindern Kein engel 


‚gleicht, dein Sohn, von dir ge= 


(lagen, Muß faft vergagen ? 
4. Die je — , —98 


los, in gefahren Veilaffen, 


nah Am untergange waren, 


Die haft du oft aus ihren fin⸗ 


fterniffen Herausgeriſſen: 
‚5. Sie riefen, der du gern 
bedraͤngte hröfteft, Zu dir, unt 


ſchutz und rettung; du erloͤſteſt 


d xvoch, wenn wir zu dir um 
hülfe.. weinen, Verlaͤßſt du 
hm half du micht; und 
6: Ihm halfſt dunnicht um 

doch rief er ſo fehnlich, Ver⸗ 
achtet, wie ein wurm, 


fenft in Bein, 
beute, Eın fpott der leute! 

7. Kopfſchuͤttelnd ſchmaͤhetent 
ſie iht einer Verſchonte 
ihn; Alm vettete nicht. einer, Er, 


‚‚schrien fie, ag ed Gott; Gott 
| 0 


' 
. 


du biſt billig, 
yienfe fr mit den fünderne 


» 


te € kaum 
menſchen aͤhnlich, So iief ver⸗ 
des grimmes 


ni. 
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mag ihn retten, Miller ihn 
reiten! * j nn 


8. Er, vor der welt zum 
Heiland und. erfohren, Ward 
Durch eın wunder deiner Macht 
gebohren: -Untchuldig war er; 


mehr als alle froınmen, Ges 


recht, vollfomnten. 

9. Zahliofe martern litt' er: 
ein gerechter, Und dennoch 
aller ſuͤnder hollngelaͤchter! 
Du aber, ‚Gott, entzogf bey 
ihrem hohne Dich deinem 
Sohne. | 


10. Wie war fein heiliges 


gebein zerrüttet! Da hing er, 
ach! wie waffer ausgeſchuͤttet: 
Bis auf Pen tob verwundet, 
ganz, entkräftet, Ans freuz 
geheftet: ’- b 


Und Hand’ -urd füffe 


0 


wurden ihm durchgraben: Und: ' 


eſſig ibm zu trinken ga⸗ 
Mie lachte feines duͤrſts 
‚Mir bitterm 


als fie 
ben, ( 
‘der mörder rotte 

footte! _,_ , 

12: Dies litt dein Sohn; 
und ſolche gräuel übten Die 
fünder wider ihn, den hochge⸗ 
liebten! Er litte, und mit wun⸗ 
den und mit thränen ' Die zu 
verſoͤhnen. 

13. O Gott des eingebohr⸗ 
nen! Gott der armen! Der 
fünber (Gott, 
im erbarmen! Gerechter! Heiz 
liger! erbarm dich unjer! Ers 
baͤrm dich unfer! 

44. Herr! er bezahlte dir, 
was wir bezahlen Und dulden 
folften, litte große quaalen, 
Er ward gegeiffelt,. Gott! er: 
barm dich unfer! Erbarm 


45 Er war yon bir, für 


⸗ 


\ 


fen quaal, Ihn hat ‚fein 


’im’ tod ‘erquickt, 


Tod. 
und von dir verlaſſen. Ach 
Vater! fonnteft da uns nun 


wol bafen ? Er ſtarb den tod 
des fluchs. Erbarm'dich uns 


fer! Erbarm dich unſer! 


Ueber dgs fünfte Weit. 
Mel: Dar Seits an dem kreuze. 


> 16: SFR blut und wun⸗ 
— 


"ben haͤngt er da, 


Der menſchenfreund, auf gol⸗ 
.gatbaz- Mer kann 


fein leiden 
foffen? Ach ihn in leinerigrofe 
ott 

verlaffen. : tl 
2. Wie wmärtervoll.,' wie 
—— rn ſt⸗ 
ſchweiß gang zerfließt! Wie 
(en gebein — Sebt, 
wie des richters donnerſtinim 


Des Heilgen feel erſchuͤtterk! 


3. Ach ihm, der alfe quel⸗ 
len. fchuf, ; Dem Maͤchtigen, 
auf deifen ruf. Sich walfers‘ 
ſtroͤm' ergieffen; Ihm foll der 
inattigfeit ge aͤgt Kein labe—⸗ 
Trunf verſſiſßen. "a 
4. Ach er, bar allen mäsen 
fraft, Erquickung duͤrſtenden 
verſchafft, Muß ſelbſt nach lab⸗ 
fat (machten. Erruft: mid 
uͤrſtet! niemand will Auf 
feine Klagen achtenz 
5. Unmenfchlich reicht der 


ſelbſt furchtbar. freoler ſchaar Mit bittrem ſpott 


ihm efftg dar, Worin fie gülle 
miſchen. Er trinft ihn; doch 
Dies fonnte nicht Sein ſchmach⸗ 
tend herz erfriſchen. 
6. Doc Gott hat ihm im 
tod’ erquickt, Ihn ewig aller 
noth entruͤckt, Und feine flag’ 
erhoͤret. Durd) ihn, ‘den Gott 
Bird labſal 


mir gewaͤhret. 
7. Gieb, 5 





V 
— 
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7, Gieb, Gott, daß mird 
zu feiner zeit An nöthiger bes 
quemlichfeit Und an erquicfung 
fehle; Und fehlts dem leibe ja 
‚daran, So labe meine fedle! 


Ueber das fechfte Wort. 
Mel, Mer nur den lieben Gott. 
917 Es iſt vollbracht! ſo 

4172“ ruft am kreuze 
Des ſterbenden Erloͤſers 
mund. O wort voll troſt und 
leben! reize Zur freude meines 
berzend grund. Was Go 
mir bat zum heil erfehn, Iſt 
(ewig fey ihm Pe se chehn. 

2. Mein Jeſus ſtirbt; bie 
felfen beben: Der fonne fchein 
verliehret ſich: In todte drins 
get neues leben; Der heilgen 
graͤber oͤfnen ſich: Der vor⸗ 
bang reits? bie erde kracht: 
Der melt verföhnung ift voll⸗ 
badt, 


‚3, Mie viel, mein Heil, haft 
du vollendet, Als dir dad herz 
im tode braͤch! Du haft den 
fu hinweggemendet, Der. 
auf der welt noll fünder lag, 
Und uns die bahn durchs tos 
des naht Zur frohen ewigkeit 
gemacht, - 
4. Danlvolle thraͤnen, netzt 
die wangen! Mein glaube 
fieht nun offenbar Die ſchuld⸗ 
ſchrift an dem kreuze hangen, 

ie wider meine feele war. 
Er, den mir ‚Gott zum troft 
gemacht, Rief auch für mich; 
es iſt vollbracht! 


5. O hilf mir, Herr, nun 


au vollbringen, Mas wahre 
danfharteit begehrt! Latz nach 
der heiligung mich ringen, 
Dazu dein tod mir kraft ges 


. rat 


— u DE nn 


währt. O! ſtaͤrke mich dazu 
mit macht, 
iſt vollbracht. 

6. Du litteſt viel zu meinem 
leben, Wie ſollt ich nicht voll 
eifer ſeyn, Mich deinem dienfte 


zu ergeben Und Feine ſchmach 
Babey zu fheun ? Den OH 


feyn, dein eigenthum, Sey meis 
nee bergen | eud’ und ruhm! 
un — —8 
nem herzen, Au er durch, 
manche fa ehn, Und hat: 


tt. mein Gott gehaufte fchmerzen 


Zu meiner prüfung auserſehn; 
So laß die hoffnung mid) erz 
freun: Au 
geendigt ſeyn! 
8. Fuͤhl' ich äule t des tos 
des ſchmerzen, So ſtaͤrke mich 
in ſolcher laſt; Und mach es 
lebhaft meinem herzen, Daß 
du den tod befieget Haft! So 
eb’ ich froh zur grabeänacht 
it dem triumphbs Es iſt 
vollbracht! — 


Ueber das ſiebente Wort. 
Mel, Wer nur den lieben Gott, 
918 Das legte wort aus 
+ beinem munde, 
Derfühner Gottes, fey auch 


mein! Laß es in meiner todes⸗ 
ſtunde Mir muth und zupers 


das wird ein 


445° 


Bis meine beßrung 


ey Dir ergebz . 


fibt verleihn! Auch ſterbend 


will ic) auf Dich fehn, Wie ed 
im leben ſtets geſchehn. 


2 


2.. Du riefeſt: Vater! ich 
befeble, Nachdem ich deinen 

vollbracht, n 
ände meine ſeele; 


Kaun ward geſagt; fo flars 

beft dur Un gengf, auf: 
rze zeit, zur ruh. 

* zeit, 3 3. U & 


| 


Sr 
ih . 
berfällt bes todes nacht. 
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3. Auch. id) befehl an meis . 5. Seht, ihn auf der ſche⸗ 
nem ende, DO Water, meine belftäte Für uns ringen im. 
eele dir; Nimm fie, nimm, gebete! Schauet mit zerfchlagz 
e in deine haͤnde! Erhör nen herzen Auf ihn bin, den 
mich! fey nicht. fern von mir! , mann der ſchmerzen. Da hängt 
Brrkürge meine todespein! er am kreuz im binte, Haͤngt 
Sanft laß mein end’ und fes und blutet ung zu gute." Doch 
lig ion! , 5 - nun.ifts vollbracht! er ftirber; 
ee Stirbet, daß ihr nicht ver⸗ 
Mel. Schmuͤcke dich, o liebe. duͤrbet. DE, 
. 919 Sebt den leidenden 6. Herr! bein leiden zu 
124A gerechten So ent⸗ bedenken, Wolleſt bu mir weis⸗ 
ehrt. von Infterfnechten! Er, beitfchenfen. Mid) vom lafter 
ber Herr, gekrönt zum hohne, abzuſchrecken, Mid) zur tugend 
Zräget feine dornenkrone, Lüßt zu erwecken, Laß mirs ftet3 
ich feinen gang verdrieffen, vor augen ſchweben. Forthin 
nfern frevel auch zu büßen, laß mich ſtets fo Igben, Daß 
Unfer göttlicher vertreter Wird ich, wann du einſt die. erde 
. geführt, wie übelthäter.. Richteſt, nicht zu fchande werde. 
2% Ber ‚Tann feine leiennn 
hlen? Eine welt. verlorner Mel, Otraurigkeit, o herzeleid, 
Beim Kaufet er zu feinem ruh⸗ 990 Am kreuz erblaßt, 
me Sich ſehr theur zum eigen⸗ I% Der marter 1aft, 
thume. Seht den fchönften Der todeöqualen müde, . Zins 
‘unter allen Bleich, entftellet det. mein Erlöfer erſt Sn dem 
und verfallen! AU fein anfehn grabe ride. N. 
ift vergangen: Schmach ents 2. Ein beiiger feomery Durch: 
weihet feine wangen. . dringt mein herz. Und, Herr! 
3 Aber feine richterflimme ‚was Eann ic agen? Nuran | 
Redete hier nicht im grimme; meine bruft fann ich, Tief ges - 
- Mein, fie ſchwieg: mit edels rühret, fchlagen . 
muthe Litter alled und. zu gute. . 3. Du ſchuͤtzeſt mich, Und 
‚Daß. der, fünder eben möge, über dich Gehn aller trübfal 
Wandelt ruhig feine. wege Der metter, terben wollteft dur 
verfähner unſrer fünden. Wer fuͤr mich, Einzigerierreiter! 
Fann Diefe lieb ergründen ?_- A. Du haſts gethan. Dich 
4. Keine linbrung ſtaͤrkt bet? ich an, Du Eönig der er⸗ 
den muͤden: Auf ihm liegt, zus löften! Dein will idy im tode 
unferm friedben, Fluch und mich Glaubensvoll getröften. 
firaf’: er trägts gelaffen: Alle 5. Es iſt vollbracht! Kiefft 
frafı hatihn verlaffen, Nichts du mit macht, Du seiaft, daß 
- erringen feine glieder; Er fin?t du bein leben, Mein Derfühz 
zu bem ftaube nieder. Ach ner, göttlich frey Habeſt hin 
wie feine feele aͤchzet! Ach gegeben.. a 
“wie feine zunge lechzett6. Hochheilge that! Prem 
on 8. 
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du erfcheinft, In (een frie⸗ 


Hoͤchſten rath Will ich in de⸗ 
muth ehren. Ser erwerber 
meines heils Wird mirs einſt 
etllaͤren. 5 


enifhlief, Den todten; fie 
ſtande Leicht entſchwingt 
er lebensfuͤrſt Sich des 
banden. 


Das finſtre ihal Wil’ 


8. 
ih kinmal . Durchwandeln 
ohne grauen: Denn durch 


did, Erloͤſer! iſts Mir der 


pfad zum ſchauen. 

9. Ich preiſe dich: Erfor⸗ 
ſche mich, Und ſiehe, wie ichs 
meine. Sa! du ſiehſt eg, wann 
ih fill Meinen dank dir weine. 

10, VergeſN ic) Dein, So 
werde mein In ewigkeit ver⸗ 
geſſen! Herr! ich will, fo lang’ 
ih bin, Deiner nicht vergeffen. 


Mel O trauvigkeit, ghergeleiß. 
' Dur grabesrub Ent—⸗ 
22 1:3 Tehliefef du, Der 
du für ung geflorben. Und am 
kreuze ſchmerzensvoll Ewigs 
heil erworben. — 
2. Du biſt erblaßt, O Herr 
und haſt Doch in dir elbft 
das leben.-- Gleich und ſterb⸗ 


lichen hielt dich Einſt dad grab 
um 


gen. 

3 Doch. heil fey mir! Du 
tonnteft hier Nicht. die verwe⸗ 
füng ſehen: Bald hieß dich 
des Höcften Fraft Aus dem 
grade gehen. _  - _., 
4. Schweiß, du wirft, Mein 


Lebendfärft,,. Auch mich ders 


einſt erwecken: Sollte denu 


mein gläubigs herz Vor ber 


Hruft erſchrecken? 


‚ dr Hier werd’ ich einſt, Bis 


“at. 


‚einft 


‚auf erden? 
ſonſt wohl wahren grund zue 


fo: N 
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. 


dei⸗ 
nen tod kann ich Tod und 
grab befiegen:... 
6. Ihr, die die welt Gefef- 
felt Hält, Lagt nur vor der vers 
wei: ma Sch, ich hoff’ in Ehrifto 
Meines leibs erlifung. 
7. Nein, nichts verdirbt! 
Selbſt das, was flirbt, Der 
leib, wird. auferflehen Und 
—F bimmelsglanz verklaͤrt 
us dem grabe gehen. — 
8 So ſink' ins grab, Mein 
leid, hinab! Ich will mid 
drum nicht kraͤnken, Sondern, 
Jeſu, mir zum troft An bein 
graͤb gedenken. | 


Mel, Hergliebfter Jeſu, was. 
999 Se hoch gepriefen, 
ae Se Herr, ‚für beine, 
ließe! Sie drang bi ) zu Dem 
mittleidsvollem triebe, Für eine 
welt voll ſuͤnder felbft dein les 
ben Dahin zu geben. - " 
‘2. Sürwahr! du trugeft 
umfre uͤndenſchmerzen. OL 
weiches herz gleicht deinem 
edlen herzen? Du Tieffeft unfre 
fhuld an dir beftirafen, Uns 
heil zu ſhafffen.. 
‚3 D laß dies heil. doch 
auch mein erbe werben! Mas 
bab’ ich ſonſt für fichern troft 
a8 gieb 


den liegen. Denn dur 


— 


ebt mir 


freude, Wann ich einſt ſcheide? 
4. Fuͤr mich, o Herr! biſt 
du ja auch. geftorben, Tas 
du der welt durch deinen tod 
erworben, : Daß ‚baft du ja - 
bon großer treu geleitet, Auch 
mir bereitet. en 
5.8 ſtiaͤrke ſelbſt mein 
82. Pa |: Sue 


8 


— 
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herz in diefem glauben; Kein 
banger zweifel müffe mir ihn 
rauben: 


: Dig flärden! | 
" 3 Wollt’ ich mid) nun noch 
frevelhaft erfühnen, Der fün- 
de, die dich tödtele, zu dienen, 
So waͤr' ich ja, o Herr,nicht dein 
erloͤſter; Du nicht mein troͤſter! 
7. Nein, dir allein, der du 
durch deine wunden Auf ewig 
mich.zu deinem dienft verbunz 


den, Nut dir, mein Heiland, 


fe) mein anzes leben Zum 

dienſt ergeben! 
8. Nichts ſoll mich je non 
deiner liebe ſcheiden. Ich blei⸗ 
be dein, bis du mich dort wirſt 
weiden, Wo deine liebe mit 
verklaͤrten zungen Stets wird 
beſungen. 
223 Qeſu, meines lebens 
end leben! Mein bes 


| freger von Dem tod! Du haft, 


dich für mic) gegeben In bie 

tiesfte Teelennoth., Sa, | 
wollteit, vom verderben Mich 
in reiten, für mich fterben. 

auſend, taufendmal fey 

dir, Kiebfter Jeſu, dank 

dofür!. 

2, Ach was haft du aus: 
geltenden, Du derechter Got⸗ 
tes Sohn! Schläg’ ımd mar⸗ 
ter in den banden, Selbft a 
kreuze ſchmach und hohn: Une 
von ſtrafen zu erretten, Die 
ſonſt wir zu dulden hätten. 
Tauſend, taufendmal ze... 

3. Wunden lieſſeſt du bir 

ſchlagen, Und vergofieft gern 
- ‚dein blut, Aber alle folche plas 
gen Uebernahmſt du mir zu 


Er müffe mich zum’ 
fleiß in guten werfen Beſtaͤn⸗ 


du 


Bon Chrifti Leiden und Tod. 


gut. Ya, bu lieffeft mir zum 


ſegen Ren , mein Heil! mit 


flüch belegen. Taufend, tau⸗ 
fendimal zc. un 

4. Dan hat dich fehr hart 
verhöhnet, Dich mit, aller 
ſchmach belegt, Dich mit dor⸗ 
nen gar gefrönet, roße 
ſchmerzen dir erregt. Und das 
littſt du, mich zumleben, Mich 
zum himmel zu erheben. Tau⸗ 
ſend, tauſendmal ꝛc. | 

Deiner feinde faljche 
Klagen Hoͤrekeſt du mit geduld, 
Auch bey allen deinen plagen 
Yeufferteitch deine huid, Zrofts 
108 haft dur da gehangen, Daß 
ich Fönntetroft erlangen, Tau: 
ſend, taufendmal ꝛc. 

6. Ganz mit ſchmerz und 
ſchmach bedecket, Haft du, um 
mich zu befreyn, Gar den her⸗ 
ben tod. gefchmeder: - Nun⸗ 


‚mehr fann ich ruhig feyn. Daß 


ich wärde 108 gezahlet, Hat 
dich meine fcbuld gequler, 
Taufend, taufendmalazc. 

„7. Deine demuth hat ges 
bußet Meines ftolzes über 
müth. Mich vor Gott zu che 
ren, fliefiet Für mich dein ges 
rechtes blut. Was dich quälte, 
wird mir armen Heil und troft 


durch dein erbarmen. Tau: 


fend, tauſendmal ar. . 
8 Nun, ich danke dir von 


herzen, Jeſu! für gefammte 


noty: Für die wunden, für 
die ſchmerzen Für den herben 
bittren tod. t 
für dein jagen, Für die auss 
geftandnen plagen, KA Die 
eibs- und.feelenpein, Mill ich 
ewig dbaufbar ſeyn. 


. Mel. | 


Für dein zittern, 


— 





* 
2— nm 


“ Mon Chriſti Leiden und Tob. J J 


Mel. Liebſter Jeſu, wir ſind. 
99 Meine feel’, ermun⸗ 
4.4 tre dich, Jeſu 
liebe zu bedenken! Auf fein 
leiden müfle ich Jetzt mein herz 
voll andacht lenken: Daß es 
fi der großen treue Meines 
Jeſu recht erfreue. 

2. Ach! ich ſollte große pein 
Ewig in der hoͤlle leiden, Und 
bon Gott verftoffen feyn, Ewig 
fern von ‚allen freuden: De 
trägt Jeſus meinefünden, Daß 
ich könne gnade finden, 

3. Nun was liegt dir ob, 
wein herz? Dem dic) dankbar 
zu erweiien, Der fogar durch 

kur und ſchmerz Seine .lieb’ 
an dir will preifen! Kannſt du 


mol mit schwachen liedern Dieſe 


liebe ihm erwiedern!  - 

4. Ach ic) Fann ja nimmers 
mehr Das geringfte ihn ver⸗ 
gelten. Er verbindt ung ihm 


u ſehr. Meine trägheit muß 


* ſchelten, Daß ic 
lau geliebet, 
oft betrübet.: - . 

5. Was geichehen ift, bas 
fol Ferner nicht von mir ge: 
ſchehen. Feſt entfchloffen, ei: 
fersvoll ‚Einen andern weg zu 


ibn fo 
Sa, durch fünden 
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geben? Will ich nun nur Se: 
um ſuchen And was ihn 


betrübt verfluchen. 

-6. Weg, ihr fünden! fern 
von mir! Euch kann ich an mir 
nicht leiden. Welch ein ſchnoͤ⸗ 
der gräul feyd ihr! Auch von 


“dem wollt ihr mich fcheiden, 


Ohne welchen ift Sein Leben, 
Keine gnabe, Fein vergeben. 
7. Dir, mein Jeſn, Dir, 
mein Heil, Will ich ganz mich 
übergeben: Als dein eigens 
thum und theil Willich dir zur 
ehre leben, ‚Denten, reden, 
fhweigen, leiden, Gutes thun 
und böfcs meiden. | 

8. Du, mein Jeſu! ſollſt es 
feyn, Auf den ſtets mein: auge 
blicket. Wie du mein; fo bın 
ich dein, Ssmmer, ganz, und 
unverruͤcket. Was du liebft, 
will ich auch) lieben: Mas dic) 
kraͤnkt, fol mich betrüben. 

9, Kun, fo bleibt es feit 
Dabey: Jeſus foll es feyn und 
bleiben, Dem ich lebe, deß 
ich ſey. Nichts foll mich von 
Jeſu treiben. Du wirft, Jeſu! 
mich nicht laſſen: 
ich dich umfaſſen. 


Von dem hohenprieſterlichen Amte Jeſu. 
hes amt erfuͤllt: Denn du ver⸗ 


Mel. Herzlich lieb hab ich dich. 
99 5 O wahrer Gott und 

2menſchenſohn, 
Erhöht auf Agines Baters 
Ihron, Here Su, unfer les 
ben! Zu anferm mittler gabſt 
du dich, Und warft ein priee 
fier ewiglih, Zu Gott ung zu 
heben. Mas Aaron nur 
borgebildt, Das bat bein ho⸗ 


\ . 
‘ 


goffeft und zu gut Dein eignes 
theures opferblut. . Herr Sefu 
Chriſt! Herr Jeſu Chrift! 
Dein mittleramt Verſoͤhnet, 
was von Adam ftammt. 


N 
⸗ 


Ewig will 


2. Du trugeſt unfre ſuͤnden⸗ | 


laſt, Die du anf did) genom= 
men haft, Uns fünder zn erret⸗ 


ten: Und wollteft, unbefleckt 
83 un 


Fe 
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and rein, Selbft priefier und 
guch opfer feyn, Daß wir ers 
Idfung Hätten. Du haft dich 
felber dargeſtellt ge der verfühs 
nung für die weit, Und haft 
dich an des kreuzes ſtamm Ges 
opfert, o du Gottles lamm! 


err Jeſu Chrift! Herr Jefu ri 


hriſt Dein mittleramt Ders 
hat die menschen allefammt. 
3. Als du ‚auf erden died 
vollbracht, Erhobſt du dich 
mit großet pracht Zum ewgen 
bimmelöthrone, Wo du ale 
mittlee uns verteittft, - Für 
ind b "em Mater bittfk, 


aß rz unſer ſchone, 
Du fü "em bergen. tro| 
under inn e& gefühl der 
fünde oll reu und buße 
auf d mt Und beiner 
‚gnade ı traut. Hext 

efu € derr Jeſu Ehrift! 
Dein amt Merfchafft, 
daß @ nicht verdammt. 


4. Mach und, zu deines 
namend ruhm, Zum gotiges 
weihten prieftertbum, Gefalbt 
mit deinem Geifte, Der uns 
zum opfer des gebeis, um 
wahren gottesdienfte ſtets 
Doll gnade beyſtand leifte, So 
machen wir mit herz und 
mund Die ehre deines na: 

‚mens fund. So fteigt oft uns 
fer gläubigs herz. Vol inbrunſt 
u die himmelmärts. Here 
er Chrift! Herr Jeſu Chriſt! 
ein mittleramt Sat eifer das 

zu angelammt. .. 


Mel. Allein zu dir, KH Sefn, 
069 u_mein te 
226,8 Änbermelt Einf, 
Jeſu, heiſſe zaͤhren, Zum zeug⸗ 


— 


Won dem hohenprieſterlichen Amte Fefu. 


Gott 


trägt 
) deine 


inder 


gißt FAR ao: & 
wachet jein gericht, - 
* fehr verfehuldet haft. Der 


rache laft Bricht oft loß,: eh 


du dichs verfahft. ° 
3. Das v6 e Jeſu blickt? 
umher; Und fab er feelen ſter⸗ 
en, So fchmerzte dies ihn. 
ungleich mehr, Als leibliches 
verderben. D was empfand 
dann nicht fein herz! eu 
auge weinete vor fhmerz: Aus 
den thränen, fünder, {chließt, 
Daß Jeſus Chrift_ Der fünz 

der treuer warner iſt. v 

4. Selenne deine gnaͤden⸗ 

eit, Und fall in wahrer buße 

em Mater der barmberzigs 
teit, Der dich noch lockt, zu 
fuße, Der Heiland ift deſſelben 
reund, Deß glaube zu ihm 
feufzt und weint. Aus feinen 
tbränen, fünder, wißt, Daß 
Zefus Chrift Ein treuer hoher⸗ 
priefter if, © - 

5; Die thränen, die er einft 
eweint 3 reden noch für 
eelen, Die, ihren fünden ernft= 

lich feind, Ihn zum -erretter 
wählen. Sehr hoch find fie 
vor Gott gefhägt: Mer fic zu 
feinem trofte fegt, Der wird, 
ig wann 

”. 


2. Bon dem hohenpriefterlichen Amte Jeſu. 


wann er voll traurigkeit Sei 
thun bereut, Mit gnad’ un 
beil von Gott erfreut. ' 

6. Der aber häuft fich zum 
ger Des zornes ſchwere 
plagen, Der in der zeit der 

na nicht Lernt ern Lich in 

ıh ſchlagen. Der Heiland 
iſt um geren erhöht, Kommt 
ein roßer majeftät Als 
der see lärte menfchenfohn 
Dom bimmelsthron, Giebt mi 
freolern den verdienten lohn. 

7, Herr, unfer mittler!; bier 
und dort Krön uns mit beinem 
fegen. Hilf auch, daß wir nach 
Nine wort Den groben troft 
erwägen, Daß, dt uns 
bier noch manche laft, . 
| — 

O Herr! dies komme und zu 
—— Und geb uns muth: Denn 


hu. ift unfer fleiſch und 


8. Laß; wann wir in ber 
Feöfungezeit Allhier in truͤbſab 
weinen Uns deine große 
freundlichFeit Zu ieh troſt 
etſcheinen. Gedanke, der das 
herz erhößt: Daß du in Gots 
8 majeftät Na moth und 
sampf sm himm Herr 


Sein Chrift und —2* auf 


und arme ſiehſt! 


Mel, Nun ruben alle waͤlder. 

227.5 Sch {che RN mit bes 

59 ten Do 

Ölberg treten, Herr, ber gebet 

erhört! Bin ich zur andacht 

träge, So hilf, daß ich erwöge, 
a8 mich ein - folcher anblick 


rt. 
Er lehrt mich ‘deinen 
oilen, mie bringt, ihn zu 


mitleid mit uns Ay 


Pr an den 
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erfüllen, Dein beifbiel, Dein 
ebot. Sprich du bey allem 
[men 


ir auch bied wort. 
nd herze: Wer betek, fallt in 
feine u. 

u Tennft mein unders 
nidaim. Do ‘haft Du mir das 
gegen Den benfand uged acht, \ 

er meinem ſchwa beten, 
Durdb helfen und gertreten 
Zu Gott den freyen zutritt 


t. 

4. Ja ſelbſt bein blut, dein 
ſterben Muß mir den Geiſt 
Eee — rch den i 5. 
ba! ſchrey. 2 ap it eink 
auch mern, Wie dureh fein 
u dei ig en rien ‚Mein letztes be⸗ 
en kraͤ 


N: ‚in deinem na⸗ 
alles ja und amen. 
ze wi ihn ehrt. 
u ha r mich, gerungen. 
gür mich iſts dir gelungen, 
Ich felber werd’ ih dir erhärt. 
6. Und dies macht meinem 
herzen Den tag der angft und - 
[e merzen zum heild: und gnas 
entag. Gieb, daß mir bies 
fen g auben Nicht weit no 


hölle rauben, Nicht furcht no 
zweifel (hmächen mag! 
: Ta Was will ich ee ra 
be Dich, Mittler, in der , 
Da beteft du für mich. J 
hierauf will ich He 5 
eh’ ich voll vertrauen Zum 


ater: ber erhoͤrt Durch Dich. 
8 Nun, Water! ſo erhoͤre 
u deines namens ehre Durch 
einen lieben Sohn. Schau, 
Diefer mein vertreter, Der als , 
iergrößte beter, Erfcheint mit. 

mir vor deinem thron. “ 

Did aber ‚ mein erbars 
mer! 


r 


mat 


und kraft. 


mer! Di, Zefu, bitt ich 


armer; Laß. mich fir deine 
pein, Für alle beine leiden, 


Die quelle, meiner. freuden, 
| ve und dort ewig dankbar 
ſeyn. 5 u 


Mel, Alle menſchen muͤſſen. 


roßer Mittler 
228. G zur rechten 
Gottes, feines Vaͤters, ſitzt 


‚Und die fchaar.von feinen knech⸗ 
‚gen „Weberall begluͤckt 


und 
ſchuͤtzt, Wie frohlocken dir zur 


ehre Aller deiner engel heere! 


Doc in ihren lobgelang Mi: 
ſchet ſich auch unfer banl. - 
2. Denn du famft, uns zu 


erloͤſen: Und das opfer ift voll⸗ 


bracht, Das von aller fchuld 


Br böfen Uns befrent und 3 
los gemadhf. 


Allen giedft, du 
heil und leben, Die fich 
Dig Dir ergeben. 
ftarbft und überwandft, Tod 
und grab; denn du erftandft, 
- 3. Alles follen wir empfans 
gen, Was uns noth ift: denn 
du biſt In den himmel einge⸗ 
gangen, Dex nun unſre hei⸗ 
if. ‚Da regierft du, da 
vollendet Du _ dein. großes 
werk, und fendeft-Deinen Geift 
auf die herab, Die zum erbe 
Gott dir gab; u. 
4. Herrlich wirket deine 
lehre: Denn fie ift voll licht 
Sünder macht fie, 


Gott zur ehre, Gläubig und 


gewiſſenhaft. Alle lehret fie, 


delohneſt fie. 


läus 
Hert du‘ 


152. Von. dem hohenpriefterlichen Amte Jeſu. 
den fünden: MWiderftchn. und 


uͤberwinden. Strauchlen fie 

in ihrem lauf, Hilfſt du ihnen 

maͤchti auf. 
5. Du vertrittſt bey Gott 


die deinen, Du verfäumft fie _ 


Heiland! nie. Alle thränen, 
Die fie weinen, Zählft bu, und 
‚Alle, welche 
fandhaft glaͤuben Und mit 
ir vereinigt bleiben, Führft 
du aus der welt hinaus, Hin 
in deines Vetsrb Fra ach 
. Du entzen ih a 
Den armen Die noch nicht bes 
Tehrt find nicht, Weil dein 
‚herz Dir. aus erbarmen Weber 
ihrem elend bricht; Bitteſt 
Gott, fie zu verfchonen, Nach 
verdienft nicht gleich zu lohnen, 
eit zur buße zu verleihn, Der 
fich ſelbſt die engel freun: 
.7. So veytrittft du, fo tes 
tereft- Du dein erbe, bis du 
einft Ganz dein großes werf 
vollführeft, Wann du zum ge⸗ 
richt erſcheinſt. Daͤnn if 
erndte: heil den chriften, ABelche 
‚kämpfen mit'den lüften, Weil 
fie deinem thron fich nahn, 
Deine fronen zu empfahn! 
. 8. Großer Mittler,.fey ers 
hoben! Weil wir leben, wol⸗ 
len wir "Deiner berrfchaft 
würde loben, Opfern.dant und 
ehre dir. Können wir 'einft 
nicht mehr beten, Wolleſt du 
und noch vertreten, Bis ber 
ganz verfiärte geift Dich mit 
allen bimmeln preifl. 


" J 


Von 











Den — ER Zu 4 
Min: \ \ 
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Don der Kraft und Frucht des Leidens Jeſu. 


Mel. An waſſerfluͤſſen Babyl. 
229 in lamm geht: bin 

J4 und trägt Die 
ſchuld Der welt und iyrer kin⸗ 
der. Es gebt, und leidet mit 


eduld Die ftrafen aller fünder.. 
s folgt, belaftet, matt und- 


krank, Den würger nad zur 
würgerbanf,” DBeraubet aller 
freunden. Es duldet willig Hohn 
und fpott, Und wunden, firies 
men, frenz und tod; Und fpricht: 
gern will ich8 leiden.“ 


2. Died lamm ift Gottes 
Sohn, der freund Und retter 
unfrer ſeelen. Er, der für 


und vor Gott erfiheint, Ließ 
fi zum opfer Ahlen, Gott 


ſprach: geh, Sohn! und rette ſi 


wir Die finder, welche fi 


ch 


von mir Entfernten zum ver⸗ 


derben. Die ſchuld iſt groß; 
verföhne fie Durch blut und 
10d: dann follen die, Die-fich 
befehrn, nicht fterben, 


3, Fa, Water! ſprach zu ihm 


der Sohn; Sch will für fie er: 
dulden, Was deine heilgen 
rechte drohn, Bezahlen ihre 
(dulden. Go bat Gott feibft 
an und gebacht! Ach. wer kann 
dieſer liebe macht, Wie fie vers 
dient, erheben? Die gnade, 
die den Mater frieb, (DO wie 
bat er die welt fo lieb!) Ihr 
einen Sohn zu geben? — 

. Zum opfer hat er ſich 
berbürgt, Zum opfer für Die 
fünden, 
amm erwürgt, Damit wir 
pnade fünden. Da fließt fein 
lut: da zagt fein herz: Da 
trift ihn unsrer firafen Ehmer;, 


Am Ereuze wird das 


Daß ung ihr fluch nicht ſchade: 
Da bittet er für und, und 
ftirbt: Für fünder flirbt er 
und erwirbt Uns fündern heil 
und gnade.. Ä 

‚9 Herr, welche gnad ers 
zeigft Du mir! Wie liebeſt du 
mid) armen!. wie dvergelt’ 
ich, Jeſu, bimWpein göttliches 
erbarmen ? Du bift mein heil: 
du liebeft mich. Mögt’ich doch 
auch fo brunftig did, So brünz 
fig wieder lieben! O Herr! 
mögt’ ich, dein eigenthum Doch 
immer,dir zum danf und ruhm, 
Was deine luft ift, üben! 
6. Ad) fonntt ih, Helland, 
nacht und tag Von beiner güte 
ingen,. Und dir, mas id Doch 
nicht vermag, Ein. würdigs 
opfer bringen! Nimm meinen 
unvofffomnen dank! Ach nimm 
an meinen lobgefang! Mehr 
kann ich dir nicht geben, Nimm 





ſelbſt mein leben. an von mir: 


Ich will ed, mein. Erlöfer, dir 
Zum ggenthume eben. = 
7..Erweitre dich, mein herz, 
für ihn, Den Heiland unfrer 
ſetlen! Ich will der fuͤnde 
mich entziehn, Mir ihn zum 
Herrn erwaͤhlen. Verſchmaͤh 
nur alles, was ber welt Und 
beinen lüften wohlgefaͤllt; Er 
iebt Dir beßre freuden. Daß 
Jott dich wie ein vater liebt 
Und. alle feligfeit dir giebt, 
Das danke feinen leiden! . 
8. Wird Gott, der feinen 
Sohn mir ſchenkt, Nicht meis 
ner ſtets gedenken? Wird er 
nicht, wann mein herz ſich 
kraͤnkt, Mit ihm mir alles 
Ks cſchen⸗ 











. meine freude. 


\ De tod Mi 


N 


"+ mich n 
rechten ſteh' ich, 


15% - 
fbenfen? Fa, Jeſus, meine 
zuverficht, Iſt in der finfterniß 
mein licht: Meintröfter, wann 
leide: Mein reichthum in 
der duͤrftigkeit: 
meine  ficherheits m. tode 
9. Wie Eönntich vor der Ic: 
ten noth, Vor meinem, tode 
beben? Kann ich durch meines 
auferftehn und 
eben? Es oͤfft ſich das finftre 
Zrab! Sch halte ihn, und laß 
nicht ab, Bis daß er mir be⸗ 


gegnet, Und mid), nad) mei⸗ 
ner pilgerzeit, Mit Ieben.und - 


unfterblichkeit, Mit Himmels: 
freude fegnet. - u 
10. Sch fürchte nicht Dein 
weltgericht: 
Die erde! Ich glaub’ und weiß 


ed, daß ich nicht Bon dir vers 


warfen werbe. Wollendet ift 
der pilgerlauf; 
en himmel auf: Ich 
ſteh vor deinemi throne: Zur 
und mein 
haupt Schmückt, (denn ich hab 
an dich geglaubt!) Schmuͤckt 
Deiner fieger krone. 


Mel. Herzlich lieb hab ih dich, 
2 30. Sobn Gottes! du 


mein Herr! du 


biſt Mein Gott; und unermeß- 
lich iſt Die größe deiner gna= 
Gottes 


den. Ich preife, Hoherprie⸗ 
fer! dich. Selbſt du trugft 
meine ftrafen, mid) Bon ihnen 
zu entladen. Dutbatft, was 


ung verföhnet hat, Was nie 


ein hoherpricfter that, Durch 
den nur blut der thiere floß, 
Der nicht fein eignes blut ver: 


goß. Herr Zefa Chrift! Herr 


Sm flurme, 


erwandle nur 


Du nimmſt 


- Bon der Kraft und Frucht: des eeidens Feſu. 


Jeſu Chriſt! Dein blut befreyt, 
Und heiligt mich zur ſeligkeit. 
2, Wir find verſoͤhnt! Du 


biſt zu Gott Ins heiligthum 


durch blut und tod Siezpran⸗ 

end. eingegangen, Der Water 
böret Dein gebet; Du haft ge= 
walt und majeftät Zum opfers 
preis erhalten. Nun haben 
wir, (denn wir find dein,) Uns 
deines opferd zu erfreun. Wer 
fünde that, nun buße thut, 
Den reinigt bein, verföhnend 
blut: ge: Jeſu Ehrift! Here 
Jeſu Chriſt! Erbarme dich! 
Verſohne durch dein blut auch 


mich! 
Heiland, daß 


3. Gieb, 
mein traurend herz, Gebeugt 
Durch: wahrer reue ſchmerz 
Dem Vater wohlgefalle! —8 
rein uns ſeyn und tugendhaft, 


-Und ſchmuͤcke durch des glaus 


bens kraft Mit heiligkeit uns 
alle! Auch ung laß deine pries 
er feyn,  Uns- willig deinen 
ienfte weihn, Und opfern uns 
fer lebenlang Der tugend und 


der liebe dank, Herr Sefu 
Chriſt! Her och ih 


Entfchlummern. wir; So fübr?’ 
uns alle hin zu Dir, 2 
Mel. Nun ruhen alle waͤlder. 
231. rohlocke, mein ge⸗ 

+. O.müthe, Und bete 

güte In deinem Heiz 
land an! Was felbft der enge" 
fhaaren Zu thun nicht fühig 
waren, Das hat des menſchen 
Sohn gethan. 

2. Schau bin, wie der ges 
rechte Für und, der fünden 
knechte, Den bittern zornkelch 
trinkt: Mie er für freuler Bits 

EEE ‚te: 


N 
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tet: Wie waſſer ausgeſchuͤttet 
Haͤngt er, da er zum tod 
hinſinkt. 

3. Wir fünder ſollten ſter⸗ 


ben. ich Ing auf Adams 
eben, Fluch auf der fünder G 
welt. Da Fam .er, und zu 


gute, Und gab mit. feinem 
Iute Für uns ein ewige loͤ⸗ 
feld. 


in freund meint es 
mit gen 


en- So treu, als ed 


mitfeinden Er, unſer Mittler, ' 


meint: ‚Preis ihm, dem uͤber⸗ 
winder! - Nun find wir Gots 


ted finder, Mit Gott verfühnt © 


durch unfern freund. 
wir armen fürs 


939, O der! Denn unſre 


miſſethat, Darin wir empfan⸗ 
gen Und auch gebohren find, 
Hat gebracht uns alle Syn viel 
und große noth: Hat und uns 
terworfen Dem fluche und dem 
tod. Gott, erbarm dich un⸗ 
fer! Herr Ehrift, erdarm dich! 
Sey und fündern gnädig! 

2. Aus dem fluche Fonnten 
Dur eigne Fräfte wir Nie 
errettet werden: Das elend 
war zu groß. Um und zu ers 
teten, Konnt’ ed nicht anders 
ſeyn, Gotted Sohn mußt lei: 


den Des todes bittre pein. 


Ott, erbarnt dich unfer! Herr 
Chriſt, erbarm dih! Sey 
ung ündern gnaͤdig! 


3 Waͤr' er nicht gekommen, 


‚er Heiland, in die welt; Haͤtt 
nicht angenonimen, Wie men: 
fen, fleifch und blut; Hätt 

ür unfrefünden Nicht aufge: 
opfert ſich: Ach! Yo drückte 
jammer Und Fluch und ewig 


em... 


lid; Gott, erbarm dich unfer | 
Herr Chrift, erbarm dich! Sey 
uns fündern gnädig! - J 
4. Aber große gnade Und 
menſchenfreundlichſeit That 
ott an uns armen Ohne un⸗ 
ſre wuͤrdigkeit In dem Sohn 
der liebe, Der ſich gegeben - 


hat In den tod des kreuzes Zu 


dich unſer! Herr Chriſt, er: 
darm dich! Sey uns ſuͤndern 
gnadig! .. j 

9. Segen fünd’ und hölfe 
Sep diefes unſer troft! Kommt 
ott zum gerichte, So zittern 
wir Doch nicht: Denn wir find 
‚errettet -Bon unfrer fchulden 
laft Durch Ehriftum, unfern 
mittler. Ihm ſey lob, ehr und 
preis! Gott, erbarm dich unfer! 

ers Chriſt, erbarm dic! 

ey ung fündern gnädig ! 

6. Nun! wir wollen loben, 
Und danken allegeit, Gott 
dir! deinem Sohne! Und au 
bem heilgen Geiſt! . Treu laß 
ſtets Dem worte Won Jeſu freuz 
ung feyn! Was davon weicht, 
f&hleiche Sich nimmer bey ung 
Gott, erbarm dich uns. 
fer! Herr Ehrift, erbarm dich ! 
Sey und fündern gnädig! 


enn mich ‘die füns' 
233. den fränfen, So 
laß, Herr Sefu Chrift, Mich 
glaubenöboll bedenken,‘ Wie 
u geſtorben bift Und rettung 
von,der fündenlaft Den reu= 
erfüllten fündern Am kreuz 
erworben haft. . _ 

2. D wundervolle liebe! 
Bedenks, o feele, recht! Es 
ſtarb aus eignem triebe Der 

| oo. Herr 


nnfrer ver & Gott, erbarm 





/ 


amd. Gott, 


Herr für feinen knecht. Selbft 
feinen eignen, Sohn gab Gott 
gür mid) verlornen menfchen 
In marter, ſchmach und tod. 
5, Bas kann mir denn nu 
ſchaden Der fluch, ber fün- 
dern droht? Gott fieht auf 
mid) in gnaden. Durch Sein 
mittlertod Bin ich von dieſem 


tod .befreyt Und darf nicht _ 


angſtlich fürdyten Gericht und 
ewigfet. > 

4. Drum fag’ id) 
herzen Jetzt und mein_ leben: 
lang Für deine todes-ſchmer⸗ 
zen, Herr Jeſu, lob und dank. 
Hilf, daß ich dir fuͤr deine 

treu Auf ewig ganz ergeben 
Und thätig dankbar fey. 

5. Herr! 
leiden‘ Mich reizen, als ein 
chriſt Mit allem ernft, zu mei⸗ 
den, - Bas dir misfallig iſt. 
Nie komm’ ed mir aus. meinem 
finn, Wie viel es dir gefoftet, 
Daß ich erloͤſet bin. 

6. Mein kreuz und meine 
plagen, Und wärs auch ſchmach 
und fpott, Hilf mir. geduldig 

tragen! Laß nur, ‚mein Herr 
Mich fliehen jede 
-Juft der welt, Und dem exempel 
folgen, Das du mir vorgeftellt. 
7. Laß mid) an andern üben, 
Mas bu an mir gethan, Und 
meinen nächften lieben, Gern 
dienen jedermann Ohn eigen 
nuß und heucheley, Und, wie 
bu mird erwicien, Aus wahrer 
lieb’ und treu. 
8. Sn meinen legten ſtunden 
Erquicke mid) dein tod, Daß 
ich, mit dir verbunden, Be: 
ficg’ auch diefe notb. _ Du bifl 
ed, Herr! auf den ich tun: 


ich dir von 


⁊ 


4 


laß dein bittres 


mir droht, 
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Staͤrk meine feel’ imtode, Daß. 
ic) dich ewig ſchau. B: 
Mel. Wenn wir in höchften. 
93 IA O du, mein Mittler 

+ und mein Gott! 
Ich danke dir für deinen tod, 
Der mir des himmels feligfeit, 
Und hier gewiffensruh verleiht. 
2. Ach! wüßt’ich deine gott⸗ 
heit nicht, Denn zagt’ich ewig. 
int gericht. Dann würde beine 
todespein Fur mich von kei⸗ 
nem nußen feyn. | 

3. Waͤrſt du: bloß wahr: 
heitöSmärterer, Warft du nicht 
Gott, o leidender So Fünnt 
ic) nicht von fünde rein, Nicht 
durch dein blut begnadigt feyn. . 

A. Ich weißes, Jeſu, du 
biſt Gott! Verſoͤhnend iſt für 
mich dein tod: Und dieſes tro⸗ 
ſtes goͤrtlichkeit Verbuͤrget mir 
die feligfeit, | 

5. Nehmt alles, was ich 
habe, hin! Das glüd, daß 
ich verfühnet bin, Iſt meiner 
feele hoͤchſtes gut Und macht 
mir auch im tode muth. 

. 6. -WBenn des geſetzes Fluch 
Dann zeigt mir 
dein verſoͤhnungstod, Daß du 
am kreuz der fünden laft Und 
meinen fluch getragen haft. 

7. Und ıft des abichieds . 
ſtunde da, Dann blick' ich hin 
nach golgatha. Der troft, Daß 
ich begnadigt bin, Macht mir 
das flerben zum gewinn. 

8. Einſt, wann mich aus 
der finſtern aruft Dein wort. 

um neuen Ichen ruft, Dann 
eh’ ich dich, mein Herr und 
Gott: Und ewig iſt mein ruhm 
dein tod. 

Mel. 


a 


Li 


Bon der Kraft und Frucht des Leidens Sefu; 


Mel, Ein ein geht und, 
2 au, fünder, wie 
235» S dein Gott dich 
liebt, Daß in fo ſchwere plas 
gen Er feinen eignen Sohn 
bingiebt, Um ihn für dich zu 
fhlagen! Du hatteſt quaal 
und tod verſchuldt; Doch weil 
Gott deiner mit gebulb Aus 
liebe ſchonen wollte, \ 
er bes eignen Sohnes Nicht, 
Gieng mit dem bürgen ing ges 
richt Der für did) zahlen follte. 
2. Gebeugter fünder, tritt 


herzu, Schau an dies blut‘ 
der mwunden! Hier hat ſchon Feh 


mancher fünder ruh In feiner 
angſt gefunden. Der ſtr 
des lebens, der hier quillt, 
Dich. reinigt, dein gewiſſen 


ſtillt, Wird did) mit trofte la⸗ 


ben. Tritt her; an Jeſu ſollſt 
du theil, Und unentgeldlich 
nad’ und heil Aus feiner fülle 
haben. un. Ba 
3. Fuͤr dich hat er mit feis 
nem blut Des fatand mact 


edämpfet. Kür dich gelöfcht 
ber hoͤlle iu Das leben Bir 
erfänipfet. Durch ihn ift das 


geſetz erfüllt, Der fluch getilgt, 
der zorm geſtillt: Auf ihn Hin 
fouft du ſchauen., Er beilet 
‚das verwundte herz Bon jeder 


wund' und jedem ſchmerz, So 


wir ihm feſt vertrauen. | 
4. Auf meinen Jeſum ſchau 


auch ich: Sch werde nun nicht‘ 


erben. Mein! leben werd 
ih: mich, auch mid) Entreißt 
er vom verderben. Er, mein 
Erlöfer, er allein Soll immer 
mir vor augen ſeyn, 
ind herz gedruͤcket. Mohl 
wir! hier Darf ich ihm ver: 


J 


Schent 


rom‘ 


Ja! tief 
ſeelen 
ſchreckt! 


4 — 
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traun, Und dort werd’ ich fein 


antlig ſchaun, Das ewig mich 
erquicket. 


Mel, Wenn meine ſuͤnd mich, 


936 Erwuͤrgtes lamm! 
Azur = dein leiden Iſt 
mein erwünfchtes theil, Die 
quelle. meiner’ frenden, Der 
rund von meinen heil. Dein 
eiden reizt der liebe trieb. Um 
deines leidens willen Hab’ ich 
Dich ewig lieb, 


ren: 
rt. 
loren . 


ein herz ift ganz ver: 
Weh mir! ich bin pers 
Und vieler böllen 


werth. Mein eignes thun hat 


mich ergöht, nd dich, den 
treuen Heiland, Hab’ ich ges 
ring geſchaͤtzt. 

3 Wie ſoll ich gnade finden ? 
Wo treff’ ich rettung.an? Mit 
weinen wird für fünden Gott 
nicht ‚genug gethan. Sein 
ridbterlicher auẽ ſpruch iſt: Du 
boͤſer knecht! bezahle, Was 
du mir ſchuldig biſt. 


Du freund der men⸗ 


4. 
ſchenkinder! Du jobieft für 


bie welt: Du zablit auch für 
mid), fünder Ein theures Idfes 
eld.. Sch weiß: fo wahr du 
efus bit, Daß diefe theure 
sablung Molfommen gültig ift! 
5. Mit liebespollem triebe 
Trer’ ic) zum freuze bin, Wo 
meines Jeſu liebe Am beute 
lichſten erſchien. Hier rollt 
die Tiebeöthräne treu: gie 
ift fein tod der zeuge, Daß ich 
erloͤſet ſey. .2 
. 6. Kommt, muͤd' und matte 
Die Gottes zorn er⸗ 
Kommt zu den wun⸗ 
Se helle 


‘ 


2. Sch bin in ſchuld gebohs | 


— 


. J 


denhdlen! 
abe Zul Hier Heuft 
er gnade quillt: Hier Fleuft 
bdas blut des bundes, 
„ewig vor Gott gilt, 


— 


‚Von der Kraft und 
ier ıft der. brunn, 
Das 
7, Die mit betrübtem muthe, 


Herr, unyerbarmung fchreyn. 
Die mad) | 
Bon ihren fünden rein! Mer 
anade, Jeſu, bey dir ſucht, du mein So did angenom⸗ 

er nehme. gnad' um guadel men? Laß die frucht von .dei= 


in deinem. blute 


Der werkitolz fey verflucht! 
Mel, Chriſtus der uns felig. 


foͤhnend leiden! O wio preif 


| — bi, Urfprung meis 


ner freuden ©... 
9, Unermeßue berrlichfeit 


. War dir, Herr, gegeben, Und 


— 


Durch dein 


Du koñteſt jederzeit Voller freus 
de leben, Aber ’o | | 
ſen huld! Daß ich felig wurde, 
„Mebernahmijt du in geduld 
. Schwerer leiben bürde, .- 

3. Nun kann eine miſſe⸗ 
that. Noch vergebung finden: 


Aber ‘o Der 


Denn du ſtarbſt, nad Gottes, 


rath; Auch für meine fünden: 


Unſre firafe trugeft du, Und 
nom fluch zu zeiten, Daß wir 
im gewiſſen ruh, Mit Gott 
Friede hatten, - | 

rung fcbafft, Was zur tugend 
leitet, Dazu haft du neue Fraft 
| reuz bereitet. 
Nicht vergebens darf ich nun 


Mich um kraft bewerben, -Sotz . 


tes willen recht zu thun, Suͤn⸗ 


den abzuſterben. 


Frucht des Leidens Jeſu. 


ee (huld  5.. Nun fann ich ins todes= 


ſchrecken geben: . 
‘haft aus aller noth Rettung 


nem freuz Mich mit mu 
leben, Siegreich jedem füns ' 


rofs 


Mad und Luft jur. beß=, 


» 


that Noch mit freuden. ſehen 
Du; 
mir errungen Und durch Dei= 
nen kreuzestod Meinen tod bes 


zwungen. 
6. Herr! 


nen pein Nun auch“anf. mich 


u ee game felie Tonnen, ‚Gieb 67 weisheit: 
0% ein Erlöfer,. Got: - gteb mir Fraft, ubig anzus 
| 237. M tes Sohn,. Der g anzus 

du fuͤr mid) litteſt, Und auch 
auf der himmel thron Jetzt 
noch für mich bitteſt; Welche 
wohlthat iftfür mich Dein perz 


wenden, » Mad du .miE zum 


heil verfchaffe Du haft es 
7. Laß dad wort von: deis 


th bes 


denreiz : Hier zu widerfireben. 


Treib mich mächtig. . dadurch 
an,. Sotted zorn zu feheuen, 


Was ih unrecht je gethan 
Innig zu bereum. 
8. Drüdt mich meine füns 
bennoth, Straft mich_mein 
ewigen; D! dann laß aus 
‚Deinem tod Mich den troft ges 
nieflen, Daß du auch für. meine 
ou Buͤßend bift geftorben, 
nd vergebung, gnad’ und huld 
Ben Gott haft erworben. 

9. Stärke mich durch deinen 
tod Aufdie legten ftunden! Wie 
du deine todesnoth Giegreich 
überwunden; DO! fo Hilf dazu- 
auch mirs Laß mich fröhlich 
Icheiben, ‚Herr! fo dank’ ich 
‚ewig dir Fur dein bittres leiden: 


Mel. Mer nur den lieben Gott. 


| ‚eh ihn dulden,, 
2 3 8. DA ir fierben. 


D meine feele, fag’ ihm dank! 
u nr Sieh 


- 


Und zujener welt einmal Ohne, 
Herr, 


was bin ich, daß | 


| 
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Eich Gottes eingen Sohn fchuldig litteft du; und ruhm 
und erben, Wie mächtig ihm Iſt deiner unfchuld eigenthum. 
die liebe drang. Mo iſt ein 6. Herr! dies dein beyſpiel 
freund, der mag und kann Das en mid) lehren, Die unfhuld 
thun, was er für and-gethan? fey mein ehrenlleid. Gem 
2. Wie dunfel waren jene will ich deine flimme hören; 
funben! ‚Here, weldje lajten Gern thun, was mir dein wort 
drücdten dich! Wie quoll das gebeut. Mich dringer dans 
blut au8 deinen wunden! Es barkeit bazu: Und wer vers 
floß jedoch zum heil für mich, dient dank mehr, ald bu? Ä 
Und jest npch rufts mir treus. 7 Vier ml ih mih am 
lid) zu, Daß du mid) liebft, feinde raͤchen! Auch dieſes 
mein geilanms bu! lern’ ih, "Herr, von dir: Nie 
3. So fol? es feyn, du „Gotted ſchickung miberfpres 
mußteft leiden: Deintod macht den, Wär fein pfad noch fo 
Gottes liebe Fund. Er wird dunkel mir. Zum ziel giengft 
für mich ein quell der frenden, du auf dornen hin: Ich auch, 
Ein fiegel zu dem fuedens⸗ ber ich dein jünger bin. 
bund. Das trüget nicht, daß 8. Maß fürcht’ ich noch des. 
Gott mich liebt, Da er dich fſodes ſchrecken? Du ſtarbſt 
mir zum opfer giebt. einft aub,; o feelenfreund! 
4. Dein bin ich nun, und Mag erde meine afche decken, 
Gottes erbe: Sch ſeh in Gots Wenn mir die todeönadht ers 
es ber binein, Wenn ich feheint; Gott, der bir Ichen 
nun leide, wenn ich fierbe; wieder. aab, Wälzt mir auch 
Kann ich. ja, nicht verloren einft den flein vom grab, 
ſeyn. Laß erd und himmel uns "4, Ninm hin‘den dank für 
tergehn! Des Hoͤchſten liebe beine plagen, Den dir die 
bleibt befiehn, - reinfte liebe bringt: Dort will 
..d Sa! mir zum troff und ich dird ‘noch beffer tagen, 
dit zur ehre Gereicht. dein Wenn did) mein geift verfiärk 
tampf, gereicht dein tod. "Bes belingt. Danıtpreifen alle him⸗ 
Rätigt ift num deine lehre: Sch mel dich, Und in ihr Lob mifch® 
daue drauf in jeder noth. üns ich au) mi. \ . 


Stand der. Erhöhung Jeſu. 
Mel. Soft ich, meinen Gott; Fam, Unfre fache übernahm, . 
230 Laſſet und den Hoͤch⸗ Jeſus Chriſtus, auferftanden, 

+ sten preifen, Chris Siegreich ſchloß er ſeinen ſtreit. 
hen: laßt uns ihm den dank, Treu dich deß, o chriftenheit! - 

elcher ihm gebührt, erweis .2.. Chriftus hat nun ber⸗ 

[m Anfer ganzes leben lang, wunden Wller feiner feinde 
aus bed fchweren todes banz macht. Alles ift nunmehr vers 
den SR er, .ber vom himmel fchwunden, Was ihm ſumaꝙ 


Pr} 


. 


— 
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fie in der leßten naht; Ems 
pin ‚ betruͤbt bis in den tod, 


as Gottes zorn den fündern. 


‚droht: Vergoß andy für bie 
ganze welt Sein blut: go welch 
‚ein löfegeld!). And farb mit 
thränen. und gebet, Am kreuz 
getmägel und verſchmaͤbt. Er 
ag im grade, ‚wo er fchlief, 
Bis ihn fein Gött ins leben rief. 
Eu Bag, der des jubels würs 
dig it! Der Sohn ftand auf, 
‚der Herr, ber Chriſt. Sey, 
tag des ſiegs, der dhriftenheit 
Ein tag der wonn’ und beilig- 
teit! Das grab ift leer: Gott 
ift verſoͤhnt; Der Heiland ift 
mit preis gekrönt. Entnom⸗ 
men ift er Lem gericht Und feis 
ner angſt: der Water fpricht 
Dom Huch 


dammen kann? Er lebt; und 
den, der an ihn glaubt, Wers 
‘ teitter, unfer Herr und haupt. 
un ift der tod, den er 
bezwang, Due (ei keit ein übers 
ein leib wird in Dem 


: Mon der Auferfiehung Jeſu Chrjſti. 


und frey; v betet . 
an! Mer iſt, der nun ver⸗— 


—221222 


07.0 EThriſt iſt erſtanden 
24% C Von der marter 
alle: Dep ſolln wir alle froh 
feyn.: Chriftus will unfer tro 
jeyn. Hallelujab! - 

2. Waͤr er nicht erſtanden; 
So waren wir vergangen. 
Seit daß er erftanden tft, Lo⸗ 
ben wir ibn‘, Jeſum Chrift. 
Halelujah! OO 

3, Hallelnjah! Halkelujah! 
Hallelujah! Dep folln wir 
alle frob ſeyn: Chriſtus will 
unfer troft ſeyn. Hallelujah! 


243 Cbrius iſt erſtan⸗ 
192 = den! Keine todes⸗ 
banden Hielten ihn, den, goͤtt⸗ 
lichen. rent euch, ihr erlös 
feien; Und lobet Gott] *. , 
2. Bey ben. grabgebanfen 
Mag der unchrift wanken; 
Unfre hoffnung ftebet feft, Die 
auf - Chriftum ficy- verläßt: 
Weil er erfland! 

3. Gelobt ſey Gott! Ges 
lobt ſey Gott! Gelobt fen 
Bott! Ewig follen wir uns 


fen, . Unfers Seligmaders, . 


freun; In Gott ung freun! 


| CGeſus Ehriftus, uns 
2llyeS fer Sea, Der 


den tod überwand, Iſt aufers 


fanden; Die find hat er ges 
fangen, Gott fep aeloht! 
bohtn, Trug für ung Gottes 
jorn; Hat und verföhnet, Daß 
ott uns fein’ huld gönnet. 


Gott fey gelobt! 


3. Xod, fünd, teufel, Ieben 
und gnad’, Alles in händen er 
bat, Er kañ erretten Alle, die zu 
ihm treten. Gott fey gelobt! 

el, 


Der ohne fünde war ge=- 


| 


WVon der Auferſtehung Jeſu Chriſti. 


Mel, Jeſus Chriſtus unfer, 
2 5 Ggeſus Chriſtus unſer 

4 J Herr und Gott, 
Beſiegte hoͤll“ und tod. Er 
lebet wieder; Freut euch, ihr 
feine brüder, Und lobet Gokt! 

2. Ihn verklagte eigne 


ſuͤnde nicht. Er kaͤmpfte vor 


ger t, Erift gefrönet: Durd) 
hm find wir verſoͤhnet. Ges 


lobt fen Gott! 


= 


3. Tod und leben iſt in fei- 
ner macht. Er herrſcht in 
ew'ger pracht. Er will das 
leben Den uͤberwindern geben: 
Gelobt ſey Bott! 


Mel. Sey lob und ehr dem. 


eywillig haft: du 
2h6, B Pargehadıt Fuͤr 


uns, o Herr, dein leben. u 
hatteſt, es zu laſſen, macht: 
Macht, wieber dirs zu geben, 
Und Barum, liebte dich Beim 
Gott, Weil du ed willig in 
den tod Fuͤr deine feinde 
gabeſt. | 

2. Du warft nur eine kleine 
zeit Won deinem Gott verlaflen, 
Er kroͤnte dich niit herrlichkeit, 


163. 
Gott verföhnt, Durch dich des 
himmels erben, Dies ift die 
hoffnung die uns frönt: Sm . 
der will ich aud) fterben, Wie 
du nun. auferftanden bift, © 
werd’ auch ich,, Herr Jeſu 
Ehrift! Durch dich einſt auf⸗ 
erſtehen. W 
Mel. Allein Ott in ber böhı- 
ringe preis un 
27: B ruhm dem hei⸗ 
land dar; Frohlockt ihm alle 
frommen! Er, der für und 
getoͤdtet war, ft dem gericht 
entnommen. en hoch gelobt, 
Herr Jeſu Chrift, . Daß du 
für uns geftorben biſt Und. 
fiegreich auferftanden! . | 
2. Dein leben in der majes 
Bit Defeftigt unfern glauben, 
er kann, da. did) dein Gott 
erhöht, Uns nun den troft: 
grund rauben, Daß du dad 
yeil ans licht gebracht Und 
von des ew’gen todes macht 


Ans fünder haft erlöfet? 


‚3. Gott ſelbſt, der bich dent . 
grob" entruͤckt, Hat dem, was 
u gelehret, Der wahrheit fies 


Die ſterbliche nicht faſſen. gel aufgedruͤckt Und did) als 
Das kreuz, daran man dich Sohn geehret. Denn deines 
erhöht, Verkehrte fich in mias opfers hoben werth, Hat ee 


ieftät: Denn du gingft aus aufs herrlichfte bewährt, Da, 
dein grabe, .. erbichauferwedte 
3 Nun irren mich nicht 4. Erftandner! ich frobz. 


ſchmach und fpott, Nicht deis Tode dir, Daß du nun ewig 
ned Freuzes ſchanden. Du bift lebeſt. Du lebſt und fiegft,. 
mein Herr, du bift mein Gott: Daß du aud) mir . Dad emge 
Denn du biſt auferfianden. leben gebeft, Mein könig und 
Du bift mein heil, mein feld, mein Herr. bift du. Du theilft 
mein hort, Der Herr, durd) mir neue Fräfte zu, Mit freus 
deſſen mächtig. wort Luch ich den Gott zu dienen, 


einft ewig lebe. 
% Mir find 


’ 
x 


aunmehe mit 


5, Mein Herr! mein Gott! 
hilf mir dazus Befreye mich 


NT 


Gott finden. 


auch i 
Durch dich 
7. l 


frend' erheben. Laß dieſes guch‘ 

. mein erbtheil ſeyn; So werd’ - 
ich ewig deß mid) freun, 

du. vom tod’ erſtanden. 


* 


Und Dich, des todes ſiegern ſeh, 
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von ſuͤnden! Laß mich für mei⸗ 


ne ſeele ruh Im frieden mit 
Herr! deinen 
heilgen ſinn gieb mir, Damit 
ich, dir ergeben, hier Als dein 
erlöfter wandle. 
6. Dein iſt das reich, dein 


iſt die macht, Verſtorbne zu 


erweden« Einſt rufſt du; und 
der gräber nacht Wird tobte 
‚nicht mehr bedien, Gleichwie 
du auferſtanden bift, So werd’ 
bh, Herr Sefu Ehrift! 
einft auferſtehen. 
laß mich, weil idy 
bier. noch bin, Im glauben 
an dich wandeln Und jeders 
eit nach deinem finn Recht⸗ 
ſchaffen ſeyn und handeln: 
Damit ich, wann ich auferſte 


Vor dir dann nicht erſchrecke. 
8. Da, wobubif, da ſoll 
auch einſt Dein jünger mit 
dir leben. Du wirft ibn, wann 
du num erfcheinft, Zu beiner 


Daß 


Mel. Wie rn Ion und ber, 
. rohlo e errn! 
248: d  Yringt Io und 


. band hm, der des todes macht 


bezwang Und uns, den ftaub, 
erhöhter Der hohe fleger 
ben en 
ihn: doch fie verfchwand In 
helle morgenrötten ' Beber! 
Gebet, Stolze ſpoͤtter, Uns 
ferm retter Preis und’ ehre! 
Glaubt au ihn und feine 


re! Be 
2, Preis ihm! heil uns! 


| 


N 
D 


nieder. 


Herrli 


Pacht war. um- 


Feft Aebet 


ſein grab iſt leer. 


wieé ein feld im meer, Das 


wort dad er_gefproben. O 
telig, wer fich ihm vertraut! 
Er hat den teınpel neu gebaut, 
Den wilde. wuth gebrochen. 
Seele! Waͤhle Ihn zum fühs 
rer And regierer Deines les 
bens: Auf ihn boffft bu nicht 
vergebend. . 
3. Zum höhern leben führt. 
er did Und nimmt gewiß dich 
einft zu fi, Fällt deine-bütte 
. Dad grab empfängt 
zwar dein gebein; Doc) wird 
es nicht, auf ewig feyn:: Merz 
Hart giebt, ers dir wieder. 
Wird fih Dann aufs 
nelıe. Seine treue Offenbaren: 


h Volles Heil wirft du erfahren. 
Mel. Du friedens: fürft Herr. - 


2 ‚9, ie lieblich ift dein 
4 ſiegesgruß! Wie 
freundlich iſt dein mund! Dein 
wort iſt troͤſtend; und dein 
sruß Iſt, meines glanbens 
grund. Win guter bot Bift 
Du von Bott, Du friedends . 
wiederbringer.! . 
2. Nun iſt bes Hoͤchſten 
wort erfüllt; Sey froh, mein 
ganzer finn! Nun ift des Rich⸗— 
ters zorn geftillt: Nun ift die 
furcht dahin. Mein Mittler 
bat An meiner flatt Die 
ganze ſchuld gebuͤßet. u 
‚3 Wie troftreich ift ber 
friede bier! 
bie vernunft. Der aufers 
ſtandne beingt ihn mir Bey 
einer wiederkunft. Wer freut 
ich nicht, Wann Jeſus ſpricht: 
it dir ſoll ſeyn der friede! 
4. Wenn nun bed Richters 
Ä | (His 


— 


Ihn faßt nicht © 
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fimme {haft Und in des füns 
erd aber Sein bonner at 
har wiederhallt, ſchuͤtz 
id) Jeſum vor Und Dane nicht; 
Hein Heiland fpricht: Mit 
dir ſoll fegn Der Friebe! 
| FR enn mich et ir 
schung Plage, e yeftig 
auf mich au: ‚ Dann find 38 
wird mein Ber) verza y 
meinem zei ruh. Sean falle 
nit; Denn Jeſus fpri fat 
Mit bir ſoll fegn mein friede! 
u Menn mich fonft man⸗ 
her kummer drüdt; 
mich mein freund verftdßt: 
Eo werd ich durg den freund 
ihn und mid) 


Se (han 


Jeſum an. ° Das 


nicht, Weil yet ſpricht: Br 


Wahre meinen frieden ! 
8. Dringt endlich auch zu 
mir der.tod pie feinerh fhrets 
In ein, &o will auch in ders 
ielben noth Mein Jeſus bey 
—A Seit od ir: 
ein Heiland ſpricht: 
Ich ent Bir meinen frieden, 
en 
ung erſtritt uͤr dies erhabne 
un Begluͤck auf ewig nic) 
amit; o beb ich frohen 
muth, ‚Und zage nicht, Wenn 
alles bricht: Denn mir bleibt 
„6 der friede! 


el. Wernur den lieben Gott. 


8 lebt; 
250. Be vi 


r, 


. 


hoͤlle tiefſte 


) ‚(don bier: eo [eb ‚ 


dir, der frieden 


Ten. 


"405 . 
fterben! Hier iſt mein baupt 


f 


und triumphirt. 


Nun mu 
auch ich das leben erben, Weil 
feine_madht: der tod verliert. 
Ich fürchte nun dad fer, nicht 
mehr: Diein Jeſus lebt; fein 
grab iſt leer! 

2. Mein Jeſus lebt; er hat 
bezwungen, Was ne das les 
ben-rauben kann. Er hat mir 
teil und ſieg errun em, Und 
ihm ift alle untest : Der 


ab und bebt 
Und zittert ®, ee Jeſus 


3: Meir Jeſus lebt; das 
grab iſt offen: Mit freuden _ 
3 ich indie gruft. Auf feine 

imme will ich hoffen, Die 
t mid vom tod’ ins leben ruft: 
Wie liebreich ſchallt fü e nicht 


ud ihr 

lept auch mit mir! 
A Mein Jeſus bleibe denn 
mein leben: . Der tod foll mir 





Menn leb 


nicht ſchrecklich fen. = Ich nik | 
ihm dienen; rgeben, _ 
Mi feiner auferk ebung 


reun; Meiler auch mich zum 
immel hebt. Dies iſt ſo wabr, 
als Jeſus lebt! 


Mel. Jeſus meine zu zuverfigk 
CReſus lebt; mit ib 
251. eſp⸗ e ehr it 1 m 


wo find nun ne reden? 
Er, er lebt; und wird aud 
mid) Won dem tode auferwels 
Er verftärt mich in ſein 
licht: Dies iſt meine zuver ſicht. 

eſus lebt; ihm iſt das 
reich eber alle weli ge eben. 
Mir ihm werd” auch. ich zu⸗ 
leich Ewig berrichen, ewig 
en. Gott erfüllt, was & 
23 


a 


466 Won der Auferſtehung Jeſu Chrifle 
lichkeit errungen? Verzweiflen 
en. 


verfpricht: Dies iſt meine zus 


7 


Serra 


— 


— 


un 
nicht Durch tobeöpein 


‚verficht, 


"will ich ſeyn 


fpricht; 
| —— 


ſeelt, 


‚tode ſeyn, 


3 Zeſus lebtz "wer 'nun 
verzagt, Laͤſtert ihn, ſchmaͤhlt 
Gottes ehre. 
zugeſegt, Daß der fuͤnder ſich 

e 


Gnade hat Gott 


ehre, Gott verftößt in Chris 
fo nichts. Dies iſt meine zu⸗ 
4 Feſus lebt; fein heit ift 
mein: Sein. 
ganzes leben! Reines herzens 
id den luͤfien 


widerſtreben. Wer verläßt den 


chwachen nicht: Dies i ng. 
—— — 


58. Jeſus lebt; ich⸗ bin e⸗ 
Nichts ſoll mich. Son 
ſu ſcheiden: Keine macht der 
erniß, Keine, berrlichkeit, 


kein leiden! 


FE der eingang zu Dem 
eben, Melcyen — todes⸗ 
noth Wird es meiner ſeele ge⸗ 
ben, Menn fie gläubig zu ihm 

err! Herr! meine 


Mel; Wenn. mein fthrdlein, 
9 59, | Wenn der gedanke 
2* „mid erſchreckt, 
aß dieſer 1eib ausleſte Ent: 
on erd' und ftaub be: 
deckt, Selbſt erd: und aſche 
werde; Dann, mein Erloͤſer, 
tröfte mich Die wahrheit, daß 
ich feft an dich, Den aufer: 

ffandnen, glaube! a 
2. Wus wuͤrd' ich nach dem 
Wenn du ihn nicht 
ezwungen? Menn du mir 
Unſterb⸗ 


ſtehn macht mich gewiß, Ze 
ey auch mein. 


em leiden! Er giebt Fraft zu 
biefer pflichtz. Dies ift meine, 
urarfign 3 Iebke" 1453 
de. ser lebt; nun iſt der 

pd Ki ft dan überg 


Dr Ze 


müßt’ich, wenn die gruft Den 
leib hin in die tiefe ruft, Wo 


‚er zerfällt und flaub wird. 
3 . In dieſem leben hab’ ich 


nichts, Als arbeit, muͤh' und 
leiden. Ein ſchwacher ſtrahl 
des hoͤhern lichts Entdeckt mir 
ew'ge freuden. Dein aufer⸗ 
r⸗ 
ſtreut des grabes finfterniß, 
Verheißt mir auferſtehung. 
4. Du konnteſt durch der 
gottheit macht Aus deinem 
rabe gehen Und aus der 
kurzen todeönadyt Zu meinem 


troſt erſtehen. Zum ſiegel der 
gerechtigkeit Liegt nun der ſtein 
Der tod liegt 


vom grabe weit; 
dir zum füßen. 

9. Ich lebe; friede ſey mit 
euh, Spridft Du, und ihr 
ſollt leben! Mir ift die macht, 
mir ift das reich Des vaters 
ben. Welch herrlich 


wort! mein Herr und Gott?! 


Run fuͤrcht' ic) nicht mehr grab 


undtod. Ich ſehe dich lebendig. 
- 6. Ich weiß gewiß: mein 
Heiland lebt! Auch mich wird 
er erwecken. Meinteib, den er 
fo hod) erhebt, Verlacht des 
todes ſchrecken; Grwadt wann 
feine ſiimme ruft; Geht berrs 


licher aus feiner gruft, Dem 


leibe Chriſti ähnlich. .. 

7. Mit dieſen augen werd’ 
ich did), Gott, mein Erlöfer! 
ſchauen: Dann, dann wird 


deine hand für mich Ein hand 


des friedend bauen, -Zu_meis 
ner freude fchau ich dann Dich, 
den. ich hier nicht fehen kann, 
Und doch von herzen liebe. 

8. Dann werd' ich beine 
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huld mich freun, In deinem 
lichte glaͤnzen; Dann wirſt du 
meine weisheit ſeyn, Wein 
haupt mit wonne kraͤnzen. 


—2 


riften! heiligt euch! bedenkt, 


Was Jeſu auferſtehung ſcheukt! 
Zobfing: ihm, meine ſeele! 


Mel. Geister fenfe bu Jeſu. 
r iſt erſtanden, Je⸗ 
263.E ſus Chriſt, Der 
unſer troſt und helfer iſt. Er 
blieb nicht ſtets des todes raub. 
Als ſieger trat er auf den ſtaub. 
Frohlocket ihm! 

2 Er bat erfüllt, was ek 
verhieß, Eh er fein leben für 
uns ließ: Dren tage follen 
nicht vergehn, So werdet ihr 
mich lebend ſehn. Er hats 
erfuͤllt! | 


3. Ich lebe, ſprach er; und 
anch ihr Sollt leben, gläubige! 
mit mir. Ich komme; meine 
ſtunme ruft Gewiß euch aus 
der todesgruft Zur berrlichkeit. 

4. Er wirds erfüllen, es 


ſus Chriſe, Der felbft vom tod’. gegeb 


erſtanden iR, Und Lazarum ins 
leben rief, Der ſchon im fiaub’ 
des grabes ſchlief. Es wird 
geſchehn! | | 

5. Gelobt fen. Gott! ic 
werde nun Mur kurze zeit im 
grabe ruhn. -Er wedt mid 
auf; und volles heil Iſt dann 

ewig bey ihm mein theil, 
ein ewigs theil! 

6. Auch führt er nach des 
grabed' rub Mir meine from 
men freunde zu: Erwachen 
werden wir zůgleich, Und wies 
berfehn in Gottes reich, Gott! 
weidy eintag! | 
7. Wie ſollt' ich, Herr! Den 


1 


denvo 
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tod denn. ſcheun?, Mich nicht 
vielmehr der hinfahrt freun? 
Nicht deiner, der du mich er⸗ 
chufſt, Gelaſſen warten, bis 
f: Entrchlafenun! \ 
Sieb nur,. daß Ich im 
Inuben treu : Und treu im 
rommen wandel fey) So 
komm' ich nicht in Bein gericht, 
Wann beine flunme zu mir 
ſpricht; Erwade nun! . 
9. Herr! rufe mid, warn 
dirs gerällt, Aus dieler füne, 
en welt Und führe 
mich an deiner band Einft in 
mein hbimmlifch vaterland. Ers 


. J 


hoͤrs mich! 


ſtachel nun? Wo 
Öle? Mad 
fann uns nun ber fatan than ? 
Was deine wuth, o bölle? 
Gott fen gedankt! ‚er hat den 
ſeg, uf einen ſchweren harten 
rieg Durch Chriſtum uns 


2. Wie firäubte fich die alte 
ſchlang', Als Chriſtus mit ihr 
kaͤmpfie, Den weder liſt noch 
macht bezwang: Der ihren 
grimm doch daͤmpfte! Ob fie 
ihm in die ferſe ſticht, So ſie⸗ 

et ihre wuth doch nicht: Der 
opf wird ihr zertreten, 


3. Lebendig geht der Yerr 


‚ hervor, Nimmit jeden feind ges 


fangen; Schmingt aus dem’ 
rabe ſich einpor; RE: 
en raub mit prangen: Nicht 
hält in feinem fiegeslauf Ihn, 
unfern held aus Juda, auf. 
Er überwindet afles.l | 
A Beſchlieſſet einen vath, 
NE Gr und 


— 


fanden: - } 
umher. und brül’; 


per 
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und ſucht Zu woͤthen und zu 


morden! Befchlieffet krieg; und 


L 7 


. bei, 


leben auch die glieder. 


geht die flucht! Das reich iſt 
Ehrifto worden. Du feind, 
der nun nicht. ſchaden fan, 


Nun. Eage tag und naht und 


an! Nun bift "du doch 'ver: 
worfen. PEN 
5. Die rechte Jeſu Chriftt 
ſtegt; Sie fegt, and ift erhod⸗ 
nd zu des ſiegers fuͤßen 
liegt; MBer_freh ihm wider⸗ 
ſtehet. Beñiegt ift alles, was 
Im droht: Beſieg iſt fatanı, 
’ und tod; hr. zorm i 
kraftlos worden. * 
6. Er ward erwuͤrgt, ber 
Herr, der Ehrift: Und feht, 
er.leböt wieder, . Weil nun 
das haupt erflanden ift, Sg 
Die 
ihr an euren Hciland gläubt, 
Ihr lebt, ob ihr gleich fterbt; 
und bleibt. Im grabe nicht 
verichloifen. on 
7. Deilt nun ohne heuche⸗ 


ley, Mit Ehrifto aufzuſtehen, 


I, von dem zweylen tobe 

‚ Dem fluche zu entgehen. 

Er hat ‚befiegt. des todes 
r t, Das leben an das licht 
r 
weſen. | 
: 8. Uns foll, was ewig und 
erfreut, Bon ihm gegeben wers 


den? Heil, unfchnld, ruh und 


ſeligkeit Im himmel und auf 
erben, ier tröften wir und 
durch fein wort. Selbft unter 


leib wird oͤhnlich dort Des 


Herrn verklaͤrtem leibe, - 

9. Was auch der futan ints 
mer will; Beſteht cr doch mit 
Geſetzt, er geh’ 

IR Chris 
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acht Und‘ unvergaͤnglichs 


Ä 


(tue doch erftanden! - Weil 
effen fieg der unire ift, Kanu 
fatand ganze macht und. Lift | 
Uns doch. fein haar nicht 


kruͤmmen. DEE TR 
10, O⸗ tod! w iſt Dein ” 


ftachel nun? Wo ift bein ſieg, 


o hoͤlle? Mas kann uns nun 


der ſatan thun? Was deine 


wuth ; o hoͤlle? Gott fey aes 

dankt! erhat den fig Auf 

einem ſchweren harten. Irteg 

Dur Chriſtum ung gegeben. 
‘ nr 


255. I ae, Mein vers 


iiner, ift im leben; Diefes 
ihn ich: ie ich nicht Dars 


um mic) zufrieden geben, Was 


die lange todesnacht Mir auch 
für gedanken macht? 

2. Sefus, mein Erlöfer, 
lebt; Ich werd auch das leben 


ſchauen, Wann er mich zu ſich 


erhebt: Warum follte mir denn 
grauen? Laͤßt dies haupt auch 
je ein glied, Welches es nicht 
sad) fich zieht? 

3. Sch bin durdy der hoff⸗ 
nung band Zu genau mir ihm 
verbunden: Meine flarte glaus 
benshand Halt fo fett an feis 
nen wundern, Daß mich auch 
kein todesbann Ewig von ihm 
trennen fann., 7 

4, Staub bin ich; und muß 
Daher Auch einmal zu ftaube 
werden, Das geſteh ch; aber 
er Weckt mich wieder aus der 
erben: Und in jener, berrlith- 
keit Bin ich bey ihm allezeit. 

5. Dann: wird eben dieſe 
haut. Den verflärten leib bes 
kleiden. Did,’ mein Gott 
und Heiland! fchaut Bein er 


. ris 





De 


ſtaͤrktes aug’ mit freuben. Ja! 


mein Jeſu, ewiglich, 


6. Ob died aug’ im tode 


bricht, Wirds doch meinen 
Mittler kennen. Ich; ich ſelbſt, 
ein fremder nicht, Werd' in ſei⸗ 
ner liebe brennen. Alle ſchwach⸗ 
beit, alle pein Wird auf ewig 
ferne ſeyn. 
Was hier kraͤnkelt, ſeuf⸗ 
set? Afleht, Wird ſich dort ges 
ſtaͤrket (eben, Jirdiſch wird 
der leib gefät; Himmliſch 
wird &k auferftehen. Zum vers 
weſen ſinkt er ein; Dann wird 
er-unfterblich ſeyn. 
8. Send getroft, feyb hoch 
erfreut; - Jeſus kennt euch, 







meine glieder! Meg mit aller. 


ingklichteit; Sterbt ihr; Je⸗ 
ſus ruft euch wieder, Wann 


einik 


feine. ſtimm' erklingt; Die 


andy Durch Die gräber dringt. _ 


9. Ehriften, lacht der dun⸗ 
klen gruft, Lacht des todes 
und der hölfen: "Denn ihr follt 
euch durch die luft Eurem Hei⸗ 
land zugefellen. Dann kennt 
der beglüchte geift Nichts, 
was fünd’ und elend heißt. 

10. Wehl dem, 
pet erhebt Bon den lüften Die: 
jer erben, Und bier dem zur 


ehre lebt, Dem'er dort will 


ähnlich - werden! Schwingt 
euch, denkend, oft hinein, Wo 
ihr ewig wuͤnſcht zu fen! 


Mel, Allein Gott in der hoͤh. 


56 G6alt im gedaͤchtniß 
256. H Jeſum Chriſt, O 
feeiel: der zur erden Won ſei⸗ 
sem thron gekommen if, - Ein 


tetter bir zu werben, Vergiß 
. nn. “ b “) 


B 
.. 


der den. 
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eud ſein nicht: 
in dieſem fleifch ſeh ih Dich, b 


denn dir zu gut Ver⸗ 
and er ſich mit fleiſch und 
blut. Dank ihm fuͤr dieſe liebe! 

2. Halt. im gedaͤchtnißß Je⸗ 
fum Chriſt, Der für bich dat 


"gelitten, Alm # für Dich ges 


ftorben ıf; 
erfiritten, 
fündennoth 


Beil dir hat 


Erwarb er bir 


Errettung aus der 


Durch feinen tod. Dank ihm . 


für dien liebe! edaͤchtniße 

3. Halt im gedaͤchtniß Je⸗ 
fum Chriſt, Der von dem ſod⸗ 
erftanden, Und jet zur rechten 
Gottes ift: Er hat von todes⸗ 
‚banden, Die an ihn glauben, 


frey gemacht, Und ewigß les. 


ben wiederbradht, Dank ihn 
für vun liebe! bacht A 
4. Halt im ge niß Je⸗ 
fum Chrift, Der bin zum ſitz 
ber. freuden, &iegprangend, 


aufgefahren tft, Die flätte zu _ 


‚bereiten, Wo du einft feine 
berrlichkeit Und ‘i 
ſchaun in ewigfeit. Dank ihm 
für diefe liebe! . 

5. Halt im gebächtnif Yes 


fum Ehrift, Der einſt wird 
Zu richten, 


wiederkommen, 3 
rend auf erden iſt: Die ſuͤn⸗ 
der und die frommen. nd 
forge, ‚daß du dann befichft, 
Und mit ihm in fein reich eins 
gehft, Dort ewig ihm zu danken, 


Mel. Erfchienen iR ber herr, 
ebt Chriſtus; was 
257. in in beirkbı? 


Und ‘ibn wirft 


2» weiß, wie berzlid) er mich - 
fiebt 


.Und ſtuͤrb' auch alemelt 


mir ab; Gnug, Daß. ich ibn: | 


zum freunde hub’. Lob ſey dem 


errn 3 on o 
2. Er naͤhrt, er ſchuͤtzt, er 
85 \ troͤ⸗ 
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tröfiet mich. Sterb' ich; ſo 
nimmt er mich zu ſich. Wo er 

jetst lebt, komm' ich auch hin: 
Neil ich mit ihm vereinigt bin. 


Rob fen dem Heren!, 
bin ich mit 


3. Durch ch mi 
Gott verfohnt Murch ihn mit 
nad’ und. heil gekrönt: Mein 
hanges herz, ermuntre Dich! 
“Gott und die engel Lieben mich. 
Lob fen dem Herrn! 
4. Durch feiner auferſte⸗ 
bung kraft Vollend’ ich meine 
pilgerſchaft, Freu feiner mic) 
in-feinem reich, Und bin dort 
einen engeln glei. Lob fey 


em. Herrn! 

5. Für feichen troſt der 
feligfeit Dankt bir, Herr! deine 
chriſtenheit. Wann wir Ders 
einſt dein antliß fehn, Soll 


dich ein wuͤrd'ger lied erhoͤhn. 


Lob ſey dem Herrn! 
Mel. Ermuntre dich mein ıc. 


058 ‚@Na8 grab ift leer; 
+ de de ch ſten 
Sohn Verlaͤßt die todtengruͤf⸗ 
te: Und feiner Juͤnger jubelton 
Drringt freudig durch die Lüfte, 

Du, den der engel loblied 
preiſt, Entreiß, vo Heiland! 
meinen geiſt Den neigungen 
der erde, Daß er dir heilig 
werde. 

2. Die menſchheit, Herr! 
erlaubt mir. nicht, Mit dir 
“ gmpor zu fleigen, Als bis einft 
Biete huͤtte bricht. Wird fich 
mein haupt einft neigen, Als⸗ 
dann nimm nad vollbrachtem 
lauf Auch mic in deinen him⸗ 


nel auf! Nimm, Herr, an 
nem, ende Den geift in 


dene haͤnde! 





erſtehen. 
die luſt der welt Und ihre pracht 
gefeſſelt haͤlt. Nach Bott und. 


mit dir vereint: 


Von der Auferſtehung Jeſu CEhriſti. | 


3. Doch foll ich einft, o 
Gottesjohn! BL deinem reich 
dich fehen; So muß' ich auch 
auf erden ſchon Voin tode auf⸗ 
Der lebt nicht, den 


tugend ſtreben: Nur das heißt 
irklich leben. BE 
4. Du auferftandner men⸗ 
fhenfreund! Erweck igggir 
die triebe, Wodurch ma 
eve Den glauben 
und die liche. Ich will, o 
Herr, dein eigen feyn; 
mich mit ernft die fünde ſcheum 
Und gieb ſelbſt muth und kraͤfte 
Zum heiligungsgeſchaͤfte! 
5. So fann ich qls ein wah⸗ 
rer chriſt Jetzt leben, und einſt 
terben, Und einmal da, wo 
u, Here! biſt, Vollkommne 
freude erben, Dahin, mein 
Heiland, hilf du mir! So 
bring’ id), ewig froh in dir, 
Mit Deiner frommen menge 
Dir dank und lobgefünge. 
Del. Allen Gott in der hoͤh. 


| —— 
259. Weyie nacht it hin; 


Die fonn iſt aufgegangen! Eil’ 


zu bem Auferfiandren hin, Ihn 
freudig zu empfangen, Denn 
aus Des toded finftrem thor 
Bricht der gefreuzigte hervor 
Der ganzen welt zur wonne. 

2; Stch non dem tod ber 
fünden auf! Steh auf,. erwach 
ind leben, Boll eiferd, einen 
neuen lauf Im glauben anzus 
heben! Denn wie Gott Se 
ſum auferweckt, Gollit du 
auch ınit ihm auferweds Sm 
neuen leben wandeln. 


3. Bergiß denn, was auf 


" erden 


ch 





Laß 


r 


erben. ift! Denn fieh! dein 
ſchatz iſt droben. So fey benn 
auch dein betz, o chriſt, Zu 
Jeſu ſtets erhoben! Forthin 


WVon der Auferſtebung Jeſu Chriſti. 


ro BT 
7 


an... 


gen in den ſieg. 3 Der jlegreich 
aus Dem grabe ſtieg, Hat ihm 


Die macht genommen. 


9. Hilf den verbreitern dei⸗ 


fiy fiatt der argen welt, Der nes ruhms, Hilf, Herr, uns 


himmel nur, was dir:gefällt, 
Wo Jeſus ift und herrfchet. 


4. In jeder noth fey un 


berzagt! Auf: ihn‘ wirf deine 
forgen! Der Killfte kummer, 
der di) nagt, Iſt ihm doch 
nit verborgen Der Aufers 
ſtandne hilft au) hierı Er, 
der verfucht ift gleich wie wir, 
Kann mitleid mit uns haben. 
Klag' unverholen. ihm 


d» 
bein leid: Du klagſt ed nicht 
Durch ibn haft d 


bergebend.. 
du gerechtigfeit Und hoffnung 
engen lebens. Er, der für 


dic) den tod empfand, Fuͤr dich 


vom tode auferffand, Kann deis 
her nicht vergefſen. | 
Dich ſchrecke nicht bie 


wuth und Hift Und menge dei⸗ 


ner feinde. Ihn, ber ihr uͤber⸗ 
winder ift, Haft du zum treuen 
freunde, Er hilft Dir fiegen; 
ihm vertrau: Trug er doch 
fine feinde ſchau In hohem 
wadgenrange! 

‚Geh. an den freit voll 
fühnen miths Mit fatan, welt 
und fünden,; Denn durch die 
iege feines bluts Wirſt du 
Kuh überwinden, Wenn du 
nur mannlich widerftehft, Im 
glauhen wachſt und ernftlich 
Felt, Nicht der begierden 


one * 

8. Schreckt dich der letzte 
feind, der tod, Auch den wirft 
u bezwingen; Durch ihn aus 
aber Deiner noth Hindurch ins 
leben dringen, Er iſt ver ſchlun⸗ 


t 


l 


deinen brübern; Dem volfe 
deined eigenthumd, Und: bei= 


nes leibes gliedern! Hier laß 
in 


deinem ſchutz uns ſeyn? 
Dort fuͤhr' uns in das leben 
ein, Das uns dein tod er⸗ 
worben. 
. 10. Sey hochgelobt in die⸗ 
ſer zeit Von allen Gotteskin⸗ 
ern, Dort ewig in der herr⸗ 
lichkeit Bon allen uͤberwin⸗ 
bern. Ihr es, gefchehe durch 
ein blut. Gich, Jeſu, ung 
auch kraft und ınuth, 
auch überwinden! 


Mel. Mo Gott der Herr nicht, 
260. Sr, Srilen 


forgt, daß ihr 
ausfegt, Was ſich von luft 


aß wir 


und faͤnden Des alten ſauer— 


teigs noch regt! Laß⸗ euch ges 
ſchaͤfftig finden, Ein neuer teig -. 
binfort zu jeyn: Ein teig, der 
ungefäurt und rein; Ein teig, 
der Gott gefalle. - 

2. Verſucht euch ſelbſt! gebt 
daranf acht, Wie ihr bisher 
gelebet, Habt ihr auch ime - 
mer mit bedacht Dem guten 
nachgeftreber? Kann nicht ein 
wenig jauerteig In kurzer zeit 
den ganzen teig Durchdringen 
und durchiauren ? ” 

3. Das iſt denn auch der 
fünde art, Wo eine in euch 
bleibet, Die nicht recht unters 
jochet ward, Und ihr werk fers 
ner treibef. Das — 
im neuen. bund' Erfordext, Dan 


- { 
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des hergens grund Ganz rein 


in allem werde. , 
4 Mer often halten will, 

der muß Das alte arge baren, 
Und ſich die. vorgefchriebne 


buß' Durchaus gefallen laſſen. 
Alsbenn wird. Ehriftus, Got: 


tes lamm, Geftorben an des 
kreuzes ſtamm, Ihn rein durch 
ſein blut machen. | 
58. Mie muͤſſet ihr im ſauer⸗ 
teig Der bosheit oſtern feyern. 
Dom ſchalkheitsſinn entledigt 


Von der Himmelfahrt Jeſu Chriſti. | 
euch, Im geift euch zu erneus 


vo 


ern. Der geift muß ftets ein 


füßteig feyn, Dem Herrn ge= 
heilige: und rein, —* 


keit und wahrheit. 
6. Herr, unſer oſterlamm! 
verleih Uns deines geiſtes ga⸗ 
ben, Daß wir den 
und dabey Ein rein gewiifen 
haben, Giebe daft in uns Dein 
heiligs wort Der fünden fauers 
teig hinfort Je mehr und mehr 
vertilge! — . 
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Won der Himmelfahrt Jeſu Chriſti. 


Mel. Herr Gott! Sich oben wir. 
O J er ri r dan⸗ 
26 —J + fen wir! Herr 


“ Gott, dich loben wir! Died 


war es, was ber. himmel rief, 
Als Jeſus Chriſt am kreuz ent⸗ 
ſchlief. Es hatte Goti der 
himmel flehn Und ſeines Soh⸗ 
nes tod geſehn. Nun ſchwingt 
der ſich zu Gott empo: Und de 
janchzi aller engel chor: 
Gnädig ift unfer Gott, 
Der feinen Sohn hin gab, - 
Guaͤdig ift Gottes Sohn, 
Der für die fünder ftarb. 
Fun gehet er nicht mehr 
zum tod, “ Er wird erhöht; 
| gelobt fey Gott! Entzi 
od) mit ſeelenruh, Sahn hier 
: Die jünger Jeſu zu. Ein ſchim⸗ 
mernbes gewölte fam, Floß 
- bin vor feinen fuß, entnahm 
Den Herrn und lehrer ihren 
blick: Und wonn’ und thrärien 
ward ihr blid.” Merfch 


. 


Die berrlichleit bed Seren. 


Doch werben fie am fhron einft 


«wiederfehn. 


rt, und | 


wuns- 
ben in der himmelfern’ Iſt nun 


fiehn, Und Sefum Chriſtum 

Shut weit des himmtels 
pforten. auf! „Der Sieger 
(hwingt zum thron fi auf. 
Thu weit dich auf, 0 Salems 
thor! Der überwinder flcigt 
empor. Steht ftill, ihr lern’! 


lauters. 


fricden 


in eurem lauf! 3u Gott, zu - 


Gott fteigt er. hinauf. _ Staub 
find die fiern’ und finfternig 


Wor dem, derung der ſuͤnd⸗ 
entriß! Sein blick iſt huld: 


Und all⸗ 


licht ſein gewand: 
Heil 


macht iſt in ſeiner hand. 


iſt ſein werk; barmherzigkeit 


Sein thun: 
ichkeit;- 

Mir freun und feines grof= 
feu lohns; Freun uns des Ba> 
ters, und des Sohnd, Den 
eine. fterbliihe gebahr: Der uff, 
der fenn wird, und der war! 


jein lohn unſterb⸗ 


Er bleibet unſre zuverſicht, 


Auch wann das herz im tode 

bricht. 
Dir, unſer Gott und unſer 
Herr! Wer kann dir wärbig 
j „nz 


Von der Hinmtelfabet Jeſu Chrifli. 
danken ?" wer Won allen, die 


du dir erfihufft, Zu jenem les 
ben riefft und rufſt? Dank fe 
hir! dank und preis und ruhm 
Denn wir find nun dein eigens 
tum: Und dur begnadigft und 
belohnft Sm himmel, wo bu 
ewig wohnft, «Den, welcer 
dich befennt und glaubt, Und 
beilig wird und heilig bleibt. 
Amen. 23.5. 
In eigner Melodie. 
969 Wolendet iſt dein 
verk; vollendet, 
D Welterloſer, unſer heil! 
Ind liebet Gott,‘ der dich ge⸗ 
fendet: Und feine gnad' iſt 
unſer theil. Erhebe dich nun⸗ 
mehr vom ſtaube, Der dich auf 
kurze zeit bedeckt. Zum vollen 
ſchaun wird nun der glaube, 
O Eieger! Gott hat Dich er> 
‚weit, Nach allem leid, nach 
alen thraͤnen Erfcheinet dir der . 
frende licht, _ Dein Gott will 
dich mit.ehre fgönen Mor aller‘ 
hiemel augeſicht. 
2 Neil dir! des himmels 
Herten fchlieffen Vor bir ſich 
auf, des Mäaterd Sohn! Der 
tie. niedrigken _entrifjen, 
Koͤnt ehre Dip: ed kommt der 
lehn. Noch ſegneſt bu die treu 
edten Verminderſt den 
isher'gen ſchmerz, Senktſt. 
deinen troft auf die betruͤbten, 
Etrkmft füße beffnung in ihr 
herz. Sie ſehns: Bu bift 
bon Gott gefommen, Und wirft 
tun in den hohen fand, Der 
Nr beftimmt war, aufgenoms 
‚tn, Und all ihr gram und leid 
ar ’ Bir i 
Ich feh’ zu dir empor, 
dertreter! Sid ber ih ſtill 


u 






N 


und weinend an. Ich weiß, 


daß auch ein ſchwacher beter, . 


Im flaube dir gefallen kann, 

war fallen engel vor dir nies 
der Mit tiefgebeugtem: anges 
fiht, Doch diefer engel hoͤh're 
lieder Derdrängen meine pfal= 
me nicht. 
gehabnen Händen, Von meis 
nem freudenvollen dank Wirſt 


‚du dein angeficht nicht wen⸗ 
Denn du fichft meiner 


ben: 
liebe drang, .-, 
4. Gieb meinem glauben 
muth und leben, Sich über 
erde, welt und zeit Mit ſtarlen 
fluͤgeln zu erheben Zu dir, in 
beine herrlichkeit. D bu, der 
mid) vom tod’ errettet, Und es 
fo wobi mıt mir gemeint; Du, 
u dem erd’ und himmel betet: 
U, 
gereint; Du, aller menſchen 
ers und führer, Auch wann 
ibr-ange etwa weint; Du aller 
geifterwelt regierer! Du Bift 
wein bruder und mein freund, 
4. Einft. wirft du herrlich) 
wicberflommen Zum weltges 
richt : dein lohn mit bir, —*— 
lockend heben dann die from⸗ 
men Ihr haupt zu dir empor 
mit mir. Dann werden anf 
dem wolkenwagen, Den licht 


und majeftät umgiebt,  Dih 


millionen engel tragen, Ges 
troft, ihr," die ihr Jeſum Liebe! 
Geſetzt, IN müßte jet noch 
weinen; Einſt wird in feiner 
berrlichleit Euch Jeſus, als eur 


freund, erfcheinen: Und jubel: 


wird dann all eur leid. - 


Mei. Rom himmel hoch ba, 


263. BR ua: 
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Von meinen auf⸗ 


welcher uns mit Gott 





“ 
er _ 


% 
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Der Herr fährt auf zu feinem 


> 


auter. ſtimm! 


reich! Er triumphirt: lobſin⸗ 
et ihm; Lobſinget ihm mit 


9 Bein. wert auf erden ift 
vollbracht: Zerſtoͤrt hat er bed 
toded macht. Er hat die welt 
mir Gott verſoͤhnt; Und Gott 
bat ihn mit preis gefrönt, 


3, Weit, Aber alle himmel 


| ‚weit, Gebt feine, macht und : 


errlichfeit. Ihm dienen felbft 
de feraphim,. Lobfinget ihm 


mit lauter ftimm! ' 


4. Sein find die voͤlker aller 
‚welt, Er berricht mit macht 
und gnad’,al& held. Er berricht, 


bis unter feinen fuß Der feinde . 


heer ſich beugen muß oo, 
5. Beſchirmer feiner, chris 
ftenheit Iſt er in alle.ewigkeit. 
Er iſt ihr_ haupt: lobſinget 
ihm; Lobfinges ihm mit fros’ 
ber tim! 0 — 
6. Ja, Heiland! wir erhes 
ben dich; Und. unfre herzen 
freuen fich Der herrlichkeit und 
maieſtaͤt, Dazu dich, Gott! 
dein Gott erhoͤht. N 
7. Wohl nun auch uns! 
denn, Herr, bey dir Steht 


kraft und macht: und dein find 


wir. Ninmſt Du dich unfer 
bhülfreich an, Was ift, das 
und. dann fehlen Fanı? 

8. In deirier band iſt unfer. 
heil... Wer an dich glaubt, 
dem-giebft du theil Am fegen, 
ben du uns erwarbft, Als du 
für und am kreuze ftarbft. 


9 Mir freuen und, nad) 
. .biefer zeit Be 


ewigkeit. Nach treu vollbrachz 
tem Bggbenelauf Nimnmiſt da 
uns ın den himmel auf. 


x ’ U 


. Von der Himmelfahrt Jeſu Chriſti. 


10. O, zeuch und immer 
mehr zu dir! Hilf ung, mit 
‚eifrigfter begier Nach dem nur 
traten, was ba ift, Wo bu, 
verflärter Heiland, bift,, 

14. Dein eingang in bie 
herrlichkeit Stark’ ung in unfrer 


pruͤfungszeit, Nur dir zuleben, - 


dir zu traun, Bid wir dereinft 


dein antliß fchaun. 

12. Dann werden wir ung 
ewig dein, Du größter men= 
thenfreund! erfreun: Dann 
ingen wir von deinem ruhm 
Ein neues lied im heiligthum. 


{ 


Mel. Wie ſchoͤn leucht und der, _ 


96 Iı Ach wundervoller 
+? ftarfer held, O 
du erretter unſrer welt, Auf 
Gottes thron erhoben, Be— 
ſiegt ſind deine feinde: dir 
Sey preis und dank! vermoͤch⸗ 
ten wir Doch wuͤrdig dich zu 
toben! Ehre, Ehre Dir, Doll: 
bringer! Deine jünger Sehn 
bich leben, Schu zum himmel 
Dich erheben. 

2. Der engel heere jauch⸗ 
zen dir; Mit ihnen jauchzen 
Herr, auch wir Dir, ſatans 
überwinder!_ Du kamſt her⸗ 
ab, und haft mit macht Uns 





‚beil und leben wiederbradstt 
Verſoͤhnt find alle finder Sins 
et, Beinget Eure -Tieder, 
‚Meine brüder, Hin zum Sohz 


ne: Denn er herrfcht auf Got⸗ 


tes throne! 


3: Du biſt das hanpt: was 


Gott dir gab, Stroͤmt reich⸗ 
dir zu ſeyn in lich nun auf uns herah Von 


dir zu Deinen gliedern, Heil, 
friede, freude, licht und kraft, 
Und troft für unfre Bin 





aft, 


Bon der Himmelfahrt Jeſu Ehrifti, 


ſchaft, Das giebft du” Deinen 
bruͤdern. Danken, Danken, 
Lob dir ſingen Preis dir brin⸗ 


en Und Gott ehren, Dies, 
err! wollſt du ſelbſt uns 
lehren. | 


4. Zeuch, Jeſu, uns, zeuch 
und nach dir! Hilf, daß wir 
ernftlich für und für Nach dei: 
nem reiche trachten! Laß aller 
berz und wandel rein, Uns 
kant, mild und demuͤthig ſeyn; 
Mas eitel iſt, verachten. Freus 
den, Leiden, Laß ung dienen; 
Und von ihnen Stets auf erden 
Mehr gu Die gezogen werden, 
5 Mir find, o Herr, dein 
eigenthbum; Sey du aush un⸗ 
fer ſchütz und ruhm! Was kann 
und dann gebrechen? Wir 


fuhen das, was droben iſt. 


Auf erden berrichen trug. und 
lift, Und.frevel und verbrechen. 
Hilf uns! Hilf ung! Denn 


die Tagen "Und die plagen. 


Krommer fielen Sind zu groß, 
find nicht zu zäblen. j 

6. Herr Jeſu, komm; o 
Gottes Sohn, Komm; führ 
ung hin zu Deinem thron, Und 


ſtill auch mein verlangen! Du _ 


biſt vor und, und uns zu gut, 
Und ſelbſt durch. leiden. und 


durch blut, Zum himmel einges 


gangen. Hilf uns! Hilf uns! 
ann fo ſollen, Dann jo wol⸗ 

len Mir, erhoben In dein 

reich, dich ewig loben! 


er uns hernieder ?. Den troͤſter, 
den heilge Geiſt Zum ſegen 
ſeiner chriſtenheit. Gelobt ſey 
Gottt 


welt den weg uns weiſt. | 
leitet uns bie bahn, Auf der 


Mel, Wacht aufruft uns die, 


j 966 | Ueber aller himmel 
£ , heere Erhebft du 
dich zum thron der ehre, Du 
Mittler. unfrer feligleit! Hin 
zudem, ber dich gefendet, Gchit 
u, da hier dein werk vollen= - 


bet, Mit göttlicher zufrieden⸗ 
heit, Du haft die fünderwelt 
Mit deinem licht erhellt. Preis 
und ehre Sen, Jeſu, dir! Fr 
fehen wie Dir nad), in deine 
herrlichkeit., ._ 

‚2. Deines Vaters gnaden⸗ 
willen Auf erden pöllig zu er⸗ 


fülleg, Warſt du gehorſam bis 


zum tod. Herrfche, Sohn, auf 
meinem tbrone! Dir geb’ ich 
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Froh 


meine welt zum lohne, Und - 


meine berrlichleit, fprad) Gott, 
Mie herrlich ift dein lohn, Ers- 
böhter Gotted- Sohn! hr, 
ihr frommen! 
nad) Durch ftreit und ſchmach! 
Bott, dem ihr Dient, belohnt 
als Go tt. 
3. Deine traurenden erloͤ⸗ 
ſten, O Herr, zu ſtaͤr ken und zu. 
——— he fie von Di 
er Geiſt. Er iſts, der au 
ung im leiden Mit troft erfuͤllt, 
und zu den freuden Der beſſezn 
r 


dich wandeln ſahn Deine freun⸗ 
de. Auch wir empfahn, Auf 
dieſer bahn Dereinft, wie du, 


die kron' am ziel, 
4 Uns die ftätte zu bereiten, 


Um die wir pilger hier no 
ftreiten, Giengſt du voran ind 
vaterland, Herrlich wirft du 
wiederfommen Und zu .bie 
alle deine frommen Verſamm⸗ 


n [4 
— 


Folgt treu ihm 


— 


len in Died vaterland.. Erz 
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kauft haft du uns Gott Und 
Dir duych deinen tod,: Wo du ‚feh 


Mel. Nun freut euch lieben. 


268.4 


lebeſt, Und Gott mit dir, Da 
ſſollen wir Auch mit. bir leben 
ewiglich 

5. Welch ein jubel wird es 
werden, Wenn wir dich wie⸗ 
derſehn auf erden In aller. ma⸗ 
jeſtaͤt des Heyrn! Das wird 
eyn ein tag des lebens Fuͤr 
uns, und nicht ein tag des be⸗ 
bens. Dann ſchaun wir dich 
nicht mehr von fern. Dann 
ſehn wir hoch erfreut Ganz dei⸗ 
ne herrlichkeit. Welterloͤſer! 
Dann fuͤhreſt du Der wonn’ 


und zu, Die bey bir iſt in 
| 0 erlangen, 


‚ewigfelt, 5. 
Mel. Ernuuntee bie mein “ 

Gerr Jeſu, zieh un 
ange! dent 
finne und gemäther. Durdy 


‚beined Geiſtes kraft zu di 
Auf deine himmelsguͤter? Da 


unſer wandel hinimliſch ſey, 
Daß unſer berg ſich deiner freu, 
Und wir nur ſolch ein weſen, 


Bas bir efällt, erleſen. 


ten. .Und* nach des himmels 
herrlichkeit Moll treudn, eifers 
ten... Was unfiebtber, 


was ewigift, Mach uns recht 


werth, Herr Jeſu Chriſt! Weil 
bleibend gluͤck auf erden Nicht 
kann gefunden werden. 

- 3. Zieh und dir nach; fo 
laufen wir; Stär®’ unfers giaus 
bens kraͤfte! Sühr’ uns durch 
deinen. Geift von bier Zum 
himmliſchen gefchäffte! ein 
N ont. te du a 
dahin, Woſelbſt ich ewig froͤh⸗ 
lich bin? Wann werd ıch vor 


- 


| Lehr uns das eitle diefer 
welt Mit edlem mut verach⸗ 


blicke 


dir ftehen, Dein angeficht zu 
fehen?. © 


“ Ehrifti himmel⸗ 
| fahrt ſoll fih Der 
nachfahrt hoffnung gründen. 
Mas dieie ſchwaͤchen kann, will 
id Durch jene überwinden. 
Mein haupt, das nun im him⸗ 


mel ift, Wird mich, fein-glied, 
nach kurzer fr | 
himmel nehmen. . 


Zu ſich gen 
9, Gen hinnnel fuhr mein 


‚Heiland zu, Um gaben zu em= 


pfangen. Nun fann mein herz 
auch feine rub Im himmel nur 
—— 
gelangt in Schwingt ſi 

and Auts ‚mein ber und ſinn: 


Nach ihm geht mein verlangen. 


3. Ach Here! laß beine 
auffahrt mich, Dein glied, 
doch bahin bringen, Daß durch 


‚die Eraft ded glaubene ib -Diag 


aufwärts zu dir dringen, Un 
dann einmal, wann dird ges 
fallt, . Im friede fahren aus 
er welt! Herr, höre doch 
mein fleben! 


Mel. Jeſu, deine heilgen wund; 
6 err! die welt gab 
dir nur leiden: 

Ah dich druͤckte manches 

weh! Nun verlaͤßſt du fie mit 

freuden, Schwingſt zu Gott 
ich in die hoͤh. Gieb auch 
niit doc) mitt che Daß 
ich .meine pilgrimfchaft Hier 
aud) fo, wie du, befchlicffe 

Und bort deines heils genieffe. 

2. Obgleich meines auges 

Dich im_fleifche nicht 

mehr ſehn, Wirſt du Doch, zu 

. Bi .. " nre:e 


- 








Bon ber Himmelfahrt Jeſu Chriſti. 


meinem gluͤcke, Stets in gna⸗ 
den bey mir ſtehn. 
biſt du allezeit, Gehſt du gleich 
gu: herrlichkeit Und 
es Vaters rechten. 
uns, deinen treuen knechten! 
783, Bench die ſinne von der 
erbe Weber alles eitle hin, Daß 
ich bimmliſch mit die werde, 
Ob ic) gleich noch irrdifch bin. 
Gieb, daß ich ben wandel hier 


Immer, als im himmel, führ’, 


Bis ich dahin kann gelangen, 
Wohin du vorangegangen. 
4. Dir iſt alles übergeben 
Nimm dich nun: der beinen an! 
Hilf mir, daß ich chriftlich les 
ben, And dir heilig dienen kann, 
Gtöret günde meine ruh; 
Schlieffet noth Den mund mir 
zu, Und erlaubt mir nicht, zu 


Bey mir. 


ch 


‚wärtig! Gieng’ ſchon bey dir 


w—-p, 


17 
beten: Ach dann wollt du 
mich vertreten! 
5. Meine wohnung ift ſchen 
fertig; Sie iſt deines Mater 
aus. War’ ich da erfl.gegens 


ein und aus! Du 


eigft felbft 
ben weg dahin. Dir ei 


rbalt 


mir dieſen finn, Daß ich fie 


durch dich nur fuche, Jeden 
andern — on 
6. Endlich fommft du, Yes 
fu!- wieder In der größten 
berrlichfeif Und 9 deint 
glieder: Don dem übel dieſer 
zeit. D wie zittert Dann die . 
welt! Wie wird ihre luft vers 
alle! Aber deine freund’ und 
rüber Singen frohe jubels 
lieber, 


Von dem Sitzen Jeſu zur rechten 
— . Hand Gottes. — 


Mel. Allein at Im der böh: 
Mein Jeſu zur 
270. Mm vechten hand 
Des Waters in der höhe. Er 
herrſcht in meinem vaterland, 
Das ich von ferne fehe, Und 
wo ich mit dem herzen bin, 
Bo alle engel Gottes Ihn - Als 
Ihren Bönig ehren, - 
2. Ahm dient in feiner herrs 
lichkeit ‘Der himmel famt der 
erden. Und was fomoljin dies 
fer zeit Als dort genannt 
mag werden. Mas kraft und 
macht nur. heiffen fanı, Das 
iſt ihm alles unterthans Er 
herrſchet Aber ales| | — 
3 Du mußteſt hoherpriefter 


feyns- : Dein opferblut, dein 


Di 


beten, Dein fegen konnte nur - 
allein Uns helfen und vertrea 
ten?! Und dir gebührt auch 


‚nur der ruhm, Daß dies dein 


hoheprieftertbum In ewigkei⸗ 
ten waͤhret. u Bu 

4. Nun hörft_du unſer fles 
hen gern; Wir ſind dir unter⸗ 
thänig, . Du pie du ald 
Herr der berrn Und der mos 
narchen koͤnig, Herr über ewig« 
keit und zeit! Du. berrfcher in - 
gerechtigkeit! Herr- über tod 
und eben — 

5. Immanuel! du biſt bey 
und Bis an der zeiten ende; 
Und die regterung unferd thuns 
Gab Gott in deine haͤnde. Du 
ſtehſt uns bey in aller nothi 

Mm u Du 


J 


| 178 Von dem Sitzen Jeſu zur rechten Hand Gottes, 


Du fireith, du ſiegſt, du hilfft auf dich - Dein freuen unfre 
im tob Durch glauben-übers feelen fih. Du, der du huld⸗ 
winden. reich an uns denkſt Und gern 
6, Auf, fprichftdu, Lönıpfl: uns deinen fegen ſchenkſt, Viſt 
ich bin bey dir, Will dir den anfer troft. _ - 
ieg verleihen; Und nach dem Was ung gebricht, iſt 
ſieg ſollſt f ou mit mir An mei- Bir‘ "edant, Und alles iſt in 
nem zei ich freuen. Sch, deiner band, Men feinem dei⸗ 
. der. ich au eritrittnem fieg. ner freunde fern, Bemerkſt 
Den tron berherrlichfeit bes du ihn, und bilfſt ibm gern, 
flieg, Wil did einſt zu mie Erbarmender! 
nehinen. 8. Blick uns auch. an. mit 
- freundlichfeit Vom tbrone deiz 
Mel, Erſchienen iſt der Seel, ner berrlichkeit! Hilf unferm 
"971, Mir ‚freuen uns, ſchwachen glauben auf, Und 
Herr FJeſu Chrift, Erdne unfern lebenslauf Mir 
Daß bu zur rechten Gottes beinem heil. 
biſt. O du, den unſer loblied n himmel fuhrſt du 
- preift, Staͤrk auch im glauben auf, als held: Als herr und 
. unſzen geift, De Der aufdich hofft! richter allee welt Wird Dich 
u ſitzeſt auf der him⸗ bereinft der erdfreisfehn. Hilf, 
mel thron Als Gottes und ‚daß wir dann vor dir beſtehn 
des menſchen fohn. Du fchämft Und dein ung freum. : 
auch da dich unfer nicht = - Drum - 410. Dann triumphirt der - 
bift du unfre zuverſi cht Sn glaub' an dich: Dann jauchzen 
ewigkeit. ‚wir dir ewiglich. Hilf uns 
3. Dein ift die macht, dein dazu, Herr Fefu Chrift! Dir, 
ift_ das, reich: Wer ift an mas derdu upfer eilgnd bift, Sey 
jeſtaͤt dir gleich? Menic, en: ewig preist - . 
‚Eis jede Freatur Iſt, dein, du J 
chd bier ber natur! Gelobt mer. Vom himmel bo, da, 
272, Sram großer Here 
umſonſt em: \ der herrlich eit, 
pie fihh Niger, beine haſſer Herab vom thron ber majeftät, 
wider dich, MWein thron ſteht Um den auf deinen winE bereit 
feft und wanfet nicht, Wenn Die (Maar der ſtarken helden 
Er der frevler widerſpricht. ſteht! 
elobt ſeyſt du! 2.. Denn als du bier dein 
5. Du unfer. teiumphirend werd vollbracht, Befchloffeft 
haupt, Wie ſelig iſt, wer an du den edlen lauf Und fuhrſt 
dich glaubt! Du bift fein licht, in koͤniglicher pracht Zu deinem 
fein —— ſein theil, Sein ſtar- Vater wieder auf. 
ker —— „fein ewigs heil. 3. Ein ewigs heil haft du 
Seit ſeyſt verſchafft, Sohn Gottes und 
6. Herr! une herzen traun des menſchen Soehn! Mi m 
ige 






feofe | mfonf, 











u Von dem Si en Je 
ſitzeſt du in großer kraft Als 





I herricht und ſiegt: 

Du biſt und allenthalben 
nah? Und felber das ver- 
borgne liegt Wor deinen augen 
offen da. 
: 5 Schau, Herr, aus dei: 
ner heilgen hoͤh Auf und, die 
deinen, die du kennſt, Da 
alle welt erfenn und eb, De 
du ung deine brüder nennft! 

lighrit non in deine herr⸗ 
‚ lichkeit Schon eingegangen; 
aber wir, Wir find noch ms 
merdar im flreit Und feufzen 
noch im elend hier, Ä 

7. Doch darum fürchten 
wir ung Hay Da deine hand 
uns haͤlt und ſchuͤtzt. Du, unfre 


kraft und unſer licht! Biſt mit⸗ 


ten unter und auch itzt. 


elobt, Held 
bes | 


. fen ‚wir denn uns 


| berzägt Und freudig unfre walle 


Den lohn, den 


fu zur rechten Hand Gottes. 479 | 


du und zugelagt, Erwartet uns | 


“0. 3a, aufgefehener Je 
‚10. 3a, aufgefahrner Jeſu 
Chrift! Auf dich 
und hoffen wir. Wir fuchen 
nur, was dreben iflt And 
unfer herz if ſchon bey dir, 

. 44. Vollenden wir denn 
unfern lauf, So eil, und maͤch⸗ 
tig beyzuftehn: Nimm unfern 
* zu Dir hinauf: Laß deine 


errlichfeit une ſehn! 


Von dem toͤniglichen Amte Jeſu. 


Mel. —— bie, 5 leben 

n em tein Tds 
2753. K gleicet, Defs 
fen ruhm Fein lob erreichet} 


Ebenbild von Bott, dem Das 3 


ter, Der du kamſt von Gott, 
dem Water, Dich der welt zu 
offenbaren Als das. bild des 
Unſichtbaren! Dir gebührt das 
recht zum tbrone,. Dir, dem 
Mittler; dir, dem Sohne. 

2. Himmel, erde, luft und 
mecre Müffen Dir, zu deiner 
ehre, Willig a" gehote ſtehen. 
Was du willſt, 


ſchehen. Fluch und fegen, tod 


und leben, Alles ift dir übers- 


geben. Herr! vor deines 
mundes {chelten Zittern mens 
ſchen, engel, wellen. 


nur 3 


a8 muß ge⸗ 


3. Mo find deiner gnade. 


ränzen? Herr! wo fehn wir 
ie nicht glängen ? Mer verma 
Doch die zu zählen, Welche di 
un Faupt ermählen, Die 
nach deinem willen leben, Die 
n gefallen ſtreben, Alles 
gern für dich verlaffen Und 
wie da das böfe haflen? 
4. In dem reihe beiner 


ehre Jauchzen dir des himmels 


heere: Durch frohlockende ge⸗ 
ſaͤnge Preiſt dich der erloͤſten 


nur ſchaun 


* 


menge Die, ſchon frey vun - 


Dein vers 


t und granen 
| g ⸗ * 


ur 
ee antlitz ſchauen: 
toi, Di auch verehrten, 
reihen ‚Deiner aröße zu 
Mm 


mit allen diefen heeren Wollen 


err! was ift in allen . 
vers j 
gleis 


. J 27 
aso 
gleichen? Mit der menge dei⸗ 


ner ſchaͤtze, Mit der güte der 
geſetze, Mit der nnterthanen 
menge, Mit der herrſchaft 


macht und länge, Mit dem 
- fegen deiner freunde, Mit der. 
 ohnmachtiihrer feinde? - 
6. Herr, beherrſch in mei⸗ 
. nem herzen Furcht und zorn 
und luft und fchmerzen! Laß. 
mich gnad und bülte finden ; 
Alle lafter uͤberwinden; Dic) 
‚nur fürchten, ehren, lieben; 
"Und mich im geborfam üben: 
Damit ich bier muthig flreite, 
Und dort herrfche dir zur ſeite. 


Mel, Herr Chr A ber einge. 
obt Gott, ihr feine 
271% fnechte! Verehret 


Jeſu reich! Wie ſtark iſt ſeine 


rechte! Wer iſt, wer iſt ihm 
leich? Dem eingebohrnen 
ohne, Der auf des Vaters 
throne Als Gott und menſch 


regiert? Bu 
2% Du Herr der herrlichkeis 
ten, Des Vaters ewige wort! 


Du warft vor allen zeiten, Und 
berrfcheft immerfort. Dein 


reich iftgroß und prächtig: Du | 


bfeibeft ewig mächtig Nach 

deiner gottheit Fraft. 

. 3. Du hatteft für die Inechte 
Dich in der leidenszeit Ent: 

Auffert Heiner rechte: Wunmchr 

- ift herrlichleit, Da du zur red)s 
ten fißeft Und ſtets dein reich 


Von dem Benftande 
Mel. O Gott, du fronmer G. 

ni on Nas 
275, Bir 2 Wie ftehte 


-» en. 


Bon dem Pöniglichen Amte Jeſu. 


/ 


beſchuͤtzeft, Dein cwigẽ eigens 


tum. ..: ne 

4. Du haſt, als du geftor= 
ben, Dir, durch dein eigen 
blut Dein gnadenreich erwor⸗ 
ben, Das du nun nnd zu 
gut Bis an der welten ende 
Durchs wort und facramente 
Erweiterft und regierſt. 

5. Ja, ‚Köntg! du regies 
reft Das reich der herrlichkeit, 
In dem bu triumphireft, Mo 
man bir nach dem ftreit Dank⸗ 
opfer ſtets darbringet, Dir 
jauchzt, und fröhlich finger: 


Dank dem erwürgten lamm! 


6. Wohl mir! auch ich ges 
höre Zu feinem reich; wohl 
mir! Dir dienen, Herr, tft 
ehre. Ich leb' und fterbe dir. 
Dein gnadenreich zu mehren, 
Gehorſam dich zu ehren, Sey 
ſtets mein groͤßter ruum. 

7. Gerechtigkeit und frie⸗ 
den Und freuden giebt dein 
reich, Da3 du aud) mir be= 
ſchieden. Beſitz' ich alfo gleich 
Bon erdengutern wenig, Go 
macht mich .doch mein koͤnig 
An bimmelsgütern reich. 

Bieb, daß vor deinen 

one Auch. ich nich einft er= 

freu: Und leg’ auch mir die 

krone Der überwinder bey 

Hilf mir, mich feleft regieren! 

gu du mir triumpbiren! Hilf, 
err ! fo kommt dein reich, 


— 


trone 





der göttlichen Gnade. 
um meine feele? Wie Forts, 
daß ich fa ort, Und ſelbſt aus 
vorfaß, fehle; Das gute bils 

| ige, 


nt: \ 
® - 


Pd 


Don dem Beyſtande ber göttlichen Gnade, 


lige, Und es. doch unterlaff’; 
Das boͤſe böfe heiff’, Und doch 
nicht ernftlich hal’? 

2. So Eonnte Gott die feel’ 
Als Sahöpfer und nicht geben; 
Er (uf fie rein und, gut Zur 
tugend und zum leben, Mit 
licht und meisbgit war Erſt der 
perftand geziert, - Wobey der 
on luft Und kraft zum guien 
purt. nr 


3. D wäre Adam doch, 


Mie er erſt war, geblieben! 
- Hat? er das doch getban, Mas 
Gott ihm vorgeichrieben! Als 
lein er fündigte. Er fiel; und 
da verſchwand All feine herr⸗ 


‚4: 


ur ibn, und was von 
ihm Abſtammt, 


ieng fie vers 


Ioren.: Mir werden ohne fie, 


Als fleiſch von fleiſch, geboh⸗ 
ren. Auch an mir ſelbſt ſpuͤr 
ich, Mas ich geworden bin: 
Blind, fühllos, matt und tods 
Zum guten ift mein finn. 
5, 3war find’ ich noch in 
mir Ein vedended eifen 
Doch übertaub ich, es, il 
feine zucht nicht willen Zwar 
ſpricht vernunft noch oft 
Don tugend und von pflicht; 
Spricht aber mir zu ſchwach: 
Ich hör’, und folge nicht. 
6. Vornemlich zeigt fich da, 
te ſehr wir find verdorben, 
Wie fehr das ganze herz Zum 
guten iſt erfiorben, - Wenn 
Gottes wort auf das, Was 
nit die finne rührt, Was 


künftig, unfichtbar Und ewig - 


ft, ung führt, . 

7. Kurz! licht. und luſt und 
kraft Fehlt uns, ung aus den 
Iktten Der find’ und finnlichs 


bigkeit Haft 


feit Und unfter fcbulb zu ret= 
ten, Wir willen leider nicht, 


ie und. zu helfen wär’:. Und. 
Von, 


wüßten wird, find wir 
kraft dazu Doch leer. 7 - 

8. Von der verborbenheit 
Kann Gott allein und heilen. 


Nur er kann luft und Eraft Zu 


dem, was gut, ertheilen. 
Licht ſchenkt er dem verftand, 
Dem willen heiligleit; Und 
füllt dann unfer herz Mit ruh 
und freudigfeit, 


9. Herr, thu dies aud an 
und! Sa thue es an allen, _ 


Die jet noch ohne di In 


“ ficherheit hinwallen. Und thuft 
lichleit Im willen und veritand. . 


du es, fo laß Dir niemand 
widerflehn Und thöricht felbft 


481 


das gluͤck Das bu ihm gönnit 


verfchmähn. 


Mel. Aus tiefer noth ſchrey. 


a8 elend ift dir, 
Gott, bewußt, 


276.9 


— 


Das mir iſt angeerbet: Ver⸗ 


ſtand und wille, trieb und luſt 
Sind ganz bey mir. verderbet: 


Durch meiner “finnlichleiten . 


macht Werd’ id) gar oft dahin 


gebracht, Daß ic mich ſelbſt Ä 


entehre. Zu . 
2. Zwar manche ſchoͤne faͤ⸗ 
du mir, 


verliehen; Die follten mich 


zur heiligkeit Nach Deinem bild’ 
erziehen; Allein, mein Gott, 


wie braudy’ ich fie? Geftehn 
muß ichs: ich brauch’ fie nie, 
Mie dein zweck es erfordert. 


3. 3war find’ ich, Tommts . 
auf Dinge an Die zu der welt 


gehören, Daß mein. verftand 
mich Das noch kann, 


wahr und gutift, lehren: ud 
MB er hat 


Herr, 





4182 
hat der wille thaͤtigkeit, Wenn 
wohlfahrt dieſer zeitlichkeit 
Sich ſeiner ausſicht jeiget, 

liche betrifft, Dazu bin i 
verdorben; Zum guten, Da 


bie heilge fchrift Verlanget, 


gan ertiorben: Mo €8- an 
r 


aft, wo 28 an habt, Fr 
richt, 


weisheit und an luſt geb 
Was läßt ſich da erwarten ? 
5. Bon irrthum, wahn und 
. sorurtheil Iſt der verftand ges 
blendet; Vom worte, Da 
mix wahres heil Antraͤget, abs 
gewendet, Dein evangelium, 
9 Gott, Iſt der.vernunft oft 
nur ein fpott, Iſt Argerni 
und thorheit 
verfehre: Das zeigt mein thun 
und laffen. Am meiften wird 
nur das begehrt, Was du. mich 
geiffeft haſſen. 3 { 
eiten meiner Pflicht Crfü 
Ad oft mit vorfa nicht, U 
baffe ich und tugend. | 
wiffen zwar Und zeige mir 
meine Finde: : Entdedt mir 


dẽeutlich Die gefahr, Darin ich 


mich befinde: Doch hör’ ich 
feine —5— he Ich ſebe 


oft was mir gebricht, Und 


kann mir doch nicht rathen. 
8. Gott! naͤhmſt du dich 
nicht meiner an, So müßte ich 
verderben; er ift, der mir 
fonft helfen fann? Wer rettet 
mic) vom fterben? Mein Gott! 
mein Gott! erbarme dich! Er⸗ 
wecke und errette mich Durd) 
beyitand deiner gnadte! 
9. Erleuchte mich, daB mein 
verſtand Dich heilfamlich ers 


S 


gen koͤnne: 
geiſt⸗ 


neuen kreatur? 
8 und yollb 


eit. 

ein wille iſt gar ſehr 

Die (allge 
N 


regt ſich mein ges 


mehr das licht der 


4 


Don dem Beyſtande her göttlichen Gnade, 


fenne: Mach beinen willen 
mir befannt, Daß id) ihm fols 
er Den willen leite 
urch dein wort: Sieb, Bas 
ter, daß ich dich hinfort. Bon 
ganzem herzen liebe! 

10. Herr! du hoͤrſt ja bie 
beter gern; So hoͤr denn auch 
mein flehen! Mit Deiner gnade 


Tey nicht fern; Laß deine traft 


mich fehen: Erfe den mangel 
ber natur: Mach mic) zur 

zieh wollen 
ringen, | oo . 


Mel, Her liebſter Jeſu, was. 


277. a e 


mens ruhme Haſt du mich dir 
erwaͤhlt zum eigenthume; Heft 
mich) den weg ber wahrheit 
treu gelehret ; Haft mi bes 
ehret. | — 

.2. Du haſt mich armen 
jenen finſterniſſen, Die mich 
umgaben, gnaͤdiglich entriſſen, 
Mein herz gebeſſert, mich der 
ſchuld entladen, Bott aller 
graben! | 


* 
=» 


3. DI wär: bein licht dem 


bergen nicht erfchienen; So 
würd’ ich noch den eitlen lüften 
dienen: Ich würde noch in 


ihren fefeln gehen, Ohn' fie 
zu Sehen, 


4. Und ac mein Gott! 
was würd’ ich fchon empfinden, 
Wenn dir: mich haͤtteſt in dem 


lauf der fünden, Die mich bes 


thoͤrfen, nach verdienft geftras 
fet Und hingeraffet! 8 


5.: ch fühe —8 nicht 


Nein, würde jegk ſchonjene 
ſchmerzen leiden, Darin, voll 
unruf, 


euden: 


Bon dem Beyſtande der göttlidden Gnade. 183 


unrub, bie verworfnen feelen Mel. Wo fol ich: fliehen Bin. 
Sich ewig aualen. 978 o iſt der-unfchuld . 
6 Herr Gott, barmherzig > Vs rubm? Ach wir, 

gnadig und geduldig! Welch’ bein eigenthum, Wir find nach 
. heiffen dank bin ich der gnade Adams falle Nur fünder: ach 
(duldig, Die du fo treulih an wir alle! Gott! wir und unfre 
mir haft Bewiefen! Sey hoch Finder Sind von natur nur 
gepriefen ! rn nder. « 

7. Blind ging ich bin in 2. Fleiſch find wir von nas 
lüften, die nicht taugen: Du tur, Fern von bed heiles fpur 
aber haft, o Herr! von meis Im denken und in trieben, Im 
nen augen Die binde, Die: haffen und in lieben: Wie 
mih lang . genug betrogen, koͤnnt' ich mich zum leben Das - 
Hinweggejngen. ewig ifterbeben? 
8. Wein herz war voll von . 3. D Herr! wad und ges 
ätler Dinge liebe Und folgte bricht, Laß in der mahrbeit 
blindlings feinem böfen trieber "licht So heilfam ung erfennen, 
Du haft Died herz zu. deiner Daß wir vor eifer brennen, 
furcht bereitet, ER dir ges Den fünden zu entiagen, Dem 
litt, 5 heile nachzuiagen. 

9. Leer war mein herz, da 4. MWerfühnt, verföhnt find. 
8 von bir gefchieden, Won wir! Durch Jeſum flehn wir 
innrer rub: ed fand gar feis dir, Du wollt den ſchaden 
nen frieden, Wenn unglüd, heilen, Zur tugend Eraft ers 
oder dad gewiſſen, fchredte theilen, Das herz zu Dir erhe⸗ 
Und angft erweckte. beſn, Damit wir heilig leben. 

‚40. Gott meines Heild! ges - . | 
heilt haft du den fchaden; Haſt 1. Von der Berufung. 
meiner ſchulb dur Jeſum Mel. Nun freut euch lieben, 
mid) entladen; Und (äffelt dies 979 Ga redet, und ruft 
fen troft mich im gewiffen Voll 44 J+ aller welt, Daß 
buld gentieffen, man doch auf ihn merle: In 
11. Nun find ich. mich Ri predigern bat er beitellt Die 
färft zu guten werfen, Und wunder feiner werke: - Laut 
kann daran des glaubens kraft hört man ihrer ſtimme fchall: 
bemerten: Du labeft auch, ib Merftäublidy if. auch überall . 
leide oder fehle, Mit troft Die iprache, bie fie reden. 
die ſelle. 2. Auch durchs gewiſſen 

1%. Lob, preis und dank rufet er, Daß fünder fich bes 
ſey dir von mir gegeben! O kehren; Läßt oft durch biefen 
Herr, „regiere doch forthin prediger Laut feine Stimme hoͤ⸗ 
mein leben, Und laß mich dann ren, Daß aus dem ſchlaf ber 
in frieden felig fterben, Den ficherheit Und aus dem traum 
himmel erben! . ber eitelfeit Ihr herz zu ihm 
— — erwache. 9J 

Ma 3. Durch 





ruhm Den weg bes heils ers 


184. 


3. Durch wohlchun aengt 
er auch von ſich Am menſchli⸗ 
chen gemuͤthe Und predigt 
oft gewaltiglich Durch proben 
‚feiner guͤte: Und merkt der 
fuͤnder hierauf nicht, Sucht 
‚Gott durch ſtrafen und gericht. 
Ihn aus dem fchlaf zu wecken, 

4. Du, Herr! rufft hier⸗ 
durch Taut genug, Daß man 
bich fuch' und höre, Und daß 
ber eitelfeit betrug Die herzen 
nicht bethoͤre: Doch riefeft du 
- auch nicht durchs wert, Go 


iereten wir immer fort Auf 
nicht drauf, Ob wir ihn ſchon 


unfern a — N 

3, Har Diefe gabe fey ges 

-preift, Die du err, und 
fchenfet! Es weifet und 
ein guter Geiſt, Der unfre 


herzen lenket, Bey Diefes lich⸗ 


teö glanz zu dir, Daß wir dich 
ſuchen, und allhier Dich recht 
verehren lernen, ' Ä 
6b. Durch das, wad und 
dein mund gebeut In deines 
wortes lehren, Rufter, uns 
yon ber eitelfeit Zu dir ung zu 
efehrens Won fünden über«. 
zeugt er und, Daß wir den 


weg des eitlen thuns Syn ſicher⸗ 


beit nicht laufen. 

‚ 7, Dein herrlichs evange⸗ 
tum Bringter an unfre feelen, 
Das wir zu deines nanıens 


wählen; Beut uns die größ- 
‚ten fhäße an, Die ſich ein 
menſch nur wuͤnſchen Fann, Und 
ſchenkt ſie frommen herzen. 

8. Erweck und, Herr, in 
deiner Braft Dem ruf gehdr zu 
gebm! Dein Geift, der alles 
gute ſchafft, Fuͤhr uns ben weg 
.'zum leben, Wozu du ehmals 


‚aber brachteſt mich Won 
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und erfchufft, Und nun fo gnäs 
dig uns berufft Durch deines 
woͤrtes lehre. 
Mel. Von Gott will ich nicht. 
280. Wie treu, mein gu⸗ 
L tter Hirte, Gehſt 
du dem ſuͤnder nach, Der ſich 
gon pie nah D fe 
rank und ſchwach In fein vers 
derben m Wenn deine hand 
den armen Micht felber aus 
an Eh’ er verſinkt, er⸗ 
greift! 
i 2, Es heißt bein ruf uns 
ommen: And merken wir 


vernommen, Suchſt du uns 


ferner auf. Dein herz, o Hei⸗ 
land, brennt, Daß doch das 


8 
aaf zur heerde Zuruͤckgefuͤh⸗ 
8 — —X —* ge⸗ 


3. Nimmt denn ein frecher 


fünder Noch deinen ruf nicht 


an, Berfährft du doch gelinder 
Als er erwarten kann: Mers 
längerft noch fein ziel;. Laͤßſt 
deine langmuth währen, 

aber unfrer feelen, 
Mein Sort, 
Sreund! Voll banks will ich 


. erzählen, Wie gut du es ges 


meint, Ich war, auf meiner 
flucht Ein raub- der fchnöden 
luͤſte; Doch du’ haft in der 


er elend, 


er fich nicht befehren' Und im | 





Fr ei 








mein treufter 


wuͤſte Mich huldreich aufge 


5. Dein wort ſchalt noch 


‚im herzen, Das mid) zur buße 


rief, Als ich zu deinen ſchmer⸗ 
zen Den weg zur hölle lief, Du 

ie⸗ 
ſem 
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fem breiten wege Durch$ freu 
zum ſchmalen ſtege. 
Hirt, wie preiſ ich dich 

6. Ach daß ich deiner liebe 
Nur immer folgſam wär’; 
Nicht oft zurüce bliebe, An 
gegenliebe leer! Nicht, wie 
viel du gethan, Mir oft entz 
fallen _fieffe, Da ich ja mehr 
genife, "Als ich verdanken 
ann. — 

7, Jun, Jeſu, ich beflage 


Den böfen unverſtand, Und 


daß ich meine tage So. übel 
angewandt, Verſtoß den funs 


ber nicht! Mich rent und. Fannt mit beiner gnade . In 


dir : 


fhmerzt mein fchade; Ver⸗ 
wende —5 gnade Nicht in 
ein zorngericht. | 

® Du teugft ja unfre.bürbe; 
Gabſt felbft dein leben dar, 


fonft verloren war, Uns ift 
aun heil bereit. . Nichts kann 
nun unfern feelen Auf deiner 
weihe fehlen: Du ſchaffſt und 
eligkeit. 5 
$. Das laß mic) herzlich) 
laͤuben; Und gieb mir felber 
taft, Dem heile treu zu blei⸗ 
ben, Das mir bein tod vers 
Ihafft. Zeig, wie ich glaus 
ensvoll Aus Deinem überfluffe 
Zum wirklichen genuffe. Stets 
Bahnen fol, 

. Do 
aufs neue,’ Sch ſchwach ges 
[höpf, vergehn; So Faß mir 

eine Freue, Mein birte, nie 
entſtehn. Erweck und füh 
mih, Daß nichts von dir mich 
wende; 


ende, D treuer Jeſu, dich, 


\ 
\ 


Mein | 


Daß dag gerettet würde, Was 


ſollt' ich mich: 


und führe .. 
So preif’ ich ohne ° 


2. Don der Erleuchtung 
des DVeritandes. 

Mel, Wer nur den lieben ©, 
981 Se du dein wort, 
+ mir baft | 


ege⸗ 


‚ben, Wie preiß ich würdig 


dich dafiir? Aus Sein unter- 
richt quillt leben Für, meinen 
gi ‚ und weisheit mir: Und 
Kar ich an zum gorer Fir 

er aͤbe mir das nöthee 
——— 


2. Auf ungewiſſem, ſin⸗ 
ſterm pfade Wird? ich ein raub 
des irrthums ſeyn: Und unbes 


den firengfien  richter 
fcheun:s Bang’ ſucht' ich hülfe 
in der noth: And. fchrecklich 
wäre mir der tod ! 

3. Doch diefen trüben fin⸗ 
fterniffen Des irrtbums und. 


der fünde macht Hat Jeſu 


Jehre mich entriffen: Ihr licht 


erftreut des zweifels nacht; 
Zeart mich, wie ‚viel Gott für 
wich that, Und. ebnet felbft den 
ch, wozu mic 
% wei 7 u wo u mi _ 
Gott erſchaffen, Und fenne 
beffer meine pflicht: Muß _ich 
Luch einſt im tod entjchlafen, 
o flirbt mein ewger geift 
boch nicht: Der werte lohn 
folgt dort ibm nach, Und Gott 
erfüllt wa8 er verfprach. . - 
5. D laß mich diefer gus 


sen lehre Gehorchen ſtets mit 


größter luſt, Und keines zweifs 
ers ſpott zerfidre Ihr trofiges 
fühl in meiner bruft: Er aͤrnde⸗ 
tet. Doch nur reu und ſchmerz z 
Mar aber Fühler nicht mein 


ber; 7, 


X Mel. 


* 


Mel; Liebſter Jeſu wir’ find. 
err,, mein licht! 
+ “E erleuchte mich, 
Daß ich mich und dich erkenne; 


Daß ich voll vertrauen dich 


Meinen Gott und Vater nenne. 
Hoͤchſter! laß mich doch auf 
erden Meifer für den himme 


2. Kauter-wahrbeit ift bein: 
wort; Lehre mich, eWwrect : 


verſtehen! Hilf felbft meinem 


- forfchen fort, Richtig Daraus 


eingufeben , 


heil mich fuͤhret, 


mir, als find, gebuͤhret. 


3. Aber laß mich nicht als 


lein Richtig feinen finn verftes 


ben; Laß mein herz auch folg⸗ 


famı ſeyn, Den erkannten weg 
n gehen: : Denn ſonſt würd 


‚ich bey dem willen Doppelt 


ſtrafe leiden muͤſſen. 


x 


4. 
bewahre, Daß ich, was es 


mir verſpricht, Reichlich an 


mir ſelbſt erfahre: Sa, es 


fey in meinem leiden Mir ein 
quell von 


troft und freuden! 


5 Hilf, daß fid) von zeit 


zu zeit. Meine Fenntniffe vers 


mehren! . Sind’ ich manche 


dunfelheit Bey geheimnißvol: 


len lehren, Laß. mich zweifels 


ſucht entfernen, Und in des 


lauben lernen. 


muth AR 
ag mich, Herr, in deis 


6. 


‚nem licht Immer rübrender 
‚erkennen Jener berrlichleit ge⸗ 
wicht, 


Und wie gluͤcklich der 
zu nennen, Ber darngch mit 
tifer trachtet Und die ſuͤnden⸗ 


7. O verleihe mir bie 
fraft, Deinem 


luſt verachtet. 


ort gemaͤß 


kind, 


Was zu deinem 
Und was 


Gieb, daß ich den un⸗ 
terricht Deines wortes treu 
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zu bandlen, Und vor dir ges 


mwiffenbaft, UlS\dein gutes 
nd, zu wandlen; So wird 
einft in jenem leben Mich ein 
berriich8 licht umgeben. 


Mel. Werde munter mein gem. 
2 83 oͤchſter Gert! in 
4 deinem lichte Seh? 


ich erft das rechte licht, Wenn 
id mich- nach, diefem richte, 
Fehlen meine trittenicht, Nun, 
mein licht, erleuchte mich! 
Ich Bin finfter ohne dich; Laß 
dein licht zu deinen ehren Sich, 
beftändig in mir-mehren. 
2. Gieb mir mweisheit, zu 
verfiehen, Was mir gut und 
nuͤtzlich iſt: Gieb verftand, 
dem nachzugehen, Was ich, 
als ein’ reipier chriſt, Dur 
den wanbel zeigen foll, Daß 
ich, deines Thies voll, Alles 
jeit daß befte wähle, Und’ des 
immeld nicht verfehle. 
3. Lehre mich, dich recht 
erfennen Und den dunft der 
welt einfehn! So fann ich dich 
Bater nennen "Und die eitel⸗ 
feit verſchmaͤhn; So entfag” 
ich dieſer welt, Diemir manche 
neße ftellt,; So kann ich mein 
heil der feelen, Jeſum, finden 
und erwahlen, 
4. Herr! ich ſeh' anftatt der 
arbeit Noch viel finfterniß 
bey mir. Ach! dein Geiit, 


der. Geift der wahrheit, Leite 


ferner mich zu bir!, Eemes 
wortes unterricht Gebe meiner 
feele lit, Bis ich in bes him⸗ 


„meld höhen Lauter klarheit 


werde ſehen. . 
Mel. Aus meines herzens gr. 


| gen wetsheit fehlt 
28 der birte IJ on 
° w ' ott, 
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Er 


ich mir von dir. 


3. Der leib beſchwert bie 08 [ehe in rei 
oralo in- 
ck 285. © nen fünden, Mer u 


ter, Wenn, vo. mein treuer 
Hüter, 


‚ tegiert, 


4. Kaum treff’ich, was auf 


erden Mir gut: und heilfam- 


iſt: Wie kann ich felig werden 
Wenn du mein licht nicht bin? 
Seh' ich nicht ſtets auf dich; 
So geh? ich in ben irre Im 
ufern, und verwirre In tanz 


end neßen mich, 
9 Doddu, o Herr! bift 
weifes Mas dir, mein Goit, 
gefällt, Iſt gut; und dir zum 
dreife Degen t8 Die ganze welt. 
Denn lenkt fe nicht dein ruf 
guten ‚giele,. Zum. 
efühle Der gute, die 
1r1. Me 
6. Mas ich fuͤr ſchaͤdlich 
achte, Das macht dich mir, o 
err, Wenn ich die frucht 
betrachte, Nur immer herr⸗ 
licher? Dein urtheil trügel 


- 


u einem 
| alien 


Pe 


187 
nicht: Was übel fchien, wird 


fegens Aus nacht auf deinen 


toegen , Wird mwundernolled 
icht. 
7. Mein einziges beſtreben 


Sey, was dein rath gebeut! 
Regiert dein licht mein leben, 
So wird es feligkeit. Mon bir 
erwart ich fie. Wen beine 
weisheit leitet, O Gott, ge⸗ 
wiß der gleitet Auf feinen we⸗ 


gen nie! 


% Don der Berehrung 


Ä des Willens. 
Mel. Fren dich ſehr, v meine, 


dich, Geiſt des Herrn, nicht 


hört; Unvermögenb, zu ems: 


pfinden, Wie das lafter ihn. - 


Immer Tühner füns 


entehrt. 
digt der; Fuͤhlt bald Fein ges 


willen mehr; Stuͤrzt aus füns 


den in verbrechen; Traͤumt, 
rächen!‘ oo 

2. Ach! wovor wird der 
erzittern? Was kann noch ſein 


fuͤhllos herz, Seine felſendruſt 


erfhättern ? Welch' ein ſchrek⸗ 
ten? welcher ſchmerz? Wehe 
dem, ber dich betrubt, Und 
des lafters luft fo liebt, Dad 


fogar nicht deine. ſchrecken Ihn 


aus feinem taumel wecken! 


3. Heilfem, heilfam find 


und fpridptz: Gott wirds nit 


dem herzen, Das der fünde 


reiz bethoͤrt, Deine fchreden, 
ihre ſch 
des dankes werth! Bon bed 
fafterd täufcheren Wird durch 
fie. die feele frey, Daß fie die 


® 


it, ganz empfinde, 


gefahr ber fünde,. Ehs zu fpat | 
4, Daß 


— 


merzen: Ach wie ſehr 
(cr | 


—E 
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4..Daß fie noch ſich retten " 


koͤnne, Zeigft du ihren abgrund 


ihr, Und den richter! wer ent⸗ 


roͤnne, Würd’ er nicht erheilt 
von dir? Auch aus liebe führft 
du fie Zum gefeß nach Sinai, 
Gotted Donner zu vernehs 
‚men. Und fih ihrer gräul zu 


men, 4 . 
5. Sa! du zeigft ihr, fie zu 
beugen, Ihrer fünden gröp’ 
und ſchuld, Und, das herz zu 
Gott zu neigen, ©eine ‚lang: 
muth und’geduld: Weiſeſt fie, 
damit fie nicht Sünden häufe, 
zum gericht, Daß fie ernftlich 
traur’ und Elage, Seufz', und 
Dennoch nicht verzage: 
6. Daß fie dem verdienten 

uche Sic) entreiff’, und voll 

egier Zur errettung bulfe 
ſuche, Licht und rath und troft 
bey Dir; ' 
nicht. Mich, o Gott; in bein 


gericht! er fann, Herr, vor 


Dir beſtehen? Gnade laß vor 
recht ergeben! n 
7. Des gebet, dies beiffe 
Sehnen. Mad vergebung und 
nad) ruh, Ihre forg’ und ihre 


thränen Sind dein werk: das 


ſchaffeſt du, Um den trieb zur 


beiligung, Den entichluß der. 


beſſerung, Ihren abicheu au 
den fünden Stark zu machen, 
ünden, ' 


ief zu 
13 da! ben fünder zu be⸗ 


mwegen,. Daß er reuig feine 
ſchuͤld Gott bekenne; welch? ein 
fegen!_ Welche gnadenvolle 
huld! Welch cin glürf, wenn 
er nun haft, Was Gott: ihm 
gerheut und haßt, Vorberei⸗ 
get, voll verlangen, Heil und 
gnade zu empfangen, Ä 


Daß fie flehe: führe . 


der göttlichen Gnade. 
9 Dank ſey dir, und preis 
‚und ehre, Daß bu fünder beugft 
und ſchreckſt, Und durch beis 
nes wortes lehre Sie aus eit⸗ 
len traͤumen weckſt; Daß durch 
dich die blinden ſehn, Ihrer 
pflichten werth verſtehn, Von 
dem laͤſter ſich entfernen, Und 
es ernſtlich haſſen lernen. 


Mel. Wenn wir in hoͤchſten. 
986.9“ binih, Herr! 
wur bein ruf zu mir 
Nimmt mir mein herz; ich folge 
dir. . Hinfort bin ich dir uns 
tertban, Ach, Heiland, 
nimm mich gnädig an! . 

2. Ich hab’ oft deinen wine 
verfhmäht; Es ift mir leide 
ic) komme ſpaͤt. Wie dank' ic) 
dir, o Gott der be, Für deine 
langmuth und geduld? 

. 3. Run aber fäum’ ich lans 
ger nicht. . Mich dringt und 
treibet ‘meine pflicht. Sch 
fomm’ zu dir voll wahrer reu'. 
Hilf, daß ich auch beftändig ſey. 

4. Noch bin ich auf dem wil⸗ 
ben meer: Leicht kommt ein 
ſchwerer lurm daher, Unb 
macht, Daß ich, wie Petrus, 
ſink'. DO Herr, dann reite mich 
Dein wınt! 

5. Doll gnade reich mir 
beine hand, Daß die gefahr 
werd’ abgewandt! Du weißit 

ed wohl, wie ſchwach ich bin. 
ga du mich nicht, fo ſink' 

i 


in. 

6. Dein ruf hat mich zu dir 
aebracht: Gluͤckſelig haſt du 
mich gemacht. Kein groͤßres 
luͤck⸗ Herr, kenne ich: Er-⸗ 
—* mich darin gnaͤdiglich! | 


"Mel. 
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Mel. Du, o ſchoͤnes weltgeb. 
987 Sch erhebe mein ge: 
+“) müthe Eehn: 
ſuchtsvoll, mein Gott, zu bir; 
Denn ich Tenne_ deine gute: 
O wie theuer ift fie mir! Gott 
der liebe, und ded lebens! Kei⸗ 
ner harrt auf dich vergebens: 
ur 
Stürzet ihre eigne ſchuld. 
2. Behre mid, Herr, beine 
wege: Zeige beinen willen 
mir: Ach! ich felbft bin blind 
undträge: Fuͤhre du mich felbft 
zu dir. Gott! bu ſieheſt mein 
vertrauen: Sicher kann ich auf 
did) bauen. , Deine Vatertreue 
ift Ewig, wie du jelber bift. 
3. Ach 
fünden Der vergang'nen jah⸗ 
re nicht: Laß mich armen gna⸗ 
de finden, Bott, vor deinem 
angeficht! Alle fünden, Die 
und reuen, Willſt Du Vater, 
ja verzeihen; O ſo hoͤre denn 
auch mich! Meine feele hofft 


auf Dich. 

4, Gott! du willft des füns 
ders leben: Geine feele ift bir 
werth. Gnaͤdig willſt du ihm 
vergeben, Wenn er ſich zu Dir 
befehrt, Mitten auf bem füns 
denwege Machft du fein ges 
wiffen rege. Wohl dem, der 
zu feiner pflicht Umkehrt! Ben 
verwirfft Du nicht. 

5. Du erquiceft dig elen⸗ 


en, Deren herz fich, dir ers 


giebt, Die fich flehend zu bir 


wenden, Ueber thre ſchuld bes 


truͤbt: Frende ſchenket deine 
guͤte Dem geängfieten gemuͤ⸗ 


the, Welchem du die ſuͤndenlaſt 


iebreich abgenoͤmmen haft. 


6. Herr! zu was für ſelig⸗ 


veraͤchter deiner huld 


„gedenke body der 


3 , ! 
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feiten Du in jener beffern welt 
Jeden frommen noch willft lei⸗ 
ten, Der bir treu’ und glauben 
halt, Offenbarſt du allen fees 
len, Die & ihrem Gott dich 
wählen: : 
denbund Machſt 
Tindern fund. 
7. Dir wilf ich mich denn 
ergeben. Gott! mein Gott! 
verlag mich nicht: Laß mid) 


immer heilig leben, Herr, 
vor deinem angeficht: Keine: 
ſchnoͤde fuft der fünden Sof 


mich Fünftig überwinden. Ach 


beiwahr? (ich bitte dich!) Meis 
nen geift, und flärke mich, 


4. Von der Wiedergeburt, 
Mel. Auß tiefer nor ſchrey. 


n Gottes reich gebt ” 
288.3 niemand ein 5 
.fey denn neugebobren: Sonſt 


geht er bey dem beften fchein 
In N, 

Was .fleifchliche geburt vers 
berbt, In der mau fünd’ und 
fchwachheit .erbt, Das muß 
Gott felbft verbeffern. 


2, Soll unfer herz fich feis | 


ner freun_ Und feinen frieden 
haben, So muß er felber es 
verneun Durch feines geiſtes 
gaben, Denn wer ni 
ein frommes find Nach fei= 
nem berzen wird geftnnt, Der 
kann ihm nicht gefallen. 

‚3 Ach Vater ber-barmhers 
zigfeit!- Sind wir denn fehe 
verdorben, Und, wenn bein 


einen treuen gna⸗ 


fünden: doch verloren.. 


du Deinen 


z 


t als | 


Geiſt uns nicht erneut, -Zum ' 


uten ganz erftorben; So wirl⸗ 


in und durch feine Traft, Die 
alles gute in und ſchafft, Ein 
neues herz und weien. 


4 Durch 
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5. Mit deiner hülfe tröfte 


mich: "Hilf, und vergieb die 


fFuͤnden: Und ſuchet meine feele 
dich, So laß dich gnaͤdig fin: 


Ä 


ı 


dich entbrennen., | 
mieine freud allein! Laß mich 
- auch deine freude ſeyn; Bring 
Durch Jeſum mir gegeben, . 


den! Durch bein verdienſt, 
Herr Jeſu Chriſt, Darinnen 
froſt und Teben iſt, Hilf wider 


tod und hoͤlle! 


6. Dein freudengeift ent⸗ 


balt mich_dir, ‚de 
freun zu koͤnnen: Unreine lu 
laß, Gott, in mir Nie wider 


Midy deiner 


mich zar eingen. freude! u 


B8. Von der Heili ung, Br: 
reurung und Erhaltung. 


Mel. Es tft das heil und fon: 


999. Mein treuer Gott, 
. 22dein guted wert, lie 
, deines Geiftes gaben! 


Das in mir angefangen, "Ta 
auch Durch) deines Geiſtes ſtaͤr 


Zu feinem ziel gelangen, Daß 
ch bis in Den tod.getren In dei⸗ 
nem ganzen dienfte fey, Und 


gläubig nberwinde! 
| en glauben, -den du 


2. 


mir geſchenkt, Mußt du in mir 


auch ſtaͤrken: Die kraft, bie 
du in mich geſenkt Zu wahren 
guten werfen, Die hoffnung, 
te dur mir verliehn, Daß ich 
des himmels erbe bin, Mußt 
du in mir erhalten, . 
3 


‘ Tampf und fireit: Laß deinen 


eift mi) fhüßen; Zu beten 
und zur. wachlamfeit Mich 
mächtig unterftügen! Fall’ ich, 
dein armes ſchwaches Find; 
So tile er, um mich gefchwin 


Vom falle aufzurichten! 


4. So bleib ich dir, mein 


t 
I 


D fey du 


0 
lebens Bud e 


lich mehr mein ber 
Hier bat mein: glaube 


29443 
allezeit regieren, Daß ich zu 
d dem, wak unrecht beißt, Durch 


Gott, getreu, Daß Eeine luft, 
Fein leiden, So groß auch die 
verfuchung fen, Bon dir mich 
Tonne fcheiden Wohl mir! 
mein gläubiges vertraun Wirſt 
du einft in ein himmliſch ſchaun 
Der herrlichkeit verwandelt, 


Mel, Komt her zu mir fpricht, 


ur 60 », 0o Gott! 
ſt 293. Se dem nat 


Auf deine gnad’ und Ehrifti 
blut: Sch hoff’ ein ewigd leben. 
Du bift ein vater, der verzeibt, 
Und haft das recht zur ſeligkeit 


. 2 Herr! welch ein unaus⸗ 
ſprechlichs heil, Un dir, an 


deiner gnade theil, Theil an 


Dem himmel haben: Im herzen 
durch den glauben rein Dich 
lieben, und verfichert feyn Von 


$. Dein wort, das wort ber 


feligfeit, Wirktgöttliche zufries 


denheit,, Wenn wir es treu bes 
wahren: Es fpricht und troft 
im elend Verſuͤßet dieſes 
Und ſtaͤrkt uns 
in fe ahren. 
4. Erhalte mir, o Herr, 

mein Hort! Den glauben an 
bein göttlich8 wort, Um deines 
namens willen: Laß ihn mein 
licht auf erden feyn, Ihn taͤg⸗ 
ehr n erneun, 
Und mid) ‚mit troft erfüllen! 


Mel. Aus tiefer noth ſchrey. 


Laß, Vater, deinen 
guten Geiſt Mich 


nichis mich la verfuͤhren; 


Der, ſuͤnden regung widerfteh”, 
en Und 


\ 
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Und ſtets auf deinen willen 
ſeh, Darnach allein zu han⸗ 


2, Ob boͤſe luſt auch hier und 
dort Mich anficht, weil ich lebe; 
So hilfmir, daß ich ihr ſofort 
Im anfang widerftrebe: Und 

daß ich ja vergefle nicht Die to⸗ 
deöftunde, dag gricht, Den 
himmel und die hoͤlle. u 

3. Gieb, daß ich denfe je⸗ 
berjeit "An biefe.leßten dinge, 
Und dadurch alle fündenfreud 
Yud meinem bergen bringe: 
Damitich dich mein lebenlang 
Lerehre ohne Furcht und zwang 
Mit wilfigem gehorſam. 

4,9 Aare mich dazu mit 
kraft; So wird, e8 mir gelin= 

en. Huf jede böfe Teidenfchaft 
ed herzend bald bezwingen! 
Steh mir in dieſem fampfe 
bey, DaB ich bayı ftets wacker 
[ey Und immer überwinde) 


Mel, Ein laͤmmlein deht und. 
995, Exrbarm dich, Herr! 

mein ſchwaches 
herz, Geneigt zu eitelkeiten, 
kaͤßt bald Durch freude, bald 
durh fchmery "Sich, auf den 
ierweg leiten, Gleich einem 
tohr, vom wind bewegt, Wankt 
auch, von leidenfchaft erregt, 
Dit meine ſchwache ſeele. 
Wann Fomm’ ich zu der wahren 
ruh, Daß ich recht fefte tritte 
tyu Und nur das gute wähle? 


2. Laß doch mein berg nicht: 


feiner neigung 


fernerbin In, 
Start meinen un: 


wunfen, 


gewiſſen finn Zu fefteren ‚ges 


Va 


NL 


-tugend 


Diele buld Dur 


og 


Don dem Beyftande der göttlichen. Gnade 193 


danken. Menn von der luft 
ur eitelfeit Mich Deines geiz: 
ae kraft befreyt, Wie willich 
dajın dir fingen! Mid; ganz 
zu deinen dienſt zu weihn, 
Soll ſtets mein ernfter wille 
ſeyn. ieh dazu das voll: 
bringen. N. 

3. Auch went ich auf der 
ad Bisweilen glei⸗ 
tend walle; So unterſtaͤtze 
deine gnab Mich vor dem na⸗ 
ben falle. Wenn in mir böfe. 
luſt auffteigt, Und ich zum 
waschen bin geneigt; So lenfe 
memen willen, Grbebe mei⸗ 
nen ſchwachen muth, Daß ich. 
der. Teidenfchaften wuth Durch 
dich, Herr, ınöge flillen, \ 

4. Mein Gott, mein Gott” 


gedenke nicht Der fünden meiz 


ner jugend. Wie hart ſchien 
mit oft meine pflicht! . Mie 
rauh die bahn der tugendf 
Und doch trugſt du mich mit 
eduld. Laß, Water, laß mich 
undank nicht 
verachten! Dir folgen iſt mein 


wahres heil: Das laß mich 


„ats mein beftes theil Auch 


immerfort betrachten! Bu 
j 5. & Bin ein eich ; bu \. 
enneſt mi: Wie ſchwach 
find meine kraͤfte! Doch mein⸗ 
ſeele hofft. auf dich. Du wirſt 
zu dem geſchaͤffte Der heiligung 
mir kraft verleihn, Mein berg 


je mehr und mehr erneut, Bor 
dir gerecht zu leben, Sch aber - 


will hier in der-geit Und einfl 
in der vollfommenheit, Herr, 
deine kraft erheben] 


X 


Don. 


neſung 


Bam; 


oo. Did) aus. 


1 . 


a 00: 





' Bon dem heiligen. 


Geiſte und deſſ en- 


- Gnadenwirfungen. 


Mel, gerr ai, dich Toben. 
9096, yo Gottes throne 
fließt Ein ſtrom⸗ 

der lauter ift, Hell wie crye 


durch Gottes ftadt, Die :. 


er fi en ch felbft erbauet bat. on 

kebens baum, durd) de 

frucht Gefund- wird, wer PR 

fuhf, Den. nee 

. Diefer tom und ftillt Des Ge 

| gers durſt: er iſt dein bild, 

du, ber Gnaden Geift! . 
du, des Lebens Geift! 
du, ber Freude Geift! 

Oo du, nes ichtes Seift! | 

: Du flrömteft.auf der from: 


I men ſchaar, Die glaubensvoll. 


periammiet war, Dich, ihr vers 
heiß es licht, zu ſchaun, Und 
Mit muth in alle welt 
Mit muth vor koͤni⸗ 

a Zu Ichren ven, 

| y und farb, nö heil, 
und ewine heil erwarb; „Richt 
hohn, nicht (mad) ; nid)t 
auaal zu ſcheun; Und treu bis 
in den tod’zu feyn. Als jener 
ſturmwind laut erfholl, Da 
wurden fie, Gott! deiner voll, 
Vom ſturme zitterte ‚das 
Baus: este du_au fe 


u weihteft fie 


ec 


flammen ein: 


follt dein wunder feyn. Es 


glänzt, indem er fpricht, ihr 


mund, Masht Gottes große 
thaten fund In fremden ſpra⸗ 
chen: und wers hoͤrt, Un 
nur nicht frevelt, wird bekehrt. 
Wer nur in ihrem ſchatten 


—W 


Gottes Sohn. 


des Sohnes reich zu 


deines lichtes 


Denn ſichtb 


lebens wort, 
d Gott recht erkennen, Von her= 


"weil? Als kranker, ward durch 
fie geheilt: ‚Und, wenns der 

ugen mund gebot, Kam oder 
Kobe ſelbſt der tod. - 

So ne Gott, fo führt’ 
er fie: Das heil des Mittlers 
n brachten fie au jeder fernen - 
nation; Und aller heil ward 
Das hoͤchſte, 
was fie lehrten, ift Die groͤſſe 
deiner lieb’, Herr Chriſt! 

Von. ewigteit bat er geliebt: 
va dem, der Jeſum Chriftum 

ebt, Ihn und den bruder, 


ben fein ruf Auch mit zu jenem 


leben ſchuf! der bu und 
ber fünd’ entreißft, Des V 

ter8 und des Sohnes Gas 
Zur liebe Chriſti flanım uns 
an! So wandlen wir des les 
bens bahn: So haben wir, 
Geiſt, Troͤſter! theil An Seh 
Chrifti ewgen heil. Amen!. 

omm heili 


297. Herre Bei, 


ott} Erz 
füll mit deiner gnade gut Dei= 
ner glänbigen herz, muth und 
finn. / Dein b —28 liebꝰ ent⸗ 
zuͤnd in ihn'n. O Herr! durch 
glanz. Zu dem 
glauben verfammlet haſt Das- 
dolk aus .aller "welt zungen. 
Das fey dir, Herr, zu lob ges 
fungen! Halleluiah! Hallel. 
2. Du-heiliges Licht! edler 
Hort! Laß uns leuchten des 
Und lehr ung 
zen Bater ihn nennen. O 
Herr! behuͤt vor fremder lehr, 
Daß 


! 





lujahl! Hallelujah 


Won dem heiligen Geifte und deffen Gnadenwirf, 195 


DaB wir nicht meifter fuchen 
mehr, Denn Jeſum Chrift mit 
rehtem glauben, . Und - ihm 
aus ganzer macht vertrauen, 
Hallelujah! Halelnjab! 

% Du heilige brunſt! füßer 
troſt! Nun hilf uns, fröhlich 
und getröft In deinem dienft 
beftänbig bleiben, Die trüb: 
fal uns nicht abtreiben. © 
Herr! durch dein’ Fraft uns 
bereit, Und ſtaͤrk des fleiſches 
bloͤdigkeit, Daß wir hier rit- 
terlid ringen „ Durch tod und 
leben zu. dir bringen! Halle: 
298 Hal, bitten wir den 

Ye st Beilgen Beift Um 
den rechten glauben allermeiit, 

aß er und behäte an unfern 
ende, Wenn wir heimfahren 
aus dieſem elende. Kyrie 
eleifon! . 


und deinen ſchein! Lehr ung 
sem Chriftum erkennen. als 
ein, 
dem treuen Heiland, Der uns 
draht hat zu dem rechten va⸗ 
terland. Kyrie eleifon! 

3. Du ſuͤße lieb, ſchenk 
uns deine gunſt! Laß ung em: 


finden der liebe brunft, Duß,im 
‚bon herzen einander E 


wir ung 

lieben „ Und in friede auf ei: 

hem finne bleiben. Kyrie 
iſon! | 


el | 
4, Du hoͤchſter Tröfter in 
aller north! Hüf, daß wir 
nibt fürchten fchand und tod: 
daß in ung die finne nicht vers 
Iogen, Wenn der feind will 
as leben verklagen. Kyrie 
Ts En 


. 


. 


D 


N 
. 


Mel, Nun fommt der heyten. 
999 eift vom Mater 

+ 8 und vom Sohn! 
Konm r mir dom himmels⸗ 
thron: Schenke dich mir im: 
merdar So, 


wie einft ber 

frommen ſchaar. Du 
‚2. Geiſt der wahrheit! leite 
mid, ‚. Oft täufcht eigne lets 
tung fib, Daß fie leicht des 


gpedi verfehlt," Unglück fich 


‚für glück erwaͤhit. | 


einverleibt 


2, Di werthes Licht, gieb 


Daß wir an ihm bleiben, - 


. 


. Geift, des glaubens! 
mehr in.mir Solchen glauben 
für und für, Der mid) Chrifto 

t Und durch liebe 
fruͤchte treibt. 

4. Geiſt des betens! nie 
entſteh Mir dein beyſtand, 
wenn.ih fleh: Laß mein bit⸗ 
ten freudig, rein And Hor 
Gott gefällig ſeyn. 

5. Gerft der liebe, kraft 
und zucht! Nenn mich fleiich 
und welt verfucht, D danıt 
unterſtuͤtze mich, Dag ich ringe: 
ritterlich, J 
6. Geiſt der heiligung! ver⸗ 
klaͤr Jeſum in mir mehr und 
mehr; Mindre ſtets, waͤs mid) 
befleckt: Mehre dad, was bu 
‚erwect, u | 

7. Geift des troſtes! wenn 


r noth Und gewiffensfchreks 
en drobt, Dann erquide ins 
nerlich 


> 


urd) dein gutes zeugs 
niß mich, rch zu zug 


8, Geift der hoffnung! rufe 
du_ Mir mit deinem irofe zu: 
Laß mein herz fic) deiner freu 
Und in hoffnung felig fer ! 


Mei, Nun fi der tag aeend, 
300, M#t um ein Nuͤch⸗ 
N2, 


tigs gut der zeitz 
7 zu 
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Ich fleh' um deinen Geift, 
Sort! den zu ‚meiner feligkeit 
Dein theured wort verheißt. . 
2. Die weisheit,. die vom 
himmel flammt,. O Water! 
Iehr’. er mich; Die weisheit, 


die das herz entflammt Zur lies 


be gegen dich. 

, 3. Sr leite mid) zur wahr: 
heit Bin: Zur tugend flärf er 
mich; Beweiſe, wann ich trau⸗ 
rig bin, Auch mir. als tröfter 


4. Er ſchaff' in mir ein reis 
ned herz, Vexſiegle deine 
huld, Und waffne mich in 


- allem (chmer; Mit muth und 


\ 


mit gedu 


Mel, Kommt her zu mir, ꝛc. 
30 1. Gott Water! Sende 
2944 deinen Geiſt, 


Den uns dein Sohn erbitten 
heißt, Aus deines himmels 
hoͤhen. Wir bitten, wie dein 


Sohn uns lehrt: Laß, Vater, S 


uns nicht unerhoͤrt Von 
nen throne geher! 
2: Kein menſch, ber deinen 
Geiſt begehrt,. Iſt dieſer ed⸗ 
len gabe werth; Wer koͤnnte 
fie verdienen? Um lieb und 
gnade flehen wir: Denn flarb 


dei⸗ 


dein Sohn nicht, um mit dir 
Die fünder zu verfühnen? - . 


x 3 Es jammert beinen Va: 


| .terfinn, Daß ich fo tief gefal: 


len bin, Verderbt von Adams 
falle. Denn mit der fünde 







herxcht der tod, Den des ge: 
ſetz urtheit droht, Nun über - 


mic und alle, Herr! ergrejf 

. Jun err! ergrejfen 
wir dein heil, Und find gewiß, 
daß wir dein theil Durdy Je⸗— 


uns kraͤnket. J 
‚wenn ein wetter blitzt, Doch 


Von dem heiligen Geiſte * 


ſum Chriſtum bleiben, Die 
wir durch deines Sohnes blut 
Des himmels erb und hoͤch⸗ 
ſtes gut Zu haben treulich 
glaͤuben. — 
5. Doch dieſer glaub iſt auch 
von dir: Mon. deinem Geiſte 


. müffen wir Die fraft dazu em⸗ 


piahen.. Gaͤb und bein eigner 
Sohn ihn nicht, ‚Mer könnte 


ſich mit zuverſicht Zu deiner 


gnade nahen? 

6. Dein Geiſt erwecket und 
erhält Den glauben, welcher 
dir gefällt, Und ftärket ihn zum 
hege, Daß er in keinem kampf, 
o Gott! Durch zweifel, durch 
gefahr und ſpott Dem fatan 
uünterlige.3 

7. Wo Gottes. Geiſt iſt, 
iſt auch ſieg. Durch ihn ge 
winnen wir den Erieg:.. Der 
fatan ift gerichtet. Was ſcha⸗ 
det ung ‚fein widerftand?, Er⸗ 
hebtaur Gottes Geiſt bie hand, 
o ift fein grimm zernichtet. 
8 Er _reiffet feine Dand’ 
‚entzwen, Macht und von allem 
Funımer frey, Bon allem, was Ä 
Er iſtd, der, 


alles, weil er uns beſchuͤtzt, 
Zu unſerm beſten lenket. 
* Er win us aus 
ohns gewiß, unſer licht 
in infferniß ‚ rt und, eis | 
feine ſchafe. Er forget, Daß 
feiner, wer ihn hoͤrt; Nach: 
läßig werde, noch bethört, Wo 
wachen noth ift, fchlafe 
10. Er Iehret ung,die furcht 
bes Herrn, Liebt reinigfeit, 
und wohnet gern In frommen 
feufchen ſeelen. Er treibt ung, 
flatt der luft der welt, Die 


LY 


blos 
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blos der finnlichfeit gefällt, und vertritt‘ Die thent erlöfte 
Der. tugend glück zu wählen, feele. Beglüdesung mit dei⸗ 
11. Er bleibet-Teinen froms ner gunſt: Entzuͤnd im herzen 
mer treu: Steht ihnen-aud reine brunſt, Eimander recht 
um tode bey, Im letzten ſchwer⸗ zu lieben. 
fen ftreite, Daß er aus. aller 5. DBefeftige auch unfern 
qubal fiedann, Wo kein menſch muth, Und hilf uns ernftlicy 
weiter helfen fann, Zur wonne Tümpfen, Daß wir Die welt, 
Gottes leite. auch fleifeb und blut, Und ihre, 
‚12. ®ir wiflen, get reisung dämpfen: Und ift die 
wir find Dir lieb: Gieb, Water letzte flunde da, Daun fey mit 
aller. güte, gieb Uns allen beinem troft und nah Und 
diefe gabe, Daß jeder deinen Hilf uns felig fterben! 
guten Geift, Bis er amtbrone - N 
—— Dich preift, Zu feinem _ Mel. Werbe munter, ‚wein 
uhrer Pa . #7 ' 
ter habe, 303, Der u und a 


Mel, Here Jeſu Ehrift, du. Treuer Gott, und beinen Ge 
302, 9 heil’ger Geift, du Denen, bie dich bitten, gie⸗ 
2hoͤchſtes gut, Der beft, Ya 
du auf jenem throne, Auf wels heißſt! f | 
dem macht ‘und ehre ruht, zu dir: Mater! ſend ihn au 
Mit Water und dem Sohne zu mir, ‚Daß er meinen-geift 
Als Gott, regierft in ewigfeit, erneue Und ihn dir zum tems 
Und den die ganze chriftenheit pel wie _ .., , 
Als Gott ehrt und anbetet!. 2. Ohne ibn fehlt meinem 
2. Ach! gieb, daß wir in wiffen Leben, kraft und fruchts . 
deinem licht Den Heiland recht barkeit: Und mein berz bleibt. 
erkennen, Und ibn mit flars Dir entriffen, Stets dem dienft 
der zuverſicht Den Heren des 
lebens nennen; Auch ſtets mit 
imnbrunft_ zu ihm flebn, tnb 
feine lehre , die fo ſchoͤn, Bis 
in den tod befennen. . 
3 Fuͤhr und mit deiner 
kraft gewiß: Gieb und ein 
neues leben, Auf daß wir ja 
fein aͤrgerniß Fe nehmen ober 
Beten Wit falfcher lehr und 
ſem rath; Den glauben viel⸗ 
mehr mis. der that Vor aller 
welt beweifen. / 
4, Theil und, Herr! deine 
gaben mit: Salb ung mit deis 
nem oͤle: Erleuchte, beilge, 
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Beſſerſt und mit troſt erfreuſt; 
Nach bir, Herr! verlangt 


auch mich. - Sch ergebe mich” 
an did: M 


Ale ache mid) zu, Got: 
teö greife Heilig, und zum him⸗ 
er . ih u M i ie 

. e mich mit beilgen 
trieben, "Daß ich Gott, mein 


hoͤchſtes gut, Möge über alles 


lieben, Und dann mit getreiiem 


muth Seiner vaterhuld mich. 
freu, Als fein find die ſuͤnde 


fheu, Stets vor feinen augen 


wandle, Heilig denke, chriſt⸗ 


lich handle. 


nem ſinn, Daß ich Lieb’ und 


fanftmuth übe, Frenndlidy und 


‚verföhnlich "bin! Kann ich je 


ein. friedensband Knuͤpfen; 


Inst es meine hand! Zur er: 
leichtrung ber beichwerben Hilf 
mir jedem nüglich werden! 

7. Lehre mich, mich felber 
kennen, Die verborgnen fehler 
fehn, Sie voll. demuth 


bung flehn, . 
ernft und treu, Sie zu beflern, 
in mir neu: Zu dem heiligungs⸗ 


eichäffte Gieb mir immer neue 


raͤfte. 

8. Wenn der anblick mei⸗ 
ner ſuͤnden Mein gewiſſen nie⸗ 
derſchlaͤgt; Wenn ſich in mir 


zweifel finden, Die mein herz 
mit zittern hegt; Wenn mein 


aug’ in, noͤthen weint, Uns 
Gott nicht zu hören fcheint: 
D dann laß es meiner feclen 
Nicht an troft und flärkung 
fehlen!  - J — 
g. Was ſich gutes in mir 


| .. Mon dein heiligen’ Geifte, 
Der du menſchliche gemüther 


‚mir vollende, . 


un chem zu 
6. Geift des friedend und. 2: 
ber liebe, Bilde mich nad) bei: 


'® 


| Gott 
bekennen, Und ihn um verges 
Mache täglich. 


findet, F dein gnadenwerk 
in mir: Selbſt den trieb haſt 
du entzuͤndet, Daß mein herz 


‚berlangt nad. dir, O! fo ſetze 


Durch dein wort Deine gras. 
dbenwirfung fo, Bis fie durch 
ein ſeligs ende Herrlich fid an 


Mel. Herr Fefıı Chrift dich zu, 
30 ® Komm zu uns, Got⸗ 
| 4. X tes guter Geiſt! 
Schaff deiner meñſchen herzen 
neu: Du kenneſt, was und 
fehlt, und weißft, Wie jegli⸗ 
helfen ſey. 353 
ilf uns! gieb dem 
verſtande licht: Gieb wahre 
lieb in unſer herz: In bir gieb 
frohe zuverjicht, Sur tugend 
kraft und troft im fehmerz 

3. Deß lebend wort, dad 
Jeſus Chriſt Vom himmel uns 
herabgebracht, Und das fuͤr 


Zeig auch 
ey jedem feine macht! 

‚4. Vereine deine chriſten⸗ 
heit Durch deines ſel'gen frie⸗ 
dens band. Lenk ihr gemuͤth 
ſchon in der zeit Steis auf dad 
ew’ge vaterland, -—— — 

5. ®ott, unfern Gott, und 
Jeſum Chrift Recht kennen, 
dieſes iſt die quell, Aus wel⸗ 
cher ewigs leben fließt: Mach 
Diefe kenntniß in uns hell! 

6. Lob fey dem Mäter! lob 
dem Sohn! Lob dir, o troͤſſer, 
Gotted Geiſt! Kinft fingen 
wir vor deinem thron Ein lod, 
das würdiger bich preift. 


jeden heilfam iſt, 


‚Mel. Bon Gott mill IT ‚nicht, 
303 Freut euch, ihr chris 
VID fen. ale: Gon 


ſchentt 


* 
. 














und beffen Onadenwirfungen, 


fhenft ung feinen Sohn. Lobt 
ihn mit frobem ſchalle! Er giebt 
don feinem tbron Uns auch den 
heilgen Geift, Der durdy fein 
wort und .lehret, Des glau⸗ 
bens kraft vermehret, Und ung 
- auf Ehriftum weift, 

2. Es läffet offenbaren Gott, 
unjer höchfter Hort, Uns, bie 
voll Blindheit waren, Sein 
himmliſch licht und wort. O 

ſeht, wie er uns liebt! Lernt, 
chriſten, ihn erkennen Und 
euren WVater, nennen, Der 

alles gute giebt. 

3. Verleih, baß wir dich 
lieben, O Gott von groffer 
buld! Und niemals dich betrü« 


ben Durch willentliche fchuld.. 


keit ung quf.ebner bahn; Laß 


und dein wortrecht hdren, Und 


hun nach deinen lehrenz So 
iſt es wohl gethan! on 
4, Laß auch) des Geiſtes ga= 
ben, Die du verheiffen haft, 
Die matte feele laben Im druck 
der kreüzeslaſt: Troͤſt ung in 
dodespein. Durch dieſen Geift 
der freude, Und führ ung nad) 
Dem leide Zur himmelsfreude 


Mel, Liebſter Sen, wir ge 
eine falbung, Gei 
306. D des Herent Lehr 
und zu dem Vater beten Und 
teleb ung,. daß wir.gern, Und 
vol glaubens zu ihm, treten! 
d wird er, um Chrifti wils 
len, Unfre bitte gern erfüllen, 
2. D du Beift der herrlich; 
Wohn und wirfe in und 
auen, Jedes herz fey Dir ges 
weht: Schmäd es aus nad) 
wohlgefallen. Reich find wir 


y 


unſer 


‘zur ewigkeit. 





verſehn mit gaben, Wenn wi 


deine ſalbung haben. 


Mel. Komm heiliger Seit, x 
2 Goͤr unſer beten, 
307. Geift des Herrn? 


499. 





Du Hörft der menfchen flehen 


ern, Mir wollen unfer ber 

ir geben: O lehre du an 
heilig leben! Ruͤſt uns. mit 
fraft aus, Geift der kraft, Die 


‚in ung alles gute fchafft, Daß 


nicht die locküng ſchnoͤder fände 


Uns, Chriſti jänger, überwins 


de Durdy ihre macht, durch 
ihre macht! on 

2. Du Geift der wahrheit, 
ort! Laß deiner wahrs 
heit helles wort Uns auf den 
pfab des lebens leiten, Daß 
anfre [übe niemahls gleiten, 
Treib tern von ums bed irr⸗ 
thums nacht, Und ffürze dei⸗ 
ner feinde mat: Daß Jeſus 
von der ganzen erde Erlannt 
und angebetet werde. Erhoͤr 


uns, Gott! erhör ung, Gott! 


3, Laß, Geiſt ber freude! 
voll vertraun In noth auf 
beine huͤlf und ſchaun. 
ung, wenn wir zum Vater tres 


ten Mit guberficht und freude 


beten. Wach und durdf deine 
fraft bereit Zum: fterben und 
Laß uns, als 


eine fireiteer, ringen, Und 


Lehr 


ſiegreich unſern kampf voll⸗ 


brim en Ach hil uns err! 
ach AMfune her! Hert 


* 
Mel. Wie fhön leucht uns, ꝛc. 


| Ä heilger Geiſt, 
308. Doc ey ung ein, 


Und laß und beine wohnung 
feyn; O komm, du berzende 

21  . fonnel 
’ , " 


—* 





⸗ 





. nen troft uns h 


‚ laß: deinen. fein Bey und 


und in ung Fräftig feyn Zu fte= 
ter freud und wonnez Daß 
wir, In dir Recht zu leben, 
Und. ergeben, 


2. Sieh kraft und nachdruc 


deinem wort! Laß diefes feuer 


immerfort In unſern herzen 
bremen, Daß wir Gott Va: 
ter, feinen Sohn, Und. bei: 


- der Geift auf einem thron 
Bär mahren Gott” befennen, 


leibe, Treibe, Und .behüte 


Das gemuͤthe, Daß wir gläus 


ben, Und im glauben fand: 
‚haft bleiben. | 
3. Du quelle, 
weisheit 
frommen ſeelen giebt Laß dei: 
dren. J uns 

zur glaubens einigkeit Durch) 


‚ wahrheit und Durch heiligkeit 


Auch andere belehren, Lehren, 
Hören Laß gelingen, Frucht 
bringen, Gott zu preifen, 


au 
u Gute dem nächiten zu erweifen ! 


4. Steh uns ſtets bey mit 
deinem rath, Und führ uns 
‚felbft den rechten pfad / Weil 
wir den weg nicht wiſſen. 


Gieb uns entfchloffenheit, daß ' 


wir Getreu dir bleiben für und 
für, Wenn wir gle 
müffen Eile, Heile, Was 
‚zerriffen, Doch befliffen, Die 


zu trauen And auf Dich allein - 


zu bauen, s | 
5. Laß, flärker Geift! mit 


deiner fraft, Die fieg im glau- 
benskampfe fchafft, Yuch ung 


geſtaͤrket werben: Auf daß wir 
unter deinem (Hut Begegnen 


“aller feinde trug, So lang 


- m 0 


8 


NT 


Und mit beten 
Oft deshalben vor dich-treten! 


draus die flärke 
teßt, - Die fih in 


eich leiden 
ung allen Durch dein 


Bon dem. heilffen Geifte -- 


wir find auf erben. , Laß dich 


Reichlich Aufuns nieder, Dag 


wir wieder Troſt empfinden, 
Alles unglüc überwinden. _ 
6. Faß, quelle wahren lies 
be, dich In unfre herzen kraͤf⸗ 
tiglich, Und ſchenk ung reines 
liebens Daß wir zum mohls 
thun p zum verzeihn ‚Und lies 
ben immer willig feon, Und 
darin ftetS und üben, ‘Kein 
ned, Kein ftreit Dich betrübe! 
Lauter liebe Wollſt du geben: 
Sanfte und demuth auch dars 
neben. ip, daß b 
iv uf, , im wahrer 
peiligten Mir führen unfre les 
benszeit; Sey unfers geiftes 
rke: Daß uns hinfort des 
fleifches luft Und liebe bleibe 
unhewuſt, Und alle fündens 


-werfet Nühre, Führe Unfre 


finnen Und beginnen Bon der 
erde, Daß es. hier fchon 
himmliſch werde 

Mel, Barım gen ich mid, 
7 er Troͤſter 
509, H fomm hernieber! 
Seift des. Herrn! Sey nicht 


‚fern; Stärke Jeſu glieder: Er, 


der nie fein wort gebrochen, 
Jeſus bat Deinen raih Sei: 
nen: volk verfprochen, j 

2. Geift der weicheit! gieb 
icht Un⸗ 
terricht, Wie wir Gott gefal⸗ 
len. Lehr uns, freudig ver 


Gott treten; Sey und nah, 


Und ſprich: 
glaͤubis beten. 
3. Hilf den kampf de glau⸗ 
bens kaͤmpfen! Gieb und muth, 
Fleiſch und blut, Suͤnd und 
welt zu daͤmpfen; Laß nt 
we | ruͤb⸗ 


ja! Wenn wir 





„” 
+ 


teübfpl) Freug und leiden, Angft 
und noth, Schmerz und ſod 
Un? von Jefu ſcheiden. 

4. Hilf uns, nach dem be⸗ 
ſten ſtreben: Schenk ung kraft, 
zugendhaft, Lind. gerecht zu 
lehen. Gieb, 
ſtille fiehen: Treib und an, 
Froh die bahn Deines wortẽ 


y in ſchwachheit up⸗ 
fre ſtuͤtze; Steh ung bey: Mach 
uns treu Sn der prüfungshige, 
Fuͤhr, wenn Gott uns nad) 


fern geift 
freude, 


| 2 Frei dich eehr, o meine. 
0. O du, unſre hoͤch⸗ 

fie freude! Du 
in 1,9 KR licht! Du, 
mein Tröfter! wa ich leide, 
Meiner feele "zuverfd A Du, 
mein Fuͤhrer, Geiſt des Herrn! 
Sey mein heifer; dev ich 
fern! Du erhalten aller dinge, 
De — Fa ich finge! 

ft ja die beſte 
—be, "Die ein menfch ſich w 
ſchen ſann. Wenn ich, Geift 
des Herin! ‚vie babe, Di 
nur; was gebricht mir dann? 
Weihe meine feele dir, Dir 
zum tempel; komm zu mir, 
Daß ber Mater ſamt dem 
Sohne Gern in meinem her⸗ 
zen wohne. 


In des himmels 


ſaat, Waͤchſt und reift, fo 
bald dein ſegen Unſer her 3. 
durchdrungen hat. Fleuß — 
auch auf mich, o Geiſt, Den 
der Vater m mir verheißt! Deine 


. Ve 


und deſſen Gnadenwirkungen: 


aß wir nie 


mir 
—286 

oa, und trieb, Gott zu ges‘ 
fallen! ‘ 
dem leide Sterben heißt, Un⸗ 
DaB | 
wir 
in Jeſu 
fünden rein! Gieb, daß ich 

erlöft und frey Don ber tüfe 
ee Dankbar, was Du 
tebft, 
ſey, nie ie muthmilig fehle. » 


barmen; 
mand beifen fann, "Dich der 
traurigen und armen, Aller, 
a diet in noth find, an. 

⸗auch feinde haft du lieb: 
‚verzeih auch mir, und gieb, 
"Daß ich freund’ und feinbe 
liebe, Keinen, den du liebſt, 
betrübe, 


201, 


kraft laß mich Durcdringens 
Laß mid) bluͤhn und fruͤchte 
bringen! 


4. Du biſt wei und voll 


verftandes: Dir ift, was ges 
beim iſt, und, 
zaͤhiſt den ftaub des fandes; 
Schauft bi 
Mrs nicht, 


‚Here! du 
is auf bes‘ “meeres 
Ach! verborgen ift 
irs nicht, Mas ich bin, was 
gebricht; Drum. gieb 
ieb uns allen 


5. Du bift heilig, 
ute; Willſt auch, daß 
„veilig feyn: Mache denn 

lute nich von allen 


mir wähle,. Sronm 
Du bift gütig, voll er⸗ 


Jlimmft, wo nies 


Selbſt 
ch! 


7. Laß mich Gottes wege 
gehen: X auch nimmer mei⸗ 


* geiſt Deinem triebe wia 
derſtehen: 
was er mich 
3. Wie die woͤſte gruͤnt vom ⸗ſchwach 
ugen; Alſo blüht der tugend % 


Laß. mich thun, 
beißt. 
bin;  ftärte mich! 
eid ich; fo erquiche mich, 
Madre nur, zu Gottes rubıne, 

mus zu deinen eigenthumo. 
8. Ich, nie mehr von Pier 
Be Ich entſage gern 
er gezt; Bleibe ruhig md 
7. 08 


liebſt 


203 Won bem heiligen Geifte und.beffen Gnaͤdenwirk. 


Zufrieden‘, Wenn mein glaube 
Gott gefaͤllt. Satans netze 


follen nie Mich beitricken; id). 


will fie Ernſtlich fliehn, und 
ernftlich ſtreben, Dir nur, 
nicht der welt, zu leben, 


9. Nur allein, daß du mich 


ſtaͤrkeſt! Ach ia, Helfer, ſteh 
“mir bey! Hilf mir mächtig, 
wo du merfeft, Daß mir bülfe 
noͤthig fen. 
luſt von dir, 


Und ergachen, 


‚Herr, in mir Alle neigungen 


zum böfen; Ach, fo fonm, 
mich zu erlöfen! Br | 
410. Laß hinauf zu "Gott 


mich fireben! Wenn ich Hrauch= 
le, fey mein flab: Wenn ich 


erbe, fen mein leben: Nie ers 
ſchrecke -mich das grab! Leb 
ich, ſo verſichre mich, Daß, 
o Geiſt des lebend, ich Mit 
dem leib auch aus der erde 
Selig einſt erwachen werde! 
Mel. Von Bett wilf ich nicht. 
1Zeuch ein zu deinen 
3 1 ] + 3 tboren, Geift Got: 
tes; wohn in mir! Du haft 
mid) Gott gebohren, Und dar: 
. um fleh ich dirs Gieb, aller 
höchfter Geift Des Materd 
und des Sohnes, Mit beiden 
leiches throried ! 
bein wort verheißt.. - . 
2. Zeuch ein; laß mich em⸗ 
pfinden Und ſchmecken deine 
kraft: Die kraft, die ung von 
fünden 
hafft! Entfind’ge meinen 
inn, Daß ich mit reinem geifte 
Dich ehr, und alles leifte, Das 
ich Gott fchuldig. bin. 
3. Mit andern wilden res 
ben Genie? und fühl’ auch id) 


% 


Lockt nich eine: 


Mas mir, 


Hülf’ und errettung. 


—71717— ‘ 


Des rechten weinſtocks leben, 
In ihn verpflanzt durch. Did). 
Sieh, was mein Water fucht, 


Daß ich zum erndretage Die 


frucht bed glaubens trage, 
Der guten werte frucht! 3 

4. Du lehreft beten; lehre 
Mid, mie ich glaubensvoll, 
Daß mid) der Vater höre, 
Mich zu ihm nahen foll! Res 
gigrit du mein gebet; So werd‘ 
tc)_alle ‘gaben. Bon dem’ zu 
hoffen haben, Der feufzer auch 
verfteht. . ‘ , 

5. Du bift ein: Geift der 
freuden; Und trauren liebft 
du nicht: So leuchte mir im 
leiden Auch deines trofted 
licht! Ach nimm dich meiner 
an! Du haft in. deinem worte 
Mir felbft die enge pforte Des 
lebens fund gethan. 

6. Du bift ein Geift der 


liebe: Willſt nicht, daß haß 


und neid Der chriſten herz be⸗ 
trübe: Liebſt fried und einig⸗ 
keit. Laß allen ſtreit uns fliehn, 
Und rach und zorn verddmmen:. 
Bon deiner liebe flammen Laß 
aller herzen alühn! 
7. Du baft in deinen haͤn⸗ 
ben Die ganze weite welt; 
Kannft alle herzen wenden, Wie 
es dir. wohlgefällt: Der du 
die liebe bift, Verknuͤpf in allen 
landen Mit fanfter liebe dans 
den, Mas noch gefrennet if! 
8. Erbebe dich/ und ſteure 
Den kriegen; und dein blick 
Von gnad uyb huld eyneure 
Derheerter voͤlkergluͤck: Fried⸗ 


ſame buͤrger laß_ In ſichern 
‚bitten wohnen: Entferne von 


den tbronen Liſt, ſchmeicheley 
und haß! 


\ 


EEE EEE REG VE 
Von dem Worte Gott. 203 


9. Hilf allen obrigkeiten: 11. Gieb freudigfeit, und 
Bau unſers koͤnigs thron: ſtaͤrke Zum kampf im glaubengz. 
Begluͤcke feine zeiten: Sey gieb, Um ſatans reich und 
erbte fein ſchild und-Iohn, Den werke. Zu hindern, muth und 
alten gieb verftand, Gelehrig⸗ trieb! Hilf freiten ritterlich! 
keit der jugend! ‚Mit_gotted: Laß jeden überwinden: Daß 
farht und tugend Schmück Feiner je den fünden Zum dienft 
unfer ganzedland, ergebe fich. u ae 

‚10. Gieb zweifelnden ge: - . 412. Richt unfer ganzes les 
muthern Den glauben, der ben Nach deinem. willen ein, 
erfreut; Mit allen wahren gü: Damit wir, Gott ‚ergeben, 
tern Auch wahre dankbarkeit. Selbſt auf den tod uns freun! 
gern flieh von uns ber geift, Kommt dann der letzte ftreit: 

er, dir fich widerfeget, Und So laß und, fröhlich fierben! 
dad, was Dich ergößet, Aus Mach und. zu Gottes erben; 
unferm herzen reißt! — Gieb uns bie feligkeit! 


Von dem Worte Gottes. 
Mel, Wer nur den lieben Gott. find beffer, Und mehr der fehns 
312 Dein wort, o Hoͤch⸗ ſucht werth, als geld: Ein 
aus fter! ift volllom⸗ ſchatz, weit koͤſtlicher und gröfz 
men: Es lehrt uns unfre ganze fer, Als alle Ichaße dieſer welt. 
pflicht. Es giebt dem ſuͤnder, Wer thut, was uns dein wort ' 
wie dem frommen, Zum leben gebeut, Dem if, dein. fegen 
fihern unterrigt, O felig, ſiets bereit. F 7 
wer es achtſam hört, Be . 5. So laß mich, denn. mit 
wahrt, und mit gehorſam ehrt! luſt betrachten. Die wahrheit, 
2. Es leuchtet uns aufuns die Dein wort mich lehrt, Laß 
fern wegen; Zerſtreut ded irr⸗ mich auf Das gehorfam achten, 
thums finfterniß; Merkündigt Was bein befehl von mir bes 
gnade, heil und 'fegen, Und gehrt: So flieffen troft und 
machet unfer berz gewiß. Es feefenrub Auch mir aus Deis 
lehrt und, Hoͤchſter! was du nem worte zu. 
bit, Und was dir wohlgefaͤl⸗ En 
gi 0.0 Mel. Ah Gott und Herr, wie, 
3. Dein wort erwedt ung, 313 Eher ift mein Hort; 
dich zu lieben; Lehrt, wie viel + . Undauffein wort 
guts du Denen gichfk, Die dein Soll meine feele trauen. - Sch 
gebot init, freuden üben; Und wandle hier, Mein Gott! vor 
wie fo zärtlich du fie liebſt. dir Im glauben, nicht im 
a8 und Darin dein mund fdauen, . >. . 
berfpricht, Bleibt ewig wahr: 2. Dein wort ift wahr: 
du lügefl nicht. . ‚Stark immerdar Dadurch mir 
4. Gott! deine tröftungen meinen’ glauben. Gich, o guest 
— Sott, 


ı 


J 


giebt mir die Eräfte, 


Gott, Daßnoth und fpott Mir 
ihn nie mögen rauben! 


4, Dein. wort erflärt Der 
feele werth, Unfterblichkeit und 
‚eben. Zur ewigfeit Iſt diefe 
zeit Von bir mir übergeben. _ 
 , „9. Gott! deinen rath, Die 
et ‚Der fünden zu ver: 

fühnen, Den fegnt \ 
Waͤr' mir Dies licht Nicht durch 
dein wort erfchienen. - 
6. Run darf mein herz 
ren und ſchmerz Der fün 
nicht verzagen. Mein, Du ver: 
zeihſt, Lehrſt meinen geift Im 
glauben Abba! ſagen. 
: 7. Mich zu erneun, Mich 
dir zu deihn, Iſt meines heils 
eſchaͤffte. Durch meine muͤh 
Dermag ichs nie: Dein wort 


In 


8. Herr, unſer Hort! Laß 

und died wort! Du haſt es 
und gegeben. Es fen mein 
theil; Es fey mein heil Und 
Traft zum ewgen leben 


Mel, Ehriftus, der ung felig. 
3] IM Du, der du die wahr⸗ 
* beit biſt, Gott, 
je dem ich finge! Gott, den 
ein verftand ermißt, Urfprung 
aller Dinge! Alle weisheit 
kommt von dir Zu den mens 


ſchenktindern: "Sie erleuchtet: - 
For licht nur: 


- uud, wenn wir 
sicht hindern. 
-2 Vorurtheil und finſter⸗ 
x Fuͤllen unfre ſeelen; Unſer 
lick iſt ungewiß, Unſre ſchluͤſſe 


Von dem Worte Gottes. — 
verſtand 


„Den kennt' ich nicht, 


den 


fahren? 


ne 


3. Birf dich, vo fterbliches 
geſchlecht, Dankbar ihm zum 
fuͤſſen! Seine wahrheit und 
fein recht Laͤſſet Gott dich wiſ⸗ 
ſen. 
des Herrn, Das die welt be⸗ 
kehret: Glaubt es freudig: 
Folgt ihm gern, Menſchen, 
die ihrs hoͤret! 
4. Gott! 
wort verſpricht, Wird und 
muß ge hen; 
hung kann auch nicht Leer vor⸗ 
uͤbergehen. Haben tauſende 
nicht ſchon, Welche vor uns 
waren, Deine ſtrafen, deinen 
lohn, Dir zum ruhm, er⸗ 


S. Seele! wollteft du nicht 
Gott Zuverſichtlich glauben? 
Soll. der leichtjinn, ſoll der 
ſpott Deinen troft dir rauben ? 
Der die himmel - aufgebaut, 
Kann ber als - 
Kann er den, der ihm vertraut, 
Wie ein menſch, beträgen? - 
6. Wehre allen deuf,- was 
fid) Wider Gott empoͤret, Wis 
der feinen Geift, der dich Got: 
tes wege lehrer. Weh dem ſpoͤt⸗ 
ter, der fich. blaͤht, Mehr, ale 
Gott, zu wiffen! Er-pwird 


.einft, vielleicht zu fpät, Gott 


fiyon glauben müflen. _-, 
7. Erd und himmel wird 
vergeht ; Gott! dein wort 
wir 
es ſchmaͤhn, Werdens nicht 
vertreiben. Koͤnige ſind vor 
bir ſtaub, Wenn fie ſich em⸗ 
N pören; 


* 


jemals luügen? 


was und: dein 


Deine dro: 


J 


bleiben, Laſterhafte, die 


4 


Weit erfhallt das wort 








poͤren: Sind des ſchnellen to: 
des raub; Sie mitihren heeren. 

8 Du bift wahrheit? ewig 
fol Mich von dir nichts tren⸗ 
nen; Richt Die welt, von arg 
liſt voll, Midy erfchättern koͤñ⸗ 
nen. Sollt ich hier auchzum 
dein wort Schmad) und truͤb⸗ 
ſal leiden; So belohuſt du 
mirs dochdort, Gott! mit 
ehr und freuden. 


Mel, —A Jeſu, was. 
315. I" mit allen ihren 
Ichren, Beſtimmt, zu deinem 


licht uns zu bekehren, Iſt, 


Gott!" bein merk; ward ung 
von.bir gegeben; Iſt geift und 
eben. on 
2. Was deine Inecht’ uns 
lehren, und erzäblen, Was 
fie verbieten, was ſie uns bes 
fehlen, Was ſie verheiffen, 
iſt von Bir; iſt klarheit; Iſt 
nichts, als wahrheit. 
3, .€8 ſtimmt mit 'beiner 
Wundermacht zufanmen, Und 


fpriiht ind berz; dringt ein, - 


‚ bewegt; bat flammen,. Wie 
blige: fie erleuchten; ‚fie ent: 
zunden Den haß der fünden, 


4. Undluft gu dir, du fuͤh⸗ 


verin Zur frende! Du befle 
tröfterin in jedem leide, O tu= 
gend! fehniucht. und entſchluß 
- und triebe Zu deiner liebe. 
5. Die feel empfindet ihres 
ſcoͤpfers größe, Und‘ ihren 
ol, ihr elend, ihre blöße: 
Und Boch duch mutb, ihr elend 
sun zu Hagen; Nicht zu ver: 
agen. J En ve 

- 6. Thut buß', ihr fünder! 
glaubt Gott’ will - vergeben; 


[7 


\ - 


Von dem Morte Gottes. 


m. 


ie ganze_ ſchrift 


geiſt und leben: 
Mel. Herr Chriſt, der einge. 


So ſchallts aus galilaͤa; ihr 


ſollt leben! Und ploͤtzlich ſieht 


ſich ihren finſterniſſen Die 
erd entriſſen. 

7. Was toben doch die 
voͤlker ſe vergebens! Er, der 
erwuͤrgt ward, iſt der Herr 
des lebens. Er ſoll, erhoͤht 
um himmel, auch auß erden 
Verherrlicht werden. 


8. Verfolgt die boten Yes 
ſu! mwütet! fteinigt Den zeu⸗ 


gen Stephanus!  ergrimmet! 


200 


peinigt! Werft fie in fetten! 


wuͤrgt fie! er ift koͤnig; Der 
Her nie onis 


9. Laßt weit umher ihr blut 


wie ſtroͤme flieſſen! Wuͤrgt, 


heiden! ſchuͤtzt die goͤtter; den⸗ 


noch müffen Die gotter fallen } 
ja , „fie find gefallen! Sie find 
gefallen! .. 

. 40. Sinds, Heiden! eure 


weifen, die uns Ichren, Nur - 


einen Gott und feinen Sohn. 


zu ehren? Habt ihr die welt 
aus ihren finfterniffen Her⸗ 
audgerifien ? 

11. Mehr 
nunmehr, als eure weifen, 
Selbft unfer fäugling; weiß 
ihn mehr zu preifen: Kennt 
mehr, als fie, in feiner fruͤh⸗ 
ſten jugend, Den werth ber 
tugend. | 

.12. 


ung nüt ihren lehren Geſchenkt 


ward, und zum lichte zu bes. 


fehren, Iſt, Gott! 


bein werk; 
ift und von dir 


gegeben; 


"@mer Herr liebt uns 
3 1 6 + “> erleben, Bu uns 


- 


weiß von. Golf 


enn alle fchrift, die - 
(de nd 


HE 


.. 
’ 


"find; 


"ren, 
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fern heil. hat er Und fein ge: 


- fe gegeben: Aus liebe thats 


der Herr... Heil allen, die 


ihn ehren Und allen feinen Ichz 


ren Mit ernft gehorſam find! 


+ 


fer licht? Die adttlichen ge⸗ 


v seße Sind unfre größten ſchaͤtze 
— RN auellen unfers heils. he, 


B3. Schon die vernunft kann 
wiſſen, Was gut und boͤſe ſey. 
Sie, ichtet durchs gewiſſen: 
Verdammt, und ſpricht uns 
frey; Verheißt und ruh und 


- freuden, Wenn wit die fünde 
leiden Mir meine miſſethat! 


meiden, Und das, was recht 
ift, thun. / 
A. Doch weil. wir alle ſuͤn⸗ 
der, Zur tugend ſchwach und 


blind, Nicht mehr des lichtes 


finder, Und Jeicht betrogen 
Sp "lehrt : Gott. feine 
knechte, Ui 
rechte In feinen worte vor. 

5. Dich ſoll ich, dich nur, 
ehren: Dich lieben, Dir ver⸗ 


traun; Dir ewig angehören; 


Auf deinen weg nur ſchaun; 
Nicht fremden gößen leben; 
Nach deiner huld nur ftreben, 
Welch heiliges gebot! 


6. Dein wort ſoll mich re⸗ 


ieren, Mein licht im finftern 
eyn, Mic fithre pfade fühs 
Mich troͤſten und erfreun: 
Es fol mir offenbaren, Daß 
wir verloren waren, Menn 
CEhriſtue nicht erſchien. 


lieben,“ Und, brüderlich ges 
finnt, Ihn fegnen; nicht bes 


- trüben: Denn ich bin Gottes 


1 


= Don dem Worte Gottes. 


Wie? full ung Gott Durch luͤſte ni 
- nicht lieben? Hat ung fein - 
- wille nicht, Mas gut ift, vors 

';:gefchrieben?_ Iſt Der nicht un: 


Und hält uns feine. 


Ich fol den nächften | 


iind. Wie herrlich find’ bie 
rechte, Womit du beine knechte 
Zu ihrem gluͤcke führft! 
8. Mein ganzes herz foll 
heilig, Auch ın gebanfen rein, 
t abfcheulid) 
deinen augen feyn. Wer 
bat auf diefen wegen Nicht 
ruhe, ruhm und fegen, Wenn 
er fie willig geht 5 
, 9. Sieb denn, daß ich fie 
liebe, Verſtand, entichloffens 
beit Und luft, und rege triebe . 


Zur wahren heiligfeit. Sch 
werbe dir auf erden, ort! 


immer treuer werben, Wenn 
du mein beyftand biſt. 
10. Vergieb durch Chrifti 


Dann geht mein herz mit freus 
den Den weg, den er betrat. 
Die liebe wird mich dringen, 
Daß gute zuvolbringen ; Dein 


Geiſt, Herr, ſteh' mir bey! 


Mel. Es ift- das geil und Tom, 

u Haft, pP. werner, 
3 17. De heil'ger Gott! 

Herr, über tod und leben! 
ein heilig recht und dein ges 

bot Uns nicht umfonfl’ geges 

ben. - Du willit, daß wir aus 

aller. Fraft, Die beine treue 
nade fchafft, Gewiſſenhaft es 
alten. 

2. Wen fündenluft gefans 
en hält, Der wird ſich nicht 
equemen, -Dein joch, Das 

ihm gar nicht gefällt, | 
Luft auf ſich zu nehmen. Sein 


finn, bethört von eitlem wahn, 


ft dem en nicht unterthan; 
Er haffet deſſen ftrenge,, 
3. Wenn aber, Herr! dein 


guter Geiſt Und lehrt, belebt, 
regit⸗ 


8 





{ 


318.9 


Don dem Worte Gottes. 
- Daß ich zum guten, willig fey,, 


et. Schreib dein 
meinen fin!» Kal ich; fo 
wirf mich ja.nicht hin, Stärk 
mich durch deine gnade! - 


Mel, Nun freut euch lichen. 
err! deine ‚rechte, 
bein or⸗ 


geſetz in 


Y 


ww. >. ——— 
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Mit ſorgfalt, doch ohn heus 
heilen, Was du befiehlft, voll⸗ 
ringe. . 
2. Gieb, daß ich dir allein 
vertrau, Allein dich fürdt’ 
und liebe; Auf menfchen huͤlf' 
und _troft nicht bau: Nicht, 
triiat Dies, mich betrübe, Laß 
rober leute gnade, gunſt, 
ewalt, pracht, reichtbum, 
witz und⸗kunſt Mir nicht zum 
abgort werden... t 
3. gen“ lehr mid) deinen 


an ihm freudig Diene. 
7. La 


r. r " s 


208°... , Won dem Morte Gottee. — 


a 7, Laß mich, o Herr! die guter werke. O heilger Geift! 
finſterniß Und ihre werke mei- hilf, daß ich dich- Won ganzem 
den, Ein unfeufch herz hat herzen, und’als nich Auch 
dort / gewiß Der höllen qugal meinen nächften liebe, 
zu leiden. Schaf in mir, > NT. de 
‚Gott! ein reined ‚herz, Das Mel, Es iſt das heil uns Font; 
wolluſt, üppigfeit und ſcherz, 319 Gerr! dein gefeß, 
Die chriſten ſchaͤnden, fliehe. Ir *das du der weit 
8, WVerleiy, daß ich mich. Zursrichtfchmur haft. gegeben, 
recdlich naͤhr; Mich böfer ränfe Das. du zur regel vorgeftelkt 
ſchaͤme; Mein berg bon geig Wornach wir ſollen leben, 
und unrecht. Fehr; 38 mein Das beinen willen offenbart: 
nicht ift, nicht nehme. Ges Iſt ganz von einer aMbern art, 
winn ic) was mit meiner hand, Als menfchliche geſetze. 
So werd ed. nüßlid) -anges 2. An äufferlicher ehrbar⸗ 
wandt; Und. nicht auf. pracht keit Laͤßt es fich nicht genügen, 
und hoffartEs fordert größre heiligkeit. 
Hilf, daß ih weines Nicht ſchlagen, toͤdten, Tügen, 
naͤchſten ehr Zu reiten, forge Nicht fluchen, ſtehlen, unkeuſch 
trage; Schmach und herach⸗ ſeyn; it etwas: doch damit 
tung von ihm kehr; Nichts allein Sees noch nicht .erfüller! 
- böfes von ihm füge. Aufrich⸗ 3. Es fordert, daß leib, 
„tigkeit, Herr, fen mein theil! feel und muth Sich int gehor⸗ 
Erfuͤlle mich mitwahrem graul fam üben, Und daß wir dich, 
An lügen undan läftern. . das böchffe gut, us allen 
,.10. Laß meines nächften Fräften lieben. Es will, daß, 
haus und gut Mich fündlich wie du heilig heißft, Auch uns 
nicht begehren!. Was aber ferherz und ganzer geift Durchs 
mir "von nöthen thut, Das aus geheilige werde, J 
wollſt du mir beſcheren; Doch, 4, Es ſoll, bey wahrem 
daß es niemand ſchaͤdlich ſey, weisheitslicht, Der liebe feuer 
Ich auch durch deine huld da- brennen. Kein mangel ſoll 
bey Ein ruhigs herz behalte. am unſrer pflicht Bemerket 
11. Ah Here!: ich: wollte werben koͤnnen. Es ſoll gar 
Deine recht’ Und deinenheil’gen Feine böfe luft, Kein arger- trieb 
willen (Denn daß ‚gebührt, in unfrer bruft.Sic), auch nur 
mir, deinem knecht,) Bon bee: heimlich, regen... , 
zen gern erfüllen: Doc) fühl 65. Kannft du, o menfch! 
ich wol, mad mir .gebricht, auf folche art Wohl dad geſetz 
Und wie ich dad gerinafte nicht erfüllen? Du ſiehſt darinnen 
Dermag aus eignen Fräften. offenbart Des Allechöchften 
- 12. Ach gieb du mir von willen. Allein wie voll von 
deinem-thron, O Bater! gnad felaverey; Wie träg, mtatt, 
und ftärke. Bereit mich, Jeſu, todt dein wille fey: Das wirft 
Gottes Sohn! Zum thäter. du leichtlich fühlen. , 3 


x 


- 
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6. Sa freylich! da der ſoll 
geſchehn, Key niemand au 


der erden Bor Gott nad) dem 
Gerecht und ich 
merken: Wuͤrdig wandle ich 


geſetz beſtehn, 
ſelig werden. Es iſt zu body; 
du biſt zu ſchwach: Es dräuet 
denen ud) und ra, Dice 
nicht völlig halten... —— 

7. Drum eile mit gebeug: 
tem ſinn (So wird dein herz 
geftiller!) Zu deinem treuen 
mittler bin, Der dad gefch 
erfuͤlet. Yeimm das, was er 


für dich gethan, Ninm den 
gehorſam glaͤubig an Zur til⸗ 


gung deiner, ſchulden. 

8. Laß aber aud) in beiten 
eift Dir fein geſetze fchreiben: 

u alles willig, was es heißt. 
Wann mängel übrig bleiben, 
En rechnet Gott fie dir nicht 
hakgethan @ufikt —8 
at gethan, Erſetzt dad, w 
dir ſehlet. —9* bi u 


Mel. Jeſus, meine zuvekſicht. 
390 SU ebangeltunz, 
‚+ Das wie lebend: 
manng ſchmecket, Und mir 
Chriſti prieſterthum - Durch 
biel klarheit aufgedechet; Du 
bift meines glaubens ruhm 
Süßes enangelium! 
2. Du biſt eine gotteöfraft, 
Seligmachend die da pläuben, 


8 Tann deine wiffenfchaft Je⸗ 


fum mir ins. herze ſchreiben. 


Jeſus ift alfein dein fern, Und 


der ſchriften glanz und fern. : 
3 Ey! fo zeige Jeſum mir, 
Mie er bat gelehrt, gewandelt, 
nd mit feinen wundern hier, 
üls Meffias,, wohl gehandelt, 
38 fein ſterben mid) zuicht 
St den anadenfland Yerfeht. 


- Bon dem Worte Gottes. 


f Meinen‘ 
ſtaͤrken; 


203 
4. Diefed alles fol in mir 


eine pflichten will 
mir An dem vorbild Jeſu 


alſo Dir, dem evangelio. 
5. Nun ich leb' und‘ flerbe 
drauf, Diefe Ichre zu beken⸗ 


nen. . Keine fchande hält mich . 


auf, Diefes meinen ruhm zu 
nennen: Jeſus bleibt mern 
eigenthum Und ſein evan⸗ 


* 


gelium. 


Mel, Jeſu, meine freude. 


39] Mor aus Gottes 
+ munde! Wort 
von friedensbunde! Eranger 
lium! Bald, da wir gefallen, 
Lich dich Gott erfchallen: Du 
bift unfer rubms Gottes Fraft, 
De glauben ſchafft; Gute 


betichaft, uns zum leben Don 


Gott felbft gegeben. . 

2. Was dein mwohlgefallen 
Bor der zeit uns allen, Gott! 
beftimmet hat; 
Ele chatten Vorgebildet hatten z 
Das nellführt dein zath. Daß 
dein eid ich nicht gereut, 


Zeigſt du nun: in Jeſu namen 


Wird es ja und amen. 


3. Alles ift vollendet: Gott 


hatden gefendet, Der verheif- 


fen war. Jeſu, der fein tes 
ben Mollte für und geben, 


Stellt ſich wirklich dar. Ya, 


b. er hat Des Hoͤchſten rat Ganz 
‚vollbracht, 


unb lebt in chre. 
Ach erwuͤnſchte Ichre! 

4. Da und ftrafen drobten, 
Mas für frohe boten! Trofts 


‚reich ift ihr mund; Lieblich ihre 


füße; Ihre lchren ſuͤße: Welch 
ein theurer bund! 


gemaden glauben 


as ſonſt dun⸗ 


Gottes | j 





‘ 


4 


210. 


wer ihn mit glauben ehret, 
Wird von ihm erhöre, 
5. Auf! : und wehrt den 


| . 5 Mon dem. Worte Gottes. ) 
huld Tilgt unfre ſchuld: Und was Gott an, dir gethan. Das 


774 
W 


— 


nV 


fordert; Diefes ſchenkete 
4. Was Gott dir im geſetz 
verſpricht, Wird die nicht zu⸗ 


ſchmerzen! Kommt ihr, deren’ gewendet, Es fey- denn, Daß 


..n 


berzen Das gefeß zerſchlug! 
Koaumt zu deifen len, Der, 
für euch beladen, Alle ſchmer⸗ 
zen trug. 
euch Gott, Der euch nun als 
Mater liebet, Und die ſchuld 
vergibt. 0 

6. Hierauf will ich bauen, 


- Chrifto mich, vertrauen Und 


-fterben 
‚erben, 


in ihm mich freun, Ihm nur 


"will id) leben, Ihm mid) ganz 


ergeben, Ewig treu I eyn. 
So werd’ ich Auch einſt durch 
dich, O mein Heiland! ſeli 
And - den himme 


Mel. Nun freut euch ‚ lieben. 


* Ze und evange⸗ 
| 322. en Sind hehe 


‚gem 


Gottes gaben, Die wir zu un: 
ferm chriſtenthum . Beftändig 
nöthig haben. Doch ihrer bei⸗ 
der unterichied Iſt merklich; 
und. benfelben fieht Nur ber 
recht, gen Gott leitee. 
2. Was Gott in dem geſetz 
ebeut, Iſt ſchon ins herz ge⸗ 
chrieben: Wir ſollen nemlich 


jederzeit Gott und ben naͤchſten fühlet 


ieben, Daß aber Gott die - 
welt geliebt Und feinen Sohn 
für finder giebt, Mußt! er erft 
felbft entderfen, | J 


3. In dem geſetz wird unfre 
J nicht Uns ernſilich vorgetras 
gen; 


Das evangelium kann 
nicht, Als nur von gnade, ſa⸗ 


tbun ·ſollſt, an; Dies lehrt, 


r 


Das zeigt dir, was du "feel 


du deine pfliht Molllommen 
babft vollendet: Was Chrifti 
gnade ung verheißt, Wird dem, 


Jeſu tod Verſoͤhnt der gläubig ſich beweiſt, Grey 


4 


urd umfonft gegeben. | 

5. Was das. gefeg dem fün- 
der dräut, Das Ichlägt ihn 
gänzlicd) nieder; Das evan- 
gelium erfreut, Und heilt die 
wunden wieder, Spricht jenes 
nur vom‘ zorn und fluch; So 
euget Gottes gnadenbuch Bon 
* keit und leben. 2. 
. 6, Dort deckt man bir bein 
elend auf; Hier ſchall 
von erbarmen 
man deinen lebenslauf; Hier 
tröftet. man dich armen. Dort 
aeigt und dräut man fluch und 
108; 
jede wih Und wirket 
leben, 


‘ 


herzen Und beuchler, bie in 


ſicherheit, Mitfünd’ und firafe _ 


ſcherzen: Des gnadenwortes 


heilſams oͤl Gehört fuͤr eine 
ſolche fe 


e ſeel Die ihr verderben 
ei. - - j . 
8. Wenn jenes feinen zweck 


erreicht, So hört es auf. zu 
uchen: Sein zwang, ſein 
iin, fein drohen weicht, So⸗ 
bald. wir gnade.fuchen. Es 


treibt zum kreuz des Mittlers 
hin, Peug ich mit dem ver⸗ 
einigt bin, Erquickt dies meine 


2 


& DEN 
9. Mein Bott! laß dieſen 
ne unters 


| 


i 





| 





Hier zeigt man ratb für | 
geift und 
7, Was des geſet es buch⸗ | 
ſtab "hräut , hr. robe 





J Von dem · Worte Gotiee. 


unterſchied Mich beffer noch 
erfahren: Nach ſuͤndenangſt 
laß troft und fricd In mir fich 
offenbaren, | 
dody des geſetzes Fluch; . So 
bilf, daß ich die gnade ſuch, 
Die Jeſus mir erworben. 

* Gieb Aus dem evan⸗ 
elt 


frey Und froh In dem geſetz 
zu üben: Bieb gnade, bap,i 
meine pflidyt Mit heiligfeit um 
uberficht In lieb’ und glau⸗ 


en leifte! - 


ies wort Zum heil der ganzen 
belt Den rath der feligfeit, 
Der Sort gefiel, enthält. 

2. Merk auf 


pie: 80 
eldft Zu dir voin himmel red’re; 


tes, chrift, fein: heilige 
Keäft;- du wirft ee 


Schreckt nid. 


‚ten 
Gie ‚Mit allen feinen fr 
o Mir Fräfte, dich zu lies 
en, Und, als dein Find, mich 


ſpruch; 


v 
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So viel dein heil nerlangt, 8 
t, 


Gott iſts, der weisheit gie 
Wenn man ſie redlich ucht, 
Und aus gewiſſen uͤbt. 


5. Lies, frey von leiden⸗ 


haft Und ledig von gefchäff: 
| Und fanmile Beinen get 
ten. De 
abends ſtille ruh, Des more 
gend heirerfeit, Und dann der 
g des Herrn, Sey ſiets der 
ſchrift | 


glücke, Des tages in dein herz, 
Im flillen oft zuruͤcke: ‚Ems 
has feinen geift, Und ftärfe 


ı 
id) durch ihn In ber entfchlof: 


„ 7. Um tugendhaft zu feyn, 


: Dazu find wir auferden. Thu, 


was die ſchrift gebeut: "Dann 
wirft du inne werden, Die 
lehre fey bon Gott, ‚Die 


wort verfichn, Der dit gehor⸗ 
un , " — 

Spricht fie geheimniß— 
böll,_ ©o laß dich dies nicht 
fhreden: Gin endlicher vers 


and Kann Gott nie ganz ent: | 
decken.“ Gott bleibt unerdlich 
hoch. Wenn er fich dir 
So glaube, was er 
Nigt, 


irt: 
„was ex Fecht: 
was Dein witz begehrt. 
Sich feines Schwachen 
Bey Gottes Ticht- nicht 





lichte - 


- fhämen, Iſt ruhm: und Die 
vernunft Alsdann ‚gefarigen 
nehmen, Wenn Gott Fo offen= 


bart; Iſt der geſchoͤpfe pfucht; 
Und tveife dernuth ins, Das 


P 


enheit,:. Das gute. zu voll ziehn. 


dir 
. verkuͤndigt iſt, Und dann das 
öb dir 
Bott; Dein. Gott, gerufen fait b 


< 


ehrt dich ein ſtarker 
So ruf ihn, dir zum 





11. Berehre fi 


u ze. ze 


2 


N 
u 


Don dem Worte: Ste. 


— 


fel kraͤnken. Hier biſt du Find; glauben, Und ungehorſam mir 


doch dort r 
licht dir ſchenken. Dort machit 
mit deinem gluͤck Dein dicht in 
ewigkeit: Dort iſt die zeit des 
ſchauns, Und bier des glau⸗ 
bens zeit. . 


Und ſiehſt du dunkelheiten; 
So laß dich einen freund, Der 
mehr als du ſieht, leiten. 
‚Ein forſchender verſtand Der 
ſich der ſchrift geweiht, Ein 
herz durch kreuz geuüͤbt, Hebt 
manche dunkelheit. 

wort: Es iſt dein wort auf 


i 
. 


‘ 
.. 


ets die ſchrift: 


Wird Gott mehr Deſſelben troſt nicht rauben! 


er. bier nach deinem wort 
Gewiſſenhaft fid) hält, Der 
fommt zum wahren gluͤck Hier 
and in jener welt. 


Mel. Werbe munter mein gems 


ott, durch ben wir 
- find und leben! 


Deine güte fey gepreift, Daß 


leiden drücket, Uns m 


steden;. "Und: wird, fo wahr 


Bott iſt! Dein glück im him⸗ 
.. mel werden, Verachte chriſt⸗ 
lich groß Des’: bibelfeindes 


fpott; Die lehre, die er 
fhmäht, Bleibt doch dad. wort 


Mel. O Gott, du frommer ©. 
321. Ge vd 
ar > Gott, Für; deis 
ned Sohnes lehre! Gieb, daß 
‚ich fie auch gern, Mit fleiß 
und andacht hoͤre. Ja mache 
ſelbſt mein herz Bon vorur⸗ 
theilen rein, | 
wor mein licht Auf meinen 
wegen fen. _ — 
. 2. Laß . 
doch - Die wahrheit nie verfeh⸗ 
Ien,, Mich nie, mas fchädlie 
ift, Als wahres heil, erwaͤh⸗ 


du ung dein wort gegeben, Das 
den’ weg: zum bimmel weiſt; 
Das uns unfre pflichten lehrt; 


9 1NMBarnt, ermahnet, ftraft,; bes 
an, Gottes k ‘ 3 


ehrt, Und, wenn und ein 


a it feinem 
troft erquicket. | 8 


2. Gieb, daß wir es herz⸗ 


lich lieben; Ernſtlich, ohne 
falſchen ſchein, Das darin be⸗ 


fohlne uͤben; Und nicht bloße 


lobet ſeyſt du, 


nd laß dein D 


len: Leit, Allerhöchfter, ſelbſt 


Den forfchenden verftand. So’ 
wad du mich lehrſt, 


Wird, 
Auch recht von mir erfannt. 
0:8. Dein wort bleibt‘ ewig 
wahrer Laß michs yon herzen 


‚wir deiner wa 


Fr 
an: — 
mich im forſchen 


heuchler feyn! "Denn wer dei⸗ 
nen willen weiß, Und ihn Doch 
nicht thut mit-fleiß, Der ift 
ärger, als die heyden, Und 
wird doppelt ftreiche leiden, 

3. Darum präge beine leh⸗ 
ten Wief in unfre feelen ein: 
Laß uns fie mit nuben hören, 
Und bderielben ıthäter ſeyn! 
Treib und dadurch kraͤftig an, 

aß wir dich vor jedermann 
p bekennen, kindlich lieben, 
nd mit ſuͤnden nie betruͤben. 

der fünden finfters 


2 4. In “- 
niſſen Sy dein wort und ſtets 
ch ein licht: Laß uns troft dar⸗ 


aus genieſſen, Wenn ed und 
an troft gebricht: Es verfüß’ 
ung jede nothl E8 erquick' uns 
auch im tod Durch die hoff: 
nung, ganz zu fhauh, Daß 

rheit traun. 


Mel. 


vr , 


P 
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Mel. Liebſter Sefu, wir find, 


| elig find, . Gott, 
326. vr Vi wort Hoͤ⸗ 


ren, und zugleich bewahren: 


D fd laß auch) immerfort Dies 


ſes gluͤck mir. wiederfahren, 
Daß es mich zum guten ftärfe 
Und ich feinen troft vermerfe! 
2. Drüc es felbR dem hers 
gen ein; So wird nichts es 
daraus rauben, Selig. werd. 
ich bier fchon ſeyn, Auch bey 
einem dunklen glauben: Bis 
bereinfl, nach diefem Ichen, 


Hellres licht mich wird ums fi 


geben. | 

Mel, Liebſter Jeſu, wir find, 

397 re Gott! wir dans 
2M fen dir, Daß du 

und dein wort gegeben. ich 

und gnade, daß wir bier Auch 


darnach - rechtichaffen leben. 
Gieb.dem a folche ftärfe, 


Daß er thatig fen durch werke. 


2. Uns, o Vater! lehreſt 
du, Was. wir thun und glays 
ben ſollen. Schenf ung deine 
kraft dazu; Gieb zum wiſſen 
auch dag wollen, Und zum 
wollen das vollbringen: So 


wird alles wohlgelingen! , " 


Mel, Es ift das heil und komm. 
398, Wir menſchen ſind 

I zu dem, o ©ott, 
Mad geiftlich iſt, untüchtig‘ 
Den wefen, wille und gebot 
set viel zu hoch und wichtig, 


Bir wiſſens und: verftehene. 


nicht, Wenn uns bein göttlich 
Wort und licht Den weg zu dir 
nicht zeiget. 

2. Von je her haſt du aus⸗ 
geſandt Propheten, deine knech⸗ 


Von dem Morte Gottes. 


rechte. 


LT I 


fl: Die machten in der welt 
bekannt Dein beil und deine 


des himmels thron, Uns deis 


‚nen rath zu lehren. 


..3 


Sur - folches ‚heil fey 
Herr, 


epreift! Laß uns Das 


bey ver teiben; Und gieb ung . 


Beinen guten Geiſt, Daß wir 

dem worte gläuben: Daß wird 

annehmen jederzeit Mit ehr⸗ 

furcht, 

Als “Gottes ‚. nicht der men⸗ 
n 


en! ln 
4. Hilf, daB der frevler 


frecher ſpott Uns nicht vom 


wort abwende! Denn du bift 
ein gerechter Gott, Und flrafit 
gewiß am ende. Erweck uns 
urch der wahrheit kraft; Und, 
was fie guzes in uns fchafft, 
Das laß uns treu bewahren! 


5. Herr! oͤffne du verftand - 


und herz, Daß wir bein wort 
recht fafien, Su Feiner zeit, in 
freud und ſchmerz, 8 
der acht je laffen! 
nicht hörer nur allein; 
und ‚ugleieh aud) thäter feyn, 
Frucht bundertfaltig’bringen! 
6. Das korn anı wege wird 
fofort Von vögeln weggenoms 
men: Auf feld_und fieinen 
kann das wort Nie recht zum 
mwurzeln fonmen: Unb wenn 
es unter Dornen fällt, Kann 


forg’ und wolluſt diefer welt 


Bald feine Fraft erfticden. 


7. Geiſt Gotted! mach du 


felbft uns gleich Dem frucht⸗ 
barn, guten lande, Daß wir, an 
guten werfen reich, In unjerm 


amt und ftande Das thun, was - 
Und, - 


uns dein wort gebeut, 
93 | ‚ frey 
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Zuleßt kam felbft dein - 
eigner Sohn, O Bater! von . 


treu und milligfeit‘ 


Na 


» . A 


. . nahm Die tauf”, 


214 vVon be 
frey vom dienft ber eitelfeit, 
Des glqubend kraft bemeifen. 


LE u 


8 Luß ung,  Ddieweit wir 


. leben hier, Der fünder weg 
vermeiden: | 
halten feft an dir, Im wohls 
Rand, wie im leiden, Rott 
. au, was dir, Herr, nit 
| geräut! Hilf und Die forgen 
| iefer_ welt Und boͤſe luͤſte 
dämpfen... . | 
9, Erhalt uns dein wort 
Har’und rein; Und laß es un- 
fern fügen Ein licht auf unfern 


Mel. Chriſt unfer Here zu 
329, Cbriſt, unfer Herr 
X und Heiland, kam, 
Nach, feined Waters willen, 
Zum jordan: er empftug und. 
ihn zu erfüls 
len. Da wollt’ er fliften uns 
ein bad, Zu waſchen und von 
fünden: Wir ſyllten heil, und 
troſt und gnad’ Tu feinen wun⸗ 
ben finden. Es gult ein neues 
leben. 
2. So hoͤre dern, und mers 
ke wohl: Wer ſich zu ihm be⸗ 
kennet, Was der vom taufen 
glauben ſoll; Und was Gott 
taufe nennet! Sie iſt ein bad 
der heiligkeit, Und nicht allein 
lecht waſſer: Wir werden 
ihm durch ſie geweiht; Denn 
was iſt bey dent waſſer? Sein 
wort, und geiſt und gnade! 
3. Sein eingebohrner Sohn 
ſelbſt ward Getauft, fie einzu⸗ 
weihen, Als Tich derfelb uns 
offenbart. Def follen wir uns 
freuen! Gott ſprach: dies iſt 
mein lieber Sohn; Er ift mein 


\ 


— 


Gieb, daß wir- 


vr rufe — 
wegen ſeyn. Hilf, daß wir 
draus dene Kraft, rath 
und troſt in aller north, Daß 
wir, ım leben und im tod, 
Beltändig auf Dich tragen! | 
. 10. Laß fidh dein wort, zu 
deiner ehr, D Gott, fehr weit 
ausbreiten! Hilf, Jeſu, daß 
uns beine ehr Erleuchten 
O heilger 


* 


moͤg und leiten! 


- Geift! dein goͤttlich wort Faß 


in uns wirken immerfort Lieb, 
hoffnung, treu und, glauben, °- 


Bon der Taufe. 
ere zum.  wohlgefallen, Verheiſſen auch 


vor alters {don Zum Herrn 
und heil euch allen. Ihn hört, 
‚und feinelehre! 
4. Wie da mit (pinem Sohn 
und Geiſt Der Nater ſich vera 
Härte, Als CHrift, dein Herr, 
deß du dich freuft, Getauft zu 
ſeyn begehrte; So will er mit | 
dem, Sohn auch bier, Mit 
feinen, Geiſt auf erden Darch 
feiner taufe gnad an dir Und 
uns verberrlicht, werden, Zu 


findern uns erklaͤren. 

5. 3u feinen jüngern fprach, 
‚der Here: Geht hin, die welt 
zu lehren! Geretfet ſoll nun 
‘werden der, Der ſich zu Gott 
‚will kehren. Wer glaubt an, 
mich, und wird getauft; Sol 
dadurch felig werden, Bon nie 

u Gottes find erfauft, Ge⸗ 
eiligt fchon auf erden, Den 
himmel dort zu erben, 

6. Wer mic) verfehmäht, an 
mid) nicht gläubt, Wird Feine 
gabe finden; Bleibt ſchuldig 
es gesichtes; bleibt Im elend 
a feiner 
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Von der 
feiner ſuͤnden. Der ſtraf ent⸗ 
rinnt er ewig nicht Durch eiane 
gute werke: Denn zur erfuͤl⸗ 
lung feiner pflicht Fehlts ihm 
‚an licht und ſtaͤrke; In fünd- 
iſt er gebohren. —— 
7. Dein leiblich auge ſieht 
allein, Wie menſchen waſſer 
gieſſen: Der glaube drinz 
‚ get. tiefer ein, „Sicht. Jeſu 
„wundern flieffen. Sein blut‘ 
macht rein; fein blut befreyt 
on Adams ſchuld und fünde, 
nd. eigner. ungeredkigfeit, 
Doß der noch anade finde, 
Mer fich wilf helfen laſſen. 
. 8., Bon ganzem herzen dan? - 
ich dir Für Deine treu und liebe, 
2 Sefu! fey Du ſiets bey mir, 
Und heilge meine triebe, Laß, 
da du mich haft durch Die tauf 
nd gnadenreich genommen, 
oh ſtets führen nreinen- 
lauf, Daß ich auch möge kom⸗ 
men‘.Zu Dir, ind reich. der 
ehren! 2 


Mel. Da? Oatt thut, —9 ft 
zn Cd din. getauft; an 
330. J in bein reich eu 
ih, o Water, kommen: Bin 
frey nom fluch, und .auch zus 
gleich Zur Eindfchaft aufgenom⸗ 
men. Mas ber erwarb, Der 
für mich ftarb, Der reichthum 
aller gnade , Ward mein im 
waſſerbade. a 
2. Sch’ bin getauft, - der - 
ſuͤndenſchuld Mill Gott nicht 
mehr gedenken. Er will, voll 
vaͤterlicher huld, Ein ewigs 
heil mir ſchenken. Sein vater⸗ 
ſinn Weiß, was ich bin: Ich 
hin nicht mehr verloren; Ich 
bin aus ihm gebohren. 

I . 0. 


. 
=. 
x 


a. ee — EEE Zn GE en 


Taufe, ur 


kann ber tod, Nun foll er mie) 
nicht fi 

wenn Dad grab mir.droht: Gott 
wird mich auferwecken. Boll 


yredden! Mein troft ift, ' 


freudigfeit Wart' sch der zeit, 


Wo id) als Gottes erbe Ge⸗ 
troſt und ſelig ſterbe. 
4. Ich bin getauft; . Gott 
iſt mein freund: 
ibm anf erden, Soll ich aud) 
einft, mit ihn Hereint, Des 
himmels bürger werden, Nu 
wer nicht glaubt, Und fündig 
bleibt; Den. wird er einft ver= 
dammen: Mid wird er nicht 
verbammen! 

5. 


mir geben. Geſchenkt durd) 
feiner gnade ſpruch Iſt mir 
ein ewigs leben, We 
haft glaͤubt, Und heilig bleibt, 
Sol nicht, verloren gehen; 
Sol einft fein antlitz fehen. 

- 6 Ich bin getauft, und 
Gott verheißt, Mein Herr und 
Gott zu bleiben. An ıhn, den 
Dater, Sohn und Geift, Will 
ich beſtaͤndig gläuben, Ich 
will forthin Die fünde fliehn, 
Und mid) zu guten werfen 
Durch Jeſu gnade ftärfen. 

‚7. Ich Bin getauft, bemabs 
ve mid, Mein Gott, in dei⸗ 
ner liebe! Hilf meiner feele, 
daß fie ih In jeder tugend 
übe, Sieb, daß anmir Sich 


für und für Die taufe, dir zum 
preife, In voller Eraft erweiſe. 


8 Ich bin getaufts das 
hoͤchſte gut, Goͤtt ſelbſt, iſt 
nun mein eigen. Der geiſt, 
das waſſer, und das blut Sind 
ſeiner treue zeugen. Von Gott 

O4 er⸗ 


Geheiligt 


Nur 


Wer ſtand⸗ 
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3. Ich bin getauft; nun 


Ich bin getauft; mich trifft | 
fein fluch: Gott wird fein reich 


id 


meld freuden erben. 


loͤſten;“ 


216 
eerkauft, Auf Gott getauft 
Will [Kr /auch Gott sertrauen: 


Sein antlig werd’ ich ſchauen. 
Mel. Liebfter Jeſu wir find, 


m“ ein Erlöfer, der 
zum eigenthum erfaufer! Als 
dein. jünger bin auch ich. 


Nor: 
mahls auf. dein wort getaufet. 
Stärke mi, wie du, "zu hans 
deln, Als ein wahrer Chrijt 
zu wandeln. u 


2... Laß mich, Jeſu, Dir ges 
... weiht, Stets auf meinen taufs 
bund 'adıten, Und dies in der. 


pröfungszeit Als mein größs 
tes ala ehrachten, Daß id) 


“ Deinen beilgen, willen Treu⸗ 


lich fuche zu erfüllen. 


. „3, Diejer erde gut und ruhm . 
Kann uns nicht im tode troͤ⸗ 


ften,, Nur ein wahres Ehriftens 
thum Führt zur wonne der er: 
äßt, wenn wir im 
glauben fterben Uns des him⸗ 


4. Allem, Herz! was dir 
gefüllt, Will ich dann mich 


ganz ergeben, Und, entfernt . - den 
nicht verehren? Nicht dir ein 


vom firn der: nelt, Als dein 


. treuer jünger leben, Daß aud) 
ich, wann ich einft fterbe, Das a 


\ 


verheißne leben erbe. 
Mel, Mer nur den’ lieben ©. 


7 Cab bin getauft nach 
332.3 Jeſu lehren, Dich 
Vater! 


| deinen Sohn und 
Seift, So zu befennen und zu 


‚ehren, Daß berz „ud Mund, 
’ . 


und that-Dich preiſt; 
des gluͤcks, ‚ein chriſt zu feyn, 
Mic) hier und eroig zu erfreun. 

2. Durch dieſe fliftung dei⸗ 


x 
F 


- huldreich ha 


. Bon der Raufe, — 
ner gnade Ward jedes recht 


ber chriſten mein: Du weih⸗ 
teft: mich. in diefem bade Zu 
deinem Find und erben ein, 
Und thateft in Der Folgezeit An 
mir noch mebr barmherzigleit. 
3. Es oͤffnete mir daß vers 
ftändnig , Durchs evangelium 
bein Geiſt. Er leitete mich 
zurerfenntniß, Wie man dich 
mwärdig ehrt und preiſt; Und 
welches heil dein gnadenrath 
Dem, der dich ehrt, bereitethat. 
4, Daß: ruht, vom leichte 
finn hingeriffen, , Undantbar 
dich mein herz vergaß,‘ Erins 
nerteft du mein gemiffen An 
feine pflicht ohn unterlag, Und 
weckteft mid) zum tugendlauf 
Durch deine wahrheit. mächtig 


AUT. F 

. Gelobt, mein Gott, 
ſey deine liebe, Die mir, noch 
eh ich dich gekannt, Aus freyem 
vuͤterlichen triebe Schon ſo 
viel guüted zugewandt! Wie 

| n du mein gedacht, 
Und fär mein wahres. wohl 
"TR 

"6. Wie 'ſollt' ich dich denn 


herz voll liebe werhn? Nicht 


Nicht Tindli dir gehorfam 
feyn? Mas dich entehrt, ſey 
fern von mir; Geheiligt fey 
mein leben dir! ie 
7 O ſtehe nur mit deis 
nen Seite, Wie du verheiffen 
haft, mir.bey, Daß ich, was 
ich verfprech, auch leifte, Und 
treulich Dir ergeben fen! Und 
febl ich; fo verwirf mich nicht, 
Mein Gott, von beinem ans 
geſicht! 
8. Er⸗ 


ern auf Deine fiimme hoͤren? 
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8. Erwecke mich durch deine pfinden lern! Es siere ſeine 
gnade Zum ſteten ernſt der Figend ‚Die luft an Gott dem \ 
Befferung: Und leite mic) auf Herrn! Be 
ſichrem pfade Des glaubens -- 2. Auch wir find gottges 
unb der. heiligung. Gott meis weihte, Durch ‚unfre taufe 
ned beila Men ervig mein, Und Gott geweiht; Dies glück ents 
laß mich ſtets den Deinen feyn! flamm’ ung heute Zu ob und 

| no preis und Dankbarkeit! Erweck 
Mel. Wer nur den lieben ©, re: vertrauen, Mir finds 
333 Su wiefeft, Sein, lich frohem finn Gen hinmel 

99 nicht die Flemen, aufzuſchauen, Zu unferm Bas 
Die dir die eltern brachten, ter. hin! Erweck und, zu ers 
ab: Nahmf Finder aucd an meflen, Was uns fein. wort 
für die deinen, . Und. fahft voll verfpricht, Und nimmer zu vers 
huld auf fie herab, Laßzt, geffen Der ihm . gelobten. 

prachft du, laſſet fie zu mir, "pflicht, — 
nd wißt,. das himmelreich 3. Du, Mater. von ung 
1121) allen! O lehre du uns felber 

2. Dir fen auch dieſes kind thun Mac) deinem wohlgefals 
empfohlen! Du nimmft es len. Laß deinen fegen Kufung . 
auf: dein wort iſt wahr. Mir ruhn. Du wirft zu dieſem les 
btingens, wie du felbft befohe ben, Mie du biöher gethan, 
Im, Dir in der Zeigen taufe Was wir bedürfen, geben: 

ar. Ach fegne, Vater, Sohn MWerleih und nur alsdann Die 
und Geiſt! Es, wie dein theu⸗ beſte beiner gaben, Daß wir 
res wort verheißt. . durch Jeſum Chrift, Theil am 

3. Durch dieſes figgel deis dem erbe haben, Das unvers 
ner anade Wird jedes Lecht der gänglich ft. | | 
tiften fein, Weih du es.in BE Ba 
dem wafjerbade Zu deinem find Mel, ‘Allein Gott: in der höͤh. 
und erben ein. .O-felig!' kennt 335, Die bie vor deinem 
68 einft den werthb Des glück, +7 antlig ftehn, Sind 
daß es dir angehört. Jeſu Chrifi glieder, Blick, 
EEE Ä wann vereint wir für fie flehn, 
Me. Yun [ob mein feel den. Erbarmend auf fie nieder! 

33 Zum wahren chri⸗ Giebihnen, Water, Sohn und | 

4. > ſtenthume Iſt die- Geiſt! Das gute, was dein 
15 Find nun Gott geweiht; wort verheißt, Sm leben und 
Erzieh e8 dir zum tußme, O im ſterben. —— 
a rahergigteit: Ders 2. Sie kennen, Vater! beis 
angert Deine liebe Sein leben; nen Sohn, Und deifen heilge 
Io verleih Durch deines Geiz. lehren. Iſt freude,-Gott!-ver - 
fied triebe, Daß es, dir ims deinem thron, Wann fünber 
nee treu, Den hohen wert& fich befehren; Aßie groß ift, 
er tugend Schon früh em: unfse freude sun, Da-Biefe 


, 


das 


\ 
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noth: 
Chriſti 
. the leben! nu 
4. Lacht ihnen bey dem -- 


— 


. gben, 


t [} 


das gelübde thun, Dir treus 
lich anzuhangen!  . 

3. 9.laß fie nimmer zum 
gericht Dein heilig mahl em⸗ 
piahen! Laß ſie in glaubens⸗ 
zuverſicht Sich ſtets demſelben 


nahen, . Dies ſtaͤrke fie in aller 
: Dies reis? fie, Jeſu 


tod Zu preiſen durch 


chriſtenlauf Die luſt der welt 


entgegen; Hilf ihrem ſchwa 


chen glauben auf! Wenn Dann 
ſich lüfte regen; Laß fie bins 
auf, auf Jeſum fehn, Die 
welt mit ihrer luft.verfchmähn, 


‚Beharren big ans endet. . 
5. Den großen lohn ber 
ewigfeis, Die berrlichfeit dort 
eig ihnen, die auf alle: 


eit Jetzt treue dir geloben. 
Ä Der sl muͤß' ihnen Eraft dere 


leihn! Herr! fegne fie: denn 
fie find dein. Erhalt fie in der 


wahrheit‘ 


Zu Mel. Ach Gott us Her, ya 
zZ. orxie feierli | 
3506. W du für mich, ° 


tag des heilgen bundes! Gott 

widın’ ich heut Beſtaͤndigkeit 

Des herzend und des mundes. 
2. Here! fieh- auf mid), 


Sieh vaͤterlich Auf mein ges. 


Lübd. der treue. Merleihe mir, 

Dad id) mid) die Von garizem 

herzen weihe. Zu 
3. O Gott voll huld, Wie 


‚ viel gedutd Haft du mir deinem. 


kinde! Du trugeft mich, Ob— 
wol ih dich Ofi kraͤnkete durch) 
fünde, ! ‚ i * 
4. Ich will forthin Mit 


ernſt fie fliehn, Und deine 


Mon der Taufe. 
wege 


feyn; Dir, ihrem 


ein’ger Gott! gi 


w 
. 





ae gehen, Herr? 
mich! Behäte mich! Laß mi 
dein antliß jchen! - - ig mich 


Mel. Mitten wir im leben ſind. 
3 37 re, Jeſu, ſtaͤrke 
22ſie, Deine theur 
erlöften! Laß fie ihr vertraun 
auf dich Unausſprechlich trö- 
ſten. . Wach uber ihre feele, 
Sie ſtehn und fchwören alle 
dir: Herr! dein eigentbum 
iind wir, äl’gert Schd: 
fer! gieb; 


er! gieb; Heileger! Lehrer! 


Troͤſter! gieh; Dreyein'ger 
8 Das g 


Gott! gieb: ſie nie ver⸗ 
eſſen Ihr geluͤbd, dir treu zu 
| m Heiland! 
2, Ach wie viele fchwuren 
auch Feſt an dir zu halten! 
Aber freulos lieffen. fte Ihre 


tieb’ erkalten. Verderben war 
Beftändig laß dir. 


ihr ende. 1 , \ 
diefe ſeyn, Die ſich jetzt dir 
ernſtlich weihn! eil’ger! 
Schöpfer! gieb; _ Heil’ger! 
Mittler? gieb; ‚geitaer! hs 
rer! Tröfter! gieb; Dreyein' 
ger Gott! gib: Daß fte in der 
tugend urch vertraun auf 


Jeſu tod Sich immer ftärken! 


3, Locken wird fie zwar die 


welt, Herr! zu ihren lüften; | 


Heilger! Mitt: 


fegne 








Doch du molleft fie mit kraft 


Aus. der höh’ ausruͤſten: Laß 
fireiten fie -und fiegen!. Die 


triebe zu verbotner luft -DAm= 


pfe früh in ihrer bruſt. Heil’s 
ger! Schöpfer! Heilꝰ⸗ 


| gieb;. ; 
gert Mittler! gieb; Heibger! 


Lehrer! Tröfter! gieb; Drey⸗ 
en et : „oa fe 
ihre feinde, Alle haffer ihre 
heils, Gut überwinden! | 

er » n 





4; In der todesnoth laß fie, 
Deine theur erlöften, Deren 
glaube ftandhafı blieb, Deine 

nude tröften, Laß fie ın Friede 
—*— , Und fuͤhr' fie einſt mit 
uns zugleich. In dein, unver: 
gänglich reich! Heil’ger! 
Ehöpfer! gieb! | 
Mittler! gieb; Heiliger! Leh⸗ 
rer! Trdfter! Hieb; Dreyein'⸗ 
ger Gott! gieb; Daß fie nie 
gergeffen Ihr gelübd, dir trew 
au feyn; Dir, ihrem Heiland! 


Mel; Wer Bur Don lieben 0. 
27 err! dir gelob i 
538: H neue treue, Und 
neuen Fleiß im chriſtenthum: 
Dir, Sefu, geb ich nich aufs 
neue Zu deinem fleien eigen» 
wum? Won deinem guten Geift 
el, Will ich hinfort geleitet 
um | 


Ze on 0: 

2. Nimm, Bundes-Gott! 
von deinen finde Die Dir ge: 
lobte treue bin. Verſuchet 
mich hinfort bie fünde, So 
will ich ihre netze fliehn; Will 
jung mich ſchon der Tugend 


3 


veibn, Sieh! biefer tag fol 


kugefegn. 

3. Hab ich’ fchon oft dag 
wort gebrochen, Daß ich dir 
nn der taufe gab; Hab ich zwar 
eßrung oft veriprochen, Und 
ließ doch nicht vom böfen ab: 
‚Herr! reuvoll denk ich nun 
daran, | 
heriprechen an! 

4. Nie will ich wieder treu: 


los werden: Nie beine gute S 


wege fliehn, Kein, fbeingut, 
feine luft der erden, Kein ‚un: 
lud ſell mich dir entziebn. 
Weich, eitle welt! weich, 


- Bon der Taufen ’ 


Heil'ger! 


Numm guädig dies 
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jetzt entſag ich ouch. 
| 5. Yalial ‚Gott höret mein 
verfprechen: 
mein. ber; hinein, , Würd ich, 


was ich gelobe, dredyen; Go; 


wärde mein 
Und kuͤrzte 
‚mein ziel, O 
nicht zu viel! 


. “ 


6. Regiere 


gewif en ſchreyn: 


ott mir dann 


du ‚» Gott! 


mein lebeñ, Und. made ſelbſt 


mein berz dir treu, Daß dir 
mein mwandel ganz ergeben, 
Mnd deinem willen folgiam 
fey: . Denn ohne bich ift im⸗ 
merdar 
wad.wandelbar. | 

7. Einft werd ib, : Herr! 
vor deinem throne Mich dieſes 


tag®' ded Bundes freun.- Ges - 
inuͤckt mit jener ſiegeskroue, 


erd ich dann ewig felig ſeyn. 
O welch ein heil! wiq freu ich. 


mid! Herr! nimm mic, bins 


bein, dein bin ich. . 


Mel, Wer nur den: lieben &, 


339, Shen namen 


Gott Vater! Sohn! und heile 


ger Geiſt! Gezählt bin ich zu 
deinem faamen, Zum vol, 
das dir gebeilige heißt. D 


welch ein glück wird dadurch 


mein! Laß, Herr, mich def 
aufewig freun ? 

2. Du haſt mich fuͤr dein 
kind erklaͤret, Mein Vater! 
und ein ſelig theil Haſt du, 
ohn Gottes! mir gewaͤhret 
An dem von dir erworbnen 
heil: D 


ſelbſt mein beyiigud ſeyn. 


Ande, weich! Son hört ed: 


Tief fiebt ee im 


fo geſchaͤh mie. 


- 


Mein herz verkehrt 


u willft, mein leben 
‚Gott zu weihn, Geiſt Gottes! 


3. Die 
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N, Die liebe ift nicht zu ers 


meifen, Die du, mein.Gott!. t 
ch ihren bund, 


mir zugewandt,. D_ laß mi 


nie die pflicht vergeifen, Dazu 


ich felbft mich bir ‚verband 
Als du in deinen bund mich 
nahmſt Und mie mit heil ents 
gegenfamft! 
4. Du bift getreu; auf beis 
ner feite Bleibt diefer- bund 
ftetö feſte ftehn. ; Fa felbft, 
wenn ich ihm überfohreite, Laͤßſt 
du dein vaterherz mich fehn: 
Du klopfſt an niein gewiſſen 
an, Und lockſt mich auf die 
rechte bahn.. 
5. Ach gebe, o mein Gott, 


.aufs neue Mich ganz zu dei: 


nem opfer hin: Erwecke mid) 


zu neuer treue, Und bilde mich 


- nach deinem finn! Weich! eitle 


v 


Und 


“welt! o ſuͤnde, weich! Gott 


hört es: jetzt eutſag ich euch, 
6. Befertige dies mein ver⸗ 
fprehen, Mein Vater; und 
bewahre mich, Daß id e 
niemals möge brechen. Mein 
ganzes leben preife dich! Gott 
meines heild, ſey ewig mein, 


ſeyn! 


Mel. Es iſt ei ‚ander. 
3/4 aß i ot⸗ 
30. Ares weg verließ, 


Ihm nie fo kindlich dankte, 
Als vaͤterlich er fid) bewieß; 
So oft im ‚glauben wankte! 
Dft war ich weder kalt voch 
warm: vien mich fuͤr reich, 
und war doch arm: Bey ſei⸗ 
ner langmuth ſicher. 
2. Der gnadenzeit uneins 
gedenk Vergaß ſchon meine 


jugend. Des. taufe göttliches 


‘ ” 
[4 


WVon. der Kaufe. 


"und meine hoffnun 


thorheit nicht, 
Ich es fi 
‚deines Sohnes tob: 


laß mich ſtets dein eigen 





geſchenk, Und ihren ruf zur 
tugend: Ich dachte nicht am 
Und baut' auf 
einen eitleri grund Mein glüc | 


3. Iwar Gott Sihm meiner 
ſtets ſich an: Ich that nicht, 
was ich ſollte. Wie oft ent⸗ 
wich ich von der bahn, Die er 
mich fuͤhren wollte! Wie hab 
ich ihn ſo oft betruͤbt! Doch 
hat er mich ſo ſehr geliebt Und 
meiner nie vergeſfie. 

4. Sch, meined Waters 
zucht entflohn, Cmpfind. itt 





im der wüfte, Getäufcht wie 


der verlorne fohn, Die firas 
fen meiner luͤſte. Ich will gu 
meinem Vater gehn, Will meis 
ne thorheit ihm gefiehn, Er 
wird fich mein erbarmen. . 
. 5. Gott! führe mic) nicht 
ins gericht, Laß mich verge⸗ 
bung finden. Gedenke meiner 
Noch meiner 
Gedenk an 
Gedenfe 
feiner angft und noth: Er bat 
für mich geliten. 
6. Sein blut, fein tod ift 
mein gewinn: Sein freuz der 
Ha e zeichen. - Eh, Vater! 
allen bägel bin, Eh mäffen 


chweren fünden. 


‘ 
. 
. 


berge weichen, Bevor ‚Dein 


bund des friedend fällt, Bes 
vor - der’ Heiland aller welt 
Muͤhſelige verftößet.. u 
‚7. Bertritt denn, o mein 
Heiland, mich Sm göttlichen 
erichte: Dann chret meine 
eßrung dich urch wahrer 
buße frächte., Ach led’ ich dir, 
Herr Jeſu, bier; So fterb’ ih, 
wann ich flerb’, auch bir; Dein 
Din ich, todt und ledend. j 
ot \ N om 


N... 


..r 
* J ” 
1) . * 





WVom Abendmahle. 


Mel. Herr Jeſu Chriſt, wahr. 
hl 9 Jeſu Chrifte, 
4 ! - Gotted Tamm, 
Der du aus lieb’ am kreuzes⸗ 
ſtamm Sur tilgung meiner, 
fündenlaft Den ſchwerſten tod 
erduldet. bat! m I 
2. Ich komm zu deinem 
abendmahl, Gebengt durch 
manchen ſuͤndenfall; Doch 
meines herzens zuverſicht 
Steht, Herr, zu dir: verwirf 

mich nicht! - a 
3. Du bift ber arzt, der fees 
len heilt, Dex reuerfuͤllten teoft 
ertheilt Und zur rechtſchaffnen 
heilifeit Den fchwachen muth 
und fraft verleiht, -- © 
‚4. Darum, Herr Jeſu, bitt 
ich dich: Von meinen fünbden 
heile mich; Mach in mir das 
gewiſſen rein, Und laß mich 
ganz bein eigen fegn! : 
5. Erleuchte. durch bein’ 
wort mein’ herz, Und richt es 
zu bir hinnmelwärts, Daß glau⸗ 
bensvoll und dankbarlich Ich 
Diner ER wich. — | 
. Gieb, daß ichs mir zum 
heile th, Zur foͤrdrung meis 
ner feelenruh, Zur ſtaͤrkung 
in der heiligung, Und wahrer. 
Iebensbefferung! __ _._. 
7. Tilg alle laſter aus. in 
mir: Mein herz mit glaub und 


9. Du biſts, der in und 


8 ſchafft: Ach ſtaͤrke mid) . 


azu mit kraft, Damit ich gluͤck⸗ 
lich welt und fünd Im glauben 
an did) überwind! © 

10. Dein. freue meine feele 


ſich: Mein ganzes leben preiſe 


dich: Den guten vorfaß, ben 
ich hier Erneure, mache feſt 
nme 

11. Sich, daß ich treu ſey 
meiner pflicht, Und mich nach 
deinem willen richt; So brin 
ih chriſtlich und inwuh Au 
erden meine tage zu: ' 

12. Big du mich, o du Lee 
bendfürft, In deinen himmel 


nehmen wirft, Daß ich da bey  _ 


biv ewiglich An deiner gäte 


‚frene mich. 


\ — N ' 

Mel, Wachet aufs ruf und. 
rd Zerr! du wollſt uns 
342. H ſelbſt bereiten Zu 
deines mahles ſeligkeiten. Sey 
mitten unter uns, 


hen, Durch Dich vergeſſen fünd 
und tod! Nur, von der finde 
rein, Sind wir, o Mittler! dein; 
Deine freunde. Wen eitelfeit, 
en. find entweiht, Fuͤhlt 


deines mahles fegen nicht 
el. Es iſt gewißlich an der. 


liebe zier; Und was ſonſt iſt 3 h3; Ic ‚will den. bund 
| mi 


bon tugend mehr, Das pflanz 
in mich zu deiner-cht!. - 
8. Gieb mir, mas nıeiner 
feele nuͤtzt Und mich vor dem 
verderben. ſchuͤtztz. Du Di 
mein heilz laß mich, mit dir 


Vereinigt bleiben- für und für! 


’ Ye 


7 


Jr t meinem. Herrn 
Bey feinem mahl ernenenz 
Ich will, von mweltgefchäften 
fern, Mid) feines todes freuenz 


ft DO tag, wie heilig bift du mir! 
Wie toll ich meine feel zu dir, 
Zu meinem Gott, erheben? 


2% Ges 
\ nf 


221. 


o Gott!— 
Leben, leben zu empfahen, Laß 
ung dir jetzt recht würdig.nas 


N 


2e2 B Dom abenmabin | 


\ 
ii. 


‚far Art ‚Diben, F —3 gen — der Kia 


— . 4 


| fterbei 


tem kreuz, o Jeſu, ſchaum D 


— 


| eitenäpie br 


Made Hilf, denn Pr er gegeben! 


— und un 
der Anft zur en ei dus in kin blut: Er vergoß 


Bekengen site ihä fe es euch zum leben! Schmeckt 
fentlich s,. Dein ſierben fey und fehet hocherfreut Eures 


mein Ich! Dir, mein Erld:"- Mittlere Freundlichkeit, 
fer, hab ich mich um eigen: - _ 8. Die mit boller juberfi ht, 


thum ergeben. Sb lang id) deu, deines heile ich freuen; 


lebe ‚. will ich bein ‚und, dei⸗ pie lag ft ſteig in bielem licht 
ner mich erfreun PR Noch MW anbeih, erh, dir ſich wer: 

ihrer tröftens  , ben! Laß ihr herz vom flolze 
4 Demüthig dag mid) mei⸗ rein, Voll von einer demuth 
he e ſchuld Mor. meinem Gott ſeyn. 


— Durch dich gewißg4. Troͤſte, bie in traurigkeit 


von feiner buld, Zu ihm um Heber ihre feelen wachen! Hil 


ttade flehen, . Laß mich, mit du, Herr, der herrlichkeit! Herr 
eudigem vertraum, Wach deis fie fie glauben; hilf den (machen 
gebeugt Hoit-ferne ſtehn, 
Don Bott vergedu ng höffenb, Kdunen unerhoͤrt nie flehr; 
rl 5 Dein leib und blut ver: ”. ‚Nehmt und eßt; „gu i 
fichre mich Bon deines Vaters fein kb, Su den tod für. euch 
ehmt und trinkt, 
ind durch dich; „gi mir, a8 ift fein blut: CE bergoß 
Nichte mir. (ade! Daß ich, es Euch Zum leben] Schmeckt 
dien eil!- durch deinen tod und fehet hocherfreit Eures 
ndigt und verſoͤhnt mit: Mittlers Freundlichkeit: 


Ost, Ei erbe fen des lebens. _ 6. SHoherpriefter! Jeſu 


müffe, Io fünde_Chrift!- Du bift einmal einge: 
fen, Ey über alles ‚lieben, gangen In das heiligthum: du 
n dernſtlich mich , mit dir der: bift, Als ein. Pe am kteuz 
gittt; In guten werken uͤben! gebangen: Doch. diengſi dy; 
Ich muͤſſe dir mein leben lang, ' 
mein MWerfühner, preis und mit „preis gefrönt, ju Gott. | 
Dan Durdy. wort und werle 7. Hoberpriefter | ja du 
Bringen | biſt Auch für fie ‚Sahingeg ans 
gen: Stärk.in ihnen, Jefu 


Mel. Meinen FJefum laß ich. Chrift! Wenn fie nun dein 


ie ihr Chrifti juͤn- mahl empfangen —* Maus 

[8 “2) ge: si And a a fi e fiey 
er; eifels "find vom ger: 

’ a 8. Nehmi 


9* 


— ‘ 
. - 





urch ſchmach und tod Hin, 


._ 





1. ae 


x + 


8. Nehmt und eßt; dus ift 
fein Leib, In den tod für euch 
gegeben! Nehmt und trinftz 
das iſt fein blut: Er vergoß 
ed euch zum leben! Schmeckt 
und fehet bocherfreut - Eures 
Mittlers freundlichkeit! 


Einen. 
ü 
und finde fie 


ſtorben. a 
3. Deß freuet ſich mein ber 
in mir! Du tilgeft meine füns 
den; Und laͤßſt bey deinem 
mahle hier ih gnad um 
gnade finden, Du bör 
reue fehnlich flehn, Willſt gern 
mich frey und gluͤcklich ſehn, 
Gern alle ſchuld vergeben? 
Nur ſoll ich dem, der fuͤr mich 
ſtarb Und mir ſo großes heil 
erwarb, Mit feſter tiene leben. 


4 Sa, Herr, men gluͤck 


r 
°. / 
\ 
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der 
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iſt dein gebot; 
treu erfüllen? 


nun an eifrig ſeyn, Mein gan⸗ 
es leben dir zu weihn Und 


‚ Deinen: tod 3u_ preifen: Laß 


mich. den Geiſt der heiligung 
Durch neue wahre beiferung 
Mie und der welt bemweifen! 


3/16 Fit frohe dank 
4 2* erſchein ich hier, 
Dein leiden u befingen? Von 
ne mes eo zu ‚dir Di 
ul aufzuſchwingen. Mein 
Laube ift Da, mo du bift, An: 
Mir. des Höhlen Sohn 
Sohne 
2, Zwar immer groß if 


‚mein gewinn Un jedem ftillen 


orte, Wo ich im geilte bey 
dir bin, Es fließt aus deinen 
worte Mir troft und ruh In 
firömen zu: Dein leben und 
dein leiden Sind ſtets ein quell 
ber freuden, I 
. 3. Aug) weißſt du, Herr! 


‚wie herzlich dich Die ganze 
ſeele lieber: Und wie dein, find 


ſo willig fih In guten werten 

hbet, Laͤngſt ift der bund Mit 

ber und mund Geknuͤpft: ich 
in der deine; 

Freund, der mein 


mein bank, Und feftlich diefe 
ftunden: inp laut ertöne mein 
gefang Vom tod, dent du em⸗ 
Funden! Du liebteſt mich, 
nd gabeſt dich Für mich und 
meine bruͤder: Du ſtarbeſit 
lebſt doch wieder. 


es di >) : und}: . 
6 Und nz Ge 


Pa | 


Sch will es | 
i Verleihe mir 
durch deinen tod Die kraft zu 
dieſem willen! Laß mich vom 


— 


Mel, Was Gott thut, das iſt. 


Vor 


nd du, o 
I. Ä 
4. Doc feyerlich ſey heut 


Bar SE 
dich follt ih nicht Vor aller 
weit befennen ? Für dich, und, 


| i 
ich. nicht; 


fuͤr des dankes pflicht Nicht, 
arm. von liebe, brennen? 
icht hand in hand Zum feften 
band Mit allen. deinen glie⸗ 
dern Sie liebe dir erwiedern ? ° 
. 6. Rein] Sefutod vergefl’ 
Richt feine, huld 
trene; Nicht meine ſchul⸗ 


und 
digkeit und pfliht: Das ſchwoͤr 


: , ich jeßt aufs neue, 


Gott, 


Dies i 
mein ſchwur; Gott, hoͤr ihn nur! 
Die liebe foll mich dringen, 
Ihn redlich zu vollbringen. 


7. Bey deinem mahle ſtaͤrk 
mid), 


„Herr; Du bift, der Gott 
der ſtaͤrke; daß ich von nun 
an williger Auf Jeſu ſtimme 


merke: Und von ihm gern Die 


weisheit lern, Nach feinem 
wort zu handeln, Vor dir, o 
u wandeln. 

8. Daß ich ‚die luſt bey je⸗ 
dem ſtreit Noch gluͤcklicher be⸗ 


zwinge; "Die fruͤchte der ges 
feit 


redhtig In größrer ſchoͤn⸗ 
heit bringe. 9 Bilde mich; ch 


bitte dich; Noch mehr nad) 


- frauen: 
das ſchauen. 


Jeſu bilde Demuͤthig, ſanft 
und milde. — 

9. Einſt kommt die zeit, ſo 
wahr ich hier! Bey deinem tiſche 
fiehe! Daß ich in wonne, 
Sott, bey dir Ihn felbft, den 
Heiland, ſehe. Wie. wallt 
nein blut! Wie waͤchſt ber 
mutb Zum hoffen und ver: 
Auf glauben folgt 


Mel. Herzlich lieb hab ich dich. 


3 7; elobt. ſeyſt du, 


> Herr, unjer Gott! 
Gelobt für Juͤnſers Mittiers 


ſt laß mich 
2 


Bon’ Abendmahle. | 
tod, Der und das beil erwor⸗ 


en. Mie hoch haft du auch 
mich geliebt! Er, ‚der uns 
ewigs leben giebt, Iſt auch 
fuͤr mich geſtorben. Mein gan⸗ 
es herz frohlockt in mir, DO 
Jater; ich lobſinge dir. Gieb, 


Daß ih jeden tag aufs neu 


Mich Deiner vaterhuld erfreu. 
Gott. meines heild! fey ewig 
mein! Sep eig mein! Und 
dir ſtets 

Vol. frober ehrfurcht 
beug ih mich Bor dir, Sohk 


Gottes! der du dich Für mic) 
Es tomme 


haft hingegeben. 
mir nie aus dem finn, gBie 
piel ich Dir,. Herr! fchuldig 


bin:. Dein tod bringt mir das 


leben. . Durch deines, opfers 
ewge kraft Hut: deine liebe 
mir verfchafft, Was mid) por 
dem verderben fchäßt Und 
meinem geifte ewig nuͤtzt. Here 


Jeſu Ehrift! wie ſiebſt du mich! 


Wie liebft du mich! Gieb, daß 
sch ewig liebe dich! ı 
3 Mit inbrunft fleb ich, 
Herr, zu dirs Befoͤrdre du 
doch jelbjt in mir: Ein gläubis 
ged gemuͤthe! Mich Dürftet, 


gleich dem dürren land, Bey 


deiner liebe unterpfand, Nach 


deiner großen gäte. Ich fühle 


wohl, was mir. gebricht:_ DO 
ſtaͤrke meine zuverficht, Daß 


du auch mein verfühner feyit 


Und mich vom ew'gen tob be= 
freyſt. Herr! dieſer troft {ey 
eft in mir! | 
o dien ich voller freuden Dir. 
4. Zur weisheit und gerech= 


tigkeit, Zur heiligkeit und fes 


ligfeit Biſt du mir auserſehen. 


X 


ankbar ſeyn! 


Gieb, daß auf dieſes heiis ge⸗ 
| wvwinn 





ey feſt in mir! 





winn Ich eifrig richte meinen 
finn, Mein ftreben und mein 


fliehen. Zeuch mich, nrein Hei: 


land, ganz zu dir; Sa, durch 
den Alauben wohn in mir! Go 


nimmt in mir die feelenruß. 


Und rıeines berzens beßrun 
zu. Mein Herr und Gott! 
verlag mich nicht! Verlaß mid) 
nit! So komm ich einft nicht 
ind gericht. - Eu 

5. Du öffneft deinen himmel 
mir. Der frenden fülle ift bey 
dir; Auch ich fol fie genieſſen: 
Bvelebe mich mit muth und 
| nal So meine ganze pilgrim̃⸗ 

(haft Zu führen und zu fchlief- 
fen, Daß mir dein wort ſtets 
heilig fen; Daß ich, Bis in 
den tod dir treu, Mit freuden 
ihn, was dir gefällt Und dich 
au ehre vor der well. DO 
Hear, mein heil! fey ſtets 
mit mir! Sey fletd. mit mir! 
So komm ich einft gewiß zu dir. 


Mel, Ein Iämmlein geht und. 
3[ 8 Du— gen, haft aus 

h a armherzigfeit 
Zum denkmahl deiner gnaben 
Dad ganze volk der chriften- 
beit Mohlthätig eingeinden. 
Du zufft: müblel’ge! kommt 
ju mir! Ich fomme, ans 
18! zu dir Erheb' ich meine 
ſeele. Entzeuch mir beine gna⸗ 
de nicht! Ser auch mein. trofl, 
wie oft ich fehle. 

2. ein meirier Schulden find 
weit mehr, Als ich vermag zu 
| jüblen. Sch fühl’ es wohl, und 

eide fehr Mon unruh meiner 
ſeelen. Doch du biſt meine 
zuverſicht: Verlaß mit deinem 





hofft mein glaube. 


mein heil und licht! Du ſiehſt, 





meine reue. Erbarmer ! nimm 
fie gnädig an; Du biſts, der 
helfen will und kann, Daß fi 
mein herz erfreue. 


3. Rad) deinem trofte fehn’ | 
ich mich, Gebuͤckt vor dir im 
Dein tröft’ ich mich; .. 


ſtaube. 
und nur auf dich, Erloͤſer, 
Gebeugte 
willſt du nicht verſchmaͤhn; 
Verſprichſt, den ſchwachen bey⸗ 


aufiehn, Die nad) der befrung . 
t Stets bleibſt du 


rachten. 
deinem worte treu, Und wirft 
ein gläubig herz voll reu, Auch 
meines, nicht verachten. 
tig mich, .Daß ich vorfichti 
handle, Und heilig, voll ver, 
traun auf Dich; 
willen wandle. 
aus dank für deine huld In 
liebe, glauben und gebuld Ich 
dir auf ‚erden lebe, Bis ich 
dereinft in deinem reich, Wer: 


klaͤrt, unfterblich, engeln gleich, 


Did) ewig froh erhebe, 
Mel. Wer nirr den lieben ©. 


troft mich‘ nicht! Du ſieheſt 


Regiere nur auch kuͤnf⸗ 


ach deinem 





zier bin ich, 8 
349. H 3. erfüllen, nr 


u in deiner leidensnacht 
Nach beirrem -gnadenvollen 
willen Zur pflicht und wohls 


that mir gemacht: Verleih zur 


übung diefer pflicht Mir deis 

ned geifted kraft und licht! 
2._€8 werde mir für mein 

‚gemiffen Dein mahl ein tröfts 


ih unterpfand, Daßich, der - 


fünbdenfchuld entriffen, Durch 


dich bey Gott vergebung jew: 
Ä en 


So freuet meine feele 
deinem heil, und lobet di. 
‘ 9 *Ñ 3. Be⸗ 


— 


ne zur | fi 


J u enge denlaft 


EZ 


en Laß mich mit anf die 
= e-[heuen, Für we ide du, 
ch opfernd, ſtarbſt; Durch 
ſchnoͤden RR nie ents 
weihen, Was bu fo theuer mir. 
erwarbſt! Der troft, den. dein 
tod mir — Verfuͤhr mich 
erhei 
5. Ich übergebe mich: aufs 
neue, .O bu ‚ mein Here und. 
- Gott! an bdich; Gelobe d 
. beftänd’ge treue Dor deinem. 
tiſche meta. ein gi 
en: will ich ewig 
‚Kar he mich, 9 ham bin 66 ich. 


e will ih mich vor 
fobtern —— Des engeg 
den man dir erweiſt; Nie mid) 
u, einem ſchritt "bequeme 
en mein —28 Fündlih 
heißt. oͤße mir den ei- 
r ein, Bi Du, o Herr, ge⸗ 

nnt zu feyn! . 


7. Laß mich mit errift den 


naͤchſten eben, Und, wenn 
‚er ftrauchelnd ſich verſieht, 
— und ſanftmuth 
ie komm' es mir aus 
muͤth, Beh eine ſchwe⸗ 
Du mi r⸗ aus 
huld, laden haft. . 
ftärfe ſich in mir der 
> glaube, ; a meine feele ewi 
ebt nd daß einft aus be 
 grabes aube Mid deiner all: 
on ruf erbebt, Wann du 


57 
2 
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‚grobe, 


überlegen ; : Welch 


J 
Im we 
3? 


‚gebet un ieh vaß auf mi 


er) neue gnabde flieffen! Mein Heiz 


land! laß es doch gefchehn, 


Doß. mir zur ffarfung meiner 


treu Dein abendmahl geſes⸗ 
net fen. _ 


Mel, Werde munter mein gem. 
3 50 Laß mich REN nieht 
Vverge hend Mich 
zu beinent mahle naht Faß 
‚mich diefes brod des lebens 


Dt mir. sum gericht em⸗ 
—5— RG nähr und: 


dir Pr mich ‚Heiland, im vers 


traun auf dich. Maͤchtig len? 
ed meinen, willen ‚ Deinen wil⸗ 
Ien’zu erfüllen! 


2 Laß den vorſatz den ich 


babe, Stie der ſuͤnde mich zu 
freun, Unbeweglich bis zum 
Start und feit und 
lfhaͤtig ſeyn! Wohl mir, wenn 
mein herz nicht went: Doc 
bh der rüdfall ift fo. leicht: Den 
nur fürcht ich, ‚und empfinde 
hen von fern bie macht der 
nde, — 
3. Wenn fie, mid) von dei⸗ 
nen wegen Abzufuͤhren, reizt 
und droͤht, mich ernſtli 
ein toͤd war 
Jeſu tod! Als er im gerichte 
ſtand, u er ftarb, ach was 
empfand nicht da,“ son 
Get —R ! Son ich nicht 
die fünde haſſen? 
4 Wenn ich. in der irre 
wandle, Geh du mir, Erbars 
mer, nach: Und, daß ich nicht 
‚unrecht handle, St rke mich ; F 


1J 7 











denn ith bin ſchwach. Trag 

‚d Jeſu, mit geduld Meine 
ſchwachheit, meine schuld! Sa⸗ 
ne: gnade follft du finden; 

Denn ic) tilge deine Ha iden. 

3 Dir will ich es ewig dan⸗ 
fen, Daß, du mir ſo gnaͤdig 
bift, - Laß mich nur nicht wie: 
der wanken, Mein Erretter, 
Jeſu Ehrift! Mache ſelbſt mich 
dir getreu » Daß mein vorſatz 
ftandhaft fey, Jede fünd’ und 
Ihre freuden Did an meinen 

tod zu meiden, 


Mel, allen Gott in ber hͤh. 

Pi ⸗ prei e t ey 0 
551 . 3 err, mein Heil! 
Fuͤr deine todedleiden Hab 
Ih an \hren - früchten theil, 
Was fehlt dann meinen freus 
den? Du wardſt din opfer auch 
für mich:« O gieb, daß meine 
Re ſich Deß ewis freuen 
m 


et | | 
2. Du läffeft mich in deinem 


Mom Abendmahle. 


* 
z 
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aus Gottes vaterhuld Au 
mit vergebung meiner Be 
Auf buße haft erworben, u 
5. Der troft,.den mir dein 
tod verſchafft, Werd ewig mir 
zum ſegen: Er ſtaͤrke mich mit 
neuer kraft, Auf allen meinen 


wegen Nur das zu thun was 


dir gefällt, Und alle, furcht 
und luſt der welt Standhaft 
zu überwinden] ©. 0000. 
6. Wie foll ich die barm⸗ 
herzigfeit, Die du mir thuft, . 
ermeſſen? Gieb, dag ich fie 


‚zu keiner zeit Aus undank mag 


verseffen; Gieb, daß aus aͤch⸗ 
ter gegentreu Ich deinem dienſt 
erg Den fey Und dir zu ehren 
7. Laß deines leidens gröfs 
fen zweck Mir ſtets vor augrn 
ſtehen! Nimm’alle hinderniſſe 
weg, Die ebne bahn zu gehen, 
Die mir, dein heilig vorbild 
weiſt, Und die einft den erloͤ⸗ 
Ben geift Zu deinen Yreuden 


tod Das wahre leben finden, fuͤhret 


Erlöfung aus der größten. 
hoth, Vergebung alter fünden, 
Gewiſſenrsruh, zur beßrun 
kraft, Das haft du, Herr 
auch mir verſchafft, Da du 
am kreuze ſtarbeſt. a 
3 Deim abendmahl ift mir. 
ein pfand Von diefer großen 
gute, Wie viel haft Du an mic) 
‚gewandt! H ſtaͤrke mein ge 
muͤthe Zum gläubigen vertrauf 
aufdich, Daß ich, ſo lang idy les 
be, mich An deine grade Halte! 
4, Ich fuͤhle, J err, voll 
reu und ſchmerz Die laſten 
meiner ſuͤnden; Laß mein vor 
dir gebeugtes herz Den groſ⸗ 
ſen troft impfinben, Daß du 


N j 
2* ’ 


tod mein leben! 


353, 8% 


)r u. - . 
8 Zu meinem heile haft du 


dich Für mich dahin gegebens 


ein äbendmahl erwecke mich, . 
Mit ernft darnach zu ſtreben! 
Herr! mache mich dazu, gt: 
ſchickt; Und werd ich einft der 
welt entruͤckt, Datm fen dein 


Mel. Schmuͤcke did, o liebe 
e ſeele, Glaͤus 
big, nach des Herrn Befehle, 
Seinen mittlerstöd zu fenren, 
Deinen bank ihm zu erneuren! 
ud) für dich hat er fein leben 
In den Bängften tod gegchen, 
Dir. auf seit und emwigfeiten 

Be 5 De >75 


er > 5 


s 


Heil und: wohlfahrt zu bes 
A reiten. 


x 
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2. Zum genuffe feiner gna⸗ 
den: Wirſt du von ihm eingela⸗ 
den, Eil ihm dewuthsvoll ent: 
- gegen Und nimm theil.an fei: 
‚ nemfegen. Komm getroſt; es 
it fein wille! ‚Komm, 
ſchoͤpf ans feiner fuͤlle Neuen 
muth und neue triebe Zur ver: 
ehrungfeiner liebe! . 
3. Herr! ic) komme mit 


verlangen, Glaubensſtaͤrkung 


zu empfangen, Der du huld⸗ 
reich deinen frieden Sterbend 
mir auch haft beſchieden. gie 
‚fall ich zu deinen fuͤßen: Yaß 

mich wuͤrdiglich genieffen Dei: 
ned mahld, der feelenfpeife, 


Mir zum heil, Und bir zum 
e' se Ä 


preije! | 
A4. D. wie fehnt fid) mein 
gemüthe, Menſchenfreund, 


‚nach deiner güte! Ewig mähz 


ret deine treue, Und du fiehft 


‚mein herz volf reue. Ach! fo 


wollit du meinen zähren Deine _ 
"tröftung auch gewähren, Meis 


ner fünden nicht gedenfen, Und 
mir deinen frieden fihenten! - 
5. Ja! id) hoff‘ auf deine 
gnade, Daß fie mich der ſchuld 
entlade, Und mit neuer fraft 
zum werfe Meiner heiligung 
mic) flärfe. Was du, da du 
für uns ftarbeit, Jedem, den 
Gott fhuf, erwarbeft, See: 
lenruh und ewig leben, Wirſt 
du mir gewiß auch geben. 
6. Deiner will ich ſtets mich 


freuen, Ganz mich deinen 


dienſte weihen, Nur nach dei⸗ 
nem willen leben, 
dankbar froh erheben, Deine 

huld it 'unermeßlih, Herr! 


N 


Vom Abendmahle. 





und. 


Und dich . 


. 15 





fe ſey mir unvergeßlih, Daß 
ch dich auf alle weile Herzlich 
lieb’ und thätig preife. 

7. Du,_ dem die verflärten 
Ihaaren, Die, wieich, auch 
fhwade waren, Ewig dank 
and jubel fingen, ‘Daß fie hier 
dein heil empfingen! Laß auch) 
mich einft dahin fommen, Daß 
ich mich mit allen frommen 
Ewig deiner huld erfreue Und 
dir meine jubel weihe. 


Mel. Jeſu, deine heil’gen w. 


oller ehrfurcht, 
dank und freu— 


353, | 


plate Felt einherzugehn, ver⸗ 


chafft: Und du rufft aufs neue 


. mie Durch dein nachtmahl, daß 


ich hier Theil an beinem.fegen 
nehme Und mich deiner ‚nie: 
maldfhame. u 

4. Sollt ib,‘ Jeſu! denn 
vergebens Diefe beine buld 


empfabn? Nicht zur befrung 
ee | mei⸗ 


1 








meines lebend. Mich zu deinen 
tiſche nahn? Se: mit neuem 
ernſt will ich Mich vor fünden 
ſcheun, ‚und dich ‘Durch ein 
die geheiligt leben Mit. ver: 
mehrtem fleiß erheben. 

5. Diefen vorſatz, den ich 
habe, Thaͤtig dankbar dir. zu 
ſeyn, Präg’, o Jeſu, bis zum 
rabe — in meine ſeele ein! 
sieb mir kraft, ihn zu voll⸗ 
iehn: Lehre mich. mit vorlaß 

iehn, Mas ihn könnte, bey 
mir fchwächen,. Was mid) 
reizt ihn gar zu brechen: 

6. Laß mich über alles ſchaͤz⸗ 
zen Dein mir theur erworbnes 
heil, Und nie aus den augen 
ſetzen, Wie nur der daran hat 
theil, Der auf deine flimme 
hört, Mit gehorfam dich vers 
ehrt, Und in deinem dienft 
auf erden Immer beffer fucht 
su werden. . 

7. Geh mir, wo ich bin 
und wandle, Immerfort mit 
hülfe nah, Daß ich als ein 
Srift ſtets handle: Und wird 
ia mein glaube ſchwach; D! 
ſo hilf mir liebreich auf, Daß 
ich in den tugendlauf Nimmer 

wanke, nie ermuͤde. So er⸗ 
quicket mich dein friede! 

8 Ewig will ich es bir 
danken, Daß du fü barmher⸗ 
18 biſt; Daß auch, wann wir 

hwache wanken, Deine treu 
beſtaͤndig iſt. Herr! ich hoff 
es froh und feft, Daß fie mich 
auch nicht verläßt: Zu bed 
bimmiels feligkeiten Wird fie. 
mich gewiß auch leiten. | 

* 0 baupt vol blut und, 

Moll indrunft, dan 

9 Dun freude Ver⸗ 


- 


® 
' ı 
x oo 


Vom Abendmahle. 
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ſammlet, . beten wir; Geden⸗ 
fen deines todes, Und fingen, 
Jeſu! dir. Geſtaͤrkt ben dei⸗ 
nem mahle Zu neuer fefter 
treu, Empfinden wir, wiefelig, 
Wer dir fi) opfert, ſey. 

2. Wie heilig war bie fun: 
de! Wie feyerlidy der tag, 
Als unfer chor im.geifte Das 
brob des ſegens brach; Mit 
bir den tel ne an 
andacht betend trank; eiſt 
pn beinen füßen, O unfer gitt- 
er,.drang! \ | 

Z. Wie brannten unfre fee: 


len Bon lieb und dankbegier! 


Wie klopften unfre bergen! 
Wie felig waren wir! Wie 
fromm war das gelübbe, Hin: 
fort von fünde rein, Jun unfer 


Banzes leben Der tugend ſtets 


zu weihn! | | 

4. Wie viel du, Herr, ers 
duldet, Bis an den tod uns 
treu; Wie voll von hohem ſe⸗ 
en Dein tod, bein leiden.fey; 
u welchen feligleiten Uns uns - 
fer glaube führt Ben deiner - 
liebe mahle:. Wie fühlten wird 
gerührt! oo. 

5. Zwar fahen unfre augen 
Dich, unfern lehrer, nidt; 


‚Nicht Deine Ben liebe In dei⸗ 


nem angeſicht; Nicht dich das 
brod uns reichen, Des bundes 
kelch uns weihn; Vernahmen 
nicht die ſtimme: Nehmt und 
gedentet mein!- . 
.6.. Doch näher, näher fühls 
ten Wir deine gegenwart, Als 
und dad pfand der liebe, Ach 
deiner ward. ö deinen 
berrlichleiten Hob ſich der blick 
empor; Mir fhauten dich um⸗ 
geben Bon. deiner fel’gen chor: 





d 
a _ ; a . 
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⁊ . 


PT Vom Wbendmahle, Ä u 


7, Moin des Vaters reiche himmel herrlichfeiten," Folg 
Wo, ich dir nur, vorbereiten. 





Ein höher mahl erquickt; 
nicht im fchattenbilde, Did 4A. Nun, fo’ jen ber bund 
felbff das aug erblidt; Wo erneuer! Ganz fey dir mein 


wir, zu bir 'verfammlet Wie herz geweihet! Täglich will ich . 


eine brüderfchaar, Dir.dans mic) beftieben, Nur nach. deis 
ten, den wir liebten, Der auch nem wort, zu leben: Was Du 
einſt ſterblich war. liebt, will ich auch lieben; 
89 laß den tag. des ſe⸗ Ernſtlich mich im guten üben: 


ers Uns freudig wieder fehn; Was du haſſeſt, will ich haſ⸗ 


ns gern, poll eifes dankes, ‚fen; Stets von dir mich leiten 
Bey Deinen mahle ſtehn! Und, laſſen. in 


was wir dir gelobten, "Dazu, 5, Doch ich fühle meine 


err, gieb ung ktaft: So.ens ſchwaͤche. Jeſu! was ich bir 
jr ir einft freudig Des le⸗ — — Sa wie leicht iſt 


bene pilgerfchaft: _ | 
2... alß ichs verfprochen. * Darum 
Mel. Schmuͤcke dich, liebe, ſtaͤrk in mir die triebe Dankbe⸗ 
’ 35 5: Cadu, freunddermen- flißner gegenliebe, Daß ich, 
‚II J ſchenkinder! Der bis ich einſt erkalte, Treu dir 
du dich zum heil der ſuͤnder, ſey und glauben halte. 
Von des himmels hohen freu⸗6. Hilf mir wider alles 
den Zu ben baͤngſten todeslei⸗ ſtreiten, Was von dir mich 
ben Willig haft herabgelaſſen; will verleiten! Auch den ſtaͤrk⸗ 
Mer kann dein erbarmen At, ſten rei Is fünden Hilfe mir 
fen? Tief gerührt von fülcher -. atüdlich berwinden, Daß ich 
guͤte Preiſt dich dankvoll mein bier ſteis ins gewiffen Deinen. 
gemuͤthe —-. 6 frieden mag genieffen, Und 
. 2 Kerr! du haft auch mir dereinft auch , überm grabe 
bereitet, Mas zum wahren heil an Deinem fegen habe, 


wohl mic) leitet: Licht, den . 7. D wie will ich dich ers‘ 


weg des heild zu finden; Troft heben,’ Menn du mich im bös 
bey. dem gefühl der fänden; hern leben. Zu den freuden dei⸗ 
Kraft, der beßrung nachzuia⸗ ner frommen, Herr; das hoff 
gen; Muth, de3 lebens laſt ich; laͤſſeſt fommen! Da, da 
\ zu tragen; Und die hoffnung wird mich nichts mehr Aören, 
eßrer zeiten In dem reich der Dich aufs innigfte zu ehren: 
ewigfeiten, rn Da, da werb uch, frey von 
3. Sa! du willft mit deiner, fünden ,- Deinen frieden ganz 

‚gnade Selbft auch auf dem les: empfinden. - +» — 

| enspfade Zum genuß der en 
/ jelig eiten, Die du migerwors Mel, Nun ruhen alle wälber, 
ben, leiten, Du, willſt 356.. err! mit geiühr—. 

X 


mich beſſern, troͤſten, Und zum tem ‚herzen Dank 


erbtheil der erloͤſten, Zu des ich für deine ſchmerzen, var 
| oo j . Bein 


\ - 
\ 


Pu 


das gebrochen! Schneller ft, . 


- Bom Abendmahl. _ 


beine todeöpein. Ich will für 
deine leiden „. Die quelle mei: 
ner freuden,, 
dankbar feyn.- 


2 Wann mich bie. fünden- 


kraͤnken, Will dagfbar ich be 
denken, Daß —— für 


mich ſtarbſt, Und durch dein 


freyed dulden. Vergebung meis 
ner fhulden Und heil und, 
leben mir erwarbft. T 

3. Will füße luft der ſuͤn⸗ 
den Mein ſchwaches herz ents 
günben: Geben? ich dankbar 
ein; ‚Dann wird beym ftärk: 
en. zeige Mir unter deinent 
reuze Dein 108 zum fiege kraft 
verleihen, 


4. Nun, dankbar will ich 


—5 — Der fünbe madıt zu 
mpfen, Im glauben u 
ehn, Dir —* will & 


heben. Laß, o Herr Jeſu 
rn een 


—* Wer nur ben lieben hr 
Mun babe bank: für 
ein er, Jeſu Chriſt! 

Gieb, daß ich dich nicht mehr 

betrübe, Der du für mich ges 

Norben biſt. Laß das gedädhts 

nB deiner. pem Mir immerbar 

gelegnet fun! © 

2. Und euch, ihr feines lei⸗ 
bes glieder, Die Jeſu heil 
wie mich, erfreut! Euch, lieb 
ih ſtets als meine ‚brüder, 
Us erben ‚jener herrlichkeit. 

Mir haben einen Herrn und 

Gott: Uns tränft und fpeift 

er en — der— Mr 

23.. Hinfort fol weder 190; 

noch leiden, Noch ehre, freud 


N . u 
a 


Dir ewig, ewig. 


Befreyte mich. von fluch 
Ieben, Dich flerbend noch er— Ka ? 
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und luft. ber wel. Mich, Herr! 
von beiner liebe Icheiden, Die ' 
elbft im tobe mich erhaͤlt. Du 
ift und bleibeft ewig mein: 
un ewig werd ich dein auch 
mm... *T 


Mel. Wer nur ben lieben % 
ank, dank fey bir 
356, De für dein erbar⸗ 
men, D mein Erlöfer, Jeſu 
hriſt; Du, der du einſt au 
ür mi armen Den tod am. 
Trenz geitorben biſt! eur deine 
leiden tröften mich: Was wär 
ich, Mittler! ohne dich ? 
2. Du baft mir deinen leib 
peichenfet; un weiß ich, ich 
imewig bein: ch ward mit 
deinem blut getränlet; Dies 
blut macht meine feele rein, 
und 
uld, Erwarb mir gnad und 


vaterhuld: 
3 Nun. laß mid) ’Rerben, 
ober: leben, Herr! wie Du 


willfi; ich folge gern. Won 
ſchmerz gequält, von angfl ums 
eben, Freut meine feele ſich 
es Herrn. Durch Dich vers 
föhnt, erſchreckt mich nicht Der 
tod, das grab und das gericht. 
4. Sm glauben will ich did) 
umfaſſen, Gewiß, Daß du mein 
retter biſt. u wirft mich 
Erariten nicht verlaffen; Mir 
eben, was mir nü lic iſt. 
in wink ven dir! ſo endet 


‚fi Mein jammer; und id 


preife di. ah 
5. Doch fommt auch fie, die 
ernfte ftunde, Die mich dem 
iprdifchen entreißt, Wohl mir 
auch Bann! aus deinem munde. 
Ermwartet mein erloͤſter geift 

4A: _ Ein 


. _ . 
“ “ . n_ i 
w- . 
. - ’ .. - 


222 
Ein frohes urtheil: ewigs 
bel, Iſt deiner ausermwählten 
j ei . u . a . 


Mel. Kobt Gott, ihr chriften.. 


uf, 


nen Gott, Der 


3 59, 


. gutes dir getban:. Er ift dein 


dater, ift bein Bott, Und half 
dir; bet ihnan! Be 

2. Die laſt ber fünden 
brückte mi, Verlohren war 


ich fchon; Da riefft du, Gott! 


ganz väterlic) Zu mir von beis 
‚ nemthrön: ’ a 
‚3 Sieb! .bier ift. gnäde, 


bier ift Huld; Denn Jeſus iſt 


dein heil! Der tilget alle beine 
(hut Und tft dein troft und 
eil, . J 
4.. Mit reue beugt’ ich mic) 
vor dir; Rief: Gnade! beym 
altar. Da reichteſt du die ſie⸗ 


gel mir Von deiner gnade dar. 


5. Voll gnad und gute.bift 
du, Here! Und ich, ich bin 
bein kind. "Dich jammert'mein, 
a ahtigfter! Bin ich, wie du 
gelinnt. | Ä 
6 Erbarmend reichſt Du 

mir die hand Und lenfeft mei: 
nen lauf. Das.mir gefchenfte 


unterpfand Sagt miiv: Bott 


- nimmt dich auf, 2 
27. Wohl mir! mich rettet 
Jeſu blut, Nun fchredit mic) 
nicht dad grab. Mit dank zu 
Gott und frohem muth Steig 
ich ind grab hinab, 
8. Auf, .feele, lob' und 
ruͤhme tt 
wohl gethan. Er iſt dein Va⸗ 
-ter und dein Gott; Dank ihm, 
und bet ihn an! 


. 4 


Dom Abendmahle, - rn 


eele, lobe dei: ner 


ött! " Gott bat. dir 


⸗ 


Mel. Freu dich ſehr, o meine. 
360. Oeffentlich in der ge⸗ 
A meine, Mittler! 
hab ich dich bekannt. Ich em⸗ 
pfing am brod und weine Dei⸗ 
iebe goͤtktichs pfand. Fey⸗ 
erlich war da mein eid Ewiger 
beftänbigfeit; - Du,_ der. fid) 
mit mir vereinte, Haſt gefe= 
ben, wie ichs meinte, 
2. Q_wie ward da beine 
güte, Menfchenfreund, von 
mir, verehrt! Wie empfand 
da mein gemüthe Naͤchtig ih⸗ 
ren ganzen werth! Als ich 
dich aͤuf Golgatha Fuͤr mich 
fünder flerben ſah, Wie er⸗ 
ftaunt’ ich! wie entzuͤckte Mich 
die huld, Die ich erblickte! 

: 3. Laut rief in mir mein ge⸗ 
wiſſen; Biſt du wuͤrdig dieſer 
huld? Siehſt du ihn fein blut 
vergieſſen; Wiſſe, das iſt deine 
ſchuld! Schaam- und reu ers 

üllten mich: Glaubensvoll 


lickt' ich auf dbih. Sünder!‘ 


ſprachſt du, du follft leben; 
Alle ſchuld ift dir vergeben, 


4, ° id} weiß es: ich 
ſoll ieben, 


‚vergeben: Denn ‚bein blut 
Herr! macht mich rein. Du 
vertrittſt mich im gericht: Gott 
verurtheilt mich nun nicht, 
Wenn ich ſtandhaft an dich 
gläube Und guf deinen we: 
‚gen bleibe. _ .. 
5. Nun, ich will dich nicht 
verlaffen hn he nd mil 
wegen gehn: Jede fünde wil 
ich haſſen, Und den lüften wi: 
berftehn. : Mein Erretter! ach 
ieb du Stärf’ und freudigkeit 
dazu, Daß ich Aanbhaft, on 











Und des binimels 5 
»erbe ſeyn. Alle fchuld ift mir 


Nicht von beinen” 


. 


en bleibe. 
* —58 en lien 
agen ie fo ſchmerzhaft feine 
bein , Wie fo (her der ſuͤn⸗ 


den plagen Und der hoͤlle 


fhreden feyn: Es -erinnre 
mi) daran, Daß du viel an 
mir gethan; Und umfonft {ey 
deine liebe, Wenn ich bir un: 
dankbar bliebe. nf 
7. Reine liebe meiner bruͤ⸗ 
der Sey bie frucht ber banl- 
barkeit! Sie find alle deine 
lieder, Erben deiner feige 
eit, Much wer mich jeßt haſ⸗ 
set, iſt Dein erlöfter, Jeſu 
Chriſt! Dort- wird er mid) 
nicht beträben, Sondern ewig 
wieder lieben. Ä 
8. Gott, zu dem ich finds 
lid trete, Blicke väterlich auf 
mic) ! ‚gdre andbi ‚was ich 
bete; Ganz _verlaff’ ich mich. 


auf dich. Reiche frucht der . 


befferung, Wachsthum in ber 
beiligung , gofnung auf das 
ewge leben. 

mahl mir geben! ’ 


Mel. Mel zus „den lieden O: 
fbnn do 
361. A mit deinen glie⸗ 
dern Im tempel, Jeſu, Dich 
erhoͤhn, Und freudenvoll mit 
meinen bruͤdern Das denk⸗ 
mahl deines tods begehn! 
Doch weil mich noth und 
krankheit plagt, Iſt dieſe freus 
de mir verſagt. nn 


I Vom Abendmahle. | 
dich gläube Und auf deinen - 


aß dein abend: 


tode wirft 
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2. Sieh! bier, auf meinem 
ranfenbette, Feyr' ich. dein 
abendmahl allein. Doc, Herr, 
ich weiß, - an jeder fläte Haft 
du verheiffen nah zu, feyn. 
Wo je ein frommer fenfzt und 
weint, Da bift dur, großer 
Renfchenfreund! . 
- 3. Vielleicht, o Herr! er- 
quickt mich heute Zum: legten 
mal dein leib und blut. O 
du, ber oft mein-berz.erfreute ! 
Sieb mir auch ett geduld und 
muth; Dem grabe nah, Herr, 
bitte ich dich: 
gnaͤdig! fegne mich! 


4, Laß dad gedärhtniß dei⸗ 


ner leiden Mir ſchwachen kraft 
und troft verleihn! Laß es die 
quelle hoͤhrer freuden, Und 
beined himmels vorſchmack 
ſeyn! Dein leiden, bein vers 
öhnungstod Erquicke mich in 
meiner noth! | 
5. Ich ieh, ich feh den him⸗ 
mel offen, Und fühl 
feligkeit. Nun Fann’ich alles, 
alles hoffen Bon dem, der mir 
die ſchuld verzeiht. Nun drohe 
mir die groͤßte noth! Mein 
retter und mein ſchutz iſt Gott. 
6. Und naht der tod mit 
ſeinem ſchrecken; Ich bin ge⸗ 
troſt und zage nicht. Vom 


Und dann komm ich nicht ine 


jericht. Ich bin getroft: dein: 
eib und blut Giebt mir im 
tobe troft und mıutb. J 


Ach. fen mir 


e meine 


du mich erwecken; . 


| Vom 


N 


- ©ott,. dein Vater, nie ver=. 
ſchmaͤht. Er ift bie liebe ſelbſt; 
‚und hört, Mas feiner kinder 
herz begehrt. 
hoͤhen Mit danf 
ogſt und gern: Er läffet, was 
-.dir nüßt, gefch 
zu helfen, niemals fern ; Und 


— 


En. 5 


ıs# 





ein beil, mein 
Chrift, nicht zu 
verſcherzen, Sey wach und 
nüchtern zum gebet! Ein flehn 
aus reinem guten herzen. Hat 


2. Erhebe dich zu feinen 
dank und. fleben 


eben; Sit, Dir 


tut, fo du recht zu ihm flehſt, 
hehe als dus bittet und vers 


ſtehſt. nn 
3. Welch glüd, fo body ges 


J ehrt zu'werden, Und im gebet 


“vor 
des bimmeld und der erden, 


ſich der pflicht 
fi BA 


ott zu ftehn! Der: Herr 
Bedarf der eined - menichen. 
ehn? Er will-blos beine ſelig⸗ 
eit, Wenn er, zu beten‘, dir 


. gebent. % 
4 Sagt Gott nicht: bittet, 
daß ihr nehmer? Iſt des. ges 


betes frucht ‚nicht dein? . Wer 
zu_beten’{chä= 
met, Der ſchaͤmt ſich, Gottes 
freund zu ſeyn. Und o! wie 


A 


wuͤrd es um dich ſtehn, Menn: 
er dich deinen weg ließ gehn ? 


5. Sein gluͤck von. feinem 


. Gott begehren, Iſt wahrlich 
keine ſchwere pflicht; Und feine 


wuͤnſche Gott erklaͤren, Ge⸗ 
reuet ficher- niemals nicht: 
Es giebt uns muth, und ſtaͤrkt 
die kraft Zur daͤmpfung jeder 
leidenſchaft. 


1 
⸗ 


—X 


du, mein Gott, 
allein Mit allem, was ich noͤ⸗ 


6. Was kann zum fleiß in 


— Vom Gebete. 
Mel. Mer nur ben lieben G. 


uten. werfen“ Uns kraͤftigkr 
"den muth erhöhn? Mas mehr 
in leidensflunden ftärfen, Als 
wenn wir betend zu dir gehn ? 
ra, Vater! unfre ſeelenruh 
Telmmt durchs : gebet beflän= 


u.— I 
* Gott! laß mich nicht 
mein heil verſcherzen; Gieb 


luſt und kraft mir zum gebet: 


Und wenn mein mund aüs gus 
tem herzen Zu dir um hilf und 
guade flebt, So Höre mid) von 
einem thron Durch- Jeſum 
Chriftam deinen Sohn! 


Mel, Wer nur den lieben Gott. 
363 Yon bir komimt jede 

VII gute gabe; Nur 
annft mich 
tbig:habe, Zu meinem wahren 


wohl erfreun: Mein leben 
und mein ‘glück beruht Allein 


auf dir, du böchftes gut! 


2. Umfonft ift alle meine 
mühe, Wenn Dein gedeihen 
fie nicht krͤnt. Was ich auch 
noch ſo ängftlich fliehe, Wird 


-Do von mir nicht abgelehnt, 


‚Wenn vor dem uͤbel, dad mich 
fchreckt “Dein ftarker ſchutz mid) - 
nicht bedeckt. 3 ———— 

3. Wie ſollt ich dern ‚nicht 
von dir bitten, Was meiner 
feele wunfch begehrt? Vor 
die, o Gott, ‚fein herz aus⸗ 
ſchuͤtten, Wann noth und fums 
mer uns beſchwert, Beſaͤnfti⸗ 
det der ſeelen ſchinerz, Und 
oͤffnet Deinem troft dag herz. 
4. Sollt id; nicht dank und 
ruhm bir bringen, Wann mid) 

Klo sr ein 


‚ . 
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ein wahres glüd erfreut? Dir, 
Allerhoͤchſter? Dir lobfingen, 
Iſt gut; ift für und ſeligkeit; 
Und Adßt ung „wahren. eifer 
ein, Sn deinem dlenſte treu 
zufogn. Zu 

5. Du böreft ed mit wohl⸗ 
gefallen, Wann. beine kinder 
zu bir ſtehn; Meticymaheft 
niht ihr ſchwaches lallen, 


Wenn fie lobſingend dich er⸗ 


hoͤhn. Du ehrſt den wieder, 
der dich ehrt; Und hoͤreſt den, 
der dich, Goit! hoͤt. 

6. Mit fegen ung zu übers 
fhütten, Bi 


du, p Vater, 
 fietö bereit. 


Maß wir nad 


du uns. ans. Darm 


Und wer dir danft, 


bem fird: 


meh du Beſtaͤndig neuen ſe⸗ 


u. . , 
IE So will. ich denn zu dei⸗ 


nem throne Oft im gebet mich - 


findlich nahn, Nimm, Das 
kt, nimm in deinem Sohne 
Ter andarht opfer gnädig an! 
Dein Geiſt regiere meinen 


gift, Daß betend er Dich wuͤr⸗ 


ET 


Mel, Wär Bott nicht ben und, 
36 O Vatet, unſer Gott! 
ale iſt Dein werk, 
uns zu belehren, Wie du recht 
anzurufen biſt, Daß du und 
dunſt erbören, Drum geuß, 
wie und Dein ‚wort verheißt, 
Selbſt über ung aus deinen geift 
Der gnad und des gebeted, , 
2, Der nehm ſich unirer 
ſchwachheit an, Uns kraͤftig 
zu vertreten, So oft. 
nem thron und nahn Zu dans 
ten und zu beten, Und unfep 


oft.wir dei⸗ 





fletn zu dir, v Herr, Sey nie 
ein froͤſiges geplaͤrrz Es ſey 
ein flehn des hergens! “ 


3. Im aeift und wahrheit 
laß zud 


ir Das herz uns glaͤu⸗ 
big richten, 


thun und dichten; Gieb uns 
des glaubens zuverſicht: So 
hoffen wir, und zweifeln nicht, 
Die hitte zu erhälten. 

4. Hilf, daß wir keine zeit 


noch maaß Im beten dir vor⸗ 


ſchreiben; Anhalten ohne un: 
‚terlaß; Und auch bey dem nur, 
‚bleiben, Was uns bein: wille 


- büten lehrt, Mas deinen grofs 
deinem willen en Siebft f r 
er 


en namen ehrt, 


Und unfer 
wohl beförbert. 


5. Laß und im herzen und - 
gemütb Auf unfre fraft nicht- 


bauen: Auf deine weisheit,' 
macht und güt Laß einzig und 
vertrauen. And find wir deſſen 
auch nicht werth; So fen doch 
»unfer flehn erbört Von bir aus 
lauter gnade! 


6. Du, Bater, weißft, was . 


uns gebrichi, So lange wir 
bier leben; Es iſt Die auch pers 
borgen nicht, ann wir im 
noͤthen ſchweben. -Um beys 
fiand flehen wir Did an, Deß 
macht und 'gnade alles kann 
Mnd uns nieht will werlaffen. 

7, Wir haben ja Die freus 
digkeit Durch Jeſum Chriſt 
empfangen: Der guadenthron 
ift und bereit, Von dem wir 
‚bülf erlangen. 8 
hand! und immer bier Mag 
ben, Bater! und zu dir 
wahrer inbrunf fleben, 

8. Den nam’, o Gott, ges 


heilige werd! Dein reich iaß 


2 une. 
/ *— 


ae 


PER 5 4— 


Mit andacht bes 
ten für und für Ohn fremdes: 


Laß beil'ge 
NRit 





! 
} 
> 


h 
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b 


willen! Denn dein, o 


" Sottund 


und erfreuen. Dein will ge: 
ſcheh auch hier auferd. Gieb 
- frieden, brod, gedeihen. AN 

unfre fänden u ung —— Steh 
uns in 


der verſuchun bey. 
Erlöf und von, dem übel, 
9, Died alleß, Vater, wer 
e wahr; Du wolleft 
—*ð Erhdr umd hilf ung 
immerdar. Um Jeſu 
Herr, 
ft allezeit Von ewigkeit zu 
ewigkeit Das reich, bie macht, 
bie ehre. 


Mel, Yun, freut euch lieben.ge 


t klagrich 
365. Det feufsen Kap ich 


0m wollt id eifrig beten! 
ern wollt ich in der: fünden: 
noth Moll aiay bens u dir tre⸗ 
un: Ger 9 ächt ic, liebſter 

Vater, dir Fin geiſt und wahr⸗ 
heit mit begiet Die opfer mei: 
‚ner lippen. 

2. Allen, mein herz, ach 
err! Kann fich nicht 
recht erheben: Zum himmli⸗ 
ſchen zu Salt mb ſchwer, 
Bleibts oft am eitlen' leben, 


Träg ift oft leider finn und 
muth, Wie oft. muß ich mein 
fleifch und blut ‚Zur andacht 


muͤhſam zwingen! 
3. Dies, Herr, mein Gott! 
Big kraͤnkt mich ſehr; Und oft 
en 
wär bein guter. Seit nicht 
mehr In meinem trägen her⸗ 
n, Das dich fo oft beleidi t 
bat, Weil luſt und anda 
eine ſtatt 
findet. 
4. Ach leider, Vater! hab 
ich dich Nicht alezen aehdret— 


4 ! . ı 


Sn meiner fee 


' 
Ba .. . N... 


ed er⸗ 


ehrift fheiben! Laß mich 


k ich mit fchmer: zen, Es 
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Mann de in deinem worte 
mich Erweckt, gerührt, geleh: 
ret; Doch ſchone iget ver- 
zeiße gel Wehmuͤthig fleh 
ich, Gott, gu dir: Wergilt 
nicht nach verdienfig! 
5. Hinfort will ich nachlaͤſ⸗ 
f gkeit {m eiltearvägpeit meis 
den. mac) mich willig und 
bereit: Vom eitlen' mich zu 
dich hören, 
und allein Aufs bimmlifche 
ae a feyn; Gieb- dazu kraft 
un 
6. Sort. laß den eifer des 
gebete Ja nie in mir erfalten. 
as feur der- andacht wollft 
du fets" Durch deine Fraft er: 
halten. Den hinderniffen weh⸗ 
re du; Und fee meine feel in 
ruh, Sich frey empor zu 
ſchwingen! | 


Mel. Wer nur den lichen ©. 
omm betenb oft 

366.8 und mit -vergnü= ' 
gen, O Chriſt, vor Gottes 
angeficht: Laß feine traͤgheit 
dic) befiegen In der 2* 
dieſer pflicht: O übe 
Gottes preis Und beinem Heil 
mit treuem fleiß! 

2. Bet-oft in einfalt deiner 
ſeelen; Gott fieht aufs herz; 
Gott tft ein geiſt. Wie Fön 
nen dir Die worte fehlen, fenn 
nur dein herz dich beten heißt? 
Der glaub an Gott und feinen 
Sohn ruͤhrt ihn; nicht leerer 
worte ton! 

3. Bet oft zu Gott; und 
fchmed in freuden, Wie freund: 
lih er, bein Dater,, iſt. Bet. 
oft zu Gott; und fühl im lei: 
ben, Mie treulich er das leid 

2 Wer: 
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verſuͤßt. Gott hoͤrts; Gott muth, und kraft, und ſeelen⸗ 
iſts, der huͤlfe ſchafft; Er giebt ruh Sagt Gott dem, der recht 
den muͤden troſt und kraft. betet, z. 

4. Bet oft; und heiter im 20. Died reize mich, vor 
gemäthe. Schau dich an feinen Gott zu treten. Mit lob.und 
wundern fatt. Schau auf ben Dank, mit wunfch und flehn. 
ernft, ſchau auf die güte, Wos Doch meine fehler. bey dem 


mit er dich egeleitet hat. Dft beten Wollft du, mein Vater, 


irrteſt du; er trug geduld: Er: überfehn, Weil mich, ber dir 


oo 


kenn und preife jeine huld! ae rechten fißt, Durch feine _ 


5. Vet oft; durchſchau mit fuͤrſprach unterfiägt! 
obem mutbe Die ‚herzliche 
barmherzigkeit, Daß Gottes Mel. Wer nur. den lieben ©. 
Som mit feinem biute Uns 367; ir, dir, du Hoͤch⸗ 
rn fier 


eined leibes Bieter: Ein qlied zu dir: Des himmels ‘vor 
davon iſt felbſt dein feind. ſchmack hab ich bier. u 
olch Bitten, . Das aus liebe A. Dein Geift treibt mich, 


et, Ehrt Gott, ber felbft zu dir zu treten Mir feufzern, 


238. u 
75 Und weil ich Sich um. 
. Water hate, So bin id) voller 


freudigkeit. Ich weißes: jede 
gute gabe, Die hier mir nüßt, 
ort mich erfreut, D’e gieb 


du, und giebft ungleich mehr, 


Als ich verftehe und begehr. 


Pas: 


6. Wohl mir!. ich bitt in 


Jeſu namen, Der mich bey dir, 


mein Gott, vertritt; Durch 
ihn iſt alled ja und anıen, Was 


Ach im glauben von dir. bitt. 
Woͤhl mir, den deine huld er: 


freut! 


‚Preis Dir, jetzt und in 
ewigleit! - 2 


. Mel, Nun banet alle Gott. 
z i ohlauf, mein her 
508, W wohlauf, TC 


opfer Gott zu, bringen! Laß 
feufzer und gebet Zu ihm gen 
himmel dringen, Weil Gott 
dich beten heißt, Und du durch 
feinen Sohn Ganz freudig tre= 


. ten kannſt Bor feinen gnaͤden⸗ 


thron, J | 
2, Dein Varer ifts,’ber dir 


Befohlen hat zu beten; Dein 
- Bruder ifts, ber dir Verfprach 


dich zu vertreten; Der werthe 
Rröfter flößt_ Den trieb zum 
beten ein: Drum muß bein 
eufzen au Gewiß erboͤret 


ſeyn. on . . . oo 
3. Da fiehft bu Gottes herz, 
Das kaun dir nichts verfagen;. 
- Sein wort, . fein treued wort 


Merbent dır alles jagen. Was 
dir unmöglich duͤnkt, Kann feis 
ne vaterhand Noch geden, bie 


‚von dir ‚Schon fo viel noth ges. 


wandt. 

4. Komm nur! komm freu⸗ 
dig. her In Jeſu Ehrifli na⸗ 
men! Sprich: lieber Water! 


[ai 


Dom Gebete. 


mich nicht. 
ſt willſt, du kannſt. 


3 


hilf; Ich bin dein find! ſprich 
amen. Sch weiß, es wird 
neichehn: Dein herz verläßt 
Du weißſt, Du 
| Thu, was 
dein wort verfpriht! 


„Mel. Chriſt, unfer Herr zum, 


369, 9 Bater! allerhoͤch⸗ 


VI fier Gott! Daß 
mir, wie einem finde, Verſtat⸗ 
tet wird, in aller noth, Wie 
droB auch meine fünde, Mein 
erz vor deinem gnadenthron 
In einfalt auszuſchuͤtten, Das, 
Vater! dank ich deinem Sohn, 
Der heißt, mich „ freudig bits 
ten, Und kindlich zu-dir nahens 
2. D liebe! weil an meiner 
ſtatt Dein Sohn fuͤr meine füns 
den Gebüßet und bezahlet Bat} 
So kann ich gnade finden. Dein | 
Sohn bezeugte es fiehe mir 
‚Dein ber; und himmel offen; 
go fönne, wann ich bet, von 
tr Getroft erhörung hoffen; 
Du feyft mein treuer Water, 
"3. D angenehmer Vater⸗ 
nam! “Nunmehr fomm ich, 
ich fünber, Der fonft voll zwei⸗ 
fel zu dir kam, Nach art gelieb⸗ 
ter finder. ch weiß, mein fle⸗ 
ben rühret dich, Weil du mich 
zärtlich liebeſt: Du wirft, weil | 
u den Sohn für ntich In tod 
und marter giebeft, Mit ihm 
mir alles fchenfen, . | 
‚4. O fefter grund der freu⸗ 
digkeit! In meinen miſſetha⸗ 
ten Komt mir der unfchuld reis 
nes kleid, Das Jeſus ſchenlt, 
u ftatten. Er ſpricht: Ich 
ete ſelbſt mit dir; Mein Geift 
fol Dich vertreten; Mein res | 
end blut ſoll für und für Tem | 
WW o⸗ 
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Vom üffentlichen Gottes dienſte. 


llopfen, ſuchen, beten Gewicht 
und nachdruck geben. 

5. So faſſe dich, mein bloͤ⸗ 
der geiſt! Ich hab in Jeſu 
wunden Zu Gott, der nun 
mein Vater heißt, Den ofnen 
weg gefunden. Es bringt der 
heilge Geiſt mein ach! Hin 
p des bimmels boͤhen. Ihm 
all ich: Abba! Vater! nach. 
Er heiliget mein flehen; Er 
leitet die gedanken. 


Vater, 


239 


6. O reicher troft! Gott 
fonn und will Mein antlitz 


zit befoämn ; Ich darf aus 
efu anabdenfüll Im glauben 
alles nehmen. > Pe frohes . 


beten. ſtuͤtzet fi. Auf drey ſehr 


fefte gründe: Denn Gott, der 
liebet mid, Sein 
Sohn tilge meine fünbd 
Sein: Geiſt wohnt mir im 
herzen. en ö 


Vom öffentlichen Gottesdienfle.. 


Mel. Herzliebfter Fefu, wa. 
rn (aNir, Ewiger, fey 
9 / 0,8 diefer tas geweis 
het! Ihn fenret gern, wer dei: 
nes heils fich freuet. O laß 
auch mich mit freuden vor dich 
treten, Dich anzubeten 
2. Dich preiſt der lobge⸗ 
fang der himme sheere: Auch 
unſer tempel fchall yon beiner 
ehre! Auch unfer dank und. 
unsre geiftes fliehen Soll dich 
terhoͤhen. v 
..3 Wie freu ich mich, bie 
 fläre zu begrüßen, Wo buͤr⸗ 
ſtenden des lebens baͤche fliefs 
ſen, Und wo dein. lab von 
der erlöften zungen Froh wird 
elungen! . 7 | 
4. Vergebens lockt die welt 
zu ihren freunden; Mein herz 
ſoll ſich anf Gottes auen weis 
den. Sein beiligs wort, das 
—* boten lehren, Das will 
tn.’ \ " 
5. Mit andacht 
Hoͤchſter! vor dich treten. Ich 
weiß, du liebſt, die kindlich 
zu dir beten, Der thoren glück, 


A 


%* 


- 
D 


— 
1 


will ich⸗ 


bie ſich der ſuͤnde freuen, Kann 
nicht gedeyhen. 
6. O laß auch heute dei⸗ 
nen Geiſt mich lehren, Vom 
weg, ber Dir. misfaͤllt, mid 
abzutehren! Rtgiere Zr 1 
meine ganze feele Zum trı 
Dich wähle, en, . 
.7.. Dein tag, fen. mir ein 
denkmahl deiner gute! Er 
bring mir heil, und lenfe mein 
gemuͤthe Auf ieden troft, den 
une dein Sohn erworben, Als 
:er geftorben. _ u 
8. Did) bet ich an, du Tos. 
besüberwinder! Mn dieſem 
tag haft du vn heil der ſuͤn⸗ 
der, Die, fern von Gott, im . 
todesfchatten ſaßen, Dein grab 
verlaffen. _ 05... 
9. Dein fiegätag iſt ein tag. 
des heils der erden: Als fabs 
bath mäfl” ex mir ftets heilig 


werden! Rob ſey, Erlöfer, | 


deinem großen namen Auf .. 
ig! men. u " 
Mel. Wer nur den lieben Gott, 


- ⸗ J — 
1 


ſuͤnde; 


ie lieblih it doch, 
Ba Ze 


ein fchwerdt, 


240 | 
Wo deines namens  ehre 
wohnt! O gieb, daß ic) fie 
ern betrete, Weil die dein 
Fegen ba belohnt, Die deines 
worte fich erfreun And bir 
des herzens anbacht meihn. 
2. Wohl dem, der, dich in 

‚ beiner hätte, Gott, zu vers 
ehren’ ernft beweift! Du hör 


ſein lob.und feine bitte, Und- 


ſtaͤrkſt mit heuer kraft den 
" geift, Daß er. aufdeiner wahr: 
„heit bahn Rechtichaffen vor 
dir wandeln Fann. | 


3. Dein wort bleibt nie⸗ 


mals ohne ſegen, Wenn mans 
nur recht zu bergen nimmt: 
Troft giebts auf Dornenvollen 
wegen,, Die du zu unferm heil 


beftimmt: Im fampfe.giebts 


uns mutb und Fraft; Und iſt 
daß flieg ver: 


chafft. — 
4. Gott! laß auch mir dein 


antlitz fcheinen; - Dein fabbath- 


. bring auch mir gewinn, Wenn 
andachtsvoll id mit Den deinen 

Bor dir an heilger flätte bin: 

Rap dir es lob, das wir dir 
weihn, 

ſeyn! — 

5. Ja! Bu biſt ſonn und 


u fchild den frommen; Du, Herr, 


giebft ihnen gnad und ehr; 
Und wer nur erft zu dir ges 
fommen, Dem fehlt Das wahre 


gläd nicht mehr. Mas du, 


verheiſſeſt, bältft: du feſt; 
Wohl dem, der fich auf dich 
verläßt! 

Mel. Allein Gott in der hoͤb. 


379, ir, Herr und Va⸗ 


i _ 


> * 


in.angenehmes opfer 


“- ser? dienen wir 
Mit freudigem gemäthe, Und 


. - Bom Öffentlichen Gottesdienſte. 


opfern dank und: ehre bir Zür 
deine, macht und gäte. Ach! 
wir find fünder; aber du Rufſt 


freundlich .allen fündern zu, 


An deinen Sohn zu glauben, 


-..2, Wir glauben, Gott, 'an 
deinen Son e ' 


b 
Mergieb uns 


unfre fünden! Mergieb und 


ft laß vor Deinem thron Uns gnad 


und hülfefinden, Wir dein.ge- 
fallenes geſchlecht, Wir wüns 
(chen, heilig und gerecht Durch 
Deine Traft zu merden. ' 

3. Gewähr und deinen gus 
ten Geift, Dein wort rechtizu 
verftehen. 


irre gehen. 


zu ehren an, 
ir bleiben, 
Mel. Shmide dic, och, 
en, ott, der Herk, t 
375. G ‘$ egenwärtig. 
Konmt;. und laßt uns ihn ar 
beten, Und mit ehrfurdht vor 


ihn treten! Gott, der Herr, 


iſt gegenwärtig ; Kindlih ung 
vor ihm zu beugen, 
alles in uns fchweigen! Wer 
ibn kennt, müf ihn verehren, 
Seines namens ob. vers 
mebren. . 
2, Gott, der Herr, ift ge 
en 


| genwärtig, Dem die hoͤch 
b 


eraphinen‘ Tag und nacht ge: 
ücket dienen. Heilig! heilig! 
heilig! fingen Aller ſel'gen ens 
gel. höre. Ihm, dem Herrn, 
fey preis und ehre! Hör auch 
dad, was wir geringen Jetzo 
Dir zum opfer bringen! . 
. 3-Millig wird von und ent- 
faget All und jeden eitelleiten, 
= . —W ie 


Wem er den weg 
zum lehen weiſt, Der kann nicht 
Er leit uns deine 
gute bahn; So nimmſt du und 
Wenn wir getreu 


Muͤſſe | 





. . 0 
7 Mom oͤffentlichen Gottesdienſte. 


Die die ſeele von din leiten. 
Ale und geſchenkten Eräfte, 
Seel und leib, und unfer les 
ben Wollen wir dir übergeben. 
Herz und mund foll ſich erhes 


ben, Preis und ehre dir zu 3 


geben, \ oa 
4. Majeftätifch großes. we: 
fen, Yen ash wuͤr⸗ 


dig preiſen, Dir im geiſte 
bene en tent, he ii, 


Herr, wie Deine engel, Stets 
vor deinem throne ftehen, Und, 
wie fie, dein antliß fehen! 
Suchte ich doch ſtets, in als 
lem Deinem herzen: zu ges 
fallen! > 

H Mater! o du Gott ber 
gnaben! Laß mein herz ſchon 
ter auf erden Dir zum.heiligs 
thume werden. .Komm! 0 
komm, du höchftes wefen! Va⸗ 
ter! Toni doch, und verfläre 


Did in mir, daß ich dich ehre! 


2aß mich allzeit Dir nur leben; 
Dich, fo vielich Tann, erheben] 


qdi ful wi 
374. Lierſtet Iu 


und bein wort anzuhören. Len⸗ 
kt finnen und begier Zu den ſuͤſ⸗ 
fen himmelslehren, Daß bie 


herzen von der erden Ganz zu 


dir gegogen werben. 


2. Unfer wiſſen und vers 
mit finfternig ums 


Hand Iſt 
büllet: Mach uns dein wort 


vet bekannt, Welches und. 


tt licht erfüllet: Und nach 
dieſem Wort zu leben, Mollft 
du felbft uns kraͤfte geben. 

‚I D du gian der berrlich- 
keit! Licht Kon Itcht Aus Gott 
— Mach uns alle⸗ 


amt bereit. Oeffne herzen, 


J 





leit und fuͤhr Uns 


mund und ohren. Reden, hoͤ⸗ 
ren, fleaͤhn und fingen Laß, Herr 
Jeſu, wohl gelingen! 


Gott! 
Gern vollbringen, 


x hören; Alle fromm 
durch dich auf erden,, Und im 
himmel felig werden; 


, | 
376. ed uns 


wahrheit bahn zu bir, 


2. Bon andacht fey‘ das’. 


herz belebt, Wahn unfer mund 
dein. lob erhebt. Gieb uns 
mehr glauben, mehr verfland, 
Atnb mache dich, ung recht bes 
annt! | 


heilig! 


ott, fer Gott! 


heilig ift 


und ihn entzüct In feiner herr⸗ 


lichkeit erbckt. 

4. Lobt Gott, ben Waters 
lobt und preift Des Baters 
Sohn und feinen Geiſt: Und 


ewig jauchz und freue “ 
as erd- und himmel bie Ä 


DT ME 
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83. Bis mit ben engeln jeder 
chriſt Singt: Heilig! 





— — 
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Dom oͤffentlichen Gottesdienſte. 





De. Kun Banfet geile gott 
ott, unferm Gott, 

377, © fey lob Für ſei⸗ 
nes. worted lehren! Den füns 
1,;_Sid) ernftlich 

Betrübten gab 

ı (wachen muth 

nd Luft zur heili⸗ 

r pilgrimichaft. 
’ ıe nun fein wort 
Geiſtes ftärke, 
- n, ſieis Zu früchs 

ten guter werke, D jedes 
glaube Gott Bis in®en tod 
gehe Und immer thätiger 
urch wahre liebe fey! 
3. Gieb, Gott, daß wir 
dich ſtets Und kindlich fürchten 
mögen, Daheim und.in ber 
welt, Auf allen unfern wegen! 
Dein fegen fey mit und, Den 
uns bein wort verheißt; Dein 
fried in ewigkeit, Pater, 

Sohn und Geift! °" .-; 


* DMelı Kiebfter Jeſu, wir find. 


tt ſey is und 
s 378, © bi Yebrant:. 


Denn nun haben wir vernome 
men, Was die fünder” eig 
macht, Gotted wort, den tro| 
der frommen; Lehren, bie zu 
guten werfen Unfern ſchwachen 
glauben ftärten. 
‚2. Unfer Gott erhört gebet, 
‚ Biebt uns feinen —* en. 
- Wer nur-feine wege geht, Fin⸗ 
det heil auf feinen wegen: Laßt 
und denn, ihm zu gefallen, 
Freudig feine wege wallen! - 
3. Seine liebe muͤſſe ſich 
immer mehr” uns offenbaren, 
Ind uns allgeit vaͤterlich Mor 
der fünde mi bewahren, Daß 


-' wir uns von ihm nie trennen, 


Fon bis in den tod befen- 
nen! 

4. Unfern ausgang fegne 
Gott, Unfern Er unfre 
werke! Gegne jeden im der 
no:h Mit geduld, mit troft und 
ftärke, Daß wir, feines Soh⸗ 
ned erben, Shm nur leben, 
Am auch fterben! 


Mel. kiebfter FA pi ‚find, 
tebiter er! wir 
379.8 find hier, Deiner 
öffenbarung lehren Moll von 
reinfter wißbegier Uns zum 
unterricht zu hören, Und aufs 
wort voll heil und. fegen Unz 
fer& glaubens grund. zu legen: 
2. Nach der lautern mild 
des worts Laß und, kindern 
ähnlih, ſtreben. Ach iaß 
ſie auch unſers orts Unſern 
Tindern- ſtaͤrke geben, Daß fie 
mit bewährten frommen Zu 
dem altar Ehrifti fommen! 
3. Here! den kurzen inbe⸗ 
riff Bon dem, was die chris 
den gläuben , Laß in ihren fee- 
len tief Eingefchrieben feyn 
und bleiben, Daß fie, als des 
bimmels erben, Chriſtlich les 
ben, felig fierben! 


Mel. Schmuͤcke dich, o liebe. 


— Bei lang .utt 


Eenntniß und an tugend Sie 
unehm zu_beiner ebre, Und 
ihr glaube ſich vermehre. Brin⸗ 
e fie recht zur erkenntniß, 
effne ſelbſt ihr das verftänds 
niß, Dep fie dic und Jeſum 
kenne, “Di vol glauben 
Dater nenne! 
2. Zeige ihr der tugend ftege: 
\ "m Lehe 


\ 


Laß 


0 Men oͤffentlichen Gottesdienfte, 9 
RO 8 wolle Gott uns 
‚ 502. E gnaͤdig ſeyn, Und 


Lehre ſie die beſten wege: Laß 
fe jedes lafter fcheuen, Und 
ihr 
e, dir zum wohlgefallen, 
Immer Tindlich vor dir wallen: 
Foͤrdre ihres heils gefchäffte, 
Und gieb dazu luft und Fräfte! 


Mel. Kiebfter Jeſn, wir find. 


381. N 


voilbracht Sin: 


gen, beten lehren, hoͤren. 
ott hat * wohl gemacht: 


Laſſet ums mit dank ihn ebren! 
Unſer Gott ſey hoch geprieſen, 
Der uns fo viel huld erwieſen. 


2. Diefer gottesdienſt ift 


aus; Mitgetheilt ift auch Der 
fegen. Nun g 
anügt nach haus, Wardlen 
ftetö auf Gotted wegen; Fol: 


gen feines geiftes leiten, Uns 


zum himmel zu bereiten, 

3. Unfern ausgang fegne 
Gott; Unfern, eingang gleis 
diermaaßen! © 
lid krod: Sega unfer thun 


und laffen: Eegne und mit. 
fel’gem fterben, Und laß und. 


ben himmel erben! 


Bon der Rechtfertigung und von den Fruͤch⸗ 


zerte herz dir weihen: 
t 


un gottlob! es ift 


ehn wir. verz. 


unfer taͤg⸗ 


feinen. fegen geben; Mit feis 
ner wahrheit hellem ſchein Er: 


leucht er ung zum leben; Daß 


wir verftehn, was ihm gefällt, 
Und gern es thui auf erden; 
Daß Jeſu, als dem heil der 
welt, Geborfam-alle werden, 
Und ſig zu Gott bekehren! 

2. So danken dir und lo— 


ben dich, O Gott! die voͤlker 
e. So freuet dein der wel: 
kreis ſich, Und ſingt mit fro⸗ 
hem fchalle, Daß du auf er: 
den richter biſt, Der ſuͤnden 
nicht laͤßt, walten; Und daß. 


alle. 


dein wort daß mittel iſt, Das 
durch wir fraft erhalten, Auf 


rechter bahn zu wallen. 


3. Es preife, "Gott! unb 
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fobe dich Dein volf durch gute - 


thaten. Es bringe frucht und 
beffre fib. Dein wort laß 
wohl gerathen,. Und fcgne 
Voter, Sohn und Geift, Daß 
unfer heil ſich mehre! Gott 
ſey gefürchtet und gepreift 
Nach inhalt feiner lehre; Und 
alle welt ſprech: amen! 


\ 


ten’ oder Folgen derfelben. 


Mel. Sa, lebend, 
17. ;pfer aller men 
303. S ſchenkinder! Groſ⸗ 
ſer richter aller welt! Sieh, 
hier wird ein armer ſuͤnder Hin 
vor dein gericht geſtellt, Der 
in ſuͤnden iſt gebohren, Der 
dein ebenbild verloren, Der 
mit laſtern ſich befleckt, Den 
der ſuͤnden menge ſchreckt. 


*. ! 
" no. 


geſehn, was ich gethan. 
3 Wehe mir! ich mußmer: 
-Qr | 


2, Dein verlegt gefeß ers 
weder Deine ftrafgereitigs 
keit: Mein gewilfen drückt und 
ſchrecket. Sünden, ‚wider die 
e8 fehreit, Sinde, 


nichts Darauf zu fagen: Denn 
der zeuge giebt jih an, Der 


der⸗ 


⸗⸗ 


die mich, 
‘vor dir verklagen; Ich meiß 


1X 


J 


2* 
” % 
- 
. en 


| gnadel Gnade fchallet in mein 
ohr. Daß fie mich der buͤrd 
entlade, Hebt midy Dein hanb 
er! 


J 


| gun ſchlieſſet! 


| | ’ \ 
HE. , Don der Rechtfertigung und von den . : 


Derben: Sch feh nichts, als 


hölfenpein. Frecher fünder! 


du mußt flerben! Dieſes wird 
mein urtheil ſeyn. Schon feb 
ich den abgrund offen. Ach! 


eſtillet. 
Ach mir bey! Sprich von fir 
ſchuld mich frey. - 
6. Ach was hör ich? gnabe! 


empor‘ Gott ſpricht: fün 
du fol 


zu zum gnadenthron. . 

’ * Seht, wie fi) der ab⸗ 

‚Seht, wie 
ch der himmel freut! Da das 

blut des Lammes flieffet, Und 


mich die gerechtigleit Des voll: 


kommnen Mittlers decket. Wer 
iſt, der mich ferner ſchrecket? 
Wer iſt, der mich nun ver⸗ 
klagt Und mich zu verdam⸗ 


men waat 


ſt leben; Deine ſchuld 
iſt Dir vergeben. Sey getroſt, 
mein lieber ſohn! Komm her⸗ 


auf erden 


Gottes feind noch war? 


8. Richter, der mich los⸗ 
geſprochen! Water, der mich 
zärtlich liebt! Mittler,: ber, 
was ich verbrochen Und ges 
raubt, Gott, wieder giebt! 
Geiſt, der mich mit troft er= 
frenet Und mein ganzes herz 
erneuet! Gott der gnade,. Die 


fey ruhm; Nimm mein herz 


zum. eigentbum! 

9. Laß mich nun die fünde 
baflen, Die das is mit angft 
befchwert: Laß 5 alles uns 
af en, Was den neuen fries 
ben ftört! Neinge täglich mein 

allen. Laß mich eifrig ſeyn 
efliffen, Mit, verläugnun 


‚ ‚diefer welt Das zu thun, wa$ 


bir gefällt. 


g Mel. Wer nur den lieben Gott. 


2 us gnaden ſoll ich 
öl a felig. werden, 
Und nicht Durch meiner werfe 
werth. Welsh heil, daß Gott 
mich fchon uf erben Für ſei⸗ 
ner gnabe fitd erflärt! Durch 
meinen Heiland fol ich rein, 
Aus gnaden ewig telig ſeyn. 
- 2% Aus gnaden! denn wer 
kann verdienen, Was ſuͤndern 
Gottes Sohn erwarb, Da er 
fuͤr Gottes ruhm, und ihnen 
um beſten, als Verſoͤhner 
arb? Nahm er nicht aller 
fünden ſchuld Auf fich allein? 


‚und blos aus huld? 


er ja 
er ſtrafen Gottes 
ganze laſt. Was trieb ihn, 
menich! ‚dein freund zu, wers 
den? Sprich, weß bu dich zu 
ruͤhmen haft? Bracht er es 
nicht zum opfer bar, Als jeder 


3. Aus gaben tru 


4. Aus 








Fruͤchten oder Folgen berfefben., 


4 Aus anaben that ers; 
MWofern 


er, 
Chrifti blut. 


gnaden nimmt er ſuͤnder an. 

5. Aus gnaben! aber, füns 
der, hüte Dich vor dem miß⸗ 
brauch feiner huld, Und häufe 
nicht, weil feine üte Sp wun⸗ 
dervoll ift, ſchuld auf ſchuld! 
Denn wer auf ſie zu freveln 
‚ wagt, Dem iſt ihr troſt und 

heil verfagt. 

6. Ergreif mich dann mit 
vaterarmen, Gott] rette mich: 
Ä ie ‚glauben: gieb Auch Yeis 

igkeit durch dein erbarmen; 
Zu allen pflichten Traft und 
trieb, Daß meine feele dir ges 
treu Im glauben bis zum 
tode ey! 

7. Aus gnaben Dilf mir rin⸗ 
gen, ftxeiten, Und über 

ritt herzu, Wenn meine'mats 
ten füße gleiten, "Und decke 
meine-mängel zu. Der gnade 
redlichen gebrauch Belohneſt 
du Dem glauben auch. | 

. 8. Aus gnaden einfl von 
dir erhoben In deinen himmel, 
will ich Bann Mit allen beilis 

en dich loben; Mehr, als ich 

tier dich preifen fann! Dann 


bin ich ganz gerecht und rein. 


Und ewig fellg, ewig bein. - 


Mel, Jeſus, meine zunerficht. 
38 5 Creſus nimmt die fün= 
OD.) deran! Sagt doch 
diefes troftwort allen, Die, 
fern von der’rechten bahn, Auf 


verlehrten wegen wallen! Hier 


berwinden!. $ 


-troftes jauchzen 
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ifl, was fie retten kann: Je⸗ 


ſus nimmt die fünder an! 


2. Keiner gnabe find wir, 
werth; Dennoch. hat in feinem 


ch worte Er ſich gnadenvoll er⸗ 


klaͤrt, Und des eigen lebens 
pforte Durch fein blut ſelbſt 
aufgethan; Jeſus nimmt die 
fünder nt U. 
3. Wann ein fchaaf verlos 
ren iſt, Suchet ed fein treuer 
birte, Sefus, der und nie ners 
gißt, Suchet treulic) das ver⸗ 
irrte; Und zeigt ihm bie rechte 
bahn. Jeſus nimmt bie ſuͤn⸗ 
der an! ‘ 
4, Kommet alle! kommet 
ber! Kommet, ihr betrüßten 
fünder! Seins rufet euch; und 
Macht aus fündern Gottes 


er 
finder, Auf! laßt und zu ihm 


uns nahn: Jeſus nimmt Die 
fünder an! - on 
5. Ich betruͤbter komme 
hier Und bekenne meine ſuͤn⸗ 
en. ‚ mein Heiland, 
mich ben dir Gnade zur verge⸗ 
bung finden, Daß dies_wort 
mich tröften kann: Jeſus 
nimmt bie fünder an! ' 
6. Nun, fo fafl’ ich neuen 
muth! Sind fchon meiner fünz 
ben viele, Schafft doch dein 
verföhnungsblut, Daß ih - 
mich entledigt faple, Und voll 
ann: Jeſus 

nimmt die ſuͤnder an! . 
7. Nun verdammt mein 
herz mich nicht. Bill mid 
das gefe verklagen? Der mir 
einft das urtheil fpricht, Hat 
die ſchuld felbft abgetragen, 
Das mich nichts verdammen 
kann. Jeſus nimmt die ſuͤn⸗ 


der an! | 
23. 8. Je⸗ 


6 
8. Jeſus nimmt: die fünder 
an! ‘Mich hat er auch ange: 
nommen, Und den himmel aufs 


ethan, Daß ich felig zu. ihm 


ommen " Und auch fterbend 
ruͤhmen kann; Jeſus nimmt 
die fünder an! ot 


Mel. Wer weiß, mie nahe mir, 
.RZXOR welch „ein. tro| 
‚. 386, D für meine feele, 
Daß, Gott, bey Dir verge: 
bung ift; Und daß du, warn 
ich ſchwacher fehle, Mir nicht 
ein firenger richler bit! Wie 
koͤnnt ich fonft vor dir beftehn ? 
Mie der verdienten ftraf ent: 
gehn? | 

2. Sal ) 
mich leben: Aus ihr fließt heil 


and troft mir zu. Wer iſt zum 


fehonen und vergeben, O Das 
ter, williger, al& du? Du, 
den nur unfer wohl erfreut, 
Ffzeisſt uns gern barmherzig⸗ 
eit. Ba 


3. Mit zuverficht ſtets dar⸗ 
auf hoffen, Heißt uns dein 
uns geſandter Sohn. Durch 
ihn ſteht uns der zutritt offen 
Zu deinem böchften- gnaden⸗ 
ihron, Wenn wir nur redlich 
uns bemuͤhn, Der ſuͤnde ſchnoͤ⸗ 
den dienſt zu flichn. 
4. Wohl mir! wein deine 
guad und. treue" Mein herz zu 
deiner liebe rührt, Mic) uber 
mein vergehn zur reue, Zur 


ſorgfalt in der beßrung führt: 
ın deiner 


Dann find ich auc ir 
huld. Gewiß verzeihung. mei: 
ner (bull. 0 00 0-20 

+. 5. Und o wie, wohl ift mei⸗ 
ner feele, Wenn ihr dein friede 


nicht gebricht! Ob dann auch 


"deine gnab iſt für ſieſt du mein herz, o Gott; 


DE — «0 . EEE en Zn — — | 
. \ Y 


2 Von der Rechtfertigung und von den 


aͤußres gluͤck mir fehle, So 
fehlt doch wahre ruhe nicht; 
Und die iſt mehr, als alles 
„mwerth, Was fonft die welt für 
glüderflärt, . . _. | 
6. Dann bin ich froh und 
guted muthes Bey jeder furcht 
und jedem leid: . Dann hoff 
ich von dir lauter gutes Für 
meine zeit und ewigkeit. Des 
bimmeld vorſchmack hab ich 
“hier, Hab ich nur friede, Gott, 
mit dir! 
7. Gieb, daß ich dies zu 
berzen faſſe, Und mich zum 
fleiß der heiligung Durch deine 
anade leiten laffe,. So fehlt 
mir nie deruhigung, Und trd- 


So halt ich treulic) dein gebot. 
8. Dann fomm ich auch 
zum innern frieden,. Den nie 
‚ein fehltritt unterbriebt, Und 
freue mehr noch, als hienieden, 
Mich, in des höhern lebens 
licht, Des großen gluͤcks, im 
herzen. rein, "Und dir, Gott, 
angenehm zu ſeyn! 


Mel. Jefus, meine zuverficht. 
31 tte nicht, o Gott, 
I 87. dein Sohn Un: 


- frer ſchwachheit troſt gegeben; 


‚Hecht gelehrt, zum gnaden- 
thron Uns im glauben zu erhe: 
ben: Wir verfänfen in ber nacht 
Unſrer ſchuld vor deiner macht. 

‚2. Alter Jeſus kam herab, 
Ter ald milder atzt .und 
kranken Seines troſtes balſam 
gab, Daß wir nicht vor Dir 


verſanken. Wen die reue nie: 
derdruͤckt, Wird durch ihn ge⸗ 


wiß erquickt. 


‘3, Wie 'verirrien wandrern 


IJ bricht 


— 


— 








Fruͤchten, ober Folgen :derfelben. . 


bricht Heiner ſtrahl durch unf.e .fchuld erlaffen, Der wiffent: 

te: Mehr erfrenn im him: lic) in fünden lebt. Der? 

fein herz zu Jeſu faffen, Der . 
Fi war fehr er⸗ 


nächte: Mebı 
mel nicht Wiel vollendete ge: 
rechte, Als wenn einer, lang 
bethört, Wieder um, zum Bas 
ter, kehrt. ... 

: 4 O wie unermeßlich iſt 


Deiner vaterliebe groͤſſe, Die 


des kindes nicht vergißt,, So 
die mutter fein vergäße.. Selb 
, bie thräne fpäter reu Fließt 
nicht unerbarmt vorbey. 

5. Died erfülle meinen muth, 
Endlih aus der fünde Fetten, 


Aus Der leidenfchaften wuth 


Hin zu dir, Gott! mic) zu ret: 
ten. ‚Sünde lohnt mit reu und 
leid; Deine gnad ift feligfeit. 
Mel. Wer nur den lieben Gott. 
ZOAN Mie tbeur., o 
388: W iſt deine. güte, 
Die alle... miffethat, vergiebt, 


Sobald ein reuendes gemüthe 


Die fünden,' die’ed fonft geliebt, 
Erfenut, verdammt und ernſt⸗ 
lich. haßt, Und zuverficht zum 
Mittler faht!_  _ . - 
2. Doc) laß mich ja nicht 
fiher werden, Weil du fo groß 
an gnade biſt. Mie kurz if 
meine zeit auf erden, Die mir 
zum heil gegeben ift! Gieb, 
daß fie mir recht wichtig fey, 
Daß ich fie meiner beßrung 
wi . 
3. 3war_ Deine, gnade zu 
- verdienen, Sind reu und be: 
rung viel zu Plein; Doc darf 


ſich auch ein: menfch erkuͤhnen, 
Zu glauben, dir verfähnt zu 


feyn, Wenn er och liebt, ‘was 
dir misfält, Und dein wort 

. nicht von herzen hält? 
4. Nie Fannft du dem bie 


— 


— 


-.: 4 — 


beharrt, 


ſt gnaͤdig meine ſchuld; 


Gott, 
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er ann 


fein verdien 
hebt; Doc; in der fünde-noch 


opfer ward. 


5. Drum fall ich dir, mein’ 


Gott, zu füßen: Vergieb mir 
nd heile 
mein, verwundt gewiffen Mit 


Und m.lig bir gehorfam 


feyn. Ä 


6. Daß mit gerechtigfeit - 


auch ſtaͤrke Zum guten mir. ges 
ſchenket ſey, Will ich Durch 
Übung guter werfe Beweiſen; 
mache du mich treu, Herr, in 
ber ljebe gegen dich! Sie drin. 
ge mich! ie leite mid! 

7. Laß mich zu Deiner ehre 


‘leben, Der du die miffethat 
vergiebft; "Das haſſen, was 


bu mir vergeben; Daß lieben, 


was du felber liebft Laß, Bas 


ter, mein gewiffen rein, Und 
meinen wandel heilig ſeyn! 


Mel. Allein Gott in der höß. 


389. Sen Veh 


theil; Wie groß find deine 
naden! Du macheft unfre 
feelen heil” Won ihrem böfen 
ſchaden. Wir felber konntens 
nimmermehr: 


nicht unfer'retter ? 

2, Und drückete bein ſchwe⸗ 
ver zorn Um unfrer fünden wils 
len. Es war mit unferm thun 
— — „fonnten nicht 
erfüllen, Was dein geſetz ges. 

DA s ge 


r 


Mofür er doc) ein | 


Wir blieben 
ganz am trofte'leer, Wärft bu 


 teoft an deine vaterbuld.: Id 
will mit ernft die fünbe fcheun, . 


. »rei 
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| felber zur der⸗ 
ebung rath Durch eigne büfs 

ung affen 

ft Sür deine große gnade 

ober bein —* und unters 

- weilt! Geheilt ift unfer ſchade. 


Dein Sohn hat uns von uns 


fer noth Erlöfet, und bis in 
tod Zür uns fi hinge⸗ 


en 
geben. 
4. Er nahm ſich unſer gnaͤ⸗ 
ig an, Trug unſer aller fuͤn⸗ 
den, Ward dem geſe 
than Vom fluch 
binden, Den es den übertres 
tern dräut; Erwarb uns die 
Ä Arsechtigleit Durch ' fein ver⸗ 
en er ieh. zur Dig 
. Er ließ, zur büßung uns 
frer ſchuld, Boa Gott fd mil: 
ig firafen, So mußte Gott, 
vol weifer Huld, Dur ihn 
und heil zu fchaffen, Da es 
‚und fündern offenbar Nach 
‚dem geſetz unmöglich war Die 
ſache gut zu machen | 
6. Die ſtrafe, die es fäns 
dern dräut, ae uns zu ſchwer 
zu tragen; Wir müßten bis 
in ewigleit, Wenn fie ung träf, 
verzagen; Der Heiland trug 
fie ung zu gut; Werzagte nicht; 
mit flarlem muth Hat er fie 
Äberftanden. — 

7. Wir fonnten auch, als ſuͤn⸗ 
der, nicht Des hoͤchſien Herrs 
ſchers willen 3 allem werk, 
in aller pflicht Untadelhaft er: 
füllen. Auch hierin half der 
Heiland und. Gott ſchaͤtzt die 

redlichkeit des thund Bei und 
nun für vollkommen. — 
-8; Den glauben, den Gott 

und gebeut, Will er in uns 


Bon ber Rechtfertigung and von den 
entzuͤnden, Wenn wir in wah⸗ 


©o fey denn ewiglich e⸗ 


unter⸗ 
und zu ent⸗ 






f [I 


rer. reu und leid Der fünbden 
gräul empfinden, . Des hoch⸗ 
elobten Geifted werk Iſt es, 
daß. wir mit glaubensftärf 
Dur Jeſum Gott vertrauen, 
9, Dann fchentt er und ges 
rechtigleit Um unferd Heiland 
willen; Vergiebt die ſchuld; 
pent unfer leid; Piet unſer 
erz fich ſtillen. Des goͤttli⸗ 
hen Verſoͤhners blut ‚Kommt 
ur vergebung ung zu gut, Bes 
rent und von verdamimniß. 
10, Sp! fo begnadigt. und 
der Herr, Uns fonft verlorne 
fünder; Voll huld und liebe 
nennet er KHinfort und feine 


- finder. Sein vaterherz ift uns 
‚nicht fern; Derzeit und uns 


fre fehler gern, Da wir nod) 
A: ſtraucheln. u 

11. Er ſchenkt und aud) 
zur füß’ften ruh Das recht zu 
genen: leben; Sagt uns bied 
große erbtheil zu, Das er ans 
einft will geben. Sein Geiſt 
belebet unfer herz Mit diefem 
troſt in allem fchmerz: Ihr 
feyd des himmels erben. 

12. Erkennet Gottes gnas 
denratb, Schlagt in euch, 
fichre fünbert kt die 
er begnadi at, Frohlockt, 
ihr. ; Ender! Dient ihm 


gene 
‚mit freuden, dient ihm gern! 


Dleibt von den fündenwegen 
fern! Folgt feiner zucht zum 
himmel! . | 

Del, Herr Se ebrift, ic: 
| Mohl dem, dem feine 
390. W miſſethat Verge⸗ 


ben iſt; der gnade hat; Voll 


muths iſt, und voll zuverſicht; 
| Und 


N 


x .ı. 








Fruͤchten oder zolgen derſewen. 


Und weiß: du, Gott, ver⸗ 
dammſt ihn nicht] 

2. Welch eine? 
der fih freun! Denn. Got 
will felbft fein vater ſeyn. 
Wem er die fihuld: vergeben 
fann, Den nimmt er auch zum 
indean. . | 

3. Ein 


liebt weit mehr! Weit me 


als muͤtter, Liebet er; Und will 
dur) feine güte ihn Zur hoͤch⸗ 
ſten feligkeit erziehn. 
4. Er lehrt ihn vaͤterlich; er 
zeigt Ihm, was ihm: heilfam 
if; er neigt Sein herz dazu; 
er ſtaͤrkt und pflegt Den ſchwa⸗ 
en, den er fchont und trägt: 
5 Daß er zum jüngling 
und zum mann Erwachfe, ber 
ſelbſt wandeln Tann; Und 
tauchelh er denn auch _.im 


anf, DO wie fo gern hilft er 
ihm auf! ſe gern bi 


6. Nun hat er friede, Herr, 
mit dir: Die ruh koͤmmt ihm 
zuruͤck; mit ihr Die hoffnung 
jener feligteit, Der ſich bereit 
fein glaube freut. ic 

7. Der hochbegluͤckte darf 
auch Fühn Zu feinen Water 
nahn; Darf ihn Um nachficht 
anflehfn, und um licht, Un 
kraft zur uͤbung feiner pflicht. 


Dich nicht zum richter, 
mächtiger; - 


nicht zum feind, 
dich nur zum freund, Un beis 
ned Sohnes liebe theil Zu ha⸗ 
en, o Gott, welch ein heil! 
‚9 Was wirft du, Herr, 
für ihn nicht thun ?. Die ganze 


weit Herwandelt nun Für den 
begnadigten durch dich In bei⸗ 
nes himmels vorhof ſich. 


10. Weil du der fuͤnden 


heils darf 
1 , 


sater liebt; Go 
— 


Und 


Herr, vor bir: 
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nicht gebenfft, Genießt eralleg, 
was du ſchenkſt, Als gaben, 
die ein nater giebt, Der feine 
finder zärtlich liebt... 
Frey, wie ein erbe 
gebt Der pilger 
auch durch ſturm; und ſteht 
Durd) deffen band, der wels, 
ten trägt, Wann flurm und 
blitz auch auf ihn ſchlaͤgt. 
12. D Jeſu, preis und 
bank fey bir! Durch bich ward . 
biefed heit auch mir; a weiß, 
baß, der fo fehr mic liebt 
‚dic mir gab, auch mir 
vergiebt, | 
Mel. Allein De pr ber bebe 
was i fuͤr 
391,2 berrlichteit, Zu 
der wir find gelommien, Daß 
du, Herr, uns-in biefer zeit 
Zu findern angenommen! ir 
nd vergänglicher als Laub, 
Wir find vor Dir geringerflauby 
Und find.doch fo geebret! 
. ‚ th. muß mid be⸗ 
fonders hier Vor deinem throne 
beugen, Boll fünde war ich, 
Ich mußte 
vor dir fchweigen., Und bu 
fprachft mich von fünden los; 
%a, nahmelt mich auf deinen, 
ſchoos Zu deinem Tind und 
erben. kur 
3, Nicht konnt ich kindlich 
u dir ſchreyn, aMicht dich den 
Vater nennen, Du halfſt mir 
deiner mich zu freun: Ich 
lernte dich erkennen, Hielt 
gläubig mich an Deinen Sohn; 
a kam ein blid von deinem 
lebendig 


EL En 202 
Ä 


tbron, Der mid 
N Du Feb mich mun in: 
+ 2 JCHR Fe 
RR 5 en epir 
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Ehrifto an Mit holden vater: 
bliden. Mit bei | 
angetban, Willſt ewig mich 
erquiden. Nun fag ich immer 
ohne fen, Daß Gott mein 
treuer Vater ſey. O was tft 
Das für grade! 
5. Nun gilt mir. nichts das 


- gut der. welt, Wornach fo viele 


rennen, Da ja mein herz ein- 


recht erhält,. Mich Gottes kind . 


zu nennen. Denn bift du mein 
- und bin ich dein; So iſt mit 
- Dir auch alled mein, Was ich, 
6. O Gott! wie lob und 
preip ich dich Kür folche hohe 
guade? Nun liebeft und er- 
hoͤhſt du mich Im alerhoͤchſten 
grade. Denn was verherr⸗ 
lichet uns mehr? Was iſt ſo 
roß, als dieſe ehr, Des hoͤch⸗ 
ſten kind zu werde 
7. Mas iſt, das mir nun 
ſchaden kann, Wie ſchaͤdlich es 
ſchienen ? Ich ſeh es für mich 
eilſam an; Es muß zum be: 
ſten dienen. Stellt ſich gleich 
manche truͤbſal ein, So muß 


ſie mir doch nuͤtzlich ſeyn, Mein 


wahres gluͤck befoͤrdern. 

8. Nun kann ich ohne ſor⸗ 
gen ſeyn, Sn ruh und hoff: 
nung leben; Getroji, 0 Herr, 
mich deiner freun: Du wirft 
mir alle geben. Sch kann 
Durch Chriftung, deinen Sohn, 
- Als Eind, zu deine gnaden⸗ 
tbron Zu allen zeiten treten. 

' 9. Wenn mir wag fehlt, ſo 
klag'ichs Bir; Dann fann mir 
gar nichtd fehlen. Wenn noth 
. mich druͤckt, to hilft du mir; 
"Und ich darf mich nicht. quds 
len. Du, Water, weißt, 


\ 


— 


it heilchaſt du mich 


deiner treue, 


bey Gott vertritt. 


was mir gebricht: Du giebft, 
was mir Dein wort-verfpricht; 
Machſt mich zum himnrels- 
erben. 
Mel. Wer nur ben lieben G. 
399, ort! deine gnad 
— 22 iſt unſer leben: 
Sie ſchafft uns heil und ſee⸗ 
lenruh. Dein iſts, die fün- 
den zu vergeben; Und willig 
iſt dein herz dazu. Dem dir ver⸗ 
ſchuldeten geſchlecht Schenlſt 
du zum leben neues recht. 

2. Uns, uns verlorne zu 
erretten, Gahſt dir. für und 
felbft deinen Sohn. Er litt, 
damit mir friede hätten, Fuͤr 
ung den tod, der fünde lohn, 
D Gott, wie hat du und ge⸗ 
liebt! Welch ein erbarmen 
ausgeuͤbt! 

3. Dank, ewig dank ſey 
Die niemand 
gnug erheben Fann! Nun 
nimmft du jede ‚wahre reue 
Um Chriftt willen: gnädig au. 
Wohl dem, der fi) zu dir be: 
fehrt Und feinen mittler glaͤu⸗ 


t! 35. 
Herr! befreyſt 


big ehrt 
4 Den, 
on den plagen, Die dem 


du v 


gewiſſen furchtba “find; Der 


ann getroft und freudig fagen: 
Gott iſt für. mich; ich bin fein 


kind! Hier ift der, welcher für 


mich litt, Und mich noch jeßt 


5, O Herr, wie felig ift 
die. feele, Die. fo fich deiner 
gnade freut! Ob auch. ein ir⸗ 
diſch gluͤck ihr fehle, Fehlt ihr 
doch nicht zufriedenheit: Und, 
Gott! dein fried ift weit mehr 
werih, Als alles, was die 
welt gewaͤhrt. Zr 

" 6. Dein 











Srächten ‚oder. Folgen derſelben 


6. Dein friede ſtaͤrkt mit 
frohem muthe Das herz, auch 
in der ‚größten noth; Gievt 
hoffnung zu des himmels güte, 
Und maͤcht getroft felbft auf 
den tod. Wer dieſen Frieden 
bat, genießt Luft, die des him⸗ 
mels vorichmad iſt. 

7. Laß, Water, 
dieſem frieden 
ſeele freudig ruhn! Auch mir 
iſt dieſes glückbefchieden: Denn 
such fuͤr mich genug zu thun, 


denn m 


Ward fierbend der am kreuz 
ein fluch, Ter aller menſchen 


anden trug. -  .. 
8. O laß mich dies im 
glauben foffen Und mich mit 
ſtarker zuverfiht Auf deine 
bundestreu verlaffen! Wann 
alles wantt, wankt fie doc 
nicht. Dit ren und bemuth 
ſuch ich dich, Gieb mir den 
twroft: Sort ift fürmih! 
9. Lobſingend will ich Dich 
erbeben, Mich ewig Deiner 
gugde,freun, Und deinem dienft: 
: mem ganzes leben In kindli⸗ 
diem geborjam weihn. Daß, 
Bear bey Dir vergebung fey, 
ies mad) in deiner furcht 
nich Freu! . 
Mels Allein Sost an der hoͤh. 
zZ. we ein une 
393.D ſchaͤtzbarer ſchatz! 
Wie kann der mein herz laben! 
Ich ſoll dereinſt un himmel 
platz Bey meinem Jeſu has 
ben: Und hier foll ich, troß 
aller pein, Sein liebftes find 
und’ erbe ſeyn, Bid ich zur 
ruhe komme. : 
2. Was acht ich kron und 


fuͤrſtenthum, Wern ich fie 
“ ' ‘ " , 


L 


. 


a 


\v 


Tände tbun! "WM 
Auch meine | 


ganzen welt, 


getroft auf Dich hinfchauen, 


J “ 
- 
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auch gleich fuͤnde? Dies iſt 


mir ein viel groͤßrer ruhm, 


Daß mich zu Gottes kinde 
Mein theur | 
‚gemadt; Er,. der fich felber 


r Heiland felbft 


argebraͤcht Zum opfer für bie - 
fünden. "- . . 
3. Was fann mir jegt bie 
a8 tod und 
hoͤlle ſchaden? Ich Tann vor 
ihnen ſicher ruhn; Ich bin 
bey Gott in gnaden: J 
Jeſus, der mein bruder iſt, 
Hat alle bitterkeit verſuͤßt Im 
leben und im ſterben. u 
4. Run wohl! fo will ich 
auf der welt, Mit Gott, nad) 
fonft nichts ſtreben, Als, wie 
es ſeinem rath gefaͤllt, Beſtaͤn⸗ 
dig/fromm zu leben. Ich kaͤm 
ja um mein kindesrecht, Und 


wuͤrde wieder: fatans knecht, 


Wenn ich nicht Jeſu folgte, 

5. So lang ich dieſes aber 
thu, Was er gethan will wife 
fen, Kann wahre intire ſeelen⸗ 


ft rub Mir alles leid verfüßen. . 
Was acht ich hobeit, gut und 


geld? Was frag ich nach der 
Wenn Got 
mein vater heiffet ? oo, 
Mel. Wer mur den {isben ©. 
7 / y 104 ir, 4 \ 3 
sy. mM ſter, feiede has 
ben Und deiner huld ver: 
fichert feyn, Das ift die größte 
aller gaben, Die je des men: 
fchen herz erfreun; Das bleibt 
auch in der ewigfeit Die quelle 
der zuftiedenheit. 
- 2.:Movor darf meiner. jeele 
grauen, Wenn du mir, ‚Gott! 
nicht ſchrecklich biſt? Kann ich 


LEN 


Denn . 


\ . 
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Dem alled‘. unterworfen tft; 
So fehe ich mit heitrem. finn 
Auf alles andre ruhig bin. 

3. Beihämt mich meiner 


fehler menge; Du, ‚Water! . 


du verzeihft fie mir, Bringt 
eine noth mic) ind gebränge; 
So hab ich doch den troft an 

dir, Dah du auch leiden diefer 
Ä Stets lenkſt zu meiner 
| eig! | | 


et. 
roh feh ich deinen hoͤ⸗ 
hern Bon deine. hand in 
jener welt Den deinen aufbes 
wahrt, entgegen. . 
- mein leib im ftaub zerfällt, So 
zagt mein herz doc) darum 
, nic A en du bift meine zu» 
verſicht 
5. Mein heil ſteht blos in 
deinen haͤnden; Und dein iſt, 
Mater, alle macht, Mir jedes 
ute zuzuwenden, Das deine 
Bub mir zugedacht. Nur Du: 
vollfuͤhrſt ſtets deinen rathı. 
Hohl dem, Der dich zum 
freunde bat! _ 
6. Died ift das glüd ber 
reinen feelen, Die fich mit 
ernft vor fünde feheun, Mur 
Dich zu ihrem troſt erwählen, 
And por dir, recht zu thun, fich 
freun. Mer didy mit ſolchem 
inn verehrt, Der tft dein 
reund, der ift dir werth: 
7. Der hat Did aud) in 
allen fallen Gewiß zum troft; 
und Tann fein herz, In dir, vo 
- Gott, zufrieden ftellen Beh 
jeder forg und jedem fchmerz: 
Den wird zum fteten wohlers 
gehn Unfehlbar beine lieb’ 
e | 


rhoͤhn. 
8. So hilf’ denn, daß ich, 
weil ich lebe, —* —8 


Und wenn 


erregt, 


Bon der Rechtfertigung und yon ben - | 
mich zu freun, Nach einem 
reinen, herzen j Arber "Und | 


praͤg. es mir aufs tieffte ein: 
Rein größer. glück j 
welt, Als wenn man dir, 
Gott! wohlgefält, 


Mel, Wer nur den lieben ©. 
ottlob! ich habe 
| friede funden; 
Mein herz genießt der (air 
fien ruh. Seit ießt auf mich 
aus Jeſu wunden: Mich deckt 
bed Vaters liebe zu: Sein 
Geift bezeuget meinem finn, 
Daß ih mit Gott verfüh: 
net bin. | 00. 
2. Wie hart fchlug des ges 


fees hammer, Da er an mein 


ewiften fchlug!: Was fühlt 
2 da ii angſt und jammer ! 
Mie drüdete mich da fein 
fluhl Der fluch zerfnirichte 
mir dad herz: Wie fürdhter: 
Ich war da mein fchmerz! 
:3. Sobald ich aber den ums 
fangen Der auch mein frie: 
ensftifter ift, Da Eonnt ic) 
gnad und troft erlangen, Weil 
er am kreuz für mich gebüßt: 
Die feindſchaft, Durch die ſuͤnd 
Hat fein verdient ia 
beyge Ä 


legt,’ 

4. Sun iſt die handſchrift 
ausgetilget, Die mir ſo ſehr 
entgegen ſtund. Da Chriſti 
blut die ſchulden tilget, Tret 
ich mit Gott aufs neu in bund. 
Gott liebet mich; Gott abenet 
nicht: Weil Sefus kr 

für mich fpricht. — 
G6. Wer will mich denn mit 
recht verdammen? Die fchuld 
verlieret ihre Traft, " Gereizt 
durch zarte liebet liam men 


uͤhrt 


ſey auf der 





ftigſt 





bi mid) nun in gnaden an: 
Und wenn mir neue unruh 


u 7———⏑7T7Ü‘—‘— En GE 


Fruͤchten oder: Folgen berſelben. a 


uͤhrt Jeſus meine rechen⸗ 
haft. So kann mein herz, 
ſtatt vor'ger pein, In ruh und 
ſtillem frieden ſen. 
6. Erhalt, o Gott, mir dies 
fen frieden, Den dieſe welt 


nicht geben kann! War ich ER 
N) 


vor von bir gefchieden, 


droht, Sp tilge du auch fol: 
che noth! | 

7. Dein friede muͤſſe mich 
bewahren, Damit mein geift 
fetö ruhig fey! Steh mir in 
allerley gefahren Mit deiner 
kraft und gnade bey, Bid kei⸗ 
ne fünde mich, mehr druͤckt, 


Und mich bed Kimmels rub 


erquickt. 
8. Ach gieb mir, deinem 
armen kinde, Mein friedens⸗ 


fuͤrſt! dies wohlergehn, Daß: 


ich ſtets ruh und frieden fin⸗ 
de. Laß mich auf jene zeiten 
ſehn, Die frey von ſuͤnd und 
unruh ſind, Und wo ich ew'⸗ 
gen frieden find, 9 


11 —* j 
Mel, Freu Dich ſehr, o meine, 
396 Flieben traurige ge⸗ 
+ danken, Die ihr 
ſonſt mein herz beſchwert! 
Hott kann ich nun froͤhlich dan⸗ 
en; Er hat mein gebet er⸗ 
dt, Er, der Mir nach fei⸗ 
ner huld Hat vergeben meine 
Wuld,. Wird, gi folgen feis 
nen willen; ih mit luſt 
und kraft erfüllen. 
2, Warum: follt i 
nun kraͤnken, Da mich Gott 
und Jeſus liebt? Seiner. lies 


be will ich denken, Wenn ein 


lunmer mich beträbe Ich, 


. 


iv 


mich 
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den Jeſus ſich erkauft, Bin 
auf ſeinen tod getauft. Chri⸗ 
ſtus, der fuͤr mich geſtorben, 
Hat mir alles heil erworben. 

3. Wohl mir, daß er mirs 
egeben, Daß ich ſein mich 
Frenen fann! Seine leiden, 
tod und leben, Alles, was er 
hat gethan, Er und ‚was er 
hat, iſt mein; Und ich bin 
inmwieder fein. Durch ihn 
ann ich tod und fünden Nun 
als fieger, Äberwinden. — 
4. eizt mich innre luſt au 
ſuͤnden; In des Gottverfähs 


ners blut Kann ich troft und . 


flärke finden. Er nacht mich 
gerecht und gut. Er, der als 
ein filled lamm Meine füns 
ben auf ſich nahm, Laͤßt mich 
nicht im kampf erliegen, Hilft 
mir fireiten, hilft mir fiegen. 
5. Es if wahr: ich werde 
fterben, Und hinab sum grabe 
gehn. Doch ich werde nicht 
verderben, Werde wieder aufs 
erfiebn. Jeſus hat des todes 
macht Unter feinen fuß. ger 
bracht Und wird einſt ein. 
neued leben Meinen gliedern 
wiedergeben. J 
6. Feinde moͤgen ihre ſchrek⸗ 
ken Um mich her zuſammen⸗ 
ziehn, Um mir grauen zu er⸗ 
wecken: Doc) umfonft iſt ihr 


bemuͤhn! Wer iſt, der mir ſcha⸗ 


den kann? au nimmt ſich 
meiher an! Er hatmeine ſchuld 
getragen Und verbeut mir 
alles zagen. - Ä Ä 
7, Jeſu, geber wahrer freu= 
be! Gieb mir deinen freuden: 
geiſt, Daß _er mich fo führ 
und leite, Wie dein mort mid) 


unterweiſt. O gieb, daß ich. 
eea/ 


Be m 





24, 
trage doh Mit gebuld. dein: 
fanftes joh! Mache mich mit 
dem zufrieden, Was mir dei⸗— 
_ ne huld befchieden. Ä 
8. Gieb, daß ich, i 
‚ frenet, Eine reine ſeele hab; 
Die, -gebeffert und erneuer, 
‚ Sih an bir ergöß’ und. lab’! - 
Sey mein leiter, 
hort, Und laß durch bein heis 
'lig& wort Deinen Geiſt mein 
- herz erquicken. 
mir alles gluͤcken! 


Mel. Jeſu, meine freude, ’ 
e getroft und hei: 
err, mein 
Machſt du 


397.8 


licht und Teiter, 


meinen geift; 


ter, 


O 


Von der Rechtfertigung und von den 


troſt und 


Der du, die dir 
‘ trauen, Fuͤhrſt zu grünen auen, 
‚Und fo gern erfreuft! 

nıal8 wird Bey dir, 
.birt Und berubtiger der fees : 
- Daß ich glücklich werde Durd 


len, Mir erquickung fehlen. 


2. Deinem rath ergeben, 
Freu ich mich zu leben; Mus 
Nichts ver: 


du willft, iſt gut, 


mag ich ſchwache 
Eeligmacher, 
mit muth. 

Erbebt und faͤllt, 
icht und hoͤlle 


r 


a 


Du, mein. 
üfteft mid) 
Menn die: welt 
Wenn ge: 
ſchrecken; 


Wirſt du mich bedecken. 


3. Ich kann ohne grauen 
GSräber- vor: ſch 
Mein Erlöfer lebt! Ich weiß, 


wen ic) glaube; 


erſchuͤttern; 


& 


u zittern! 


mir 


auen“ - 


Weiß, daß 

aus dem ſtaube Mich fein arm - 
erhebt. Todestag! Dein fchref: 
fen mag Eines frevlerd berz 
Mad brauch ih 


-. 4 Auch in mir ift ſuͤnde; 


| —8 ich uͤberwinde Sie, ge: 


—⸗ 


aͤrkt durch dich. 


5 


Sink ich 


n dir er⸗ 


ßabe, Dank ichdirallein: Daß 


fo-wird -mich führt auf Deinem. pfabe, 
Dank ich Deiner gnade, 
: 6. Würdig dir zu leben, 


te: 
men 





oft noch nieder; Du erhebſt 
mich wieder, Du begnadigſt 
mich. Deine huld Tilgt meine, 


ſchuld: Nie laͤßſt du reuvollen 
ſeolen Dein erbarmen fehlen. 
5. Daß ich. Gott erkenne, 


Froh ihn Water nenne, Und 
mich ewig fein: Daß ich hier 
ann grabe Troft und hoffnung 


Dein geift Mich unterweift Und 





Dies fen mein beſtreben, 


Meine luft und pflicht! Mas 


die welt pergnäget, O mein 
Gott! . dad grüget Meiner 
feele nicht. Hab ich dich, Wie 


‚sein will ih Das, wornach 


die. eitlen trachten, Reich in 
dir, veradten.. - ©» 
7: Macht ein gut her erde, 


‚zufriedenheit? Sind nicht auch 


die ehren; Die die welt bethoͤ⸗ 
ren, Traum und eitelkeit? Du 


erfreuft Des menfchen geil. 


en du willft, die did) ver: 
ehren, Ewig wieber ehren. 

. 8 Deinen. hohen frieden 
Schmeck ich ſchon hiernieden, 
Und was hoff id) dort? Unbe: 
gränzte-zeiten Voller feligkei: 
ten gef ich, auf dein wort. 
Sie find mein Durch did 
allein: Bleib ich Dir getreu 
im glauben, Wer kann fie 


‘mir rauben?. 


Bere ‚ von Deiner it 
Jauchzet mein gemäthe, Go 

mein Heiland!“ dir.  Diefer 
geift der freuden Stärke mid 
im leiden, Weiche nie von 
mir! Laß mich’fo Beherzt Ai 











Bu Früchten obir Folgen derſelben. 


froh Einſt durchs thal bes to; 
des dringen, Dort dein lob 
m finen | 

Mel. In allen meinen thaten. 
398. €" 


aß, Herr, mic) 


ſtets geniefleft: Denn hab ich, 
So iſt fuͤr mich 


dieſes nur, i 
intagen. Mo andre aͤngſtlich 
zagen, Nichts ſchreckliches in 
der natur. — 

2. Wenn meine ſchuld mich 


beugt, Und dann dein Geift 


bezeuget, Daß ich begnädigt 
bin; Wenn mich dein trait 
erquicket, Sp oft mich trübful 
drüdet: Wie unſchaͤtzbar iſt 
mein gewinn! rn 

3. Sollt ich ſolch ruhig le: 
ben Für luft der fünde geben; 
Und denn bie innre pein, Mid) 
felber zu, verflagen, In meis 
nent bufen tragen? _ Gott! laß 
dies ferne von mir fegn! / 

4. Sein eignes herz bekaͤm⸗ 
pfen, Und ſeine neigung daͤm⸗ 
pfen, Iſt freylich ſchwere 


pflihr: Doch wenn wir ung 


befienen, Welch hinimlifches 
vergnügen : Giebt diefe über: 
windung nicht! 

5. Nichts kann im wohler⸗ 
peben So unfer glüd erhöhen, 


18 ein geruhig herz, Dies _ 


ſchafft ung innre freuden, Und 
mildert auch im leiden Durch 
Kinen troft dem größten 


ſchmer 


6. te güter zu verachten, 
Mornach die ihoren ſchmach⸗ 
ten, Wer giebt und dazu muth ? 
Bad tötet Gottes ‚kinder 
Veym fporte frecher, fünder ? 
9— ruhigs herz, dies hoͤchſte 


2* 


ruhiges gowiſſen 


zens liebt. 
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dir gen himmel 
D Gott, und mit 


7. Zu 
fhauen, 


vertrauen Sic) ruͤhmen: ich 


bin Deing Im glauben. der ers 
löften Sich deiner huld getrds 
ten: Welch glück, mein Gott, 
kann gröffer fenn? - Bu 

8: Loaͤßſt dur mid) im gemils 


fen Einft dieſen troft genieflen, 


Wann alled von mir weicht; 
Kann ich dann voll vertrauen, 
Aufdich noch, Vater, ſchauen: 
Eo wird mir felbft das ſter⸗ 


ben leicht. 


. 9 O Ta zu allen zeiten 
Mich deine meisheit leiten, - 
Und mache felbft mich treu! 
Zum fleiß in guten werfen Laß 
mich die hoffnung ärfen, Daß 


‚groß Der lohn ım himmel fey. 


Mel. Wer nur ben, lieben G. 
| enn ich ein gut 
399. W gewiſſen ha 
Ev hab ich große ſeligkeit. Es 
ift des himmels befte-gabe, Das 
hoͤchſte gluͤck in dieſer zeit. In 
freud und leiden giebt ji bier 
Die wahre ruh der feele mir, 
.2. Sch bebe nicht, wann 
finder beben, Daß Gott gez 
recht und heilig ift: Mein herz 
iebt zeugniß meinem Igben, 
aß ich gewandelt als ein 
chriſt, Des göttlichen berufes 
wertb, Der mich zum himmel. 


"wandeln lehrt. 


3. Getroft wag ichs, vor 
Gott zu treten, Und ihn voll 
glaubens frendigfeit Als mei⸗ 
nen Vater anzuͤbeten, Der, 
was ich habe, mir verleih 
Und jedem heil und ſegen giebt, 
Der ihn von grund des her⸗ 


4 Mit 


PL] 


‘ j . E 5 A 


) 
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- #4. Mit muth trag th bes 
lebens leiden,  Werfolgung, 
läfteung, ſchmach und oh 
Denn des gewiſſens innre'freus 
. den Sind füßer, ald ber men» 

ſchen lohn. Und was Fann 
hoͤhern troft verleihn, Als ohne 
ſchuld im leiden fon? — 
5. Ich eile mit gefeßtem 
ſchritte Des lebens letzter 
flunde zu. Zerfällt des leibes 
morſche hätte, So komme ich 
zur wahren ruh, Indem mein 


geiſt, der Gott gelebt, Zu ſei⸗ 


nem urfprung fich erhebt. - 

6. DO feele! darum fey be: 
fliſſen, Daß unverruͤckte from⸗ 
me treu Dir immerdar ein gut 
gewiſſen Und glaubenszuver⸗ 
ſicht verleih. Und du, mein 


Gott, regiere mich! Denn dein zu ſeyn. 
‚uns erſetzen, Und mit welchen 


was vermag ich ohne dich? 
Mel. Jeſu, meines lebens. 


Arrer will Gottes 
400, W auserwaͤhlte, 
Die er, um ihr Gott zu ſeyn, 
Selbft zu feinen kindern zählte, 
‚Der erlaßnen fchulden zeihn? 
Er erflärt fie für gerechte, 
Nennt fie finder, nicht mehr 
Inehte, Mer Fann 
dammen? fie? Der gerecht 
‚macht, Gott, ift bie! 
2. Hier iſt Chriſtus, der 
geftorben; Chriftus, ber er- 
wecket iſt, Der für uns allein 
eftorben Und für und erwek⸗ 
fa ift!. Maren wir gleich feine 
finder Sind wir jeßt doch 
eine freunde! Der zur rechten 
Gottes figt, Liebt uns, unb 
vertritt ung itzt. —— 
3. Keine freude, Gott! 
kein leiden; Keines menſchen 


B 


Di j ’ _ 
3 


ſchmeicheley! 


reichen 
nicht ſelig ſeyn? Alle himmel, 


ſie ver⸗ 





Von der Rechtfertigung und von'den 
tyranney Muß. und je von 


Keiner ſuͤnde 
Staͤrke deiner 
kinder herzen, Daß ſie weder 
ſchmach noch ſchmerzen, Hun⸗ 

er, bloͤße, fchmgerdter ſcheun, 

m dir tren und ſtomm zu ſeyn. 

4. Hilf uns allen ftandhaft 
glauben! Kap nicht leben oder 
od Uns die liebe Jeſu rauben; 
ichts von Dir und trennen, 
ott! Nichts, wie herrlid) 
pder praͤchtig; Nichts „a wie 
hoch, wie groß, wie möbtig; 
Nichts, wie furchtbar es auch 
fey, Mad) uns Jeſu ungetreu! 
5. Alles koͤnnen wir ent: 
behren; Mangel und verluft 
iſt Hein, Wenn wir die nur 
angehören, Und ger find, 
Alles wirft du 


Jeſu ſcheiben; 


chaͤtzen! Muͤſſen wir 
Herr, ſind dein ! 


Mel. Set Hut mic ber) 
it. WDDIE Fur mich, 
AKOL:STo dräue Mir, was 
mir fchaden kann. Mich ſchuͤtzet 
ſeine treue; Er nimmt ſich 
meiner an. 


er, Gott: Was ſchadet dann 
der feinde Verfolgung oder 
BT ge is, deh ich mich 
. r , eß i mi 
troͤſte! Auch weiß ich 
chriſt, Daß er, der —X und 
beſte, Mein freund und vater 
iſt. Er reicht zu allen jeiten 
Mir feine bände dar, Giebt 
muth und fraftzu ftreiten, Un 
beyffand in gefahr. 
3. Der grund, auf den ich 
\ | 0. bau, 


— 


ab ich nur ihn 
zum freunde; Iſt er mein hel⸗ 


ald ein 


baue, Iſt Chriftus und fein 
tod. Mich, weil ich ihm ver⸗ 
traue, Erſchreckt nun keine 
roth. Ihm opfr’ ich gern mein 


leben, Wenn erö von mir bez. 


gehrt: Das, was er dort will 
geben, Ssft mehr, als leben, 
wertb. * 

4. Er giebt mir ruhm und, 
ehre: Er iſt mein glanz und 
licht. Wenn er nicht bey mir 
wäre, So kaͤm ich ind gericht, 
Sollt ich zum richter gehen; 
Und hoͤchſt gerecht iſt der: Wie 
koͤnnt ich dann beſtehen? Ich, 
deſſen ſchuld fo fchwer! 

5. Doch meiner ſuͤnden 
ſchmerzen Nahm Chriſtus ſelbſt 
auf ſich, Gab ruhe meinem her⸗ 
zen, Gab troſt, und heilte mich. 
Ich darf mich feiner freuen 
Mit . unerfchrocdnem _ muth, 
Darf fein gericht mehr fchewen, 
Gereinigt durch fein blut. - 

6. Nein! zu der hoͤlle fſtam⸗ 
men Kann welt und. himmel 
nicht, Kann niemand mich vers 


dammen; Gott gebt nicht-ing 


gericht. Mir ift das heil er: 
worben: Er hat für mich ge: 
buͤßt; Er, der für mich.geftor: 
ben, Fuͤr mich erfianden ift. 
77. Sein ge ſpricht mei: 
nem geifte Manch füßes troſt⸗ 


wort zu: Wie Gott dem hülfe 


leifte, Der bey ihm ſuchet rub; 
Und wie er hab’ erbauet Uns 
eine neue ſtadt, Wo aug und 
herz einft fchauet, Was es ges 
glaubet hat. 2. 

8. Da iſt mein theil und 
erbe: Ich ſehs voll zuverſicht. 
Wenn ich gleich fall und ſterbe, 
Faͤllt doch mein himmel nicht, 
Fließt immer; Yießt, ihr zaͤh⸗ 


. Fruͤchten ober Folgen derfelben. 





2! 


ren! Die zeit der erndte nat 
Wie lange kann ed währen 
So erndt ich meine faat. 

9%. Was Fann mich jema 
ſcheiden Von Gottes liebe 
noth? Werfolgung ?, trübfal 
leiden? Schwerdt? hunger 
Möge? tod? Nichts! nicht: 
ich übermwinde Durch Jeſun 
der mic) liebt, Mich frey mad 
von.der fünde, Mir felbft de 
himmel giebt. u 
10. Nichts, was wir hie 
erheben, Kein auſehn, keir 
macht, Kein noch ſo herrlich 
leben, Kein reichthum, Fein 
pracht; Nichts, was wir den 
ten fonnen, Soll mich, o Jeſ 
Ehrift, Bon Gortes liebe tren 
nen, Der mein erbarmer ift. 


‚Mel, Kot her zu mir, ſpricht 
102 So hoff’ ich denn mi 
zus feitem muth Au 
Gottes grad’ und Ehriſti blut 
sch.hoff' ein ewigs leben. Got 
it ein vater, Der nerzeiht; Ha 
mir dus recht zur ſeligkeit Sı 
feinein Sohn gegeben. 
2. Herr! welch ein unaus 
ſprechlich heil, ‘ Un dir, aı 
deiner gnade theil, Theil aı 
dem himmel Faben; Im her 
en durch den glauben rein 
ich lieben und verſichert feyı 
Bon deines Geifted gaben! 
‚3. Dein wort, Das wor 
der feligfeit, Wirkt göttlich 
"zufriedenheit, "ern wir ci 
treu bewahren... Es ſprich 
uns troſt im elend zu, Verſuͤße 
uns des lebens —* Und ſtaͤrk 
und in gefahren. 
4. Erhalte mir, o Herr 
mein hort! Den glauben ar 
RK. dein 


4 
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dein goͤttlich wort, Um deines 
namens willen; Laß ihn mein 


—licht auf erden ſeyn; Ihn taͤg⸗ 


lich mehr mein herz erneun, 
Und mich mit troſt erfuͤllen! 


Mel. Allein Gott in der hoͤh. 


Von der Rechtfertigung und von den 


mein auge nicht mehr weint 
Und meiner freyheit tag er— 
ſcheint, Dann werd ichs froh 
empfinden. 

6. Ich fehe wie im ſchat⸗ 
‚ten hier, Der ih dir froh ver⸗ 
‘traue, Die feligfeit,.die ich bey 


h03. Ri weiß, an wen,dir In vollem glanze fhane. 


mein glaub ſich 


bält: Kein feind fol mir ihn. 


rauben. Als bürger einer bef- 
fern welt Leb id) hier nur im 
glauben. Dort fcyau ich, was 
mein herz hier glaubt: Wer ifts, 
der mir mein erbtheil raubt? 
Es ruht in Jeſu händen. 

. Mein leben.ift ein kurzer 
it; Lang iſt, der tag des 
ges. Ich kaͤmpfe fuͤr die 
ewigkeit: Heret welch ein lohn 


des fieges! Du haſt für mich. 


den tod geſchmeckt. Mir kann, 
wenn dein ſchild mich bedeckt, 
Auch ſelbſt der tod nicht ſchaden. 
3. O Herr! du biſt mein 


ganzer ruhm, Mein befter troft 


auf erden; In jener welt mein 
eigenthum a8 kann mir 
‚größred werden? Mon fern, 
un t mir dein Kleinod zu. Du 

affe 

zuh Und reichft mir. meine frone. 
4 Herr! lenke meines gei⸗ 
ſtes blick Won diefer welt ge: 

tummel Auf dich), ayf meiner 


feele glͤck, Auf ewigfeit.und 
Die welt mit ihrer 


bimmel. 
herrlichleit Vergeht, und währt 


nur kurze zeit: Im himmel fey 


mein wandel! u 
+. Sseßt, da mich diefer leib 
befchwert, Iſt mir noch nicht 
erſchienen, Was jene beßre 


welt gewaͤhrt, Wo wir Gott 


heilig dienen. Dann, wann 


ft nach. dem kampf mir 


Wie groß ift „meines heiles 
werth! Im binmel,werb idy 
ganz verllärt Zu Deinem bilde 
werden. u 

7. 3u biefem glück bin ich 
erfauft, O Herr, Durd deine 
leiden. Auf beinen tod bin 
ich getauft, Wer..will von dir 
mich ſcheiden? Du, zeichneſt 
mich in deine hand: Arh werde 
dort von dir. erfannh „Meein 
find deg himmebn re er. 

„8. Wie,gred Wneaganygrr= 
fichfeit! 'Empftadg fifa; aygele! 
Vom tand Deu: erde mienent⸗ 
weiht, Erhghe Gott, mieele! 
Der erde ahinzend nichts ver⸗ 
geht: tun deö gerechten gluͤck 

steht In allen ewigleiten. 
Mel Wie ſchoͤn leucht ung ber. 

0 Wie groß iſt unſre 
4 Ar ſeligkeit, DO 
Gott, ſchon in der pruͤfungs⸗ 
zeit, Selbft unter vielbeichwers 
den, . Wenn unfer herz fich dir 
ergiebt, Und treu in Jeſu Dienft 
ih übt; Wie groß wird fie 
einft werden, Wann.fich Herr: 
li Jenes leben Wird ande 
ben, Wo man freuden Ernd⸗ 
tet von der ſaat der leiden! 

2, D. wie erhaben tft das 
recht, Das du une. fcbenfeit, 
bein geichlecht Und bundesvoll 
zu heiffen! Ben div iſt unſer 
vaterland: Unb wer will dei⸗ 

oo | ner 








> Srächten.oder Folgen berfelben. 
ner ſtarlen hand; Aillmoͤcht⸗ 


ger! . uns entreiften ?:- Wenn 


wir Gleich hier Muͤſſen ſtrei⸗ 
ten, Und’ zu zeiten Schwach 


uns finden; Hilft Du und 
doch überwinden, 


zu, Schenkſt unſern feelen wahr 


ve ruh, Und ſtaͤrkeſt und, mit 
freude. Dein Sohn: ift unfer 
haupt und ruhm; Wir fein 
erfauftes eigenthum, Und ſcha⸗ 
fe ſeiner weide. Guted Mus 
thes Sind. auf, erden Syn. bes 


4. Es bleibet zwar der hohe 


werth Der gnade, die ung wie⸗ 


derfaͤhrt, Werbörgen hier auf 
erden; Dach, wann dereinft 
bor aller welt Er, unfer haupt, 


gerihtätagerhäkt, Dann wird. 
er ſchihar werben, Alsdann 
Sichhimen. Jhn mit :fronen. 


Uns: belohnen Und mit. ehren 
Tür fein trenes volf erflären. 


‚dr Wie wohl; Gott, find 


wir chriften dran! Wie: viel 


haft du an und gethban! D- 


laß uns unfre wuͤrde Vor au⸗ 
gen haben jederzeit! So tragen 
wir mit willigkeit Der kurzen 
leiden buͤrde. Herr!.gieb Den 
trieb Unfern freien, Dich zu 
wählen, Und das leben ‚Ganz 
A Jefi bienft zu geben. 
tel. Komt het zumir, Here 


Und führt mich deinem himmel 
u, O du; can denıich glau 


a ..gen emigfeit ein recht 
3. Du deckeſt unfre fhulden b 


ic) dulden fol; Und b 
großen troftes voll: Sch Leit 


ſchmerz) dort ewge ruh 
ſeinem angeſichte. 


BE we 
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2. Tief praͤg es meinem he 
zen ein, Welch gluͤck es feı 
ein hrift zu feyn,. Der fein 
pflicht gedenket; Iſt doch .bei 
ſterblichen geſchlecht Zur fel 
Dur: 
einen tod gefchenfet! 

3. Nun bin ich nicht met 
aſch und ftaub, Nicht mel 
des todes fteter raub; Dir daı 
ich,beil und leben. Mir, dı 


ich dein erlöfter bin, it diefi 


leibeß tod gewinn: Ich ba: 


vor ihm nicht beben. . 
ſchwerden Unire feelen. Herr! 
was kann ben dir ung fehlen? 


„4. 3% bin erlöft, und bi 
ein chriſt: Mein herz ift ruhis 
und vergißt Die fchmergen di 
fe8 lebend. ch dulde, ie 
in de 


nicht vergebens! 

5. Gott felber mißt mei 

thell mir zu: Hier Fury 
( 

| Was fey 

ihr, leiden Dieier zeit, Mi, 


‚der auf jene herrlichleit Sy 


ſtets dad auge richte? 

. 6. Bald’ ruft mich: Got 
und ewiglich Belohnet und eı 
quickt er mich, Weil ich ihı 
bier vertraue. Bald, bal 
verfchwindet aller ſchmerz: Un 
himmelsfreuden ſchmeckt mei 
herz, Warn ich verllart ih 


aue. Br en / 
. 7. Bin ich gleich. ſchwad 


| ein glaub iſt mei⸗ fo trag ich doch: Nicht mel 
405. M he tebens ruhe der fünde ſchaͤndlich joch 7 


meinem lauf auf. erden. .D 


e. ‚tugend iſt mir füße pflicht: Do 


Ad) gieb minun Herre beſtaͤn⸗ kann id) auch hiernieden nid 


tigfert ‚1 aß: daft 


ichts meiner 
ſeele raube. mi . 


1 troft der. =: Banz frey von fehlern werden 


8. M 


ein’ troft iſt danr 
Gott hat geduld; 
R2 . . 


Er fira 
— mite 
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mich nicht nach meiner ſchuld; 
Er ſtillt mir mein gewiſſen. Der 
du den tod fuͤr mich bezwangſt, 
Du baſt mich, Mittler, aus der 
angſt, Die ich verdient, geriſſen. 
9, Dir, dir verdank ic) 
meine rub: Du beileft meine 
wunden zu Und ſchenkſt mir 
deinen frieden. Und firaudhle 
ich in meinem lauf, So rich⸗ 
teft du mich wieder auf, Und 
dein Geift ſtaͤrkt mich muͤden. 
10. Gelobt ſey Gott! id) 
bin ein chrift;, Und feine gnad 
und wahrheit iſt An mir auch 
nicht vergebend. Ich 
in meiner bei igung: 
taͤglich befferung 
und des lebens. 
11. Ich fuͤhle, 


es herzens 


ſchen in mir ſchafft, Der ſich 
dir will ergeben. Dank ſey 
dir, Vater; dank und ruhm! 
Mich lehrt dein evangelium 
Recht glauben, chriſtlich leben. 
12. Es macht mid), ruhig 
and erfreut, Fuͤhrt mich zur 
wahren feligfeit,; Wie ſollt ich 
es nicht lieben! Erhalte: ftets 
mein herz dabey: So will ich, 
Herr, in. meiner treu, So 
lang ic) bin, mich üben... 


Mel, Eiw feſte Burg iſt unfer. 


Ä Aluf ewig. ift der 
‚406. A Herr nein theil, 
Mein führer und mein tröfter, 
- Er, ift mein Gott, : mein licht, 
mein heil: Und ich Bin fein 
erloͤſter. Du verwirfft mid) 
nicht, . Herr, im gericht. Mit 
jenes lebend ruh Erquickſt, 
beſchenkeſt du Mich ſchon in 
dieſem leben. 


Gott; 


mad)? leiden ſah, 
Ich fpüre 


| geichäfte, 


ſeyn! Auf ewig dein, Erlöfer! 
— —— Vo 


2. Fern von der welt, mit 
Dir allein, Du beftes aller 


wefen! Dann ift von aller feis 


ner pein Dur did mein 
herz genefen. Der die, welt 


Shut, er Der feyn wird, ber 


Half mir, und war mein 
Gott.” Allmaͤchtig half mein 
Und ‚gab mir feinen 
frieben. — 
3. Des glaubens war ich 
immer voll: Laß ſtets dein 
licht mir fcheinen! Gerettet 


‚aus der trübfal, foll Mein herz 


vor freude weinen, Der mid 


Hallelujah! Dur 


den fiegt’ id; durch den, Der 


meiner feele flehn, Dein ſtum⸗ 


mes ſeufzen hörte. 
daß des 
Geiſtes kraft Den neuen men⸗ 


4. Wenn meine ganze ſeele 
fleht, Erhoben aus dem ſtau⸗ 
e; Menn ich im freudigem 
gebet, Mein Vater, mächtig 
laube: Zu ber fieger chor, 
u dir empor, Steig id) bann; 
ruh in dir, Dort bin ich, 
nicht, mehr bier; Bin fchon 
durch hoffnung felig, - 
5 Allgegenwärkig haft du 
mid); Auch mich, Den flaub, 
umgeben. Du fiehft mich; ic) 
empfinde dich: Sehn werd id) 
dich, und leben. Hier, und 
dort, und da, Iſt Gott. mir 
nad. Gedanke ‚meiner ruh, 
Wie reich an kraft bift. du; 


Wie reich am trofte Gottes! 


‚6. Ich lebe dir, ich fterbe 
dir; Doch nicht durch meine 
kraͤfte! Bin ich des Herrn; 
fo ifts in mir Sein göttliches 
Ja! ich lebe dir; 
Sch fterbe dir. Ja! Vater! 
Vater! dein Will ich auf ewig 
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WVom Tode. 


Mel. ze Jeſu, was; 


407% as - forgft - du, 


menich, fo aͤngſt⸗ 


8. Sprich: Fann ich body, | 


eh: ichs noch denfe, ſterben; 
Und koͤnnt ich auch bie ganze 


lich für dein leben? Es deinen welt erwerben; Wollt ich mich 


Gott gelaffen übergeben, Iſt 
deine licht: undedie nimmt 
deinem herzen 
fhmergen 
2. Da follft eö lieben, folk 
es weislich nuͤtzen; Soft als 
ein glüͤck ed voll von dan 
befigen; Verlieren, als ob 
du es nicht verlöreft, Weil 
du Gott ehreft. | F 
3. Des todes ruf ſoll dei⸗ 
nen geiſt nicht ſchrecken: Zur 


weis heit ſoll er ihn vielmehr 


erwecken; Dir jederzeit, in 
deinem ganzen leben, Vor 
augen ſchweben. 

4. Er ſoll den heiſſen wunſch, 
zu leben, mindern; Doch kei: 


neöwegs an beiner pflicht dich 


hindern: Vielmehr foll er dir 


neue kraft verleihen, Dich) ihr 


zu weiben. Tl. 
5. Ermatteft bu vielleicht in 


deinen pflichten; So laß den 


. tod Dich ernftlich unterrichten, 
Wie wenig tage Gott zu deinem 
Icben Dir hat gegeben. - 
6. Sprich: follt ich meine 
pflichten wobl verfchieben ? 
Nein!, kurz iſt meine zeit, fie 
auszuüben. "Geichwind ver: 
fliegt fie: ſollt ich fie verfigen ? 
Nicht vielmehr nügen? 

7. Dent an ben tod, wenn 
etwa böfe triebe, Wenn luſt 
“der weit,‘ und ihre warme 
liebe Dich reißen: ‘ach! dann 
müuffe dir es glüdfen, Sie zu 
erſiickre. 


Sehr viele 


eitelkeit auf erden, 


doch, ein uͤbel 

Nicht unterſtehen! 
9. Denk an den tod, wenn 
ruhm, wenn eitle ehren, Wenn 
geld und gut dich ſuchen zu be⸗ 


thören, Sey nicht zu heftig: 
mäß'ge deine triebe Zu ihrer 
ie e! \ 


Denk ernſtlich an die 
| f erd Damit, 
wenn fie Dir möcht eutriffen 


10. 


werden, Du did) alddann dem 
gram nicht ganz ergiebeft Unb 


tief betrübeft, 
11. Denkt an den tob bey 
Deinen froben tagen. Kann 


‚beine Juft des todes bild ver- 


tragen; So ift fie für unfchuls 
dig zu erfennen, Und gut zu 
nennen, 
42; Sprich, dein vergnäs 
en noch mehr zu verſuͤßen: 
elch gluͤck wer 


einmal genieſſen, Wann Gott 


ein ewigwährend freudenleben 


Mir einft wird geben ? 


13. Denkt an ben tod, went. 
‚etwa deinem leben Das fehlt, 


wornach der.reiche „pflegt zu 
fireben. Sprich: Icbe ıch denn 


blos auf dieſer erden, Um reich 


zu werden ? 

14. Heil mir, wenn ich in 
Jeſu Ehrifto fterbe! Dann 
giebt mir Gott das unbefleckte 
erbe; Dann fol fich an des 


himmels reichen ſchaͤtzen Mein, 
45. Denk 


herz ergoͤtzen. 
RI - 


— 


zu begehen, 


ich alsdann 


M 


Vom 
wann 
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15. Den? an den tod, 





yittre'leiden. kommen. ı Sprich: S 


alle träbfal eines wahren from⸗ 
mer Iſt nichts! durch hoff⸗ 
nung werden truͤbe ſtunden 
Reicht ehe Icio Ich 

16. Jetzt Teid i war: je⸗ 
Jo von: — Wird 
mich: der tod, »wer weiß wie 


bald ? : erlöfen.? » Wohl dem, 
der jenes zieb/ dem keines glei⸗ 
chet, Mit Gott erreichei! - u.“ 


47. Denk an den tod Zur 
zeit, da frecherrotten Des 
bens und der: 


fpotten, Und after: Half won; 


aus betrachte; 
tıbgend ‚aka gluͤck und gut Nicht als man 


Kot. u I 


So würd id) oft mit Man 
Meimeignes herz entdecken. 
2: Mein:. Gorel. berrene 


. mid) vom dunft Der irrdnfgein 
Und lehre —— | 
. die große funft, Beu gkaͤber 


beichwerden, 


klug zu werden}: Nur ber 


weile, der bedenkt; Wie viel 


von feinem tod". abhängt; ‚Und 
der dazu bey. zeiten. Se hen 
Tucht:zu bereiten, :: 

3. Gieb, daß ich bich mit 
frohem muth: Als meinen Gott 
Hingegendreude, 


‚eigen achte: So wird, warn 


ftolz ihr haupt erhöhen, zit Undı mich die. zeit wegnimmt, D 


frech fich blähens Bel. 
18 Sprid: Gott bat ‚zwar 


geduld, und trägt die Ipötter;. h 


Doch endüch iſt für fie gar fein 
erretter, - Wenn fiericht hier 
noch ernſtlich in ſich gehen 
Und sn erfichen. 

19. So futhe dir, omenſch, 
in allen faͤllen 
oft recht ‚lebhaft: vorzuftellen: 


So witft du nicht, ande feine: 
boten wittern,“ Vor hm ers 


zittern. 4 


20. Vielmehr wird er dein 


troft in Men Hagen, So wie 


dein weiſer freund in guten 
tagen,. Dein fchild in der ver⸗ 
fuhung, und auf erden, Dir. 
| Und was ifte, das ich vie leich 
2: Noch allhier zu leben habe? 
Mel, Ermunire dich, mein * 


alles werden. ) | 


0 8, gen Pag Pa * 


alles koͤnnte er ER ber, 
auf defjen grab’ ich fteh, In 


feinem finn gemefen, Und wis 
‚bey ihm Die .todesnadht - 
boffnungen zu niged, gema 9 


Derirod ſehr 


du zur trennung haſt —2— 
Nichts, was mir war verlie⸗ 
ieben ‚, Mein herz zuruͤcke 
ziehen, 

4. Laß mich auf ſu hexys 
lichkeit Mit froher “hoffnung 
hlicken, Und in des — dun⸗ 
kelheit Mich fein verßjenft er⸗ 
quicken: Dann piınnf, * F 
nach vollbrachtem uut 


geiſt aus dieſer huͤtte auf Die 


einſt im reich ter dahıen, Wird 
neu erbaut erſcheinen. 


\ Y il 
€: Mel, Jeſus meine zuverſicht. 
09, eine lebenszeit 
4 verſtreicht; 


Srndůch eil ich zu dem grade: 


an deinen 


Denk, o ment, 
demn eins 


tod: Säume nicht; 
iſt noth. 

2. Lebe, wie du, Warn du 
ſtirbſt, Wuͤnſchen wirft gelebt 
zu haben. üter, die du hier 
erwirbit; 
ſchen gaben: Nichts 


⁊ 


— 








Würden, die dir men⸗ 
wird v1 | 





. 


iind nicht dein. 

3. Nur ein herz, das Gott. 
geliebt; Nur ein ruhiges ge⸗ 
wiffen, Das vor Gottdir zeugs 
ng giebt, Wird dir deinen 
tod verfäßen. Dieſes herz 
Gott tur geweiht, Giebt im 
tode freudigfeit. 

4 Wenn in deiner letzten 
noth Freunde hülfles um Dich 
beben, Dann wird über welt: 

und tod’ Dich dies reine herz 

erheben; Dann erfchredit dic) 
kein. gericht: Gott ift beine 
zuverſicht. 

8. Daß bu dieſes herz ers 
wirdft, Fuͤrchte Gurt, und bet, 
und wahe: Sorge nicht, wie 
ftuͤh du ſtirbſt; Deine zeit ift 
Gottes ſache. Lern nicht nur, 
den tod nicht fcheun; Lern 
auch, feiner Dich erfreun. 

6. Ueberwind ihn durch ver: 
traun, Sprich: ich weiß, an 
wen ich glaͤube; Und ich weiß, 
tb werd ihn ſchaun Einſt in 
diefern meinem leibe. Er, der 
riefz es ift vollbracht! Nahm 
dem tod die. ſchreckensmacht. 

Tritt im geiit and grab 
oft hin: 
verſenken.“ Sprich: Herr! 

daß ich erde bin, Lehre du mic) 
ſelbſt hedenken. Lehre du michs 
jeden tag, Daß ich weiſer wer⸗ 
den mag. 


Mel. Herr Jeſu Chriſt, meins. 


11 $reie ſicher lebt, der 
1907 W menfh, der 
ſtaub! Eein leben ift. ein fal⸗ 
lend laub: Und dennod) ſchmei⸗ 
delt er fi gern. Der tag 
deö todes fen noch fern, - . 


Dom Tode . Ä 
. . [) » ’ ‘ » . =” 
im tod erfreun; Dieie gäter 2, Der jüngling hofft des 


Siehe dein gebein -: 


y N 


% 
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greifes ziel; Der mann hofft 
nod) der. jahre viel; Der greis 
wünfcht fi noch manches 
jahr: Und keiner nimmt den 
ierthbum wahr. 
‚3, Sprid nit: ich denk 
in gläc und noth Im herzen 
oft. an meinen tod, Der, den 
der tod nicht weifer macht, Hat 
nie mit ernft an ihn gebächt. . 
4. Wir leben hier zur ewigs 
keit, Zu thun, was und der 
Herr gebeut: Und unierd des 
bens kleinſter tbeil. Iſt eine 
friſt fuͤr unſer heil. u 
5. Der tod ruft feelen ind 
gericht: Da bringt Gott alles 
an das lidyt, Und macht, was 
bier verborgen war, Den rath 
der herzen, offenbar. u 
"6. Drum, da dein tod bir . 
täglid) dräut, So ſey doch 
waͤcker und bereit! Prüf’ dei⸗ 
nen -glauben, als ein chrift, 
Ob er vurch liebe thätig ift? - 
7. Ein feufzer in der legten 
not, Ein, wunfh durch des 
Erloͤſers tod Vor Gottes thron 
gerecht zu ſeyn, Macht ‚dich 
noch nicht von fünden rein, . 
8. Ein herz, das Gottes 
fiimme hört, Shr folgt, und 
fich zu Gott hekehrt; Ein glaus- 
bigs herz, nonlieb erfüllt, Dies 


iſt es, was.in Chrifto gilt. 


9, Die heiligung erfordert . 
meh: Die wirkeſt du nicht; 
Gott wirkt ſie. Du aber ringe 
ſtets nad) ihr, Als wäre fie 
ein werk von Dir. .. 

410. Der rauf, des lebens 
das du lebft, - Dein. höchfird 
giel nach dem du, ſtrebſt, Und 


was dir ewig gluͤck verſchafft, 
RE Sit 





964 


Iſt tugenb in des glaubend 
rar. . “ 
11. Ihr alle, feine tage 
weihn, Heißt, eingedenk des 
todes ſeyn: Und wuchfamkeir. 
zur heiligung, Iſt wahre tods⸗ 
erinnerung. - 
12. Wie oft vergeſſ' ich Diefe 
pfliht! Herr, geh mit mir 


nicht ind gericht! Druͤck ſelbſt 


Vom Tode. 7 


erſtarrt in mir. Ich nahe, 
Richter! mich zu dir, Mit 
urcht und angſt umgeben. 

er erde herrlichkeit ent: 


weicht / Und wie ein morgens 
traum entfleucht Auf deinen 


wine daß leben: Und alle fün 
den waffnen ſich Mit ihren 
ſchrecken wider mich 
4. Mir iſt, als ſaͤh ich dei⸗ 


Daß nen thron, Als hoͤrt ich jetzt 


des todes bild in mich, Da 


ich dir wandle wuͤrdiglich; 


jebem tag Mor. dir, o 


13. Daß ich mein herz mit 
ott, 


erforſchen mag, DB liebe, de: 


muth, fried um 
des Geiftes in mir fen; . - 
14. Daß ich zu dir um gnade 
fleh), Stets meiner ſchwach⸗ 
heit widerfieh, Und einftens 
in des glaubens macht Mit 


Freuden ruf: es iſt vollbracht! " 


Mel. O ewigfeit, du donnerw. 


bin ja, Herr, in 
deiner macht: 


ALS 


. Du haft mich an das licht ges 
bdracht: Und du erhaͤltſt mein 


leben. Du kenneſt meiner 


tage zahl, Und haſt ſie zu der 


. tugend wahl Und uͤbung mir 


gegeben: Bemerkſt mich; und 

erfenneft wohl, Wann, wo, 

und wie ich flerben foll. | 
2. Ah! wer ift meine zu: 


verſicht, Wenn mir dein heilis 


\ 


ges gericht Im tod entgegen: 
Hammer? Wenn mich bie 
rechenfchaft . erfchreddt, Die: 
meiner wartet? wenn erweckt 
Mein herz fich felbft verdam- 
mer? Nimmſt du dich dann 
nicht meiner an; Ach Heiland! 


wer vertritt mich dann 


3Wich dänft, das blut 


. — 


— 5 


reu Die frucht 


dein urtheil ſchon, Du, aller 
ſuͤnden raͤcher: Entweicht von 
meinem angeſicht! Entwedt 
von mir; ich kenn euch nicht, 
Ihr heuchler!- ihr verbrecher! 
Die race, Sprichft du, Herr! 





ift mein: Hinfort wird feine 


rettung ſeyn. 

5. Nicht geld, noch gut 
errettet mic). Umſonſt erböt 
ein bruder fi, Den andern 
vu erlöfen. Au nimmt fein 
dfegeld mehr an: Und jeder 
fünder foll empfahn: Den vollen 
lohn des boͤſen. Ach, der du 
hier fo gern verzeihft! Dort 
!huft du, was du hier nur 
draͤuſt. 
6. Noch 
denzeit, Mod hoff. ich auf 
barmherzigfeit, 
mid) nicht verderben. Erbar⸗ 


me dich; und laß mid) nicht, 


Getäufcht durch falſche zuver⸗ 
ficht ‚ sn meinen fünden ſter⸗ 
en. | 
ih fey, Der glaube thätig 

und getreu. 


, 7. Bewahre vor dem wahne 


mich, Als werde meine feele 
fih Im tode noch beichtrn. 


Dir, Jeſu, du mein hoͤchſtes 


ut! Dir ſoll, entſuͤndigt dur 
ein blut, Mein leben ann 


, 


leb' ich in der gna⸗ 
Herr! : laß | 


Gieb, daß die Buße red: 


Vom Tode. 


hoͤren. Gieb mich in keines 
andern hand: Du haſt ſo viel 
an mich gemandh _ 

8.. Noch weil ich lebe, 
will ich mich, Erleuchtet und 
geftärkt durch dich, Zum tode 
vorbereiten, Den nicht: zu 
fürchten, will ih nun Mit 
freuden deinen willen thun, 
Will wachſam feyn und freis 
ten. Denn bin ih, weil ich 

lebe, dein; _ So‘ werb ich 
auch im tode ſeyn. 


Mel, Wer nur denlieben Gott. 
19 Getzt teb ich: ob ich 
...) morgen lebe, Ob 

diefen abend, weiß ich nicht, 
Wohl mir, , wenn ich midy 
Gott ergebe! Dann kenn und 


thu ich meine pfliht: Dann, 


bin ich durd) des Geiſtes kraft 


„Bereit zu meiner rechbenfchaft. -- 


2. Am morgen blühf und 

glänzt die blume, Und fallt 
oft ſchon am abend ab: So 
ſinkt mit feinem gluͤck und 


ruhme Der menſch, 'ch ers 


beforgt, ins grab. Und, feele! 
dn misbraudhit fo-leiht Dein 


leben, das fo ſchnell verfleucht? 


3. Entziche did) dem welt⸗ 
getuͤmmel: Hier ift der kampf; 
dort ift Die rub. . Ach! ſtreb 


und ringe. nach den himmel: - 


Eil einer beſſern heimath zu. 
Wie bald verfließt die pruͤ—⸗ 
fungszeit! Und dann, ‚Dan 
fommt die emigkeit. Ä u 

4. Verſchiebe niemals deine 
pflichten. Was du zu thun 
gut ſchuldig biſt, Das _eile 
heute zu verrichten: ‘ Wer 

ob8 morgen möalich 


4 


Pa 


weiß 
it? Mur diefer augenblich ift 


en 265 
bein; Der nächfte. wirds viels 
leidy nicht ſen. 

5. Es ſey, o Vater meines 
lebens, Die warnung: wachet! 
feyd bereit! An meiner ſeele 
nicht vergebens; Verlohren 
nicht die gnadenzeit! Dann 
führt mich ſelbſt ein fchnelfer 
tod Zu deiner feligfeit, o Gott, 


dt, 


es himnielwaͤrts? 
5. Hier allen ſuͤnden abzu⸗ 
ſterben; Zu leben in recht⸗ 


ſchaffenheit, Um einſt, "bein 
RS him⸗ 


— — 
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yimmelreich zu erben: Dazu gnieb nur dabey, Daß eihfl 
aß meine fterblichkeit Mix mern ende felia ln! : . 
tetd, mein Gott, vor.qugen, 4. Mein Gott! ich weiß: 
eyn, ‚Und deinen. beyitand, nicht, wo ich fierbe, Und wo: 
nich erfreun! © 7 "das grab mich einſt bedeckt. 
6. Willft du mich länger lee Erlangt mein geift ‘des him⸗ 
ven laflen, So laß es mir mils erbe, Wird aus der gruft 
um heil gefhehn! Doc foll mein leib erwecdt;, So mag 
ch hente noch erblaffen, So meingrab, wo es foll, feyn: 
oͤre, Vater, . auf mein flehn: Die erd ift allenthalben. dein. 
Sey, wann mein herz im tode 5. Dies bitt ich nur; wann 
richt, Mein troſt und meine ich einft fterbe) , So nimm, 
uverſicht .. .Gott, meinen geiſt zu bir! 
7. Dir will ich gaͤnzlich mich“ Bin ich in jener welt fein erbe, 
rgeben, Dir, deſſen eigeh? Wie bier dein find; wohnſt 
hum ich Bin, Biſt du‘, mein du in mir: So gilt mirs gleich, 
hyeiland, nur mein lebe; .Ss To geht mir wohl, Wann, 
‚leibt felbft flerben mein. ges. wo, und wie ic) flerben foll. 
vinn. Ich lebe dir, ich flerbe 53... 
irrt Sey nur mein troſt; fo Mel, Wennmein Ründlein vor. 
znüget mir! | 15 err Jeſu Ehrift! 
a 43 4 3 ih weiß es wol: 
Mel, Wernurden lieben Gott. Sch muß, ich werde ſterben; 
„1 ein Gott! ich Yeurweißichdasnicdht, wann 
+4 WR weiß wol, daß ich fol, Noch wie ich werde 
ch ſterbe; Geſchwind vergeht fierben. Mein ende ficht allein 
yie lebenzeit. Was ich von bey dir: Die flunde, Herr, 
zütern bier erwerbe, Iſt, wie verbugit du.mir, Da ich die 
ch felbft bin, eitelfeit, Drum welt verlaffe. _ | 
‚eige mir in gnaden an, Wie - 2. Sch, meines glaubens 
ch einft felig jterben fann, mir bewußt Durch deines gei= 
2. Mein Gott! ich weiß fies gabe, Weiß, daß ich meine 
nicht, wann id fterbe: Weil hoͤchſte luft. An dir,” mein Heiz 
ch davor nit ficher bin. Wie land, habe: Weiß, daß du 
bald zerbricht Doch eine foherbe! meiner fünden laſt Mon mir 
Wie bald flirbt eine blume hin! auf dich genommen haft, Da⸗ 
Drum mache in der anaden: mit ich jelig würde. _.. 
jeit, 3u meinem ende mih 3. Erhalte mir, o Jeſu 
11211 Se Chriſt, Die tröftlichen gedan⸗ 
3. Mein Gott! ich weiß, fen; Und lad. weil du mein 
richt, wie ich fterbe: Wie Mittler bift, Nie meinen glau⸗ 
sielfach iſt Die todesart! Dem ben wanken!' Bewahre meine 
:inen wird dad ſcheiden herbe; feel, o Gott, In deiner gna⸗ 
Der andre bleibt vor pein bes de, bis der tod Mich hin zum 









vahrt. Doc, wie du willft;. himmel führet, 
u | | 4. Donn 


Dom 
4, Dann eb ich. meine 
ſeele in: In beine vaterhaͤnde. 
Erhalt die kraft zu denken mir, 
Wer. ſeon kann, bis ans 
ent, Daß voll gedanten, 
Gort! an dich Die bald erlöfte 
feele:. ſich Von ihrem leibe 
trenne. 
5 Soll ib zewalſſam, ‚Herr 


meim&aottl Schneil oder augſt⸗ 


voll: ſterbaun; 


durch kob 
ce erben. 


o führte. mich 
deines reis 
fh ir, daß 
rechenſchaft 
3 bemeit Und heilig ſter⸗ 
benaobime.n 
1:67 — — ich keine freu⸗ 
digleitai⸗ Entweicht in großen 
ſchinerxzen Die ſtille der gelaſ⸗ 
ſenhtit 7.Aus meinem bangen 
beraen: 
ort! und thu, Iſts unrecht, 
schndtwied' nicht zu, Micht 
——— ſſuwachbeit jehler. 
A| 7 
an! Laß, wenn mein 
Anichy ‚beten ,' 


verfuadsspicht - denfen Tann, 


Mich deinen ſohn bertreien.- 


Geh ich zul deinem himmel ein; 
Mill ich mich meines endes 
freun, Ich ſierb auch, wie ich 
wo 

8. Damit ichs koͤnne, [aß 
mich, Herr, Stets heiliger auf 
erden, In guten werfen ferti⸗ 
ger 
den! Geheiltgt mufl?. ich dir 
nur fegn! Dann bin ich, Gott, 


mein Vater, bein, Imi ieben. 


und in.tiäde, ‘; 

9. So kann ich Freudig,- ne. 
ich bin, Mich deiner huld. er: 
geben, Sterb ich; der. tod 
ut mein getan: g —— Je⸗ 


— 


Was ich dann rebe, 


— fo nimm dich 


Und mein. 


Dir-immer treuer werz 


Ä : fünden. 


Tode. 


ſus iſt mein keben. Der wird 


gewiß zu feiner zejit Auch mei⸗ 
nen leib zur belichtet, Bum 


himmel, auferwed en. 


Mel. gher fur. berigben — 
er weißwie mahe 
—16. W mir Br wienahe 


Die zeit geht bin: ed Fommt 
der toͤd. Ach mie geſchwind, 
ach wie: behendg ‚Kann kom⸗ 
men uftine 
Sptt! : 6538* durch Ehrifti 
blut: Mes boch mit Meis 
‚nem ende gut. u 

2, Es Lann vor, nacht Leicht 
anders werden, Uld_ed am 
frühen morgen war. So lan 
ich leb auf diefer erden, Le 
ich in fleter tobögefahr, Mein 
Gott! ich bitt ce... _ - 
3; Herr! lehr mich ‚ftets 


ans ende benten, Undlaß mich, 


eh ich fterben:muß „ı:Dg8 beil 


der feele wohl. bedenken, und | 
nicht: verfchiebens meine: buß. 


Mein: Goꝛn ich bitt c. 
4. Laß zei ve mich mein 


wie ‚du N will; N ide mit 


- mir! Mein Gott! id .bitt in 

um 
himmel,.Merbittre mir die jüns 

- denluft. tr @ieb, daß in dieſem 


5. Erhebe meinen finn 


weltgetuͤmmel Mir nichts, als 


unſchuld, fey bewuſt. Men 


Spott" ich bitt sc. 

6. Ach Vater! deck all meine 
Mit dem verdienfte 
Chriſti zu, Ben ihm nur weiß 


ich ‚heil zu finden, Bey ihm nur: 
wahre ſeelenruh! Mein Go L 


ich bitt c. J 


‘> 
r 
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godaanoth! Mein - 
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7, Richts iſt, dad mich von 


Jeſu ſcheide; Nichts, es fen 
leben oder tod: Er bleibt im 


leide meine freude, Mein ſchutz, 


mein alles in der noth. 


Mein 
Gott! ich bittx. | 


8. So komm mein end heut 


oder morgen, Ich weiß, daß. Und werde bey der buße Be- 


mirs mit Jeſu gluͤckt. Er 
iſts, der mmich in allen forgen, 
Der mid im tode felbft er: 
quiet. Drum glaub ichs feft: 
durch Chrifli blut Machts 
Gott mit meinem ende gut, 


Mel. Befiehl du deine wege, 


‚größten vorzug ein. ' Nicht 
Fin fie „. gleich den fünbern, 
- Berzagt im tode feyn: Getro 

sielmehr, als kinder, Die zu 
dem vater gehn, Und als die 
überwinder Die ehrenkrone 


ehn. 
2. Den troſt kann niernand 


finden, Der ſchuld mit ſchul⸗ 


den haͤuft, Und durch betrug 
der ſuͤnden In ſein verderben 
laͤuft. Mit nagendem⸗gewiſſen 
Durchlebt der ſeine zeit, Und 
mis bekuͤmmernifſen Schreckt 


ihn die ewigkeit. 


3. Wie fröhlich kann hinge⸗ 


gen Ein Gott ergebner chriſt 
ein haupt zur ruhe legen, 
. Bannd feyerabend iſt! Er 
weiß, an wen er glaubet, Und 


wählt daß befte theil, Das 
ihm der tod nicht raubet. Go 
ficher tebt fein heil! 


4. Obnmöglich ‚kann Gott. 


Ingen; Was er verfpricht 
trifft ein, Dies wort Fanı 


sicht betruͤgen: ‚Met glaubt, 


— 
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‚nicht ſchwer. 


wenn nun mid) ruft, 


f ‘. 


| ! Da ich nun 
Gott ergeben Und feft im glau= 
ben bin, Iſt Chriſtus auch 


mein leben, Und fkerben mein 


gewinn. 0.20. 
afie Gott ’zu fuße, 


5. Ich 
Wenn mid). die fünde druͤckt, 


fol felig feyn! | 


gnadigt and erquickt. Sch 
fuͤrcht arıs diefem grunde Dann 
feine ſtrafe mehr, Und in ber 
letzten ſtunde Wird mir der tod 

6. Zwar ſchmecken aud) die 


“s 


fronamen Des todes bitterfeit; 


Sir find nicht ausgenommen 


177. Ser Herr räumtfeis Brm-I Famof Mi 
417; D nen finden Den Tom de che Kant uud freit 


Doch da ihr berz mit freuden 


"Bey Gott zu ſeyn begehrt, 
So halten & im leiden Den 


ſieg des kampfes werth. 


7. Mich ſoll demnach nicht 
rauen Vor meinem letzten 
eind: Auf Jeſum will ich 
ſchauen, Der iſt mein beſter 
freund. Ich kann, in deſſen 
lichte, Den himmel offen ſehn, 
Und werde vor gerichte "Mit 
freubdigleit befiehn.  - - 


Mel, Mit fried und frend fahr. 
18 SR ſchauert nicht 
vor dir, o gruft; 

SD todesftillet Ich bin getront 
ott! 
dein wille. Durch dein gna= 
denvolled wort Iſt mir der tod’ 

ein ſchlummer. J— 

2. Ihm, der für uns ge⸗ 
opfert iſt, Sey preis und ehre! 
Dir unſerm retter, Jeſu Chriſt, 
Preis und ehre! Dein iſts, 
daß wir ohne furcht Den pfad 
des todes wandlen. 
3 Wir kommen nicht in dein 
u ge 





— 


nen himmel ſchon. 


Pie 


geriör ‚ Die-wir dir 'gläuben : 


u läffer und im tode nicht - 


Ewig- bleiben. Hallelujah! 
denn du wirft Zum leben uns 
erwecken, Ba ' 

4. Dann ift nicht fünde 
mehr, noch tod, Nicht ſchmerz 
und leiden. Dann lohnen dies 
ſes lebend.noth Himmelsfreu⸗ 
den. Hallelujahl denn durch 
dich Iſt mir der tod ein 
ſchlummer. — 1 


Mel. Nun laßt uns den leib. 


10. etobes 
41% Deze —— nacht, 


Flieht, Herr! vor Deiner weis⸗ 
heit macht: Mein geiſt, erhellt 
von-deinem licht, Bebt vor 
des leibs zerſtdrung nicht. 
2. Es falle nur bie bütte 
bin, Mit der ich hier umgeben 
bin: Ach. selber, lebend wie 
zuvor, Schwing aus den truͤm⸗ 
mern mich enıpor. -. 
3, Ein innres mächtige 


gefühl Verkuͤndigt mir ein hoͤh⸗ 
“red ziel, 


Dies fireben nach 
der ewigkeit Erhebt mich über 
welt und zeit. 


4. Di, Hoͤchſter! hab ich 


hier erfannt, Voll liebe Vater 
dich genannt: J | 
lenwuͤrde liegt Ein hoffnungs⸗ 
grund, bermimmer trügt. 
5. Dein wort zeigt mir die 


‚ beßre welt: So iſt mein glaube 


fejt geftellt. Wie herrlich wird 


ber menſchheit werth Durch 


Jeſu lehren aufgeflärt, 
6. Gluͤckſel'ge ausſicht auch 
für mih! Entzuͤckt hebt meine 


feele ſich: Ich feh im geift des 


chriſten lohn; Ich 


ſehe mei⸗ 


Bom Tbde. 


In dieſer ſee⸗ 
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7. Da find ih, was bein 
guter rath - Zu_meinem wohl 
geordnet hat; Genieffe deines 
gnabenblich®, Und der vollens 
er Ange bft du mi * 
+ Biel freude gabſt du mi | 
ſchon hier, D Gltiger; hd | 
danf ich8 dir! "Stets. folgte . 
kleinerm ungemach Die gröfjes 


‘re verfüßung nach. 


9. So bat fchon diefer kind⸗ 
heitöftand Der hoͤhern _ hoffe 
nung unterpfand; Die liebe, 
bie mich bier beglüct, Die 
bleibt und fegnet uͤnverruͤckt. 
10. Des freudigftien vers 
trauend voll Erwart ih, was 
mir werben fol, Wann ich, 
von fünd und tod befrept, . 
Tun komme zur vollfoms 
menheit. 

11. Der tod darf mir nicht 
ſchreckend ſeyn; Er fuͤhrt zum 
wahren leben ein. Durch Got⸗ 
tes kraft befiegt mein herz Der 
Irankheit laft, ber trennung 
ſchmerz. — 

. 32. Wann bier von ung, 
die. Gott‘ vereint,. Der legte 
auch bat ausgemeint, Dann 
wird ein- frohes wiederfehn 
Auf ewig unfer glück erhoͤhn. 
13. Herr unfrer tage! führe 
du Uns alle dieſem ziele zu, 
Daß uns, bey flandhaft froms 
mer treu, Des lebens end er 


freulich fey. 
— dich 
420. ee aid 


beſchließt ſich deine noth: Denn 
aus deines -leibes hoͤhle Ruft 
zu Gott. 


dein Heiland dich 
Aus verfolgung, noth und 
leid" Muft er dich zur bein 

ich⸗ 


‘ 


feines wege yielz So mar 
uch mein fehnlichd Fehen, 





2 
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Hapfeit, - hie fein/ofe: je-har füramich werden mag. + Diimm 


gehoͤret Und die! Feine. zeit bu 


erſtoͤret. +. 
ö 2. Oft, ſehr oft-war- dies 


mein flehben Zu dir, mein ver: flunden: 8 
föhnter Gott, Laß mich beine voll ’zu: dit: 


hilfe fehen:- Reif mich end: 


fell; .bey "meinem ende, 
Meinen geiſt in deikihänbe. 
7. Hersi in meingat:tekten 
ieh): in giaubers⸗ 
N ‚deiner 
thesen iwunden! eigen beine 


lich’aus der noth! Seßht:ein Hd zur mir! cFuͤhr mich aug 


wandrerioft und viel © 


ich bald aufgeloͤſt zu ſehen. 

3. Dann, wann edle roſen 
kommen, Kommen gleich auch 
dornen mit. Welch ein tref⸗ 
end bild der frommen! Ruhig 


iſt nicht jeder ſchritt. Wie Die 


meere nie vor wind, Nie vor 


auch unſern tagen Mi 


ftuͤrmen ficher find; Alſo draͤun 


—5— ele ſor⸗ 
gen, viele plagen. BR 
? ä; Welt und teufel, tod und 
fünde, Und das eigne Fleifch 


und. blut," Rauben jedem got⸗ 


“ tesfinde Oftmals den ikufsh- 


.unfer täglich brod. 


daß einft mein todestag Gelig 


\ « 


ten muth.n Kammer, Marz und 
angſt, und-noth Plager-öftibis 


in den tod. Wann wir faum 
geböhren werben,  Drüden 
uns vft fhon.befchwerden. 
‚5. Oft fommt fchon am früt- 
hen morgen, Ehe wir noch 
recht erwacht, Ein gedrängs 
tes heer von forgen, Dad das 
leben bitter mad.’ Werbe 
thränen, herbe noth Iſt oft 
Oft iſt, 
wann Der tag ſich werdet, Noch 
das weinen nicht vollendet, _. 
6. Drum, Herr Ehrift, du 
licht des lebens, Auf den ich 


im glauben: feh! Gieb, daß 


ich doch nicht: vergebens‘ Zu 
"Bir um erbarmung fleh. Hilf, 


Ä 


mehr 


nach det pilgerſtand Zu- den wah⸗ 
ren Baterland, 


Wo dein ant: 
litz mich erquicket,“ Mich die 
ehrenkrone ſchmuͤcketen 6 
8. Dann, wenn miri düenmi⸗ 
gen brechen; Dannz Itmenn 
das gehoͤr verfchwirdig Bann, 
wenn ich nicht. mehr Fantı:fpres 
Üben, Mein geift: fich- nicht 
hr veſiunt: Dann: ey du 
Atin?licht, mein heil, Meines 
herzens troſt und theil! Gnaͤ⸗ 
dig wollſt du mich regieren 
Und zu bir! gen himmel 
führen. | gi. 
- 9, Trennt der. tod denn mei⸗ 
ner ſeele Und besdeibrörewges 
dans; Ach, mein Heiland, 
fo befehle Ich den geiſt n deine 
hand. Freudighehtemein leib 
gem rab’, Wenndich ausge⸗ 
aͤmpfet hab; Sicher, daß er 
aus der erde Miteber’einft er: 
weder werde. 

10. Freu dich fchr, d meine 
feele! Bald beſchließt jich deine 
noth: Denn aus Deiner leibes 
hoͤhle Ruft dein Heiland dich 
zu Gott. Aus nerfolgung, 
noth und leid Ruft er dich zur 


. feliafeit, Die fein ohr je bat 


geböret: Und 
zerſtoͤret. 


Me. & 71 
>], 


Die. „Feind. zeit" 


| 21 
hs. ber iſt mein leb. 
er Chriſt, du biſt 
mein leben; Mein 
" Be 


D 
Di 


, 8 - 





Vom 
tod wird mir gewinn! 
bin ich übergeben: Verföhnt 
fahr ich dahin. 

2. Mein geift fährt hin in 
frieden,;, Der himmel immt 
ihn an. Da find ich, was 
nieben. Kein ſinn erreichen 


az: Bald hab ich überwune We 


den DER ſtoß der letzten noth: 
Durch Jeſu pein un ‚wunben 
Erbarnı, bich mein,..o. Gott! 

4. Wenn meine fräfte bre⸗ 
chen,’ Diein. geiſt kaum denken 
tann, Mein mund nicht mebr 
Tann ſprechen; Dann nimm 
mein feufzen an! 


Wann . innen, und ge⸗ d 


banken, Wie ein, verlöfchend 
licht, Nur hin und her ned, 
wanfen;: Darn,- dann verlaß 


mich nicht! 
17 Ör; Dann ſchlaf ich ein, dann’ 
int Mein auge bin zur nacht. 
: Wohl, 
ur r 
2 Y 


thriben, Dein ſtaͤrke mich!, 
Mit wie entz ckten freuden 
| Sn iche in kurzem dich! 


an, da ſinge 


Dir 


ie⸗ J 
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ſey mit dir! Du follft leben. 
Fuͤrchte nichts: denn bu bi 
mein; Sch habe bich ertöfet, 

3. Dies ift mein troft: 

Ein erlöft, Bin Gottes erde, 
eiß, daß Gott mich nicht 

— Wann ich ſterbe. 
ich deinen ſchrecken, tod! 
erd ach auch überwinden. 
4 Gott iſt mein feld: auf 
ihn allein Will ich vertrauen. 
Ich ſehne mich, bey ihm zu 
ſeyn; Ihn zu ſchauen Duͤrſtet 
meine ee j&on lang, Um dort 
ihn anz u beten, - . 

6. —— etzten ſchlummer 
ſoll der tod Mich mu entklei⸗ 
en. Dann. fo o tag, 
beſtimmt von "St, „ag der 
renden! - Ganz  unfterblich 
wonnevoll Jauchz ich ihm dann 
anß epig . 


Rt. Befiehl du deine wege, 


mein Jeſus winket ern will ich mich 
ir, iſt v Noraeh cht. 3 & 


ergeben, Dich Bu 


ichts fol von dir mich ‚oft äffen, welt" Ich geh zu gm : | 
ot 


‚brfiern.leben, Sobald es 

gefaͤllt. —* waͤrs, das mich 
betruͤbte ? Dort ſchau ich ewig 
den,. Den meine feele liebte, 


8..,.Da.bei,t 
Ich dir, — Park Noch eh ich ihn gefehn. 


ew’ge opfer 
Dreyeiniger!,, 


Mel. Mit frieb ei freut fabr. 
etroft und freudi 

192. & geb ich hin; on 
Gottes willen Ergeb ih mich: 
er, deß ich bin,. Wird erfüllen, 
Das ‚er ee mir verhieß. 
Der tod ift nur ein ſchlummer. 
2. Erbarmend ſprach der 
Herr zu: mir: Dir iſt verge: 
ben, Mein Beil, mem friede 


bringe Ich 


ir, 2 


richt fuͤr ſuͤnder Du mit dem 


Er ruft zur zeit ber ſchmer⸗ 
en Den kranken gnaͤdig zu: 
u mir, beladne herzen, 

mir! und findet zu. Dies 

wort aus nem Bunde Laß⸗ | 

err, mich zu erfreun, m . 
Weiner leiten ftunde Mir geift 
und leben ſeyn. 

3. Mit dir muß mir es gluͤk⸗ 
Een, Den kampf zu überftehn.. 
Im gläubigen entzücden Laß 
meine feele fehn, Wie im ges 


tode 


ee 





au | 
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tode rangft, Und wie du, 
Ueberwinber! Allmaͤchtig ihn 
bezwangtt⸗ oo: R 
‚4. Der frohe fiegögebante: 
Wo ift dein ſtachel, tod ?_ Stärf 
mich, daß ich nicht wanfe, In 
meiner todesnöth! So iſt, ob 
ic) gleich ſterbe, Doch fterben 
‚ mein gewinn. Sch-bin bed 
bimmeld erbe: : Dein wort 
fagt, daß ichs bin. ur 
5, Du bift der Herr des le⸗ 
bens; Ich aber bin ja dein. 
Kann denn bein blut vergebend 
Fauͤr mich vergoffen feyn ? Dir 
trauet meine ſeele; Did) lobt, 
was in mir iſt, Erlöfer meiner 
feele, Der du Die liebe bift! 


Me. Du ſchoͤnes weltzeb. 

2 Aue menſchen müfs 
4 4. ſen ſterben; Ihre 
herrlichkeit verbluͤht: Und wer 


‘ 


x 
. 


kann den himniel erben, Der 


zuvor den tod nicht fieht? 
Staub ‚wird dieſer leib von 
erbe: Doch, damit er himm⸗ 
liſch werde; Wird er einſt von 
Gott erneut, Und zieht an un⸗ 
ſterblichket 
2. Wollt ich länger bier 
‚verweilen, Als ed meinem 
Gott gefällt? Seinem ‚reiche 


ungswelt. FJeſus tilget meine 


5* Laß ic) gern die pruͤ⸗ 


uͤnden, Stärft mich, hilft mir. 


überwinden: Auch in meiner 
. legten noth 
3. Und wer kann mich ihm 
entreiſſen? Mein ift er, und 
id) bin fein. Ererfüllt, was 
er verheiffen: Sein follich mich 
ewig freun. Ja mir ſolls durch 
ihn gelingen, Mich zu ihm em⸗ 


‚eo 
vr 





dom. 


Rettet mid) fein - 
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por zu ſchwingen, 
vor ihm zu ſtehn, 


lich£eit zu ſehn. ‚ 
4. Dort, ben ihm, WE wah⸗ 


reudenvo 
eine herr⸗ 


= 


res lebens Millionen ſtehen 
Selig da, vor feinem 'tären. 
Sgohe himmelsgeiſter ringen, | 
Der des ruhms fo wuͤrdig iſt, 
-Dem erbarmer, Sefu Chriſt. 
wandelt,’ Sehn bes glaubens 
dunkelheit "Dort in licht -und 
wonne jedes leid; - Weiben 
ihm die neuen lieder, Werfen 

ern, und opfern dankt Ihr 
endlich legen lang. *.8 

6. Materland verklaͤrter 
keit und ruf, Was kein ſterb⸗ 
licher vernommeii, Gottes heil, 
ten ſchenkt Bott denen, Die 
hier erſt get se mit thraͤnen: 

net 

und elend firid’nicht mehr, 
7. Sch) :enitbrenne vom vers 
licht zu ſehn, Jene krone zu 
empfangen; "Und bald böret 
bes bau zerſtaͤube! Sch, _ ich 
weiß, an wen ich glaͤube. Mir 
zum vater geh ich hin, 

3. Welche tröftung, Dad 
‚nung vol Zag ich nicht im 
fümmerniffen, Die ich bier 


ſchon, Ihren retter zu erheben, 

itanbetend ihm zu fingen, 

5. Alle, die ihm nachge⸗ 
ſchaun verwandelt, Und in 
ihre kronen nieder Vor dem 
frommen!:' Heil, unfterblich- 
gewähreft du: Freudenernd⸗ 
Alle thraͤnen trockneter; Suͤnd 
langen, Was ich-glaub, "int 
Gott mein-flehn, Meines lei= 
iſt ſterben ein gewinn; Denn 
zu wiffen! Diefer großen hoff: 
noch dulden fol, Leicht und 


kurz find diefe leiden; Sie vers 


wandlen ſich in freuden, Wenn 


® 


“ . a___—_ 





Ä | Vom 
ich chriſtlich ſie ertrug, Bis 
Gott ſpricht: es iſt genug! 1— 
Mel, Herzlich lieb hab ich dich, 
95 Mein "Heiland! 
4 I wenn mein geift 


- erfrent Im glauben auf die- 
herrlichkeit. Des ewgen erb: 
theils blicket, Das du für mich 


bereitet haſt, Wie leicht duͤnkt 
mir dann jede laſt, Die mich 
hienieden druͤcket! Dann wird 
der eitelkeiten tand In ſeinem 
unwerth mir bekannt; Der 
erde pracht iſt mir wie nichts 
Beym anblick jenes ewgen 
lichts. Herr, Jeſu Chriſt! 
Mein Herr und Gott! Mein 
Herr. und Gott! . Died heil 
verdankt ich deinem tod. 

2. Wann einſt auf. deinen 
winf mein geift Des koͤryers 
banden ſich entreißt, Dann 
flärf ihn ans ber höhe, Daß 
mir nicht ſchrecklich ſey das 
grab, Daß ich ins todesthal 
hinab Getroſt und freudig gehe. 
Die klaͤrheit jener beſſern welt 
Schaff, wann mich dunkelheit 
befällt, In meinem finftern 
herzen licht Und Heiterkeit im 
angeficht! Dann, Jeſu Chrift! 
. Mein Herr und Gott! Mein 
Herr und Gott! Dann wird 
zum ſchlummer mir der tod. 
3. Auf kurze zeit ſchließt ſich 
zur ruh Mein thraͤnenvolles 
auge. zu -Und ſchlummert in 
dem ſtaube: Doch der, der 
mich zum flaube ruft, Ruft 
mid) einft wieder aus der gruft. 


Ich weiß, an wen ich glaube. 
Ich weiß, bg bärde 


Er lebet; und ich werd durch 
ihn Der ;grabesnacht‘ gewiß 
entfliehn. Mein geift und. 


—* 


De 
...— 


woͤrde Mein Vater, der 
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mein verklaͤrt gebein Wird ſi 
des Herrn, des Mittlers, freu 
Herr Jeſu Chriſt! Mein He 
und Gott! Mein Herr ur 
Gott! Du ſchaffeſt Ichen aı 


em tod. - 

4. Du bleibeft nieine zuve 
ſicht; Meintroft, wann I dei 
weltgericht Die engel einft pı 
faunen. Vor deinem thrc 
werd ich dann. ſtehn; Did 
Richter aller völker, fehn; Dir 
fehn und froh erftaunen. Au 
mir ſchenkſt Du Dann jenes’ bei 

ee . auserwäblten ſebge 
tBeil- Sch fol; dein mun 
ſchwur es mir zu; Sch fol ver 
berrlicht feyn, mie du. Her 
ze hin! Mein Herr un 

ott! Mein Here und Gott 
Staͤrk diefen glauben ein| 


im tod. 

Mei. Von Gott will ich-nicht 
126. F lette einer fa 
2 Sud e Iſt mir viel 
leicht nicht fern. D' dan 
wird meine lage Ein lobge 
fang dem Herrn! Vollbrach 
ift Dann mein lauf: Ich tret 
zu Dem throne: Und Sott fer: 


x 


| .mir die frone ‚Der überwin: 


der auf. feines reiches erber 

2. Für feines reiches erber 
Hat Ss mich-erflärt: Was 
fuͤrcht ich mich zu ſterben, Mic 


er mich fterben lehrt? Mir ifl 


ber tod gemiun! Daß ih gan 
glädlich werde, Entſchwing id 
mid) der erde, Steig’ auf zum 
himmel hin. 
3. Nicht mich, nur meine 
Verſchließt die finſtre 
gruft: Mich hebt zu hoͤhrer 
mich 
ruft. 
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Vom Tode. 





ruft. Er ruft mic) durch den 
ob. Der reif AH Arne 
Den tragen leib,. Barnies 
Mic feld führt. er zu 


‚ ber gefabt entrons 


vor: 


Hoch üb 


er alle fohnen 


ebt mich mein glaub empor: - 
a tret ich in die teihn Der ' 


engel, meiner brüber: 
Sub lieber, Stimm tı 
auchzend ein. 
i 5 tt 


n ihre 


ut von feinem 


throne Mit Huld auf mich her= 


ab, Dent’er in feinem Sohne 
Das recht ber kindſchaft gab. 
Zu feiner ewigkeit Wird er mit 
gröflern. freuden Die auders 
wählten meiden, Die bier ſich 
ihm geweiht. 

"6. Die leiber feiner froms 
man Sind fast, von ihm gefät: 
Die freudeneit 
Da reif bie erndte ſteht. Da 
wird der erndtetag Ein neues 
ewigs leben ud meinem 
ſtaube geben, Der tief, im 
tode ca . 

7._ Mit dir fteh ich im buns 
de, Herr, meines lehens fürft! 
Der du mir einft bie ſtunde 
Des tobes fenden wirft, Er⸗ 
Balt ‚mich ftetö bereit Im glaus 

deiner frommen, Bie einft 
die zeit wird Fommen, Die 
mich und fie befreyt. 
Tummer,  Ded_todes. duntie 
bahn; Mir bricht, nach kurs 
sem I&lummer, Ein emger 
morgen. an. Heil mir! er.ift 
nit fen, Der letzte meiner ta⸗ 
ge Er fomat, unb-alle flas 
ge Wird lobgefang dem Herrn. 


% aus dem kumpf hers fi 


mits il 


Dann geh ih, frey von fe 


Mel, Wenn mein fändlein. 
mein 


wird fommen, dem 







Deiner treuen labt, ſoll 
Sm gericht erfheinen, |. 


Tabten, Herr, fie gem 5 


ne;; 
in irunk mehr fi 8 
Darum beten mie für. Er; 
liger Schöpfer! ott!- 








iegen 
vi It; "Erbarm Dich hr 


r 


Dom 


3. I felb 8 ⸗ 
ſtuẽ kat Dien e —2 — 


ken Iſt, von vichmeßrquaal 


unrörgt zn dus: grab gefun- 
ten, Um feines todes willen 
gr Ieer thraͤnenvoll PRO 
für fie um gnade eht 

Seiliger Schöpfer! Gott! Hei: 
Iiger Mittler! Gottl peiliger 
bermherziger Tröfer! Hm 
— te. Laß fie ſanft ent⸗ 
ſchlummern, WoH vom troft der 
ewigleit; Erbarm dic) ihrer, 


Mel, Herzli iehfter Jeſu, was. 
429 ie felig ſeyd ihr 
| doch minmehr, 
ihe frommen, Die ihre durch 
euren tod zu Gott gefommen! 
Den leiden, bie uns hier nod) 
ſtets umfangen, Seyb ihe ent⸗ 
a rein 
ae iſt IR hier das 

—— Noch immer 

ders und furcht umge⸗ 
Sn sat volllommues 


u B 


m des richters Aemıme ruft. 
Wir ſaͤen ihn; einſt blüht er 


1 


Mel. " 
rabt deit leid in 


Gott hinauf; 

einft der Here: Er war ſchon 
ſtaub; won nun noch) nehe, 
Er liegt und Ichläft: doch er 
Huadt Dereinft: aus — * 


todesſnacht. 
3. Des feonmen ‚feeledeßt 
bey, Gatt, Der fihnns aller 


FF — 


MWer 
et Som 
— 28— — 

Bu Een 4 Hier 


eine zruft, Bis 


auf, Und fleigt verlärt zu 
2. Aus ſtaube ſchuf ihn. 


Tode. 275 
glüc iſt das zu nennen, Was 


: wir bier ennen. 


252. Ihr aber ruhet nur in 
ſichrem frieden, Der euch 
nach! eurem kampfe ward be⸗ 
ſchieden. Nun flört euch im 
aenuß der” reiniten „enden 
Sicht ſchmerz, nicht leiden. 

4 Don euren wangen 
(hrwinben alle thränen, r 
habt das ſchon, wornach wir 
uns noch ſehnen. Was mens 
ſchen hier nicht wiſſen, nicht ver⸗ 
ſtehen, Koͤnnt ihr ſchon ſehen. 

Mein Gott! wer wollte 
denn nichtrubig flerben ? Nicht 
für die welt ben himthel gerne 
erben? Wer nicht zu dieſem 
wechſel ſich bey zeiten Recht 
vor ereiten ? 

‚6. O Sefu, bilf uns ernſt⸗ 
ftreben! Komm! 
Tom! "und rabr und zu dem 
höhern leben, Wo wir dereinft 
mit allen deinen: Trosumen Zur. 
‚ruhe kommen, 


Ex 


Run laßt uns den leib begraben. 


vabt peig — ——— 

ebein, O ihr 

fiel" nur ein. Es bi leibt, 

es bleibt im grabe nicht: 

Den Jeſus kommt, und haͤlt 
erich 

2. —— wird zwar 

mein gebein enns aufge⸗ 

loͤſt ift, weit zerftreun Allein 
ezaͤhlt iſt, wie mein baar, 
ein ſtaub. Gott weckt mich 

wunderbar. 

83. Gott iſt barmberzig, und 
verſtoͤßt — nicht, die er 
erloͤſt! fuͤr deren 
miſſethat Sr Wirte ſich ges 


Fert bat. 
en 4. Bey 


8. 


inꝰrub 
ſern huͤtten zu, Und machen 


ende ſeyn. 
Mel. Wachet auf, ruft uns. 


“ wir, ins Brabg 


276 u Mom Tode. 


4. Hier bat ihn trübfal oft 
edrückt; Dort wird er nun 
Bey Gott erquidt. er 
wandelt? er im finftern thal; 
Nun ift er frey von fchmerz 
und mal 4..... 
5. Treu blieb er Gott bis 
an fein grab:, Nun wifcht Gott 


- ibm bie thränen ab. Was 


find die leiden dieſer zeit, Gott! 
gegen jene herrlichkeit? 

- 6 Nun, du erlöfter, ſchlaf 
Mir gehn nach) un: 


zu der ewigkeit Mit freud und 
zittern ung bereit. 
% Jeſu 


31, Sea find des Him- 


mels erben, Die. 


todten, die in Jeſu fierben, 


? auferftehung eingeiweibht,_ 


u 
Nach den letzten augenblicken 


: Des todesfhlummers . folgt. 
entzuͤcken, 


Folgt wonne der 
u ffouhein Im friede ru⸗ 
en ſie 
Gelobt ſey Gott! Vor ſeinen 
thron, Zu ſeinem Sohn Beglei⸗ 
ten ihre werke ſſe. — 


und ehre, In alle ewigkeiten 
ehr, Sey dir, Verſoͤhner Jeſn 
Chriſt! Ihr, der treuen ſieger 


choͤre, Bringt lob, anbetung, 
dank und ehre 


d ehre Dem Lamme, 
das geopfert iſt! Er ſank, wie 
Wiſcht unfre 
Ahraͤnen ab. Hallelujah! Er 
hats vollbracht. Nicht tag, 
nicht nacht, Wird an des lam⸗ 
mes throne ſeyn. 


Los von der erde muͤhr 





5. Ben ud hat: trübfal 
mich gedrückt; Nun werde ich 
bey: Gott erquickt. aus 
delte durchs thränenthal;. —* 
bin ich frey von ſchmerz and 


quaal. . IN: . 0. 

5. Ich blieb ihm treu bie 
an mein grab: Kun wiſcht er 
mir die thränen ab. Was find 
die leiden -Furzer zeit, Gott! 
gegen beine herrlicgkeit? : 

6. Bald folgtihr mir der reis 
he nach. Schlaft nimmer! feyb 
im glauben wach! Schafft, daß 


ihr ſelig werdet! ringt! Lauft, 


Daß ihr zu dem ziele dringk-; 


Ehrift! dein bittrer tod. Stärk uns im -unfrer 
Laß unſre feele immer dein, Und freudig unfer 


3. Nicht der mond, nicht 
‘mehr die ſonne Scheint ums 
alsdenn; er iſtuns fonne, Der 
Sohn, die -herrlicdykeit- bes 
Herrn! Das: wornad) wir 
weinend rangen, Das beil ift 
und nun gufgegangen, Nicht 
mehr im dunklen, nicht mehr 
fern. Nun weinen wir nicht 
mehr.. Das alles iſt nicht mehr. 
Halleinjah! Er ſank hinab, 

ie wir, ind grad. Er ging 


Ä ws zu Gott; wir folgen ihm. 
2.2 Dank, anbetung, preis 2* reisen ib 


Mel. Jeſus, meine zuverficht. 


taub beym ſtaub 
432 S ruht ihr n lanbe 


bem friebevollen grabe. Moͤch⸗ 
ten wir, wie ihr, auch ruhn 
In dem friedenollen grabe! 
Ah! der welt .entfloht- ihr 
ſchon, Kom̃t zu eurer treue lohn. 
- 2. Jeſus wild, wir leben 
noch; Leben noch in, pilger- 
hätten, Alle trugen einft Dies 

. ...J0, 


Von der Wiederkunft Jeſu zum Gericht. 


joch, Die: die Frone treu erſtrit⸗ 
. ten. Endlich, endlich) fan der 
tod; @ährte fie, führt une zu 


"3. Jeſus lebte ſe elber hier; 
Lebte ſelbſt in pilgerhätten. 
a, ‚wie zungleich mehr als 
wir..Hut der Goͤttliche gelitz 
tend : tandbaft laß im Tampf 
uns ſtehn, Stets auf dich, o 
Jeſu, ſehn! 


noch, als wir 


duenn einft 1 unfer auge bricht; 
irft du, Mittler, es und ges 
ben. Gottes und ded mens - 
ſchen gan Deinen ‚frieden 
gabft du ſchon. 

6. Das wir bein find, nicht 
Der welt, Und bag du uns wirft 
erweden, Dieſe Eraft der befs 
fern welt Laß in unferm tpd’ 
uns fchmeden! Bieb und ment 

flehn; Mehr 


4 Maß ift dieſe lebenszeit, moch,als wir jetzt verſtehn. 


Dieſe ſchwuͤle mittagsſtunde 
nk unſterblichkeit? 
ber kurzen ſtunde 


Dängt Fe leben: oder tod. lich 
y uns 


naͤdig, trenet Gott! 
u unſre zuverſicht! 
Unfer theil iſt einſt das leben. 


7. Wenn wir einſt, wie fie. 
zu ruhn, 3 
gehen; Wollſt du uͤberſchweng⸗ 
thun Ueber bad, warum 
wir flehen. Auch fuͤr unfre 
todesnacht Riefſt du einſt: es 
iſt vollbracht! 


Fon der iederfunft Zefu zum Gericht. 


iR gersäßtich au der. 


ommt, er kommt 
zum weltgericht, 
Heiland/ den wir ehren! 


133, + € 


Der 


D weigert’euch, erloͤſte, nicht, . 
Jetzt auf fein.wort:gu.bören!. leb 
Wer hier nicht feine ſtimme 


hört, Und fie nicht mit gehor⸗ 
fam ehrt, Wird /nich v or ihm 
beſte en, 


2. 9° 

majeftät Mit wahrer 
dienen. Wie herrlich di 
nicht erfehienen: . 
uns - ‚hier ‚verborgen . war, 


Dein 
ar, no 


Macht jener tag uns offenbar, wirſt 
Be : ’ Dich. Ir. aug erblidt Und fie 


Amwelchem-du erfcheineft. . 
3. Da, wann vor bir bie 
erde. we Und : unter deinen 


alles, was dir wi⸗ 


—5 Wird voͤllig beugen 
maſſenz ‚Bann alle. "engel ber 


—⸗ 
= 


rer! laß mich. deiner. 
eude 


ch deiner kraft, 
ch was - 


dir. ftehn: Da wird auch jes 
des ange fehn, Wie hoch dich 
Gott erhoben. . _ 

4. Da werden, Here, auf 
dein sehe Die todten wieder : 
cin nit mit. 

* 


Und 


— du der Herr des Jebens 
biſt, Noch ferner läugnen 
oͤnnen 

db. Ber 


Ip ottet dann noch 
enn bu, big hier 
dich flichen,, —F— ihre ſchuld 
zur rechenſchaft 
ziehen? Wie wird, wann 


dein ftrafgerichte drückt 1r Der 
ſpotter Beer verſtummen! 

nd. wenn du dann die 
deinen aun Mit preis und ehre 


Si, ewig ihnen weh 


"299 


u ben todten Gottes ı. 


Mit majeſtaͤt 


I 


278 
uthun, In deinen s„hunmel 
Mhref: "Wie völlig wirds 
‚ dann offenbar , Daß e8- in dei⸗ 
nen handen war, Die deinen 
 zubeglüden! 
7. @ieb, — Herr 
Jeſu Chriſt, Mit freuden vor 
ir ſtehe, ae dir, der hu fo 
herrlich biſt, Getroſt entgegen 
gehe! Wenn heineg feinde rot⸗ 
. te zagt,. Von reu und furdht 
und angft geplagt; Dann 
jauchze meine fecle!: .- .. 
8. Daß ich ‚Dies gluͤck axle⸗ 
ben mag, So laß 7 diefens, le= 
ben, D Heiland , „deinen groſ⸗ 
fen tag Mir ſiets vor augen 
fhweben! Er reizemidh, mid 
Dir zu weihn, In deinem dien: 
fte treu zu fen, Und fo mein 
heil zu hoffen! - - 


Mel, O ewigfeit, du donnerw. 


3 4. Erd ͤhter Jeſu, Got⸗ 


du fchon: längft aiü 
u ſchon lan es himme 
thron Als Derrfcher einges 
nommen! Du wirft bereinft 
zu rechter zeit In großer Eraft 
und herrlichkeit Vom Himmel 
wieder kommen. Gieb, daß 
Bann froß. und mit vertraun 
Did, Herr, auch meine aus 
‚gen chaun! 

„2. Wer faßt, o Heiland, 
etzt die pracht, Die deine zus 


unft herrlich macht ? Wiegroß 1 


wirft Du Bid) zeigen, ann bu 
auf lichten wolken einft Mit 
deiner engel heer ericheinft, 
Die fih vor dir, Herr, beu⸗ 
gen! Dann ſieht die welt bie 
majeflät, Wozu dich Gott, dein 
Gott, erhöht. “ 
Dann tönt bein ruf in 


' 


3. 


land wieder finde; 


ET 


Don der Wicherfunft Jeſu zum Gericht. - 


jedes grab Mit allmachtsvol⸗ 
ler Eraft hinab, Und ſwhafft ein’ 
neues leben. Auf deinen nf: 

muß erd und meer Das große 
unzählbare heer. Der todten 
wiedergeben. Bienen? hund 
dich, Herr! newhckeit, Min 

alle auf; und keiner fear ? 
4. Du ſammleſt ſie vor Bet- 
‚ven thron, Um jehbem den bee 
flimmten lohn Nach feiner that 
u geben. Dammtriffr ben bös 
en ſchmach nnd pein, »Men 
enen aber fuͤhrſt du ein 
n das verheißne leben... er 
laͤugnet dann noch, Jeſu Chriſt! 

Das bu der erde richter biſt ? 
5. Dgieb, wenn nun dein 
tag, erſcheint, Daß dann noch 
ich in Dir den freund Uub Del 
aß ich 


mit freuden vor dir ſteh NUnd 
mit bir in den bismmelngeh, 
Ganz frey von notiumb:fün- 
de! Laß mich im glauben wak⸗ 
ter ſeyn, Und auchdie Fleinfie 
fünde ſcheu 2:..3 0. 
6. Die tugend fey mir ewig 
werth; Und, was dein wori 
von mir begehrt, Das laßmich 
treulich üben! "Niemals er⸗ 
muͤde bier mein geiſt, Dich, 
den ſchon jetzt der Himmel 
preiſt, Aus aller kraft zu lie⸗ 
ben! So hab ich in der ewig⸗ 
keit Auch therl an deiner herr⸗ 
ichkeit. 


Mel. Wachet auf, ruft uns die. 
13 5 MHyacet auf’ vom 
4 ſchlaf, ihr ſuͤn⸗ 
ber! Erwacht! denn euch, 
ihr menſchenkinder, Erwar⸗ 
ten tod und ewigkeit. Lohn 
und ſtrafe, tod und leben En 
- o 





‚ Bon der Auferfiehung ber Todten. 


Gott .i eure band a8 eben: 

mode ned) if sunk ng 

& ere Gott). 
— enter foot 

Fra ittert} wo 

t, re en nicht. 

—* ran 


er 
Er 


ch wird ſein —T 
entre Dann 'wirb 
feöster ihn erkennen, 2 
aters eingebobrnen Sohn. 
— Jauchyt- 
men! Er. wir 
Men Bald fommt 
anbaiir Binfein lohn! Euch 
er Chriſtus nicht: Er. felbft 








ihr feine 
eurem: 


rev⸗ 


und haͤlt gericht. 
bricht ſe 
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tens ind gericht Für bie fün- 
gun Ni —J Mit 


Bott verföhht: Mer äberwin: 
dg⸗ wir ‚geleänt. u 

N heren ‚ihn mit vers 

(ana en, if reinem berzen zu 

tzlich 

d der 

Richter wird vom böfen Sein 


ep arigen: : Denn 
n tag herein. 


‚volf, ‚die frommen, bald erlö- 
fer, Von fünd und tode fie be⸗ 


Dann ift volllonmnes 
heil An -ewigfeit ihr theil, 

Jauchzt, ihr frommen! S 
Reis be bereit Auf biefe zeit; Und 
danket Gott in ewigkeit! 


freyn. 


Bon der Auferſtehung der Todten. 


Mel. Befiehl du deine wege. 


enn ich in mei⸗ 


436. We nem grabe Des 
todes „ fitle nacht Einſt durch⸗ 
geſchlummert habe, So weckt 
mich Jeſu macht; Giebt dieſem 
leib ans flaube "Des himmels 
errihleit, O troſt, Den mir 
er: Kaube An 


2. * fol mir dieſen glau⸗ 

ben, Den feſt als felſen ruht, 
Kein loſer ſpoͤtter zauben, Kein 

feind, Fein weifelmuth. 

mag der — 

er in-tod und ge 

ein neues leben, 


je mi 
Jefus ruft, 


3. Det weifen. dieſer erden 


Bar Biefer troft verdeckt, Daß r 
wir Anſterblich werden Aus 
tobiund grab erweckt. Gie, 
bie, Bi ai nic hatten, Das 


| ben todeöf ar Uns et 
"der grabesnacht. 


zz 


bites wort 
in dem keime war. 


iſt beben, een m 
ch kenn 
ch auch machen, Daß einſt aus 
erwachen, 


‚Wie famen ausge 


4. Des fpdtters freches la⸗ 
chen Beichimpft ihn felber nur. 


ge find gar.leichte fachen Dem 


Bier ber natur, Den leib 


nen zu beleben, Den er aus 
ſtaub erfchuf, zom klarheit 
auch PS geben Durch feiner - 
allmach ruf. 


Aus ſamen, den wir 
(den Laͤßt Gott je alle jahr 
Die neue frucht entfliehen Die 
Es waͤch⸗ 
ſet jede Blume Aus ihrer faat 

ervor ;, Zu feiner allmacht ruh⸗ 
e Steht fie in neuem flor. 
* Kann Gott denn nicht 
tod und gruft Die glieder neu 
ann feine flimme 
uft?_ Es werben biefe glieder 
. D 
will; fie leben wieder; Ein 
neuer teib entſteht. 
7. So trotz' ich jedem ſpot⸗ 
te Verwegner zweifeler, Und 
weiß g von meinem "So e; e 
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— Bon der Auferfiehung der Kodten.- 





{RR des todes Herr! Daß tod- 
te leben follen, Ruht ganz in 
feiner macht: Und follt er nicht 
auch wollen, Daß mein leib 
tung im "gerichte 
los meinen geift, 
r.vperichte, Was 
e beißt, Gefchieht 
ven; Wird dann 
nicht Dem leib 
geben Am lohne 


nn, aus: Tlaren 
'bft Die Vernunft 
And, Höchft glaub⸗ 
1, Daß wir einſt 
‚Da Gott durch 
ie auf die fpur ges 
u „ihm gebührt 
B fie des fpötters 


10. Die aus des grabes 
banden Gott ehmals ſchon erz 
wedt, Und Jehum, der erſtan⸗ 
den, Da er den tod geſchmegt, 

"Betrachtet unfer. glaube; Und 
fiegreich rähmet er Yuch ung 
wedt aus dem flaube Zum ie⸗ 
ben inf der Here! :, "; 


Del, Wachet auf ruft und die, 
137 Be 
Sohnes Gottes almahts: 


D 


‚fimme! _Verlaßt, ihr todten, 


eure geuft! Machet auf, er= 
töfle fünder! Merfammlet 
euch ,. ihr Gottesfinder!. Der 
welten Herr.ifts, 
Des todes ftille gacht Iſt mu 
vorbey: "erwacht! Hallelnjahl 
Macht euch bereit Zur ewige 
keit: Sein tag, _ fein großer 


tag ift da. 


der euch ruft, ° 


2. Erd’ und meer und Hölle 
behen: 
auf zum leben, Zum neuen les 
ben fiehn- fie aufı : Ihr ver⸗ 

ner kommt voll Zlarheit;. 

or ihm ift gnade,. treu und 
wahrheit: er tugenb dohn 
Trönt ihren lauf. 


Die frommen flehen 


ichtiftum | 


deinen thron, Und leben, Got: | 


tes Sohn! Anbetung fey, Erlds 
fer, dir!. Dir-folgen wir Zu 
deines Vaters herrlichkeit. 

3. Ewigs lob ſey dir ges 
fungen, Mir find zum leben 
durchgedgungen, » Am ziel find 
wir beyay großen. lohn. Chris 
ſtus frdmet großs Fr enden Auf 
uns für alle unfre leiden; Wir 
fehen: ihn, des höchften Sohn. 
Kein auge fahe fie, Dem ohr 
erſcholl fie nie, Diefe wonne! 


Su ewigfeit -Sey dir’ geweiht, - 
Heer! un 


fer dankt, und ehr 
und preis, = 


Mel, Jeſus Chriſtus, unſer. 
4138; Yyuferktehn ,. ja auf: 

erſtehn wirft du, 
Mein ftaub, nad) kurzer ruhl 


dich fchuf, Dir geben ' Ges 
lobt fen er! . 

2. Wieder aufzubluͤhn werd 
ich gefät: Der Herr. der Arnd» 
te gebt, Und fammlet garben: 
Die find. wir, die wir farben. 
Gelobt fen Gott! 

3. Tag des danks! der freu⸗ 
benthränen tag! Du meines 
Gottes tag! Wann ich im gras 
be Genug. gefchlummert habe, 
Erweckſt du mich, 

4. Wie den träumenden 
wirds dann- uns fen. Mit 
Jeſu ‚gehn wir ein Zu feinen. 

. freu: 


: » Unferblichg leben: Wird, ber | 


Bon der Auferftehung der-Xodten. 281 


freuden: Der muͤden pilger lei⸗ zu ſtehen, Und mit dir in die 
den Sind dann nicht mehr. — Frohlockend einzu⸗ 


5. Ach! ins allerheiligſte geben. DD bilf mir doc . 


führkmich Mein Mittler dann, Aus gnaden no, Zum glüd 


lebt’ ich Im Heiligthume Zu feis ° der ewigleiten, Mich würdig - 


. 


ned. namens. ruhme. Dann zubereiten. 


Khan ich ihn! 
Mel. Was Gott thut, das iſt. — inft_ geh’ ich ohne 
Ä 139; Cach freue mich der 440. € heben. u meinem 

IK rohen zeit,. Da tode hins®Denn Chriftas ift 


ich werd auferfiehen. Dann mein leben, Und jterben mein 


werd’ ich im der:-herrlichkeit gemwihn. | . 
Dich, Gott, mein Heiland, fer 2. Ich ſcheue nicht bie 
ben; Dann werd’ auch ich, O fehreden Der frendenleeren 


J 


N Mel. Chriftus der iſt mein. 


Herr, durch dich, -Wereint mit gruft; Wird der mic) doch, 


allen frommen, Zu deiner rus \erweden, Der mich zum gras 
be kommen. be ruft, 

‚2. Sa, Herr! bu führftfie 3. Und rief mich, abzufcheis 
nf heran, Die flunde der er⸗ den, Auch heute fchon mein 
löfungs Die ftunde, da ich hof⸗ Gott; So folg’ ich ihm mit 
fen fann-Xroft, frepheit und freuden, Und ſterb' auf fein. 
geneſung; Da, engein gleich, . gebot. | , | 
Im Bimmelreih Mich ruhe, : 4A. Des lebens frifche bluͤ⸗ 


. 


luft und leben In ewigleit um- the Mermodre nur in faub: 


ben Die wange, die fonft glühte, 
‚3. Der du die auferftehung Sey der verwefung raub! 
bift! Du biſts, andenichglaus . 5. Ich hoff’ ein beßres le: 


be, Ich Ma bag ich durch ben, Das nie von. mir entflieht: 
r 


ih, Herr Chrift! Im tode Ein leib wird mich umgeben, 
nicht verbleibe, Und dein ges Der nimmermehr verbluͤht. 
richt Wird mich dam nit 6. Dann eiltich dir entgegen, 


' Mit truͤbſal, angft und fchref: Mein triumphirend banpel . 


Ä fen, Sowie die fünder,- decken. Und ſeh' entzuͤckt den ſegen Des 
2..Ich hoffe dann mit freu⸗ heils, Das ich geglaubt: 
digkeit Mor dir, mein Haupt, a 


2. Don dem füngiten Gerichte. | 
Mel: Es ift gewißlich an der. Erwache doch, verſtockte welt, 
} hl Es kommt gewiß die Eh' alles einft in flammen fällt; 

4 1* jete zeit Den bi: Und dich die rache wechet! 

fen. und den frommen. Der 27. Sobald mit der pofaus 

richter kommt in herrlichkeit; nen ball Das machtwort wird 

Und plöglich wird. er- Tommen, ergehen: Stebt auf! dann 


. * 
0 


ya 


a 


u 


were ⸗ 


4 





. Bon dem ingtn Gerichte. 


Gott} r Wergißen wirs 


n 
2. Ko bi biefe. wahrheit nie 
aus ‚meiner : feele kommen: 
Den: fünder ſtraft der Herr, 
er Berk Kir am 


er nee Als-faf jr ‚fan. — * 


I Die todten anf⸗ 
. Die aber och: ‚eur 
[ei en find, —8 des he 
ſten macht geſchwind Ver⸗ 
wandeln und derneuen. 
3. Alsdann kroͤffnet ſich 
das Bus, In welchem flebt g 
feoreb en,: Was bier. zum 
en, son zum fluch Die men⸗ ſeinen haſſe 
en je getrieben. Da hoͤrt — —— vo. 
». nitegittern manch Ban, Was. - 3, du, Gott, 
- er fuͤr boͤſes bier geihau,: Auch die weit: »Moch "braufen Hr 
was er läng verge eſſen. 31 und meere: Noch glänzen fonu“ 
LED: * und mond: ner 
hier Des Dicken wort: ver⸗ nen beere. Doch erd’ und him⸗ 
achtet, Und nur mit irdifcher mel find, O Hert, in deiner 
begier. Noch gut :unh-wollult hand: Beralien: ‚merben- fie, 
Arace Wie ſchaͤndlich wird Veraehr wieen gewand 
t beftehn! Und welchen. Das: kafter :: heurichet 
—* wird ſie ſehn, Von nd: Noch läftern Fühne-fiodt: 
Gott und heil gefchieden! ter Das evangelium> Moch 
65. O Hear, bewahr mid (chmähn ſie ihren retter. Viel 
vor benglut, Darin die.teufel fichre fünder, adıt. Verfchwen⸗ | 
leiden! Und hilf mir, Jeſu 


en Ihre eit; „Bleichgültig 
durch dein bin Bu jenes leben egen u b ihre. * 
frenden. Beſchaͤme meine zu⸗ üugkeit. 
verficdht:: Ver deinem richter⸗ 


5. NR toft.d ‚ 
torone nicht, Das du mid —— oe e.ciil, | 
ausgeſohnet &ch 


hehe. 


temen-troft, als den: 


6. Da fen du meine fi fi cher: 
beit, And laß mich, nebfi den 
& erben deiner ſelig⸗ 
u tor aller welt. erfchetnen! a 
v. 
Um ewig bort bey dir zu ſeyn, 
Dir ewig dank zu fi ingen, - 


geh’ ich in ben himmel ein, 


weiß, an iven ich glaubel Ich 
halte, fe an Gott, Ich -werb’ 
einſt auferſtehn, Um Gott von 
enge uam Zu angeficht au fehn. 
in: 


6; 
ein FR Gott! ur beiler, als 


FIm hohen: mittag, 


. Arakt- be fromm' in deiner 


Me. O Gott, du frommer G. 


12,8 


ngmuth und "Befiponen: 
E+ unbe Pr uns! Be 
ſtrafen un hnen Mit glei: 
der wage fol Dad kommen: 
de gericht. Mit gleicher wa⸗ 


bereichen re 


wonue. MDen aber dein ge: 
richt 3 feiher. ſchuls ergreift, 


‚ wie viel jontmen bat Der: 


mit auf Al ch gehäuft! . 
Hör #: ur-linfen r nicht 
Die welche fich verſtockten, 


Als deine bi ten fie Zu dir vom, 


laſter lockten: O weh uns — 


wird auf⸗ 








u Yon Dem jangſten Gerichte, 


ven! ab! Wir fehn den rich: 


ter dDräuns Stuͤrzt ein; 174 


Aber und, Ihr berg und 


sel 6. Fer, ſppricht der richter, 
be“ Sefpotte nieiner ne 
ir mein gen verfolgt, 
ſchaͤnbet Gottes ehre. 


ter jeder Pflicht, . 
weicht von — 


* 


Verworfne 


euch nicht. 
ckend aber ſtehn 
welt geſchlechten 
in der band Die 

zur " rechten. 


I ae — F 
n mie ereitet i rbt 
eure Vaters reich! er 
u rithter unfrer grbe 
en, richterftul Aus 
en werde! Dir will 


sr i 


4 
wegkgehn: Nur laß mich im 
gericht Zu deiner rechten ſtehn! 


Ach richter! Gottes 
Sohha Mann ich vom tod er⸗ 
wachtXAm tage des. gerichts, U 
Ambruge deiner rache, Geben: 


ke tan, daß du Fuͤr deine fein 
de batft Und vor dem Water 
wo: ae : — a 
. Du haft, o Jeſu, mich, 
"du -für mid” 

ac erben deines rei 08, Zum 
um ertohren. Laß wicht 


bein nd ut me Umſon — un 


—5 — Laß ewig mich bey 
ir 


ich meines .glanteng 


© kant vol But, and‘, 
en® an dein ges 
Ars —* Du ve 


$hr.® 
waret ſtolz und hart, Merähh: 


Entweicht! 


zuch 3 Ziebſt du m ve 


DſGott! und du, fein ” | 


—* Gott, Und deine 


ebohren, 


283 
ter aller weit. Dem tbor ſeys 


tin gedichte, Das feinem 

gefaͤll ih fol. fein wahn 
Eher n, Weil mich bein 
odttlich, licht nme mgewif: 

— Du Bat ‚einft 


er 
e Ich, höre bie Sofasmen, 
D Herr, im geifle fen, Und 
fehe mit erfigunen Dich auf 
dem —— ‚Una den die 
heilge mengy deinen en⸗ 
gein Keht.ar-. eich, herrliches 
gepränge Don deiner majeftät! 
3. Umfonfz flieht dann ber 


fuͤnder Mor deines armes kraft. 
"mitte : empfangt, . 


Herr! alle menſchenkinder 


Du 


ER nEn 


fin: 
Ay Herr, fegneft fie. 
n u, err, en 

5 Wie angfvni: ‚aber bes 


ie den himmel. offen; 


ben, Die bier. dein. want ver= 


oͤhnt Und dursh ein: Tinntich 
Item; Jas eier verwöhnt! 
ie :den fündenfnechten 
Sr ih heil in fleter pein, Und 
uͤhreſt die gerechten Zur him⸗ 
melöfreude ein. 
6. Iſi denn dein tag vor⸗ 


handen, Wird diefe weit ver⸗ 


En —— o hoff? ich nicht: mit 


N a 


rechten, 
(huld” — ar mid 


en. Bor . 


En griumpbire ihr hof, | 


Vor deinem tbron- 
ich 


284 Don dem jüngften Gerichte. 


mit deinen Inechten In deine —— zu ‘ber frommen | 


herrlichkeit. chaar; Zu der, bie wider⸗ 
ig war, Spricht. er: mes, 
Mel, Es iſt gewißlich a an der. Kai: verfinchte! 
4 SH it der kg 5. D Her! mit 
% 


von. Gott be: majeflär Wirſt du —— | 


fimmt, Da, wer auf erben fällen! - Die fünder, bie dic) 
wandelt, Sein loos aus Got⸗ bier verfhmäht, Gehen .bann 
/tes haͤnden nimmt, Nach dem gewiß zur höllen. Da trifft fie 
er hier gehandelt. Ex fommt, unerforichte pein: Wer wird 


er kommt, des menfchen Sohn :. dann noch ihrretter feyn 2: hr 


Er fommt; und wolfen find warten tft verloren. :.- 
. fein thron; Den erdenkreis zu 6. Wie herrlich aber- wird 
richten: alsdann. Der frommen werth 
. Dann, an dem rand der erfcheinen! Du, Herr, nimmſt 
eiigfeit ‚Dann ſtehn die mil: fie zu ehren an, Erklaͤrſt He e für 
lionen, Die feit dem erften tag bie beinenz Und’ fie fehn mi 
der zeit Auf diefe erde wohs erftauntem blick, Daß glaub 
nen, Kur dem allwiffenden bes und Lieb ein ewigs glück Aus 
Fanntı —J wie am meer Gottes mad ererben. 
— „Stehn ſie dann vor 7. 
— rich her! fel’ge vb, Das Gott fär'fie 
3. Dann muß der. falſche bereitet, Und. fehn anf ewig, 
wahn der. welt Sich vor der engeln glei, Ihr wohlfeyn 
wahrheit biegen: Dann, wann ausgebreitet: = Das: ſtuͤckwerk 
das recht Die wage haͤlt, Kann wird vollfommienkeit; Ri 
feine bosheit fiegen., Dann funmer,‚Teinetegmigfeit & tört 
ift Zur buße nicht mehr, ib: forttrin Ihr ihre freude 





gehn nm ia dad 


Das gilt. nicht mehr beitrug . m. Gelnb! (aß ic Ä 
— 


und ‚Daun gilt Fein fair din ein’g ft und: mit ernft 

ſcher enlen: Es ſtaͤrke meine zus 
J er richter ſpricht, den: —* ht, Wann leiben michhier 

‚himmel ſchweigt, Und alle voͤle kraͤukene Es reize mich, ge: 

erh 

tief gebeygt;, Kommt, exrbt rechenfchaft,. Ma beinem 

das Bin der ehren!  -&: wort au wandeln s 


Bon dem Ende diefer Welt. 


Mel. Sl meine freude. ihr zweifeler Stolz fagt ihr: 
M 46. O Die ſer bau der er⸗ cs wird allhier Alles, wie es 
+ den Wirb zu afche ift, _ befiehen;. Nie wird es 
werden,. Kommt einft. unfer vergehen. . 
Herr. Komms er zum gerich⸗ 2. Dicher ſpoͤtter waren 


" So macht er yunichtee Euch, Auch. in jenen jahren, a die 


ren Erwartungsvoll und wiffenhaft, Und eingedenk der’ 


Bon dem Ende diefer Welt, 


räpbfluth, Fat. - Über biefe 
fpötter ‚Banden keinen reiter, 
Der in ſchutz ſe nahm. Trotz 
em 
Waffer zu der welt: verderben. 
Suͤnder mußten fterben! :. - 

3. So, duͤnkts uns gleich 


lange, Spart zum untergange 2 
die welt Jetzt noch enthaͤlt, 


Gott nun auch die welt. Einſt 
ſtuͤrzt ſe zufammen,. Wann 
durch fenerflammen Sie in 


afche fällt. Unſer «Herr (Ges. 


recht ijt er!) Kommt bereinft 
zum: weltgerichte, Macht den 
ſpott zunichte. 

4. Srbeint.er zu verziehen; 


Zanfend jahr”entfliehen Wie 


ein tag vor ihm. Noch währt 


fein- verfhonen: Noch will er 


nicht lohnen: Straft noch 
nieht im griem. ° Seine huld 
taßt nach gebulb Ueber diefen 
erdkreis wahren, Suͤnder zu 
bekhren. nn 

5 Abex einft erfcheinet, Ehe 


man es meinet, Doch 


Keiner von den fpöttern Noch 
entfliehen, mag... Seufrögkut 
Schlägt dann, mit wuth Ueber 


erd und welt zufammen.':: Ale : 


les ftebt in Aanuinen.’ . - 


6. Selbſt die birgmel kra⸗ 
chen find wir Im elend hier: 


en. Thesen wird das la 


Roher ſuͤnder dann: Auch die 
elemente, Die kein feur ſomft 


trennte, Greift Died feuer an, 


ott Rief dennoch Gott . 


fein groſ⸗ 
fer tag, Da. des zornes weitere - 
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Pe die en ut 
glut Wird. man plößlich fie ver- 
gehen Und zerſchmelzen fehen. 
7. Erd und ihre werke Sind 
son beiner. ſtaͤrke, Wann dies 
feuer brennt. Alles wirds vers 
ehren, Alles wirds verheeren, 
a5 man irdifch nennt. Mas 


Wird alddann gar nicht-defte: 
ben, Ploͤtzlich wirds vergeben. 
8. D wie follen chriſten 
Allen erdenlüften Ernfttich wi⸗ 
derſtehn, Soll Gott fie zum 
leben, Das er Dort will geben, * 
Dermahleinft erhöhn! Wahr⸗ 
lid) wir Im leben bier Muͤſſen 
Gottes wege gehen, " Um ihn 
bort zu ſehen. BE 
9. & ſchaun wir im glaus 
ben, Den uns nichts foll raus 
ben, Auf die beßre welt; Sind . 
in hoffnung felig: Sind ge⸗ 


troſt und froͤhlich, Mann der 


leib zerfällt, Und Laßt Gott“ 
Einſt nach dem t0d Diefer er: 
de bau zerträmmern, Wird ung 


nichts bekuͤmmern. 


+49." Gott wird fein verſpre⸗ 
dien Doc gewiß nicht brechen, 
Deffen wir und freun, Ewige 
belohnung Wird in jener woh⸗ 
nurig-Unfer erbtheilfenn. Noch, 
eis 
ligdeit und ewige leben Wird 
Gott dort und geben, + 


. Bon,der ewigen Seligkeit. 


Mel. Korntherzu mir fpricht. Ichen:. Mit freyem fing und. : 
h 46 Einſt inte ber leib frohem blick Kebrt der ent. 
Vs: ind fühle arab, bundne get zuräcd Zudem; 
Der fiaub zu andern flaub, der ihn gegeben,  * : 
hinab, Nicht fterdlich mepr zu 2. O wohl ihm, iwar er 
“ fromm 


236 





- Bon der ewigen Seugten. 





Kir und gut, Wankınoen 


feiner arte ruht Und werke zu freunz lafen 

am begleiten; Bart 13 die Bender, alte nr 

Abntich, Fefu Chrift, Unfträfz, entweißtz‘ En laden. der 

. 1 ‚an, und wfrdig, if, Des Herstihte ; tm E der 

er men! erde: „Frei , 

ei 3.05 ie Öott Bede! fe, Ahle Die, 
zu % a! [7 dich erlöfte!® Dem leben ,. 

zu ‘fe ‚de Bor bik dann ‚wird'geben. 

— freue. mi; und 


in { F 
am A ht au er. 


fie dann mir wird 
mike feyn, Wenn alle tobe 
ten, groß und Flein, or die 
peefanimiet fiehen; Du vor 
Mater mic) belennft, "Mir mi 
nut mich mit ‚namen nat, 
Seiffeft! 


ewig fern 


ft mit freu⸗ 


ott "immer, 
dark fteigt 
er feele Anz 
Noh in⸗ al 

gen · geifter 

anf erden 
Sind alle meine 





heilig war, 


brüder: ‚Men ich hier liebte; tröft 


find, ich bort; Wir kennen und 
feich, und hinfort Xrennt uns 
in abſchieb wieder. 

7. Der ſeligkeiten, Gott! 
iſt vielz Der freude weder 
mans a eg Hoth. über 

D ewigkeit!' o 
e) a Bas if 608 leiden 
zeit?" Wie nichts find 

ale tpränen! 


We. Wie wWon It Hi ker. 
je wird- mir Dann, 
17 bit o dann mir fen 





EL 
meines elends jo er 
der fünde nieder. ’ Der 3E 


u ’erleichtert mir meint joch: 


färtt durd) ihn mein en 
3 Glaubt, und er 
Be Jeſus! Cprifiuß! 

Kon en, SE zu ei 
nis zu erben, Deines, Vaters 
reich zu erben. 

3. Bergchte denn des todes 


raun, Mein — er 
er weg zum ſaun, 
im finftren {ha 5 
ai et dir für. —— 
erheili fe — di 
weg Im te, et 
voir! en täs 


„ d 8 
— ————— 
en. 
4 " 
die abe, hi —* 









“wann nun mein auge, bricht, 


& deinen todten fammlet. 
ielleicht umgiebt, mich ihre 
nadıt, Eh ich Died ſteben noch 
vollbracht/ Meit lob die herz 
geRamunlet, Bater! Mater! 
Sch befehle Meine 353 en 
nen händen: Gut, In mei 
Tan mi 8 — 
jipelier 
ia — Aa 
en vom ziel, ‚Air, 
ne 


- \ Bon ber ewigen Seligkeit. 





Köimmert, Bin ich von mei⸗ 
iel noch weit, fey“ 
Pr [eben dir geweiht, Bid 
einft mein leib- zertruͤmmert. 
taßmic, Bittich, Gntethaten, ' 
Gute thaten Stets begleiten 
Zu Dem thron.ber ewigkeiten! 
‚6. Wie.wirh mir bann, ad) 
dänız. mir" N Bann id), ' 
eren zu freun, 


Sin ba — 5 — erde! Bon 


einer Tünbe” mehr ‚entweiht, 


—72 der herrlichleit, „Ti 


ehr der menſch von 
an eili 
ſingen Wir Hi ee Dres 
wbehre. Dir,. dem engen, 
flwchre 


Mel; Allein win Mr "Yer —9— 


14 
148, Di » Ken, a 


Id in di leben 
Mine — au 


md le. gnüge geben: 
ii nem Ei ‚nee Li es 
Da And, Hohn —*8* 





— licht In er, Pr 
fennen, Und nfit — mer 
um Di mi meinen — 
I ober freude bet 
ei ein,erbars 
— zum him: 


— — mein erbößter geift 
da hehe ei Dir, zuges 
tranet;  Menn er unums 
Kein gebiet No. heller 

erihauer: Gott! welce 
vorne ift dam Elan am 





Deinen, I ha mi 
—— 





Heilg! Heilig! 


größre we: 

ua dan ‚Bon Nee (bp ar 
auf eı e 

fans. Und — aͤckt 
Verliert voll dank 
Teude ſich In deiner.herrli 

ide, ih Sn vollem gian 

erblide 


4 Rod 


6} 
ãelgtg 

FJu un 
Werb ich d 
bieben, Uni 
mir gebeut, 
gen, Bien. 
meiner Juft, 
‚mehn hewußz 
ha 


‚an, Bi Ieb, aufs ber der: 


fe 
gl m, Bon dem fi 
ert, Ge 
Bea zum högern leben, Axt 


Bier Behr: © 
mi ur wonne. Di 
H ihn umgiel — 
licht und ſonne. 
er mein x, mein, freunt 
Dur henich, Gott! mit di 
“ Stets neue ent 





‘ 


‘ 
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x 


ſchaft leben, Mie klopfet dann 

in meiner- bruft Mein ser «8 

- herz voll Tieb und Luft,. 

ich mit ihnen theile! _°. 

Er 6: ‚ewig if, mein . 
ey di 


reichfte. quelle, 
draus; doch 
Stets vol auf allefälle, 

ck währt dba in emwigfeit: 


Mein 


-alä 
A fehlt ihm an vollkom⸗ 


menheit. ger, ‚hilf ed mir 
erreichen. 


Mel. Mer aur den. een @. 
ach) einer pruͤfü 
449 N kurzer tage es 


wartet ung die nisfet Dort, 


bort verwandelt fich die flage 


In bimmlifche. zufriedenheit. 
Hier übt die tugend ihren fleiß; 
And, jene welt reicht. ihr den 
preis. 
2. Wahr iſts der fromme 
ſchmeckt auf erden Schon man 
chen ſel'gen augenblic‘; Doc). 
alle freuden, die ihm werden, 
Sind ihm noch unvollfommneg: 
gluͤck. Er bleibt ein menſch, 
End feine zuh Nimmt in der 
ſeele ab un 

3. Bald. dee ihn dee re 


pers ſchmerzen, Bald dad ge: li 


raͤuſche dieſer welt; Bald’ 
kaͤmpft in feinem eignen herzen 
Ein feind 2 der öfter fiegt, als 
fallt; „Bald fi nit er durch des 
nöchiten ſchuld In kummer und 
in —— | 
4. Hier, vo die tugend oͤf⸗ 


ters leidet, Das laſter öfters 


gluͤcklich iſt, Wo man den 
2 adlichen beneibet, Und’ des 
efümmerten vergißtz; Hier 
kann der menfch nie frey von 


bei f e fe De fi 


ich ewig b 


| Bon der ige Seligkeit. — 


m, Nie frey Hm 
—— u ern 
iR: ‚Hier nd ee nurjt dort 
duichs finve FSort werd 


27 &X 


werd + on, 
ewi An höher. - 
Da’ wird der vor ſicht 
‚beit er ee Mein will und 
He —* N et ſeyn; „Und 


Son. eben, 


— "ts. mie 
mthrone Gotte jer⸗ 
frean. Darin laßt Dit ftets 
anf gereimm- a ien/n daßz 


7. —2— ich das init 
erfennen, Mas ich hier. nur 
im dunklen ſah; Das wArider: 
bar md heilig nennen, Was 
unerforfehlich hier geſchah!? Da 
denkt mein ; net. preis:und 

dank Die fit tekungrimzufanns 
menhang 

8. De werd ich zu dem 
throne. ns en, : Mo’ Gott 
nein heit, h, offenbart: Ein 
eilig! heilk eilig! firigen 

“ lomme es erwärget 
marb; Und aller himmel ſe⸗ 
6. heer Stimmt ein,: und 
fi ingt tm preis und ehr. - - . 

9. Da werd ich in Der engel 
(haaren Mich ihnen gleich, 
nich heilig ſehn; Daß nie ge: 
förte glück erfahren, it 
frommen ftet3 fromm untzus 
ehn. _ Da: wird‘ durch jeden 
augenblict Ihr heil mein'heil, 
mein gluͤck ihr gluͤck. 
10. Da werd id) dem den 
dank bezahlen, Der Gottes 
weg wich gehen Dieb, un 

ihn 














Bon ber ewigen Seligleit. 
her lodgefang - Dir, felbft f 


ihn zu millivhen malen. Noch 


ſegnen, daß er mir ihn 25 
en 


De. find ich in bes Hdch 
bend Den freund, ‚den ich auf 
erben fend FRE 


44. Da ruſt, 0 moͤchte Bott 
eö gehen! Auch mir Bieltgicht 
ein fel'get zu: Heil.iey bir! 
denn du haſt mein Iren, Die 
feele, mir gerettet; Du! O Gott, 
wie.wuß dies gluͤck erfreun, 
Der reiter einer eeie Senat V 
—8— Pa⸗ Icob Ihe, leiden 

er erben, Doch gegen jene 
herrlichkeit, Die, ofenberi an 
ung ſoll werben Von ewigkeit 
zu ewigkeit? Wie nichts, wie 
gar vichts gegen fie Iſt doch 
ein qggenblick voll muͤh! 
Mei, er nur ben liehen. &, 

—T ge iſt noch cine ruh 
I ENG set xh inden Fuͤr 
eben: Bet 6 


enn er fich „Diefes korpers 
banden.: Sad, Gottes 1 llen 
einſt entreißt, Und nup nicht 
mehr: fo. eingefhgunkt,. „Ms 
hier. auf exden, lebt und denkt, 
2. Zu dieler ruhe werd ich 
fommen: Und Gott! wie felig 
bin ich dann! In beinen him: 
mel aufgenommen, Fang ich 
daß beßre leben an, Wo nach ber 
laſt, He bier mich druͤckt, Der 
freudenfuͤlle mich erquickt. 
3. Wie. ‚mütter ihre. finder 
troͤſen, So. tröftet Deine guͤ⸗ 
tigkeit Mich mit der wonne der 
eriöften, Mit völliger zufrie⸗ 
denkeitz. Und. dann. wird, mir 
recht offenbart, Wie gut hier 
deine frhrung: war. |. « 
A, Da ſchweigen alle meine 
kagen; Da bringt mein fro⸗ 





- 


herzen faffen, Daß du 


ehren, geiſt, 


auf, enkreißt fih mir. 


2? 


dieſes lebens. plagen, Mit ı 
gefühlter regung dank. Fr 
auchz ich dann; fie. find. yo 
bracht I 2 Der Herr haͤt all 
wopigen cht. er & 
5. ‚Auf ewig trift mid) dar 
fein leiden, . Kein ſchmerz ur 
feine ſchwachheit mehr. J 
denk und fühle nichts als freı 
den, Gekroͤnt von dir mit pre 
und ehr. Mein glück bie: 
feſt; ‚und alles heil Bleil 
dann in A mei theil. 
6» Gott! mid) ‚pies 3 
ben, di 


dich redlich liebt, Nicht Bet 
willſt in Der —— — 
dieſes leben noch umgieb 
Dies floͤße muth und kraft mi 
ein, Dir auch im leiden tre 
ut 
7. Mein Heiland, der d 
felbft. auf erben Der leiden jvc 
‚getragen Haft! Will ich de: 
leidens muͤde werdet, Un 
fühl ich biefe tage ſaſt, € 
ftärfe. mächtig meinen geifl 
Ber den unmuth, fi 


reiſt. 

.B8. Gieb, daß in hoffnung 
jener ruhe, Die einſt der from 
men erbtheil iſt, Sch gerne dei: 
en willen thue, Wie du bar: 
‚in mein porbild biſt. So folg 


en! 


auf meine prüfungögeit Griwii 


vollfonimne ſeligkeit. 


Mel. Herzlich hut ih ver 
' nu ftadt des Herrr 
45 1, De dort oben, Ach, 
waͤr ich Schon in bir! Mein 
geift, zu. bir erhoben, en 
Au 
Kagel heil'ger wonne Steig 


Im 


ER 


20 
er zu hoͤherm gluͤck, Laͤßt erde, 


. meer und fonne Xief unter fich 


reizet mich Fein andrer; 


A 


gebbte glück der erde Iſt mir 


Iauchzet froh 


urüc. 
an 2. D freudentag! ich blicke 
Auf dich: "du bi wein iel, 


Beſtimmt zu meinem gluͤcke, 


Jetzt nur noch vorgefuͤhl. —* 
u 
kommſt und führt zu Gott. So mw 
der wanbdrer 

Beym fchönen morgenroth. 

3. Wenn id) einft ausges 
zungen, Wenn feel: und leib 
fih trennt; Fuͤhlt ſich mein 
gie geſch tungen Hoch überm 
emament. 


m al Don engeln ihr entges 
gen Und folgt ihr überall... - 

4. Wie wird mir feyn und 
werden, Wann ich den. hims 


mel feb., Entriflen von. ber. ers lieb: 


den In ſalems thore geh! Das 


ann ffeudenleer; Der größs 
ten weltbefchwerbe Geben? iſch 
dann nicht mehr. 

5. Was werd ih da erfah⸗ 
zen, Wann ich des Vaters 
Sohn Und feiner freunde 


‚Auf ihren neuen dein 
Zu Gott kommt. wies. 





Won der ewigen Seligteit. 


ſchaaren Erblick vor feinem 
throu, Und ‚wenn die theuren 
meinen. —3 palmen:.im ber 
band. rs, aronne 
weinen So, daß. ich übers 
wan 


6. Dieeinft das ewge teben 
Der weit verlündigteg,i- Die 

ich dann, umgeben 
ve und ehre, fehn: Die 
r —— a ehrten, 
böbern 


nu, dem —5 — mein Aber⸗ 
ſchtyen li El. oem Gott 
7. Reißt hier ſchon o 
himmel Mich ſo zu jubeln | 
him: Wie wird denn dort im 
himmel Mein herz vom preife 
a San jetzt fiel im bie - 
Der länger gern ich ein, 
Die ewig deiner ehre Erhabne 
er weihn. 
farter giut beiche, 


anz von — 

underttaufend Jungen Lob⸗ 
preiſen da zugleich Und ſtroͤ⸗ 
men anbatungen Dardag: ganze 
himmelreich. 


Von der ewigen Verdammniß. 


Mel. Du, 08 ſchoͤnes u * 
recken muß bi 

452. S überfallen, Süne 

der, wenn am weltgericht Je⸗ 

flimme wird. erfchallen: 


‘fu 
Meicht! ich kenne euer nicht. 


. Dann wird ‚dein gewiflen za⸗ 
itxre vorwurf 


gen, Did ber bi 


plagen, Dañ du deine gnadens 


zeit Hingebradit in ficherheit. 


roße martern wirft du 
leiden In der bangen ewigleit, 


‚ geringe ſchien. Du wirſt, 


Ganz entferst von. allen eu 
ben, leeufegt du in ſchmach 
und leid. ott, den ou vor⸗ 
bin verkaffen, Wird dich wie⸗ 
der jetzt verlaſſen. . Nichte 
wird deinen geift erfreun: Jam⸗ 
mer vn bein er Fi ſeyn. t 
it ver wir 
du. Gm en: de der trof. wird 
dir entfli shn: Hirn wird jene 
marter bi mpfen, Die dir hier 
dir 
zum 


— — ——— — — 











N "Don ber eigen Werdammniß; 


ch 


Y3 


af): ferken:- 2 
re * verderben 


‚fander, beßee Did 


ii Out der Hölle zu et es 


Meide ftetö Be (ai 


Pen 
verficht! 


Mel, & eniglk, Du done, 


Glaube. denn mit aus 


Ben mein vn, 


Mer,. a vaͤt Ma 
want, en "gnabentuf nicht 
achtet. Wen Jeſu blut nicht 


an rein Und hier. der fürs 
feind zu ſeyn; :MBer ruch⸗ 
Iod dich verachter? Nur dies 
fen unbekehrten flammt Die 
bt, er iſn mit recht ders 
— BT 
v7 Merbanimiß; 
Be ei eraleerh 
ſtab ebroch en. De bee 


euch ottes 
mal. ‚Erbebet, fünden, fleht 
und wacht! 

3. — Jeſu, d 
verrucht; Erkauft von ihm, 
und doch & verttunt, und ohne 
maaß iten! end 

ſten kraft, Da 


iſt des —8 | 
—— die empfindung ſchafft: 


r ber durch Pi gleiten, 9 
Euch ha der — * [mes 
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nd, ie lang } das 


re ha 


macht Yin wort befann 
tn mach ‚bein tod*. auf-bieh. - 
Dacım, 


ch menfchen! uns-als 
Sräßer theur! Schaut diefer 
quaal ‚entfernteß feur: Es 
nabt fich jede ftunde. Miels- 
Leicht iſt dies der letzte tag, 


Y: Da noch ein menſch entfliehen 
ma 


Ab, eilt zum gnabens, 
bun e! gebt fromm;_ Dieweif 
der zweite tod Dem froimmen. 
ſterbenden nicht droht. 


Mel. O ewigkeit, ‚du. bennerm, 
ei et, wie 
454 , 4. O fuͤr — 
bir dem’ uber , der auf di 
Des geiftes blicke Ienket!. Mer 
zittert nicht, wenn’er die quaal, 
on der das ziel durch Fein 
galt Beſtimmet et wie, bebentet 
rwaͤgt es, fünder, da ihr lebt, 
Damit Ihr nicht au At erbebt! 
+2, Kein ungl in Diefer 
welt, Das ohne maaße drückt 
und"quält Und niemals fi 
vermindert,” Pur die unfel’ge 
u ewigleit Iſt ohne maaße, 3 M 
und zeit, Wird nie durch troft 
elin ert, Ach ed erlifcht, wie 
hriſtus —5— Das fener 
der a SH nicht, 
felige! wenn eure quaal 


PR abgemeßner jahre zahl 


ir noch ge "lange — 
nd wenn fie, mit 5 mancher 
loft ; "ls fand die erde in ſich 


och faßt, Zur frafe euch befchwer: 


te: So w doch der pein 
Hei dert en ehr gewänfchtes 


iel 

: kan aber ihr der Hölle 

8* Durch millionen jahre zeit 
ll fchmerzen ausgeftanden, 

3, 29 fein maaß und tin 


292 ° 


zahl Zur endigung von eurer. 
quaal In jener welt vorhan⸗ 
den. Die zeit, die niemand 
meſſen kann, daͤngt immerfort 
von neuem an 
5. Geredht und heilig bift 
du, Gott! Drum frafft: du 
.. mit dem cw’gen tod Den, ber 
ſich nie befehret., Denn wen. 





die.fünde hier. gefällt, Der liebt - 


fie auch in jener welt. ‚So 
+ Jange ſuͤnde waͤhret, Solange 
dauret auch die pein. Ach! 
ewig, ewig muß ſie fi... 
‚vo menfch, vom 


—— Hnenblich iſt der 


F Bon ber chriſtlichen givche. u u 






laſter Ah 
dein Ieben;. auf! ik ift 
ſehr — Vielleicht 7 
bald bie ‚emigleit, Dir Deinen 
lehnt 5 au.geb en. - Mielleicht. ift 
jet de este tag: Wer weiß, 
wie bald man. erben’ mag ?- 
7. Gotth laß mich in Per 
guadengeit Die andacht aut bie 
emigtei Und ihre martern len= 
Es lehre mich dein Geiſt 
ah Mad mir peu heile 
dienlich -fen5. Und laß. michs 
Reis bebenfen. : ‚Dann: ift- die 
ewigfeit für mich Nicht, wie 
für here, He Fi Re 


Bon der. chriſtlichen Ride, | 


‚Mel, 0 Gott der Herr nicht. 
5 5 a“ feinde Deines 
Pi * Ha drohn, 


waffnen. 

2. reich iſt nicht von 
dieſer welt, Kein werk von 

menſchenkindern. Drum konnt 


auch keine macht der welt, 


ger! deffen fortgang hindern. 
ir Finnen deine hafler nie 
Dein erbe rauben: ſelbſt durch 
ſie Wird es vergroͤſſert werden. 
| 3. Weit wollft du deine 
herrfchaft noch In Diefer malt 
verbreiten, Und unter dein fo 
fanftes joch Die völfer alle lei: 
. ten: Vom aufgang big zum , 
niederdang Bring a em eiphie 
preig und dank, Und au 
deinen namen: J 


: unter heilimufierbet! 


Deine Teinben m 
And Feepelnd 
—3 — 


4. 
dich u, 


uns, — wir ra A 
6. Ein reines ber kapaff in 
und, Herr; in herz nach 
deinem willen!: Und lehr uns, 
täglich williger Dein heilig 
‚wort egfüllene Gehorſam dei⸗ 
gerichrift.fedn Und dann 
demer yalkde Fran, 18 Se 


7. So wird dee: soPiir 
unterthan Und lernt die fünbe 
| mei⸗ 








“: ” Won ber chriftlichen, Kirche: 





meiden; Du fähreft es a 
N Li 
a 
[ 


11 t erwarten 
ve in Frommen. 
€ formt. ber ‚tag, "deB fr 





Mel, Ein veſte bute Munfer 
en f 

1456, W Ne fine ke 9 

So mag bie hoͤlle wäthen! Er, 


der tted fig, 
Hat Aa — % — 
A naht, 


Säne Hälı Spricht 
a 08: Er fchäst, 
& yan she, "Mit mac 
a6 nibami - Dig doc) 
ee auf 

. &o ‚tool fürften au 
dem thron Sich wider ihn ems 


pören, Die bea gefalbten, ſei⸗ 
ten Sehn, Den Hertu der 
welt, ‚nicht ehren, v: Sein.theus 
ted wort, "En: felbit,,- unfer 
hort, Und finden ift fpott: 
Doch ihrer ladet Gott. Sie 
migen fi empören! 

. Der frevler mag 


er fie nicht rauben. Der uns 
&rifimag ihr widerfiehny Wir 
halten fh au glanden. Preis 
ftp ef Chrift!- Wer feinjünz 
te ill, Ber fen wort feſt 

lt, Dem Jann die ganze welt 
Die feligfeit nıcht rauben. 

% Auf, driften, die ihr 


bie “wenn fie nur lachen ? 
ie: 
wahrheit ſchmaͤhn· Uns Bann - 


ihm vertraut; Laßt euch Fei 
Denker erfäreitcht Der Cult 


der von dem himmel fasut,, 
ei 


Wird und gewiß ecken 
Diefer große Herr Schͤtzet 
feine ehr, Giebt gedulb in. 
im 100; a6 WG a6 Denn 

od; ü 
— * u den 
Mel. Ein v unter, 
457, A eht Die 
irche Jeſu 'Db erd 
und Hährhelil Stehſt 
du doch⸗/ lit N Gote 
tes e'ger € ügt von 
feinent thröh von ihm 
erbaut. 


pin ‚erz ihm 
vertraut, Stebhſt bu als feld 
im nierrẽ. 9 
2Was kann die Hölle thun, 
die ſich Stolz wiber Gott em⸗ 
pöret? Ge Subiß, ob fie ges 
gen did) Und hriſtum ſich 
derſchwoͤret. "Chriftus übers 
wand "Ste mit ſarker hand. 
Shre macht und lift, Du kirche 
Fein Chrift! FR dir ein ſpott 
geworden. J — 


3. Was Pöntien ſpoͤtter de⸗ 


ren drohn Dich Cu zu Tchans 
den machen Die lindiſch träus 
men, daß da ſchon Reigehe 
Stre 
pfeile ſind Spren, verweht 
von wind. Ruhig ſiehſt du 
u. Sit ſelbſt vergeht; und 
u, Du kirche Jeſu, bleibe! 
4.2808 tinnen Feinde, 
welche ſich In_deinem ſchoobe 
nähten; Der falſchen chriſten 


heer, die dich "Durch ihre fünd 


“ ntehren? Ihrer laſter lohn 


Wartet ihrer ſchon: Dich v 
3 ir⸗ 


203 


— — 
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Von der chriſtlichen Kirche. 





irche, nicht, Sie felbft wird 


das gericht - Ded Sandenraͤ⸗ 
chers treffen, 
5, Erhebe dich in deinem 
Gott; Prif ihn mit barf und 
falter! Er feldft, Jehovah 
ebaoth, Gr felbft ift dein erk 
halter, Kulbrei fieht er hier . 
Seins luft an dir: Herrlich 
wird er dort, (Denn wahrheit 
iſt fein wort,) ich ſegnen und 
erhöhen. 


Mel. Herr Jeſu Shrift bi, zu. 


tt, 
45 8. Ge —* — 


FE anzen menfchlichen 
lecht: Die bete, wer Dich 
—* kann, Im geiſt und in 
der wahrheit an. 
- 2, Verbreite deines wortes 
Ka Mie beine werfe, über: 
Daß alle lernen , wer bu 
fen Der allerböchfte befte 


on Durch Jeſum Chriſt, den 
Du gefandt, Werd innter mehr 
der welt bekannt, Daß du, 


Gott! unfer Vater bift, Und ſch 


‚gr ber voͤlker Heiland ift. 
- 4. Lehr und, die deinen 
rath ver 
wege 


hn, Gehorfam Deine 
ehn: Burd deines wor: 


tes g t und ar Mach glaͤu⸗ 


big, und und tugendhaft. 

: . Durdy wahrheit Dämpfe 
’ jeden wahn: Erleucht und allen 
unfre bahn: Das lafter tilg 
aus unfier bruft, Und tödt iv 
uns bie böfe luft, 

6. So preifer deine chriſten⸗ 
heit,. Herr! deinen namen jes 
derzeit; Sie ift und bleibt dein 
eigenthum; Und ihre werke 
find dein- ruhm. | 


7. Du fättigft fie mit feligs 
feit Von nun an bis in ewig⸗ 
keit: Und eig tft ihr frommer 
dank 30 Sr deined women? 
Tobgelang. Er 35 


Mel. Herallabaer ef, was. 
Teure Kirch 

59. O dein er beſte⸗ 
ben: : Und erd und himmel wer: 
deu. eh vergehen, Ch eine 
macht das reich, Das da er⸗ 
steh, jemals berniehtet. | 
immer iq | 

bu dir auf. Der en Der men. ' 
ſchen ‚viel, "die dir gehorſam 
werden Und einen frieden | 
Hier ſchon im gewiffen Arbhe 


lich genieſſ | 

8 udende verfu⸗ 
chung fie zu ſuͤnden; Biſt du 
ihr elta, and: Hilft: über: 
'winden. Nichts wird fie je⸗ 
mals deiner hand entreiffen, 
Wie du 1 Gecheiten, 

4. Wohl allen denen; die 
dir, Jefa, trauer! Was fte 
dir glauben, wird ir aug einft 
auen, Dich und' die freus 
den, womit-du belohneſt Da, 
wo du throneft: 

5. Dann (dalfen. frohlich 
son der deinen menge Dir, 
unferm baupte,  böbre lobge: 
fänge, Wann einft bein.nolf, 
das dein Geift bier regieret, 
Dort‘ triumphiret, 


Mel. O Gott, du frommer 9. 
er länder find no 
460, © viel, Wo finfter: 
niß regieret Und wo. abgättes 
xey Zum dienft der lafter fuͤh⸗ 
ret: Gott! ſiehé jedes volf 
Mit gnadenaugen an, J 
gie 


3 


” 


* 








AmReformations⸗Feſte. 


gieb, daB es dich auch Bald 
recht verebren kann. 

2 wann und wie 
dein wort Zu jedem Holle drin⸗ 
get, Das falſchen güttern noch 


weißft du, Herr, allein. Er⸗ 
bebe deine Bat Die deinem 


Ban 


worte raum Und vollen fegen 
ſchafft! 8 


3. Uns aber, bie wir ſchon 
In deinem lichte wandeln, Laß 
nach demſelben ftetd Als wahre 


Gebet und opfer bringet, Das \hrifien handeln! Erhalte und 
ach unfre herzen . 


Ken. Ruß fern glauben flet$ 
rein. Laß unfern glauben fie 
Durch liebe thätig Teon. 


Aum Reformations + Sefte, 


Mel: Herr Gott- dich loben, 
err Gott! dein heis 


461. He 


pen deinem rubni! Dein volk 


Erhebt-dich immer mehr und 
mehr, Bemundert beine große 
buld, Kuͤhmt beige kangmuth 
und gedald. Mom reineften 
und Heften baut Gluͤht heute 
dir fein lobgefang- a 
Mo ift ein ſolcher Gott, 
ie du, -allweifer Gott? . 
rift ein folcher Gott, 
te du, liebreicher Gott? 
Vie ftand es um das heil 
der ſiadt, Die Jeſus ſich erz 
bauet dat, Eh Cuther noch, 


dein treuer knecht, Dein hei⸗ ſchaff 


ligwort, dein heilig recht, Ge⸗ 

m von dir Dura lit und 

macht, Aus finſterniß and 
Ucht gebracht! Dein theures 
wort ward nicht geehrt: Nur 
menſchenſatzung ward gelehrt. 

en Mittler kannte man noch 
kaum; Den glanben hielt mar 
nur für tramn. Mur auf des 
menfchen eignem thun Sollt 
alleiebenshoffnung ruhn. Ver⸗ 
führet warb dein volk, vers 
führt; Durch wabn und eigen: 
nutz regiert. Died unbeil, 


v.r DB 


‚und zu 


bend, dein auch todt. D 


Mater, war bir erzi Da 
brach bein lied herz. 
ligthum Sey voll . 


u ruͤſteteſt dir Luthern aud, 


Der reinigte mit bir dein haus. 
jeuchyt ẽroͤhlich dir ‚zur ehr, E 


r fiellte dein’ -und Jeſu lehr 
Zu ihrem glanze wieder ber. 
Dank, dank fey deiner freunde 
lichteit, Und lob und preis in 
emigfeitt : 

‚Nun Hilf und ferner, Jeſu 
Chrift, Und fegne, was 
erbtheil ift! Dein wort erhalt 
und frey und rein, Um licht 
und troft für uns zu ſeyn. Er⸗ 
barme unfrer Tirche di. Ers 
halt und fchü fie maͤchtiglich: 
Und gieb, daß deined worted 
kraft An allen "orten fegen 


afft. 
Gott! täglih mache uns 


‘fer mund Die wunder deiner 


gnade fund! Laß und, von dei⸗ 
nem licht erhellt, Das. gere 
thun, was dir gefällt. ach 
riften, deren tbat 
Der wahrheit zeugnig für fi) 
bat. Dein freun wir und in 
aller noth: Dein find wir les 
end unur 
bift unfre zuverſicht. Verlaß 
uns nicht! verlag und nicht! 
Amen! 


za 


Br 


= Mel. 


ein 
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Mel. Allein in ber böh- 
obſingt in feinem 
620 vv 'heillgthum Dem 
bei, „durch, ben ‚wir leden! 
j Ip hi feines namens ruhm 
ji fein wort ‚geaodemt 
Sch in, das klug nd weiſe 
nat unfet Gott ang 
rn drucht und wunderbar 
rha en. 
825Es war init‘ unver @apd 
nb'’nadit Der erdfreis ganz 
ʒedecket, Und Gottes femme 
vard, verlacht;. Die doch zu 
uße wecket. Des —7 
eich' war. undefannt“ Was 
iſt und eigennutz erfand, Das 
jieß Ber ‚weg —*— leben. 
3. Den lügen gab die weh 


jehör,” Mit dem, wus Gott 


ins lehret Der Heiland ward 
e mehr. und mehr Verkannt, 


tan haffen. Der Gott des 
lichtes Jann fein Ticht Bald 
—5— ſweinen laſſen.  » Ein 
Werkzeug, ‘von Dee. weib vers 


lacht, ann ſchnel Segiabers 


fm si, Fa Wenn Gott 
ihm hitft, zerſtören. 
Dart d dir, ‘der du dein 
vol? a, Daß, bein wort 
und erfreuer! Du haft Daß uns 
kraut ausgerauft Und mächtig 
und befrehet. — —** 
lium erquickt D 

ihr elend drädkt, —e— 
N Ye —— 
iſt i 

ig; Giebt rath und trofte im 
leiden, Macht desgerechten 
gang gewiß, Und ſegnet ihn 
ehe fresden. Bewahr uns, 
Herr, mit flarker Hand: Dein 
wort, das gluͤck fuͤr unſer land, 


jcEränth, entehret. Man lief Den reichtinm:unfrer feelen? 


ven blinden fü ‚führer nah, Der 
eelenheil für seh verfprach 
Ind reeieh tiefer ſtuͤrzte. 

4. innen ſeelen feufzs 
en (aute ann wird Gott fich fi 
rbarmen? Wann kommt der 

Id, ber zion bau ul? Wann 
eitet er uns armer? :Erlöfer, 
mn! tenn 2 iſt zeit. ht, 
autres wort iſt ganz entweihf, 
Sein ſatrament ent \enhee 


5. Der Herr erſchier, und fi 


ad fen wort Durch feinen 
ned) ut wieder. Die Wahrs 
eit drang den irrihum fort 
Imd HT: die lügen meder. 
der wegbes heils ward nen 
ee Das licht im finſtern 
ufgefteckt: Ein wunder un⸗ 


m au en! 
es Hoͤchſten wort ver⸗ 
* niet, Obs weit und far 


x 


9. Der ‚menfchen größte 


weisheit ſey, Herr, dies Dein 
wort recht ohren, Und ſich von 
menfdenfagung je Zu big 

ch ganz beichren! Wer frech 
fih wider dich empört, Soll 
dns, was uns bein zeugniß 





lehrt, Soll dein wort nie: ws | 


ranbun. _ 

10. Dein eoangeiun bes 
Hält: Den fieg, und’ lehrt und 
tegen?: Denn beine. 'rachte, 
Herr der welth Laht-er. nicht 
unterliegen. Dein en ſchreib 
es in unſern geiſt: Dann fagt | 
ſein Ben niß uns, du ſeyſt 
Durch € riſtum unfer vater. 


Mel. Allein Gott in ber höhs 
ein voll, o Herr 

65. fin groben anf 
Zu deines — 2* ehre; € 
| mm 


| 


oo Am Reformations. Feſte. | 
7. In unfern ſchulen bildet 


ſtimm auch unſer lobgeſan 
sn alle heilge choͤre, Die hen 
in deinem heiligthnun Zu deis 
med großen nantend ruhm Dir 
jubellieter fingen! - , 
2. Died ift ein tag, von, Dir 
gemacht? Men dir, Herr! iſts 


geichehen,: Daß wir, frey von 
te3 irrthums nacht, Das licht‘ 


der wahrheit fehen; Daß wir, 
von menfchentanbbefrent, Dir, 
wie dein. eignes wort: gedent, 
Rechtſchafſen dienen Ihnen. 
B. DO :welhe wohlthat, 
Gott, ift dies MWasıınd. if 
wiederfahren! Es lag. dein 
‚wort in finſterniß Seit: mehr, 
old tauſend jchren. 


trotz aller Feinde. m Es 
wieder an vas —— 


‚Die, dir ſingt 
unfrechriftenheit: Es. herridft 
licht und 'erbaulichkeit.. In uns 
ſern heilgen-liedern. u 

he Befreyet von dem knecht⸗ 
ſchen joch Der menfchlichen 
gebote, Das die gewiſſen nie⸗ 
der bog, Tyramiſch ſie bedroh⸗ 
ie, Dient nuny nad) beinem 
licht und recht, Dir als dein 
find, ale Chriftt knecht, Ein 
jeder der dich fürchtet. 


uns jet hat berroffen. 


bald 


man Verftand und herz der ju⸗ 
gend: Mam führt nach Deinem 
wort fle an Zur wahrheit und 
ha tuzend. Dus anichn uns 


ver vbrigkeit Bleibt un 3 
nd 


ranft: ruh, ſicherheit 
gute ordnung herrſchen. 
8. Es findet unsre fetle ruh 
Vor deinem gnadenthrone. 
Nahn wir im glauben nur hin⸗ 
a Chriſto 
Virkt er ‚und alles aus bey 
dir... Mus feiner fülle nehmen 
wir: Er nur'iſt unſer helfer. 


+9, So können: wir bey dei⸗ 


nem fie Ein gluͤcklich leben 
führen, Wenn wir nad) Ns 
ers wandeld pflicht Nur deine 
ebre zieren. Und bricht einft 
unfer tod herein, So-fpricht 
bein Geift troft und eins 
Bon nun an ſeyd ihr felig! 

410. So gluͤcklich häſt bu 
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deinem Sohnez 


uns gemacht Durch deines 


wortes lehre. Dir, Her, 


ſey ewig dank gebracht, Dir 


ruhm, preis, lob und ehre! Dig 
jauchze unſer herz und mund. 
Auch unſer leben mach es kund, 
Daß wir dich dankbar preiſen! 


/. in veſte burg iffums 
46. E jer Gott/ Ein gus 
te wehr und waffen. Er hilft 
uns frey- aud aller noth, Fe 
‚Dee 
alte böfe feind Wir ernft ers 
jest meint: Groß macht und 
viel lift Sein graufem rüflung 
Mn Auf erd iſt nicht fei 
eihen. Ä 
Rn. Mir unfrer madt if 
nicht gethan: Wir find gar 
verloren. Es ſtreit't für 
%5 uns 


— 
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uns der rechte man, PA: 
Gottfelb bat erioren. 
du, F erzee, Ex heĩ —32 
ſus € er Herre zebaoth; 
Und ift fein andrer Gott! Da; 
sen muß er behalten, . 
Und wenn die teilt poll 
teudel u, Und -woll’n ung 
gar verſchlingen, So fuͤrchten 
wir und nicht ſo 


Bu 


Dad mach 
Ein SH Tann Kr pi m 
4... Das wort fie follen laſ⸗ 
fen ſtahn, Und kein'n dank da 
haben. bey uns weht 


| . aufden plan Mit feinem Sei 


‚gaben, Nehmen fie. den 
Teib,- Gut, ehr, kinh und weib; 
La fahren dahin! ie Haben® 
fein gewinn; Das & reich 
vs doch b bielben 


J Etwas verändent.. v 
165. Cry 5 


ifts, auf den wir hoffen. . 

hitft uns treu aus aller not, 
Sowie: und n6 bat beiroften. Sa: 
tan, Der mit 
tif 55 wa 

liſt, daß 

iſt 33 Shin: gleicht ‚fein — 


sun rben. 

Nicht. unſte mach. iſts, 
die ee fäßt: m ohren. bald 
—2883 ea ti mp „ft für ums 


der’. rechte . —— 


uns an Srepft dB, 


ne —* 
—6 ‚uns mir mut‘ es fol 


Es ſoll 
yſt grimmig ſtellt, 


ber. ſtarke Held, 


'weib, Ro 


muß 


Raf und, als 


me Schmid. 
Den Gott 


An Reformationdngeie: 


wer er it? Er eiot efus 
— Chrit, Der gen —— 
err N) m 
den — d ge— Exr mu 
ie ganze hoͤlle ſchaͤume 
Und droh, uns ‚au vers 
Trotz ihr! Gott 


yus doch gelin Denn 
fürft der welt Sich ſchon 
chreckt er 
—* ao nic; 
ihn . fein gericht! 
ihn ein —* — 
4. Das wort flebt fet die 
ſtolze wei Mag noch fo heftig 
toben! Be err miſ an, 
Der giebt 
uns fieg von oben. Töhten fe 
den A 
uben gut und-ehr; 
81 nehmeus! was iſts mehr? 
er himmel mu ‚und bleiben! 


Me, Bun. danfet alle Goit. 


1,66, SDR“ Pate denn 


bon‘ ——— Daß du 
uns ſo viel huld Bis hieher 


Haft bawieſcn: 9. pflanz dein 


wort in uas, Daß es je mehr 


und auehr.; Die reifiten fruͤchte 


"ne yes Li 
e deines li 

' ala inder, wallen; 
err, zum wahren heil, 
ir zum wohlgefalien! 
deine - Icehre aus. 
"und mit heiligfeit: 


bring u 
2 FL 


Yu, 
Und 
Breit 


Und fuhr ung affe einſt Sum 


| licht d der herrlichleit! .. 





Es 


Zwei⸗ 


ee 


Nehmen finds.und 
2 | 


en | 


\ 4. * 


9 ‚f 





on 


"Beten Xben des veiinghuc. 


Won dem 


wahren thatigen 


} 


ni. a du, 


3 4 
Won der. Buße. u F er 


mel. Wochet auf; kuft uns die. 


f. 
467. Be u inne {a8 ie 


Des Sohnes, bei weimperiöhr 
ner& ſtinime! ah ſeelen 

wahr vom ſchlummer auf! 
Zodr ſeyd ihr, tobt durch vers 
brechen. Hoͤrt endlich, meine 


donner ſprechen, Und konmt 


gus eurem grab herauf! Bela⸗ 
I dom gericht. Lagt 8 ver⸗ 
ahmt mich nicht, Todte fees 


len, Erwacht! erwacht! Des 
fluches macht, AR ns und boͤll 
ergreift euch ſon 


„Ah wir hoͤren deine 
x‘ Barniberziger! ber 
liebe flimme, Die uns: ing 
neue leben ruft, —X— dies 
— wir, und ſchauen Auf uns 
—A uruͤck mit grauen. 
—S Herr, ganz unfeer 


rufe: Schau ber; noch feben ' 


wir: Noch Jagen tir nor dir, 
Weiche liebe! Du: hard ft: dein 
lut Floß und zu gut. : L 

. ein dan. gebährer dir! 

» Daß der tAnber ſich ber 
fh, Das willft du, Hei⸗ 
land; preis und ehre Sen Dir, 
Begnadiger, bafü! Laß uns 
een, noch auf erben Dein 
kiig eigenthum zu werden, 


‚mir. dein wort_gebentz " 


Zu meiner f 


a5 Sehe beit; Wer dich 


Dir nur zu teen; Min, bet 

unſre bergen stein, Ach 

[aß und ſtandhaͤft ſeyn; ¶ Wit 

md erde;) Daß nicht auch wir 

ergehn vor dir, - Want du 
zum "weitgericte Fommitt? E 


Mel. Nun — alle Den. 
aß mich: Goch, 
168, 2 mein Gott, or 
buße nicht verfchiehen, Be 
koͤnnt' ich fonft mich lieben ? 
Iſt wahre be eferung“ Nicht meis 
ner feele gluͤ D warum 
ſaͤum ich denn Noch einen aus 
genblid 
Gott! ° >» du tewimeſt 
nit, Bann id) mich 'dir ev⸗ 
Und, deiner werth zu 
er * Im glauben mich bes 
vebe, ER Wenn ich das gute hu, 
as mir dein wort gebeut, 
Men bien ich dann ? mir feLDR, 
Hakitl . , 


| 
So giebts doch. in Tale 
Der tugend nur allein: Iſt dies 
feö fed gihee bei befchieden. Wer bir 
rcht, Erwä ine 


Gott, vertäßt, Werden fein 
eigne 
“ 4. Was 


⸗ * 


4 


—— ich 
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Bi, wvᷣe⸗ weigre ich mich 
denn, Das -lafter no geriaien? 
Weil es mein uagiae 
fieblſt du, es zu h fen. 
länger ui © 
ju weibn? Bet fie 


—F gli dic nahe, — — 
bu ſie 


In eine welt Voll | leiben: ‚er 
fahret mich vielmehr, O 


zu ‘deinen freuden Me 


t nich 


inenne ſeehe 
. m zuwerficht, 
wabre vub, Krb auth ; zü mei⸗ 
ner}. Acht; 
: MRahr. ift es, 3 iſt 
fhwer,. Sein eignes herz be⸗ 
nien , fin an f aa | 
ehn, Und feine luͤſte daͤmpfen; 
—A 


——— 8 ja: ee Bi 
t t eſ chwierigk R 
heute nd : erfchrecktz 
— der en . J 

Ig ufter 1 Moring, 

eich und —— 
Er Märter Pe ‚dangg 
ihat- zu hen 
ich ic | ee —* O Gert, 


rein, 


bein fei wfepa,; m wie niel. hei 
w Mi ie. mich Bader 
gen: fcheun | 


8. ichſt ja X der, 
ans ee zui:.befiegen. —5* 
fieg, ſo ſchwer ft, 

* —— ak 
. er. i.anfa 
aaa ht Si 2 


ruͤcken! Und buße ift fein merk 
Non wenig-augenbliden. - 
feufjer, ott! au Dir, 


—— "Her, deine ſtiiume 
ich nicht berei 
‚5: Die buße führt mic nicht Ä 
Sieb weisheit, 


= und willt. Ge: 


fentind‘ Der 
| = pi heil und: guad; 


ie. fein eid. 


t- der: weh t mich freun; 


‚@otil: mir. nab,. Und - 
Dusch dein.wort, > 

Ä ie ſchnell kanm nicht 
der to Deich, dieſer welt ent⸗ 


Ed 
in 


en der Bude 


wunich nach beflerung, "Und 
etwas augſt Sr Sn 


er Mt hetligung.⸗ 


. Sp gieb denn, wcũ ich 
hoͤre, 
ungeſaͤumt Von 
kehre! Se darf 
Zu ineiner 

in hier per⸗ 


Daß ich — 
allem .böfen. 


rößten 
—— —8 MBitmolguipät, 


eKEUN, MEN t Tr 
'. F ” 7 





einen —— Kr: ie 


H BET 7 f,' ‘ 

2 Be wort bedenke: en 
mei ne 
deiner ſuͤndi: Hier fidgit: ‚Du 
‚nerfprochen, 


Gott ſonſt 
n un, nie 


Nie triegtfei 


.: fände reut] ° 
Dach huͤte bich vor Fcer⸗ 
—— nicht: xs hat 
eh» ae Noch will. ii mb 
v 
werd ichihrer : müde feyn, 
Dann. iſts zeit, dann hekehr 
ih mich; Und Gott erbarnt 
noch meiner fich. 
4. Wahr ift.es: zur. barm 
herzigfeit- St Gott Für fünder 
ftetö. bereit, Doch fuͤndigſt du 
Auf gnade in, Faͤhrſt fort in 
deinem bälen finn, Und for 
für deine ſeele nicht; Wie 
(reitlich iſt bann be dein — * 
iſti 
blutund tod, Sagt er — 
zu, 


dem, Dem 


d 


run. 


; ve Go Dh welchen 
fünder —* Qb er bis 
morgen’ leben 7 Daß dir 
muft’ ſterben, tft dir kund; 
Weröörgen ft BeB odes flund. 


6. Heut 
fchre bich! Eh morgen. omun, 
—5 — in, ch mer kr — 


worgen 
Stuͤrbſt du nun unverföhnt 


mit gott, Wie ſchrecklich waͤre 


ur Bit, » gen % fu, Hilf 
zo Here ch, bi 
dr uk ee Daß ich. ben zeiten 


—— m mir —* Sieb, 


daß ich Heut und jrder zeit Zu 


meinem tode ſey bereit! 
mei. Straf: mich. nicht in ıc. 


— rmenſch! noch 
47 . eit. Auf⸗ 
zuͤſtehn vom ſchlafe 
Ar und erbigfeit, Autsifb lohn 
und ſtrafe, KT Bott fpricht, 
Gäunte' nicht, Seine ynf: U 
böreit Und dich zuiheleheen! 

2. No td nt nicht zenn welt 
4 Der pofaunen ſtimme 

och’ bebt diefſer erdball nicht 
Nor des. richters fiimme, Aber 
bald, Bald erſthallt ‚Bottes: 


ruf: "zur erden. Souſtd mies 
ber eben: 
eh du ss 






Kommt n 
ei Unter gr und freus. 


N Pieſe lebens letzte nacht; will 
du dann leiden, 


* r Bon dem 
(ine: SRIRGR nid serriffen, 
| Bee ilen ma 

vor- —*— ants 


ig. * . fänd —2 


— Bon ber Buße, 


eut lebſt du, heut’ bes 


Mal iſt 


Du 
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Mann man jede, jede ih Gar 
mit graun erfuͤllet? Stärten 
Kara’ . Dich alsdann Nichts 
vom vorgen freuden; Was 
wirft da dann leiden! 

5. Ach wie bang um troſt 
und ruh An des grabes ſtufen, 


er jetzt Nah am untergang, wirſt Du 
iſt friſch, geſund und rori I 
innfo8 ober todt.. 


Zaun ver BER rufen: Nette, 
Gott, dom tod} Kette 
boch im herben Mich noch sont 


veebirhen! 

och, noch wandelt bu, 
0 ol, Auf des lebens pfabe. 

Nah 3 deiner zeitung ft D 
bes oͤchſten anade, ‚ Ei ih ih e 
u wirft rub Für beim 
7 umpfinden, Wir Wirn verge⸗ 
bung finden. 


Mel. Dani rigfeit, oherzdeid, 
47 1% reu und leid; 

"Okt. } Irautigfeit, 
dem, der ‚frendud füns 
Birafe wird ibn ab 


ihr. Hier gun heil ver⸗ 


nbi 
de ont fiöre du ‚Die eitle 
Dep, der dein wort nicht 


. ehe; ann nach weltluft, ehr 


und gold, Nicht nad) tugend, 
tractet 

Wann ſchon der tod Uns 
9— echte Wie ſpaͤr iſt dann 
Seht, am. Kaya heines 

bei, gel er dir zu fuße 
ohterfi um deines Sohnes 
wien! Hilf und, deiner 
Een! ruf Gern md bald 


Mel; er nur. "Sen lieben G. 
72. 1.2 fuͤrcht ich mich, 
ii + wein ber supi: 


en; 


Bi ie 


J e 
und keichte 
das gewiſ⸗ 
Acht ich 


12 
vxbig auf- 


ſiuns und 

durch den 

Bi. in der fett, Und 
: in.der. ficher! n 
Aafie Dod, au, Yu Ehrift, 
Und dente, daß du gnädig 


= 33 Auss chwetſend bleiben 
meine teiebe, ‚Und unerleuchtet 
zaein veriiand: Mein herz ift 
Jegg woh deiner liebe, Mit meis 
nen pflichten ambefannf. - Ente 
genntvon wahrer befferung Ers 
wart ic Doc) bi igung. - 

“ dr 20 unbelonmene wie 


felber bins 
wabe mich. den 
Ind will body die 
aan 
ift ld; 
gleich, und hab 
ch vor mir felbft 
ehl ich. mich wor 
Denn in der 
e Ei alles vei⸗ 
nen augen licht. Entdedie doch 
mein herz auch mir; Zeuch mich 
zur buße, und zu.bir! en 
6. Der du die bergen prüft, 
belehren. 2 6, leis 
de, wirt Führ mich auf ehner 
>, hapn, :sumd iehre an 
getroſt vertvaun auf dich. So 
werd ich bie gefahr ſtets heun⸗ 
ſelbſt · Ju 


Betrogen von mix. 
[u . 


fer 47342 


Bin der · vude 


Del, Mer nur den ſieben ©. 
um endlich wachet 
.. mein: gewiſſen 
Aus feinem langen er 
auf/ Und: prüft,. von ſarier 
ren zerriſſen Ihrfeichtig mei⸗ 
nen debend= lauf.  Mch. wei⸗ 
che gräyl entdeckt es mir,: Und 
ſchreyer weh, u fänder, Dir! 
2, Maß bab ich nun -feit 
fo. ziel jahren Won ‚meinen 
fünden ne DR daus 
ter. fchreen um] ren, 
einy: feckeaunzuß UMD «ver 


—* 


nach! Wo iſt nun meiner fees 


u len ruh Nur unmuth Arömet 


auf ſie zu. 

4 Ant altes it fuͤr mich 
xerloren,Geſundheit/ wohl⸗ 
fand,. gu ‚gerät KBeefpotz 
tet: werd ich :von ‚den thoren: 
Der weiſen mitleid find ich 
nicht. Was naͤtt das leben? 
was der 108? Laft iſt mir je⸗ 
ned; Veſer, droht! 

1.5. Ih fühles: ewig währt 
mein -deben, ‚Und ewig ift ber 
fünde gein.. ‚Was ient, 
wird Gott mis geben, - Und 

(öreklich wird mein ‚urtheil 

jeon. Ich trotzte Bott ins. ans 
aha; Und angeftafet bleib 

ai so 
noch vor dein 


6. Darf ich 
liß treten, ‚di 
Sen (hnbern (Aukeh? Bin 


Bon ter Zube 


u? eh air 
mich; —X deine us 

—* mich. J 

ia Ben n un id) och dee me 
age, 6 

hafe ie Yen tod; Sn 


© 

Vergiebſt in Chriſto alle ſchuld. 
—*28— es, ihr. himmel! 

hör es, erde! 

ſchen Bit: ı und mir, Woſern 
ihm wortlo® werde, 

Dit —— o Gott, gelob ichs 

dir: So wahr dw; Mott bi 


ald und firafe mich! 
Mel. Sch dank bir (den, dur 


4714. 
— 


3. Wert ud naitel in 

mein finn, Geneigt zu boͤſen luͤ⸗ 

en: O neige —28 ſeele hin 
ur freude wahrer chriſten! 

4. Mich reizt der eitelkeiten 
dand Mehr, als das heil der 
ſeelen: Herr! gieb mir weis⸗ 
heit nnd verftand, Das 
Well zu wählen 

5. Mein Gott! mein Gott! 
ep⸗ nicht Der ſuͤnden mei⸗ 

der: jugend; Erinnre mich an 
hate — Und weihe wich 


nzwis Di 


& ich mir! 


iel boͤſes dich. vi 
a, In Eh * va: — freie) "FR da6 


danken ſeyn 
— f —ãa 


Aus meiner angft eriäfe? 
7.. Welch eine zutunfe and 
nal meine 
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ach erbar⸗ 


6. Dein Bei 
ie Bit — mir: meine 
fün den? 


Dur —* beten büns 
u. ·7 


Mel. In bia hab ich ab dei, 


6 475. Ei 


richterblick N | 


alles ‚ Gott, zurhck; Su⸗ 
ruͤck —* meiner Era — 


er 
2. Wie ſorgt mein 
and Angfiet 5b! Herr, 


gſtet 
ZichAuf. 
nicht? benn Ich will urich ur 


dichtig vor bir präfen.. 


fürht ich. Dich; Weften von keunte ich Nur voRig mich Nab . 


nıeiner-feele riefen 
3. Wie un — bin 
icht, vers 


au 


n, Wenn, wie tdy bin, 
{ ode 


tra 
nicht Verſchleuß deid * 3 
bald er. ſpricht: Fleuch feine 
—— Der —* der 


—*5 


* l 2 
en a Sein An * 


—*— 


Verkehrt int, ” "Die fände 


aan © e En ng Eat ie 
befte ea den, u Fuß, So krant, als 


d-’eitfchlaß ," 


e⸗ 
dank and 4 at find bie. Det 


derbt bin ich; Ber ift, der nich 


‚Wie 
fees 


ei 


+ 


im geiht, Deheh ic ich * 
—— 


. U 
*8 bin, Daß ich huͤl 
Meberall folgt, woi ir 
mein feind, Die finde & > | 
fie droht Mir ben #66, dt 

= We ve mein derbrechen an der 


eine ganze feel ers 
| für Bor bem fluch ber fün- 
de, 8 der ich 


— 


301 v 
le ſich Ber "deines ‚Kudeo 
raͤuen! Gott, beine huld Woll 
alle ſchuld Durch — mir 
verzeihen! 
8 Erzürnt dich ae 
n air, 


ein ſchmerz! 


Gott, ein Feine ii 
dir nichts wieder — u} 


bein gericht Merbirf mich 
wiht: Bel. ich an Ebriſtum 
glaube. 


Mel. Mache bie mein n herz. 


itternd d t 
176. 3 antft erfüllt Sail | 


ich dir gu fuße, Großer Gott, 


| AR be J RT En or reht: 
5 Br ge shit dem — 


De er aller väter: = 


ter 
dh) wo denk an 


mich be: 


ſtrickt, Ganz vertiefi 4 nde.. 
Mas dein ruf, Gott! erſchuf, 


Dient dir ja. zu waffen, Mit 


du fünber trafen, 
wie unerträglich 
kower “nd der fä ünde Fetten! 


Mo fomme meine bülfe her? 
Ber Fann mich erretten? Har⸗ 
1e8 joch! Herr, Hilf doch! 
Sollt ichs Tänger tragen, So 
muͤſt ich verzagen. 
5. Wehe dein, Der Bott vers 
fomäht! ch bir fesen 
inde! Dein nur heuchleriſch 


gebet Säit ber Ser für füns 


5 aulic meine liebe. 


ein beflecktes fleid; 


Sr 


Ad, mt 


dir, 
Heilan 





wvon der Buhze. 


de. Dein genfärr ag t der 
Herr: Ihm fi nd deine lieder, 
Und dei dienſt, zuwider. 

6, Wann td} bete, ‚bet ich 
nicht Aus des geiftes, {riebe, 
Matsift glaub und- zuverfi cht, 
Mir ge⸗ 
fen Noch die welt: Und in 
Ye netzen ‚Dim 3% eitlen 

en 
s 7. Bloße meltgerechtigkeit 
Iſt vor. Gottes au m So, wie 
Kann vor 
tum nichts taugen. ° Heußrer 
fhein Kann ‚allein Uns vor 
menjchen zieren; Gott prüft 


bern ‚nieren. 
"Hat finden, zeit und 
LA Huf fein buch’ geſchricben. 


hm iſt fein unnüdes wort 
nbekannt geblieben. J— 

mein geiſt Stilf. beſch 

Was die liſt perſtecket, Ss 

ihm eutde 

9. ‚Der verdiente Anden 


lohn "Weather die jeele, bange: 


Ach, ‚wie lange ſeu on! 
mein u nd age! 


Laß mein fchrepn Kräftig feyn. 


Kap mein: sin big fleheũ Dir 


zu bergen Beh 
Beten, fi eh auf Chriſti 
blut: Sieh suft meinen buͤrgen! 
Mir, "mir firdfl flichem. 


zu gut 
Ließ er ſich erwuͤrgen. Du 


abſt ihn Für mich in; Durch 
ein —— Heile mein 
gewiff: 

; 1 zei und feele wi ib 
Herr, zu eigen g 

nðl tede du in mir; ai 
mir Henes leben. ' ne 
Geiſt, Welcher geist Frommer 
ſeelen fuͤ Ihrer Say aüch mein 


regierer! 
3 a A 





Ban der Vole 


% ih gewäßlicy an ber, 


177 ger neing ——— Me 


gu — — mein“ oo erheben. 
or 'beinen! ‚beiigen angeltcht 
Muß’ ich, ich fünder ;:: bebew. 
Ach: Mnt 









was bak Ach ge⸗ 

Er r ‚nimmt: ſich ie 
nes-jahhmets an? Ber: ill 
iQ, echbarmen? . 

Rn Ba pa A Fun? ‚nad 
faüg ich an as ſoll ich zü 
dir Tagen? Wie ſoll ideas, 
was rl Berpeiem und 

Ach wie; au mie 
mei A ſchwer! Wo nehm 
ich b feuf ee: 6 —J Ba 

f « er du e? 
hi * Be bi ich 

ten Di ater 

en | 
Be Ws — 
— 


Br " ee BE 


Wäre, 
4: Tiefe: aid iäe faz 
gen ann SR,.Derel, Herr! !. 
mein verderben. th nimmfl. 
Du meiner dich nicht an ‚So. 
muß ich ewig ſterben. Dpch 
gern vschhiehft ‚bu. dein ge» 
i Be willfpen tod dee 
icht; F Auch meinen tod 

aͤter! 


VDe ene thraͤnen Khßirte te 
Ftets Vater! zum vers: 
Auch ich, ich weine 










itte n ‚Und.fleh.um gnad 
und fi „ Der gw Bil tn 1 
nel N: 468 dir. Er fleht: 
ICP, afen, mir Um: 
ei Chri li willen —— 


6. Vergeben mi du; ac, 


pergieb!: 3 falle Diet 

ſt du;-: 38 
* — zn meine 
uße. 


Zwar roß 
ſuͤndenſchuld och eine I 
Set Co Ede huld »O. — * 


28 lieg. Ar efan 3er 


—* vor a 

laden: nei e dar 
dein ohr zu mir, Du : 
aller gnaden! Wergieb ı 
wie dein wort perhaißt, 
ſchenk naiy_beinen- guten. Gei 
Zu einem heſſern lebhen · 
20% Uhr „ohne dich; Be 
ich nichts? Drum gieh mir 
und ſtaͤrke. Von dir mus, 
ter alles Lichts! Kommt fraft 
jum a were," | 


—* geiſtes —3— Re 
Di 5 dee ih 


So —— ga 
Kiene du mich in, dein buch, 
er ſeligkeit, aus . guaden, 
Dom: thvone bei - majeflät - 
Veraimm mein feu jen, mein 
abet, Mein Richter und Er⸗ | 
— — 
ed, ! ⸗ n 
ind. ri ‚Mit mir perg 
ünder) Denn Rt ' 
dir befteht :auch nicht Das 
fröomfte, deiner Eindet, .. Das- 
ft;:bü®. von..ingend auf, 
anfer ganzer lebenslauf 
Ba abligher gebrechen.,. 
2 Auch meiner fünden, mels 
che dich Metrüben,, mich ver⸗ 
dammen, Sind viel: :. fie Iclar: 


8 
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| ein tr 


wiſſen. 


— 


‘gen über mich, Wie fie uthen, 
Doch zufammen, Wie freffend 


feuer brennen fit, Und a! in 
meiner feel ift nie, Nicht tag - 
nicht nacht, ein friede. 


4. Entlehnte ich, ae trofte 


leer, Dom fturm auch fein ge= 
eber, Und flöh ans graͤnzen⸗ 
ofe meer; Auch) da Mi uͤnd ich 


Drum fuͤrchte 


dich wieder. 
vergeh, Und nie 


ich, daß ich 


dein vaterantlitz ſeh, Und ewig, 


ewig ſterbe. 

ae Sohn Gottes, ad) er: 
barme dich Der angft in bie: 
fen noͤthen, Und höre mit dem 
zöllner mid): Gott fey mir 
gnaͤdig! beten. Sprih doch 
wort, fprich vom thron 
Der gnade: fen getroft, mein 
fohn! Die ſchuld ift Dir vers 
geben. 


6. Berlaß mich, o mein Heiz 


land, nicht. In meinen finfter: 
niffen! Verweigre deinen troft 
mir nidyt, Und heile mein ge: 
ch ſuche dich: ad) 
ſey mein Hirt! Bey dir, dem 
trenen Hirten, wird Und kann 
fein gute fehlen. 

7. Schaff auch ein reines 
herz in mir Und mach es feſt 
im glauben. Nichts trenne 
mich ie, MA von bir; ‚Nichts 
muͤſſe di 
ja nicht deinen Geift vor mir: 
Er tröfte mich mit troft von Dir 
Im leden und i im. fterben! 


Mel; Wer nur hen Tieben Gott. 


79 ott! Die gefällt 
ft + fein 
fen: er bö8 ft, leibet nicht 


vor dir. Drum laß von fün> 


den mid) genefen, Und ſchaff 


‚gedanten; 


mir rauben! Timm. | 


ottlos wes 


’ Von der Buße, 


ein reined herz in mir; Ein 
herz, das fich vom finn der welt 
Entfernt, und > unbefledht erhält. 

ß mich auf die begang- 
nen ; fünden" Mit innigfler bes 
ſchaͤmung fehn, Durch Chris 


ſtum vor dir gnabe finden, Und 


auf den weg der wahrheit gest: 
ch Ich will fortbin dad unrecht 
fheun Und deinem dienft mein 
leben weihn. | 
3. O ſtaͤrke mich in den 
Gieb meinem vor⸗ 
ſatz feſtigkeit Und will mein 
ſchwaches herz ja wanken, So 
ſteur der unentſchloffenheit! 
Wie viel vermag ich nicht mit 
dir! Nimm deinen Geiſt nur 


nicht von mir. 


Gieb, daß er mir ſtets 
Harfe (cf, Und. uuth und kraͤf⸗ 
te mir verleih, Daß ich mit 
kindlich treuem Erle Di bi3 
zum tod er “ Sp feg 
5 über — met 
thue was dir wohlgefaͤllt. 

Wenn ich indeß aus 
foren fehle, Mein Das 
ter, ſo verwirf mid nicht! 
Berbirg nicht Der betrübten 
feele, Wann ſie dich fucht, dein 
angeficht: Und mache in bes 
kuͤmmerniß Mein herz von dei⸗ 
ner hue gewiß. 

Erquicke mich mit dei⸗ 
nen freuden;- Schaf ein 
troftes herz in mir; Und 
ke Ya in allen leben: 


N eftörte 
erfreut. 
DR. Menn mein 5* 


10 De 


nn 





vn 


um opfeer ganz ergeben. 

echtichaffen, fromm und rein 
will ich Vor deinen augen les 
ben, Wie follt icy eines an⸗ 
dern ſeyn? Bin ich nicht bur 
bie ſchoͤpfung dein? Nicht bein 
durch die erlöfung ?. 
2 Ich fiel; und wandte 

mic) von dir,.: Sur finfterniß 
vom lichte; Doch wandte 
did, Bott! zu mie Mit dei: 
nem angefichte. Erbarmend 
ſaͤumeteſt du nicht, Mid) von 
der finſterniß ans licht Zu bir 
zuräckzurufen. 
— Dr hichft Das bei 
erzigkeit; Du fu a8 hei 
der fände, Seyd, rufſt du, 
meinem dienſt geweiht, Und 
meiner gnade kinder! nr irrt, 
und fündigt; faffet muth ; Dort 
flieſſet der‘ verfähnung blut 
Fuͤr euch, betrogne fünder! 

4. Dein Sohn erniedrigt 


ſich, und flirbt Zur tilgung. 


unfrer fünden:s Das. große 
heil, Daß er erwirbt, . Laßt uns 
vergebung finden O Gott! 
durch Jeſum bin ich bein, Und 
will hinfort dein Diener ſeyn 
In reblichem gehorſam. 
5. Durch ihn verſoͤhnt, und 
dir zum ruhm Erkauft mit feis 
nen leiden, Will ich mich, Herr, 


6. Dies wirke deine ktaft 


. “ ’ 


- t 


Von der Buße. 


ch lichte; 


wandteſt du 


Nur noch verhaßter. 


ſehn der perſonen, 
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mir einen neuen finn, Damit 
ich Dir gefalle.” 
7. Sp werd ich, ber ich fin- 
fter war, Ein licht in deinem 
Beſteh einft mit der 
feohen —* De Fommen 
in gerichte; Frohlocke dann 
und lobe Dich, ab 


b, Daß beine 
und treue mich Gerecht und fer 


lig machte. ' 

eo . 

Mel. Herzliebſter Jeſu, was, 
2 bad, » Gott, . 


4 +Aa) mir ernfilich vor⸗ 
genommen, Nie auf der äber: 
treter pfad zu kommen; Mor 
dir, zu wandeln; dir mich und 
"2. Erforiemidh; eh, op 
D) . rfor emch; ;„.D 
ichs redlich meine. Sieb, dag 
ich nicht blos, was ich feyn 
fol, ſcheine; Mit allen teile 
ten ftrebe, deinen willen Ganz 
zu erfuͤlen. 
3. Wenn deine furcht mich 
uͤberall begleitet, Und meinen 
Ban ‚ wann mich fein menfch 
fieht, leitet, Wie ficher werd 
ich deine wege wandeln! Nie 
richtig handeln! _ | 
‚4 Lafl auh im dunklen 
mich dein auge ſchenen. Ver⸗ 
ſtopf mein ohr vor boͤſen 
ſchmeicheleyen: Stets werde 
mir das gleiſſende der laſter 
5. Gieb eifer, kraft und 
mag die welt, wie ihrs gefaͤllt, 
mich richten. Gefall ich dir, 


mein Gott; will ich mit freu⸗ 


den Verachtung leiden! 
86.' Du achteſt nicht das an⸗ 
N il ie beioknenz 
es billig. richten und belohuenz 
‚its Flten un beiohunns 


ts 


s‘ 


muth zu meinen pflichten,. So - 


‚08 


Mit herrlichkeit und ehre beine 
äinder, Mit ſchmach die ſuͤnder! 

7. Bald, bald vollend i 
meiner prüfung ſtunden: Aber 
ich im tode nur bewährt erfun: 
ven, Wie fhön verwandeln 
ich Dann meine leiden, Und 
werden freuden! 5 | 


Mel. Bon Gott will ich nicht. 


>: Aerr! böre,meine 
182. H werte, Nimm 
meine bitte an. Du bit an 
iedem orte Der Gott, der. hel- 
ren kann. Merl auf | 
u dir Um ftarke, deinen willen 
Schorfam zu erfuͤllen. Das, 
Vater, gieb du mir! 

2. Geruͤhrt von deiner gnade, 
Haſſ' ich die fünde nun,. Flieh 
‚hre krummen pfade, Was dir 
yefällt. zu thun: Denn bu bijt 
zicht ein Gott, Der gottloß 
vefen liebe. Wer gnade fucht, 


yer übe Dein heiliges gebot! . . 


3. Mer fich bekehrt, fol 
eben: Denn du bift fromm 
and auf. 
ergeben Dem, ber nicht buße 
hut. Dein Sohn verfühnte. 
dich. Dies lehrt, wie fehr die 
uͤnde Zum zorne dich 
Dies lehrt kin leiden mich! 
4. Sch will dich, Gott, er: 
eben, Daß du fo heilig bift, 
Ind, fündern zu. vergeben, 
Dein herz fo willig if. Ge: 
uͤhrt von. Deiner, huld, Ruͤhm 
ch in meinen liedern Dies mes; 
jen blöden bruͤdern: Gern tilgt 
Sott unfre febuld! 
5. Verſchonen kann ber 
ächer, Und will aud) gern ver: 
eihn, Und reuige verbrecher 
Mitfeiner huld erfreun. Herr, 


: 4 \ 


Don ber Buße. Zen? 


— 
\ 


auf mem flebn 


Doch willft du nicht 


entzuͤnde. 





% 


Denhrrbanund groB. Am fira- 
————— —2 — 


ch nun mirh.armen Men meinen 
d ſuͤnden los. re 


“ nd ae 

„6. Und einer ſolchen liebe 

Gedaͤchtaiß teeihe mich, Daß 
ich, was recht iſt, übe, Moll 
liebe gegen dich! "Sie preiſe, 
wer es weiß, Wie fündenlas 
ften druͤcken, Und opfre voll 
entzücden Dir, liebe! dank und 


Doch hab ich der eitelfeit Uns - 


Deine huld war jeden 
morgen Weber mir, miein Dar 
ter, nen. Von wie manchen 
fchweren forgen Machteft du 


das herz mir frey! Was mir 


nüßte, gabſt du mir: Aber 
ach! wie dankt ich dir? Wie 
hab ich doch ſo vermeſſen Dei⸗ 
ng wohltfguns zweck vergeffen! 
oA. Ai demhellen Light der 
engen Soll, ich jandie ſuͤnde 
fliehn Und voßrmneiner ſeele 
ſchaden Frey zu wegben mich 
bemuͤhn. Deine giüte Vo 
mi 





Don dev —— 


pur Bude "aber ich 
ihrem ſanften locken; 


löſt, mich zu vers 


Ich erkenne meine füns 


> 


den uge mein Gott, 

Mer Ein linie ben dir 

Pe * err 

A zu mir. —RX 

was ꝰich gethan: Nimm mich 
aus BA an: Führe mich 


vom ‚Sünbenpfabe, 
gen 


uf den ſel'⸗ 
6.* —— ich mich aufs 


neue. © daß mein ge: 
beugter geift eine vaterhuld 
ch freue, Die dein tröftend 


wort verheißt. Was bein Sohn 
auch mir erwarb, Da er für 
ung ünder ſtarb, Fried und 
Kr wi gewifien, ch, das 
—2 — re 
| e felbft in meine 
feele — 2 


Iſchluß, mich 

p weihng 
taft nie fehle, Solgfam dei⸗ 
nem wort zu ſeyn. Steh mir 
ſchwachen maͤchtig Bey, 

mac) mich Auf 
Dich zw lieben, dir zu leben, 
Sey mein her iche beſtreben! 


Mel. An waiferfläffen Babyl. 
höly. en Heiland 
+ nimmt die füns 
der an, Die bey ber laft der 
fünden Kein menſch, kein engel 
tröften fann, Die nirgend ruhe 
inden, Ja! denen, bie mit 
fuch und tod Ihr fchwer vers 
ſchuldtes herze droht, Die Gott f 
ſtets fürchten müffen, Wird 
eine freyftadt aufgethan : Denn 
Jeſus nimmt. die fünd er an 
Und ſtilet ihr gewiſſen. 


ben Fuͤr ſie, u 


geſehn, 
jene, Sowol? wan 


ieb, daß ne an. 


Und: 
immer treu, 


! ienen? 
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sdiebe uden ſuͤndern 
kai 27 ei® Bee auf ie erde, 
Er ward ein 1 men, und übers 
nahm Kür fie laft und bes 
ſchwerde. Er ſenkte ſich in ihre 
noth, eins. für, fie willig in 
den tod, Nun, AR er fich gege: 

d für fie gnug 

ethan, Soh heißts: er nimmt 
nie fünden an; Cie ſollen durch 
ihn | Ä 
3. Wer hat je folch ein Herz - 

Das. fo- nach fünbdern 
fie noch 
red: gan ; AUS Saunn ihr ber 
recht beine? Mie art 
ſein Klick kund wert D 
nern’and den fünbern dort, —* 
ſi a nach gnade fehnen! Nim̃t 
er oh alle willig an, Die fich 
bußfertig zu .ihm. nahn! Er 
lie — buße thränen. 

Wie huldreich ſah er Pe⸗ 
nuß an, Der doch ſehr tief 
gefallen! Noch thut er, was 
er dort gethan: Noch blickt er 
ſtets nada allen, Daß er fie rette 
und erfreu. Cr bleibt ſtets 
güteno und treu. och auf . 

em thron ber freuden SH er | 

den ſuͤndern zugethan,' Und 
nimmt ſich ihrer herzlich an, . 
Wie einft zur aeit der leiden, 

5. So nahe denn, wer ſuͤn⸗ 
der heißt, Wen feine fchuld bes 
fchweret, Zu ben, der keinen 
von fich weift, Der troft von 
ihm begehret! Sollt er vers 
gel ih nach dir fehn, Mers 

rner? wolltff Du ihn vers 
Der retter, der ers 
Nein! fliehe bon 
der. fündenbahn Zu ihm; 
nimmt fich deiner ans Ent 


mähn. 


ie8,bi ‚ihm u dienen! 
BL ich au "sg 





— —F 
—A deime fuͤndenſchuld 


ee oh me mit zorn 
Inen; dich um 
eite mehr: are tedft? dich 
Wenn du es 

> meinft Und 


uld beweinft, 
e finden; Er, 
A: ethan, 
ander 

he Tünden. . 
nicht* noch 
Lich der welt 
wird' ja eben 
gnabens fr: 
— weil 


greif 
im gla nben if J hrs 5 
I Fach Hat, Der him- 
meli vun sutgethan, Und d 
fus bent dir. gnabe an, Die 
wolle dä verträumen ? 


ce aller fünder Heis 
nn e naden unfre 












eiſt erwecke 


te unfer heil 
— rfuͤllt/ die ſuͤnde 
und mit ſchmerz So heil und - 
tröfte unfer herh, Wie uns dein 


wort läßt lefen, Bts daß ein 
jeder fagen tann: Heil mir! 
auch mid nahm Jeſus an. 
Heil mir! ich, bin genefen.” 


Mel, Du, o ſchoͤues weltgeb. 

85 Erdis muß ih mich 
4 + befehren,, Angſt⸗ 
voll fagt ed mir mein herz. 
Känger will ich mich nicht nähe 
ten gie der fünde luft und 
ſcherz. Will ich noch das ziel 
ereilen, Darf ich länger nicht 
‚ verweilen, Ein  verlorner 
" engenbiih, Ach, wie weit fett 
ber zuräc! 


J 


enug, * g 
ei ewogen ui 

bee ung 5 “ En, hicht: 
ven deinen willen — — , aber 
‚nicht erfüllen, Die erkennt einft 


im ngegiht Jeſus für die feinen | 


— der heiligen Ders 
freier Ihnen fage: ' weicht von 
bier! Kein verftocter miffes 
thäter Zindet gnad und 
bey mir. Daß ir 

made Sie ie füge im 

erichte,. Hat er das nicht 
Ki elehrt? Ach wie oft 
8 gehört! 

u Dennoch lag ich ohne 
tummer. In der tiefften ſicher⸗ 
heit Und verträumete im 
ſchlummer Meine befte lebends 

—F Wollte ja durch feine 

ſchrecken Mein gesiften mid 
erweden, Sprach 17 gi inder: 
Zefu tod Hat mich Al eföhnt 
io Bet 1:6 

5. Sch betrogner ver⸗ 
— Gieng ber befte theil 

ahin Von der. ſumme meines 
lebens, Und noch bin ich, der 
ich bin, 





eil | 
r ‚glaube ohne | 


Zügellos find meine | 


triebe, sit 0% gegen Gettes | 


liebe; Immer  ürger wird die 


zeit: Näher rüct die ewigkeit. | 


6. Eile, rette dich, o feele! 


Siehe Gott an um gebulb. | 
Reife! dic) body, und verhehle 


ir nicht länger deine ſchuid. 
Wirf dich reuig vor ihm nies 
der: Sündige hinfort nicht 
wieder: age nach ber heili⸗ 


Bus: Bringe frucht der 
eſſerung! 


7. Dann erſt wirft du recht 
empfin⸗ 


Won der Buße. on 


empfinden, Daß dein Mittler 
Jeſus iſt, Und daß du von 
deinen ſuͤnden Durch ihn frey⸗ 
geſprochen biſt. Wirſt du nun 
nicht wieder weichen; So 
wirft. du das ziel erräichen 
Und am ende deiner bahn Der 
erlöften Iron empfahn. . 


Mel, Durch Adams fall if 


| Ech armer menſch, 
86+5":9 fomm zu dir 
Mit reuenollem bergen. Be⸗ 
weiſe gnade, Gott! an mir; 
Unb eb auf meine ſchmerzen. 
Ich übertrat Dur wort und 
that ,. Ob mir dein fluch sleih 
drohte, Doch, ungerührt, Un 
leicht verführt, Die heiligften 
e e \ 
e,, Die ſchuld, ber ich mich 
ſchuldig weiß, . Sit, leider! 
nicht zu en Mas ift bes 
DId und preis? Ger 


—* gericht Verdient ſchon 


Selhſt die geduld Der vater: 


huld Gemißbraucht und ver⸗ 


‚4. Und doch haft du ſo vaͤter⸗ 
lich ai meiner angenommen! - 


Du rietft zu- deinem reiche 
. mid), Zum beile deiner from: 
mer. Du ſuchteſt, Gott, Durch 
freub und noth Zur begrung 


‚buße mich erwecket, Auch 


ſt nicht 
b Zu bir 
fo verlehrt, Ach wär es werth, 
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mich zu führen: Doch fucht i 
nicht Dein angefät, Und 2 
‚mein herz nicht ruͤhren. 
5. Un mein herz haft Du 


viel und oft Durch dein wort 
angeichlagen, Auf meine beſſe⸗ 


zung gehofft, Dein heil mir 
en ab und 


angetragen: Haſt fr 

54 Dar Se moplihet aur 
ur 

träbfal, Angft, noth und quaal 


‚Mir deinen zweck entdecke. 


6. Dennoch ich das nicht 
läugnen fann, Wenn du gleis 
angellopfet, Hab ich mein 
herz nicht aufgethan: Mein 
ohr hab ich verftopfet, Durch 
unbebacht Dein werk verlacht, 
Den räden dir gewieſen Doch 
trugſt du mich Geduldiglich. 
Herr, ſey dafuͤr geprieſen! 
7. Du koͤnntſt ohn unge⸗ 
rechtigkeit Das leben mir ver⸗ 
kuͤrzen, Und mich, nach meiner 


ſtraͤſlichkeit, Hinab zur hoͤlle 
ſtuͤrzen, 
furcht und ren Ich immerhin 


Da ohne ſcheu Und 
perweilte, Weil nicht der tod, 
Don bir gedroht, Mid) thoren 
hbereilte. J 

B8. Wenn alles dies mein 
herz bedenkt, Moͤcht ich vor 
ſchaam vergehen. Ich wage 
weil mirs nun, kraͤnkt, 
empor zu ſehen. Ich, 


Daß du nicht länger ſchonteſt: 
Werth, Daß du nun Nach meis 
nem thun Mir meinen undank 
lohnteſt. 

9. Sch bin nicht werth, daß 
man mich nennt Ein werk, von 
dir erſchaffen, Werth, daß 
mich jedes element Zur ſtraſe 
mag binraffen, . So weit hatt 

u _ bracht 


\ 


— 
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Bon der Buße. 





bracht Der fünde macht. Ach 
muß ed frey gefieben: Siehſt 
du, Herr, an, Was ich ge: 
- than’; Muß ich gewiß verge⸗ 


10: Doch, „Water ol, bay 
nersigleitl ch falle din zu 
fuße. —* 
penzeit, Und führe mich zur 
buße. Verleih aus huld, Daß 


meine ſopld ns nicht au dos 


den-drüde. 
Erquicke mich. 
denblicke. 
14. Wer ieb mir: Sfne mir 
dein herz: Vollende deine liebe. 


FA —* EA 


| Si Du, gewarnt durch meis . 


nen ſ ie, Bid ch mich) im gus 
ten übe. ies laß mich thun, 
"Und eifrig.nun, Was dir ver: 
baßtift, meiden. Dann gieb 
mir ein ann du erfcheinft, 
Dei auberw hlten freuden. 


Mel. Wer nur den lieben G. 


487. OS —* fich 


Weil noch mich deine inne 
lockt! Entreiß auch mich der 
falfchen ruhe, Die unfer herz 
fo ‚leicht verftocdt, Wenn d 
nicht das gewiften rührft Und 
zum Befüßt. der. fünden führft. 


deiner mitleidvol⸗ 


len wre Soiık du nicht eines 
fünders tod: Damit er felbft 
ſich davor huͤte. Zeigſt du ihm 
feiner fünden noth. Wohl 

m, 
Und redlich ſich zu dir bekehrt! 
3. Du, du befreyſt ihn vom 
verderben; Nimmſt feine buße 
guädig an, Mashft ihn zu dei- 
nem find und erben, Daß er 
fich deiner rühnıen kann. Wie 


he meine gas. 
dem zuletzt, 


inem,gu0s | 


der beine ftimme hört f 


grob il Gottes vaterhuld!: Er | 


ilger iner ſuͤnden ſchu 


Von 


welchen deinc gnade 
weicht: 


‚Sie aber weicht von 


eri 
8 era De In, daß deiner 
podertete gr tt, wein 


er; ſtets offen AR hre 
— * 
i 

ünder. trifft -D 

1a)" Bi alle 


firafe 
* Sic beffern, Fi der. weg 
um leben: Laß denn mich in 
er gngbenzeit Mach meiner 
befrung ernſtlich fireben, 


Nachjagen ber geredhtigkeit. 


Wohl mir, wenn endlich noch 
mein geift R Dem ſuͤnbenbienſte 
entreißt! 

7. "Verleihe mir dazu die 


gnade, Die und davon allein 


befreyt,; Und .keite felb 
auf dem pfade Der chri 
re tfchaffenbeit.: Wie felig 
ich denn fchon hier! Wie 
lich einſt, mein Gott, bey it 


Mel: Wer nur. Jen; Biete: 
IRRE) ae 
faſſen, 2" wahre Bet — 
ey. f mir, die fi uͤnden 
ernſtlich Pen Und laß mich 
ohne heucheley Mein Igben 


ha 


beſſern: dies allein Kann. gin 


beweis der buße ſeyn! 
:2, Dein —58 


Sohn Se: 
fiepft: thu bu 


e! Weeändie, 


bi N! 
—* — — * her 
zur be rei met 
eer ebene der — **— 


Der frevelhaft - 





— 7 777— 


—7— 


beßre deinen fiun.Fall Bott 
in reu und leid zu fuße: Und 
eibe nicht mehr ,. als vorhin, 


ie ein verirrtes ſuͤndenkind, 


Ungoͤttlich, boshaft,,.. meltges 
ſinnt. rg, yield 
3. Trag nicht, gie sonft, 






mnt. 


ſaintm willen ireu ge 
6 


gemuͤthe: —— sieh mir. einen 
neuen finn. So laß mid) nun, 


Won der Buße. nr 


| n.fey kein ba 
Innen nicht 2 


m m. — 


wohnyngefcheuten;. Dir, ber 
mir fo viel gnade giebt: Auf 


489. Jr Die, 


hat 2 . 


nden | ajeibt ohne Beis 


| verhehle. Laß jede mich mit 
ernſt bereun, 8 t 


wuuſches,  fromm.gu, feyn, 


% 
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aß ich des 
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Du mich nicht, Des lafterö we 
zu baflen! Du führteft mie 
je gugenb an; Doch ſchaͤnd⸗ 
ich hab ich deine bahn Und 
deinen bunb verlaffen, 

6. Wie drängen nun bie 
fünden.fih, O Gott, vor mir 
-zufammen! Wie Drängen, wie 
ertchrecten mid) Nun deines 

rnes flammen! Di Hagt 

elbſt mein gewiflen an, 
nicht wiberiprechen kann, Ich 
felbft muß mich verbammıen, 

7. Ich ſprach, weil mic) fo 
- Iange zeit Nicht beine fchrefs 
fen trafen, Im wahne meiner 
ficherheit: - Gott wird fo bald 
nicht ſtrafen! So übertrat ich 
immer mehr, Ob feine pfelle 
um mich ber Gleich viele frev⸗ 
ler trafen. 

8. Ach haͤtt er keinen va⸗ 
terſinn, Kein muͤtterlich erbar⸗ 
men; Wo floͤh in meiner noth 
ich hin? Wer buͤlfe denn mir 
armen? Ich wende, Gott, zu 
dir mich bin: Denn du baft 
‚einen vaterfinn, Ein mütters 
lich rbarmen.. — 

9. Nimm meiner di, o 
Sefu, an, Und heile meine 


wunden! Denn, was kein füns - 


ber dulden kann, Haft du für 
‚mich empfunden, Wer feine 
ſchuld mit ernft bereut, Der 
finbet heil und ficherheit Und 
troft in deinen wunden, | 
10. Nimm bin mein herz, 
md mac ed rein Bon allen 
feinen ſuͤnden: Laß es, um dir 


etreu zu ſeyn, Wie fehr du 


lebt, empfinden. Daß ich 
nur dir ergeben fey, Sy _fleur 
der fünde tyranney; Hilf mir, 
fie überwinden! 


| . I. 


mich. 





Bon der Buße. 


barm dic) mein, o 
490. li mein Gott, 
Mach beiner großen gätigfeit! 
Vergieb die fhulb, ott Ze⸗ 
baoth, Die fchuld Die mich von 
herzen reut! Gefünbigt hab 
ich Dir allein : Dies druͤckt, dies 
quält mid) fünder, (fündrin,) 
mich; Doc muß dein wort 
fietö wahrheit ſeyn. Gerecht 
zeigft du, auch firafend, dich. 

2. In fünden bin ich, Serr! 
gezeugt: Das böfe ift_mir ans 

eerbt, 
Mur geneigt; Und ich 
ich bin verderbt. Spreng mid) 
mit reinem'ifop an; So werd 
ich rein, und weiß wie ſchnee. 
Wohl mir, went ich dies hof: 
fen kann, Und dich mit mir 
verföhnet ſeh! 

3 Blick 
fünden nit; Nein, 
meine miflethat! Mein ber 
erfüll ein neues lit; Scha 
es ganz neu durch deine gnad: 
— mich nicht von deinem 
thron: Und deinen Geiſt nimm 
nicht von mir. 
meine freuden⸗kron. Dein gu⸗ 
ter Geiſt zieh mich zu dir. 

4. Die ſuͤnder will ich dei⸗ 
nen weg Durchs beyſpiel mei⸗ 
ner beßrung, lehr'n, Daß ſie 


geſtehs, 


vom boͤſen laſterſteg Zu dir 


durch mich ſich recht beichr’n. 
Don fünden, die um rache 
ſchreyn, Befreye mich, dein 
eigentbum; &o. foll bein lob 
mit heilig feyn, Und dies: ge: 
recht bift dul dein ruhm. 

; ein dagudier wir 
ed noch fo feift, Fit, was a 
opfer bir a 


Herr, aufmeine | 
tilge 


Dein heil ſey 


Dafür | 
nimm ben zerfnirfchten geift, 
BE Der 


Du bift der wahrheit 





. der frift feelenrube an, 


Bon der Buße. 


Den fh , Jeſu wunden hält, 


pmah, _o Gott, 
de nicht: Mach deiner kir⸗ 


e gränzen weit... So bringt. 


e dir, nach ihrer pflicht 8 
opfer, Das dein berz erent. 


Herr Gott, erhoͤr mein fles 
en: Entzieh nicht bein ers 


armen mir; gr recht laß 
nad ergeben. Denn fäheft bu 
die fünden an, Die ich von 


jugend auf getan, Se müs 


fle ich verzagen. J 
2. € pflegt ia font dein 
werk zu ſeyn, Die fünden zu 
vergeben. Rie iſt der — 2* 
von ſuͤnden rein, Auch in dem 
beſten leben. Wer iſts, der 
ſich ſonſt helfen kann? u 
er 
deiner gnade traut, 
. 3. Darum, Gott! will ich 
nur auf dich, Auf mein vers 
dienft nicht, baum. Mein 
herz foll Hat gelobe ich,) Blos 
deiner ß te trauen, Die ‚mir 
bein: theures wort verfpridht. 
Dies täufchet, dies beträgt 
mid nidt: Died wort ıfl 
meine freude. Ä 


4. Derzeucht dein troſt auch 


bis zur nacht, Und wieder bis 
zum morgen; Wertrau ic) 
gleichwol deiner macht Ohn 
umgebuld und forgen, " Died 
ift der finder Gottes ſinn; Und 
Dank fen ihm, daß ichs auch 
din! Sie harren ihres Gottes. 


- 5. Sind bey und gleich der 


fünden viel; Bey Gott ifl viel 
mehr gnade. Nichts fetzet feiz 
‚ner macht ein ziel, Wie groß 


” 


Dies. 
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auch ſey ber ſchade. Gott 
Fra F 


iſt 

eue bist, Sucht 

ben, ber fi) von im verirrt, 
Und Heilet fein gebrächen. 

6. Ehr ſey dem Mater und 

dem Sohn, Unb auchdem beils 


, W iſte; tt, der 
491 ui tiefer noth gen Geiſte; Dem Gott, ben 
+ 99 fchrey ich zu bir: 


ey ber fchöpfung ſchon Das 
eer ber engel reife! Gott 
en bey uns mit feiner gnad’, 
Und leit uns auf ber wahrheit 
pfab, Daß-wir uns nie vers 
irren 0 . 


Mel. Herzlichiter Jeſu, was. 

99, Aus na ef vor: 
4 ‚+ 99 Dir gebeugten her⸗ 
en Ruf ich zu dir in meinen 
Nndenfchmerzen. D made 


mi, Gott, meines kummers 


ledig; Und fey mir gnaͤdig! 


2, Beiyämt,, erfenn und 
uͤhl ich meine fündens Laß, 

ater, mich erbarmung vor 
die finden! Willſt du auf Oauld 
und übertretung feben, Mer 
wird beftehen ? 

3. Bey bir allein, Herr! 
fiehet Dad vergeben. Du willſt 
nicht, daß wir fterben, fondern 
leben. _ Uns foll bie größe dei⸗ 
Br une lehren Dich treu zu . 
ehren. | 

4. Derzeibe mir, Herr, alle 
meine fehler! Be barret, 
Mater, meine müde ſeele. Laß 
troft und ruh, um des verföh- 
ners willen, Mein Herz ers ' 
füllen!. 0 
6. Vom abend an bi zu 
bem frühen morgen Hoff ib 
auf dich: o fille meine forgen! 
Du ſchenkeſt ja beladenen und 
müben Gern deinen frieden. . 

6. Ja, boffe nur, — 
J r 2 


= 
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herz! Per, Gottes gnade; Viel 


mE ik fie fie ,. ale 


erlöfen. 


19 grifie + pttes. | 
| Ri Mater! zul 
I find, : 


Dy Mg 


r 2 nieder. _ 
mod wir menfchen pn 


nd 
Di Sröß 
ie IE meine sten —9 — ee 
mich inni 
die —S ‚Die ie itkh noch 
et 2 Amar. ih hing“ nicht 
werth, zu dir Kindlich aufzu⸗ 
ſehen; Doch du bleibſt ein Va⸗ 


munterſt mic), Es vor 
— 


—9 b 

fer dir Dein 

ar ſchdpf — oͤu mht; 
ab t! dich jamitert feiner, 
cr haft deinen Sohn für mich 
den tod: gegeben. Sein 
erlöfter bin auch ich, Theur 

| erkauft zum leben. . 

. Dies, dies Toll in jedem 

| em Mein vertraun erwek⸗ 
Vor der. finde ſoll mein 

herz, Dicht bot dir, erſchircken. 


Hi Chriſti willen. . 


Traͤuen willih, Vater! dir; zu 


Stets die fünde haſſend Mie 
veraeflen, D daß du mir 
r d. erlaffen. 


‚gen ,. ‚Dex mein feufzen fennet; 

et „ben. gnade fuchenden ” 
Stegen zutritt gönnet! Sing 
; ſeele, vor dem, ‚Hein! 


Dein, — 


| dich von En ‚böfen Herrlich 


‚Und erbörft mic) gäteh: | 
huches auperichh: 


ben, 


50 viel 
EN fen dem Auguti⸗ 





Von der Duße. 


‚Bleuß von freude ie Gott, 
ein Gott verſtoͤßt nicht gern; 
Er begnadigt lieber. 

6. Ewig bift du ſo gel nnt, 
Schöpfer meiner feele! Auch 
wann ich, bein frauchelnd Find, 
839 ae 2 emacbeit fehle, 

So gehenkft du, der du weißft 


e Daß mein herz Dich ehret, a 


ner — * und verzeihſt 


Dem, der — | 


2) | — — 


Fi dene el 
Pilerbeiti fer, ver 
dem. ‚die thaͤter 
zu 
Le a, —— mein. 
flehen, Kennft mein herz, ers * 

Vie zu — Du bift "N 






Fr | 
ing vor deinen ſchreen. 
ae welt, mich. d ? 
Könnt ich deinen‘: / 


oͤh ib," 


ben nah. 


tiefe nieder; „Au ' 
fand” id) dich wieder. | 
err! ich.flieh in deine 


hände: u dir iſt feine Eu» 
e, 


Dein ern hat kein 
Mer ift gn — als du? Du 
bift Gott, und fannft ver 
Ach vergieb, und Y 
mich en 

4. 5 find meine fün« 
benfihulben: Ihre laſt iſt mir 
ufchwer. Sal wenn länger 
mich zu bulden, Deine — 
muth mübe wär, M 
wwfirdeft, du nur inte ‚Sn 
des ‚errs nacht verſinken. 
Mic für ftraflos zu ers 


türen, et nicht bloße reue 
ne > floͤß mein herz in 
hren; Sand’ ich D arum 8 

ni 


— 4 





"on der Zußg,, 
eines füne 
Bas „0 Heilig⸗ 
—* Per 
—*8 Seiland! 


. unerlaubten: ‚igat e. 


Bin 
— 





ap immer mehr 


en ’ 
r Dantbar will ich mich 
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theures bint Zur rettung vom 
en. So fomm’ ve deun 
auch mir zu gut Im leben und 
im: ſterben: Es ſchrecke von 
aſters pfad, ‚Mon jeder 
ich im⸗ 


erd ’ 
J Te ann San, ‚(meiner 
icht, e er ge⸗ 
(ei ie Erinn BE In 


F Kar gericht, Wenn mein * 


Ai ben, Mein elhlerr bir- 


zu leben. 
Tel, Herr Jeſu Chriſt, bu. 


195.0 Yanslat "3% 
fallg dir zu fuße, ind thu nody 


in der -guadenzeit Mon ET 


zem berzen buße. 

nicht. reiht gethan vor Bir, Ers 
I Daß, verzeihe mir 

ner großen güte, 

Qu geber wahrer ſeelen⸗ 

immm von mir, was 





de wirke du, Woran es mir 
noch fehlet. Gieb mir den 
Geiſt der heiligung, Daß ich 
in meiner beſſerung Mit jedem 


tage wachie. 

und ‚bu, o o dern, der du 
dich Fuͤr uns dahin gegeben; 
Der di aus freyer ‚sul auch 
mich ‚Erldft zum ew'gen Ichen; 
Men feligrnacher und mein 
Gots, Erbarm dich meiner 
ferlenp: Dr Und gigb.mir dei⸗ 


nen. 
| — fander. floß dein 


ad. ich Wiek, Mer 
4 


mich anie Durch deine gna=- 


wollte wanfen, Damit ic) jebe 
fünde flieh, Und ehrfucht, geiz - 
und wolkuf nie Mein herz bes 
flecken möge. . 
6. Und ſchlaͤgt die legte ' 


ſtunde mir, So hilf mir Äberz 


winden: Laß meine held troft 
bey dir, Du Gott des riedens, 
finden! Belehre mi aß 
ſchmerz und noth, \ ſelbſt 
der letzte keind, der tod, as 
doch zuͤm leben führe: . 


nur den ‚lieben ©. 
967 Ich armner, enſch, o 
Herr! ich (änder 
Steh hier vor beinem anges 
ſicht. Erbanmer aller men⸗ 
fhenkinder, Gott! geb mit 
mir Hr ing gericht: Bin ich. 
ir nicht werth, 


es al eich vor 


Daß mir noch grade wies 


derfährt. - 

+2, 9m troft ift nueiner, feele 
bange: Die laſt gehäufter 
miflethat Liest (wer auf mir, 

die mich fo lange Bon bir, 
mein Gott, entfernet, bat. 
Weß tröft ich mich, ich ſchul⸗ 
diger, Als Deiner nur, Barm⸗ 
berziger? 

3 Seht io an une Sub 
verzagen? Ich, va pf?. 
—* win du nieht! Du, der 

a 
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‚Bleib 
Du Gott, durch den. ich leb 


keſt mir an Jeſu heil, 3 
lung meiner unrub, tbeil, 


iſt vergeben! 


berg! Dein 
‚alles gut 

zur bebrung muth! 
7, Ich zweifle nicht, ich 


du inich bis -jegt getragen, 
ewig meine‘ zuverſicht. 

und bin, Giehſt mich nicht ins 

verderben hin. 

. 4 Du fiehft die folgen meis 


ner fünden; Unb denk ich: wer 
« vertilget die? So läffeft du 
“mich ruhe finden, Und ſprichſt: 


id), ich vertilge fiel Du fchens 


5. Auch mir hat er das gluͤck 
erworben, Getroſt zu dir em⸗ 
por zu ſehn: Auch ich ſoll, da 


er iſt geſtorben, Durch ihn be⸗ 


gnadigung erflehn- Bey dir, 
dem Gott, der gern vergiebt, 


Und lieber fegnet, als beträbt, 


benn zu mit: bie 
Und ſtille bes 
gewiflens ſchmerz. Und will 


.6 Sprich 


. mein zaghaft herz noch beben, 


So ſprich du flärker, als mein 
Und fchenfe felbft 


bin-erhöret; Mein glaube fagt 
mird, daß ich bin. .-Der 


_ troft, der fich Im herzen meh⸗ 
xet, Der neue. dir geweihte 

finn, Mein kindliches vertraun 
dann, wann ſich Mein leib 


auf Dich, Bezeugend: du be⸗ 
gnadigtſt mich! . 


ri . . G tt d 
197. Ab die, ui 


ſchwer Sind alle meine fünz 


"dien! Mich drückt dein zorn; 


Ich bin verloin: Mo kann 
ich hülfe finden? ? u 
2. Kief ich vor leid Und 


arıgft gleich weit Bis zu den I 


fernften meeren, Bon dieſer 


r 


in 


+ Bon der Buße. 
verdienet! 


Zur ſtil⸗ 


ichs leiden. 


nadenwort mad. 


eis, rukm | 
Mein Gott und Herri,-:Se 


⸗ 


pein Befreyt zu ſeyn; Wuͤrd 
ich mich nur bethoͤren. 

3. Zu dir fleh ich; Erbar⸗ 
me dich, Hab ichs gleich nicht 
Ach zuͤrne nicht! 
Schon’im gericht! Dein Sohn 
bat mich verfühnet, 

4. Solls ja ſo ſeyn, Daß - 
firaf und.pein Auf fünde fol- 
en müflen, . So ſchon' nur 
ort! Faͤhrſt du hier fort, Will 

ich die ruthe kuͤſſen. u 

5. Vergiß der ſchuld; Mir 
ieb geduld Und ein gehorfam 
erze. Daß deine huld Durch 

ungeduld Ich ewig nicht ver⸗ 
1: 127 

6. Machs, wie ed dir Ge: 
fällt mit mir: Geduldig will 
Onug, wenn du 
mid) Dort ewiglic) Bon dir 
nur nicht wirft ſcheiden. Ä 

7. Das thuft du nicht. 
Mit zuverfiht Kann ed mein 
glaube hoffen. - Durch Ehriftt 
tod Steht mir, :mein Gott, 
Ja auch der himmel offen, - 

8. Herr Jeſu! du. Scaffft 
rath und ruh, Der du für mic) 
auch ftarbeft, Auch mir zu gut 
Mit deinem blut‘ Der grade 
troft erwarbeft. ur 

9. Dies ftarfet mich” Auch 


and geift einft fcheiden. Dann 


fomm ich dort, Bey Dir, 
mein-Hort, Zu ewig füßen 
freuden. | 


10, : km und ehr, 
y 
deinem großen namen! Sich 
—— Den —5*— 
pricht: Mer glaubt, wißd ſe⸗ 
ig. Amen! a, u = * 


. 57 2 
⸗ D 
wu Mel. 
x 


N 
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Mel, Wer nur ben lieben G. 
9 8 Wie oft hab ich den 
4 bund gebrochen, 
Den Gott, mein Gott, mit 
mir gemacht! Wie oft getren 
zu {or verfprochen, And des 
bverſprechens ſchlecht 
Mit reue fall ich vor ihy bin, 
Ich, der ich gar zu ſtrafbar bin; 
‚2 au, Gott, wie t 
mid) wor dir winde: Wie 


dein zorn fo fuͤrchterlich! Wie. 


ein gebirge, liegt die ſuͤnde Auf 


mir, und druͤckt und aͤngſtet 


mich. Jetzt zeigt der fünde 
Aud) ſich mir. DO Gott, wo flieh 
ich hin vor dir? . 
3. Großuſt die fchuld; do 
dein werfchonen Iſt gröffer 
noch, als meine fchuld. 


nach verdienft, .nach gnade loh= fü 


nen Willſt Du den fünder, Gott 
der bald! Mas bin, was hab 
ich? Jeſu Blut Macht einzig 
meine fchulden tl. — — 
4. Heil mir! durch den wird 
mir vergeben: Sein tod ſtillt 
allen meinen ſchmerz. Ja, 
wonne Gottes, neues leben, 
Durchfirömt nun mein bes 
klemmtes herz. Gelobt ſed 
Gott! ich bin erhoͤrt; Verge⸗ 
bung hat er mir gewaͤhrt. 

„5. Du, deſſen gnadenvolle 
ſtaͤrke In fündern neue herzen 
(hefft Und fie zu jedem gus 
ten werte Bermögend macht, 
o Geiſt der kraft; Stärf mic, 
daß diefe gnade nicht Mir einft 
erfchwere mein gericht! 

6. Laß mid, hab ich auf 
erden freude, Exwaͤgen, daß 


mein trofts ich bin ein chriſt; 


“ 


Bon’ der Buße. 


edacht! 


mir. 


fie fluͤchtig iſt; Und wenn ich richtendes gewiſſen 
etwa’ träbtel feite, Een died, Und alles 8 mich her 
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Ich bin dein kind, dein eigen⸗ 
ſhum. Dies, Gott! fey bier. 
und dort mein ruhm. — 


Mel. Wer nur ben lieben ©. | 
en Gott, zu dem 
4199. M ich weinen fles 
he: Erbarme dich! erbarme 
bich! Noch einmal fieh von 
deiner hoͤhe Mit gnadenvols 
lem blick auf mid. Erbarme 
dich, und geh noch nicht Mit 
mir, du Richter, ind gericht! - 
2. Wie oft haft du mir ſchon 
vergeben, Wann ich zu bir 
un gnade-bat! MBie oft vers 
ſprach ich, Dir zu leben, Zu 
meiden jebe. miffethat! . Wie 
feyerlich gelobt’ ich dir: Mein 
Hott, dir bien ich für und 


r1 ⸗ 
3. Ad) aber! bald ergriff 
mich wieder Die fünd: und 
meine luſt an ihr Riß meinen 
ganzen vorfag nieder, ‚Und 
berzichte, wie vorhin, in 
um wibderflande viel zu 
ſchwach Entfloh ich nicht; nein, 
gab ihr nach. J | 

4. Mie viele, fünbenveollfe 
tage Durdjlebt? ih, Water, 
als im traum! Sch häufte 
felbft mir plag auf plage, Und 
fühlte Doc) Dies elend kaum. 
Verwundet, blutete mein herz: 
Betaͤnbt, empfand ich keinen 
ſchmerz .. .. 

5. Nun bin ich nah am uns 
tergange, Den dein gerechter 
zorn mir droht. Um troft wird 
meiner feele bange. Wo iſt 
ein retter aus der noth ?-Mein 
a 
nacht. 

| 6. 3u 


| serpß 





u wen, o Datır, | ſoll⸗ 
ich Er Wo. finder. meine 


feele rub? Wer kann Ei 
den abgeund ziehen; ih 

fie feufzet, als nur du? Mein 
ganz vertraun fetz ich auf Dich: 
Du freund des fg rette 


mich! 
7. She meine nerbößen 
8, welt: 


fände — * 


fage mi: 


erſa 
ann Bet 5— doch· was 
ich bethegrt Ai ‚Mein herz, fol 
bie gehorſa feyn Hör’, wie 
ich. mein.- gelübd — 
Mein leben“ will id) get 
weihn. Der, N unde 


ſtareha aft 
meine ns pie u 
gefallen bit! Wergiß- 
mehr des Herrn befehle; 
mehr, Daß er bein retter i 
Ruf ihn im glauben. tä 
anz Erhalt mi, Herr, ur 
ebner bahn! 


EanE 


10: Doch ich Bin fchmachz. RAR 


wer kann mich ſtaͤrken? Mer 
in verfuchung helfer ſeyn? 
Zum glauben und zu guten 
werfen Mir kraft und freudig: 
feit verleibn? Du Fannft es, 
meine zuverficht! Wenn bu 
mich karkt, fo wank ich nicht. 


Mel. Mer nur nur ben lieben Gott. 

‚ abermal bin. 
500,9 ich gefallen, wit 1 
überlegung und mit 


7 wandeln. will”. ich i 


wahl, 


Tief, o wie tief bin ich —— 


len; Vielleicht „noch nicht zum 
legten mal! Elender fünder, 
ber ich bin; Sn weldyen ab: 
grund eil ich bi! 

2. D bie verhaßte tieblings- 
I oe D die 1emobnbeit ibrer 


‚ ben‘ iD au 
ihr — ig wäre n die 


‚in einer 


wie fi L Te, SR 





r.dabin | geriffen, Bes 
Mt br bin zum tod. 
Di — ſund 3 kurzer 
zeit ‚gie ‚der erd und 
ewigkeit. 

4. Wie oft hab A mir ir 
nommen : Forth in will. 

ie 1 fünde fiehn! | rein... © 
* unfträflich und. vpll kommen 


et 


muͤhn. en 
G $ 
mein ih be 
—* eizt anf neue 
mes sie f hie Fund ſchwach 
ſchwach war Nein widerftand. 
| mir; und ges 
ferif ie mich, und 
berwand, ‘ ie luft. ver= 
ſchwand mir beym genug; Nun 
folgten efel und verdru 
6. Auch diesmal Ach 
uͤberwunden: Ach! nemnuls 
fiel ich ſonſt ſo ef. Mein 
vorſatz war noch nicht ver⸗ 


ſchw —2 Mein herz (ala: 


Kö: — — 
eda 
8. Denn, berg ne . 


7. Ich 


VWon der Buße. 


7. Ich ſagte mir: Gott muß 
ed raͤchen! Und dennoch, den⸗ 
noch fündigt’ ich, Iſt ein ver⸗ 
gehn, mie. mein. verbrechen.? 


D wie erfchrecd ich über mich!. 


‚Bons drohen deines weitges 
richts Erbebt“ ich zwar; doch 
wirft?’ es nichts. 

8. O unbegraͤnzte fünden: 
liebe, Re werd ich endlich 
frey von dir? Wie überwind 


ich Beine triebe, Und daͤmpfe 


dich ımb fie in mir? „Gott, 
mein erbarmer, . hör nein 
flehn, Und lehre mich ihr 
widerfiehn! An. 

9, Lieb? ih dichſo nur, 
wie ich ſollte,So flbh die luſt 
. zur ſuͤnde mich. Went fie mich 
auch verfuchen woßte, " Ger 
läng’ es ihr nicht wider bich: 
Und.deiner wahren liebe glanz 
Betänbt’ und tödtete fie ganz. 

"16 D ‚Hlanze du in mei⸗ 
ne ſeele Rechtſchaffne lieb und 
luſt zu dir! Gottl was ich 
bente, was ich wähle, . Das 


zeuge durch: die that von ihr. 


Dich lieben als dein: eigens 
thum, Das fen: mein werk, 


mein heil mein ram! : 

.414. Dann werd ich endlich 
überwinden Und herrſcher 
meiner luͤſte ſeyn: Dann 


wirſt du alle meine ſuͤnden, Wie 


viel, wie groß ſie ſind, ver⸗ 
Km \ " ah hier wi 
‚ lobgefang Im himmel, ſey 
dein ruhm, bein dant! : 

Mel, Wer nur den lieben ©. 
50 ji Hier liegt bein volf 

Er u deinen fügen; 
O Gott von großer. guͤt -und 
treu? Ein jeder. ſuͤhlet im ges 


- 


Erhoͤr es! 
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wiſſen, Wie reif er wol zur 
ſtrafe ſey. Das maaß der ſuͤn⸗ 
den iſt erfuͤllt. 
wenn du ſtrafen willt! 

2. Du bift gerecht; und wir 
find fünder: Wie wollen wir 
vor dir befichn? Wir boͤſen ab⸗ 
gefallnen kinder, Die wir nicht 

eine wege gehn? Mir, mit 
ber fünde noch befchwert, Sind 
aller deindr ſtrafen wert, 
3. Doch, Water, denf an 
deinen namen! Denk, Herr, 
an deines Sohnes tod! Du. 
haft, wann fünder wiederka⸗ 
men, Did) ihrer ſtets erbermt; 
SD Fr — : 
nicht ins. geriht! Du will 
ber fünder tod ja nicht. Ä 
4. Her, Gott! bekennen 
wir im flaube Dir unfrer übers 
tretung ſchuld. Dur bift ges 
recht ; und unfer glaube Vers 
tenuer nur auf beine bald. 
Wir, tiefgebeugt durch furcht 
und ſchmerz, Wir hoffen: auf 
bein vaterherz. N 


nem Sohne, Der unfrer füns 
ben :ftrafen litt: Um deines 
Sohnes willenfchme, Der ung - 
durch jein gebet vertritt! Ers 
duldet hat er unfre pein: Er iſt 
dein Sohn; und wir find fein. 
6: Sein blut ift, Hr für 
und gefloffen: Er. hats zum 
vpfer Dir geweiht: Dies theus 
re blut, für und vergoflen, 
Dies rufet um barmherzigleit: 
denn du haſt ig 
doch So oft verſchont; ſchon 
itzt auch noch! ln 
7. Verſchon uns döch mit 
deiner firafe! Wir Haben uns 
scÄr.dir verirrt. Drum ſuch 
f uns, 


Ach weh uns, 


Geh auch mit uns. 


5, Wir fliehen hin zu deis 
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8 . 
laß uns, nicht ſterben! 


und, wie verlorne fchaafe, 


EN 


Als ein erbarmungsvoller hirt.' 


Ergreif 
ift gr 


Deinen 


-und, (deine macht 

chooß. 

. Mir flehn, wir flehn: 
Nicht 


- Wunger, ober ſchwerdt und peft 


Dein reuevölles volk verder⸗ 


ben, Das fi) auf deine hulb 


- % 


fein volf erhört! 


und gute zeit: 


verläßt! Entzeuch auch, dei⸗ 
ned worted licht, Und feinen 
troft, ber Firche nicht. 
. 9. Gieb friede, Gott, in 
deinem lande; Gieb reine luft 
Sie heil in eis 
nem jeben flande; Und foͤrdre 
die gerechtigleit: Krön unfre 
felber durch dein gut: Ni 
jedes haus in deine huth. 
19. Nimm an die opfer, die 
wir bringen: Nimm unire fees 
len gnädig an, Laß fie, was du 


beftehlft, volldringen. , Dann 


danken wir; wir, jauchzen 
Dann: Der Herr hat fich zu 
und geehrt! Der Water hat 


Mel. Wachet auf, ruftung bie, 


502. De ann a, 


\ Fallt 
in ben ſtaub hin, menſchenkin⸗ 
der! Kommt alle, kniet, und 
betet an! ‘Er, her Here bat 
euch erfchaffen: Zum himmel, 


‚ fünder, euch erſchaffen, Der 


retten und verderben Tann! 
Der Herr ift euer Gott! Jeho⸗ 
vah Zebaoth, Der erbarmer! 
Gott groß: von rath! Gott 
groß von that! Ein rächer eu⸗ 
rer miflethat! 

2, Betet an vor Gott! es 


komme Gebengt ber ſuͤnder 


2 Und fammle uns in’ 


Verſtockt die herzen nicht Geis 


ihr menſchenkinder, 


Von der Buße. 


und der fromme Vor des Alls 
maͤchtgen angeſicht. Ach! von 
hundert tauſend ſeelen, Die 
alle ſtrauchlen, alle fehlen, 
Ruf jede: Herr, vertilg und 
nicht! Wär’ er nicht unfer 
Gott, Nicht durch des Mitt: 
ler tod Unfer Vater; Laͤngſt 


traͤf und fon Von feinem 


ler lohn. m 

‚3. Betet an! Gott iſt bie 
liebe. Ruͤhmts, fünder, laut: 
Gott ift die liebe! Durch Yes 
ſum ift er unfer Gott! Now 
trägt er bie'übertreters: Vers 


thron Der fünden qualenvol⸗ 


tilgt noch nicht die miſſethaͤter; 


Erduldet noch der frevier fpott. 
rt! der Allmaͤchtge ſpricht; 


ner ſtimme! Gerecht iſt Gott; 
Gerecht der tod, Den er ver⸗ 
ſtockten ſuͤndern droht. 

4. Betet, betet! nicht im 
grimme Ruft Gott; er ruft 
mit vaterſtimme Den boͤſen 
auf dem irrweg zu: Kehret 
wieder von dem pfade _ Des 
ungluͤcks; wählt den mag der 
guade, Und ſucht für eure ſeele 
rub! Klein ift der tage zahl: 
Mielleicht zum legten mal. Toͤnt 
die ſtimme: Barmbergigteit | 
Gehorcht noch heut! Rab ift 
eud) tod und ewigleit. 

5. Betet an! erwacht, ihr 
fünder! Ermwacht! denn euch, 
. Erwar⸗ 
tet tod und ewigkeit. Lohn 
und ſtrafe, tod und leben Hat 
Gott in eure band gegeben. 
Erwacht! noch ift zur buße 
eit. Allmaͤchtig ift der Herr. 

erecht, ‚gerecht iſt er. Frev⸗ 
ler, zittert! Wißt, was er 

nn ſpricht, 





i 


fpricht, Gereut ihn nicht. Er 
tommt, ev kommt, und halt 
gericht. 
In eigner Melodie, 

503 H großer Gott von 

+ macht, An.buld 
und gnade reich! Ach, fünder 
ftraffi du, Herr, Und heilige 
zugleich? Es möchten ihrer 
funfzig rein, Gerecht vor dir 
du 
woleft Du uns fehonen, Nach 


unferm thun nicht lohnen! 


2, D, ber du und erfchufft! 
Wir fürchten dein gericht. Ach 
zuͤrne nicht, Kerr, Herr! Duld 
und noch; richte nicht, Es 
möchten fünf und vierzig rein, 


Gerecht vor dir durch Chris: - 


ſtum ſeyn: rum wolleſt du 
und fohorren, Nach 
thun nicht lohnen! 

3. O du Allmächtiger! 
Schau an das arıne land; Und 
wende, wende, Gott! Die 
ausgeſtreckte hand, Es möch: 
‚ ten ihrer vierzig rein, Gerecht 
vor dir durch Ehriftum ſeyn: 


Drum wolleſt bu: uns ſcho⸗ 


nen, Nach unferm thun nicht 
lohnen! Ä - 
4. Ad unfer Vater! Gott! 
Erbarm, erbarme dich! Dein 
ſchnell erwachter zorn Iſt uns 
zu fuͤrchterlich. 
ennoch dreiſſig rein, Gerecht 
vor dir durch Chriſtum ſeyn: 
Drum wolleſt du, und ſcho⸗ 
nen, Nach unſerm thun nicht 


lohnen! 
u Weltrichter! Schreckli⸗ 


cher! Hör under, jammernd 
flehn! Ach, laß uns nicht vor 


Die, Du Selliger, dergehn! 


Mon der Buße 


ſtum ſeyn: 


Chriſtum ſeyn: Drum 


unſerm. 


Es moͤchten 
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Es möchten etwa zwanzigrein, 
Gerecht vor: bir durch Chris 
| DruMm- wolleft bu 
und ſchönen, Nach unferm: 


thun nicht lohnen! 


6. Der uns fonft gnaͤdig 
war! Noch immer liegen wir 
Gebuͤckt im ſtaube, —*— Und 
weinen, Gott, vor dir. Es 
möchten, ach! doch zehn noch 
rein, Gerecht vor Dir durch 
Chriſtum feyn: Trum wolleft 
du und fchonen, Nach unferm 
thun nicht lohnen! 

‚7. O du unendlicher! Halt 
bier noch nicht gericht! Mers 
wirf und doc) nicht ganz Won 
deinem angeſicht !. & möchten 
noch die finder rein, Noch 
rein Durch Jeſum Chrifum 
ſeyn: Drum wolleft du uns 
fhonen, Nach unjerm thun 
nicht Her! 9 Gerech 

8. Herr! Herr! Gerechte⸗ 
ſter! Weil vor dir keiner iſt, 
Der dich verföhnen kann, Ale 
bein Sohn, Jeſus Chriſt; So 
ſieh nun auf fein blut herab, 
Auf feinen tod, und auf fein 
grab. Er ftasb: drum wollft 


‚du ſchonen, Nach unferm thun 
| Mt lohnen! d unſerm th 


Mel. O Gott, du frommer G. 
50 Was kann ich doch 
A für dank, O 
Herr, dir dafuͤr ſagen, Daß 
du mich mit geduld So lange 
zeit getragen, Da ich in man⸗ 
cher ſuͤnd Und uͤbertretung lag, 
Und did), du frommer. Gott, 
Erzürnte manchen tag? 

2. Sehr große lieb und huld 
Erwiefeft du mir armen, Ich 
fuhr in bospeit fort;' Du aber 

x2 . im 


- 
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in erbarmen. Ich wider⸗ 
ſtrebte dir, Und ſchob die buße DO 
auf; Du tragft mit mit mir geduld 
Sn, meinen fündenlanf. 

Daß ich nun bin befeh er 

- Ha * du allein verrichtet: 

haſi des ſatans reich Und wer 


‚im mir‘ vernichtet. _Herr!. 
deine güt und treu, Die an 
‚die wolfen reicht, : Hat auch 


‚meit fleinern herz Gebrochen 
und erweicht. 
4. Seibſt konnt' ich allzuviel 
Erzürnen dich mit ſuͤnden; 
Sselbſt er „Fonne ih nicht 
Den weg gnade finden, 
Selbſt Fallen. Forint ich’ Und 
ins verderben gehn; Nur ſel⸗ 
ber fonnt’ ich nicht‘ Bon mei⸗ | 
‚nem rat aufftehtt. 
Du haſt Did) mein er⸗ 
barnt Und mir den weg' ge: 
wiefen Den ih nun wandeln 


foll: Dafür fey, net, geprie= 


fen! Gott! ſey gelobt, daß 

ich Die alten Gnden Hoff "Aus 

‘ - Hieb und Furcht vor dir‘ Die 
tobten werfe Taff’. 

6. Damit idy ‚aber‘ nicht 

ufs neue wieder falle, So 

gied mir einen G Geil, Sp 

ang ich bier noch walle, Der 

. „meine ſchwachheit ſtaͤrk, Und 

darin maͤchtig fey, Und meine 

feele ſtets u deinem: bienft 


| nn "u fit und fuͤhre mich 
Sp lang ih leb anf erden! 
Laß nicht ohne dich 
Durch ch eführet werben. 
Fuͤhr ich mich ohne dich, S 
Sn ic) bald verführt: Wenn 
du mich führeft. zeit ſt, Thu 
nA > ir gebüh 
- Bun du große Gott! 





| ‚Bon ber 


‚die a 
v. chungonetz geſtelt Von auſſen 


Buße... 


2 Bater, hoͤr mein leben. 

Sefu, Gottes Sohn! Laß 
deine kraft mich fehen. O wer⸗ 
ther heilger Geift! Regier mich 
allezeit, Daß ich dir diene bier 
Und dort in ewigkeit. 


Mel. Herzlich lieb hab ich dich. 
50. 5. Dir will ich herzlich 
dankbar ſeyn 
Und deiner großen huld mich 
freun,. FEN meines lebens 
leden, Daß du, von früher 
jugend an Zur leitung auf ber 
reihten bahn Mir deinen geift 
ga geben! Cr führte mich in 
einem licht Zum mwandel in 
ber bundespflicht. Du nahmſt 
um Finde in der tauf- Rad 
ir zu dienen, gnädig auf. O 
Herr, mein Gott!. Du lieb- 
teft mich, Du liebteft mich: 
Sch fürchtete, und liebte dich. 
2, Mein junges, herz ers 
kannte ſchon Den_werth der 
tugend, ihren, lohn, -" Dur) 
ar en Im geriffen, Du liefs 
ürch frömmigfeit 
—— 5% te glück, was hier 
erfreut, In Deiner tb genieſ⸗ 
ſen. Wie warb ich doch fo 
berzlich froß — * betend ich 
oft zu Dir floh, Um Denen gu⸗ 
ten Beift Dich | bat, Auch gerne 
deinen willen. that! 9 Her, 
mein Gott! Dad "war mie 
luſt, Das war hir luft In 
meiner Jugendlichen bruſt. 
ch trat nun weiter in 
Fand manch verſu⸗ 


und von innen. Von innen lock⸗ 
te fleiſch und blut; Bon auifen 
reiste fcheinbar gut Und welte 
luft meine e finnen. Oft, oft 
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. Vom Glauben. 


betrog mich falſcher ſchein, 
Mid) deß, was dir misfaͤllt, 
u freun. Mir ſetzte macht 
er fünde zu Und raubte mir 
die innre ruh. D Herr, mein 
Gott! Die frommerluft, Die 
fromme luft Entflohe bald aus 
meiner bruft, 
4. O bätteft. du durch dei⸗ 
ne zucht Micht meine beffe- 
rung gefucht, Mein herz nicht 
neu bereitet, Mich nicht durch 
deines Geijled licht Zu meiner 
Dir gelobten pflicht Voll huld 
zurüchgeleitet; So ging ich 
in verfehrtem finn Anno auf 
böfen wegen Yin! oh nun 
hab ich an: deinem heil, An 
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aller deiner gnade theil.  D 
Herr, mein Gott! Mit lautem 
dank, Mit lauten dank Preift 
dich mein frober lobgefang. 

5. Mit allen denen preif 
ich dich, Die du, wie mich, fo 
vaͤterlich Zu gnaden angenoms 
men; Mit allen, die dein ruf 
gewann, Daß fie zum glück der 
tugenbbahn Und Deiner huld 
gefonimer. Nie wende fidy 
von dir mein herz, In freude 
nicht, auch nicht im fchmerz! 
Laß es dir treu ergeben feyn, 
Und deiner fich in Jeſu freun, 
D Herr, mein Gott! Welch 
großes heil, Weld großes heil 
Iſt dann in ewigfeit mein tpeil! 


Vom Glauben. 


Mel. O Gott, du frommer ©, 

Ä err! ohne glauben 
Ä 506. H kann Reinmenfch 
. vor dir beftehen. Drum wend 
ich mich zudie Mit demuths⸗ 
volfem fleben: O zünde feldft 
in mir_ Den wahren glauben 
an, Mit weichem ich allein 
Dor dir beftehen kann. 


2, Dein daſeyn laß mich, 


Gott, Mit überzeugung glaus 
ben! Nichts müfle mir dus 
wort Aus meinem bergen raus 
ben, Daß du dem, der Did 
ſucht, Stets ein vergelter ſeyſt 
Und hier und ewig ihn Mit 
deinem heil erfreuft, , 

3. Wahrhaftig ift dein wort: 
Sich, daß ih darauf traue, 


‚Und meine hoffnung feft Auf 


‚ Deine treue baue! Gieb, daß ich 
dir im glüc Und unglüc ſtets 
A ‚ Und dem was du ge: 
beutſt Bon herzen folgfam ſey. 


2 


4. Auch Hilf mir, daß ich 
den, Den du gefandt, erfenne; 
Ihn meinen Herrn und Gott 
In Geift und wahrheit nenne, 
Laß mich im glauben thun 
Das, was fein wort mid) lehrt. 
Wie felig bin ih dann, Wenn 
herz und that ihn ebrt! 

5.. Sein göttliched ver⸗ 
bien Sey ſtets, o Herr, - 
mir thener! Es ſegne mich mit 
troff Und made fletd mich 
frener, Dom, ſchnoͤden lafters 

ienſt. Es flärfe mich mit kraft 


Zu deines namens ruhm In 


meiner pilgrimſchaft. 
6. Wie ſelig leb ich dann 
Im glauben ſchon auf erden! 
Bie herrlich wird mein theil 
Dereinft im himmel werden! 
Da merdich, was ich hier Ge= 
glaubt, im lichte ſchaun! Und 
du erfuͤlleſt ganz Mein Findlis 
ches vertraun. 
£3.- Mel, 








ſchwer. 


uũm raͤche fc) 


— 


vor 


‚beruhigung, 
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Mel. Selih lieb hab F dich. 
omme, Friede⸗ 

507, J fuͤrſt!) zu dit. Er⸗ 
barmend rufft du ja auch mir, 
Den frieden. zu empfungen. 
Der Tünden laft ift mir zu 
D laß mein herz von 
troft nicht leer; Zap ed die ruh 
erlangen, Die du' dem tiefges 
heugten geift, Der zu dir flie: 
het, felbit verheißt. Wer trö: 
ftet mic), als du allein? Mer 
macht mein herz von fünden 
rein? Herr Felu Ehrifl, mem 
troft und lit! Mein troft 
und licht! Verwirf, verwirf 
mich fünder nicht! . 
2. Anbetend ſteh ich, Herr! 
dir... Dein antliß_neige 
du zu mir, Und fey mir fühder 
guadig! Wenn mein vergehn 
reyt, So miache 
aus barmherzigfeit Mich aller 
firafe ledig. | 
gelitten haft! Du trugft auch 
meine fündenlaft, Als du zum 
heil der fünder ſtarbſt Und 
ihnen Gottes huld erwarbſt. 


Herr FR Eprift, Mein Herr 
und 


ott! em. Herr und 
Gott!’ Erlöfe mich. durch dei⸗ 
nen tob, 0 
‚3. Du, du hift meine zuver⸗ 


dem gericht Und fchwerem lohn 
der Anden. Dura die kann 
ich dem Fluch entgehn Und 
mich mit Gott vereinigt fehn, 

Jurch dich das leben finden, 
Dein tod iſt ber verlohrnen 
heil: Gieb mir an feinem fe: 
gen theil! 
Und meines les 


bens beiligung,. Kerr Jeſu 


Ehri! IH Hoff auf dich, "I 


er bu am kreuz ſich 


Er fey auch mir 


Bom Glauben, 


hoff auf dich: In diefer Hoff: 
nung ftärfe mich? 

‚4. Mein ganzes leben preife 
bich! Erlöfer, Mittler, haft 
du mi, Dein eigenrhum zu 
werden. Herr! bin ich dein, 
fo fehlt mir nichts; Nichts 
einft am, tage des gerichts, 
Nichts hier auf dieſer erden, 
Auf diefer bahn zum v.terland 
Entzeuch mir niemals deine 
band, Zu deinem bienfte ftärfe 
mich; Eo fiege ich dereinft 
durch dich. Herr Jeſu Chriſt! 
Erhoͤre mich“ Bo preif ich 
dich Für deine guade ewiglich. 


Mel. Wo ſoll ich Michen hin, 
508 Bee 
ängftet bin? Wo ſoll ich rets 
tung finden? Mic) druͤckt die 
laft der fünden, Wer wird 
mein erbarmen? Wer 
ſchaffet troft mir armen ? 

. Du, mein Herr Jeſu, 
du Rufit mir auch gnäbdig zu. 
Mit hoffendem gemütbe Fliet 
ich zu deiner guͤte. ilfſt 
— feelen, Die dich zum 

elfer wählen. | 
3 iM traue ganz auf dich: 
Dein: blut floß auch für mich, 


-fiht: Durch dich entflieh ich DO Xilger meiner fünden, Laß 


mic) den frieden finden, Den 
der hat, ber dich liebet, Und 
den die welt nicht gichet! 
4, Wie groß die fünde ſey; 
achſt du von ihr mid) frey, 
enn ich dein wort recht Falle, 
Rich feſt darauf verlaite. 
prichſt Du: Dir iſt vergeben! 
So fühl ich neues leben. 
‚9 Zwar viel noch mangelt 
mir, Doc, Guͤtigſter! von 
. ‘ . . r 











⸗ 
Vom Glauben. 


dir Kommt jede ute gabe, 
Die ih noch n And: habe, Du 
wirft mic) unterftüägen, Und 
in verfuchung ſchuͤtzen. 

6. Wie unerfchroden ruht 
Das berg in deiner huth! Du 
haft ja ſelbſt verheiſſen: Nichts 
ſoll mich dir entreiffen; Dir, 
dem ich angeböre, Folg ich 
nur deiner lehre. 

7. Der du mein ber; ges 


wannft, Gedanken Icfen kaͤnnſt, 


Zor dem ich dankbar weine] 
u 
Du fieheft mein befireben, Dir 
würdiger zu lebeen. 
‚8. Herr, deß ich ewig bin! 
Gieb mir den feſten finn, Das 
alles ſtets zu meiden, Was 
mich von dir kann ſcheiden. 
So leb ich dir; und erbe Den 
himmel, wann ich ſierbe. 


Gerr Jeſu Chriſt, bu 
509. H hoͤchſtes But, Du 
zuflucht der erlöften! Sch Toms 
me mit gebeugtem :mutb Zu 
bir, mich Deinzutröften, Durch 


Dich zum Dater mich zu nahn, 


Don ihm vergebung zu em⸗ 


pfahn, Und kraft zum neuen‘ 


leben, | BR 

2, Wie drückt mid) meiner 
finden laft! Nimm fie von 
meinem berzen, Ter da auch 
mich erlöfet haft Mit bittern 
todesfchmerzen, "Damit id 
nicht vor angft und web In 
meinen fünden untergeh, Nisht 
ohne troſt verzage. 

3. Denn, ab! denk id 
mit ernft zuruͤck An mein ges 


führtes leben, An das von. mir 


verfcherzte gluͤck; Was fol 


mir dann troſt geben? . Troft. 


ſeyn, 


ah wie ich e8 meine: - 


ten fun 
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mir bein verbienft allein. 
würde ganz verloren 
Wenn ich dein wort 
nicht haͤte. 
‚ 4 Died ewig theure wort 
verheißt "Heil allen, bie, bes 
klommen Von reu und-fchnrerz, 
mit bangem geift Im glauben 
udir lommen, Und dann, vom 
Findenjoch befrent, Aus wahr 
rer frommer bankbarleit Nur 
bir a Hr ich ebei 
. Zw dir flieh ich auf dein 
ebot: Du farb für meine‘ 
ünden, U 
meiner noth Mich troft und 
rettung finden! Er arme, 


5 


Herr, dich über mich, Vergie 
-mir, was idy wider dich Bon 


jugend auf begangen. . 

6. DO (djente mir bie fes 
ligleit, Mein herz vor Dir zu 
ftilen: Gieb mir muth und. 
entfchloffenheit, Zu thun nach 
beinem willen. O leite mich 


auf ebner bahn, Daß, Dir ges 


borfam ich fortan Nur dei⸗ 
nem vorbild folge, . 

7. Staͤrk mich mit deinem 

freubengeift n meinen les 

en! Mann fich mein 

geift der erd entreißt, Troͤſt ich 

mich deiner wunden. :Und 


nimm mid) ſo, wanns dir ges _ 
‚fallt, Im wahren glauben aus 


der welt. 
waͤhlten. 


Zu deinen auser⸗ 
llein nach dir, Herr 
BIO FE er Son. 
meine hoffnung bliden. Ich 
weiß, duß du mein tröfter biſt: 


‚Kein troft mag fonft erquicken. 


Nur du.bift mir zum beil ers 
kohrn, Kein menfb, als fleiſch 
X4 von 


laß bey dir in 





z282. ce Vom Blauen. | 
yon fleifch gebohtn, Keinen 2% Es iſt das erbar⸗ 


gel iſts, der helfen fannz Dich men, Tab alles ben 


en über: 


ruf ich an, Dich, deſſen hand ſteigt, Wodurch er ſich mit off: 


mie, helfen. kann. nen armen Zu pein 
Zwar meiner ſuͤnden zu mir neigt, Er, 


ſem heile 
bem fein 


ſchẽid iſt groß; Doc) reut fie herz vor mitleid.bricht, Er will 
‚ mid) opn bergen; Ach, mach den tod des fünders nicht. 
mich von derfelben 08 "Sub 8. Wir follen nicht verlo⸗ 
deinen tod und fchmerzent Du ren werden: Gott will, uns fol 
haſt für mich genug Er geholfen fepn. Denn darum 
i 


Nimm meiner ini geri 


tt fein Sohn: anf erden, Und 


on, Nimm weg von mir der ‚nahm den himmel’ fiegreich ein. 
[Anden | iaſt. Mein glaub um: Nun ruft fein wort And Gef 


at Dib, nad wad du vers und zus, Kommt ber 
fprochen haft. | Ben, miriftru 


zu mir! 


3. Gieb mir auch aus barm⸗ O abgrund, welcher uns 
—3— keit Durch meinen glau⸗ fre Ghnden Dur Chriſti tod 
ärfe Zu.dem, mad mie berichlungen bat! Das. heißt, 

bein wort gebeut, Zu jedem Die wunden recht verbinden. 


guten werke, ' 


Bor allem laß Nun. findet fein verdammen 


mich lieben bi, Und meinen flatt, Weil Jeſu blut befläns 
nächften gleich ald mich. Einft dig fchreyt: "Barmherzigkeit 


erb ich; aber nimm alddann barmherzigkeit! 
Die meiner an, Der ih font 5. An diefen ruf 


will ih 


- Bott nicht hauen kann, gedenken, Will ihm mit freu: 
4. Ebr fen, Gott auf dem -Digfeit vertraun, Wind, mann 


boͤchſten thron, Dem Bater mich meine ſuͤnden 


kraͤnken, 


ller güke: a Feru Chrifto, Zu Gott als meinem Pater 
"feinem So Der und allzeit ſchaun. Bey ihm' find ich zu 
pehüte! 08 fen auch ihm, aller zeit Unendliche barmher⸗ 


em heilgen Geiſt, Der uns zipfeit, 


den weg zum himmel weil! 6. Wird" alles andre mir 
Gott lap uns ihm eheiligt entriffen, Was feel_und leib 
ſeyn, Daß wir allein Uns feis erquicken kann; Muß ich der 
ner hier und ewig freum, ‚erde freude miſſen FR Nimmt 


auch Fein freund 


meiner 


Mel. Wer nur den Heben G. Aue Sp hab ich doch, was 


511. BR habe nun den "mich erfreut, Bey 


rund gefunden, Gott It barmbergigfei, 
in 


Worauf id, meine hoffnung: 7. Wenn i 


meinem 


meinen 


bau, Worauf ich nun in van kaufe gleite; Demuͤthigt ſeine 


u; funden Mit aufgehellrer gnade mich, 'Ermuntert mic 


ele jhau. Ein grund, der zum neuen flreite,- Und unters 


unbeweglich ſteht, Wann erd kt mich. wäterlich: 


Und 


und himmel ünterdeht. wenn mie fein, geſek aus 


. * 
Sn ı. . 











u 


FA 


herzigfeit. 

8. Gott, giebt zur tunend 
Iuft und ftarke; Doch. Flebt 
die fünde fletö mir an. Ich 
habe Feine folche werfe, Mit 
denen. ich mich retten kann. 
Ich ruͤhme bisd mich hocher⸗ 
freut Der’hoffrung auf barm⸗ 
herzigkeit. — 

9. Es gehe mir nach ſeinem 
willen; In angſt und truͤbſal 
wird er mich. Mit feines Geiz 
ftes troft erfüllen: Er hilft ges 
wig, Hilft vaͤterlich. Er tft, 
(das glanb ich kocherfrent,) Ein 

helferivoll Barmherzigkeit. 
10. Auf dieſen grund will 


ich fietS bauen, So lang ic) ch 


bier auf erden bin. Ach ſter⸗ 
benb will ich Gott vertrauen: 
Der tod ruft mich zum leben 
bin, Mein heil vollendet nach 
der zeit Des Ewigen barm⸗ 
herzigkeit. 
Mel. Nun frent euch lieben. 
519 SYyerfammien meine 
914 I finden ſich Zu 
meiner quaal zuſammen; Iſt 
dies mein froft:. Gott lieber 
mich, Wer darf mich dann ver- 
dammen? Tod und verderben 
| drohn fte mir, 
Hoͤchſten Sohn, iſt hier; Der 
iſt fuͤr mich geſtorben. —- 
2. Fuͤr mich! fuͤr mich! ich 
babe zwar Den zorn des Herrn 
verdienet; Doch dieſes ift 
auch ewig wahr: Der Sohn 
hat mich verfühnet. Ich glaub 
an ihn, er ınacht gerecht; 
Der Here kann nicht für feis 
‚ nen knecht Umſonſt gelitten 
haben, j Fu 1r 


⸗ 


— vWom Glauben. 
draͤut, Erwart ich doch barm⸗ 


iſt; und mein dank 


gelobe ih, Das, 


Doch er, des. 
litz ſehen. 
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3. Eins bitt ich, Gott, das 
hätt-ich nern! Kraft, was er 


haßt, zu haffen; Und ihn, den _ 


ggeland, ihn, den ‚Herrn, . 
Nie treulos zu verlaffen! Um 
feiner liche willen fen Mein 
ihm geheiligt herz ihm treu? 
Was had ich dann zu fürchten ? 
4. Gott! leite mich durch 
deine fraft Auf meine Jeſu 
pfade, Und made ınid) gewifs 


ſenbaft Durch beines Geifted 


fi 


gnade. ' Hilf überwinden mei⸗ 
nen hang Zu dem, mas fünd* 

| Sol ewig 
didy erheben. x 


5. Erhoͤre mich; bu haſt ge⸗ 
fagt: Ihr ſollt mein antlitz fus 
chen. Ich, wann mein ſchwa⸗ 
ches herze zagt, Ich will dein 
antlıg fucden. Ich bitte ſtaͤrke, 
Gott, von dir; Merbirg dein 
antlig nicht von mir: Denn 
du nur Bift mein helfer. 

6. Dir, Herr, mein Gott! 
3, was du 
haßſt, zu haſſen, Hilf nur,. - 
warn meine Fräfte mic) Auf 
dieſer bahn verlaffen, Ach! 
wank ich,. nimm dich_meiner 
an: Erhalte mich auf deiner 
bahn Um deines Sohres 
willen. — oo en 

7. Ich werde nach ber prüs 
fungszeit, D-Gott, bein ants 
hen. Sch werd in deiner 
herrlichleit Vollkommner dich 
erhöhen. Ich bin getroft und. ' 
unverzagt. Du haft, mein 
Heiland hats aefant: Mer 
gläubt, fol ewig leben!  .. 


‚Mel. Her, fi eu mich verf, 
z weiß, at went 

51 9. glaube: Denn ich 

As ne dern 


4 


% 
- 
J * 
—— 


gegruͤndet. 
2. Ein hoher goͤttlicher be⸗ 
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‚frerd ſpott! Es giebt mir 
troft im leiden, Vergebung im 
gericht, Giebt hoffnung, gies 
bet freuden, Wann herz und 
auge wid. g v ib 

2. Ich weiß, an wen i 
laube: Mein Heiland über: 
aͤßt Nicht meinen leib dem 
fiaube. Das weiß, das hoff 
ih fell. Er wird au ihn 


verklaͤren; Und wann der fün- 


der bebt, Dann wein ich freus 
benzähren: Denn mein Erloͤ⸗ 
fer — iß u vi 
3. Ich weiß, an wen i 

glaube: . Mein glaube taͤuſcht 
mich nicht. DO theurer, hoher 


glaube, Verlaßz, verlaß mid. 
nicht, Damit ich heilig werde, 


Und, von der ſuͤnde frey, Schon 
froͤhlich auf ‚ber erde, Dort 


eg fee 
Mel. Allein. Gott in der 56h. 


Gottes gnad und treue, Daß 
‚ihn der tod des fünders nicht, 


ec glaub iſt fes. 
ſte zuwerfiht Zu 


Daß ihn fein leben freue: 
Der neuen kindſchaft fichrer 
rund, Auf Gottes wort und 
einen bund Mon Jeſu felbft 


weis, Daß Gott nit gern 


betruͤbe: Daß er zu feiner güte 


preis In feinem Sohn uns 
liebe. Er madır mein banges 
herz gewiß, Daß dieſer mic) 
dem Auch entriß, Dem id 
‚entgegen eilte. | 


 3..Er richtet auf,. und giebt 


mir muth, Zum Vater mic) zu 


+. 


Wom Glauben. ' 


vertraue Gott, . Dies theure 
Heino) raube Mir Feines laͤ⸗ 


‚nicht verdammen. 


j 7. 
| — und tem Wann trübs 
dennoch Gottes fr 


nahen, Bergebung durch des 
Sohnes. blut Und gnade zu 
empfahen. Was er mir giebt, 
und noch verheißt Mir einft zu 
geben, fieht mein geift, Als 
waͤrs ſchon gegenwärtig, 

4. Er giebt mir kraͤfte, daß 
ich bin. Zum uyſichtbaren 
dringe: Daß ich in hoffnung 
felig bin, Und nad) dem him⸗ 
mel ringe. Gott ift _mein 
Gott; mein heit, fein Sohn; 


"Sein Geijt, mein pfand; mein 


ſchild und lohn Iſt ſeine vater⸗ 


5. Ich fuͤrchte nicht der 
hoͤlle herr Noch ihrer ſtrafe 


flammen: Ich bin fein find des 


zurned mehr; Gott wird mich 
) Weicht, 
alle meine feinde, fort! Ich 


höre meines" Jefu wort: Die 
ſuͤnd ift Dir vergeben. 


6. Stuͤrnit ſorg und unrub 
auf mich zu Mit guafenden 
edanken; Sein Geiſt verfis 
ert meine rub Und laͤßt mein 
herz nicht warden. Der glaube 
fürchtet feinen ſchmerz: Er 
fieht ja Gottes vaterherz Und 
feines Sohnes wunden. Ä 
Mein glaube ſey oft 


al. ſich erhebet; Er darf ſich 
moch Go eun, Wenn 
er nach bülfe ſtrebet. So 
lang ih Jeſum Ehriftum gern 
Merehr und. lieb ald meinen 
Herrn, So lebt der glaub 
im berzen.. | 

8. Gott uͤbt in ſolchen kaͤm⸗ 
ch, Um mein vertraun 











u Mom Glauben. 
nung bleibet feſt, Daß mich 


mein Vater nie verläßt, Wie 
hart mein Fampf auch werde. 
9, Ich weiß, auf weni 
bauen fann; Ich weiß, an wen 
ih gläube. Gott nimmt mic) 
auch zu chren an, Wenn ich 
nur ffanthaft bleibe. Die welt 
mag um mich ber vergehn: 
Ich falle nicht, ich bleibe ftehn; 
Ich glaube feinem worte; 
- 10. In diefem glauben will 
id nun Mac feinem beyfall 
fireben, _ 
ruhn, Mich Jeſu ganz ergeben. 
Sein Geiſt foll pfand 'und fies 
gel feyn: Und fo will ich in 
ott allein Durch meinen 
glauben leben. 


Mel. O haupt, voll, ein, und. 
Huf felſenfeſtem 
5 | 5 A arunde Ruht 


meiner feelen heil. Ich hab 
am friedendbunde, An Gottes 
gnabe theil. Der grund, auf 
en ich baue, Iſt felbft won 
Bott gelegt: Das ziel, nad) 
dem ich fchaue, Stat feſt und 
unbeweat. 
2, Auf ‚meine ſchwachen 
werte Mertrauich fünder nicet; 
an Chrifto hab ich flärfe Und 
efte zunerficht. Ach war fehr 
tief verfchulder; Der fünden 
old .war tod: Doc) den hat 
er erduldet Und mich verföhnt 
mit Gott. , rn 
3. Nur dies gewährt ‚mir 
freuden, Wann ich belümmert 
in. ur dies giebt troft im 
leiden, Sa! reißt der tod mich 
bin, So dei ich mie nicht 
Prauen, Der Gottverſoͤhner 
pricht: Geh, eile, Gott zu 


‚fhauen! Wer 


In feiner vaterliebe ke 


ich mutbig fort,‘ Und 


Fr 


mein iſt flirs 
ber nicht. ’ ' 


4. Nun hierauf will ich 
bauen, Mein Mittler, ftärte 
mich! Stärk in mir die vers 
trauen, Wann tod und fünde 
ſich Mir fünder ſchreckend eis 

en, Wann lüfte oder hohn, 

on Gott mich abzuneigen, 
Bald locken, batd auch drohn. 

5. Menn ich fodann vers 
merke, Wie ſchwach, wie nichts 
ich bin, So ſey du meine ftärs 
Ermuntre meinen, finn, 
Daß ich im kreuz gelaffen, Voll 
muths, voll! hoffnung ſey. 
Mich, ald ein chrift, zu fallen, 
Hilf, Herr, und ſteh mir bey! 

6. Zu dir will ich mich hal⸗ 
tens Laß meinen eifer nie, Die 
treu zu feyn, erkalten, Iſt 
gleich der lauf voll muͤh! Dein 
Geiſt floͤßt meinem geifle Ges 
dbuld und hoffnung vinz Und, 
daß ich treue leifte, W 
mir kraft verleibn, 

7. Mach folgfam: meinen 
willen: Und ftärfe mich zugleich 
Mit kraͤften zum. erfüllen: So 
bin ich ewig reich. Leit mich 
durd) deine haͤnde; So geb 

fort," zeeife 
ohne ende Dich, meinen Mitts 
fer, dort. 
Mel. Konrher au mir, fericht, 

weiß, und bin 

51 6. I gewiß, daß ich Er⸗ 
Iöft bin, Gottes Sohn, durch 
dich Von aller meiner fünde, 
Gelobt ſey Gott! ich bins_ges 
wiß: Hilf, o Erretter, daß ich 


dies Bis an meinend empfinde, 
2. In biefer lafterhaften zeit _ 


Des leichtfinns und der fichers 


heit Wach Aber meinen glaus 


ben! 
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Mer . 
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nen wegen: So geh ich freu: 
Dig fort In dieſer pilgerzeit 
Zu meines glaubend ziel, Der 


8 


ſeelen ſeligkeit. 


Mel. Du Done peltgen. 
J taͤrke, enn o 

5 9. Si er wanlen, ) 
Meinen glauben, Gott, an 
dih! D mie wird mein berz 
dir danken! Wie frohlocken, 
hörft du mich! Laß mich, Herr, 
in trüben tager 
‚buld verzagen. Sinkt mein 
ſchwacher glaube hin; Richt 
ihn auf, und ftärfe ihn! | 
2. Wollen zweifel fih erbes 
ben, Blendet mich des irrthums 
ſcheinz O! fo laß mein herz 
nicht beben, Den verftand nicht 
wankend ſeyn. Zeige du dein 
licht mir wieder. Floͤße kraft 
auf mich hernieder. Deiner 
wahrbeit heller glanz, Herr, 
entwölte fi mir ganz! 

3. Nur auf dein wort, nicht 
auf lehren Eitler menſchen 
laß mich ſehn: Deine ſtim⸗ 
me laß mich hoͤren, Deine 
ſtimme recht verſtehn: Mehr 
Als zeugniß aller. welten, Laß. 


Von der Heiligkeit der Chriſten. 
Mel. Es woll' und Gott genaͤd. 


Jewahre mich, Herr! 
520.8 daß der on Nie 
mein gemüth bethoͤre, 
wär ed fchon genug gethan, 
Menn dir nur dußre ehre Der 
menſch, bein unterthan, ers 
weit. Erinnre mein gewiflen, 
Wie in der, wahrheit und im 
geih Did) die verehren muͤfſen, 

ie hir gefallen wallene:.una ,' 


ie qn deiner . 
Heiland, ein. 


dorbnes herz. 


Als 


du, als deine finder, O Gott 


3. Qrum 


are nen. 


Vom Glauben. | 
. bein zeugniß, Gott, mir gels 


ten: ichte meinen ganzen 
finn Nur auf deine. wahrheit 


bin! 

4. Aechten glauben fchenf 
vor allen Undern guten gaben 
mir! Mem der fehlt, muß Dir 
misfallen: Wer ihn hat, ijt 
eins mit dir. Er belebe meine 
triebe: Er erfülle mich mit 


liebe; Er beficge wie ein held 
In mir faten, 


eiſch und welt. 
‚9 Glauben, als wenn id) 
Dich fühe, Floͤße mir, mein 
. Im gefühl von 
deiner nahe Laß mein her fich 
täglich freun. Jeſu! willft du 
dich nicht zeigen? Hoͤrſt du 
nicht? wie kannſt du ſchwei⸗ 
gen? Gieb mir glauben! nahe 


dih Meinen geift, und ftärke 


mich!. | 

. 6. Manlelhaft und ſchwach 
und flüchtig ft ıyein tief vers 
Bald ift mir 
die tugend wichtig, . Bald die 
tugend mir ein ſcherz, Ach, 

wär Doch mein glaube fefter! 
Stark ihn, mehr iin, Aller⸗ 
befter! Jeſu, eile, ſtaͤrk ihn du: 
Denn ſonſt find ich keine ruh! 
| 


‚2. Die fommen nicht ins 
himmelreich, Die, Herr! zu 
Jeſu fagen, Und nicht mit 
rechtem ernft zugleich Der heis 
ligung nadjagen. Dur die, 
die deinen willen thun, Faͤßſt 

ot 0 





in ewgem frieden ruhn, Wenn 
heuchleriſche ſuͤnder Von dir 


verftoßen. werden. . 
| (a8 wich . bach 


| 





\ 


vom glauben nie Ein heilig 
leben trennen; Mich. nicht für 
efu jünger bie Bloß Auffer: 
ih befennen. Gieb, daß 
mein "glaube thätig fey Und 
tugendfrüchte bringe, Daß ich, 
‚vom fündendienfte frey, Mit 
eifer darnach ringe, Im guten 
zuzunebmen, - 

4. Du fennft, o Bott, der 
menfchen herz, Und.liebft, bie 
redlich handeln; O laß in 
freude, wie im ſchmerz, Mic) 
richtig vor dir wandeln! Dein 
wille ſey mein angenmerk: 
Hilf felbit mir, ibn vollbrins 
gen, Durch dich muß jedes 
gute werf, Sollt ed auch nicht 


gelingen, Zum fegen mir-ges 


Mei. O Gott, bu ronfmet ©. 
50 ie chſter, mir 
52 AG) Na Be Mich 
ernſtlich zu befleiſſen, Ein wah⸗ 


rer. chrift zu fenn, ‚Und nicht 


blo3 fo zu heiffen: Denn wer 
ben namen bat, Und nicht die 


that zugleih, Kommt wahrlich © 


niurmermehr 
melreich. s | 
Mel. eheif der gu Bit ber. 
20 hr, die ihr e 
5 29 + von Ehriſto wennt 


Und euch zu feine lehr bes 


u dir ind him: 


1 = + 
x . 


Bon ber Heiligkeit der Chriften, 


Blum: Ghrilt, 


4 
x 
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feyb 


fennt, Die ihr durch in / 
au 


theur erfauft Und fel 

feinen tod getauft; 

2. Fuͤhrt nicht: den namen 
nur allein! Ihr müflet thät’ge 
chriſten feyn, "Wollt ihr einſt 
froh nad) Diefer zeit Eingehn 
zu feiner herrlichkeit. '. 

- 3. Mollt ihre befanner Jeſu 
ſeyn, So lebet hier aud) Ihm 
allein er Brig if gan der 
ugend freund; nz ift er je⸗ 

Ey Ir OT anz iſt er iee 

4. In leiden, die er tragen 
fol, Iſt er geduldz und hoff⸗ 
nungsvoll. Dies leben iſt die 
prüfungszeit; Der lohn folgt 
in der ewigkeit. 

5. Wer Gott von herzen fid) 
ergiebt, Sich ſelbſt befizgt; 
ben nächften liebt; So wan⸗ 
beit, fo gefinnet ift, Wie Jeſus 
war: der iftein chrift. 

- 6. Unb wer nun fo ben Hei: 


- Mel, An wafferfläffen Babyl. 


a8 hilft ed mir ein 
Wenn ich nicht chriftlich lebe, 
Und heilig, Fromm, gerecht ' 
und rein 2, wanbelrr mich be: 


firebe? Wenn ich-dem feligen 


beruf, Zu welddem mich mein 
‚Gott erihuf, Nicht wärbig 
mich beweife, And ben, ber 
mic) erlöfet hat, In worten 
blos, nicht Durch die that Und 
"gute werke preife? Ä | 
2 Was hilft ber glaub .on . 
Den ich- im 
munde führe, Mean ticht nein 
J— herz 
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herz rechtſchaffen ift, Und ich 
die eucht a ode ? Menn 


mich die eitelfeit der welt Mit. 


ißrer luft gefangen hält, Ich 
‚ihre feſſeln liebe, Und fühlbar 
für der fünde en Stolz; rach⸗ 
gier, fleifcheslu 
werk und thaten übe? 
3 
: ich dann, Ich der ich Chri—⸗ 
ftum fenne Und weiß, was 
er für mid gethan,Ihn 
Herrn und Heiland nenne, Als 
jener, der in-finfternig Des 
irrthums tappt, noch ungewiß, 


Ob er auch. richtig. wanble, 


. » Drum ließ der Herr ein vor 


bild hier In fernen erdenle⸗ 


ben mir, Damit ich darnach 
handle. n j 0 


4 Und ad! wo find ich 


troft und ruh, Wenn mich die . 
leiden drüäden? Dann tritt, 


auch mein gewiffen zu, "Die 
fhuld mir vorzuruͤcken. Mo 
find ich troft in jener noth, 
Kommt einft, der leiste feind, 


“ber tod, Mein grab mir aufs 


zudecken? . Dann lagern meine 
net wider mid) 
hoͤllenſchrecken. 

5. Weh mir! 


meinem 'grabe,- Daß ich an 
Chriſtum und fein wort Zum 
fein geglaubet Habe, Wenn 


feine fromme gute that Men 


leben hier bezeichnet hat? 


‚Dies. ift Fein: gutes zeichen. 


Ein glaube ohne beſſerung 

- Und wahre lebensheiligung 
Mag nie fein ziel erreichen. _ 
6. Gott! dieſes zieles werch 

zu ſeyn, Hilf daß ich chriſtlich 


ben uͤberwinde, 
und geiz In J ‚dur t 
Den lohn ‚in jener ewigkeit 
Weir firafenswerther bin 


bensfrucht 


uͤnden ſich Um mich, gewaff⸗ 
Mit kauſend 
5 nir! was hilft es 
mir einſt dort, Erweckt aus 
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lebe, Und vor Dir heilig, fromm 
and rein Zu wandeln mid be: 
ſtrebe. Gieb mir erfenntnig, 
fraft und muth, Damit ich 
fünde, fleifch und blut Im glaus 
Und dann, 
nach wohl durchlebter... zeit, 
Für meine werte finde, _ 


Mel, Liebfter Jeſu wir find h. 


HIN, 8 laube, ‚lieb’ und 
| l>: hoffnung. find 


Der wahrhafte ſchmuck der 
chriften. Hiemit fuchet Got: 
te8 kind Durch den Geift fich 
auszuräften. - Wo man Gott 
will eifrig dienen, Da muß 
dieſes kleeblatt grünem. 

2. Glaube legt den erſten 
ſtein Zu des heils bewaͤhrtem 
Kunde, Sieht guf Jeſum nur 


‘allein, Und bekennt mit berz 


und munde Sich. zu. feines Geis. 
fted lehren, Um ald Heiland 
ihn zuehren , 

3. Liebe muß als glau⸗ 
Sich Gott und 
dem naͤchſten zeigen; Sie 
wirft ſich in Chriſti zucht Und 

iebt ibm ſich ganz zu eigen: 

ie. laͤßt ſich difrch alle leiden 


Nicht von Jeſu liebe ſcheiden. 


4; Hoffnung giebet kraft 


‘und mutb, Alle noth zu über: 


winden:-‘ Sie weiß -in ber 


trübfalsfluth Ihren anker feit 


zu gründen: Gegen diefer erde 
leiden, Rechnet ‚fie des him⸗ 
mels freuden. - ——— 
5. Jeſu, du, mein Herr 
und Gott, Ach erhalt in mir 


J den glauben! Mache alle die 


zu ſpott, Die den. ſchatz mir 
wollen rauben, Iſt er — 
J ſtaͤrk, 


N 
N 
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ftärk ihn in gnaden: Laß dem 
tocht, das glimmt, nichts 
fchaden! Bu j K . 

6. Mad)e meine liebe rein, 
Daß fie nicht aus-fchein befte: 
be, gioße einen fing mir 
ein, Daß fie mir von Ber en? 
gehe, Und ich mit dem seften 

triebe Dich und meinen naͤch⸗ 
fien liebe. 

7.. Gründe meine hoffnung 
feſt: Stärke fie zu allen nos 
. then, Daß fie mid) nicht finfen 
läßt, Auch wenn du mich wol: . 
teft tödten: Laß fie aufwärts 
fi) erheben Und ſchon hier 
im himmel leben. 

8. Glaub’ und hoffnung 
hören auf, Wann wir zu dem 
(hauen gehen: Liebe führt da⸗ 
bin mit Auf, Wo wir Gottes 
anti fehen. Da, da werd. 
ich recht erſt lieben, Mich im 
Ikben ewig uͤben. — — 
Mel, Es iſt gewißlich an der. 
52 5 Bet wer. Dein wort 

* nicht halt, und 
fprichts Ich kenne Bott; der 
heuchelt. In fokbem iſt die 


wahrheit nicht, Wie ſehr er 
fih auch: ſchmeichelt. Wer 


— 


aber dein wort glaubt und haͤlt, 
Der ift von dir, nicht von der 


welt; Und dieſer nur wird felig. 
2. Der glaube, den bein 
word erzeugt, Muß liebe auch 
erzeugen. Je hoher mein ers 
kenntniß ſteigt, Wird liebe 
gleichfalls fleigen. Der glaub‘. 
erleuchtet‘ nicht allein; Er 
ftärkt das herz auch, macht es 
‚rein, Und Heiliget das leven. 
3. Darch Jeſum rein von 
miffetbat, Sind wir, Gotti 


f 
\ 


. 


lebe 
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deine finder. , Ber folche hoffs 
nung zu die hat, Der flieht 
den rath der fünder, Kolgt 
Ehrifti beufpiel als ein Ehrif, 


Und reinigt fih, wie der rein: 


if, Bon allen böfen Läften, 
4. Dann bin idy dir, Gott, 
angenehm, Wenn ich gehors 
fam übe. Mer deinen willen 
thut, in dem Iſt wahrlich beine 


liebe, Ein täglich, thaͤtig chri⸗ 


ftenthbum Iſt feines glaubeng 
ſeucht und ruhm, Und fein bes 
weis und fiegel. 

5, Dez bleibt in dir, und 


du in ihm, Mer in der liebe 


bleibet. Die lieb’ jſts, Die 
die feraphim, "Dir, Herr, zu 
‚ treibet. "Du bift die 
teb’: an deinem heil Hat ohne 
liebe niemand theil, err, 
ſchenk uns folchen glauben! 


Me. Run dan t alle Gott. 

erſucht und pruͤft 
ee 
im glauben ftehet? ‘Ob, weil 
ihr glaubt, ihr auch Auf Chriſti 


wegen geben? Db ihr demüs 
thig, mild, Voll fanfter freunds 


lichkeit, -Und, eurem nächftenr 


ſtets Zu dienen, willig feyd ? 

‚2. Der glaub ift nicht ein 
licht Im herzen blos verbor⸗ 
gen: Sein glanz bricht ans, 


kraft Durch unfre heiligung, 


Und machet tugendhaft. 
3. Wer alto glaubt, ber 


ſchoͤpft Aus Chrifto Keil und‘ 
Gott 


leben. - Wie ihm fein- 
vergtebt, So will auch er vers 
gebeng Lebt nicht mit 
9- ' ten 


% 
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⸗ 


und ſtrahlt Der ſonne gleich 
am‘ morgen; Macht. Chriſto 
gleich aefinnt; Beweiſet feine _ 


wors 
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ten blos/ E liebt auch in ber 
that, Beftändig, wie fein Gott 
Auch ihn geliebet hat. J 
4. Wenn er gefchviten wird, 





Schilt er nicht feindlich wies. 


der; Spricht zu den grmen 
nicht: Geht, wärmt, erquict 
euch, brüder! Und laßt doch 
ungeruͤhrt Die brübder in der 
noth. Er fühlt fie, geht und 
bricht Den hungrigen. ‚fein 
rod. 


5,. Er liebt die heiligkeit 


Und Iebt nach -Chrifli lehre; 


Und, was er thut, thut er Zu 
. feines Gottes ehre: Iſt ine: 
danken rein, Und heilig in der 
that, Zufrieden, wenn er nur 
Den benfall Gottes bat. 
6. Er jagt der tugend nach, 


Er meidet: jedes lafter, Un 


täglidy wirds ihm mehr Zum 
abicheu und verhaßter. Auf⸗ 
richtig iſt er ſtets, ‚Ein feind der 
heucheley, Bon ftolz, von eitel: 
‚Seit, Bon neid und geize frey. 
7. Und läntert ihn fein 


In meine 


thaten. 





N 
⸗ J .. 
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nicht nur gerecht, Er wacht 
auch tngenbhoft, „„Mub giebt 
zur heiligung Trie illigkeit 
un al, mi — * 
10. So wuͤnſch ich, Go 
an dich Und deinen Sohn zu 
glauben: Gieb diefen glaus 
en mir, Und laß ihn nichts 
mir rauben! Die werte fol: 


. gen dann; Und folgen aus der 


eit Mir noch im tode nach 
Mel. Mas mein Gott will. 

597 Nenn Gottes liebe, 

IR deine pfliht Zu 
thun, dich nicht befeelet; So 
ruͤhme dich der tugend ‚nicht, 
Meil dir das beite fehlet. 
‚Wenn vortheil, wolluft, eigens 
‚finn Und! ftolz dir“ gutes ra⸗ 
then; So haft du bemen lohn 
dahin: Nichts nutzen deine 


2. Sey durch · die Hben der 
natur Ein wunder hier auf er⸗ 
den! Begluͤckſt du andre men⸗ 


Gott; Hat er ein kreuz zu tra⸗ 
en: So trägt ers mit geduld 
nd ohne zu verzagen; J 

wachſam in gefahr, Und nuͤch⸗ 


ſchen nur, Um felbft geehrt. zu 
werden; , Erfüllt die liebe nicht 
dein herz: So find die größs 
Ä “ten gaben Bor Gott doch nur 
tern‘ zum gebet; Halt in der ‚ein tönend erz. Denn liebe 
prüfung aus, Und wankt nicht, will Gott haben, | 
und befteht. .- © - 3, Bau häufer auf, und 
8. Er firedt, daß er fichrein brich dein brod, Die armen 
a mare bewahre, Hat zu perpflegen: ntreiß bie 
nicht Das eifle lieb; Und fucht wittwen ihrer noth, Und ſey 
das unfichtbare: Ex nüget je: ber waiſen ſegen: Gieb alle 
dentag, Und heiliget ihn Gott: deine guͤter hin!“ Noch haft da 
‚Er wuͤnſcht Daheim’ zu feyn, nichts gefchenket, Mo Gottes 
Und fürdptet nicht den tod. Liebe deinen finn Darauf nicht 
9 Ob folh ein glaub, o hatgelenket. : 
ri, In deinem bergen lebe, 4. Thu thaten, bieder größte 
Das prüf; und fieh, ober Dir. muth Je hat verriditen koͤn⸗ 
Auſt zur tugendgebe? Er macht nen; Mergieß. fürs paterlanb 
— DE —* ein 


! 
J 


. Ä j ' 
. ' " D \ 
— ‘ ur oo . , 
\ Fi in D . . . . u 1 








Bon der Heiligkeit ber Chriften. 
‚fehler u, 


bein blyt: Laß dich für andre 


brennen! Beſeelt dich Gottes 


liebe nicht; Biſt du der zweck 
der thaten: So ſchaͤtzt Gott 
- deine werte nicht, Mettft du 

auch ganze ſtaaten. w 
5. Läg ihm an unfern wer⸗ 
fen nurz Könnter, fie zu voll: 
Bringen, Uns leicht dutch feſ⸗ 
feln der natur. Und feine all: 
macht zwingen. Bor ihm, ber 
alles fchafft und giebt, Gilt 
weisheit nichts; nichts ſtaͤrke. 
Er ſieht aufs herz, ob das ihn 
liebt; Und auf den zweck der 
werfe! — 

6. Ein herz, von eigenliebe 
fern, Fern om bes ſtolzes 
triebe, Geheiligt durch Die 
furcht des Merrn,n Erneuret 
zu der liebe, Die aus des 
Naudene traft entfieringt: 

ies iſts, was Gott begeb- 


ret. Wenn glaub und lieb ein 


opfer- hringt, Das wird von 


7. Drum täufche Dich nicht 
durch den fchein, Nicht duxch 
der tugend namen, Sieh nicht 
anf deine werk alleins - Den 


auch, woher fie kamen. "Erz. 


forſch vor Gottes angeficht, 
Ob liebe dich befeelet: D 

liebe haft du wahrlich nicht, 
Wenn bir der glaube fehlet.- 

8. Wohnt liebe gegen Gott 
m Dir; Mird fie. die tugend 
ftärken. Du kannſt die gegen 
wart von ihr Un nächftenliebe 
merken. edge, die dic) 
ſchmuͤcken fol, ft gübig, ohne 
tuͤcke. Sir if nicht ftolz, iſt 
langmuthvoll, Beneidet, nie⸗ 


mands gluͤcke. J 
9. Sie deckt des naͤchſten 
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rent fich nicht ſei⸗ 
nes fü 4 ie fuchet nicht 
blos Ihr rub; ‚ Erträgt und 
hoffet alles. Sie iſts, die dir 
den muth verleiht, Hier freu⸗ 
den zu verbreiten. Laß liebe 
dich durch dieſe zeit Zur ewig⸗ 
keit begleiten. 


Mel. Erin Ph 5 meine. ' 
| afft mit ernſt, ihr 
528. S ——— J 


Schaͤffet eure ſeligkeit! Säu: 


met nicht, als ſichre ſuͤnder: 
Schnell entfleucht die gnaden⸗ 
eit. Unverweilt bekehret euch! 

inget vo dem himmelreich, 
Und ſeyd Heilig fchon auf ers 
den, Selig einft bey Gott zu 
An fcht ihrs ernfiüch; 
2 nicht ihrs ernſtlich; 
nun, fo lebet Ihm zur ehre? 
kreuzizt dann Eure luͤſt'; und 
widerſtrebet Dem, was euch 
verderben kann. Was er for⸗ 
dert, muß allein Eures lebens 
richtfchnur feyn, Es mag eus 
rem fchwachen herzen Freude 
bringen, oder fchmerzen. 

3, Selig, wer im glauben 
fämpfet! gi wer im kampf 
befteht; er des fleifches Lüfte 


och daͤmpfet, Und den reiz ber welt 


verſchmaͤht! Unter Chriſti 
kreuzesſchmach Jaget der dem 
frieden nach. Werden him⸗ 
mel will ererben, Muß erſt ſei⸗ 
nen ſuͤnden ſterben. 
4. Unermuͤdet muͤßt ihr rin⸗ 
en, Nie zerſtrent, nie laͤſſig 
eyn, Wenn ihr wuͤnſchet 
durchzudringen ‚Und euch ſtets 
vor Gott freun. Nur auf 


einen tapfren ſtreit Folgt des 


eges herrlichkeitz Nur den 
ſiegge der u ; Rune 


. 
. 
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ſchriſten Muthig und 

neigung nicht, 

durch die enge pforte! * 
3 


ittern will ich vor der.’ 
finde, Und aufdich, o Jeſu, 


Sn. 1} En J 


kaͤ er fhmädt zum lohne, 
—— fit, 88 bimmels 


krone. . ige: 
5. Bruͤnſtig beten, eifrig 
wachen, Der verführung fi 

entziehn, Seine pflicht zur Iu 

ih machen, Die verſuchung 
weislich fliehn, Selbſt beyni 
ſpott und hohn der welt Das 


nur thun, was Gott gefällt: 


Diefed wollen ,_ dies vollbrin⸗ 


gen, Heiſſet, nach dem him: 
‚mel ringen. 


‚...6. Drum entreiſſet euch ben 
läften, Die ihr noch. gefefjelt 
feyb, Und beweiſet cuch ale 


im ftreit, Schont der liebften 
‚ Wär ed auch 
"die ſchwerſte pflicht; Und denkt 
oft an Chriſti worte: Dringet 


sehn, Daß ich beirien beyftand 


finde, In der grade zur beftehn. _ 


Jeige mir von deinem thro 
en verheißnen guadenloht, 

Dap ih wache, bete, ringe, 

Und alfo zum himmel dringe. 


Mel. Wer nur den lieben Gott. 
5929 Kar jede beflerung 
’ ift tugend; Oft 


fie nur daß werk der zeit. 


i 
Sl wilde bite voher jugend 
Wird mit den jahren fittiame 
feit: Und was natur und. zeit 
ethan, : Sicht ſtolz fehr oft 
uͤr tugend an. | | 
2, Oft ift die Andrung un: 
rer ſeelen Ein taufch per triebe 
der natur. Man fühlt, wie 


° Dı rn 
Holz und ruhmſucht "quälen, "raum fh 
Wad dampft ſie; aber wechielt 


7 


getroſt D 
nicht ruͤhrt, 
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nur. Das herz fühlt einen 
andern reigz: Aus flolz wird 


. wolluft, oder geiz. 


3. Oft iſt es kunſt und ei- 
enliebe, Was andern firenge 
uügend ſcheint. Des neides 
und ber ſchmaͤhſucht triebe Er- 


weckten dir fo manchen feind. 
Du wirft bebutfam, fchränfft 


dich. ein, Fliehſt ſchmaͤhſucht 
nicht; nein, nur den fein. _ 
‚4. Du dentft, weil dich der 
reiz nicht rühret, Der fremder 
unfpuld netze ftellt, So werd’it 
du fonft nicht leicht verführet; 
Doc jedes herz hat feine welt. 
en, welchen ftand und gold 
| get oft ein blick, 
ein wort, verführt 
5. Hft fchläft 


beinem. herzen: 


ber trieb in 


Du ſcheinſt 


“von rachfucht dir befreit, Doch 


Ik ft du. eine (dmad vers 
chmerzen, So wallt bein herz 
rd auf, und dräut, Und 
chilt fo lieblos und fo bart, 
ALS es zuerit gefchoiten ward. 
‚6. Oft denkt, wann wir der 
ftille pflegen, Das herz alss 
dann ganz tugendhaft: Kaum 
lachet ung die „welt entgegen, 
Sp regt fi unfre leidenjchaft. 
Mir - werden im geräufche 
ſchwach, Und geben -endlich 
firafbar nah. ° 
7. Du opferft Gott die leich- 
tern triebe Durch einen ſtren⸗ 
gen lebenslaufr Doc opfer⸗ 
teft du feiner liebe Gern auch 
die liebfte neigung auf? Dies 
it das aufe, Bies der fuß, Die 
fich der chriſt entreiffen muß! 
iehft.. geneigt zur | 

e, Dig welt: und 
liebft bie einfamleit: Dom 








Don der Heiligkeit der Chriſten. 
gang wird ge 


biſt du, forderts Gottes wille, 
Auch dieſer zu entfliebn be⸗ 
reit? Dein herz haßt habſucht 
neid und zank; Fliehts unmut 
auch und müfliggang ? 

biſt gerecht; denn 


9 { de 
auch eidheiden ? Liebſt maͤßig⸗ 


keit; denn auch geduld ? Du 
dieneſt gern, wann andre lei⸗ 
den; Vergiebſt du feinden 
auch bie 


tugend willig ſeyn. 


10. :Sen, nicht vermeffen!. 


wach und ftreite; Denk nicht, 
daß du ſchon sung ethan. 
Dein herz bat feine ſchwache 
feite, Die greift der feind der 
wohlfahrt au Die ficherheit 
droht dir den fall. Drum 
wache flets, wach Aberall! 


Mel. Ich hab in Gottes herz. 


z lag nicht, mein 
550; K Dorn pie ſchwer ma 
ed ſey, Hier als ein chriſt zu 


wandeln, Und’ täglich Gottes 
willen tteu Zu benfen und zu 
handeln, 
gend koſtet muͤh, Sie ift, der 
‚fieg_ der lüfte, Doch richte 
ſelſt, was würe fie, Wenn 
fie nicht fämpfen mäfte? 

2, Trift, die fich ihrer lafter 
freun, ke. gar fein ſchmerz 
hienteben? Sie find die ſclaven 
eigner pein, Und’haben feinen 
frieden. Der fromme, ber 
die läfte daͤmpft, Hat oft auch 
feine leiden; Doc diefe, bat 
er außgetämpft, Verwandeln 
ſich in freuden. 

3. Des laſters bahn iſt ans 
fanas zwar Ein breiter weg 
durch auen; Allein fein. forts 


* 


(4 





huld ? Won alten. 
laſtern follft du rein; Zu jeber 


75. Go 


das herz erfreunz. Sie 
; .‘ Er ſpri t 


Mahr iſts: die tus be 
des 





nacht und grauen. 
gend 'pfadb 1 | 

Laͤßt nichts, ale mühe, blidenz 
Dod) weiter. fort führt er zum 


heil, Und endlich zum entzuͤckan. 


F. Was wär ed, hatt uns 


r 
R. anfangs ſteil, 


Gott vergoͤnnt, Nach unſers 
fleifches willen, "Wahn neh, | 


neid und zorn emtbrenng,, Die 
iüfte Frey" gu Rillen 3 Rlsp-er 
den raub, Deu undank zu, Den 
—— mak mitden Du 
menichenhaß; was mirde 
Bon diefem Gott beten? | 
wil, mir follen 
gluͤcklich ſeyn; Drum gab er 
uns gejeße. ‚Sie find A 
n 
des lebens aͤtze 

ar und. durch, den verftand, Er 


fpricht durch das u aen 


Mad wir, geſchoͤpfe feiner 
band, Slishn, .:-oder orten 
en. ? * Li, ” 

6. Ihm [daen, daß ii weis, 


eiftes eigenthum ?_ Was 
fein-be a 


gend! .. was ihr Io ihr 
rühm? Gott ewig. ahnlich 
werden! \ 


7. Lern nur, gefchmad am 
wort des Herrn. Und feiner 
gnade finden; Und übe dich 
getreu und gern, Dein herz zu 
überwinden. Wor fräfte bat 
wirb durch gebrauch Don Gott 
noch mehr befommen; Wer 
fie nicht brauchet, dem wird 
auch Das, was ex 
vorzgen. | 


\ 


un 


died 


J 


— 
8. Du | 





gelingen. Gott ii ws, wel: 
er beydes ſchafft, Das wols 
len und vollbringen, "Bann 
gab ein vater een ftein Dem 
tohn, der brod begehrte? Bet 
oft! ' Gott müfte Gott. nicht 
ſeyn, 


æxhoͤrte. 
9. 28 ſtaͤrket auf der tu⸗ 
gend pfab Das beyſpiel fel’ger 
geifter. Ihn zeigte dir, und 
ihn betrat Ja felbft dein Herr 
und Meilter: Nur laß did) nie 
bes fünbers ſpott Auf.diefem 
pfade hindern: . Der : wahre 
ruhm ift ruhm bey Gott, Und 
‚nicht bey menfchenindern, 
10. Sey ftark, ſey männlich 


allezeit: - Denk oft an beine. 


bahre: Vergleiche mit ber 


ewigkeit Den Fampf fo kurzer 


jahke. Das Fleinod, das dein 
laube haͤlt, Wird neuen muth 
ir geben: Und fräfte der zu: 
kuͤnft'gen welt, Die werden ıhn 
beleben, 2 


bigung, Daß Gott den ſchwa⸗ 
chen duldet, Der bey dem ernft 
der heili ung Doch. manches 
noch verſchuldet. Gott liebt 
Des herzens redlichkeit, Und 


ſiteht auf dein befireben, Stets 
kezren wahrer heiligkeit Aus 
li Ban | 


ebe ihm zu geben, .. 


Met 9 Gott, du frommer ©. 
Di err, hoͤre mein ge⸗ 
531. bet, Und laß es 
dir gefallen! Es iſt mein ganz 
zer ernſt, Auf deiner bahn zu 
wallen, Ergreife, leite, ſtaͤrk 


Den. ſchwachen, Der bir fleht; 


- 1 Du fireitäft Bicht durch 
„gie kraft muß 88 bir. 


Wenn Ser: dich nicht 


- leben weihn. 


! 


Von der Heiligleit der Chriſten, 
Merwirf die bitte nicht, Die 


mir von bergen gehtt 
2. Du willft, daß ich mid) 
treu In jeder tugend übe, Der 
glaube, den du wirft, Sol 
fruchtbar durch die liebe An. I 
wahrer heiligfeit, An guten ' 
werfen feyn; Drum will ich 
bir, mein Gott, Mein ganzes 
3. Died will ich: und. doch 
macht Die fchwärhe meiner 
feele, Und ber verfuchung reiz, 
Daß ich fo oft noch fehle. Ich 
ſeh der tugend. gluͤck, Ich wuͤn⸗ 
ſche gut zu ſeyn; Und doch 
giebt8 immer noch So vieles 


zu bereun. 0 — 
- 4. Das fiehft du, Herr, 
mein Gott, O ſieh ed mit 
erbarmen, Und reiche väterlich 
Die, helfershand mir armen! 
Gieb meinem geifte Jicht; Gieb 
meinem vorſatz Traft: Go 
kaͤmpf ich gtücklicper Mit welt 
und leidenichaft. 

5. Erdfne den verftand, 


| Stets heller einzufeben, Daß 
11. Den? endlich zur berus 


fünde elend macht; Daß wah⸗ 
red wohlergehen Und innrer 
friede nur. Aus reinem herzen 
fließt, Und du mit deiner huld 
Der freuden quelle bift, 

: 6. Laß in verſuchung mich 
Nicht zaghaft untggliegen; Erz 
muntre mi) zum"muth, Und 
hilf dem ſchwachen ſiegen; 
Mein auge la allein Auf 
deine mweisheit ſchaun, Mein 


‚berz dir folgfam ſeyn, Und 


Dann dir froh vertraun. 

7. Ich bin. ein, pilger bier, 
Umringt von vielen fündern: 
Ihr beyſpiel koͤnnte leicht Der 
tugend eifer mindern. Wan 

| " ber 





Von der Heiligfeit der Chriſten. 
heiſſen. 
"durch ihre muͤh Sie, ſolche zu 


berverführung gift, Des leicht: 
finns frecher Gott Dem geift 
gefährli wird; Dann fteh 
mir ben. mein Gott! | 
8. Bewahre mein gemüth, 


Daß mich bis an mein ende . 


Die falfche fröhlichfeit Der eit⸗ 
len nicht verblende; Ihr thoͤ⸗ 
richt6 lachen wird Bald lange 
reu und pein: Laß diefen wechs 
fel mir Ja ſtets vor augen ſeyn! 
9. So werd ich, Herr, mein 
Gott} Dir nicht umfonft vers 
trauen; Einſt, wenn ic) treu 
bir bin, Der freuden füle 
[hauen; Und, wann du ewig 
ohnft Für jede gute that, 
rohlocken, Daß mein herz Sic) 

ie geheiligt haäit. 
Mel. Ich ruf zu dir, Herr Jeſu. 
532 He ein Erlöfer, 
ar TE nur von dir Kann 
ich mir huͤlf erflehen. We 
nimm mein erfzen; eile, mir, 
Mein Helfer, beyzuſtehen! 
Des wahren glaubens kraft 
und licht, Das felige beſtre⸗ 

- ben, Dir zu leben, 

ji ‚diefer pflicht,. Das wolleft 

a mir geben! > 
2. Du haſt bein göttliches 


Ver⸗ 


nd muth 


gnaden. 


BE. u 
Doh koͤnnten wol . 


rdinen, Sich ‚erfühnen ? 
us gnaden ſchenkſtdu fie, 
Und du erwarbfi fie ihnen, ‘ 
A. Freund meiner feele! du 
bift ihe- Der weinſtock; fie 
dein rebe. Zeuch fie bir nad), 
daß ſie zu dir, Sich von ber 
welt erhebe. Ja laß mich, 
warn ich ſterben toll, Auf deine 
gnade bauen, Dir vertrauen, 
nd bort dann freudenvoll 
Dein antliß ewig ſchauen. 
5. J mpfe matt, und 
ſtrauchle oft: . Erbarme dich 


des ſchwachen, Der nur auf 


dih in demuth hofft! Du | 
kannſt mich ‚ftärker machen. : 
su jeber fümmerniß laß mid) 
Bey dir, Herr, zuflucht fin: 
den, Troſt empfinden, Und 
dann zufetgt durch dich In al« 
lem uͤberwinden! 


Mel. Nun freut euch Lieben. 


— -(Mott Vater! deines 
5 9 3 XGeiſtes kraft, Die 
nur zu guten werken Luſt, wil⸗ | 
len und bellbeingen. haft, . 
Laß meine fchwachheit ſtaͤrken. 
Laß meine fehler mich bereun, 
Im wahren glauben ftandhaft 


seyn, Und ihn durch werke 
zeigen 


2. O theurer eiland! wie | 


du mir Dein vorbild felbft ges 


> ftärt. mich auch, 
und laß mich hier Beſtaͤndig 
darnach leben, Dein leiben 


hat mich Gott verfähnt, Unb, - 


geben; So 


‚was ich wänfchen mag, vers 


dient: Dies ſchenke mir aus 


37 D guter geift! erneure 
D4 guter es mich 








344 

mich Und wohn in meiner ſeele, 
Damnit ich lebenslang, durch 
dich Mur guts zu thun, ers 


waͤhle. Gieb kraft, und lehre 
du mich nun, deinem 
wohlgefallen thuu Und gute 
werte uͤben. | 

Mel. Freu dich fehr, o meine. 


« 
. 


* 
nee Ber | 


Ach treu und ftandhaft ſeyn? 
Merd ich fiegen, oder waren? 
Wank ich; wird Goft mir ver; 
zeihn? Diefer zwei find fehr 
viel. Gott!-jie fuchen gar das 
tel Deines rufes meinen blik⸗ 
en. Zu verdunlien, zu ent: 
ruͤücken. 
2. Doch du haſt ja auch 


gelitten Jeſuz aber micht für . 
N Jeden tampf ‚ den du 


efiyiiten, Uebernahmſt bu, 
(08 für. nich. Meine hilfe 
fey dein du! Gieb der müden 
feele xuh. Jede jünde will ich 
haſſen: Ach! wie Lunntft du 
mich ‚verlaffen ?.. | 


hoͤrſt. 


Mein verſuchter Mittler giebt 
aa jedem, der ihn liebt; 
Biebt mir heilige gedanken, 


& x . 
S 


- ⸗ 


| Kon der Heiligkeit ser. Chriſten. J 


Muth und treue, nicht zu 
wanken. u 
Mel, Ich dank bir fchon durch. 
53 5 9 Heiligfier! wen 
m nennt du bein? 
Und wen willft du belohnen ? 
Mer wird ſich ewig  beiner 
freun 7 Und ewig bey dir woh⸗ 
nen? — 
2. Der heilig vor dir lebt, 
und thut Was dein geſetz ihn 
lehret; Der, deſſen herz rein 
iſt und gut, Und ſich vom boͤ⸗ 





ſen kehret; * | 
‚3 Der treu die wahrheit 
liebt, und nicht Mit feiner 


zunge lüget; Der nie von ans 
dern lieblos fpricht,. Nie laͤ⸗ 
fiert, nie betruͤget;; 

4. Der den geringen ‚nicht 
serihmäst, Mit fleiß ihn nie 
beträbet; Den graden weg in 


allem geht, Und jeden, wie 


fich, liebet; 
5. Der alle Iafter fühn vers 
flucht, Slieht die Gott widers 
Nur aber derer 


reben, 
freundſchaft ſucht, Die heilig 


vor ihm leben; - - 


& 


6. Der, was er ſchwur, 


ſtets heilig haͤlt, Und nie uns 


redlich ſchwoͤret; Der alles 


was er zufagt hält, Auch dann, 


wann er nicht fhwöret;. 

7. Der nie zum wucher,geld 
verleiht, Nicht druͤckt und 
drangt die armen; Der ben 
verlaßnen hülfe beut Aus hei⸗ 
igem erbarmen?! . 

8. Wer dad thut, den, ben 
nennt Sott fein, Den, den will 


er belohnen; Der fol ſich ewig 


feiner freun, 


Unb. ewig bey 
ihm wohnen! 2 


Mel. 





‚Bon der ‚Heiligleit- ber Ehriften. : 


Re. Aus. tiefer noth fehrey. 


| L dem, ber got: 
Zeig ihn, & 


Den weg ber tugend wandelt, 
Nicht den geiehen ee 


Aufrichtig denkt und handelt; 


Der ,. umentberft: und vor der fi 
Bon herzen Gottes zeug⸗ 


melt, | } ) 
niß halt, Weil ertihn kindlich 
liebee. 
2. Wohl dem, ber Chriſto 
ſich ergiebt, Gern lebt: wie 
er gelehret, Ihn liebt weil gr 


L 


ihn erft geliebt, Als feinen 


Herrn ihn .chret, Und dreift 
gu jebem fpötter ſpricht: Er 


ift mein Gert, ihn laß id 
nicht; Er ſchenlt mir heil 
und lebe! | 


3: Wohl dem, ber Goites 
wertbem. Geift Sein: herz zur 
wohnung.giebet, Und ihn durch 
feinen wandel Preikt, Mit ſuͤn⸗ 
- den nie beirübet! Wohl dem, 
ber als ein frommer chriſt Auf 
feine zucht aufmerkſam ift, Und 
feiner leitung folget!. . . 

4. Wer fi nicht läßt durch 
gläd und ruhm, Durch Teine 
eitie freuden, Auch nicht:burch 
noth und- märtrertbum, . Won 
Gottes liebe ſcheiden; Wer, 
weil ‘die. luft ber welt vergeht, 


Nur das, was ewiglich befteht, 


Mit rechtem eifer fuchet: - 
5. Den kann Tein'trauriges 
geſchick, Kein (hmierg zu befz 
‚tig Drüden. Im unglück felbft 
„wird ihn dad gluͤck, Daß Gott 
ihn liebt, entzuͤcken. Er weiß 
es feſt: der Herr, fein Gott, 
Mird ihn im leben und im tod 
Zu feiner zeit verlaffen. 
6; Auch, wann. der. welibau 


einſt zerbricht, . Darf er doch 


- 


537.8 


‚ren; Kommt und jernet allzus 
mahl 


kraft verleihn: 
ſchon hier auf erden, Wehr: 
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nicht erbeben, - - Dann .bört 
er, daß fein Heiland ſpricht: 
omm her, bey mir gu leben! 
Du ſollſt, wo ich bin, ewig 
ſeyn, Und ewig dich bey mir 
erfreun; Das hab ich dir ver⸗ 


‚7. Bied, Herr, daß nichts 
in aller welt Don die mich jes 
mahls fcheidbel Nur das zu 
thun, was dir gefällt, Sey 
meine luft und freude, Dir, 
was ich hab und bin, zu teihn, 
Soll meine größte forgfalt ſeyn. 
Bieb du mir dazu guade! .. 


Mel. Freu dich fehr, o meine. | 
ommt, laßt, euch 
den Heiland leh⸗ 


prochen. 


„Welches bie find, bie 


ehbren au 

en zahl? . Die im: glauben 
eft-beitehn, Gottes wege freu⸗ 
ig gehn, . Und ben Heiland - 
frey bekennen, Därfen ſich die 


ſeinen nennen. 


2. Selig, wer in demuth le⸗ 
bet, Seine ſchwachheit nie 


vergißt, Nie fich ſelbſt mit ſtolz 
erhebet, Wenn er groß und 
gluͤcklich ift, Gottes Huld wird 


tin erfreun; Und das himmel⸗ 
reich iſt fein. Die ſich -hier 
geringe ſchaͤtzen, Mird Gott . 
dort zu ehren regen. | 

3. Selig if, wer feine 
fünde Wehmuthsvoll vor Gott 
bereut, Und, damit er gnade 
finde, Sich vor neuen fünden 
ſchent. Gott will: ihm die 
ſchuld verzeihn Und zum guten 
Auch Toll er 


noch dort, getröftet werben. 


der rechten chri⸗ 
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* 4, Selig iſt, wer fanftmuth 
über, Seinem feinde niemals 
fluht, Seine .fehler ihm ver- 
giebet, Wie fich felbft zu raͤ⸗ 
hen fucht, Ruhig feine pflicht 
vollbringt, Und fein eigen her 
bezwingt,. Gott wird felb 


ſich fein annehmen, Daß ſich 


feine feinde fchämen. 


5. Selig iſt, der nichtö vers. ° 


langet, Als gerecht und fromm 
zu ſeyn; Der feſt an dem gu 
ten hanget, Nicht blos an des 
guten ſchein; Deſſen herz 
nichts mehr begehrt, Als was 


keit 





Von den wpflichten gegen Goit. 
8. Selig, wer in frieben 
lebet; Wer die ruh und einig⸗ 


Zu erhalten ſich beſtrebet, 
Und, wenn feindſchaft, haß und 
ſtreit Seiner brüder gluͤck zer⸗ 


ſtoͤrt, Sie die pflicht der ein⸗ 
tracht lehrt! 


rc Friedensftifter 
will Soft ſchaͤtzen, Sie zu ſei⸗ 
nen findern ſetziu.— 
9. Selig, wer am Chriſti 
willen Leider, und'fich beffen 
freut, Seine pflicht treu zu er= 
füllen, Selbſt ben märtrertod 
nicht fcheut;- Diefem fteht 


Gott mächtig bey, Und will 


Gottes ruhm vermehrt. - Gott ihn für feine treu Einſt mit 


“wird fein verlangen ftillen 
Und den frommen wunfch er⸗ 

Pe 
6. Selig, wer ber noth des 
armen Niemals fühllos fich 


entsicht, Ihm aus zartlichem: 


erbarmen. Wohl au thun ſich 
froh bemüht, Und‘, wann er 
um hälfe weint, Ihm mit hülf 
and troft erfcheint! Nie wird 
es fo frommen feelen Auch an 
teoft und-beyftand fehlen, '" 

7. Selig iſt, wer ſich bes 

muͤhet, Zuͤchtig, keuſch und 


rein zu ſeyn; Wer der wolluſt 


neze fliehet, Ganz dem himmel 
* zu’ weihn. 
kung dieſer welt, Und dem, 
was dem fleifdy gefällt, Treu 
und ftandhaft widerſtehen, 
- Werben Gottes antliß fehen, 


vor dir 


{haft flehn, 
Die der lok⸗ 


unverwelkten kronen Auf. das 
berrlichfte belohnen. 
10. Herr! Du wolleft felbft 
mich feiten Auf gerader tu= 
endbahn, - Daß ich diefer ſe⸗ 


Tigfeiten" Hier und dort mich 


freuen fann; * Gieb, daß ich 
fey, Meine ſchuld 
ereu, Die gerechtig⸗ 
keit ſtets liebe, Auch an fein⸗ 
den ſanftmuth uͤbe: 

11.. Daß ih armen helf 
und diene; Immer hab ein 
reines herz; Die in feind⸗ 
verfühnes Dir 
anhang in freud und fchmerz. 
Dater! hilf von deinem thron, 

aß ich" glaub am beinen 
Sohn, Und durch deines Geis 
ftes ftärte Deich befleiffe gu⸗ 
ter werte, 


bemithig 


Von den Pflichten gegen Gott. 


(1) Don der Erkenntniß 
| Gottes. . 
Mel. Es wolle Gott und gnaͤd. 


bit, Di) dem ich kindlich 
ebre, Dich richtig zu erfennen, 
it Des chriften luft und ehre. 


‚ Bott, der du Stets feliger ‚durch dich zu . 


538. Dirh ein imdofer feon, Si immer mehr 


’ y 
N 


iu 
lies 
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lieben, _ Sich_ deiner immer 
mehr zu freun, Mußer fich taͤg⸗ 
lich üben , - Bon dir. ſtets mehr 
zulemen [0 

2. Wir fönnen ung zu bir 
auch hier Schon immer höher 
ſchwingen. Zwar ſchwach find 
wir; jedoch mit dir Soll uns 
dies werf gelingen. , Nur laß 
. und auf den unterriht Won 

bir und deinen werken, Und 
auf der offenbarung licht Ges 
treu und forfchend merken, Dis 
mit wir weifer werden, 

3. Nur fünder geben, Herr, 
nicht acht, Wie du dich ung 
verkläreft; Mit welcher weis: 
heit, huld und macht Du ung 
erhältft und naͤhreſt; Wie als 
les, Chön geordnet, fih Zum 


affgenleinen fegen Bereinigtz 


wie fo vaͤterlich Du uns auf 
taufend. wegen Mit luft und 
Beil beneaneh, 

4. 


er fr mm: und ‚gut ift, 


ſiehts erfreut; Sicht faͤglich 


mehr beweife Bon deiner größ’ 
und herrlichleit Zu. deinem 
rubm und preife, Zum lichte 
wird die finfternig, Die dich 
und deine pfade Ihm oft vers 
birgt; er wird ‚gewiß, Daß 
herrlichfeit und gnade Stets 
beine werke Frönen. 

5. Was er nicht faßt, vers 
wirft er nicht, "Empört fi 
nicht dawider: Und, wo er 
aweifelt ſucht er licht, Fragt 
eine weiſren brüder, Fragt 


feine lehrer, harrt und fchweigt, - 


Daß er nicht frevlend vichte, 
Was er nicht einficht;. ‚über: 


aeugt, Im dunklen, wie im 
‚lichte Senf du gleich groß 


und herrlüh! 


7 , 
' ” I 
, , 


on. der Erkenntnig ‚Gottes, 


brennen, 


2.6, Wie liebt er bein wort 
nit, o Herr, Das fpölter 
gleihwol haffen! Eruehrts,; 


deſſen finn. zu faffen. Und zeis 
get ed ihm deinen Sohn, Und 
einer liebe thaten, Der feelen 


werth, der tugend lohn, ‚Die 


Mr. 


‚und täglich firebet er, :Gauz 


erndte ihrer fanten, Was fühlt 


er dann für freuden! 


o viele freud 
und wonne; Was wird der 
tag einſt ſeyn? welch. licht 
Dereinft die volle fonne! Wie 
theuer find. ihn dann, o Herr, 


Nicht deines worts geſetze! 


Viel theurer, Gott! viel herr⸗ 
licher, Als aller reiche ſchaͤtze, 
Als jedes gluͤck der erde, 

8. So wird er ſtets erleuch⸗ 


teter, Bon vorurtheilen freyer, 


um 


ten immer williger 
Stand — 


after und getreũer. 


57. ——— ihm 
das verſpricht, © 


Mehr weisheit, mehr erkennt⸗ 


niß giebt 
leiden; Giebt, weil er bruͤn⸗ 
ſtiger dich liebt, Mehr troſt, 
und groͤßre freuden, Selbſt in 


der aͤngſt des todes 


9. Laß denn von heiliger 
begier Und Fhluch mich ents 

m, KR 
deinen Sohn fchon bier Stets 
befler au ‚erkennen, Daß ich, 
von je ) 
immer treuer liebe, Dir immer 
mehr gehorſam ſey, Und tags 


lich mehr mich uͤbe, ‚Dich würe 


dig zu erheben. 


| | 
Mel. Herzliebfter Jeſu, was. 


fi, o Gott 
539. LEHRT A 


erhebet, Dich fücbet, Dich zu 


ehr: freudigkeit im: 


em wahne frey, Dich 


Gott, und - 


— 
den ſich beſtrebet, So muß. 
en ‚an eitelfeiten denken;. 


Did maß er denken! | 
2. Sey du, mein Schöpfer, 


wahn.ich Dich betrachte, Mein 


einziger: gebanfe! Herr! 
(hmadte,. Dich recht zu fen: 
und nach deinen, lehren 


u perehren. 
Di 5 ift im himmel, 


ur giäne! pr auf erden, Das 


wie du, verbient gefannt 
zu werben? Nichts iſt, 
—*8 durſt nach heil ſo file, 5 
gel als dein wille. 
Dich kennen, fey die erfie 


meiner forgen! Bift bu glei) 


unerforſchlich und verborgen, 


So willit du ruhe wenn wir 
dein licht nicht Di 


haſſen, 
finden laſſen. 


5. Mit lauter ſtimme leh⸗ 


ren beine weike Und deine 
- weißheit, deine güt und ſtaͤrke. 
Auch hart du und «dafür fey 
hochgepriefen!) Selbſt unter⸗ 


wieſen 


6. Und immer mehr willft 
bu dich offenbaren, Wenn 
wir nur deine lehren treu be⸗ 


wahren, Und dann den weg, 


ben fie und führen ſollen, Nur 


Wwaudblen mollen. 


7. Zu diefem, mir fo ſelj⸗ 


gem gefchäfte Erheb und ſtaͤrke 


meine . feelenträfte! ieb, 
wenn ich dich in deinem worte 
höre, Daß nichts mich ftöre! _ 

3 Ah! mein verfland ift 
traͤg', .ift leicht zerſtreuei. 
Wenn er mit ernſt an dich zu 
denken ſcheuet, Irrt er von 


bir, a nA es inne merbe, Zus. 
täufcht ihn oft, 


rüd zur 
®. 4 PR 


lich mid) 


8 Mel, 


‚mit 


. Bon den Pfichten gegen Gott, 


macht ihr leicht - ve im 
Derführt ihn, feine grängen zu 
vergeffen, Will mehr, als deine 
lehren uns vergönuen, Bon 


D Iehre mi, dich 
immer beffer fennen! Laß täg- 

ı on liebe ei 
rennen ir gern gehorchen 
fröhliey dich —* Und 
ganz dir leben! | 


Wer nur den lieben ©. 
0 Men, ı Kr dn 
34 + wohneft zwar 
ichte, Mobin fein ſterblich 
auge dringt; Doc giebft bu. 
uns zum. unterrichte. Dein 
wort, das Licht anb tenntniß 
bring t, Mas bu, bu Aller: 
höchiter, bift, Und beine abficht 


mit ung iſt. 

2. So gieb- denn, dag ich 
darauf ehe, Ale f ein licht 
im dunklen orfs Und, wenn 


"Bir ertennen, 
ib 10. 


ich ernftlich es "betrachte, ©o 


bilf felbft meinem forfchen fort. 
ür deiner wahrheit heilen 
ein mp aug und ohr ters 


3. bir, daß ich beinem 
worte glaube, Das mich zur 
wahren D weißheit führt, Da= : 
kein falſcher wahn mir 
raube, - Ar) mir ein ewigs 
heil gebiert. "Stein fpöttergerft 
verführe mich! Kein zweifel 


fen mir hinderlich. 


4. Daß ift.der weg zum en’s 


= leben, Da wir, v Vater, 


ch und den, Den du zum heil 
baft geaeben, : Efennen, 
lie en nnd erböhn. 


bu auf diefer bahn ic reibn 


durch beine wahrheit tanz 


— 








TE [ BE 


. 5. Vorallem gieb, daß ſtets 
lebendig, Gott, dein erkennt: 
niß bey mir fen, Und daß ich 
barnach dir beſtaͤndig Lieb, 
ehrfurcht und gehorſam weih. 
Sieb, daß ich thu mit allem 
fleiß, Was ich von deinem 
willen weiß. 2... 
6. Was hilft das richtigfte 
erfenntniß, Wenns nicht: zu 
einer liebe treibt? Was nuͤtzt 
ein aufggklaͤrt  verftändniß, 
Wenn doch das herz noch böfe 
bleibt? Drum hilf, daß ich 
der wahrheit treu, Und daß 
mein glaube thärig ſey. 
7. Laß dein erkenntniß mir. 
im leiden Des wahren troͤſtes 
quelle fyn, Um mich, wann 
leib ‚und, feele, ſcheiden, Des 
befiern lebens zu erfreun, Da 


irr und want ich weiter nicht, 


Und fehe dich in hellem Licht. 
Mel. Bon Gott will ih nicht. 


5 1 An dich, mein Gott, 
4 + Pr. zu denken, Iſt 
‚pflicht und .teoft für mich: 
Wann forg und gram mich 
kraͤnken, So fieht mein qug 
auf did, Dann’ mindert ſich 
mein ſchmerz: Dann fliehn die 
bangen forgen, Wie nebel vor 
den morgen; Und ruh erfüllt 
men haus tt 5 0 
nr Dent 8 | an deine Km, 
je werd i ann erfreut! 
Dann fühl ich neue. triebe, 
. Aus dankbefliffenheit Mein 
‚herz dir ganz zu weihn, Dich 
- ‚greudig zu erheben, Zur ebre 
dir zu leben, Ber. fünden.mich 
zu ſcheung... 
- 8 Du-gabft-mir aus erbar⸗ 
men Den Sobn, der für mic) 
EEE 


[ 


a 
er Ze 


Mon der Erkenntniß Gottes. 


vergißt; 


5 
‚SR, unſer glüf und unſre 
‚pflicht. 


* * 
\ 
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ftarb ; Und großmuthvoll mir | 


armen, Die ſeligkeit erwarb. 
O weih ein glück ift mein! 
Gott! wenn i 


‚dies erwäge, 


Mie wird: mein herz fo rege, 


Dir eig treu zu ſeyn. 
4. Mit Hoffendem gemäthe 
Denk ich an deine treu, Und 


harre deiner gäte; "Sie ift mie 


täglich. neu. Du unterflüße 


mich. Auchewenn ich ſchweiß 


vergieſſe, Wird mir die arbeit 
füße, Seh ich Dabey auf dich. 
5. Wie gut iſts, dein ges 


‚denten! Die welt mag immers 


bin Ihr herz aufs eitie lenken: _ 


Wie ſchlecht ift ihr gemwinn! 


Ich halte mich zu: Gott: Dies 


Duingt mirwahre freude; Died 
Märft mic 
Und ift mein troft im tod. 

6. Drum will id an Gott 
denken, So lang ich denken 


kann. Wird man ins grab 


mich ſenken, So geh ich zwar 
die hahn, Da die welt 
Doch du, Herr! 


denfff nod) meiner, Wenn auch 


‚auf erden Feiner Mein einges 
denk mehr ifl. * 


Von der Surcht Gottes. 
el. W 


dir, o Gott, 
42 Ba a 


| Kein menfch Fann beis 
ner huld ſich freuen, Scheut er 
dein heilig auge nicht. 
wirke, Water, felbft in mir 
Durch deinen Geiſt die furcht 

‚vor, dir, a 
2. In allem, was ich thu 
und, denke, Laß, Herr, das 
nieine weisheit feyn, Daß ich 
a mein 


VE 


mich, wann ich leide, 


er nur den lieben ©. 


Drum‘. 


| 
r 


v 


| ‚iebreine ars, 
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mein berz F ſor di lenke, 
Wor jeder ſuͤ —F wi zu fd yeun; 


Denn wer noch luft zur. fünbe 
bat, De fürchtet dic) nicht 


in der that. 


3. Gieb, daß ich ſtets zu 
betzen nehme, Daß du allge⸗ 
genw ar, bift, Und das zu 
thun vor dir midy fchäme, Was 
dir, mein Gott, zuwider ift. 
Der beyfall einer ganzen welt 
Hilft, dem ja nichts, der dir‘ 
‚ mmsfällt, J 

4. Laß immer dein gericht 
mich ſcheuen; Und wirke ſte⸗ 
ten ernſt in mir, Mein leben 
deinem dienſt zu weihen, 


Da 
ich bie gnade nicht verlichr, "bringt, Wennglei 


Die mich von dem. verdienten 
fluch Befreit’, und ets noch 


5. Mater! laß mit 
furcht ar ‚Fitteen Mich ſchaf⸗ 
fen meinefetigfeit. Soll nichts 


- mein ewias gläch erfchättern, 


So laß mich tm der gnadenzeit 
Mit vorficht Mes unrecht 
fliehn, Mich, nur un beine 
gunft bemühn. 
6. Sieb, daß ich ſtets, ein 
ut.gewiflen Vor dir zu ba: 
Den, ſorgſam ſey: Und mache 
von den binberniffen Der mah: 
ren ungend fetbft mich T 
Pie ſidr mid furcht und, luſt 
der welt, Das gern au. thlin⸗ 
was dir gefaͤllt. „„W 
7. Dt ebrfurcht lag: Si | 


vor dir wandeln, Und überall, 


wo ich auch ſey, Mach deiner 
vorfchrift — bandein Ent⸗ 
fernt von aller heucheley. Wer 
dich von herzen ſcheut und ehrt, 
Nur der iſt — 

werth. 


Er 
— 3 


Won den Pflichten gegen Gott. 


ch erwecken, 


dVa ter, 
. wiſſens ſt 


f 


8 In diefer furcht Iaß mich 
einft fterben; So fchrecft mich 
weder tod no) grab: So werd 
Id jenes leben erben, Wozu 

mich dein Sohn fich gab. 
Bar deine Furcht bringt (gen 
ein: Ihr lohn wird —* m 
himmel ſeyn. 


Mel. Wer nur den lieben G. 
5 43 3, sillft bu der weis- 


‚heit quelle ken⸗ 
nen? Es iſt bie furcht -vor 
Gott, dem Herrn. Nur der 


ift weil” und Elug zu nentten, 
Der alfe feine pilichten gern, 


ß Weil Gott ſie ihm — ebent, voll 


kein menjch 


roͤße recht 
ihle deine 


In, dazu zwingt. 
erh Gi Gottes 
empfinden, 1 and 


tigkeit: irft du nie 
‚Dich —E it thoͤ ig⸗ 


ter verwegenheit Zu tab 

was fein rath befchließt, De 

yunberbar, doch heilig ii Ä 
MWirft du den Höchften 

* ſcheuen, So Bird dir 

Feine pflicht dur laſt: as 

wirft du vor ihm — 


bu fie oft verfaumet haſt. 
Gott ald zeugen vor fi at, 
De —B ‚jeder guten that. 


ln nacht und dun⸗ 


reltxit dich —8 AH ſuͤn⸗ 


oͤdern oftmahls m 


Wird dich bie furd f & —— 
unrecht iſt, —F nn uf 
nur: por feinem angefl . 


finſſernitg ns Kae Fr [N Hi 
er 


verthrede nt als 
einſamkeit; Auf. De ie 
fine hören, db 


wil⸗ 





Von ber Furcht Gottes. . | 


vũ thun, was er gebeut; 
Auch dies lehrt dich die furcht 
des Herrn; Auch dies thut, 
wer ihn ebret, gern. 

.6. Läßt dir die welt berach- 
tung merken, Wann du dich 
fromm von ihr entfernft; Die 
furcht des Herrn. mwird dich 
ſchon ftärten, Da du bie weit 
verachten lernfl. Wer Gott, 

Hoͤchſt chſten, mobigefä,; 
St such, ‚felbft bey ſpott 


— ſtets vor dem All⸗ 
mäßgen (deuten ‚ Giebt kraft 
und. muth' freudigteit, 
Wann um der enden ftol: , 
368 dräuen Was Gott misfällt 
zu thun gebeut. Iſt Gott,mein 
ſchutz, mein beit und liebt; So 
bebe ic) bot menfchen nicht. 


Laß deine furcht, Gott! 


mic ee Auf dich, den 
Hoͤchſten, figte zu ſehn. Laß 
fie mich zu der. weisheit füh- 


ven, &v wird u) „uiemal 
irre gehn. 

dich er indlich fan! WENN: 
fürchten, / Gytt. tft feligfeif. 


| Du Mer nu ben Iteben ©. 

‚Se feine na rat vor 

menſchen achtet; 

ae vie fünber hr nice 
a r lob und ihren fpo 

erachtet. Und alled für. die t 


tugend wagt: MWiegroß, wie 


lieberiemfir ig iſt Nicht dieſer 
held, der wahre hrift!. 

. 2, Er bleibet unter Gottes 
ſchirme Frob, rubig und‘ voll 
zuperfidt: Er fürchtet, wenn 
auch blitz und ih tme 35 bu Aber: 
alt bedrohn, ſich ni Er 
traut uf 1 oh. und no, iſt 
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dann Ein weſen, das i 
ſchrecken kann? mr 
3. Rur, feinem. Gott zu 
wiberfireben, Da fürchtet er; 
und das allein! Siets, - wie 
Gott ihm gebeut, zu leben, 
Das läßt er feine forge ſeyn. 
Und fo gefinnt, erbebt der 


reift Mor nichts, was ans 


bern furchtbar i 

2. g: fürchtet felbft. der 
erde götter „apenn fie der tus 
gend Feind find, nicht: Denn 


geier iR; iſt ſ us und vehter, | 


ptt, 


feines herzens zui 
ſicht. 


Mer den nicht me r 


als menfchen ehrt, Iſt feiner ° 


hä und hulb nicht werth. 
Verfolgt ein, feind fein 
sid, fein leben, Zieht lift 


ihn in fein nei | hinein; Mas 


rift? er kann ver⸗ 
aun lieben, - aͤhnlich 


Kin iM 
ben; 
feyn; Kann feiner bafı .. 


fer Mh —* — 
ſie um: gnade flebn. 
6.Wird ihm der menſchen 
loh entriſſen; Wie leicht ers 
trägt er. ſchmach und fpott! 
fe 
wiffen!? Wo bat er loͤb unb 
Ken Biefe® old nicht let 
ber diefe n rt, 
feineg Srihen thränen: —XRX 
huͤtet ſich im 
ia Mor "ibermitk and eitel⸗ 
keit, nd, wann ed ftümmt, vor 
allen Hagen Muthlofer-ungus 
friedenheit; Genif, daß alles, 
wos ihn Pränf tb „gein Gott zu 
feinem beften I enlt. - 


Und doch für: 


guten 


iſt fein troſt? eingutges 
ott! Ein neid, - 


So will ic denn, fo. 


lang ich lebe, Dich fürchten 
3 damit ich ein Mor dir, 


Ulmchtiger, nicht — 


ann 
— ‘ 


Fe 
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ſcheinſt. Wer Dich nur 


ewigkeit und dein gericht. . 


— * 


— 


Deiner ehr fi) nur ° 
nem willen rege, 


. Mel: Wer nur den lieben ©, 


Mel. Nun freut euch Tieben. 


5 5 aß doch in meines 
Su A 2 herzens grund, 
Gott, deine furcht ſtets woh⸗ 
nen! So werd ich auch mit 


“einem mund, Herr, deines 


namens ſchonen, Und nicht 
durch fluchen Ihn entehrn, 
Nicht aus gewohntem leicht⸗ 
ſinn ſchwoͤrn / 
men laͤſtern. 
der Herr. Im himmel und 
auf erden Soll feines großen 
namens hr Erkannt von allen 


werben. Wer —* Ku | 


5 3. D wehe dem verimegnen 
mund, Der gerne flucht und 


beiligfeit Durch I 


und ſchwur entweiht, 
‘treffen feine ſtrafen. 


aflr ‚ 


fchwöret! Der macht dep groͤß⸗ 
ten leichtfinn fund, Der fo den 
Herrn entehret. Wer oft fo 


ſchwoͤret, fündigt oft, Und 


wird nicht. felten_ unverhofft 
Zur ftrafe hingeraffet.. 

4. Herr! laß voll ehrerbie: 
tigleit Uns deirier ſtets geben: 
Ten. Wer deinen namen kind⸗ 


lich ſcheut, Wird feine zunge 


lenken, Daß ſie ſich nicht zum 
fluch und ſchwur, Daß ſie zu 
Nach dei⸗ 


IE in herz haßt bils 
| 5h6. Mi enden: 


Und alle bosheit die man Abt; 


m 


[4 


Von ben Pflichten gegen Got. 
Wann du nun 'zum, gericht er⸗ Doch ift kaum eine fonft zu fins 


(heut, 


‘den, 
ben ſchreckt feldft nicht Die —* — Als wenn ich wider 


dies erfordert ſeine ehr. 


Nie deinen nar- 
2. Groß, maijeſtaͤtiſch iſt 





ſchrecke dich, 





y 


Die meinen geift fo fehr 


Gottes ehr Die frechen flucher 
toben ir. °  ,; 
2; Sind alle lafter 
brechen, So iſt 
zwiefach mehr. Der Herrt 
muß dieſe ſuͤnde raͤchen: Dies, 
| O 
wie abſcheulich greifet man 
Durch fluchen feine ehre an! 
3. Die wolluſt macht dem 
Ka ergoͤtzen; Geftohlen brod 
&hmedt anfangs. gut; _ Der 
geigige hat luft an ſchaͤtzen; 
Der . folge ‚lacht in hohem 
an tancı | gubred rer 
iBelt bier: Was aber fchafft 
das fluchen dir? | 
4 Gewinnt durch fluchen 


du, daß es dein anfehn mehre? 
Glaubſt du, daß man dich 


fuͤrchten f oll? Dernüänftige vers 


achten dich. -- Dein raſen nur 


iſt fuͤrchterlich. 


de. Dem gottesfuͤrchtgen 
macht es ſchmerzen, Nenn er 
bein freches fAuchen hört. Er 
feufzt zu_ Gott aus frommem 
herzen, Daß fo fein name wird 
entehrt. - Es fommt viel ärgers 
niß Durch dich: Weh dir! ach 
weh Dir emiglih! - 
6. O lerne beine zumge 
zwingen; Bedenke Gottes mas 





deine ehre? Meinſt du, das 
fluchen ſtehe wohl? Denkſt 


jeſtaͤt! Einſt wird er vors ge⸗ 


richte bringen, Was hier des— 
rd mund geredt, 
ĩ 


eht, Gott hört, Gott.ift um 

mih! Dies, frecher flucher, 
1 , RR r * 

7. ger} praͤg⸗ deines na⸗ 

I mens 


4 
a \ - 
4 


Gott 


* 


- “gm m 
kan .. 
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mens ehre Tief, tief in aller gedanken oft erneuren: Des 
feelen ein, Daß man nicht eides richter,- Gott, bift du! 
free flucher hͤre, Die deine Siehſt meiries herzens inner: 
majeftät nicht ſcheun. O mach fies, Pruͤfſt es genau, . und- 
dich ihren herzen kund! So geht richteſt eo. 


jein ſtuch Aus ihrem mund, 6. So hilf mir denn, Daß 
2 N ich voll treue. So, wie ic) 
3) Dom Eide. ſchwoͤre, denk und ihn, Und 


Mel. Wer nur den lieben G. ‚Deinen großen namen ſcheue 
5 7 Wer bey dem namen Zu deiner ehr, und meiner tuh. 
er Gottes ſchwoͤ⸗ Wer falfchlich ſchwoͤrt, kommt 
tet, Und das doch, was er ins gericht, Der redliche, ber 
fhwöret, bricht, Der ift ein Fromme, mht! -- — 
frevler, er entehret: Den Gott a . . . . 5. .. 
der wahrheit, und kann nicht. Mel, O ewigkeit, bu donnerw. 
Zu ihm als feinem, Bater 5 18 pie fönnen mens 
flehn; Nicht hier, nicht dort ſchen, fiaub von 
ich gluͤcklich ſehn. ſtaub, Fruͤh oder ſpaͤt des tos 
2. Wie ſollen ſtets, nach des raub, Doc) ſtehn mit kal⸗ 
Gottes willen, Die wahrheit tem blute An ſtater dr ge⸗ 
lieben, fo wie er, Und was rechtigkeit, Und ſchwoͤren Gott 
fie fordert, gern erfüllen, Fiel. dem Deren den eid Mit Teich 
ed auch fleifch und blut gleich tem finn und mund D Gott, 
ihwer, Drum mird, ſo wahr wer noch gefühl hat, bebt, 
Gott ‚wahrheit liebt, Kein Bann er die hand zum ſchwur 
meineid ungeftraft verübt, « aufhebt. 
3. Wie kann der .menfh‘ 2. Wer ſchwoͤret, ac der 
ih unterfiehen, Ben Gott, fordert di), Gerechter Gott, 
der alles fieht und hört, Den (wie fürchterlich!) Zum zeugen 
nachften frech u bintesgehen, und zum räder; Did), der 
Indem er falſch nnd truͤglich bis in die tieffte HHM? Verdam⸗ 
ſchwort? Vor Gottes heiligem men Tann mit leib und feel 
gericht Beſteht ein ſolcher frev⸗ Die frevler und verbrecher. 
ler nicht. — Und ac, .der menſch, ber 
4. Wo er vor menfchen wurm, felbft ſpricht: Gott, 
fiber wäre, Da finbet.ihn doch fehwör ic} falfh, fo hilf 
Gottes hand; Selbft an den mir nicht! — 
ufern ferner meere! Bor Got: 3. Er ſpricht: (ach welch 
les jorn (hust weder fland, ein ſchrecklich wert!) So 
Schüßt weder ehre, macht wahr. mir belfe Gottes 
nd geld, Noch auch Die gun wort! Ach daß er ſchwer 
er ganzen welt. - .. _empfünde Des ſchwurs ge: 
5. Drum will ih, ſoll ich wicht, Daß ſchauder doch In 
bas betheuren, Mit ernfi bez folched ſchwoͤrers ſeele nocd- 
enken was ich thu, Und den Zu gechter zeit entſtuͤnde Daß 
. . J er 


⸗ 


| Von den Pflichten gegen Gott. N „ 
ex abwöge in ber zeit Das welt 
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wohl und web ber ewigkeit! 
ſoll, Gott, bein wort, Kein 
licht zum leben feyn hinfort; 
Troſt ſolls ihm nicht mehr. ges 
ben. Den foll bein Geift der 
heiligung Zur buße und zur 
befferung Nicht mehr mit kraft 
beleben, : Der bey. dem eid> 
ſchwur lügen fpricht, Und feine 
eidöverfprechung bricht, . 
N 5, Er traut vieleicht auf 
Chrifti tod, Und hoffet, in 
der letzten noth Noch troft dar⸗ 
in zu finden. 
darauf nicht verziht? Wie 
kann .er 'denn mit zuverſicht 
Sein. heil noch darauf grüns 
den? Was bleiber dem elens 
den Bon, Fuͤr zuverficht im 


liode noch 


band. zum fihwur aufheben, 
Und nie, um allen Preis der 


\ 


f 


im gewiſſen. 


och that er 


ihn nicht 
. bringt mehr wonn’ als dieſe 


ch kanns beglüden? % 
machen? „er ‚allein! Denn er 
kanns beiligen und fhmäden, | 


ſchmerz 
dein herz! 


EEE 
[4 


drüber it’, fluch, ſchwur und 


‚eid, Nuͤtzt nieht, bringt reu 


und manches leid, Und naget 
„ Durch wahrheit 
treu:und redlichkeit Fuͤhr uns 
zum gluͤck ber ewigkeit! 


el. 

7 ie follt ich meinen 

549. W Gott nicht lie⸗ 

ben, Der ſeinen eignen Sphn 

mir giebt? Wie follte ich mich 

nicht betrüßen Daß mein herz 
Acker. liebt? Wa 


flibt? Wie groß ift feine lie: 
e nicht! BR . 
2. Er hat von ewigfeir bes 


—* der Liebe zu Gott. 
r nur den lieben Gott. 


ſchloſſen, Mein Bater und 


mein Gott zu feyn. Und noch 
ift mir fein tag. verfloffen, Der 
night bezeugte: Gott iſt dein. 


‚Er ift fo väterlic) gefinnt;. Gieb 
B ihm dein herz: du bift fein kind! 


3. Gieb ihm dein herz; wer 


Und ewig durch fich ſelbſt er⸗ 
freun. Er kann es über allen 
Frheben: o gieb ihm 


4. Bey ihm iſt ſeligkeit die 
fuͤlle: Und die, die er dir ge⸗ 
ben fann, Bent dir fen näten 
| | * licher 


‘ 
‚ 


N 


Mer felig 











I. -Bon-der Liebe. zu Gott. 
licher wille — — ſo 


freundlid an. D meld ein 
Gott! win päterlich, Mit wels 
chem eifer liebt er dich 
5. Sch ſeh ee, Mater, ich 
empfinde ie grüße deiner 
Frenublichleitt Denn du be: 
frenft mich von ber ſuͤnde 
Durch beines Sohns gerech⸗ 
tigkeit. Ich war vor deinem 
angeficht Ein graͤul; doch du 
verwarfſt mich nicht. 

G. Du riefſt; ich gieng Dir 
nicht entgegen: Du aber nah⸗ 
teft dich zu mir, Du ſelbſt mit 
allem geinen ſegen, Und AR 
mich vaͤterlich u dir. Mo iſt 
ein Gott, wie wer it Sp 
gut, als du, mein Mater, biit? 

7: Sa, dich will: ich von 
ganzem berzen,. O Dater, lie⸗ 

ben; dich Allen! Ich will im 
gluͤck, ich will in’ ſchmerzen 

Allein mid) deiner liebe freun: 

Und daß ichs fonne, ſchenke 
du Nir ſchwachen gell ft die 

traft dazu! 

8. Gieb, das ich mich im 
guten übe, Und ‚heilig ſey, weil 
u es bit! Gieb, daß ich auf: 
ſer dir —* liebe, Als was 

auch dir ig iſt. — t 
ſey jede Ey mir: Denn fi 

iſt ja ein gräul vor dir. 

9, Bewahre mich. auf deis 
nem wege. ieb, daß ich, 
brüberli gefint, "Stets alle 
menſchen lieben möge: Denn- 

‚ jeder ift, wie ich, dein kind, 
Mein ber verſchlieſſe fich & du 
nie Bor ihnen: denn auch 


lieb A 
a mäffe” mich fein. 
fände, Er leiden Und feiner 
freude zeig," v Set, Bon bi? 
4, Ar m j — 


—0 


2. 
ſt kind dich liebe, 


liehe D 
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vnd deiner liebe ſcheiden; "Kein 
eben fcbeiben, und: fein tobt. 


Ih Wil dich lieben : dein allein 
Sm leben und im tode ſeyn. 


Mel. Wer nur den lieben Gott. 
50. Du Vater Deiner 
menſchenkinder, 
Der du die liebe. felber biß, 
Und.deffen herz auch gegen füns 
der Noch guͤtig und voll mit⸗ 
leid ik! Laß u von 
herzen bein, ichs mit 
allen Fraften Pa 
ji Gieb, daB ich als dein 
Da du mich 
als ein vater liebft, und fo. ge 
finnt zu ſeyn mich übe, Kie 
du mir dazu voricbrift ft sihh. 
Maß. dir gefällt, gefall auch 
mir. - Nichte ſcheide mid), mein 
Gott, von dir! 
3. Potis in mir durd deine 
en bang: zur liebe 
‚fer weit, Und gteb, daß ich 
vberlaͤngnung uͤbe, Wenn mir 
was eitles noch gefällt. Wie? 
ſollte ich die kreatur Dir vor⸗ 
ziehn, Schöpfer der natur? 

4 Laß "mi um deiner 
liebe willen Gern 
mir dein wort gebeuf. 
e id8. nicht, wie ich fol, e 
fen, So ich ar meine willige 
feit, . Und ne mir- nach 
deiner huld Die nahe, 
Mater; nicht zurfi 

5. Der liebt dich nicht, der 
noch mit: freuden Das tbut,_ 
mas dir, o @ett, misfälkt. 
Drum laß es mich mit ernft 
‚ vermeiden, gehel es aud) der 

anzen welt. Die kleinſte 

Ande felbft zu (dheun, ‚saß, 
a mic) herren {ey 


un med 
‚Kann 


® 


nem. 


/ 


ſelbſt mein gewi 
werd. ich beinen himmel erben, 
Wo ich 


ihn ſaͤhe, wie er iſt! 
deine wunder, 
ſen, Wie unausſprechlich groß 

biſi Wie glänzen fie! doch 


du 
zeigt ihr glanz Mir deine herr⸗ 
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6: Aus liebe laß mich alles 
-Isiden, Was mir dein meifer. 

beſtimmt. uch träbfal, 


" K 
uͤhrt zu ewgen freuden: Mer 
| Ihre (of gern uͤbernimmt, Ge⸗ 
agt, und weislich 
nuͤtzt; Wird mächtig von dir 
nnterfühl,. 
79. Ya deiner liebe laß mid). 


duldig fr 


Dann wirb' ber tod 


fterben. 
ß Dann 


gewinn: 


dir, emig nahe Bin, Da 
lieb ich in vollkommenheit Dich, 
Vater der barmberzigfeit! 


Mel Mer nur_den lieben ©. 
v find ich Gott, 


o 

| ‚551. . den meine: fcele 
Weit uͤber alles ſchaͤtzt und 

lebt? Gott, den ich mir zum 
fe, Und der allein 

mir freude giebt? Wann kommt 
die zeit, dba Gott, mein freund, i 


freunde wäh 


Sich völliger mit mir vereint ? 
2. Mie wollt ich meinen 
Gott nicht preifen, Wenn ic) 


Herr, bewei⸗ 


lichkeit nicht ganz, 


3. fehe dich hier nur 
im —* Und bete vi AR 
s 4 


ſchwachheit an. 


meine Jeele ſiagel, Sich dir, 


WwWie würde fie ñ 
freun! Wie ſelig, wie verherr⸗ 


mein Schoͤpfer, mehr zu nahn! 
i fi deiner 


licht ſeyn _ 


4 Duͤrft ih am fuße dei⸗ 
nes throned. Mit deinen en- 
gen dich- erhähn; Könnt ih . -10. 
ich empfinde Mein elend: — 
a 


‚im asttlig deines Sohnes, Wie 


x 


x 
> 


Gott, bein licht. 
wert [ündber eitelleiten Ver⸗ 


Zwar 





, * 
N 
\ 


Von den wllichten gegen Bott. 


deine feligen, dich fehn: 36, 


ber ich hier kaum ftammlen 
ann, Welch hohes loblied 

immt ich nl 
5. Mir macht zwar jet 
I8 ich 


beiner werte Mebr, a 

ruͤhmen kann, bekannt: Es 
eigt mir deiner allmacht ſtaͤr⸗ 
e Uhd deinen weiſeſten ver⸗ 
ſtand, Und gnade, die ſelbſt 


Davids lob Zu ſchwach, nie 


wuͤrdig gnug, erhob. 
"6. —* 


heller ſcheini von 


allen ſeiten In deinem worte, 


Doch blend⸗ 


dunkeln mir da mein geficht. 
Was kann ich wiſſen, 8 wenn 


dein Geift Nicht felbft von bir 


mich unterweil? . 

7. Do wenn in meinen 
finfterniffen Er auch mein bloͤ⸗ 
des aus erhellt; Was lern 
ih, Gott, von dir? mein 
wiffen Bleibt innmer ſtuͤckwerk 
in der welt. Ich fuche Dich, 
ich forfche nach; Und bleibe, 
Dich zu fehn, zu ſchwach. 
8. Und hört ich nur auf 
beine flimme In Deinem worte ; 
hoͤrt ich nur, ie du verbieneft, 
auf die flimme Der bir lobfin« 


genden natur: So lernt’ ich 


ier fchon, mich allein, Gott, 
deiner berrlichkeit erfreun.. _ 

9 Wie bränflig wurd ich 
dann dich lieben! "Mit wels 
chem eifer. würd ich mich, Dir, 
DBater, zu gefallen, üben! 


| Bde, telig würd ich bloß durch 


Nun aber. täufcht oft 
meinen geift, Gleich kindern, 
tand, wenn er. tur t. 

10. Welch elend, Water! 


NL 
Bj 





Won der kLiebe zu Got, 2 


mich weh zu bir. Entlräfte Sohn, o Sort! Fin fer gie | 


fe bie‘ macht der fünde, zum heil ihn flerben; : 

Dein Geil der wahrheit iwebn zum.leben ward teint tod. dus 
in mir, Damit ich vor ber taͤu⸗ pad mir da8 glück gegeben, 
- fhereg Der finnlichleit ge⸗ wis dort mit sid 8 Beben 

fichert fey. Ewig beiner mich ‚ae 

1. Gib, daß der ſtrahl Eieis bon dir gelie Deu e * 
bon deiner wahrheit Meinjes‘ 5. Ach! von freyer 
n leite,. bis ich dort Dich getrieben, Haft du mich ‚er 


| näher feh, und mit mehr Hars geliebt... Dich follt ich nicht 


heit, Als bier an dieſem präs wicher lieben? Die nicht. ber 


fungöort, Meit ee mich ewi liebe. Könnt ich 

ihdich dann; Ach, der ic) bier, —8 auf erd 9 Koͤnnt 

kaum fanimien kann. iß (ei werden, Ohne 
| BR r 


Eu) zu lies 

Me, Alle, ‚menfchen mäßlen. ben; Di, 44 ich auch 
uelle der vollkom . Uber ii mi 

552, menheiten, Gatt, übe, Dich zu lieben; —2* 


mein Gott, wie lieb ich dich, do ) Unvollfommen meine lies | 


Und mit welchen. feligfeiten be: Stärf und inbeunft fehlt 
Sättigt beine liebe „eh Seel * Fhert Aber laß ſie ſelbſt 
und leib mag mir veeichma ch⸗ auf guden, ei er und ſtaͤrker 


ten; Hab ich dich, ‚mg —* hs werden, Bis ſie in der en 


| nicht achten: Mir wird. deine. keit. Deiner, Goit al llein 
lieb aleͤn Mehr, als erd und freut, 3⁊Xe ‚2 


Kanne! ſeyn. 
2, Kat ih beine, ie es (5) Don der, Sreude an 
hebet „Reine ſeele ſich 


| Air getröftet, wie- — Mel. Ind dich 34 ich den 


— Bott, mon dir! dfrene mi Fe 
der. .bliek:. auf nie Yen te, 553. Sr tt, in! RR: Du . 


Je 
Deine güte, deine ftärle, Wie bift mein rohe was iflß 


entledigt er-mein herz a mir In deiner liebe ehte? Su 


—— und feomerz | err mein, Und ich bi 
loffen wie au ner Bine a möngelt meiner 


u08 oft, Hlaufend anas feel? 


’ 


Daß ich ward u ba f mich von der 


war: dein wille; Daß Def ich 11 wei ei un deinen fins 
bin, ſchaffeſt u Def bern augeaäblt: m die 
denke, da Fr wähle, Dantt weit nun haffen! 


Abs Baier ine feele; Dankt mein wohl, Bir gnadenvoll, 


dir, daß ſie dich erkennt Und Wirſt nimm mich verlaſſen. 


dich rt Water nennt. . 3. Du ‚mich liebreich u 


4. Du_erlöfteft vom per« mit bed, Mergiebft durch 
derben win Dard ve deinen: en um u meine ſchuld Bann 


‘ ‘ 
} x 


’® 


a op , Ban den lichten gegen Bott. 


4 


u lidyt, Mein 


D 


— 
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\ 2 mv. 
« 


an ana I — 
ich aus adsheit fehle; An er wird, (denn er giebt Kern) 
10 mu el Siehe Me theil: Dir au, was bir Bene e⸗ 
Dies teöftet meine feele.ben. Seine liebe beut bit an, 


Du bift mir der dewaͤhrt⸗ Was bein herz. nur wuͤnſchen 
fie freund, er treu mit feinem, kann. 


freund:ed meint, Mo find ih _ 2. Laß ber wel ‚die. ‚eitle | 


deines; gleichen? Du ftehft mir u Die in Weine, Ka vers 
bey, bieibft mir treu, Ob kehret. Wiſſe, feiner 
—* huͤgel weichen. bruſt Gottes —* ee and 
Du, bift mein leben, troſt naͤhret, ar ftetö auf feiner 
Fe und heil: bahn, Was ein frogmer wuͤn⸗ 
drum frag ich nicht Nach hims (en faı 

mel und nach erde. Herr! sine - 3. Luft an Gott‘ rtfaͤllt mit 
dich: Iſt nichts für mic, Das licht, Wenn trade ott im 
mir erfreulich werde wort erfennet. FJeder freut 
6. Du ſtaͤrkſt im leiden mei⸗ ich ſeiner Pit” "Mer von 
gm muth; Du’ bift mein aller, feiner liebe brennet. ‚Luft an 
gut: In dir leb ich ihm gemährt uns dann, Mas 

pen ‚Mie dort, nie hier, bad ber berg Mr wänfchen kann. 
Gott, yon dir Und Deiner er nun luft am Hoͤch⸗ 
watd eicheben ſten bat, Hat auch Fuft an feis 
Du fegneft mi, wenn nem willen, Suchet ihn durch 
PL mir —28 Und wer hier wort und that Underbroſſen 
mein verderben fucht, Dem zu erfüllen: Und ſotrift er 


wird es nicht gelingen, Mit alles an, Wis dns Gerz nur 


‘Deiner treu Siehk hu ‚mir bey, - wünfaen fann. 
Di Bier zu irn bringen. - _ Bleibſt dan "an nicht 
Du [46 —* ewig wohl ohne Inf; geduldig bie 
—** Einſt werd ich dich beſchwerden. rm du wohl 
noch näher ſehu. Du urfpr rung gelitten baſt, Wird: bir ewge 
“ währer freuden! Ber ift, freude wer FA Und im hints 
Mie leicht vergit Der dieſes mel haft bu dann, Was bein 
‚ebeng s leiden! herz nur wünfchen fan. 
Noch Hats fein menfchs 
ey Ohr gehört, Mas und,b Bein Mei. Chriſtus Ber uns elig 
bimmel eing gewährt; D 55 5 5, eines Gottes, eue 
a uber, dich! Dank ihm, 


Bellfomnee be heil J "ade mein meine id: Eorget e nicht 


theil: Das wird mir niemand 3 äterli Daß fein. gut bir 
rauben. le? Schägt dich feine vor⸗ 

3*— nicht, ann gefahren 
7 Iefus meine uverſi æi. dr Auen ? N nicht" ſeligkeit 


5 54. abe deine luſt am und nicht, Seiner did zu 


ern! Bey bem freuen! 
‚Seien " ft und leben: Und 2. Ya, mein Gott, ich Hab 
oo ‘ an 


. 


_ 





Ä | Bon der Freude an Gott. 389 
an dir, Was mein herz begeh> lendet iſt, Und vollbracht mein 
ret: Einen Vater, welder leiden, Ruft mein Mittler, 
mir / Was mir nuͤtzt? gewaͤh⸗ ſus Chriſt, Michzu ſeinen 
ret; Der mich durch fein goͤtt⸗ freudeng. - * 
lich wort Hier zum guten len⸗ 8. Meine luft an bdir, mein 
tet, Und mit himmelswonne Gott, Wird dann ewig waͤh⸗ 
Dort Meine ſeele tränfet. tren. Ned fo, furchtbak fey 
3. Wenn: ich di, mein ber tod; Cr wird. fie nicht ftds 
Herr und Gott, Kindlih ren. MWilfig werd ich'mein 
fcheuend.liebe, ‚Und dann reds gebein Der verwefung geben: 
lid) bein gebot Und mit freuden. Denn fie endigt meine pein, 
übe, D wie ift mir dann fo Führt zum neuen leben. : 
wohl! Wie ift mein gemäthe - 9. Gieb mir nur, fo lang 
Seliger empfindung voll! Voll Ich hier In der fremde walle, 
von.deingr güte! Das bewuſtſeyn, daß ich dir, 
4. Dann darf ich mit zuver⸗ Zr ‚. mein Gott! gefmlle, 
ficht Nach dem himmel bſicken: Diefe fanfte freudigfeit, Die 
Meine leiden fühl ich nicht, ich’ zu dir habe, Sey mein heil, - 
Wie fie mich auch: drücken. in diefer zeit, Folge mir zum 
offnung und -zufriedenheit grabe. IL 
ohnen mir im herzen, Troͤ⸗ 10: Laß die luſt zur fände 
ften und erhöhm mich weit ‚Wer nie. Diefes heil mir rauben! 
ber alle fchmerzen. Ruͤſte felbft mich wieder fiel 
‚5° Du bit mein! ſo jauchz Stärke meinen glauben! Gieb 
ich dann; Mer iſt, der mir mir beinen Beift,. der mid) Und 
_ fcbabe?: Heil mir, daß iche mein. thun regiere, Dad ich 
rühmen kañn: Mein iſt beine mein vertraun anf dich Nims 
anade! Dir ift meine wohl⸗ mermehr verliere, 4 
ph wert Gabft du mir e 
ad leben; Wirſt du au das, (6) Vom Gehorſam ge . 
was mic) nährt Und erfreut, gen Bott. " 
mir geben. Mei. Ich finge dir mit her. _. 
6, Seins ift nach beinem 556 Iw hin, o Gott, 
rath In die welt gekommen: ad bein eigenthum; 
Alle meine miſſethat Hat er Auf ewig bin ich Bein, Wein 
weggenonmmen. Ihm vertrau größted ges, mein wahrer 
ich, bet’ ihn an, Glaub an rubm Iſt, ewig bein y feyn. 
feine leiden, Folg ihm treulich, 2. Dugabit mir den vers 
- und fo kann Nichts von die nuͤnftgen geift, Bemundernd 
mich ſcheiden. einzufehn, Wie dich die'ganze Ä 
‚7... Die, du troft der flerbs fchöpfung preift; Mit ihr dich | 
tichkeit! Heil des beffern Je: zu erhöhn. 
bens! Himmlifche volllom: 3. Was um mid) ift, vers. 
menheit! Sud) ich nicht verges. kuͤndigt mir, Gott, „beine 
bene, Wenn mein lauf vol: berzlichteit: Zu ihrem preife 
| x 4. reizt 


—— 





1 gebeut:, 


\ 


los fon? Sch ra 


K 1 
reizt mich hier Jedwede ta⸗ 

Be Und 62. id 
te dich, 


Herr, nicht? Mein leben dei: 
nem ruhm zu. weihn, Das ift 


aud) meine pflicht. 
Ä Be diefer nhicht 


a treu, als ich ed 


he voll! . 
6. Wer dich verehrt, hait, 


dein gebot; Ihm iſt es keine 


laſt: Drum gieb, daß ich gern 
u; o Gott, Was du befohe 
en had hu gebeutft für 
Fr as 21 ge eu ⸗ i r 
uns gut; Du willſt nar unſer 
heil:‘ Mohl dem, der deinen 
„Bien that} Sein iſt daß befte 


8. Schon bier ſchmeckt er, 
Dir zugeihen, Im herzen wahre 
- zub, Und eiletauf gerader bahn 
Be trof bem bimmel zu. 

Da mifcht fich fernerhin 
kein leid In ſeine freuden ein, 
Laß, Bau m diefe feligkeit 
Derein auch mich erfreun! 


Mel. Ich ſinge bir mit ber; W 
5 57. er will ich dienen; 
+’ ihm allein: ‚30 
bin fein eigenthum, Sch will 
mic) feiner rechte freun. , Ges 
horjam ten much ruhm! 4 
2. Wie heilig, gie gerecht 
und gut Sit, — ug Gott 
Wohl dem, der ke 
nen willen thut, Und, gut zu 
feyn, ſich freut! | 
— — rg ger “ 
pflicht vergißt r bringt fi 
ſelbſt in noth:“ Nur daB, was 


Ute fühle - | 


u ” N 757 — 


"Bon ben Hfichten seken’ St. 


bb6 und fchädlich iſt, Dabeit 
ns uufer oit. 
a Gott ef wann er geleße 
gt, Sin vaier; fein tyrann: 
r treibt. ung, blos weil er 
uns hebt, Ihm gern au fols 


5, Seicht iſt die ia, and 
fan t fein 10 ; Er ſtaͤckt · uns 
ſelbſt gum lauf: And ſtrau⸗ 
cheln, oder falln mir Doch; So 
bilft er felbft uns auf, : - 

6. Er-warnet, droheß und 
verheißt, Legt heil und tod uns 
vor: Und ih, erweckt durch 
feinen Geiſt, Verſchlodſf ihm 
herz und ohr?. - 

7. Wie fönnte der, der ihn 
nicht ehrt, Sich feiner Find: 
(haft freun? Die nur find 
diefer würde: merihr Die ſei⸗ 


Gert, 


"nem Bienft fi) weihn. 


8 y Dir ſey re ach 
mein berz geweiht 
Sieb dir 


dein eigenthum. 
willen feſtigkeit! —XR 


fey mein ruhm! 
Mel. Sollt ich meinen Bott, 


55 8 GL t und heil 
+ bein wille, 
du ſelbſt es biſt, o Gott!, 
ebeutſt; in tiefer ſtille bet 
die id Bfung- dein gebot,. 
im himmel dir - lobfi fingen, 
Stehn um deinen throm bereit, 


Freuen fich der ifeligfeit Dei⸗ 


nen willen, zu vollbringen, 
t Nur der menfch erkennts oft 
nn R Für ſein gluͤck und feine 

pfli 
2, Dir gehorcht mit fanfter 
wonne Deiner geifter zahllos 
beer;. Deine veſte, beine 
fonne, Sum und Donner, un 
| um 


| ee Oftmals, © 


nn 
A 


N Bam Gehorſam gegen Got. 


und meer, Alles dienet dei⸗ 
nem willen; Alles, Hoͤchſter! 
was bufchufft, eilt und ring 
fih, warn du rufft ein 
bot ſtets zu erfüllen; 
men, sgiennte oft nich ht er r 
ſein ld: ck und feine —— 
Stolz — ch meine 
aber er, wis 
‚Deine. en bes 

KA abi | ie thöricht hinter 

ch; · Kot fi) nicht von dir res 
icher, nach ih⸗ 
aͤhlt ſie eine an⸗ 
Die ſie ſoll zum 
Und geht, mit. 
ten egen bin. | 

ott!, laß es uns boch 
empfinden, Daß uns unfer 
ber; verführt, Und die eitleluft . 

der fünben zung gauleht ben tod 
gebiert. Mach uns. deinen 
willen wichtig; gr auf beine 

bahn uns hin; Lehr und jeden 
irrweg I „Denn de A w weh 
allein iſt richtig: 
unfern pflichten treu, — der 
wandel heilig ſey. 

5. So wird au bey und + 
auf erden, Wie. im himmel, 
bein gebot Dankbar ausge: 
richtet werdeu, Heiliger und 
großer Gott! Alle werke dei⸗ 
ner haͤnde Werden unterthan 
Dir feyn, Alle deiner huld fi 
freun Bid an beiner fhdpfung - 
ende: Denn wer deinen wil> 


‚ len thut,. Hat allein es ewig 


er. Mer nun, den, lieben. Ö. 

v einen heilis. 
559. 6) gen befehlen Will 
ich, , dein finde ehoriam feyn; 
Laß mich das 1 hie theil ers 


we 


ihr befiehlſt, beginnt. 


61 
wählen, Und gerh mi dei⸗ 
nem Bienen weibn.. Gott; dein 
gefen if recht und aut; Wohl 
em, der deinen willen that! 
2. Gehorſam iſt die befte ' 
gabe, Die dein gefchöpf dir 
opfern Kann, Menn 4 ihn 
dir geopfert habe, Welch eine 


freud empfind ich dann! Nur 


muß ich, „dir zum preis und- 
danf, Uns lieb es thun; und 
nicht aus zwang. 
3. Ich fehe, wie nach dei⸗ 
nem worte Dir wind und meer 
gehorfam find, „Und Die natur 
an jedem orte. Dos, was du 
Diels _ 
mehr fommt mir, als mens 
fen, zu, Daß ich nach dei⸗ 
nem willen thu. 
Dein Sohn geborchte 
dir *. gerne: cs hilf, daß 
ich quch immerdar Dir, Mar 
ter, ſo gehorchen lerne, „Mie 
Jefus bir gehorfam war! Er, 
dir gehorfam bi zum tod, Erz 


une aaa bein recht gebot:- 


Laß deine beili 


n geſetze 


Mir immer gegenwärtig ſeyn; 


‚Und gieb, daß ich fie nie vers 
lee, und kindlich fürchte, 
was fie drä un. Wie ſchwerees 
meinem fleiſch auch deucht: 
Dein joch iſt fanft, die laft ift 


lei eht, 
Ä 6.: Ach ſchreib du felber dein” 
gefeße Durd) goeinen geift in 
meinen finn, Daß. ich nie bei- 
nen bund verleße, Noch ſon⸗ 
fien ungeborfem bin, ieb - 
zum eat feeubigfeit: Tilg 
alle widerfeglichkeit] 

. So bald ich beine flimme 
höre, So madye leib und geift 


bereit, D mit fol j 
er aß ich i ee 


362 


glei 


dir 


—— — 


keit ſie ehre, Und thue, was 
fie mir gebeut. Sch foll nicht 
börer nur allein, Ich foll zus 

ch auch thaͤter ſeyn. 
8. Will mich die boͤſe welt 
verleiten, Daß ich dir unge⸗ 
horfam fey, So laß mich, 


Herr, dawider fireiten, Und 


mach mich deinem willen treır, 
Wer menfchen mehr. als dir 
ihorcht, Hat für-jein beftes 


ſchlecht geforgt. N 


9, "Und endlich gieb auch, 
wann ich.leide, Ein herz, das 


Ein find, das deine ruthe kuͤßt, 


Erfaͤhrt es, daß du Water biſt. 


thu Ich das, liebſt du au 


traurigkeit. | 
Allerhoͤchſten traut, Der hat 


. 19. Wenn ich_ mich im ger 


horſam übe,, So weiß ich, 
‚Bater, daB ich dich Aus al: 


len meinen fräften liete Und 


Und ben gehorſam in der zeit 


Belohneſt du in ewigkeit. — 


(7) Vom Vertrauen auf 
SGott. 


. EAN. Nor nur den Lieber 
560, Weon Kpı mai 


ten Und boffet auf ihn alle⸗ 
zeit, Den wird er wunderbar 
erhalten - In aller noth und 
Wer Gott dem 


anfleinen fand gebaut.  - 
2. Was helfen” uns bie 


ſchweren forgen? Was. hilft 
uns unfer weh 


und ah? Was 
bilft ed, daß wir alle morgen 
Befeufzen unfer ungemach? 
Wir machen unfer freu; und 


leid. Nur gröffer durch Die trau⸗ 


rigfeit. 





du geboriam ſey! Es wohne. 
mir dein geiſt der. freude Mit 
. troft zum frohen dulden bey, 


re este tie. re ae len a Zutend 
. er 
[8 


Bon den Pflichten gegen Gott, \ J 


3. In Gott ſey deine ſeele 
file, Mit feinen weifen rath 
dergnügt, Und warte, was fein 
guter wille Zu deinem wohler: 
gehn berfüg . Gott, ber‘ uns 
ihm hat auserwählt, Der weiß 
am beften, was und fehlt, 

“ 4 Er kennt bie rechten freus 
beniftunden; Weiß, wann ein 
gluͤck uns nuͤtzlich ſey. Wenn 
er und nur hat treu erfunden, 
Geduldig, ohne heucheley; So 
kommt er, eh wirs uns vers 
ſehn, unb aͤſſet uns viel guts 


geſchehy 
8. Lenk ‚nicht in deiner 
Brangfalshige, "DaB. du von 
Gott vergeflen ſeyſt; Daß ihm 
nur der im fchooße ſitze, Den 
alle welt für gthcklicn Preif, 
Die un ändert oft fehr viel, 


- Und feßet-jeglichemn fein ziel, - 
6. © " 5 


nd ja Gott fehr 


mich: leichte fachen,. Und feiner all: 


macht gilt es gleich,” Den.reis 
en Fein und arm zu mas 
chen, “Den armen aber groß 
und reich. Er.ifts allein, ber 
jedermann: Bald ftürzen, Bald 
erbeben kann. EEE" 

7. Sing, bet, und geh auf 
Gottes wegen;’ Sey immer 
beiner pflicht getreu; Trau 
ihm und feinem reichen fegen: 
So wird er fäglich bey dir neu. 
Wer Findlich feine zuverſicht 
Bu Sen fett, den verläßt er 
nit. “. 


Mel, Gott des und. 
ER eine hoffnung fles 
56 J. M bet feſte ur 
did), du lebend’ger Gott! Du 
biſt doch der allerbefte, Deſſen 
huͤlfe mich in noth Wecht ers 

E — freun 


N 





‚Vom Vertrauen auf Gott. 368 
freun kann; du allein Sollſt traniſch widerftreben. !'" Sein‘ 
ſtets meine zuflucht feyn: wort iſt wahr: Er hät mein 

2. Auf wen koͤnnt ich ſonſt haar Auf meinem haupt ges 
and trauen? Auf ein ſchwa⸗s zaͤhlet. Er’forgb und ſoacht; 
ches menſchenkind ? Kann man Und feine macht Gicht," had 
jet jglöffer bauen In die ‚mir gutes fehler... 
uft und in den wind?” Mas 3: Selbft wann fein wilfe 
wir eher muß vergehn: Mens mir gebent,- Das leben'zu bet: 
ſchengunſt kann nicht beftehn. laſſen, Will ich michimit- zus 
3. Aber deine güte waͤhret friedenheit‘ In feinen rath⸗ 
Immer und in ewigkeit. Sit Fan faffen. Dir, Gott,: bes 
allein iſts, die und nähret; fehl. Ich meine feel Sn meinen 
Selbſt zu jeder jahredzeit. legten Runden: ‚Dean Sohn, 
Wonne ftrdmt fie auf und d Gett, Hat grab und ‚tod 
I —9— ‚wie huldreich, Gott, Fuͤr mich auch aͤberwunden⸗ 

iſt du! WW — 5. X 

er Bes — t Cr Mel. Herr Jeſu enrit wahren: 

u reichlich; Oft ſogh 32Maenn menfbenhäls - 
Im überfluß. Deine lieb if 563. fe bir gebricht, 
unpergleichlich, Wie ein mits Go hoff auf Gott, und zage . 
‚det regenguß. Uns ernähret nicht. Wann niemand hilft, 
> Hfft und erd: Iſt der fünber ‚fe hilft dach er: Mit ihm ift 

deB wohl merth ? Ä teinelaft zufchwer. 

5. Daufk ſey, Bater, dei. 2. Lay .nie der menfchen 
„ ner treue, Diefoliebreich forgt gunſt allein Dein’einziges ver⸗ 
“und wacht! Bey, *o feel, trauen-fenit:. Denn ad, wie 

ſtets aufs neue Auf des hoͤch⸗ felten iff der Freund, Ders im⸗ 
ſten preis bebacht! Sroß von mer treu und reblich meint! 
rath und groß von that: SH, . 3. Iſt feine lieb auch ohn 
der dich eriehaffen hat, - "> betrug, Hat ſie denn licht und 

EEE macht genag? Entreißt nidır 

569. Was "mein Gott oft ein augenblick Ihm, dei⸗ 

Mara ill, geſcheh alle nen freunde ſelbſt, das gluͤck? 
jet: Er wählt doch ſtets das 4. Nimm deine zuflucht nur 

eſte. Zu helfen iſt er dem zu Gott; Der rettet dich aus 





bereit, Der an ihm aglaubet jeder noth. Er ſey dein freund: 


feſte. Er hilft aus notb, Der denn er allein Kann ſtets, kann 
treue Gott, Und züchtiget mit überallerfreun. — — 
maaßen. Gott vertraut, 5. Wanmn er dich liebt; fo 
Feſt auf ihn baut, Den will iſt dein feind Ohnmaͤchtig, 
er nicht verlaſſen. wenn ers auch nicht ſcheint. 
2. Er, mein troſt, meine zus Selbſt ſtuͤrm' im meere ruhn, 
derſicht, Giedt hoffnung, freud wenn er Nur ſpricht: nicht 
und leben. Drum, was er weiter, als hieher! | 
will, dem will.ich nicht Miss : 6. Es geht doch, wie ee 
en ihm 


— — — — 





304 
ibm gefaͤllt, 
auch entg 


— > Tas ihm 
tzur serien, = 


ihn 


will, 
* 1b it 
RAR auf ip ’ "am % 


56/4 ER 


läßt: er mich doch nicht 
kummer mic) zu foflen ‚ Biebt 
er mit kraft und licht. Er 
fteht mir huͤlfreich vr Mit 
jedem neuen morgen 
wich zu. verſorgen, 
J auch ” ich ſey. 


3% fey 


Ser — de 
—5 Er ac 


Ä geif ER Kann, . En 
54 voht 


N N ran, “rn a. 
n * arin mar fein ge 
denkt. So — 


die ae Air teen imapf ers 





A: - — a ET 
. ‚ 


eu, 
dad. 


Weiß er In 


beſſern vaterland. 
werd ich ſeyn! m! Gott und 


Der un 


1. und. m — b> 


EEE und mE I N 0 —- 


WwWon den Pflichten gegen Gott. 
7 In ihm ſchon — werben; 


Ss mehr ip ew 


und 
luͤck bleibt ewig 
ott mie Zuges 


mein lauf; 1 

nun im grabe Genug geſchlum⸗ 

mert babe, 

ber auf. 

7. Die feel ift unverloren 
Sotted vaterhand: , Der 

leib wird neu schohren Sum 

Mie feli 


4 frommen :Sel ic) mich 


- da vollkommen, Sol ich mich 
J ewig u7477 


Tenne 


fine € 
wir 


R les 
err 
5 di 


nn aid. wa ht, 8 


— 65. + ren 


eing'ger troſt in a ae 
oe t ei ‚nie an troft und licht, 


ch dir hat ergeben... Du 


Der 
bift fein Gott:- Auf dein gebot 
‚Wird feine feele file; Un ihm 
gerät dein wille. 

2. Wer 





—5 welt ver⸗ 
ſt 


es ſchließt fi) zwar 
3383 





Weckt er mich wie⸗ 


Dan Zu — 55757 — — 5 \ 7 — a # — — — t 7 — 77 ne 
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WVWom Vertrauen auf Gott. 365 


2. Wer wollte bir, ge mich forgend quaͤle. Wer wollte - , 
nicht vertraun? Du bift der fih Nicht ganz auf·˖ dich, Alle 
ſchwachen ſtaͤrke. Die augen, mächtiger, verlaſſen, Und ſich 
welche auf dich ſchaun, Sehn im kummer faffen? : 
deine munderwerle. - Herr, 8. Sn deine hand befehl ich 
groß von rath, Und flarf von ip, Mein wohlſeyn und mein 
‚that! Mit gnadenvollen Häns lehen. Mein hoffend auge 
ber  MWirft du dein werk vols blickt auf dich: Dir will ich 
lenden. _.. 00 mich ergeben. Sey bu mein 
3 Noch nie hat fich, wer Bott, Und einft im tod Mein 
dich geliebt, Merlaffen ſehen feld, aufden ich traue, Wis 
muͤffen: Du läßft ihn, wann ich dein antlitz ſchaue! 
ihre tod umgicht, Doch beinen _ th 
trofi gen en. Des frommen Mel. - Warum follt ich mich. 
ger rd frey vom. ſchmerz; 566 Se⸗o zufrieden, mein 
erfünder eitles dichten Weißſt —00⸗ gemuͤthe; Gott 
du, Herr, zu zernichten. iſt gut: Was er thut, Iſt voll 
4. Drum hoff, o feele, hoff lieb und guͤte. Er nur weiß 
auf. Gott! Des thoren troſt in allen ſachen, Groß von rath 
verfhwindet, Da ber gerechte Wie von that, Alles wohl zu 
in der noth Hoͤlf und erbaris machen. . . . 
nung findet. Mann jener 2. Beides, erd und bimmnel, 
fallt, Iſt er ein held: Er fteht, preifen Seine man ; Tag and 
wann jeme zittern, Wie felsin naht Muͤſſen fie_bemweifen, 
ungewiern. bi vi ’ Sonn a And laute | 
5 Wirf nicht die große zeugen: ve n 
hoffnung hin, Die bir dein Vemeat, 4 von ae 
glaube. veihet! Weh denen, » fchweigen. . ' 
die zu menfchen flieyn! Weh 3. Schau bie. werke feiner - 
dem, ber von. Gott weichet! haͤnde! Menſch und thier 
Dein Heiland Hard: Er, er Melden die Seinen ruhm ob 
erwarb Auf feinen tobeöhügel ende. . Was wir noch fo Hein‘ 
Dir deines glaubend fiegell. auch nennen, Gras und laub, 
6 —.Sey unbewegt, wenn Selbft ber ſtaub, Giebt ihn 
am dich ben Sich ungewitter zu erkennen. ” 
fammien!. Gott ‚Hilft, wann 4. Was auf.bergen and in 
chriſten, freudenleer, Zu ihm gründen, In der hoͤh, In der 
um guade flommien. Die zeit fee, - Oder fonft zu finden; 
der quaal, Der thränen zahl Ruͤhmt die weisheit feiner 
Zaͤhlt er; und deine fchmerzen ' werke: Wind und fturm, Selhſt 
Nimmt er von deinem herzen. Der wurm, reifen ſeine ſtaͤrke. 
7. Here! du biſt greine zus 5. Soilt denn ich nicht ihn 
verficht; Auf Dich hofft meine erheben? Wie fo gar Wunbers 
ſeele. Du weißt, was meie ber Gab er mir mein leben! 
nem wohl gebricht, Wenn ich Was ich hab, ift fein geichente? 


” 


B1i 


366 
Auch der geifl, Der ihn preifl, 
Mit dem ich ihn.benfe.. : 

6. Wie mich fein getreues 
ſorgen Tag und nacht NRimmt 
in acht, Das zeigt jeder mor⸗ 
gen. Ja kein augenbli 
verſchwinder/ Der nn nicht, 
"Gott, mein Et! Dir zum 
banf verbindet. 

7. Seßten mir des kreuzes 
lagen Heftig zu; So balıfl 
du, D mein Gott, fie tragen, 
War. gebuD. nicht mehr vors 
handen; Deine fraft Hat ges 
ſchafft, Doß ichs überftanden, 
8 Nun, mein herz, das 


. Bon ben: Pflichten degen Gett. 


& huld, 


madıte pein Sic feine-wohls 
at. nehmen; Sie muß erbe⸗ 

ten fepn. 
3. Er: if :vof treu. und 
anade, Und forgt mit weiſer 


Cr wird dich fchon beſchuͤtzen. 
Auch leiden müffen dir Durch 
feine weis heit nuͤgen. Erwart 
es nur von ihr! 

A. Sr irrt in feinen wegen 
Und feiner tal - ſich 
Sein thun iſt ‚lauter fegen; 
Bein: gang..ift lauter licht: 
Und ‘wenn er feinen kindern 


| bat ſchon kange Gott ethan/ Ein gluͤck beſtimmet hat, Wer 
Denke dran, Wird dir jemals dann fein werl-dann- hindern? 
bauge, Als wollt er dich ganz Wer feiner guͤte raih? 


verlaſſen. Es geſchicht Wahr⸗ 
lich nicht: Er kann dich nicht 


er — 
len. 


von that; 
wohl machen! 


ER eftehl du deine 
567. B wege, Und was 
dich, ſeele, —* Der treuen 
vaterpflege Des, 
— lenkt! Der wollen, 
fluth und winden Beſtimmte 
ziel und bahn, Der wird ſchon 
wege finden, Die dein fuß ges. 
‚ben fann. 


2. Dom Herrn muft du dere. 


trauen, Wenn birs ſoll wehl, 


ergehn: Auf ihn nur mı f du 


der..den Das 


. De 


Und wetter ber auf fie; 


nn 'r e gut er Pe 
ret, wie 555 
er mau et, 
Das. er beichloffen «fü 
7. Entreiß dich len for: 
N Sey fröhlich! Itimer ſey 
ir, wie er herrſcht, verhor⸗ 
gen; Gehorch und fey ihm 
treu. ° Du Fannfl ja nidge die 
welten, Dieerbe, Iuftund meer 
Megieren; nicht bergeiten, ‚Mit 


ſchauen, Wenn dein werk folf, gleicher. macht, wie t 


beftehn. 
und \ graͤuen 


Gott laͤßt durch ſorg 
„Und felbfiges walten: ei 


Ahun und 
Pk ri ji 


DaB dir kein leiden, 
fhade: Nur leide mit geruld: J 


nicht. - 





Und. brauften alle ſtuͤrme | 
Be 





a} 
- 
nee a VD nn | 


| Vom Bertrauen auf Gott. 367 
Er wird, ſich fo verhalten, Daß wahren ſichren freuden: Denn 
du ihn brei en wirft, Wenn alles, was du thuft, iſt gut. 
er, wied-ihm-gebühret, Mit 2, Vor dir ift nichts vers 
. nunderbasem rath Sein grofs borgen: Was fol ich aͤngſt⸗ 
ſes werk nollführet, Das dich Lich forgen, Da du mein Bas 
befünmmert hat. > ter biſt ? Du —5 mir ja das 
9. Oft mag dirs freylich leben: Wie ſolltſt du mir nicht 
ſcheinen, Dein Gott verberge geben, Mad mir zum leben 
ih; Er böre dich nicht wei⸗ mötbig il . 
nen; Er überfehe did; Er 3. Mir fireben oft nad 
hatte:bir dein leben So ganz Dingen, Die, wenn. wir fie ers 
jur anaal gemacht; Nic, freude ringen, So gar zur laft uns 
ir zu geben, In feinem rath find. ‚Ein ſchein, der ung bes 
bedachtthhret Und unfern flolz nur 
10. Doch wird fein aug ed naͤhret, Macht und für beßre 
finden, Daß du ihm treu vers güter Blind. rn 
bleibſt; Wirſt du die Hulfe fine -4,. Dein wille fey mein _ 
den, Da, du's am mindften wille! Laß in gebuld und flille 
giaͤubſt. Dein Bott wird did Nur deiner huld mich freund . 
erlöfen, Bon aller deiner laft, Es müffe, Herr, mir arnıen 
Die dy ja nicht zum boͤſen Dein beyſtand, dein erbars 
Bisher getragen baft .men, Zufriedenheit. und muth 
11. Wohl dir! wohl deiner. verleibn.: : - — 
treue! Sie trägt den fieg bar . 5, Erleichtre meine leiden 
von. Daß ſie dich niemals Durch deines Geiſtes freuden, 
reue, Sp denk an ihren lohn. Durch muth und hoffuuug mir. 
Nach noch fo vielem ‚leiden, Bengt mid) Bie laft der.fchmers 
Das dir begegnen kann, Bricht zen, So. fpridy zu meinem 
einft der tag der freunden. Und herzen: Ich, bein erreiter, 
ewger übe an.» . _,. beifebir. —_ -. u 
a Madı, Dere, ein fröhe 6. Mas fol ich mich bes 
lichs ende Mitaller unfrernprh! trüben ?: Den menfchen,_ die 
Und. rei uns deine haͤnde dach lieben, Muß alles fegen 
Im leben und im 490! Stets ſeyn. ich bin ja bein erlöfter. . 
laß ung deiner pflage Und treu Souſt hab ich ‚einen tröfter, 
empfohlen ſeyn? So: gehen Und. keinen ſchutz, ald Dich. 


unſre ‚wege. Gewiß zum him⸗ "allein... . 


mel ein. ln SOHN BR 

| rn. 52 Mel. Jeſu meine freude. . 
Mel. Nun ruhen alle wälber. 569€ hriſt! aus deinem: 
568 Auf deine weisheit UI Nr bergen Banne forg 
708,58 Bauen, Auf beine und ſchmerzen Schöpfe neuen 
güte trauen,” Das, Gott! muth. Wie dich Gott eranita 
giebt troſt und muth. Du ket, Wenn. audı kreuz dich 
ihreft, felbft durch leiden, Zu.. drüdet) Was er marht, ik auf. 


— 


N. 


‚dir erwachen; 


ı_ 


368 
Wann auch noth Ringsum 






AR 
F 


dich droht, Sorgen ſtets mit 
⸗ opt wirds 

Gott doch machen! = 

- 2. Iſt der himmel trübe, 

Wankt der freunde liebe, Wird 

Die laft dir ſchwer; Stuͤrzt mit 


- jedem tage Eine neue plage 


Ueber dich. daher, Weicht das 


u —* ‚Stets mehr zuruͤck Und 


a e 2 u , . 
375 Bürden abzunehmen, 


int bir nicht mehr zu las 
Fa Mohl wirds Gott doch 
mahn! 


gr men, 


gun nichts ang un nen 
8 


chafft auch keine raft. 


geduld macht buͤrden, Die bir 
keicht ſeyn würden, Faſt zur 
felſenlaſt. Zagend herz! Zaͤhm 


deinen ſchmerz. Druͤckt die 


bärde ſchon die ſchwachen; 


Wohl wirds Gott doch machen! 


nicht erſchuͤttert, 


die wetter krachen; 


Du führft Chriſti nas 
men; Chriſto nacdzuahmen, 
Das ift deine pflicht. Werbe 


erd erzittert: Und der himmel 
bricht: Der fieht fe, Der 
Gott nicht läßt. Laß rundum 


wirds Gott Boch madyen! : .: 


5. Herrlich ift die krone, 


Die der hrift zum ohne Sei⸗ 


ner treu empfängt. Nur nicht 
felbft verfchulder, Und. dann 
froh erdulder, Was dein Gott 
verhängt! Sieg’ als held! 


. Mag dochdiewelt Deiner hoff: 


wirds 


nung 
ott doch machen! 


6. Dabey fell denn blei: 


ben: Nie will ih mich firäus 


ben, Folgſam will ich fenn. 
Durch mein ganzes. leben 
Bleib ich Gott ergeben: Ach 





Mon den Pflichten gegen tt. . 


was bir gebri 


Wann bie. 
Wohl 


nicht oft getaͤuſcht? Doch 


port lachen; ‚Wohl. 


— 


m A u vn 


bin fein, ‚er mein... Was er 
will, Seyftiet3 mein ziel! Wun⸗ 
berbar mag Bott e8 machen; 
Wohl wird ers dach machen! 


570 Waxum betruͤbſt du 
29 dich, mein herz? 
Was haͤrmſt du dich mit baur⸗ 
em ſchmerz Um ein nur zeit⸗ 
ichs gut? Vertrau-du dem, 
deß weiſer rath Die ganze welt 
erſchaffen hat. 
2. Dich laſſen kann und 
will er nicht: Ex weiß ja wol, 
cht. Die ganze 


welt iſt fein. Er iſt dein Bar 


ter, Iſt dein Gott, Und Hilft 


Dir gern in aller noth. 

3. Weil du nun, Gott, 
miein' Water bifi; Go weiß 
ih, daß mich nie vergißt Dein 
vaͤterliches herz. Ich ‚Raub 
und aſche habe hier Ja leinen 
troſt, als blos von dir. 


4. Der ſuͤnder trotz' auf ehr 


und gut. Ich trau auf Gott 
mit chriftemmuth. Mein ſpotte, 
wer da will! Ich bin der fro⸗ 
hen zuverſicht: Wer Gott ver⸗ 
traut, den laͤßt er nicht. 

5. Gieng Jakvb, aus des 
vaters haus Nicht duͤrftig, leer 
und‘ einfam aus? Ward . 

es 


het! überhäuft mit guck Kam 
er nach Cangan zuruͤck. 

6. War Joſephs reine froͤm⸗ 
migkeit Vergebens? hat es 
ihn gereut, Auf ſeinen Gott zu 
traun, Der nie von, feinen 
frommen weicht, Wenn feine 


‚hAlf auch oft verzeucht? 


„7, Der fromme_ Teufche 
söngling litt, Weil er für feine 
euſchheit firitt! Gott aber 

in macht 








Dom Vertrauen auf Gott. 


> 


macht’ ihn frey; Und er den 
vater, und zugleich Die brüs 
der die ihn haßten, reich. | 
8. Elia! wer erbarmte fich 
In theuren zeiten über dich? 
Wer half die auf der flucht? 
Wer gab fuͤr dich der wittwe 
brod, Und öhl in Sidon ? thats 
nicht Gott? ' 


9. Als: Daniel gefangen 


war, War ſchloß, da nun Fein 
helfer war, Der lüwen rachen 
zu? Mer forgt, daß ven, der 
Wott verehrt, Pr felbft das 
feuer nicht verzehrt? =" © 

10. Gott!’ deine gätift, was 
fie wer, Auch ohne wunder 
offenbar. Die mill ic) ſtets 


vertraun. Mach mich an meis, 


ner ſeele reich; 
reichthum gilt mir gleich. 
11. Des zeitlichen entbehr 
ich gern, Hab ich das ew'ge 
nur vom Herrn, Das Fels 
mir erwarb, Durch feinen her: 
ben bittren tod. Das, das 
gieb mir, mein treuer Goͤtt! 
12. Das alles,’ was bie 


Ein “andrer 


eitle welt Allein für gluͤck und 


freude haͤlt, Gold, ehre, wol⸗ 
uf, prucht, Das währt nur 
eine kurze zeit Und Hilft‘ doch 
nicht zur Teligfelt. © 
13. Sohn Golfes! freudig 
dank ich dir, Daß du in dei— 
nem wort auch niir Dein beil 
haft offenkart. Werleib mir 
hun auch fefte treu, Daß dort 
bey bir mein erbtheäilfey. ı 
‚4. Lob, ehr und preid ſey 
dir gebracht, Daß du es immer 
wohlgemacht! In demuth bitf 
10) dich: Verwirf von deinem, 
Angeficht- Mich, Herr, mein 
St, nur ewig nicht. 


‚wie treu du bi 


geſicht 


x / } A 


Mel. Ach, was foll ich fuͤnder. 
571 1% wie ift Der mens 
' t fen liebe So 
veränderlich, fo fall! Wie 
erftirbt fie doch fo-bald! Sehe 
nie auf. diefe liebe, Seele 
beine zuverſicht; Sie haͤlt 
nicht, was ſie verſpricht. J 
2. Aber deiner liebe trauen, 
Hoͤchſter! das gereuet niet 
Denn ein ſtarker feld iſt fie, 
Die auf dieſen felfen bauen, 
Mohnen unverleßt, und fehn 
Ruhig felbit die weit vergehn. 
3. Täglich fag ichd meiner 
feele: Gott liebt ewig; feine 
treu: MWird mit jedem morgen 
neu. Ihn, den Ewigen, er=, 
wähle Dir zum freund; und 
jauchze dann, Daß Fein feind 


dir ſchaden kann. 


4. Und ich will auch dich 
erwaͤhlen, Vater; ich will dir 
Ganz dir mein ver⸗ 
trauen weihn. Aber ach! die 
kraͤfte fehlen Meinem vörſatz; 
bald vergißt: Fleiſch und blur, 


ft. . 
6, Ploͤtzlich Aberfällt mic) 
wieder Sorge ber vergangs 
lichkeit, Irdiſch hoffen, irdiſch 
leid; Und dann ſink ich muth⸗ 
los nieder, - Suche nur bey 
menfchen. ruh: Und mein hels 
fer wärft doc) bul | 
6. Ach vergieb mir, der im 


ſtaube, Diefes leibes dich noch 


nicht, Gott, erfennt vom ans 


⸗ 


—* 


360 : 


u dann, Water, Hil 


TI 


hen, Gott, mein Gott,fp 


ich mid, F 
. wider dich: 


nung taͤuſchet, 


imeiden, 


370 


aß mir verfchwi en, 
Bis PR en u Bir, 


—7 fe fe: 


8 Der bu veiner 


erbörfs, Und Ai ie. felbft.a * 
lehrſt! Laß mich im 
—*— ſtehen, Und erfahren, 


Tr ſo treu Deine vaiterliebe 
ey. 


Mel. Ale nevſchen maſen 


58732. Segen irene U 


eit, 
tt 
re hoffnukng Fi und hält! 
ch erfenne es mit reue; Daß 
mich: Eftiamuith oft befaͤllt. 
Ad) !emein herz haͤngt noch am 
Bingen, "Die! nie_ wahre ruhe 
bringene -Und wie oft-vergch 


2. GortYyenge 
fünde, Daß ich öͤft ſo —3— 
in. Schenke, Mater, dei: 
nem kinde Einen dir ergebnen 
finn,, Der von-dir nur huͤlfe 
beifchet, . Den nicht foldhe hoff: 


aufs eltleugieht Und fo (one 5 


wie rauchentflieht. 


Gram und forgen will ich 
Weil dein auge für 
mid) wacht. : Du haft ſchon in 
manchen leiden Alles mit mir 
wohl gemacht. 
will ich ftets hoffen: Iſts doch 
ſtets noch eingetroffen. Gott! 


3. 


wer deinem wort nicht traut, n 


Hat auf leichten fand. gebaut. " 
if mir, feſt im glau⸗ 
‚ben werden. Daß dein wort 
‚wahrhaftig ey. O wie werd 
ich dann quf erden Bon fo € 


Bon deu Pflichten gegen Gott. 
en ſtuͤtzt. Allen 


Wngf id) zweiflend, 
ei mir diefe. 


Die das herz 
Mel. D- * oe blut und. 


Auf dein wort 


droht init 


mancher. unruh frey! Dann 
werb-ich, ger, mit vertrauen 
gun auf deine hälfe ſchauen: 
Dann auf meine, zunerficht ; 
Und bie hoffnung Frügt- mich 


n nicht. 
Doch erh ehr fi 

eie "ei ns bern nd 
grab, Wenn ih ben ui fah⸗ 
A: Der ſi zul fälr 
mich a , Er,. des, ſigg⸗ 
reich ee handen af Macht mich 
los von tobesbanden, ind 


hrt mich zum leben ein, Bo 
ein leid — weiter im 
Sch muß fre bier auf 
erben” ‚Unter laft und muͤhe 
feyn; Dog Aka du von Den 
beichwerben. :Diefer zeit wich‘ 
einit befreyn. "D grmhnfchte 
ſel'ge ſtunden! aller 
noth entbunden 


h 
be x freud enge Ind nz , 
u ewig ſe 
Froͤbli— Ay 
en hoffen: 
ne zuver —* * das alled | 
le Pan ‚mie | 


Auf 


wir glanden, | 
—— Einf gewiß, 0 
Her, b dir, , 


“ 





Herr iſt mein 
573 5 vertrauen, Mein 
retter in der noth. Kein lei 
erweckt iniy rauen. .- 
ſchen ihn 






Fe Arena 


Re 


ute nie verge⸗ 


nn Von Ergabong in Godies Millen. Kr. 374 
2. Der. Herr: ift mein vers umfer leiden gleich Sehr grog 





trauen, Ein Koff, der gern und. mancherley; Getroft und. 


vergiebt. Ich werd, ich werd: unverzagt! Die allmacht fteht 
ihn fbaueny Den Mater, der, und ben. nd 
mich liebt}. Den Heiland-merb _ 5, Es hilft und unfer Gott, 
ih feben, Der mid vom fisch Den ünfer jammer Eränfer, 
befreyt; Mit pfalnıen ihn er⸗ Der fein erbarniend herz Auf. 
hiben Durch alle owigkeit. unſre bifte lenket; Dex aller 
3: Der Herr ift mein ver⸗ gute wolf Die liebe felber ift, 


ttanenz Ger recht if meine Und von.ben alles heil Auf 


luft, Ein; heiligthum ihm und durch Ehriflum fließt. 

bauen Wille ich in meiner bruft, W on 
Der Herr -twird mich erhören (8) Von fErgebung tn 
Und merfen.. auf. mein. flehrt; Gottes Willen, * 
Und ſtaͤrke mir gewähren Huf Mel. Was mein Gott will. 


einem pfad zu achusı. tr: re Cab, hab in Gottes ' 
ſeinem pfad zugehunı Lo SIE, CM > 


Nel. O Geg onen, Mein her Ag und ſinn 
el. O dufrommer WB. Mein herz und ſinn ergeben. 
57 —— hilft uns unfer Mas böfe-(deint, iſt mir ges 

I, ps init: Er böret- winn MOer tod feibft i mein. 
unfer flehenie Wir Dürfen ſtets leben; Demnm Gott ift mein, 
pettoß Zu feinem thronz: ges Alnbrich bin fein: Was iſt wol, 


en, Und klagen wir ihmmnugı.das: imir.fchade? Ob er glei 


In demuth unfre nothz.ı So Ka Und Ireiyauflegt, Iſt 


werden wir erhört, So Hilft. fein thun doch voll gnabe. 
uns unfer Bott.  .:r sc 2. Das kann mir. fehlen 
2. Es hilft ung. unſer Gatt, nimmermehr, Mein Bater mu 


er. alles weiß und: fichets mich lieben, Laͤßt er aüch oft 


Dem auch das inmerfie Des mich freubdenleer, So will er 
herzens nicht entfliehet. Ja! mich nur üben Und mein ges 
alles, veas und fehlt, Und un⸗ marh In feiner guͤt Gewoͤhnen 
fer fehnlichs flehn, . Das hat fich zu faſſen. Ueb' ich geduld, 
der Hoͤchſte ſchun Von ewig⸗ Trau ſeiner huld; Wird er mich 
Act geſehn. — nicht verlaſſen. 

3. Es hilft uns unſer Goltz: gZ35 Ich bir ja nicht von ohn⸗ 

er alles wohl. vollfuͤwer Und. gefaͤhr Entſprungen aus der 
auf das weiicken gu aller zeit Irden: mGott iſts der mich zu 
nalerekn, Sein heurlicher vers Teiner ‘ehr Das, was ich bin, 
ud Ei 
Was uns wahrhaftig gut, Was Dem leib allein, Der kurze zeit 
ſchaͤdlich mochte ſeyn . tur waͤhret? Nein! auch dem 

4. Es hilft uns unſer Gott, geiſt, Der ihn hier preift Und 
Der alle macht beſitzet, Dem ewig dort ihn ehret.. 
nichts unmöglich iſt. Wohl 4. Und wer erhält mit alls 
und, daß er uns ſchuͤtzet! Iſt genatt aut jede kraft zum le 
De J — a2 - J 


7 


* 


bt fiets am beſten ein, Tieß werden. Gab er das ſeyn 


RF 
ben? 


‘372° 


.. Der alledö warn, 
froͤhlich machet? 


en \ 


Von 
ben? Wär ich nicht langſtens 
todt und kalt, Wenn Gott mic) 
nicht umgeben Mit feinem arm, 
efund und 


aß er nicht 
halt, Das bricht und fallt: 


. Mas er erfreut, das lachet. 
Zudem” ift weisheiy und 


5. | 
verſtand, Bey ihm ohn alle 


maaffen: Die rechte zeit iſt ihm 


⸗ 


haͤnde. Nimm mich, und mach 


"bekannt, Zum-thun und auch 


zum laifen. Er weiß, wann 
freud, Er weiß, wann leid Uns 
feinen findern diene: Und was 
er thut, Iſt alles. gut, Wenns 
noch fo traurig fhiene. 
6. Du denfeft zwar, wenn 
du nicht haft, Was finnenluft 
begehret, Als fcy mit einer 
roßen laft- Dein lebendgaug 
eichweret: . Halt ſpaͤt und 
früh ‚Biel forg und müh Auf 
felbft erwählten wegen: Und 
denfeft nicht, Das, was ges 
fchicht, Geichehe dir zum fegen. 
7.6Es kann bey: lauter fons 
nenlicht Das feld nicht fruͤchte 
tragen: So reift. auch ‘deine 


wohlfahrt nicht Bey lauter gu⸗ 
ten tagen. Sehr bitter ſey 


Die arzeney, Sie Ichafft doc 
neues leben: So muß auch 
leid Su neuer freud Und wah⸗ 
rem glück erheben, | 

8. Ey nun, mein Gott! fo 
fall ich dir Getroft in deine 


es fo mit mir Bid an mein 
letztes ende, Wie dirs gefällt, 


Der du die welt Nach weiſem 


rath regiereſt, Und ſo auch mich 


Steis paͤterlich Auf ebnem 
pfade fuͤhreſt. — 
9. Willſt du mir geben ſon⸗ 
nenſchein, So nehm ichs an 


du 


— 


den Pflichten gegen Gott. | n 


mit frenden: Solls aber nacht 
ber träbfal feyn, Will ichs ge: 
uldig leiden. Willſt du alls 
ter Noch länger mir Des te- 
bens kraft erhalten: Wie du 
mich fuͤhrſt Und führen wirſt, 
Laß ich Dich gerne walten. " " 
10: Auch noch im tode bin 
ich) dein, Bor ihm fell mir nicht 
grauen. - Er.führt zum beffern 
leben eins. Er iſt der weg zum 
fhauen. Du bift mein hirt, 
Der alles. wird Zu ſolchem en⸗ 
de kehren, Da id) mit dank 
Und löbgejang Dich ewig wers 
de ehren, “ J * BL . 


‘ 


Mel. Laffet uns den Herren. 
57 6 Ce) ergebe mich. dem 

| und willen Meines 
Gottes, der mich ſchuͤtzt! Der 
wird’ -düch "an mir erfüllen, 
Was nich tröfter, was mir 
nügt. Sieh in gnaden, Gott, 
hernieder! Alles, was ich hab 
und bin; "Geb ich dir zu eigen 
bin Du gapft ed; Die geb 
ichs wieder? Mache daraus, 


N 


"was du wilft; Mat da willt, 


mein Gortund hilf! 
2. Nab’ ich doch von Dir 
mein feben, Gott, der du'mein 
Vater bit! Wir zum beit haſt 

gegeben Deinen' Sohn 
felbft, Jeſum Chriſt. Und mein 
fichrer treuer führer, Der mir 
deine wege weift, Iſt ja felbit 
bein. guter Gift. Hab ich did) 
nun zum regierer, Dich, o du 
Dreyeinger Gott! - Schrei 
mich weder noth noch tod. 

3. Und wie Eiant ich doch 


verzagen, Gings auch noch fo 


wunderlich? Heute kann ich 
freudig ſaßen: Gottes ai 
u uͤh⸗ 


— 





N: Bon Ergebung in Gottes Willen. 


führer mich. Und leb ich Denn 
auch noch morgen; O! fo lebt 
auch noch mein Gott, Der für 
mich in jeder mot) Xreu und 
liebreich ferner forgen, Wei 
und gut mich führen wird, Weil 
er vater ift und birt.- ©. 
4, Ginge mir es, wie ichs 


wollte, So ging mir es felten: 


put Wenn das ftets gefches 
en ſollte, Was ſich wünfcht 
mein eigner muth; Würd.ich 
oft mein ungluͤck waͤhlen. Ich 


erfahre gar zu oft Boͤſes, wann 
ich guts gebofft. Meine ber 
trauen Auf dich, den Water, 


ſten wünide fehlen, ‚Drum 

mein herz, in Gott fey fill: 

Mir gefchehe, was Gott will! 
5. Was Gott will» geichehe 


immer; . Mas ich. will-und 


ſchaͤdlich iſt, Das geſchehe, bitt 
ih, nimmer, Weil, 
und Vater bift! Dir, Herr, ift 
mein unpermögen, Dir zu, fols 
pen, gnug befannt. _ DO -fo.l: 
och beine hand Kraft in meine 
(hmadheit legen! Dann, dann, 
Dater, folg ich bir: Was du 
willſt, gejchehe mir! | 


Mel, Nun suhen alſe wälber 
7 tr ſey mein ganze 
57 en Me Var 


‚ 
N 
2 
. 


ter, übergeben: ei fey mein 
Dufo 


herz geweiht! 5 Ift zu allen 
zeiten Mein Gott ſeyn, und 
mich beiten: Du. leiteft ſtets 
mit guͤtigkeit. en 
2. an heut vorher zu ſe⸗ 
N, Bad: morgen wird ges 
(heben, Das iſt zu hoch für 
wih; Dein weg' bleibt mir 
orrborgen: Drum werf ich 


freund, aufdich. 


4 
‘ . 
a) 


— 


Weil du. Gott 


O ſo laß 


ſorgen Auf meinen heſten 


3. Hilf, daß ich nicht in 
ſarden Mein aluͤck je A zu 


finden: Kein fünder bleibt vor 


dir, Mit ruhigem gewiſſen 


975 


Dein wohlthun zu genieffen,. . 


Dies gluͤck, o Bott, verleihe 
mir! Be 


4. Herr! präge dir zur 


ehre, Und mir zum troft, die 
Ichre Mecht tief ind herz bins 
einz Mer Gott von herzen 
liebet, Ihm dient, fich ihm er« 
giebet, Und auf ihn hofft, foll 
gluͤcklich ſeon. J 

5. Stets will ich mit vers 


ſchauen, Der freudig gutes 
ihut. Wenn feel und eib ſich 
trennen, Dann will ich noch 


bekennen: Dein herz, dein 


weg, o Gott, iſt gut! 

Mel. Nun, rußen alle wäber, 
iefem pilgerles 

578. Sen Hab ic mich 

Gott. ergeben, Im, ungluͤ 

wie im Iluͤck, Sn ſchmerze 

wie. in ‚freuden, Und bis and 


‚ ziel ber leiden In meinem letz⸗ 


ten auaenblic. 
2. Gott wars,. der für mich 
wachte, Noch eh ich war und 


dachte; Und feine treue hand 


Hat mich bisher geleitet; Mir 
jedes gläck bereitet, Das ich 
oft auch durchs unglück fand. 
3. Mas helfen meine fors 
gen? Mein glück ift mir vers 
borgen ‚' 
ih nicht. Dem häter unfrer 


feelen Mill ich Inich ganz em⸗ 
pfehlen: ‚Er weiß allein, was 


mir gebricht. 


4, Warum ich beute flebe, 
Das möchte, wenns gefchähe, 
Ma 3 — Schon 


8. 


Mein ungluͤck kenn | 


3744 
Nur einen wunſch won allen 
Laß, Herr, —— 
Den wunſch »baldi⸗ tb- bey 
bie zu ſeyn! tn 

3. Eich 
aigen Heißt: tief im ſtaube 

chweigen, Und vehmen, was 


Bott tebt, Er kann aus nidıt 


verlaſſen, Kann die ibui traun 
‚nicht haſſen, Und zuͤchtigt nur, 
wen eg uns liebt, . 

| en Kich pe krlaſſen ſcei⸗ 
ur "im! 1t108 Din und weine 
— herz? 


— 
—** 
Vs oe [5 
fein (dmerg — 
| er Richt —— ‚war 
e: Dein wille gus 
"Und basti feitgsi —2 
Beine. bahn iſt ebew: al, 
eite mich im leben, And wann 
der dod mein auge ſchließt. 


| Mil, Ber nur denslichen G. 
579 Graedeneit i in. Got⸗ 
+. tes el en Iſt ei: 


ned chriſten noͤthege licht, 
Mir er nicht treu; fie zu erfüls 
len;.-.So ylär er. Gottes lieb- 
ling nicht. Des Hoͤchſten will”, 
und der gllein, „Muß bey ibm. 
 Über:alles jenn, _ . 

2. Exgebenheit in Gottes 
willen Macht eines chriſten 
wahres glück, Weiß feines her⸗ 
zens pein zuftillen, Bringtruh. 
und hoffnung ihm zuruͤck. So 


ſtark, als ſtille, fieht fein ſinn 
Auf Gott und deſſen fuͤgung J 


hin. 
3. Auch 
ten. leiden Sah Jeſu este ftets 


"vr \ 


Ars inbfich ' 


; 
9 hefiagen!., 


‚ih in 
he, 


“wie ein- held: 
in ben aller größe 


Vor 0 
. * 
t 


et den: Plichtennehn Goit. 
Schon morgenmech gereun. 





uf ⸗ Gott: Zulcha werinmien 
—* freuben : Die adlierieiter 
eriten: at Bi) war ein 
vorbild auch für. nichp Und 
dieſem felg_| ic) billigktich⸗ 

2. Ach Jefu, Moͤße neinem 
herzen Die {uft and fraftsägyu 
doc ein! Laß michin frauben, 
wie in fihmergen : Be ſurch, 
nie — seat) ' ‚erges 
benheit in & ftes.scalk Den 
—* mir. wand; ſey eb· nmir 

dr © .., DT 


9: von. der: Eeduid im 


Beiden; mn. 
Mel. Ad Sort wen hisnurel, 


x 
— 


. s iſt, eimtkoͤñt⸗ 
580. 1% aaa 


geduld zu. faffen Und ſiets 
Key Gotted onterhuld Getroſt 
zu I] en. Rauh oder eben 
sen die bahn; Mas Gott hut, 
das iſt wobl gethan u. Geduld 
erhaͤlt das leben. 
2. Verzage nichk.eisisher,, 
ser den 
s dri tt, 
der. värerlich!. ichfuhfteh und 
erquichth, NYerzeucht er and; 
er thuts aus yuldı a gepahre 
dich vor: ungedulh Geduld 
giedt muth nnd guade. 

3. Erwatie nun die wechte 
zeit: Du art: ben Bader Ans 
den, ‚Ex: will voll lieb und 
‚freundlich eit Dich demer laſt 
antbinden, - Er will und wird 
‚dein. troͤſter ſeyn, Und ewig, 
ewig dich erfreun. Geduid 
wird nie zu. fchanden“ . 

4, Nur flreit und kimpfe, 
Du-wisft, nicht 
Wirk, bem jede 


wenn. dich. „@inid 
dbräcdet,. Kir 


unterliegen; 


wor ber wei, ie Je ae 


« 





18, feden. S 
ee {A terg hy [d Krönt deis 
Beh img: und geduld Mit ſei⸗ 


öfrone.. .e. 
— 
be 9 


in 
eıden bein, 
mein Jeſus en wi van 
ſein mich erhen! un 


RN ‚Berliner ef, mit. 


Geduld iſt beine ga⸗ 
Dit, diefer ‚gabe ſegnen 
ost mir, menn tb 5 


in herz, 
n tg % und reu 
—* Bir bin ich dir 4— 
nenn ‚heile Kt 
pe! e p Mit, — Ve 
geſſeñ ich ſteis ermeſſen 
2. Bin ich nicht ſtaub, 
ale meine päter? Bin ich, vor 
ir, 
ter zu viel, went _ 
ich die * tage Gedul⸗ 


dig tra 
3 Wie oft, o Goit, warn | 
bp [77% —* dulben, Frönls 
ben, wie ‚Nur, un rer tborheit 
(er vult (keit, Und nennen lohn, 
eg, wir wver ient bekemmen, 
Dad. —— —2 
ott, in 
frafen unver fünben gift du 
en w 
finden, Menn,wir, ſie ung, die 
—5 zu Hoffen 1. Erwecken 


5. Streb ich nur nad tem 
frieden im. gewillen; Wird 
alles mir zum beſten bienen 
wuͤſſen J En heit, regiert, „, 
und auted, fchenft Dein zuflle 
Uns [adie fülle., 9 


6, = bin ein zäſtunt pil⸗ 


N 


Sep — 
oe n} wmein Gott / ‚fr 


Laß is in allen 1 


wie | 


er, ‚nicht. ein uͤhertre⸗ 


gg zu unferm ‚heil, und ftä 





ger auf der erden: 


erft dort ſoll ich ai 
werden. "Und wa Ber 


ur ih Kite 


Pu 


gi 


48 


Und ıbm wer 
Skau. über ‚Sit bir 


— 
benfen, Nolte 
08 Blake unfxe herzen 
En 

int her mel dee? 


in der Ey an. uam: 
in 
ſchmerzen. 
‚pridtt B 


10%. (0 bo siet, „de 
u — — 
„weißt, Du, Ni | 
“leiden mörffen: dein! bu Wi , 
aß, feine, wege waren, AH 
einft erfahren. hr ei, 
‚11. Er zächtigt ide Be 
wir zu ihm nahen, Diexbe \ 

ng des geiftes zu empfaßen, 
And mit dem trojt ‚ber huͤ Nr 
Die. er merken „; Buck aphre 

rken. 
12. Das Fra Bon Hexen 
wirkt meiäheit und ex hrungs . 
Erfahrung ieh dem Ben 
muth und naßrung,.. ©. ftehe 
denn in ‚deinen: glauben ſoſte⸗ 

ud hoff dag.bei eh. aa 


Se. ern Kur den lieben Bott. 
err, mathe meine 


582. H ſeele ſtille Was 
Ya mic) 





N 


o — 


meinem ſchaden ſchickt. D 


mich hiernieden kraͤnkt und 
druͤckt, Das iſt dein weiſer 
rath und wille, Der nichts zu 
u 


biſts, der alles aͤndern kann; 


u 


duesi 


fand! Mer kann, 
nem wodlergehn Zum fchaden 


u Und, was. du thuſt iſt wohl 


gethan, 
f 2. Auch —J— er allerraußs 

en wegen Fuͤhrſt Du mich Zur 
fer — Von jeder —2* 


ſJalærndt' ich ſegen, Iſt dir nur, 
Bott, mein herz geweiht. Ihr 


ausgang wird erfreulich ſeyn, 
— mein bloͤder ſinn 
nichteiinnnn. 

3. Drum laß mich ſtill ſeyn, 
dulden, hoffen, Wenn du mir 


prüfung haft beftimmt.. Dein 
vaterherz fleht Dem Doch offen, 


Der feine „zuflucht zu Dir 
ninmt, Per hier froh deinen 
willen thut; Mit dem 

mer gut. 
4. Uns bleibt oft, was ung 


nüutzt, verborgen; Mer bat 
es je genau erkannt? Mie oft. 
| fd unfre wänfch’ und forgen 


oll thorheit und voll unver: 
er Tann; was fei: 
dient, 6 

5. 
und waͤhlſt das beſte: O Va⸗ 
ter! mache ſelbſt Das herz In 


anz überfehn ? : 


dieſer uͤberzeugung feſte. So 


ehr ich auch im groͤßten ſchmerz 


Dich ſtets mit der entfchlojz - 


ſenheit: Was Gott will, Das 


geſcheh allzeit! 


46. Die fiunde wird: gewiß 
noch kommen, Da’ mid) voll: 
kommnes glück erfreut: Denn 
einmal führft du bdeine-froime 


‚men ı Zur «völligen zufrieden: 
heit; Und dann wird ihnen ofs 


\ 


mac 


ur du, Gott, kennſt 


r ‘ * 


WVon' den Pflichten gegen Gott. 


enbar, Daß bein rath nur der 
“ efte war, 
7: Da erndt' anch ich von 


meinen plagen Die beiten 
früchte ewig ein; Da wird 
L.» . 57 

mein herz ſtatt aller klagen Nur 


voll des frohen lobes ſeyn: 


Der Herr, der fuͤr mein wohl 
gewacht, Hat alles wohl mit 


‚mir gemacht. 


Mel, Wo ſoll ich fliehen bin; 
583, Nein, murren wilf 
IS *8 ich nicht, Herr, 
‚meine zuverſicht! Daß ich nur 
wenig Babe: Des gluͤckes größte 
gabe Für dieſes erdenleben Halt 
umir, Herr, gegeben. 
2. Mir ward das beite theil: 
Du bift mein troft und heit. 
In truͤbſal, Die ich leide, Iſt 
Feſus meine freude. Ward 
mir nicht viel beſchieden, Iſt 
boch mein herz zufrieden. 
3.Mein Heiland, Freund 
und Herr, Wie arm, wie grm 
ward der! Wie viel.hat der ges 
litten, Eh: er ganz ausgeſtrit⸗ 
ten! Doch hat er alle plagen 
Mit heldenmuth getragen. 
4 Ich trag ihm feine 
ſchmach Als jſuͤnger willig 
nach: Und für den andern mor⸗ 
‚gen Bill ich nicht heidnifch fors 
gen, Bey beten und arbeiten 
Wird er mein brob beretren, 
5.. Der armuth joch if 
schwer. Kanns ſeyn, fo hilf 
mir, Herr, Von. ihren harten 
plagen: Sol id) -fie länger 
tragen; Laß diefer laſt bes 
fhwerden Mir nicht zun falls 
ftrik werden — 
‚6. Nicht ewig währt mein 
leid: Einft foinmt die rettunge⸗ 
. zei f\ 





| Mon ber Geduld im Reiden. 


zeit, Muß ich hier thranend 
arben; ‘Dort erndt’ ich reiche 
arben. Muß id) hier mangel 
eiden; Dort werd ich ſatt von 
freuden, 


Mel, Wer nurden lieben Gott. 
5 8, Kein chriſt murrt ges 
Ir v gen feinen Sa: 
pfer Und bringt die zeit mit 
Tagen zu. , 
thon feinem toͤpfer: Was 
was beginneſt Du? 


fte macht. . 
2% Man fiebt zwar mandhe 
freche fünder Im aufferm gluͤck 


und wohlergehn, And manche. 


fromme gotteefinder' Arm und 
bedruͤckt von ferne ſtehn: Doch 
bleibt Gott fiets der tugend 
freund, Hingegen aller lafler 


eind. - W 
j 3. Befäß ein weltkind oo 
viel fhäße; So fehlt ihm Doch 
das beſte theil. Der mans 


mon, fein geliebte göge, Ver⸗ 5 


ftattet ihm fein feelenheil, 
Eein: herz bleibt leer: von heis 
terfeit, Wenn ſich das find 
des Höchfien freut, 

.4. Was hilfts, wenn man 
die welt erlangte, Und fchaden 
an der feele nahm? Wenn man 


mit ehr .und gütern prangte 


Und nie zur feelencuhe kaͤm⸗ 
Die wolluſt, To die welt ver⸗ 
Ihafft, Wird Doch zuleßt gar 
etelha fk. * 
5. Die gottesfurcht iſt kein 
gewerbe,. Und lohnſucht hat 
ey ihr nicht ſtatt. Wer im; 
mer ſeufzt: Herr, ich verder⸗ 


bei Der wird auch niemals 


Gottes ſchon: 


Spricht doch Fein. 


mache ⸗ 

Der 4 der. und herporge⸗— 
bracht, Hat uͤber und die freys lauͤcks 
Und dieſes iſt für dich genng: 


4 


377 


froh, und: fatt. - Mer fich mit 
wenigem begnügt, Dem if 


das gut, mas Gott verfügt. 
- 6, ‚Gerechtigkeit und Fried’ 
und freude. Hat er im reiche 
Entfernt von 
mißgunft und vom neide Ges 
nießt er. da den gnadenlohn 
Sein gut des gluͤcks verwirft. 
er nicht, Und Draucht es recht 
nach feiner pfliht. 
7. O feele, ſey bemnady 
zufrieden; Sey reich in Gott, 
vergnuͤgt und Flug! Dein man 
bes gluͤcks ift dir befchjeden, 


Hinlänglidy für die kurze zeit, 
Unbrauchbar für die ewigkeit. 
Noch lebſt du in dem 
pruͤfungsſtande, Und eilſt 
Durch dieſe eitle welt Zu deis . 
tem rechten vaterlande, Das 
ew'ge güter in fich hält: Und 
die empfängft du als ein chrift, 
Der Gottes find und erbeiift, 


Mel, Es ift gewißlich an der, 
| ih, mein Erbars 
J mer, bitte ich: 
Hilf mir und allen kranken; 
Und ſegne jeden fo, wie mid, 
Mit heiligen gedanken! Gieb 
ung gelaffenheit und ruhs Und 
unfer befter arzt fey bu. Im 
Täpmerz Ten unfer tröfter! 
2. Belohne, tremer Vater, 
die, Die liebreich mich vers 


pflegen! gr ihre treue fegne 
t 


ſie Mit deinem beſten ſegen. 
Gieb, wenn zur unzufrieden⸗ 
heit Mein ſchmerz mich reizt, 
mir freudigkeit, Geduldig ihn 
zu tragen. 
‚3. Soll meine krankheit tͤde 
lich ſeyn; Soll ich die welt 
aa ver⸗ 


Io, 


*— BEE 07’ V. 
r "Allgemeine Bet: Lieder. 
ai Litaney. oder 501.) , 


Zweites Chor. 


v et} Erba me dich! 
589.9 er 9 g em 





ChHrifte!. Erbarme dich! 
Großer Gott!. 2°... Erbaume; dich! 
Ehrifte! Erhoͤre uns! 


Herr Sokt. Vater im Simmel! | | 
Exbarm dich übe en 
Herr Bott Sohn, der Fat nd! 
AErbarm dich über une! on 
Herr Gott, Heiliger, Geift! Der . . 

Erbarm di "über une! en 
Sev Ga gnädig! u 
Verſchon ung! liebenoller Gott! | 
' Sep. uns gnädi g! I 
Hilf uns!. liebevoller Gott!: 






1% "sun Hreyuß ange 


Por :alfen ſuͤnden und Ärgerniffen, . 
Mor der,fünde trug und, lift, ' :- .. 
Nor allen verfiuchungen zum dfen, # 
Vor peſtilenz und theurer zeit,. . .. fo 
Mor krieg und. "blutsergieflen, Et 
Mor anfrube und. zwietracht, - | - IR 
Bor Hagel. und ſchaͤdlichem genitte, . 2 
e feuer⸗ und waſſersnoth, nn 1* 
Wor allem übel, a | 
. Mor böfem fonellen Bd, | BEE En 
Mor dein ewigen’ tod, : a | 7 —. 
Durch deine heilige Geburt, | nv 
Durch deine .unfchuld und heili keit, EZ 
Durd) einen todeskampf mag b utigen PERF Er» 
Durd) deinen tod. am kreuz Nas 
Um deiner auferflebung und Gimmelfaßrt willen, | 78 
In unſrer legten noth, V. un! 1882 
tage deines großen gerichts, 2 


Mir armen fünder bitten: | 
Du wolleſt uns erhoren, Vater) See! und Goret 
Erhslte, o Gott, deine kirche! m̃ 
Sende treue arbeiter in deine erndte! 
Lag ge dehrer deiner kirche deinem: worte:getran biei⸗ | 
und nad) Demfelben leben! 
Sie deinen Geiſt und deine teaft zu ven worte, das 
ſie verkuͤndigen! 


— 
— 
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Ermeitere die erfennthiß ‚deines, heiligen. wortes und 2 RR. 
namens! J 105 
Steure allen irrthuͤmern und ärgerniffen!  " : 1 
Erwecke alle fünder aus ihrer firherheit! 33 
Briuge alle irrige unde verfuͤhrte wieder auf ben rechten 3 
DE 
— deine kinder im glauben und göttlichen wandel! 6 — 

Sieb, daß alle weſt dich erkenne, fürdpte und verehrel )28. 
Gieh ‚allen fünigen ein herz, das gerechtigfeit und friede oo 
Sieb. unferm kayſer ein genei ztes herz zu der / wahrheit 
deines wortes, und zur e Dun 5 ir eintracht und = 
rechte ber. geſammten ande, im reich * 
Walte uͤber deinen gefalbten, unſern geliebten Fnig,| 5 
und über deſſen ganzes ‚Haus, ‚mit beiner gnade ſtels a 


zu allem ſchutz und fen! 
Gieb den vertrauten, raͤthen und bedienten unfers- konigs 


ein herz, das dich fuͤrchtet! * 
Segne’ den rath dieſer —** Cdie obrigkeit dieſes amts1 * 
ober gerichts) und gieb, daß ſie, um deinet willen. / 
recht und_gerechtigfeit, ohne enfehn ber: berfonen und 2 
| gaben handyaben! 4. * 
Erhalt unter allen eheleuten dat band der it 
te e! ' am 
es der ſchwangern und (fugenden u und beyſtanb! 8 
Minim alle kinder intdeine renden hut laß fie in der 57 
zudst und vermahnung zu dir erzogen werden! Ss 
Sen ein vater, verſorger und veriheibiger aller wittwen( SZ. 
und wayſen! or 
Begleite alle, die zu wafler oder Iande auf reifen find, 28 
u mitsbeinem fchuße, und fegne ihre geſchaͤfte! — 20 
Seht, fo in gefahr und noth fi find, und key ihnen ww. 
Ä eher Dich aller unſchuldig gefangenen, ı und hilf * 
!: I nen e 2 
Ehe fe aller ſchwachen und kranken, und erfulle fie 33 
freudigkeit und hoffnung! a. 
gereite alle ſterbende zu einem feligen Übergange sus 9 
der zeit in. die ewigkeit! oo 
— dich aller menſchen nach ihren beſondren um⸗2 
aͤnd m. | * 
Gieb zu jedem ehrlichen gewerbe fräfte und gain! 1 E 


Ber und unſer Kali brod! | | 
en nn Kin 





nn 
3 
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mm. Pin. unfere, deiche, , DAypsif, ‚und ſchleuſen —2— 
gnaͤdige obhut! An 
Segne Bas land, ‚wubı. bewahre a fräblen die % 


est - 
Und (aß Pl — aohrk. di, dien: in neh, eh) 
“erhöru 34 Fpſp — nn 


O Jeſu 
ih! r Haupt. und Herr! 
DO du kann „© —* "das der, welt fünde trug!  .. un &.. 
ibarım dich über une! -—— N... 







D du Lamm Gottes,, Bas. der welt fünde teugl 5 : mo 


Erbarm dich übe 
O du Lamm Goͤttes, das welt fünbe trigl 


Dein friede ſey mit un 
Ehrifle! . er R Erben: ung! , 
Großer sh u Bihl. Zr 
Ehriftel ,; 2, Eeperme dich! 


Herr. der weh Erbarme dich! Amen! 


Wiel. Veen il Hergbnneg Will auch ich Dich 
590 ehr Ein we ua nennen And Die macht, 


e alles kann. 5 ammt. men 
verdecktem antlıß. fahr ‚5 


Darf. Hinklicht, hoffen an. ' 


ch erd Und. ſtanb grfihre Rtgehin Billig ‚muß. mein seite 
n itten u 


Dip mit ‚Ditten anzuneh 


uf dish ‚o 
Doch dein wort: ihr. foklet. ‚sex... a. Ne 


beten; Heißt zeig Fragbig se durch lehr und Gi Diinen 
dir 78 Und bein ohr, dg6.-namen-zu erhoͤhn. Las dein 
alles hört, Iſt pon mir nicht volf dich würdig. rhren. Alle 
abgekehrt. welt laß bon dir. hören. Allen 
g Mein geſpraͤch wird. ich ſey. der wunſch gemein: Mar 
vergnügen, Wenn die ice 2 beiäper fol berriich-jenul>. . 
felber (pricht. Knieend il un de Hat der feind; bie welt 
vor Dir liegen,. Aber doch volh- Gereiter Und ſich ihr zum 
uͤverſicht, Dies mein -feligss-haupt erhoͤbt, So haſt, bu ein 
es neichäfte : Fordern deines: reich bereiret, Wo and ——A 
Geiſtes kraͤfte; Und. des Soh⸗ offen ſteht. Herrſche derin, 0 
nes opferblub⸗ Macht ‚euch. ‚Gott, auf erden: Laß und 
meine andacht gut. ganz dein eigen. werdeus-; Und 


3. Ewiger! ſammt erd und: die gnade dieſer — 


mie Iſt der ‚bingmel, felber viel zur:serelichfelt 

‚bein. : Dü:bik-tänig, Herr Bi Unfer wirlen und erge⸗ 
dir heere! Dennoch will du Sey nur das, was dir 
vater ſeyn. Auf bein gaͤtiges — * nie Dip: —— 


277 








Allgemeine Beiniedenn .. 38 
no: -heitehen Mas ich dix "desm-Du vegiarſt. Leicht Far 
gegen — Ste find um: Der Beer rathen, De 

wir wol- ‚qufrieben, Ya, der du firgawältig fuͤhrſt. Un 

! 


bimmgel iſt hiernieden, Wenn Dir ziemt, o ott. der ehre 
nur immer Daß, seraicht, Was Anfer: fahr m 
Drum gi 


dein a gerne | en ht / — 
hitten er ruh, indteſpri 
ing aeg — auch Sprihe, Au ::. 
| K._ach ‚bein ea 
—28 —— — Mel. O Wattr.mufenboikrsi 
TA ſch 591 Ser, u unfer Mate 
geht at. aufs ie) Wie . * der. du bift S 
ung heute gute? hlunmed; hoch ſnerböͤhet, 
Morgen. wir un —* flehn (cheueil ‚ was»auf — fi 
Meued manna fallen-{ehys. , ‚Und hörft, wer zır Dir flehet 
8 Anier hoffenbag, ver] de. 22 Gott, unfre zuver 
gen Schreckt die ſchuld, ‚Die ficht,. Das flchen Peiner. I 
ung peichwert. .. Sr.njek bb: ber. nicht, Wenn. poll i | 
feg iſt begangen: Sindiwir bey ten! .. \ 



















denn des guten werth ? Water! annamen , ber da hei⸗ 
laß dich gnaͤdig finden, — he eben: 
vergi uns Fr finden, € | Wie groc und, wunderbar du 
ſey ke and —* . bilti;s ib neubigfeik ‚erheben : 
ch Falle, A 1] . Din: ro weish eit, ‚part 
443 a au Ir), e;3nP: Erkennen, an sehn 


—8 tuuater, ſchau! 


eit x 
ie ae 


‚ — and dem nach⸗ 
eu diegen; 

i 3. Laß uns in deinem anao 

ich reiten... Ja, ins Ah a7 Des. heilgen Geiſtes 

und welt. Soll mir. 8 den. gaben, Hein work, und durch 

vornand lehnen, ‚Mei Ko ein wort zugleich: Staub, eb 





breken ‚zu beichünen.Z, ni ‚und hufnungthaben..; 
—— ſch ift deine at. tan$ rych zerſtoͤre du. Exhalte 
nad? fear, den fie verſchafft. beine cr in ruh Zu beines 

10. wer kaün Dee namene ehre. 
bel * Das uns druͤcket So, wie * himmel, 
unbı — 9 Erhredin ns. To eicheh ‚Dein, mil auch auf 
nicht, inch; detem feßlen, Una. der erde, Daß dir kein wille 
lie, fchwerz ,. varluß. und. widerſteh, Das fleifh bezaͤh⸗ 
| oh 1. Mater} Eoınmen folche, met werde, -Merleih uns uns 
twehen‘, ‚So laß. jede bald ber der freud und. leid Ein ruhig 
gehen; Schläfre endlich. alle here daß jederzeit, Wae du 
pen, Mituns felber,; fg ein I, uns gefalle. 

t1. Nun, mir hoffen, was Gieb uns heut unfer tig» 
wir Batem,.., Fa, du. LITE uw ae Durch arbeit u 





. und noth, 
fee wende. . 


nach gerechtigkeit: 





NY 


Hände Gef te feiner plag 
| fie von bir 
Sieh gute obern, 
ried und heil, Auch jedem fein 
eiebeiben „ef Und lag und 
bran be so“ figen. J 

ergieb uns gnaͤdig uͤn⸗ 


ſre faul —8 unfer ganzes S 


lieb u 
mit gedu td Ani Anden auch 
vergeben. 
. Und -laß 
uns unrecht, haß 


In der verfuchung gi ieh 


und ftärk, Und hilf ung übers 


\ 


592,8 


" Daß nicht von dir den urfprurig 


winden Das fleiſch, die welt, 


des fatand werk, And was ung 
wolluſt, 


lockt zu fünden, Daß 
—3 oder geiz Durd). ib⸗ 
ren gleißneriſchen reine F 
noch nie m allen BR‘ 

3. Bon allen übel‘ 
and noth 


im 108°" Des ſatans li 
fchade.. Bedraͤngt cu 18 bier 
ſchon mantbes. leid, Sp laß 
uns doch mit feeubigfeit” Des 
glaubens end erreichen... 

. Dies alles, Vater, werde 
wahr; Du wolie es erfüllen. 3 
Erhör und hilf uns Imfnerdat 


Um Jeſu Chrifti willen; Denn 
dein, o Herr, ift allezeit Non 


ewigfeit zu ewigfeit Das rei 
bie macht, Die-ehre, ich 


Mel. Ber nur den lieben Bit. 
ott!. wer kann je 
was gutes haben, 


hat? Du bift der geber alfer 
gaben, Und immer groß von 


kaib und that. Du wi, ba 


Allgemeine iei-Kieber. 9 


nd zuverſicht: 
flehn verwirfſt du nicht. 
Straf and nicht. 


und ned 
Nicht an dem nächften: ahnden.., Ta 


. Eriöp ung » : 
gnade , Daß uns im.leben ind 
nicht 


gute ſtets befliſſen, 


n an 
"und demärbig ifts 


ged 
du fuͤgen; 


mit be und fehn Bü ftets 
auf eine haͤlfe ſehn. 
Drum komm ich auch 
mie meinem ‚beten, O Gott, 
or ‚deinen heilgen thron, Mie 
freudig Fann Ich zu din treten! 
Denn inich vertritt bey Dir dein 
ohn. In ihm hab ich die 
Mein ſchwaches 


3. Sp gieb mir denn nad) 
beinem. willen, Was_ Deinem 
Finde heilfam it Du nu 
nnft meinen mangel fillen, 
Weil du des fegens quelle bift. 
or allen-dingen, ſorge du Fuͤr 
meined gelhes wahre ruh. 

4. Öich; mir beftändigfeit 
tın’glauben; Mach ihn an gu: 
ten werfen reich: Und will 
Buche abm mir rauben, 
NL ‚DaB ich von bir nicht 
nei ſtaͤrke mich mit heil: 
ein —* So ſieg ich uͤber 
fleitch und blut. 

‚5. Bewahr in mir, ein gut 
gewilfen, Tin herz.zu. dir voll 
freudigfeit: -Ein herz, aufs 

nd ich 
vor deinem auge ſcheut: Und 
Set ich HE 0 jüchtge mich 
u An tung näterlich: 
herz, Das in beglück—⸗ 
ten ia O Vater, deiner nie 
im herz, das unter 
Air lagen a dir ftill 
Ein’ ber: 
vol ode zu dir Und vo 
ıld, verleibe mir! 
. Das. andre alles. wirft 
u weift am bejien, 
was mir müßt, An deiner huld 
laff- ich mix anügen, Die 
ſchwache mächtig unter üßt, 
aufrieben, © Vater, fo sig, 1 


not 


Allgemeine Bet« Lieder. | 
dir; Ach ſtaͤrke dieſen ſinn 


in mir! | | 

8. Soll ich auf erben laͤn⸗ 
ger leben, So gieb, baß dir 
ıch leben mag. Laß mir den 
tod vor augen ſchweben. Und 
kommt dereinft mein flerbetag, 
Sp fey mein ausgang aus der 
gel! Ein eingang in bie herr⸗ 
ihteitt 


ih die pilgrimfchaft Des les 
bens wohl vollende. Irr ich 
im finſtern thal, So ſey du 
ſelbſt mein licht, Mein ſtab, 
mein hort, mein ſchutz. 
Gott, verlaß mid) nicht! 
2.Ach Gott, verlaß mid 
hicht! Lehr deinen weg mi 
wallen, Und laß mich nimmer⸗ 
mehr In fund und thorheit 
fallen, 
ht ‚Und ‚ wenn id) firaud)= 
in will, Gott, dann verlaß 
mich nicht! | on 


3. Mh Gott, verlag mich 
nicht In noͤthen und gefahren : 


Und laß zu rechter zeit Mir 


bülfe wiederfahren. Iſt meine 
eel in angſt, Schreckt mich 
dein ſtrafgericht; Gott, dann 
verlaß mich 
oſe us © tt [aß nich 
4 Gott, verlaß mi 
nicht! Sieb wollen und vers 
mögen. Rh allem meinem 
hun. Begleite mich dein fes 
en. Die werfe meines amts, 
‚Die wette meiner pflicht Laß, 
herr, por dir gedeihn. 
Bott, derlaß mich nicht! 


zer 
7 


& L 
‘ 


geben, 


llen. Gieb mir den guten 
ge , Des glaubeng zuvers 
t 


auch Mit deinem lieb 
” etc So bitt ich dich, ges 


Ach 
Bu 


385. 
Ach Gott, verlaß mich 
‚Hilf, daB ich, dir ers 
oll lieb und hoffnun 
x Recht glauben, chriſtli 
leben, Und jelig flerben 
Um dich von angeficht Zu ans 
gefiht zu ſchaun. Ach Gott, 
verlag mich nicht! 


6. 
nicht! 


| "Mel, Allein Gott in der höf, 
Mel. O Gott, du frommer G. 


auch Gott, verlaß 
593. 3 mid) nicht! Reich. 
du mir felbft. Die Hände, Daß 


- ott! - deine güte 

594. G reicht ſo weit. &o 
weit die wolfen gehen; 
trägft und mit Barmherzigkeit, 
Und eilt, und beyzuftehen. 
Herr, meine burg, mein fel6, 
mein hort! Vernimm mein 
Reön, merf auf mein wort; 

enn ich will vor bir beten. 

2. Sch bitte nicht um übers 
fluß Und fchäge dieſer erden; 
Laß mir, fo viel-ich haben muß, 
Mach beiner gnade werden. 
Sieb mir nur weisheit und 
verfiond, Did, Gott, und 

n, den du gefandt, Und mich 
elbſt zu erkennen, En 

3. Ich bitte nicht um ehr 
nnd ruhm, So fehr fie men: : 
ſchen rühren; Des guten na⸗ 
mens eigenthum Laß mich nur 
nicht verlieren, Mein wah⸗ 
rer ruhm fey meine pflicht, 
Der ruhm vor deinem anges "' 
fiht, Und frommer freunde 
iebe. 


treuer Gott, Auch nicht um laͤn⸗ 
ges leben. Im gluͤcke demuth, 
muth in noth, Das wolleſt du 
mir gebere In deiner hand, 
ſteht meine zeit; Laß, tu mich 
nur barmbe jigfeit ‚Bor dir im 
tode finden. , 5; 


DR 3 


595.8 


“ Sieb. einen frohen — 


386 
d ⸗ 
595,98 Gott, Pair 
geber aller gaben, Ohn dem 
nichts if, was it, Von dem 
wir ‚alled haben! Bei 
leib gieb mir, 
dem leib Ein unverletzte eel 
Und rein gewiſſen bleib. 
\9. Gieb, daß ich than mit 
Fleiß, Mas mir zu thungebüh, 
:ret, Wozu mich 
In meinem flandeführet, Sich, 
daß ichs immer_thu, Want 
und wie ich es fol: Und dann 
erath ‘ed auch Durch deinen 
egen wohl! 


Womit ich kann a 

‚kein hndkee wort Aus Mer 
nem munde geben: Und wenn 

nach. meiner Brit Ich reden 
fol un a a gieb dem 
orte Buß, t Und nachbruck oh 
verdru 

eigt fish. gefäprtigrät, vo 
e laß ich ‚nah nich Erz en. 


troſt in leidenstagen 
ſanftmuth lehre nich 
gen meinen feind; Un 
mir, brauch ich — Siels tft 
‚due weifen freund 

5. Laß mich mit jedermann 
. Sn. fried und eintracht leben, 
| & weit ed chriftlich ift, Willſt 
du mir etwas geben An reiche 


Durl 


thum, ehr und glück; So gıeb 


auch dies dabey, Dat ich nicht 
ungerecht, Nicht ſtolz, nicht 
ſicher ſey. 
6. Sol ih in dieſer welt 


Mein leben Höher bringen, 
ine‘ 


Und unter mancher laſt 
durch ins alter dringens So 
Ä sieh, daß ich doch eis Ein 


! 


 ifgenneine Bıt ⸗ Lieber. 


Und daßi in kei - 
bein befehl 


DD "deine m 
Huf, daß ich rede Mi, 3 AA ads 


ie —* 
Bu: 


rd 


ieb 


wenſchen nüglich fey, 


frommes he bewahrt. & 
ſchmuͤcket KR und ruhm⸗ Mein 
grau BA Kr Ri hob 


f Ehri 
ei ——5 "on nen ſchei⸗ 
den: ie fekl e nimm zu Die Hins 
auf zu deinen fieuben. _ Sanft 
zube dann. Fi 4 In feiner 
ſtill Ien „Bis ihn dein 
allma swort Ins neue le: 
ben, ruft? ©: 

8. Wird heine fimme einf 
Die. togten al’ erwecken, 
Damm, daun wird ſie ſich Au 
Auf meinen’ ſtaub erftrecken. 
werd id 
auferſtehn „Und, 
mit en ch gen Verllart⸗ bi 

batın erhih 


Bl. Het ei Shi bis in. 


al 
It, ein Dot: 
Ep ** 


um lebe 


— 
ter „eig! Kid 


5 d dr 
ala, * B ‚man 


deine tar 
Ye ale Ein 
3. —— —— 
dem —5 
y me il, 
—R vorſchmack iſt⸗ —33 
einſt mein ende mir vetſuͤßt. 
Dein wort. fen meines 


Ein’ 8 4 fen 
a 


lebens licht; So taͤuſcht das 
gluͤck der welt mid) nicht. 


Die 
tet mifihrer luft vergeht: Wer 


deinen Fra beſteht. 


daß ich, meiner 
Gern andern 
Mich 
_ freut 


ob ee gelten, , 











Mlgeneine Bet⸗ tieder. 


freue mit. ben:fröhliehen ,_Mnd 
weine mit. den weinenden. 

6. Zum wohlthun, a r ders 
ſoͤhnlichkeit Und imuth 
fey mein berz bereit:. So brin 
ch chriſtlich und in. ruh. Au 
erden, uehte Art zu! 

eb mir bes m 


(heibenheie, und, marme hier: 
end melbarkeit: 
chende mir gebul 
an * tee 


nut, bap ich Me ind 


bein. raıh 


er... bift meine 
zuver ſicht; ee beine 


Ha nf 
ier mein, a 
nimm ı mi! in de 


freud * Beh 
bis in ewi 4 Dr 
sine unluft ſtoͤrt; 


das fich.chn, ende u 


Nel. In dich hab we n 
597, Bet, gen 
—T Adna, 9 ie 
dieſen — erh a 
über. air MR Kür Au | 
jean el! en! 
* 
und Urt uft 
dazu Te 


EN du res 
Ti, a wie ed 


* * — * Du Ten 


ſo „ont no 


unglüd 


Und troft fi 


in si Fe 


übrigen, an, | 





ber‘ menſchen ‚herzen rien 
gicch mein Ticht; Und lat 33 
nicht, Gott, tyine ‚bald ver⸗ 
(herzen, 
4. Dein. wort‘ loͤrt mich 
des lebens PN ; Fri wie 
Hi . 
meiner feele! Ach Gott 
dr ebu, I. Dergieb die Aue \ 
Fee ich aus ſchwach heit 


vi Re and und herz i ⸗ 
lerhaft. Man neben ieh 
bald fehlt mir Fraft Mi 


B weie [ich zu re een; Drum . 


bitt ic bich: 


—“ 
Selen re ee 


deine weisheit 


teſſen ten und 
Laß mich be m ſe⸗ 
giebt, duld Dich, 
a, Baur a — 3 Siroe 
mög auf Laß mich bir feſt vers 


tr 
Ran eb, daß ich ‚meine le⸗ 
hensseit, ur dir mit ganzen 
ern weiht, n deiner furcht 
singe, Bis ich einft bie .. 

Sort de. und Fr Lob, preis 
ge nude re inge. . 


* Sa Iefu Ebriſt bich zu. 
komme vor dein 
X angeſicht; Ver⸗ 
x 5% o Gött, mein flehen 
nicht: Wergieb mir alle meine 
r fhuld, Du Gott der gnabe 
un) F duld! 
Schaff du ein’ reines ber 
in mie: Ein, herz, voll lieb un 
furcht vor dir, Ein herz, 
bemuth, preis und dank; Ein 
ruhig berz mein leben! ang: Be 
3. Sey mein befchäger in, 
Bb 2 ge⸗ 


388 


efahr: harre deiner im⸗ 
Fr 244 wohl ein a 


das mich feirerft, Wenn deine 

vehte an —* —2 

. 4. Ich bin ja, Herr, in dei⸗ 

ner hand. Won dir empfing ich 

den verftand; Erhalt ihn mie, 
od Herr mein bort Und flär! 

ibn durch dein göttlich wort. . 
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22 "Und naht mein ende 
Sinß. be Dann nimm dich 

— an, Und ſey 

en ——— 
großer John! - ' 
Diet. Mer: nur den Jieben G. 
596, treuer dr F fr 





5. Laß, deines. namens mich dente meinen 
in freun, Ihn ſtets vor meis Selen jet und He nn 
nen gugen feon: Laß, meined ai achi eis 
laubens mich zu freun, Sn auf B —X und 
es durch liebe th, F} feyn. teof sort madıt | 
6. Das ift mein glügb, was mid Und fagt; 
rt mie lehrit. Das ten mein beit in. —R 
8 ich zuerſt Mad) dei⸗· er, wann 
— tracht, und treu ich is edange⸗ 
allen meinen pflichten fey. liut X deine 
7. Gieb_von den gütern him ich Fraft 
diefer welt Ai 2 jo viel, im Sieb, daß 
al8 dir gefällt; Gieb deines beir geling Und 
- ind" ein mäßig tbeil, "Und tau bring, 
Febne feinen BEiß mit heil. : er, warn 
chentt deine, hand mir ich en: al merte doch mit 
a So laß nich mäßig ge en. drauf... Weil ich in 
im genuß, arme br: hriſi por dich tete; So 
u erfreun, "Stets einen ;feor | Ion bein’ Baterberg mir auf: 
Venges -geber ſeyn. och. gieb mir nice, als dns 
9. Gieb mir gefünbhet alleju, Mas gut und deilfam 
und verleih, Daß ſie a; min an sn. 
und dankbar fey, Und nie, auı henfe. meiger gan 
liebe gegen fie, Mir vu aft — Und FR m 
einer Pflicht entgieh . ⸗ im 8— big, Weil ’i j A 


Er und a und "etpiei 


ee ne uns du mir ein 
langtes ziel, Und werben.meis 
ver tage viel; So fey, Herr, 
meine zuver ſicht Berlag mid 
auch im alter nicht. 


8 
13 meinen ga — and 
zura Dr und Warten däner 
J u Gedenke meiner, wann 
ich leide: Wen hab ich ſonſi 
als dich allein, Der bey der 
menfchen Haß und neide‘ Mein 
freund und tröfter fünfte feyn ? 
Und Hab ich dich; "fo lacht 

mein 











ngeneine Det- kieder. 


ein m ‚welt und welt einft fceiben: O.fo vers 
tu? A leih —2 — ‚nad, Bes 
bene Sur auch in ſcheh mit: freuben, ’ I! 
an + Woran t ‚gebens —A befehl — 
ten kann, Und lieh mit bu ein ſeligs ende mir 88 
wonigefallen fn meiner garts Feltım Ehriftum. Amen, 
zen leben an: Derin sit du 
mir, was dir gefällt; So iſtg Mel. Es woll uns Goit gei 0: 
vum fnüch vecht quk beftellt. ' = 601; ge. ‚und zu 6 
7. Sedente 
ich Berbe, - Unt hen, Yandı 
alle welt vergii ben? Er wird 
mich in jened ei einen: Sofm, 
mein "theil_ und itten, geben. 
Dens bleibft du ni bei rt mnjeftät 
mein, &o Br ge ehren, € 
WR on, © igſt, das gebe 
— Eu KH En f Si 
vet ia Yin — 2. Gott, unſer (cha! und 
angefärien en böctes "gut! Gieb und. bie 
oft, roßen gaben, Woran wir 
im 'dR — urch des Heilands blut Im 
alles mic zum, glauben ‚antheil haben: Er 
tilgte unfre fündenkbuld, Ss 
DEN 8 bücher ie wär® it feinem fiege —*8 
600. Se wie‘ A beine varerliche huld, Und heil: 
[3 „mit mie Fr dolle guide. Erhör und, > 
am, löhtn,. und: "ini; fletben. Iteber'Ma 
ein herz verlau flein nach —— uns durch bein 
dir: u, ibm nicht vers göttlich licht, Daß wir. bi 
erben. — mich. tt beis ht trfennen Un fe mit 
ner ud: AA ie du, zit, 83 zuverſicht Die jern 
Gib A — „Was du jater nennen. ieh, daß 
wit wir dich Allwiffenden, Dein 
Kite herz vers ohr und-antlit ſcheuen, ‚Und 
the Me," BIC: i dein deinen namen heiligen, Dich 
wort liebe, U daß ſch wanke ehren und erfreuen, Erhdr 
di ain dir, Mie deinen Geift und, Ir Water! 
EM bier und dort Gieb, daß wir unfrer 
felig feon, Und alles, {en Heil Nächft dir am höche 


ET dir misfält, fheun In 
meinem, aan in Ich * 
nach deinem 


welen aan "wis von der bal 


fen ten! een b, daß wir 
ade ; 35 Nach 
* rat ten, Wie 
ae ven. bie Bu 
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‚Ber wi dein 
En Re nal el 
eßre: 
Erhör und, le liebe: ” e der Water! “ 


> jott, ver⸗ 
wirf' * | ee 


Um unfrer 
inde willen!.. Gieb_gnade, 


aß wi t 8 = 
—— effden, — 
die fünder, bie es noch Dih 5 


"au erzünten, wagen, ‚Und.für 
24 beitande keichtea joch E 
Erhör 


after feſſeln ag 
6. Gieb und zur ty 
und ie Bu — num gu⸗ 





Kr lieber Batey 


ig nur via begehre; Mein 
ng da nur-fuc) in dir, 
d dich allein verehre: Daß 


a I FRE Dia, meinen Gott 
Mater glaͤubig nenne; 
Da weder —* a gäd 


Migemeine Bet s Keder. 


‚Ien ſchatten achten, . 








und freud 


ich’ jemals von 
die trenne, “ 








td ftets das gute 
FR mich doch nicht, 
Se! meine Pflicht, Mit vor: 
J— je Serietzen.e Der feelm 
ig a ige Kann Laß 

r euer en.’ 
3 Mein’ je ich ‚bitte 
dich, nerleih Mir einen feten 
un Der Kandhaft, treu 
luſt und th, iig Ten; „Und laß mir 
nichts.tan“rauben?. Gieb, dab 


ten tächtig. uns, Dad ich mirh -OPissit auf dich, Und 
wort ber wahrheit Üebu_Uad u at anf» e, Un 
feine ‚lehren wichtig. Schaff in der a fetbit In tod, 
in uns, ‚Gett, ein,treued herz, Dein! roft 
‚Das bir allein — Und 4. — arlet 
bey. veracht: (ppkt. und bin. ‚gen, eiland lies 
fhmierg „Auf Fhriftt « vorbild. bi nach ſei⸗ 
fe auch ‚erbör und,. lieber um f vage nie 
Mater!- Auf t u ſehn, 
"Ti 28 und im glauben fee he uaehn, Äh finer 
1 nen ſchill u sul Jämen, And fiets be⸗ 
veifen, ann ſwere prüs et Efeu feit Skin freu 
ingen-‚ergehn, Und ih ges —* nn au nehmen, 
en häufen, unſer näffe ftolg und eitel: 
‚_ daß end n4.und tar "in hmaces herz tu 
den Heiland. f&eide.: - Der ER ‚Nie bag und zorn und 
gu an bes. Exldfers, ‚tod bitterfeit Zur rache nich vers 
’ & uns den tob.zur freunde. führen! Dein wort‘ gebti! 
@rhde uns, lieber | ater! Verföhnlichkeit,“  Merdamm 
ber rachfuchttriehe. ieh, bat 
Bel, —* el in; — — fein, It ai den fe und, 
tl mir, mein ein berg gu 
602, verleie mir, Hg —R 


Naͤch vielem — 
gut und geld, Kerr! laß mid 
9 nicht trachten. Laß mid 

ie ehren dieſer welt Ir ei 
ac pract; Mach beit 
mad," Und- rohr mm 


En vielmehr 
n wahrer 
a gr en. 


ce = in Iran Ben 
1 m r a 
dee * hie, orgf F— 


Allgemeine Bet⸗Lieder. 
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luͤck 
4 


ruhn; Von dir kommt 
und fegen, Dein rath, 


ung zwar wunderbar, ' 
flet$ auf guten wegen. 
Es ehr in feines mt 


f Aben macht, Daß, wär A 
dur gi ebneren Mast al meh Stadt A & feined 
gun müben. a reue ein ſe 
nein Mir heilig_fe % Höchter, machts allein, — 


nicht lieblos Hi —— Un 


et gedeyhe. 


denkt der mente, 


Fr "un — Mir frendige | 
it lieb. und, ſanftmu Cund. dentts mit muth,) D 
en. ey ihm, jenes ſey ihm aut: 
8. Herr! cher mi ent⸗ Don taͤufcht er ſich, und feh⸗ 
en n mie? ein rein let, . Oft ſieht er. auch f r 
Hang DA —* in 1 Bieiet Ion gen an Was Gott für 
Sr ei ihn gewähle | 
mic) — —— So faͤngt auch oft ein 


te... 
Als — — mubch 
aufrichtig wanbeit, An 
geit Nac ‚listet 
nem ıı len di 








10. ieh Me beinen 
uten. Sei, et ſeAbſt mein 
regiere, Und mich, mie es 
dein wort ‚verheißt, , Auf dei⸗ 
nen wegen ſuͤhre „So wird 
mein Ir n freub und {hmerz, 
Dir. zu ge gefallen eben: Und 
du witſt mir, LT einft ben 
dir. Den lohn der treue geben. 


Del; An dich hab ich gehoffet. 


0 3. Itch weiß, mein Gott, 


daß all mein thun: 


Und wer, in deinem willen. 


\ 


4 
en zu dir; Wirſt 


weifer mann Gin wert dad 
[A ift froͤhlich an, Und hringts 


Dach nicht zu ſtande. Er meint, 


er bau feſtes haus; Und 
bauet doch im fande, . ‘ 
5. Wie mancher war in feis 


it Yen finn Schon über alle berge 


bin! Doch eh er fie erftiegen, - 
älite ruͤck, und fieht, mie 
He der —X ſchluͤſſe 


—*— 
Drum komm ich mit e⸗ 
du ni 
heſter Mater, mir, "Marum 
‘ich fleh, gewäßren? Erhoͤrung 
iſt dein wert, dein ruhm: So 
wirft du mich auch hören! ° 
7. Berleihe mir das eble 
licht, Das fich von deinem 
angefiht In fromme feelch 
fentet, Und fie zu dem, was 
wahr, was recht, Was gut 
und AT lenket. 
.Floͤß mir die secte weis⸗ 
beit ein,- Daß zi zued und mit: 
tel chriftlich ſey Die ich 
mir beſtimme, und t rüg 8 
Bb4 — 


— 


* 
2. 
P 2 J x - er 
. . _ . _ —* 


x ur . t 
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Boöheit ninmnertnehr In mei⸗ 
gem ber en *8* me. 


mir und meinen | 


kim. Das gieb mir 
| wa fh und Flut, Er 
näher, daB verwehre. 


weit bey allem m. 


So deine: lieb und ehre. 

10. Was dir gefaͤlt, gefall 
Pr mir. Zufrieden fe) Mein 
Herz mit dir Bey allen deinen 
se en. HNie will id), err,“ 

Bir mißfaͤllt, BR einer 

34 begen. 

a Iſt, was ich rhu, nein 

ert von dir, So ſegne +8; 


iſt es vonmir, So laß midhe 


Allgemeine Betr Lieder. 


eſchter rath dunnen 
sin as Fi 


— 


‘ 


18. Dein foit Ken. ruhm 
und lob und ehr! Dein thun 
wu ich je mehr und mehr Vor 
pie r weizierhäben Und lebens⸗ 
28, zu deinem ruhm' Nach 
bein ein willen leben ot 


nicht vollenden? Was du minnt 


wilft ‚mißlinget buch s” Nie 

Intia. fichö giäcklich enden. 

42. Wollt aber ein erboſter 
Feind; -Molt etwa ein verſtell⸗ 


— a wenn die 
e Dir .g t, Ihm, was exr 
sucht, ten 
13. —*8 du TER air Arnd 
mad das leicht, . Was mir 


dhtotn, 
ichft du mir deine 


En Tommt, was angefangen 
iſt, — zum 8 uteh ende 
ı St lei der anfan 
ehe ſchwer, Und muß it 


ven forgen tyeten; So ſtaͤrte 
mich der glaub an dich, Mit 
freubigteit zu zu heten. 

er betet, und dir, 
Gott, vertraut, Wird alles 
das, wovor ihm graut, Mit | 
helßenmuth bezwingen. - Du 


lan ‚femme ſagen fliehn, Und 


hm fie erringen.” 


16; Fam führt: N uners 


S ‘ 


ja unmöglich an: 


DL. "Mom übel how bat 
6048 ott, deffen hand bie 
aß: mich. mein wer! 
Tegen auf mir ruby! 


2. Di forgft für. mi; 
doch folk: au Mit 


fleiß dns thun, was mich Pay 


nbaßster wille Heißt: Bers 
in mir. ea nen Geiſt! 

daß ich in der ar⸗ 

gen r ee tebe, ' wie «4 dir 

era! Mich von ber fünden 


Fe reyn / Laß Meine nf: 
auch ing tiefe meer Der Bitts fo no p Mae 


ht ef mit meiner 
We a Fam lehre mid) 


welt ernährt Und 
jedem; ' wa er braucht, ge: 
der freund. Mir den entwurf währty e 
-mitfrenden thun Und deinen 








foll Dem leide 
are * im est Ss 
er nicht muth ve 


tert . 
Und weit du froͤmmig⸗ 
te breit, "Und Fromme 


eb ieb, 
v8 is die. ee wen Un 


— 8* 


Uigeneine. Bet⸗ Lieder. 


from und. recht geſegnet ge 
6. Dich ruf ich, an: verlag 


7. BR 
mein merk: Sieb du. dem 


Kr 


kraft und Are .. Mit dir fang: 


ich ‚die arbeit; en; mit bir fey 
fie denn aud) ge 
. Erl —8 it "der arbeit 
1a Laß mich, mie bu be: 
Fohlen haft, Datz thun, was 
mein beruf mich Haßt.. - Ich 
weiß, daß du mpin.helfer ſeyſt. 
Auf dich trau i 
verkiht, | 5 weiß, ein Ba⸗ 
ter; „du wirft vicht vn wech 
nen. c@dlichen ;b 
vaht —— meet. 


nor Bor: Dürre 
Berge Raw Bekledoſt lilien 
ur grad, ‚Und fttgeft. Dee 
lebt du noch-vief mehr]: 

11, Ach wuͤſt ih nur: nach 
deinem finn , kangiich noch 


auf erben bin, Mit deinen ga⸗ 


ben umzugehn; Wie wohl 
wind es ‚van am mid ſtehn 
sre-mib!.. Mein a 


t 
* auf dich, Di, a 


ich ſor⸗ 


* 


gligemeint Lbob⸗ 


er Bott, dich lo⸗ 

607. ben wir: ‚Herr 
Gott, ‚wir danken bir. Du 
wareſt, Kerr, von. ewigleit, 
Und {du bie welt zu-ıhmer. 
zeit. Die ganze weite ſcho⸗ 


nns dbin geheiligt feyn. 


mit 3us Dr 


sos 
i U: .Do 
Ah bu, * em mirs —8 


el. Mater unfer im himmelr. 

Mel. Mater unfer im Himmel 

2 605 ott Dater!. benf 
+ an Chriſti blut: 

Denn. das — — er uns zu 

gut, Und brachte fuͤr die gan 


Des troͤſten wir unß eit, 
Und hoffen anf barmberzigleit. 
ie 


unfer land: Dein wort erbalt 
uns, frey und zeit: Und laß 
21. 1599 noth und kraukheit 
Akt, Der werde, : Herr, 


van dir erauicht! 


3.. Died aled — Amen: 
en werde wahr, Erhoͤr und hilf 
uns ‚immerbar, D Dater auf 


dem. höchften throm,.... Durch 


Se auf deinen eignet, Gioke. 
Se. wit 
un In. ewigkeit von 
uns ara y 


Here G Ä 
806; 9 VRR 


| er 4 
oh eine, Du Sohn Got⸗ 
un treuer Gott‘; er⸗ 


— Erldſer: ‚Erbarm 
En über und 


melt Ein dir genügend ea. | 


Dam 


bu, Vater, Sohn 


2 obern, leit mit beis 
‚ner hand: Beichät.und fegne . 


3. Herr Bott, Setiger Geif! 


Eñacð dich uͤber ung 


und, Danklieder. 


Yung preiſt „Dieb, 

Sohn, und heit en Seife Anl And 

Deiner engel 3ahllos heer Singt t 

Dem N zu beiner A 
eilig. iſt unſer hist 

* lg iſ anfer SR 


a 3 


wur 


Fr 


PB 
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Binz 
ter Sohn; Und dic, —— 


meunes leben fi 





Ber tt unfer &ottl :. 
Er Ber große Bott 

en 
weit, M macht und 
ARTE Bi ein de. dich Wan 


ker wunderbar Bekehrten, dei⸗ 
der. vrerſicht: Me 
Sr oh un: ni fl Umen! 


Ä un Dantet, alle 
6 608. R Gott Mit Ser: 
gen, mund und werten, ., 
Ma: weiäheit, gät und macht Mir 


ner boten ſchaar, Und fie, 
wahrheit· maͤrthyrer, Erheben 
ewig dich, v Mirri a, deine 
ganze hriſtenheit Preifi dich 
mit freuden allezeit; 
Vater, aufben — 


wun derkraft ben 
haft OU. 


Du, Gottes eingebohrner 
er und von 


. . Böhng Da talk wir 


deineni thron, 
dich ein menfch 


danm vermwirf 
Run Hilf und, die du: dir: 


nfig —8 weur 


und fiches 


iſt pflicht; Und unſer herz ver⸗ 
-gißt 


vom. elend 30. 


—F ae 


wieder, wel t! u 
— — FW De EI 


w ktodten, (weiche 


—— rufft ſie e vors 
er. 


gericht. - Dann, 


und nicht. 
etwarbfi, Als du am kreuze 


für ung Be ‚Gercchtögleit 
Vu \ 
Sohn Gel! \ — 
— 3’ heben. 
‚bite Mach peiner Fische gräns 'E nes vuhms 


ud ewig l Sey. 
bein volf,; Herr Jeſu — 
Der du ae er, König 


zen weit, nd, ſcheuk ihr ruh 
2 75 1 BE Pe 
Dich täglich preifen, Gatt! 


Sie Ki Behäte ung 
burch Bingo Bor (Bande, 


über alle. — 
bäne 


"Eindheit an 


su fegn,. Um. 


8 Die, fo.ngh:und leben, 

he. friedim Urbe Nach 
N ALS —8 Steh er 
uns⸗ 


de lege, 





Algemeine Lob⸗ and Dduklisder. 


[and and miffethat. Sep. abs 
— Herr und Gott 
—* 8 in aller noth T 2a 
armen und erfreun, 
wir.au, Di dir. um huͤlfe 
(dran. % du bift — u: 
laß und ni 


Ded 


alfenthalben‘ ee ‚Der. und 
erhält und fpeift, Und von der 
r gutes. und 
erzeigt,. ALS DaB mans zählen 
Tann. TE Bu 

m. ger nler-Datex,..woll 
Ein fish hachs herz und geben. 


Iebengit; Und unſerm 


an De ewig treue: Gott 
—37 allem polen | 


ai, die welt BZu ine 2 
el « on 25 


er: Babe! —* mad 
ehr :.un IF en, 

gi 
in let n . 
reyetpige 


8398 


ge mehr. A 


Sey preis und. dan und ehrt 


Mel. Mas "ar — 
2 e 

609, DT ee 
Preis 





augzeneine Lobe und Dankueder. ” 295 
Drei dir, und ruhm und ſtoͤr⸗ leiden Schrulſt du wir immer 
e! Herr? beine weisheit, güt’ freuben.-. - x 


und macht Rühmt jebes.beiner sr Du er, 5 alles 
werke. Dein lebieriähle Die w O9, Di I af 





uß 
ganze welt; Und alle re heere Be es dermödern; ae] 
Der nd’gen deine ehre.er doch von dir bewacht; Die 


2. Du, Herr, haſt alles win ibn ———— us 

wohl gemacht. Go weit nur feiner gr 

fonnen glänzen, Strahlt deie alt: & % — tal, erde, 

ner weiten liebe pracht: Wer mider "Gebt meern⸗ todten 

kennet ihre graͤnzen? Der gro 3 wieber! - 
yr 


immeer, Der voͤgel heer F . Du, ‚her, AA, ‚alles 
deine- ae wir rn ah, gemadht:" ab an - 
zu ER the. jenem. morgen, Bern beiner 


uns erfchaffen. —* Gottes — d wi (on u ; Bang 
—— uͤr uns, auch ie sft du f Yon’ Begins 
wann wir ſchlafen, Auch dieſe in Agein s eich zu werden. 


er ‚Vie flur zu fernen Und Mel. Wach auf mein Ver, zuub. 
nzen zu € antun, © s 
2, zu —* haft/ alles b FO. Ke Gott ns 


u, | | tben, 
wohl gemacht; "Uischrenfchen : & bin, dank unb — Den, 
üden, Muß, wann die wir ſo viele & ı Boh 
morgenfonne- lacht, Uns neue Re * 
ia t entzücden.: Din vater⸗2. 18eib, "Fraft und 
fiun Iſt und-/gemian.'- Du, chen at & der. Herr geges 
nie gu eilt: dir anfeei benz: will auch An’ gefah- 
und fpeife.  i °.. ren, Um väterlich. beisahren: 
Du, dar, haft we 3. ẽr forge für leib und 
wohl. macht; Wir wollen feele, Daß une fein, guteß fehle, 
auf bich hoffen; Denn beine Wann unſre fünd’ uns: venet, 
huld hat FAN und acht, Auch Schont er und; und venzeiher! 
wann und leid betroffen.· -Mit 4. Ein arıt iſt uns gegeben, 
| ee fchuld Haft du gebulb, ‚er felber ift das (ebene Der 
enkeſt gern und arınen ift für und geftorben „-Und hat 
—* Jeſum dem erbarmen. uns gnad erworben. 
6. Du, Herr, haft alee 15 Das gute, das wir ba⸗ 
wohl gemakıt. Wird einft die hen, Sind: feiner taufe.gaben; 
‚Munde (lagen, : Wo: feine Das mahl des neuem bundes; 
freude mich anlact, Wo treuz Die lehten ſeines mundep. 
ie Seife, lagen; :Danny 6. Ew will ein awige‘ le⸗ 
* Gon In meiner benrulins, wenn siwig treu 
not —* trauren und nach hub; ge AUndr-dgrt un 


- größe 


\ 


. x 
’ . % ” 
. 4 
N sı 1 - 





Mel. Treuer Gott 
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groͤßre gaben, Als wir van 


ihm. bier 
- 7. Mir. Bitten beine gite,: 


n * 


Daß ſie uns ſtets behuͤte. a 
ben —— 
tuns in der wahrs 
i sehn, und dei 
kei DIR, ' ört preiſen. Bi: 


allen Dee kindern! 
—* € I 

en * 
| wir in noller Hars ' 
und! Een. | ern 


Amen m 





—W a preis‘ 
Sep bir fr deine 





Er tun Mi 


pi ferner and. 56 
Hilf mins * 

Wi iif mir de 

jedem ort,. Hilf. mir ri Gen 
ö wo ben, — ua, 

ott,..injeber no ilß m 

im leben und im tod... Si. k 
. mir, wie du geholfen!.., 


—R N 
Ä err!. ze 
612: melt — ty... 
. Und, aus nichts hesvorger 
bracht: - "gebe ſonn haft bu 
entzündet; much dich prangt 
die mittepnadit, da bei 


3, 
treuer 


ek all 1 2 
es grüner. 
en. Bar 
De! ar. A Ten. J 


in War 


DEE En 20.5 
’ 


J * .. 


Ulgemeine Lohr und Dankileber. : 


ner allmacht -hank Inc veſte 
agelpannt,. Alle himmel außs 
en tet, Regen, ſturm und 

lit erei Kr 5 
2. en, deckten unfre 
erdes Allenthalben... Kaufchre 
meer. . Du Prachn dein als 
mächtig werde! Am es fent: 
te fi. ad niert... 4 zei — 
an 


eiten;. De 


ve: „erde. 





4. ‚Serge neßt dein inilder 


bri ah 
kte Korn dmpl, 


— J 
—— 


—8* 
ig 


di 
u — — morg 7 — 
Baͤche A 7 — 
Sic... ipgen 

niet, et a A 

‚ 1008: Aber in der. erde ſchoos 
‚Und. a meeres ‚tiefen. * 
6 Was in thäle 
en in wäld 

n + 
mit Iuft genieffen, Wei 
alles nůbt und bient,- — 


unſer 

deu Kanne übten fegen 
und gr gen der weni 
and 














llgemeine Rode und Danklieder. 


und fiſch, und blis und furm, 
eld und thier, und eder wurm; 
illes kann ſein herz etfreuen? 
Alles dient ihm zum gedeihen. 
7 er, ‚wie groß find 
deine werke: Mie find. ihrer 
doch fo viel Deine meisheit, 

guͤt und ſtaͤrte gaben weder 
Mr‘ der al⸗ 
Seht 
eub e gt t, u, 
aͤgſt an Sr Ir 

Nr —* it vaterhänbe n. 
der felder laub 


$.' Dur 
und Släthe "Lebt ib webt ein. 


Aber At macht 

3 nft ſterb⸗ 
Re nfre ſonn and’ 
Mir ſind deiner liebe 
run. weihn Ie. dir 


zahllos Heer; 
deine gäre Seh 
—8 


id: D 
Iobaltäte, 
preis und ehres : 


1. Rob —* 
— t Gott ie Finca It: 


er, meineß erzens 
he mach.an au here, aber⸗ 
u —ch weiß: Soft; gro 
von macht md var 1 a: A 
die quelle bift,. 
len 
e 


sen An 


She A 


ed’, Das uns, 
von. die Allein * 
4. Mer hat das FAhne him⸗ 
meidzelt Sach über uns 
Mer tftes, der und unfer fe 
Durch than and regen netzt? * 
5. Wer fdafft ims waͤrm 
bey "bein froſt? Kg 4 
vor’ ſturm unb wind 


ater, 


nimm 


A A mb- 


Far REN rd, in 
hit ° 


Eee ewuſt. 


us der und al⸗ 
uͤh und ſpat ‚Ditt feil und, 


baden u wir Ei: — nun, 


eben mwerd’?, 


chuͤ | 
ni 
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oͤhl und 
nbt?. 


macht «8, daß eh 
"und 


moſt Zu ihren zeiten 
Be ‚aber gie t ung In 
gedeihn? Mer fü 


treuer, hand: Den eher , de 


ir uns erfreun und unfer va⸗ 


exland 


7 Aohliger) dab onimt 
Hof Mn du muſt alles 
thun. Dein äuge ſchoͤtzt uns 
fuͤr und für, eaufi,d daB wir 
ſi vn wu bit | 


— ie an 
u Yale ud, 
unsnid 

‚du unfre fd) 
fie in das meer." - 
. Das unglüd:, 5* don 
ferhe beobt ET u fo oft 
ne pn gegens 
— —* —X beit du u 


Wenn unfer Kuht 


wirf 


— und ſchreit; 
43 igt erweicht 
Bad, was und erfreut Und 

bir B ehr gereicht. 
2 Dr: Kur de lebens 


—* aus Mi t guͤ tern, die 
| AR Bon biefeß. feibes 
irdiſch Einſt wird zu 


— hn. 

13. Ermantre dich, mein 
herz, und ſing, and habe gu⸗ 
——— Gott, „ort ure 
prung aller- di elbſt 
beinchchfbrß gt = ſelbit 


14, © (en (hak; ‚ Dein 


e erb und theil: ein ruhm 
undfreuden! icht, ein ſchir m 
und —* ein troſt und Keil, 


Schafft 


Du giebſt 
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— — — —— — — — — — — 
Schaft vath: und läge dich uns. ger. Die netb, womü 
ni icht fein. weißen rath Und prüfet, 
45, "Mas teantft du dich in Timbert‘ RE 
beinenefinn ;: Und’ mt oͤtch 3:6... Er‘ Arkgt, nad) lieber vaͤ⸗ 


tag und nucht? in deine art und fchwache mit ges 
feg. — FH , Bin "nf ben, bi .: Er pligt: wor; DR ‚doc 
der für ie In hart! d Adyenf 


166 33 et hide nicht von gern bie fchn Me 

Tugend auf Berforget und. ere BR; Er weckt und das gewiſ⸗ 

x nährt?:? Wie mauchen ſchwe⸗ fen anf, Muft uns je beſſe⸗ 
ren un kidslauf Hat er zu⸗ rund, Und’ flarlt ung, ‚achten 
vüdhgefehrt! .” wir davanf, Dit teaft zur heis 

17. Er bat noch niermala ligung 

was verſehn In ſeinem rege 8. Er Bleibt ung tren) fein 
ment: ME er thut, was er wort ſteht fe: Wer bier ſich 


. läßt gefhehn, —2* ſtets zu m haͤlt, Pe m gi * 


ein gutes end. bieſe welt verlaͤßt, Zum 

183. Ey nun, fo 1a$ ihn der een a 
- ferner! un, Und ſteit das mur · . at, See, aufge 
ven: eln!“ Sp wirft du sun in —* ea ee 
frieben aan r Unb dort hoͤchſtef hm pe mit —e—— 
ai EL u —* fear un“ toöhefong“ "36; jener 


Wrei at Geit Ihe Written. Bil Rh e be un 

6 Ta Aıf , f, Sriften!- Dim: Bien; Amnein Sort in ber hoͤh. 
AR preis undiehe 51 5 PH fe dern, aller 

Dent herrſeher aller werte, Wem höchfien-gub 

mächtiger; der erb,umd mrer freubigſtem 


2. Froͤhlockt mit: jübelrels Dem vatet!aler" güte;: 
hen fi f Gott, unferm hoͤch⸗ Bot, ber Allen jamnrer fatt; 
ken gut, Der geoe wunder Den der mich mit eroſt 
uͤheraͤl/ Auch a n uns wem ' a "Wer unferm Gott 
hen; hut: Dee 3 bieehveiht wu on 
- 3 Bon unfrer arten finds * Der heim heere dan⸗ 
heit an Hat er uns unterſtuͤtzt; ken bin * rrſcher aller ihro⸗ 


Er, der allein und heifen kann, nen! UAuch wir, die wir, o 


Und gern uns hilft und ſchuͤtzt. — Hier. In deinem Tebat: 
4..Aus feingr fuͤlle nehmen ten wohnen, Wir alle preiſen 
wir Noch immer, was uns. deine macht; Die uns erfchuf, 
nährt, Und unfern ſeclen auch und noch bewacht. Gebt uns 

ſchon hier Zufriedenheit ges ſerm Gott die ehre 
waͤhrt. Was deine lot geiüel: 
5 €r ſtreut auf dieſes le⸗ “en hat, Das willft du auch 
benß pfad Biel freuben um erhalten. | Darüber will bein 
00. weis 


Und es: Himmel bält. 't &etr, ———— 
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weifer rath Und deine gnade nieht. Gebt nnferm. Gott 

walten. In deinem ganzen bie ehre! 

fönigreid) Saeerfcht macht nd 9. Kommt, I ‚ an&: vor 

rerht:mab huůld zugleich. Gebt fein m angeliht ’gpit roher ehr⸗ 

unferm | Gott. die ehret 2 —* singen! Bezahlt ihm 
4 Sch rief zu. dir in meiner ie gelobte pflicht; ab laßt 


notg:' Merninim, ‚© Herr, 


mein "ehen! Da halfft br wir, ha 


etreuer A Und liepft bein 
Beil sich fehen. 3 danke, 
Gott; ich — e dir⸗· O chri⸗ 


fien,. danket Sott mit mir; 
Dankt ihm mit, freuden⸗ 
thraͤnen! 


5.. Gott iſt une. nab⸗ Gott 
iſt noch nicht Don ſeinemwolk 
eichieben, 
men zuverficht,. Schenkt ihnen 3 
| heil und froeden. Mit vater: 
hänben. fübrt,er din, : Die ihm 


—* ar — — Sreut 
eu erru Kommen! 
6. Wann * menfegenmadkt 


nicht hellen faun, Erhoͤrt er 
unſre klagen. Be alon t: fh 
unfer mächtig an. Hie Bürfen 


wir: verzagen. $ 


3 me 
mi uns mehr er — 


er uns ruh und: 

unſerm Gott di 
7. Solang ‚lebe, ſoll 
nt: Dide,- ywinen'retz 


mein ba 
ter, ehren. - Einfl follem weis 


nen lobgefang Auch deine him⸗ 
0. 
Gott, Zebr dich Pe die er=. 


mel hoͤren. Mean, geilt, 


freu mein — da; Du biſt 
mein Gott au 

. Die ihr euch Notes His 
der nennt, Gebt mit mir Gott . 
die ehre! Die ihr ded Hoͤch⸗ 
ften Sohn bekennt, Gebt mit 
mir Gott bie ehre! Der Herr, 
ft Gott; ja Gott iſt er? 
: Und feiner, ‚ aufler ihm, iſts 


— 
N 


—— 
Kt: a ker froms: er ⸗ * 


meinem Mittler 
so Ade an. 
Air Pa ig iſt, m 

. alt; Dein recht, dem id» 
berchen Tot" * add 

wet zum tuge 
Her bi was dar —* ur ot 
‚geb, ich 


ſto ee. nur erniedrigft 


ung fröhlich ſi Ingew: No eis 
t- Gott aa und geharht 

alles, alles: 
Geht. unſerm Gott die 


Mel. Wenn wir in: 8 | 
616; he F% 
r 


— 
Und zogſt mein Ben 


En Bure Aytım mi ar 
u u 

Bild voun Dir Rn Som 
untenthan, 


efegends 


u deiner Heel 
einher. x-Was du gebieteft, ik 
nicht fchwers Denn bu vers 
weigerft mutb und licht . Zum 
guten deinen kindern nicht, .. 

5. Wer demuthvoll es nicht 
veräißk, DaB Dü des, mienfchen 
ftärfe bit, Nimmt ſtets an 

Eraft und. weisheit zur. Die 


— —— rufeſt 
du 5 mpfe; wer 
vergilt, pie Rn 2 u beut fich 
mir ein ? Önig an; an, 
keiten geben Tan n 

Te mir) bir * ich allen 
zeig 


_ 


.- 


wohl;. —* 


mic, 


Der. ewige | 





J m | 
Der fünde,. wolluft, ſtolz 
geiz. eruͤſtet, ART 

mit Deiner rat, Bekaͤmpf id) 

jede leidenſch 


Zu meiner. warnung 


s Siehſt meine reus 


du mic, 
* big an; Mb hilfſt, daß 
& bei fern fann. - 
* ml preifet dich mein 
befand. 
ben fey iu dan! 
- mein. Gokl, forgft gnadenvoll 
Fuͤr meiner feeien daurend 
wohl. 


Mel. ie ſchon leucht uns. 
617 Lebſ obſinget Gott! dank, 
+ W preis und ehr Sey 
unſerm Gott je mehr und mehr 
te e feine ta Ten 
ewige ewigl e 
und. ei gut weit und breit, 
Mit weisheit, gät und flä rie 
Singet, Bringet Frohe lieder! 
Fallet nieder! 


prech Hg: 

| obfin et Gott! dan, w 
preid. und rum Sey von und, 
Deinen eigenth m,_ 
fu, dir gefungen! Du, Mitt: 
ler zwiſchen und und Gott, 
Saft durch geherfan bis zum 
tod Daß‘ leben und errungen. 
Heiß, Selig Iſt die freund: 
ae Und gemeinschaft Aller 


nen Die durch -d ich zum 
Iſt er doch immer.da, 


Mater fommen. 
A 8 Lobfinget Gott! du Beift 
ferm geifte fern, Mit Fraft ihn 
auszurüften! Du machſt uns. 
gläubig, weiſ' und rein; 


und ‚getroft und fiegreich ſevn 


chaft. 
Und fehl ich, fo beſtrafft 


Mein ganzes les 
Denn bu, 


| will und ſprichts! 


Gott ift maͤch⸗ 
— Unaue iprechlich vioß und 


‚Here Je⸗ 


Herrn, Sey nie von un⸗ 


Allgemeine vob⸗ ⸗ und 5 -Donklicher, 


Im ſtreit mit unfern lüften, 
Leit und! Staͤrk uns, Une 


freude Wie im leide Gott 
ergeben Und der tugend treu 


zu leben! _ 5, 


Mel. Lobt Goit, ihr den el 

ingt unterm Got 
618. Si nf froße3 lied! 
Er ift, und keiner mehr. Groß, 
unausſprechlich groß iſt er: 
Die welt ift fein gebiet. 

2. Groß ift fein nam’; er 
Da nebt 
— herrlichkeit Der welten 

meng: „uw er gebeut! So 
fallen ſ ein nichts. 
icht iſt ſein kleidz uns 
endlich reich, Ein meter vol 


Ä feligleit, Bon ewi An zu enig; 


feit Din: wer i 
irnd al em ad h 


| nd en Im himmel, erd und 
meer: Und feiner werke‘zahl: 
los „her Bleibt vor ihm of: 


fen ern 
freuet euch! die 
ik San Daß befte, feine 
Greß, feine thaten all- 


Ä aumal; Un heilvoll, fein gebot. 


Gerechtigkeit und wahr: 
beit ift Die — ſeines throns. 
Lobt ihn, det auch des erden⸗ 
Wat Des menſchen, nicht 
vergi 

7. € kennet und; er iſt mir 
nah Sm abgrund, In der hoͤh: 
Wohin ich fliehe, ober geh, 


8 Er iſt um mic, vernintmt 
mein flehn, Schafft meiner 
-feele sub, Sieht, wann: ich 
fehl und gutes ıhu, Und‘ eilt 


‚Huf: mir beyzuſtehn. 


9 Er wog mir feine gaben 
| dar, 
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bar, Sphrieb auf fein buch bautburdeit . Nicht, wie es 
auch mich, Und meiner tage danken ſoll. 
— da ich "Ro anbesgitet :3. Als ich noch in der ments 
war. ter A ooß In nacht verbors 
10. Ihm dank ich alles: g Beſtimmteſt dü für 
rt if: mein, „Das Bel 4* —* Das mich zum 
ni ehort. Herr! eine, 
» — *3 pibe der flerbli 


huſd, die ewig waͤhrt 
fas Hin Toblieb fegn — chenñ hi, Eh. er gebohren 


40 Wer faſſet deiner wun⸗ iſt: Untd fo ward ich id, o welch 


der prracht,. Die da ſind, wann ein gluͤck! Schon ald ein Find 
du ruffi? Eineder ſtaub, den ein chri 
du erſchufſt Verkuͤndigt deine B3.E ieh. noch‘ ſprach ver⸗ 
macht. nahmſt du ſchon,“ Was noch 
3.. Hell ſtralet aus dem fein fl flegen wär, —F neigteſt 
kleinſten balın, . Gott! deine au des meinend 1 Dein obr 
weisheit her: Und au und bis erbgrmend dat. 
gil, Aufl und meer, Sm Dei: „6. Wann Ki ber end i i 
Ar — 8 m. pfa RT togend- nit 
33. Srobtodend nreigld dich — at Aid) hoͤchſt giebs 
das Deigg milde, reich, ' — — 52 ar⸗ 
— And, iorn um, ein — gefükr PORN 
‚und: freude empfängt, ae in m ſhu 
men fc nnd deiner handy ‚und ileine weht" Mok unglü 
4. han! vie Sfr nr "und ‚fahr, a 2 ber dein las 
—* fut ein (perling bin: ‚fer, das u wmehr Als fie, 
ande ich 0 — — des zu ff — kur, 


troſtes mich, « D inch Hulk 3 (ab, von krankheit 

oA a kin "bleich, urch Dich Mein leben 
Ich fände, Bleiben mir Aeidenft: Unb deine huld 

du mel EUR ahr. und ! eraiekte mic, "Be nl * 

ſdrigenmiht iete vol⸗ miich 2.8 ränfe, et 

ler zuver ſicht · Bgm gran ber F freubenffrtlen at 

feinde trutz⸗ ra 458 . * Dad u ſo —5— 

| ö j und mir der ‚erde ‚mi 


m Lobt, Geit,. ie he. ii In freuen freunden 
aunt et; 
19. Im et a J ud weiße A 


en, | . ar 5 dei han! 
2%. Dam iſt mein Ki fo” 11. Kein tag, ſoll feößer mir - 
hoch erfreut, Ganz deiner guͤte vergehn, Als, Hoͤchſter, dir zum 
voll, Und weiß vor beiffer Dre, Dein lob will ich vers 
| gnuͤgt 


ihren wiß vergoͤttern. 


"Tieren? 
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 pfichten sw gef deg Erſdſer naloaderheit 


SE Deines Gotts ,‘ und feis 


‚ned Sohnes! Deine feele ruͤh⸗ 


ung, feiz 
dm, 
ig vor 


mie ſich Deiner hoffn 
nes lohnes Frey; r Ö° 

“und unverftellt, 

der ganzen welt! 


. Hat gleich) fein. blennt⸗ 


niß hier Seine leiden und bes 
| fchwerden, Dennoch (end ges 
treu! denn ihr Sollet- ewig. 
felig werden. Was iſt gegen 
folch ein gluͤck Diefed {ebeng 
dugen 


nie Vor den frevlern, vor den 
ſpoͤttern, Wenn, fe ihm ders 
ſchmaͤhn, wenn fie Sich und 


Bi me 
vermag ‚der, (ale ee Wi⸗ 
der Jeſum? wider 

9 as — Er wider 
eu elche ma un etu⸗ 
eu? meh Gotted beyfall, 

Gottes reich, Und des him⸗ 

mels wonne rauben? ‚Kalter, 
eure kronen ent Wehe dent, . 
der Gott verläßt! 

7. Welchen kampf hat euer 
. Herr Nicht für elier heil 

| Ahlen Jene ſchaar der 
ſyrer, Was Hat die für ihn ge: 
‚itten). Schmach und martern, 
{elbf, bei den tod Kitten’ fie getroſt 
| r®& 

j 8 nd ber ſpott er witz und 
hohn Könnten quer, herz vers. 
- führen, Euren: antheil an dem 
Sohn Und dem himmel zu ver⸗ 
Nein, ihr chriften, 
wanfet nie! Steht um rettung = 
‚auch für fie! 

9, Seyd getreu bis in den 


u eb: Denn ihr glaubet nicht 


vergehend, Nach dem. tode 
führe eu Gert au ber wönne 


nbli? 
, Schämt’ euch ſeiner lehre 


. “der feinde toben 





jenes lebens. Sy auf einen 
ürzen ſtreit ‚sröm euch feine 


kaiıe 9* 
62 Sein, m meine freude! 
troſt im 
leide Meines’ ens bei 
‚Deine " mittlertreuf Macht, 
daß ich mich freue: Sin 
Herr men DET? 
dich; Wie reich Hin: 137 Ohne 
dich kann ich auf erden Nie 
recht gluͤcklich werden. 
2.Unter deinem ſWirme 
dunen keine „Rürne Mir ers 


ſchre an, ihr 
‚mist, — elt, du 

magſt erzitte den eins 
ſturz —** Wad ae mehr? 


Rings um michher Mag ed 
donnern; krachen, Biken: Sea 
‚Rss mich ſchuͤtzen! 

"3 Donnert auch im grim⸗ 
me. Des geſetzes Tammey es 
u 


s ftilfet- ra m. der tod 
hat woh hen, us lin un grab 
u mich nie. 

Ri ihre nicht Das welt 
—— —— da ich Je⸗ 
am 1er lick i ‘ Fin die höhe. 

2 er ft, der den glau⸗ 


— nherzen rauben, 
Ihn 


erſchuͤttern kann? Bey 
Stimm ich, 
Gott zu Iobenz Freudenlieder 
can. Mid bewacht Des Peitts 
u mat: Die So Tu 
einde wuͤten rieb nd ru 
‚gebieten. S * ’ 

52" Korkt nur, J —9— und 
fchäßel "Ehre ſey übe 
Der betrognen wett ich 
ſollt ihr nicht blenden, Mic 
von dem nicht ‚wenden, Der 
mich tr treu erhält, Elend, noth, 
Kreuz, 


3— 
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— ſchmach und io Sp 


St bon Sefü (heiten. 
BR, des eitien liebe! 
ne —— 
ihr, 


ei aa I —— Stolz, 


ke i 
Ki) enteiffe 

ee 
aut © Schwei 
gen Feſug i 

Im, 179 EM 
was erſt 


und 
ange 
ja mein, ae 
Tiebei 


beträh, Sie m nit 
u 


un 7 
im Ay N lee ne 
rn 


ie fhön leucht und der; 
25.8, herrlich fitalt 


der morgenftetn! . 


—7— ehrt auf 
A 
lang Gotte 
as ar Bit! Sm 
bringt du licht, 
Se due, Sr (Omapı 
tm. wort, Mein 
a so KR Fuͤhrt ur 
wahrheit Und zum leben. 
ann di 
2 





dort mı 
und dei, 
Ammei, 8 
ganzem 


al . 
2 Yard — J 


rähret - 
der grbe wes 





senb, ichs viel muß, Teen felig 


3. Ouch dich nur kann i 
! 3 


u 
an; 
kn "4 
Ir 


Sn dir, Den ic, faſſe 1 
Sad, Edig —X "Dura 
Met meine ganze feele, - 

4; Bon Gött firalt mir ein 


= foll-erbinten? ” 
bei durch deine de 


" Water, 
er ewigteit 
Dein Go 
ir vereint? 
mein bruder und; mein 


Was iſts ‚bad. mich 
Eh —— Tor Ibn 

en n den gri 
Dir um fe freunden and ben 
to unb 


Mrete e feinde, 
f Degen — er 


m beywan, 
u Beker —— nu jeden 
Dem lamme 


tag erſchallen; 

das erwürgefift, Dem freumbe 
der und nie vergißt, Zum ruhm 
ıltd  wohlgefallen. - Qönet! 
Zdnet, Subellieder! Schallet 


E 


‚wieber, Daß die erbe Moll \ 


yon feinem Iebe werdet a : 
Wie freu ich mid, 


j Jeſu Chrift, Daß du der. uf 


d letzte vi Der anf fan; 
wn.: te biſt, mi} 


n deinem - 


en 


aller menfhen 
jedem, 


. Heinod uns errungen... 


406 
und bad ende! Ich gebe, Heis 
nd, meinen geiſt, Wann er 
ch einft dem Raub entreißt, 
Y deine treuen bänbe, Ewig, 
Dich dort oben 
lich Ioben, Dem id) traue, 
enn ich nun bein antlitz 
F aue. 


Mel, Ermuntre did) mein fchw. 
Se — a, © 


N tungen! den 
er noch fierblich tft, 
eyſt du, o Herr befungen ! 
elbbet ſeyſt du von der ſchaar, 
ie einſt, wie wir, auch ſterb⸗ 
lich war, Nun heilig, ganz 
erneuret, Den ew’gen ſabbath 


fenzer, dieſer 686 drůd 
n dieſer hoͤhern bruͤder 

ba gel unfer Ben fchals 

Im, . (masse: menfchen 


—R8 af t en Sur, d 


— hauen wir 
dan, nur von Hi er 


ie hohe‘ 
Ki feit des Heren, Wozd, 


biefem leben, Du dort 


= wirft erheben, - 


. Doch bald, bald fi nd | 

. wir u. wie fie,. zum lebe leben Mel. Her rzliebſter Yefu, wal, 
‚Burchgedrungen, ald 62 ach dir verlangt 
| nach urzer tage müh, Du + o Mittler, "mei 
Dann’ feele. Mein Gott, beni 


bit, an beiner 34 gore 








wollte 
weihn? . n 


Gottes Sohn, Sind wir durch 


mi verderben wollen, S 


Ba id gemüthe Bon d 
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ein göttlich leben Dich, Hei⸗ 
land, an erheben! 

Du: Fanfl' von deiner 
allmaht thron Auf unfte erd’ 
bernieder, Wardſt arm und 
ſchwach, ein menfeenfohn, ur 
rettung einer ri üder,. Mer 

a ‚ante 
Derföhner, 
find dein; Und I Ho — erld en 
Se deiner buld fien. 
6. Was wären ee err, 


waͤrſt du nicht ür ung ein 
menfch bob? 2 ohne 
troft und zuperfiht; Dura 


unfre ſchuld verloren! Pe 
nun, da du, o Jeſu Chri 
unferm fleiſch erfchienen sit, 
Sind wir gefallne fünder Ver: 
fö hat, find Gottes Finder. 

7. ‚Soon bier, erhabner 


hoffnung felig.. Die, .freuden, 
die uns dort aim thron Ermor: 
ben, find unzählig. Dir, der 
fie gnabenvoll erwarb, - Der 
für ung menfd) warb für uns‘ 
b, Sey ewig dank uud ehre) 
nbetung, —* und kbre! | 














gum heile mir erwähle! 
einek ehre kamſt bu, He 
vom be en —7 — ‚gu eridfen. 

aß, Heiland! die, t 


meines falled nicht erfreu 
follen, Das hoff ich mit de 


ner güte. 
3. Men bat noch fein ve 
traum zu dir gereuet? M 


Pflichten gegen Jeſum den Erldſer infonderheit, . 407. 
der dich anrief, haft dis nicht. flet mich, Die meine feele labe. 
erfreuet?- Ach ne menſchen Die In e welt erfreut mich 
machft du gern-and ſuͤndern Zu nicht, Nach erd und himmel‘ 
Gottes kindern. „frag ich nicht, Wenn ich dich, 

4. Du heiffeli Gott mit di nur habe! Und wann 
uns;  ynd nicht vergebens! mein herz im tobe bricht, .Bifk -. 
Ach führe mic, mein Heil, du doch meinezuverficht; Mein. 
den weg des lebens! Du kennſt Goit, der,“ weil er mich erlöft, . 
allein ben weg zum vater; zeige‘ Im tod’ auch felbft mich nicht 
Mir dieſe fleige! - .— — — verfiößt. Ach Jeſu Ehritt! 

5. Gedenke nicht ald riche Mein Herr und Gott! mein. 
ter meiner ſuͤnden. Laß mein ' Herr und Gott! Ein fchlums 
geängfligt herz vergebung fins mer fey mir einft der tod, Ä 
ben. : Du bift das lamm, Das . Q, Ach alles, Herr, hab 
ſich für ‚uns .verbürget, Und ich bon dies Den leib,. bi 
bift erwürget, .* ſeele gabſt du mir; Gabit mir 

6. Du bift fo gut, (o tren, mein erftes leben. Daß ic. 

lo 


armen Zu dir die finder 


in 
den tod gegeben Schaffſt du Mittler, mein erkenntniß rein, | 
ihr leben. - or 


8 ingen wir nur deis- 3, Einft, Jeſu - zubf in 
nes bundes pfadel Denn alle beiner hand Mein geif AR 
Und führen bin zu” beinem yon jeber plage!: Mein ftill 


Mel. Herzlich lieb Hab ich dich. Wott! ‚mein Herr und Got‘! 
IQ ‚ron ganzem herzen So preif, ich ewig Dich, als- 
ach gnabe, Heiland, duͤr J u Ä Ä 

4 ö \ ” BO ec4 0 Mel, 


| HH &ranln 


| Be 
eb 


kin, Und beg —V Du tur: N Aue 
J om m 
Rn; 630; Re — Lin 1 


ya 





A ° + ) 


en F Yichten te gegen getan ben Erlöfer infondetheit. 


Wie fpdn | Ieucht un ber. 


8 Se u ve Gottes: 


ai D uber nttbren, ° 
& m * wonn er 
"Du PIE, nein ass Sorte: 


Er 
Zu KR * t8: gar 
34 und ſoll wit then⸗ 


ie eine nnt hetim 


Deine 


— — Ten, 


annft mein Be she eher 


— Sb ihn aud) 
—2 — 

wird er —8 ch di erquickt 
In feinen Fimimerniffen, Ends 
Ich Wird fi: Rach dem leide 
are frende: Für ihn: finden: 
a. wird. 4 


5. Doch hat fein aug ee; ie 


er Golf, Big 


ehr, Wo die.frommen,; Aller 
aan, Teen »foihe, fl 


den! Herr! von bir 
* mich ſcheiden. 


dt, Se’ 


geheilt von eurem De Kuh Hin⸗ 
fr 1 eudy ſelbſt bezaͤhmen. | 
ſein trauren 


jeſehm, Es fund au bier 
ein nf wafehn. Und Li 


Benni 
— best —8 —* en 
dit und, von bir iff-berki * Die 
dir ergeben bieiben. Mas bier 
Von dir Wird gegeben Unſer 


- even 3u — IR dagegen 


| : Mick AR u ſchaͤßen. 
rum —* ich billig dies 
allein 8 Jeſu weine reude 
fenn, Daß I bersiid 


Itebe / uns ich in: ve 
dir gefällt, Se. mehr‘ 
m ieſer welt 
worte uͤbe, Big 
Stenes leben Wird 







—55 


uͤbſal 
nd entronnen. 
7. Da, werd ich Seine gü 
—5 — ‚ Die wid fchon ei | 
ſo ſehr gefreut, Su vollem ums | 
fang ſch pen, Da ſeh ich in 
den hoͤchſten licht Dein gnas 
denvolles angefiht ; Bin im: 


#5 ler. frey von ſchre ei; Wohl 


mir) Preis dir, Der 


& ben. Aufgeheben. € —A 


eis 
—R 


ART | 


Mel⸗ MWas me mein Cotfnill, dad. 


Daß i ihr “u ſelbſt .entfaget; 
S ihr nur ſieis nach eitel eit, 
Ruhm vortheil, wolluſt fra⸗ 
get Kommt, (hauet Jeſu vor: 
bil dan! Dies, dies muß euch 

befehämen, Kommt,” lernt, 


42.1 Gott war. a alles, nur 
Adern ‚Hing feine ganze liebe: 
Dem dienen, war ihn anges 

nehm: 





. Pflichten gegen Jeſum den Erldfer imfanderfeit. 


ach: Dem. sauren ſeine triebe 
on ganzem herzen zuge—⸗ 
wandt,® Sein labfal war ben: 


willen Des Vaters, welcher Er 
ihn, eſandt, Pollt ammen zu 


eitn en. 


och über welt unbitels: Mein 


—* heilig gany Gort 
eigen, V 
—— PR! e er 


mit heilgem * —8 — ‚aber 
Gottes: wort". geſcha ah, 
ſeiner uſt es freude 
Die freude, bie bie. welt 
verheißt Mr langt er nicht zu 
fhmeden: Und rein — * 
1% fein aeff a allen he 


RA IA allem fa * 


An (ce an, las: was —e—— 
m:fcherne "Auf das, was 
Bis beübel wär Nicht aber | 


8 feige! - 
ni fd Stets: floh urdan. 
räufih | des ruhms, lieb) 


rig und ‚geringe, re 


ſich alles eigenthams, \@r, wens 
- erde. aller dinge! Arm ar 


ex jelber, daß wir reich Dutch 


feine armuth würden. Er iſt 


ber Herr,. fein: it das reich; . R.mein. au ea t 
2 verkifcht 1 Hm —5*— 
ein la 


Do teug er fremde buͤrden. 

6. War Gottes :hand.. auf 
- ihm gleich ſchwer; Kand: ers 
doch gut und Billig, : Und jeden 


tropfen. bluts war.er, Fuͤr 


uns zu opfern, willig. Stets 
zeig & er dag kelne noth an. 
um mutren reize. Er ward 
* Hi zum tod, Ja bis 
zum tod am kre 


7. Bon Gallar verkaffen. blieb 
ſein herz Au ihm, trotz alles 


— X 


- - Br 


ned er. nie, and baß ich 


War augen ſetze 


di 


hoͤchſten er Nichts als 
Fi huͤlfe 8 —EX 
ea, un Pr — 
Ki Kit — — 
—— Dir kraft dezũ er⸗ 


er u meinche. glauben, 

Bir go ‚Mein 

ee aan. werbe!. Br 
ei nt er 

Böse Bet ie ** ah ets liche Diefer erde; Da 


ihm das 
vertilg Ze ir Die 
großes bevſpiel mir * ich bein 

it vor 
De — ** wil⸗ 


Wach, a ich ha Sr frenb 


und lebe n ſchatze. 


wa Nyrarge:: 


631: ‚genen Jeſum ap 


ich nicht! 


bt Ni für mich gegeb 
vilt ich nicht, A — har 


bangen? ibm. 


nur leden ?- Er ift meines | 
bens licht; Meinen Sefun Iafp 
es id) zi t 


2. Yefıa bleibt ä 
and: rum, Bis an ‚uuin teil 


entfärben «: 
mehr erfeiſcht, 


nen bliden: 


um: nie, PR cher 


erfterben, find da 
nun bricht, af’ ich: 
.Jefum nicht,: -;- - | 
4 Dort auch [ap ich ge⸗ 
e ſtets * ſei⸗ 
enn nach die⸗ 


dens ende. Ihm geb 
u agent mia I fine sen 
. meine 
Meinen Sei —* — mi aß 


s matte her 
meinen . 


ſes ‚lebend muͤh Bir er:ewig 


mich erquicken. 


fein ange * 
oini. Bein ſehnen wart gen Kbt,, ‚Und 


w 


/ . 


Dann feh ic) 
la mei⸗ 


Mi 
— 


‘ 


t 


XE 








410: _ Pflichten gegen Jeſſim den Erlöfer inſonderheit. 


5. Nichts auf: diefer erde 


iſts, Was: des herzens wuͤn⸗ 
ſche ſtillet. Du allein, mein 


Jeſu, biſts, Dumur, der ſie Groͤſſer 


ganz erfuͤllet. Dich, wein 
reichthum, wuhm und licht, 
Did, mein Fefu, la’ ich nicht. 


die ihr ihn vergeßt! Ihr be= 


raubt euch aller freuden.. Se⸗ 
wer mit wahrheit ſpricht: 


Meinen: Jefum laff? ich nicht... 


Mel. Jeſu deine heilgen wund. 


632. So, etren bis an 


ende! Huͤte 


3. y Gefreu in deiner 
liebe Geg 


Thindad, was dein 
Der auch für die 
Du muſt, ſoll dir 


betruͤbt. 
eiland that, 
—æAæA———— 

ott vergeben, Auch verzeihn 
and friedſam leben. 
4. Sey getreu in deinem 
leiden! Keine wiberwärtigleit 


x | ‚> t 





betro 
alſo 


| en den Gott, der. 
dich liebt, Und erzerg auch de⸗ 
nen liebe, Deren Hosheit :dich 


Mäffe dich von Jeſu Scheiben. 
Murr aud) nicht zur böfen zeit. 
Macheft du Boch- deine ſchulb 
ungeduid! 


ſſer nur durch 
Gelig iſt, wer willig_trägi 


t, 
Mad fein Gott ihm anferleget, . 


6. Hat dich kreuz und noth 
en, Und Gott Hilft wicht 
st; Bleib.getren in beis 
nem hoffen! Traue: feſt auf 
Gotted wort; Hoff auf Je⸗ 
fum feftiglich. Stin herz bricht 
ihm gegen dich. ‚Bald ift alles 
überftanden: - Hoffnung: mas 
het nie zufhanden: .- 

6. Gey getreu in aflen fas 
hen; Treu beym anfang, treu: 


beym fchluß! Fuͤrchte Gott, 


und laß ihn machen Was nad) 
feinem rath er muß. Eifere 
für feinen ruhm. Lauter ſey 
dein chriſtenthum. . Sey zwar 
Hug bey deinem glauban ;. Doch 
auch ohne falfch, wietauben!. 
: 7. Sey getreu in jenen ſtun⸗ 
dem, , 289, bed. todes. ſchwerdt 


dir droht. Jeſu leben,. Jen 


wunden Geyn dein: trofi bi 
in den tod. Mer dantıı furch 
und: zweifel dämpft. Und mit 
Jeſu⸗ glaͤubig känipit, - Dem 
will er. in jenem leben. Seine 


ehrenkrone geben. 


8: Run wohlan! . ich bleib 
im leiden, ‚Glauben, lieben, 


hoffen fe; Treu, bis leib und 


feete ſcheiden. Jeſus, der mich 
nie verläßt, Iſts, ‚Den meine 
feele liebt Und dem fie fich 
ganz ergiebt. Ihm befehl ich 
meine fachen: Denn ich) weiß, 
er wirds wohl machen, _ 
Mel. Was Seit — Dr Me 
z ich, Jeſu, lafj? ic 
633. DO’ nick; Dir 
| ... bie 


ibt 


Pflichten gegen Jeſum ben — — 


bleibt mein ‘herz ergehen. 
ieh, Amnefte de * * feel ge 
pricht: Dir. will i es 
en.’ Du, du allein, Du Du folk 


es auf — , Du ſollſt mein Ko, 


erden, Und dort mein 

tum werden. ' 

. Sen, fafp is 
ewig sicht; Ich ‚halt e dich" im 
glauben, - Nichts: Fahr mir. 
nıehre abe, t Und deine 


83. * Jeſu Carr ich 
ewig" Br Es —*2— dein ert 
barmen Dir matter, 
und 18d zur vflicht: Du’ 35 

teſt fuͤr mich armen. 


dankbarkeit Will ich —* 


Um deines leidens willen, Die - 
pflicht der treu erfhllen. -- 

4, Dich, Jeſu, ‚laff ich 
ewig nicht; Du ftärkeft mich 
vor:oben; Benin der verworf⸗ 
ne bö exbiht” And feine heere 
toben. Ich flieh zu din; Dh 


feine haſſen. "Dich, freund! 
faftn Ay ni tafn. . 
Jeſu, Taf ic 

—5 — DW, Gottes größ: - 
6er. we weiß, daß mir 

te gut8 gebriht, Wenn’ ic) 
Bi, Here, nur habe. Dir 


iſt zu mir/ Bern midy-die " 


211 


Ach, "weit! hut und 
eib: Wornach we F er lau⸗ 
fen; d Den heiland nicht ners 


D , ’ { ich 
ewig 4 an nei je 


nicht ſche 
—— rg ed, ‚ 
t38.-leiden] -- 


Fa 
Hütte — ** — 


Sterb ich mit 
den nedankens: } 


ein freund 


angft iſt mein, Und ich bin fein; Er 


iſt mein ſchatz und troͤſter, Und 
a8 ich bin fein eriöfter! 

8. Dich, Jeſu, lafp- ih 
ewig akt; - Bent. alles wird 
Verbrennen, So willrich dich 
noch vorm gericht Getroſt ens _ 
idſer nennen.:. Sich drüdeslah 
Dom thron auf mich: ‚Stell 
mich’ zu deiner rechten ' Bey 
deinen. feommen Pnechten! 
Dip, Sefu, laſſ ich 
PR nit, Hier will ich: dir 
vertrauen ,.. Dort Hoff ich dich 
von angeſicht Zu "angeficht 
Thauen.‘ Men berz ſehnt ſich 
Recht inniglich, In jenen him⸗ 
melshoͤhen, Herr Se dich 
zu ſehen. | 


Bon den Pflichten gegen: ung ſelbſt. 


Del. Werde ante mein gem. 

ich mith, mein 
63,9% Gott, ſelbſt Kies 
be, Kann bir nicht mißfaͤllig 
ſeyn: Du, du pflanzteſt ja 
die triebe Tief hiezu dem men⸗ 


ſchen ein. Lenke du nur mei⸗ 
nen finn -Auf die wahre weis⸗ 
heit hin, Daß ich nicht mein 
gluͤck verfehle Und dafür mein | 
unglüd. wähle. 

2. Hilf mir, bie mir r feulbe 


⸗ 


Fi 





7 





412 Ven den. gegen uns fell 
en p Me, Nun Kr 7 Gott. 
Fr Fr mein : 635 Hut —XRX 
beſtrei Mad: Wahr: * mein Sr aß 
baftig acht.» ib. mich ſelber liebe; ..@ieb, 
dir, d Daß ic bie pficht, Hadon: 
die, } ner vorfchri E11 
nur den fehoen Bi m nn 
nur lj ee. ven glůcks zu Freun,Den‘bu 
el ini" * — * mie, singen amt ie: ‚mein 
‘ w igenliebe unſer verderben (epn 
AH Auffern 2. Er dag mein 


si — un ber 


t, und 






er Mn, en 5 
ierei 
\ tahres Neun —5 


Don. kei if 
ie en —* nie 

t8 verrighten, Oft vom eigens 
Er verführt. Nur gar felten 
va em wir" Rad Dom 
— Baaben die; Und wit o 

ain wollen; Bein. 

rt ai ein hienen sollen! 
nid, o mein: Son, 


Ka, 2 ppR: 5 
meirten A te — 


aerbleubet a 
Yen trieb mir ein 
“allem dein zu feun, ai nad 
andrer mit m trachten/ Und 
-fie als mic) felbft zu aöıten: 
6. Gieb mir dann auch das 
- a Mid) zu lieben 
. wie ich fol,‘ Kap thtch eifrig 
darnach ringen, Was mir dient. : 
zum wahren ment: Auch dem 
mächfien. beyzuftehn, Auf ihn. gi 
a a fehn, Weber 
alles bi ie 
sr mir —X übt 


- zegiert; 


2 


ſelbſt thut, 


Dar; tne € 


N i Sn 2 
2 RE: Beis 





Baer, Aene 
et 


dab: hast Er 
3 8 
— 18 Be aan 


Dis rom liche ge 
es ſchreckliche geri 
* 33 in 
PR "itelfeiten ſchnmed: 


‚welt mit ihrer luſt Be rt 
AN auf A = 


| net verfüßen: - * 





“ist | OBER 
Woun der Sorge = vie GSeele. 418 


id. udyti ‚tod Und folgt - et ro ra treue wii 
‚und —* zeit —5*— ik gen —F— Y le⸗ 





3 Bus fey mein: wed und fun re, und Och. ed! ' 
Aid D men —* üben! Dazu Den rechten weg | 
Co toieb. ahre webl ae ei int —— he it 

» X ie) nt 
ben, :.&o * I m ich ir vor Ba; Te, haffe fi ſelbſt, 
Wie dir es wohl ‚ge gi ; Bir Ein herz, das 
über alles Bi, ein Zr Tune he ei er fine rduld 
and nicht die wel J en —— ich Ehre iu 


von⸗ der Sorge für die Man! Kan —* et... 
Seele. In meiner Hatiz N 
Me. Komt her zu mir, BEE: a F a 
82 wi —— ſeele 
We werth, leinod ira ten ga Erg beit 
Den mir ' "neh —S— wort ‚ruf mir vor augen ſtelit, Hab 
erklaͤrt, Laß wich mit ernſt bee alle guͤter Diele er welt Wie 
denen, Und auf die forge für niet sape en achten. . 
ihr wohl, So unermuͤdet, als8. ‚werb * dann 
ich Den größten. aifer: nicht rer Schon h ter werd 
Tenlen. ich mid) ‚Deiner u et Unb 
gie hal, bu du iht aybig in dir leben: Und nach 
—S ie viel hat deis voll Koh lebenszeit Wirſt 
ner gnabe wat it an ihr: dB mich, Herr, In ur ſeligkeit 
‚heil gewenpet! 1 In beinem veich erheben, 
Sul, dein, bild zu —28 — Und 
‚ae in ihr zu ernenn, ‚Mel. Herzlich, lieb bah ich dich. 
Selöfiheinen Sobn:gefendet, 6 37 Triv glüd in meis 
gu groß für diele —5 MRrner pilgerzeit, 
zeit, eſtimmt zung EA AR hohen werth der ewig! eit, 
ewigkeit, Lebt FH is im fleifch ar * f Erkennet meine ſeele. . Du 
erden, Durch giauben und rieffk-mich, Water, Aug dem 
gottfeligfeit Zu gröfferer volle nichts Zum frohen anſchaun 
tommenheit Im himmel reif Deines lichts: Dies dankt dir 
zu werden. meine“ ſeele. Doch nicht, in 
. ies 
/ . ’ f 











et 


Pe — 
\ . . u 0.2.22 Arne 


_ 


nun fierbes ‘vom gericht: Bes ſich bemüht, Seinem bilde 


414 - Boy: den Pllichten gegen und. felbfl. - 


Biefer welt allein Mich deiner freyt kein gluͤck der erde. Dur 


ram gab für mich, Mein und du, O Geiſt des Herrn, 
Kerr und Gott! mein Here rufft einſt mir zu: Nach beis 
nnd Gott! Dein einzger. Sohn nem fampf Nimm hin den 

ſich in ben tod. .: . fin ) 
Du trugft aus freyer : beine Gottes höchftem thren! 


Ein heil, das mir fo theur ers. Ohne grund für weisheit Hält, 
tauft, Das ſollt ih von hie. Körbert nicht mein tohlerger 
flogen ? h hingehn und ben Und wirb nie var dir bes 


| ich? Ich Bi u 
| verläugnen dich? Nein! ach .fichen. 
ie 


ih lieb, D Sein Ehrill! 0. ;2. Weisheit iſts, wenn unfre 
N "Dich , der du feelen. Sich, Her, beines 


mi) wartet, nur von. fern, anvertraun: Denn bie folgs 
Nur dunlel noch im glauben: fam darauf ſchaun Und ihr 
Noch wandl’ : ich. nicht im hoffen darauf gründen, Wers 
ſchaun; allein Wein heil wird den heil und leben finden. 

roß und herrlich feyn, Herr, - 3, Weisheit ift ed, darnach 
Alte diefen glauben! Entreiß trachten, Recht mit ſich bes 
mich dem, was eitel if, Der : tannt zu ſeyn; Sich nichtifthon 
du mein licht und führer biſt! vollkommen achten, - Und den 


Daß ih, ber welt entriffen, aigenduͤnkel ſcheun; Bern auf 


dir Hier leb, und einſt auch feine fehler ſehn; Reuig fie 
fierbe dir. Geift, unfer Gott! vor Gott geflehn; Eifrig Kets 
Zeig und im tod das heil des nad) bebrung ſtreben, . Unb 
Herrn: So folg ic) ihm zum doch nie ſich ſtolz erheben. - 
grab auch gern.  — . - 4, Weisheit it es, Chris 
4. Dein, Vater, Sohnund flum ehren, Seiner mittlers 
Geiſt! nur. dein Willi), will huld vertraun; So auf:feine 
feines andern feyn, Damit ſtimme hören, Und auf feinen 
ich felig werde. Der erde weis⸗ wandel ſchaun, Daß man fals 
beit tröftet niht, Wann ich fche wege flieht, Und mit eifer 
, “bier 


Aa 


Von der Sorge für bie. Seele. 


bier auf erben Immer ähnlie 
her zu werden, - . 

5. Weisheit ift ed, elles 
meiden, Was bad her; mit-reu 
befchwert, Uhd ſich hüten vor 
den freuden, Die-der fünbens 
dienſt ewährt;, ‚Eitlen ruhm 
der bald verbluͤht, 
im genuß vorflieht, 
wahre wohlfahrt achten: Nein, 

nach beſſern gütern.trachten! 


6. Weis heit iſt es, Gottes 
Dad Sich zu feinem ziel ers 


ehr, Und auf feiner- wahrheit 
pfabe Diefem gläc en 
gehn ; Gern nach, Gottes wil- 
en thaut ; : groß im feiner füs 
gung rubn; Und, wann leiden 
uns beſchweren, Hoffend mi 
geduld ihn ehren. ° W 
7. Weisheit tft ed, ſtets bes 
. denken, Daß wir hier nur pils 
ger find, Wunſch und hoffe 
nung »dabin lenken, , Wo: 
feele ruhe findt; „Seine augen 


unverwandt Nach dem ew’gen 


vaterland Richten, und ſich 


hier befireben, Wie man dros ' 


ben Tebt, zu leben. 
8. Dieſe weisheit ift auf 
erden, Hoͤchſter, unfer beftes 
theil.“ Die von ihr geleitet 
werden, . Deren weg tft licht 
und. heil. 
kommt son dir: Gott! verleibe 
fie auch mir; Laß fie. mich zu 
allen. zeiten Auf. den weg des 
friedens leiten! - 


Mel; Herzliebſter Zeit, was. 

ih ru an 
639. Sort Lo mic 
fittö auf erden: Gm guten wachs 
ſen, ftetö vollfommner wer⸗ 
den; Verleihe mir zu diefem 


enigegm 
* bild gegenwaͤrtig, Daß ich zı 


o die 
den Unb: 


Solche weisheit. 


4: 


beiten werte. Selbft licht uni 
—8 ont, ich mdg’ ei 
2. Dein wort, ich mög’ e 
efen oder hören, Grhebe täg: 
ich. : mehr durch feine lehrer 
Den trägen geiſt, daB ich au 
beinem . wege. Mie wanker 


möge, , en, 
3. Auch gieb, daß ich ez 
fühle, wie fo nahe Du, Gotr, 
mir feyft, damit ich kraft em: 
pfabe, Durch beine, gegen: 
wart. zu edlen. werten: 
herz zu fiärfen. 
4, Stets fen mir Jeſu vor: 


eir 


allen guien thaten fertig Unt 
willig ſey, zu ehren Deiner 
namen, Ihm nachzuahmen. 

6. Es ſtaͤrke mich.ber troft 
wor deinem tbrone Einſt zi 
empfahn der überwinber fro: 
ne. Mich ftärke der gghante: 
Bott wird vichten! Mallei 
pflichten: - 


6. So werd ih, Water 
taͤglich mehr auf erden In 
uten völliger und treuer wer: 
empfahn zu mei: 
nem beiten werke Mehr lich 
und ſtaͤrke. 





Mel. Allein Bott in her bit, 
9 ach meiner ſeeler 
640. N feligkeit ag 
err, mich eifrig ringen 
olft ich die furze gnadenzei 
In ficherheit verbringen ? Wi 
wärb.ich einft vor bir beftehn‘ 


Mer in dein reich wuͤnſcht ein: 


zugehn, Muß reines herzeni 


werben. | 
.2.. Erft an dem fchluß be: 


lebensbahn Auf feine fünben 


fehen, Und, wann man.nid) 


"meh: 
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won · de pt gegen us ſelbſt. 





miehr frevien kann, Gotkmm 
en fieben: —— 
weg zum leben nicht, * Den 
ans, 0 Gott, beit pmtereicht. 
In deinem mot. bozeichtart 


Du ru 2 und hier’. zur 
— — 
1 ——— I erzend 
wahre befferung: !Mein baupte 
sefchäfte werden. Here! 


ieb mir kraft und trieb: 
Bi ts in der welt fey mir. fo 
- "Jied, Als du und deine guade. 
As. Gewoͤnn ich auch bie 


"ganze! welt "Mit allen ihren: Mauchelad gebt. -. 


reuden, Und folte dab, was. 
des —— 

meil Mas huͤl e:mirß? 
‚nie‘ an die weit: 

wage an En bany 
gnabd erfeßen, 
Fr 5. 5 RE mi 
fried Ko 
fem- 


wo und Fröu Kl 
“4 dt geben ? 1 mg 


eine 








us 
Pr 





8 


Dank‘ * En: — 
ne Tobend , Börzansisi 


* — fkleinod/ 
rn Kin: mich an allen‘ 
J traͤchten, Wand was 

daran — 2 Mit ed⸗ 


‚Jem mut verachten: Daß ich gewiß, 


. auf deinen wegen geh Und 
im gericht bereinft befteh, Sey 
meine‘ groͤßte forge! 9" 


darüber wearınsfein ‚nächfter faͤ — noch 
£ 


aaa din" “ 


Bank ai mel 


vers 


Got 


tahrenub,. Und Gr das ewige 
leben, 5 


Mel. Bar nur ben Leben ©, 


GR, 


—— us bi 

feete —— ich d Ai 
ar, Dema-twgend.öhne 

——— Seien ich *— 

im ſichrr heit. 

25: Sp: lang id hier im leibe 

wall, - Bin ich ein fi , das 

“Der. fehe 

wuyhaf er nicht falle, - Der, 


ſtehtAuch die bekaͤmpfte höfe 


it allem, luft ‚Sirbt auiemald * in 


meiner bruſt. 
30 Dahrbetz iſt 
gereien In u 


fungsgfita.n 1 Nur: 
N H 


MT 
Aeyn; Gott 






een 


2 


— des 
anz de 
a ver 
feinem unge Fr Kernt hen 
wandel ernitlich proͤ na: Sen 
feinseiswuhrheit. belle | 
Den iwandelt nicht in 
nißr Gott machtt feinen, 





8.4 Zwar go Find, Auch 
d abren, uy 
Mnachbek mit har fühetr 


och‘ was vermagn/Doch.minrdern fie. ſich mit den 


der 


mich’ beſchuͤtze 
1% sicht ünterſtuͤtzeſt? DO, 


flärfe mich, . mein 
dazu; So find ich hier⸗ ſchon 


oo. 
— — —— —— 


"wenn du FR Bor träge "jahren, 
ſt Und mich’ sin. ums regiert. 


Gotr, 


Menn Gottes Geiſt 
Nur wachen 


r treu in dieſer pflicht Mibenßeder fromme chriſt: Ihn 


—— kein feind„ ‚Wie‘ ſtark 
6. gun! Akte mich bare 


m 
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beine gnade- In allem: was 6. Doch mußt du mit mache 
Dir. wohlgefüllt, Und leite mich ſamkeit Auch gebet verbinden, 
auf rechiem ‚„fabe Durch die Was dir ftarf und fraft-ver- 
gefahr ber pruͤfungswelt. Bis leibt, Iſt, bey Gott zu finden. 
an dad ende meiner zeit Er⸗ Gott verleiht Munterfeit Auf 
Halte mich in warbfamleitl; .dem rechten pfade Durch ers 


In eigner Melodie ; . : Yu Nah dic) alfo mit gebet 
6/ 2 Mache bi, mein Oft zu Gottes throne! 2 
geißt, bereit, ‚dein berz nur. gläubig flebt, 
Wacheſtets und bete, Daß Hört er in dem Sohne. Er 
bein berz zur boͤſen zeit Nicht verheißt Seisen-Geif, Reben 
von Gott abtrete: Demmfcdhog und gedgihen Befern zu, ver⸗ 
iſt Matcher chrift Von verſu⸗ leihena . ı , > 14... - 
diungsftunden, Leider! übers : 8. Nun fo-till ich Immers 
wundern, u: Ser oa Dar Magen, flehn und beten, 
2. Auf haun, und ermuntre Und,. permehr 


2952 


ehrt ſich die gefahr, 
dich Aus dem ſichern ſchlafe! Immer bruͤnſt'ger beten,” Sn 
Denn font (glaub es!) zeiget Der noth, Seibik im tod, Werd 
ſich Bald darauf die ſtraje⸗ ich frob beftehen, Gottes bey⸗ 
aß er ſicher ſtehe Auf dreeen ori 33 67..: 
MWacel fon ſtuͤrzt trug 4, 3. 1Imſonſt, umſonſt 
und liſt Dich in (dere (ins 043: verhuͤllſt Bu-didh, 
ben. : Du bi, falls du, fihlage Mein herz, in finfterniffe, 
rig biß,. Leicht gu-äbenmwinden, Was Ianı ich Gott vexbergen? 
Gott-lapßt zu, Daß zauch Ad, ich Masıtbyn, dasgr nicht 
Wenn Du. ber "halte, , In wiſſe? Werbirg dich-in das - 
verfuchung falleſt. _. Dunkle grab; Das. auge Got⸗ 
4. Madre, daß dich nicht „Led Schaut hinal. » Er kennet 
die welt Durch gewalte bes’ calle-tiefen.. : . 
ringe, Dies, wenn. ſie ſich 2. Wo ift die nacht der ein⸗ 
verftellt, ‚Liftigran ſich bringe: ſamkeit, Die mich:vor ihm ver⸗ 
Mach, und fieh. Daß dich nie hehle? Er ficht euch fchon, eh 
Die nerfahrer fällen Die bir ihr noch ſeyd Gedanken mei- 
netze ſtellen no, aꝛner ſeeſe! Eh ich euch ſelbſt 
5. Wach, and hab auf dich empfinden Fann, Bon eurer ers: 
ſelbſtacht; Trau nicht deimem ſien bildung an, Bis ihr voll⸗ 
bergeril: Leicht kann, wer es endet werdit. - | 
nicht bewacht, Gottes huld ver⸗ .. 3. Ey Igunet, er bdurch⸗ 
(herzen. Ach!,es ift Voller ſchauet euch, Wann ihr eucy 


Lei 
“ N 


lift, Weiß fich ſelbſt zu hen⸗ 
en, Und mag gern ſich ſchmei⸗ 
12375 i 


mir entziehet; Vemerkt end, 
wann ihr, blitzen gleich, SchHelf 
auffabrt,.. ide entfliehet. 
u > BE Wera. 


48. 


Vergebens wünfch ich: fterbti 


vergeht! Vergebens; aufge: 
. zeichnet ſteht Ihr al. in ſei⸗ 
TE er herr gedenler ih 

.Der Herr gedenkert ihrer 
doc, —X fte gleich mir ver⸗ 
ſchwinden. ‚Sie bleiben; und 
ich traume noch, © 


. an das licht, Wann er erfcheint, 


und fein gericht Der herzen 


rath entdecket. 
5. Dann wird das fiegel 
ſeines buchs Vor aller welt ge⸗ 
brochen, Das urtheil des ver: 
dienten fluchs Bo 
eſprochen. Wo | 
ie ſie verhebhlt? Der; richter 


hatte fie gezaͤhlt: Nicht einer 


. N w ı 


iſt vergeffen. we 


6. ESeyd ‚heilig, : ſeyb son. 
Gott fteis N’ Gedanfen : 


‚meiner fee, „Daß, wann-ges 
richtet. werden Toll, Nicht einer 


dann mich quaͤle; Seyd beis f 
„lig! und dann fürdft ich nichts: 
‚Gott wird am tage des ges 
richts, Gleich ihaten, euch bes : 
. on 93 : 


x 


Tohnen. 


Mel. Es woll uns Gott gendb, | 
ni 


| er dur verſtand und 
Ollp DO —S— 


Gott, Vater meines lebens! 


Wo du mein .thun nicht felber 
lenkſt, So leb ich. hier verges 
bend. Denn.wen dein Geift 


nicht. new gebiert, Der bleibt. 
; Und wen 
: die fünde noch regiert, Derift 


der fünd ergeben: 


. „zum rechten leben Noch nicht 
hindurch gedeungen. 

2. Drun, Vater, neig dich 
vaͤterlich Zu deinem ſchwachen 
kinde! Gieb mir ein frommes 


\ 
x F 


22 N 
2 — 
MU  - 


) traı och, Sie wären 
keine ſuͤnden? Sie alle muͤſſen 


danken ſeldſt 


| —38* 


Bon ben Pflichten ‚gegen uns ſelbſt. u | 
herz, daß ich Mich ſelber über: 
winde. 


Bewahre meinen 
mund, daß mir Kein ſchluͤpfrig 
wort entfalle; Vielmehr von 


meinen lippen dir Manch freu⸗ 


dig lob erſchalle, Dem nuͤchſten 


zuerbauen. =. - :.. 
3. Bewahre, Gott, men 


ein auge, Gotk, "es 
Imteh 


5. Nehte nich vor · ſchwel ⸗ 
| te leicht das herz ver- 
ühret, Vor trunkenheit, die 


:ohne Shen; Zu argern baftern 
fuͤhret. Die luſt, Die blos den 
leib ergoͤtzt, Verderbet oft die 


herzen: Und was. die welt. für 
freude ſchaͤtzt, Bringt nachreu, 


elend, fchmerzen, Und ſtaͤrzt 
zuletzt ur hoͤ e.. m 
6 Hilf, daß mein geift 


nichts Lieber hört, Nichte lies 


‚ber fpricht und denäet, Als 


was. ben glauben ſtaͤrkt und 
nährt, Und luſt zum guten 


ſchenket. Was mich zu jenem 


leben bringt, Wo man bey bir 
. a ſtets 


— 








ı. 


ſtets lebet, Dein lob mit al: 
len engeln ſingt, Und deinen 
ruhm erhebet! Das, das feh 
meine freude! ©... - 
Mel. Gott des himmels und. 
6 45 Großer Bott! ein 
+ gut. gewiffen Iſt 
der chriften eigenthum. Want 
fie alles miſſen müffen, Bleibt 
Doch dies ihr eigenthum. Nint 
der feind, rahbt gluth umd 
uth: Dann giebt es noch 
troft und muth, --- | 
2 Feſter ſtehet es, als 
mauern Wann ſich ſturm und 
werten regt. Immer weiß es 
auszudauern, Weny ſchon al⸗ 
les auf uns ſchlügt. Ya man 
ruht bey life und' wurh Doch 
auf dieſem kuͤſſen gut. 2 
3: Aber ah! ein bos ges 
wiffen Klage ben frechen ſuͤn⸗ 
der un. Hat er, nö Gotik 
losgeriffen, Boͤſes unberorgt 
gethan; Tritt es doch zuleßt 
empor, Hält ihm alle bosheit 
vor. ie 
4. 
totten, Die der fünbendienft 
ergest, Ueber Nas gerifl en 
fpotten; : &8ertoachetiiduch zu: 
legt: Und dann wird des her⸗ 
zens pein Unerträglich ſchmerz⸗ 
haft ſeyn. 53. 3... 
5. Herr! con’ Bir kommt 
alles gute; Mache meim ges 
wiffen rein. Dir will ich mit 
frohem muthe Unterthan und 
eigen seyn, Beßre meinen 


get und ſinn, Bisicy dir ges 


aͤllig bin. J 
6. Herr! erhalte mich im 
zlauben: Schenk mir: meines 


8 
Fein ſinn: Nichts laß mir“ 


k 
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Darum laß: der frebler 


414 
ben vortheil rauben, Daß i 
dein find, Gott, fters in 


Läftert mich ein falicher mund ; 


Du kennſt meines herzen 
grund. . 
7. Ziehe mich bon jebem 


handel, Woman falfche' ränfe | 


ſchließt, Weil dergleichen le: 
‚benswanbel Aiber das" gewiſ⸗ 


fen iſt: Laß uns darauf feſt | 


beruhn, Nichts zu fcheue 
recht zu thun. ſch n, 
Mel. Jeſus meine zuverſicht. 


616. Sri, Gare 


Gieb, daß ich bis an mein 


ende. So, wie mir dein wort 


gebeut, Klüglich alle zeit ans 
| Die mir noch dein - 
- weifer rat 


wende, 
i In Dder.welt bes 
fehieden Bat. 
‚2: Ad) wie flügelfchnell ents 
Aiehn Sabre, tage, zeit und 
unden! El) mans meint, find 


ſie dahin; Als ein bliß, der 


ſchnell verſchwunden. Der ift 
klug, der'feine zeit Nuͤtzlichen 
geſchaͤften mweiht. on 

-.3. Here! vergieb durch dei⸗ 
rer fohn, Daß ich mande niet: 
ker zeiten, Welche nun fchon 
find entflobn, Angelegt zu eis 


‚telleiten Und in folchem thun 


vollbracht Das mir jeo kum⸗ 
mer macht. 


4. Dir fen preis! du ſchen⸗ 


keſt mir. Nun noch zeit und 
raum zur buße. i 


err! ich 
komm, und falle die Ye gebet 


und flehn zu fuße; Und mein 
ganzes herz bereut Meine fchon 
verlörne zeit. | 

‚ 5.'Miederbringen Tann ich 
nicht,” Was von meiner zeit 
882 vers 


7 
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n. Doc, wenn 
ich nach meiner pflicht Treu⸗ 


lich nüße alle ftunden, Die du 


* 


ſeiner ſaat 


ic), daß du mein gedenkſt. 

6. O fo lehr mich, daß die 
frift, Die du mir haft zuge: 
meſſen, Als ein fchneller firom 
verfließt: Und laß_ nimmer 
mich vergefien, Hier ſey meine 
prüfungszeit Zu dem glück der 
ewigkeit!, nn 
7. Saͤen muß ich hier mit 
fleiß 3u der erndte jench le: 


bens: 7S wie glüdtih, daß 


ich weiß, Dies geſchehe nicht 
vergebens! Ewig freut ſich 
„Wer Bien wohl ges 

aͤet hat. J | - nt 
8. Nun laß deinen; guten 
Geiſt Mich zu dieſer meisheit 


» 


„führen. Laß ibn, wie beim 


wort verheißt, Meinen wans 


.. del fo regieren, Daß ich.tägr 
lich ſamen ftreu 
mich ewig freu. 


Defſſen ich 


Mel. Nun ruhen alle waͤlder. 


} as iſt mein zeit⸗ 
647. lichs leben, Das 


du mir, Gott, gegeben? Ein 


unfchäßbares gut!. Du gabft 
mirs, hierauferden Zum him 


2 
= mel reif zu werden, Worauf 
mein wahres glück beruht. 


2. Hier wird die faat ge: 


ſtreuet; Dort erndtet.man er: 


⸗ 


,yV 17 
F 


| Mon den Sflichten gegen und fetäft. R 
verſchwunden. 


deu: So werth und wichtig 
werden, Als dein wort ſelbſt 
es mir gebeut! ' 
4. Mir ſelbſt es zu verfürs 

sen, Mich in Den tod zu fürs 
gen, Iſt wider meine pflicht; 
Iſt undank deiner. Hte Ein 
redliches gemuͤthe Verlaͤßt ja 
feinenftandort aicht. 
5. Gieb, daß. ich kluͤglich 
fliehe, Was oft mit leichter 
muͤhe Mir gar mein leben 
nimmt: Doch laß mich auch 
nicht zagen, Das leben felbk 
zu wagen, Wann mich bie 
pflicht Dazu -befiinnmt. 

6% in. deine vaterhaͤnde 
Befehl ih, Herr! mein ende 
Und meiner tage lauf, CB 
fey mein. ganzes; leben Die 
bier zum dienft ergeben. Hilf 
Bu elbſt meiner ſchwachheit 
uf 
7. Was nuͤtzt ein langes les 
ben Dem, : der. nicht, Gott er 

eben, Nach wahrer tugend 
Arebt?. Wer ſich im glauben 
über Und Gott und menſchen 
liche, Nur der bat lang und 
wohl gelebt, °  . — 
Mel. Wer nur der lieben Gott, 
6 h8; O daß von meinen 

40 lebenstagen Doch 
einer ganz verloren ſey! Ver⸗ 
orne ſtunden, "ach die nagen 
Das herz zu ſpaͤt mit gram und 


freuet Der tugend früchte ein. reu: Und den entflohnen au: 


Je laͤnger ich hier wandle, Und 


redlich vor dir handle, Je groͤſ⸗ 
dort ſeyn. 


en ich dies glück mir 


—— gluͤck 


rauben? O Herr, laß mir, 
im glauben. Der kuͤnftgen ernd⸗ 
tezeit, Men leben aufder er: 


. 


.” 


N Y 
N , ' 


genblick Bringt fein gebet, Fein 


flehn zurͤck. 
2. Laß ieden meiner augen 
blicke, O Gott, mir innig 
theuer ſeyn; Laß mich die zeit 
gu ‚meinem glüde Nie durd 
er fünde dienſt cntweibn ni 
147— ur 


J — 


N 
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durch die luſt der. ditelfeit, Die 
doch das herz zuletzt bereut; 

3. Noch iſt es tag; “ jet 
laß mich werfe Der tugehd 
wirten, eb die nacht, Wo nie⸗ 
mand 
ftärfe. Mich deine lieb und dei⸗ 
ne macht! Wie viel. tft noch 
für mich, zu thun! Und. ich, 
ich ſollte jetzt ſchon ruhn? 

4. Yuf, auf, mein geift; 


laß feine Hunde Des lebens 


ungenuͤtzt vorbey! Auf, ſchwoͤr 
es jetzt mit herz und munde; 
Und ſey dem ernſten ſchwur 
getreu: Dir, Herr der zeit und 
ewigkeit, Sey jeder augen⸗ 
blick geweiht7? 
5. Dann ſeh ich an der lauf⸗ 
bahn. ende Getroſt auf meine 
tage hin, Und fage: . Herr! 
durch deine hande: Empfieng 
ich, was ich hab und bin. Hier 
ift mein tagewerk; nicht mein, 
Dein iſt der ruhm/die ehre bein! 
Del. Gott ſey hank durch alle. 
6/ 9 Cbriſten! unſer leben 
4 34eilt: Ohne raſt 
und unverweilt Stroͤmet ſeine 
kurze zeit In das meer der 
ewigkeitt. . 
2 Gaht auf.eure ſtunden 
acht; Wirkergutes: denn die 
nacht, Wo man nichts. mehr 
wirken kann, Ruͤckt, nod eh 
ihr. meint, heran.  : " 
3: Fetzt noch währt ber tag 
Des heils. Treftdie wahl des 


beften theils: Stellt euch dies 
fer welt wicht gleich: Seyd an 


guten werfenreih! : 
4. Wiſſet, für die ewigfeit 

Gicht euch euer Herr die zeit. 

Weh euch), ‚wenn ihr fie vers 


. 


—2 


DE — I ne EEE — 


wirft, erſcheint: jetzt 


alaͤubtz M 


650. 


Und biſt du denn, o ſterb 
Sy Bu — 


r .... En 


träumt," Und'än träger ruh 
verfaumt! on 
5. Die verfäumung eurer - 


pflicht Straft fein ewiged ges » 


richt: Und auf misbrauch je⸗ 
ber Eraft. Folgt die firengfte 
rechenfchaft, 
6. Died empfindet jeder 
chriſt, Der ein hrift in wahre 


‚heit äft? Eingedenk der ewig⸗ 


Feit, Nuͤtzt ex weislich feine zeit, 
7. Jede ſtund, in der fein’ 
geift Sich’ der erde mehr ent— 
reißt, "Geht zu feinem’ vater 
bin, Wird ihm wiger gewinn. 
88 Itde ſtunde, die er müßt, 
Manfen Hilft und wittwen 
für, %« Danert unverloren 
dort Stets in feinem lohne fort. 
9. Wohl dym/ derian Jeſum 
—— kaͤmpft; fein 
Aeiſch betäͤubt vGott und ſei⸗ 
nem naͤchſten lebt; Und bins 
auf zum himmel ſtrebt! 
240 Wohl ihm! er ent⸗ 


ſchlaͤft im Heren Ruhig, und 


getroft und gern; Schaut, ent⸗ 
riffen dem gericht, Eioig,, Gott, 
dein amgeficht., 


Mel. Wer weiß, wie nahe mir, 
er legte tag von’ 
deinen tagen, D - 
menſch, eilt immer mebr bers 
bey. Statt über ihre fluckt du | 
Hagen, Erfauf.und brauche fie 
etreu,. Nimm mit erfenntlis 
chem gemüth Der nahen flunde 
wahr; fie flieht! — 
2Getaͤuſcht von taufend 
eitelfeiten, Merfäumft du dei⸗ 
nes lebens zweck; Verſchiebſt 
dein heil auf ferne zeiten, Und 
wirfſt ſo ſorglos jahre weß; 
2 


er, 


‘ 
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- der, Des nächiten augen: 
blickes herr? Su 8 





3. Ein ewig gluͤck einſt zu 


befigen, Sollſt du des kurzen 
lebens zeit Als deine ſaarzeit 
weislich nuͤtzen Und thun was 
dir dein Herr gebeut. ie 
freundlich rufet er dir zu?: Nur 
eins iſk noth; was ſaͤumeſt du? 

2 4. Drum eil, und rette deine 
ſeele;“ Und denke nicht: ein 
andermal! Sen wachſam, 
. bet, und überzähle, Der mens 
fchentage kleine zahl, ' 


Her, Wär auch dein ende 

noch fo fern. - 
5. Mit jedem, dir geſchenk⸗ 

ten.morgen Erwecke di, ges 


wiſſenhaft Für deiner feele heil 
ji forgen, Und ſuche Gottes 


icht und kraft. Sprich: v 
mein Gott! 
Mein leben, 
wei n. J .. 

.Erleucht und ftärfe meis 


ne feele, ‚Weil ohne dich ſie 


nichts vermag. Gieb, daß ic) 
| bad was gut ift wahle: Dazu 
giebſt du. mir diefen tag. Bas 
{ft nicht jede ſtunde werth, Die 
deine langmuth mir. gewährt! 
7. Wohl mir, hab. id) aus 
allen Fraften Hier deinem reis 
che nachgeftrebt, In dir gefüls 


Ligen’ geſchaͤften Die pilger⸗ 


tage Durchgelebt! Dann wohl 
mir, ‚wann ich fagen kann: 
Du nimmſt mich, Gott, zu 


ehren am! 

8 Mein ſprachlos flehn an 
meinem ende Vernimmſt du, 
Herzenskuͤndiger! In deine 
treue vaterhande Befehl ich 
nieinen geiſt, o Herr! Er 


m 


x , 
D 


Mon. ben Pflichten gegen und {et 


| . Sey 
fromm, und wandle vor dem. 


ih will allein 
deinem bienfte 
“ gemeſſen; 


zum preis, Jede ſtunde auöyı: 


len wohl 


ligung Mit fo treu 


—— 
l° 


* “ 
EN 


ſchwingt, wann ſeine huͤtte 
fällt, Zu dir ſich uͤber grab 
und welt. 5 


Mel. Jeſus meine zuverſicht. 
Herr! ich hab aus 

deiner treu, Mir 
um heil, noch zeit in handen; 


sieh, dag ich befliffen fen, Sie 


auch. weislich anzuwenden: 
Denn wer weiß, wie bald zur 
gruft Deiner vorſicht wink 
mich ruft? 0. , 

2. Unauöfprechlich ſchnell 
entfliehn Die mir zugez&htten 
ftunden: Wie ein traum:find 


.fie. dahin Und auf ewig mir 


verſchwunden. Nur der aus 
genblick iſt mein, Dep ich mich 
noch jest fannn freun. - 
3. Laß dey Ihrer fluͤchtigkeit 
Mib, mein Gott;.. dach nie 
vergeffen,_ Wie unfcbäßbar ſey 
die zeit, Die du hiersund zu: 
fen; Wie, was hier vor 
und gefchieht, . Ew'ge folgen 
nach ſich zieht... —5. 
24%, Reize mich dadurch zum 
fleiß, Eh die zeit des heils vers 
laufen; Mir zur wohlfäßrt, Mir 


kaufen, Die zu meiner felig 
Deine anade mir verleiht. 
5. Deine — gednld 
Trage mich hier nicht verge: 
bens; Ach vergieb mir meine 
ſchuld, Daß ſo manchen theil 
bes lebens Ich zu meiner ſee⸗ 
n wohl Nicht gebraucht fo, 
wie ich foll! _ 2 
6. Laß mich meine beile: 
rung. Für mein hanptgeichäfte 
achten, Und nad) meinft hei 
eifer 
trachten,, Als erwartete ent 
re en 


eit 


.— 





"+ Dan: her. Sprge für die Seele, 


Deut Mich gericht, und: ewigs 
a .- ’ R er nn 
7, . Deine gnade fich mir 
bey, Daß mein leben auf der 
erde Reid an tugendfrächten 
fey Und ich reif zum himmel 
werde. Nahet dann mein ende 
ſich, D ſo ſtaͤrk und troͤſte mich! 


Mel. Ich hab mein ſach Gott. 
652 ie . fleudt dahin 

Ir SD der menfcenzeit! 
ie eilsn wir zur ewigteit! 
ie mancher finft,.ch ers ges 


Dacht, Ins todes nacht! D | 


feele, nimm dies wohl in acht! 

2. Dies leben gleicher ei: 
nem traum. , leid) 
leichten waſſerſchaum Iſt alle 
feine herrlichkeit. Der from 
der zeit: Reißt fchnell und fort 
zur emigkeit, 

3. Nur du, mein Gott, du 
bleibeft mir Das, was bu biſt: 
ich traue dir. Es falle ber 
und. huͤgel bin; Mir bleibts 

‚ Wennid Bein tobt und 


gewinn, 
lebend bin. 5 

4. So lana.ich noch auf ers 
ben wohn, Erwecke mid, o 
Gottesſohn! Verborgen ift 
mein todestag; 


bereit ſeyn map: . 

5. Was hilft Die welt in to⸗ 
desnoeth? Was ehr und reichs 
thum nach bem tod? Bedenks 
o menih, was eileft bu Dem 
ſchatten zu? Kein irdiſch glück 
giebt wahre ruß. | 

6. Weg eitelfeit, ber thoren 
un! Mirift ein beßres gut be: 
wult: Dabin allein geht mein 
begier, Dies pleibet nur. Herr 
Sefu!- mich verlangt nach dir, 


einem: 
den traͤgen: 
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7. Wie wird mir ſeyn, wann 


ich dich ſeh Und froh zu dei⸗ 


ner rechten ſteh? O mein Ers 


ldſer, ſtaͤrke mi, Daß eifrig 


ich Bis an mein ende liebe dich 


Mel. Wer nur ben lieben Bott, 

wie begluͤckt ift, 
653. “ wer auferden Mit 
allen. feinen Eräften firebt, Im 
guten oblliger zu werden, Und 
nicht für diefe welt nur lebt; 
Wer vorwärts dringt, und nie 
bergißt, Daß feine feel unfterbs 


L 1 — 

2. Er forſcht, nach feines 
Gottes wegen, Was gut if; 
feicht und ſchnell zu thun; 
Spricht nicht verdroſſen mi 
Noch will ich 
(hlummern, noch ich ruhn! 


Nein, gr entreißt fi träger 
ruh Und eilt dem kleinod mus: 


thig u. - 

"3. Vol von der tugend eds 
len forgen, Denft er, und denkt 
mit In 
fihtbar, dort verborgen, Ein 


utes wert vollenden Tann; 


nd nüset jeden augenbli 
Für Gott und feiner brüder 


J Gieb, daß ich glüd 
wach," Und, wann er kommt, 


feiete fih; Bleibt in den heis 
ige entichlüffen, _ Stets feſt 
und unveränderlih, Und, 


wenn er aud) zu Fämpfen bat, . 


Abirb jeder vorſatz ſelbſt zur 
at, A ——— 
5. Beſchwerden ſcheut er 
nicht, geruͤſtet Mit ſelbſtver⸗ 
läugnung, und entbehrt, Was 


‚feiner finnlichkeit gelüftet,- Wie 
groß der güter preis und werth, 
84 Wie 


N 
[ 


daran, Mie er, bier - 


uͤck. | 
4. Nie abgefchredit von bins 
dernifeen, Starkter mit Gottes 


i 
‘ 


‘ 
l 


! 





. j v 
L) r . 
® ‚ ” - 


sin. 


21 
Wie ſchmeichelnd auch das la⸗ 
ſter ſey; Bleibt er doch ſeiner 
sflichtgeren! —.— | 
6. & widerfest mit feſtem 


muthe “Den 1aftern 


un 
: Yampft für Gott. Ihn 


Ihn treff 


im’ kampfe für bad gute Ver⸗ 


| folgung, fpott, und felbft der 
{od;, ‚Som Bieibet Doc, ber 
preis des ſtreits. Er kaͤmpft 
und ringt: denn Gott gebeuts! 
Mel. Durch Adams fall iR 
Ey Srrir liegen tägli 
654: W in dem —* — 


Die deiner‘ ſeele netze fteilt 





Don den Plflichten gegen uns ſelbſt. u 


iñ ſchwer gu zwingen. - Wer, 
wird und doch Won dieſem joch 
Des leibes noch erlden Herr, 
reich an huld! VWergieb die 


d ſchuld: Erxrett und‘ vhn dem 


böfen * | 


Mel. — zu mie, ſpy 
655.C ſo fleuch die welt, 


Such e, fleuch ihre tüde! 

Neid ihren ſchmeichlenden ge: 

fang: Sie lieben, ift dein un | 

tergang; Sie fliehen, tft dein 
1 [2 | “ ‚ 





Uns ſelbſt zu überwinden, Die gluͤck 


weit, Das fleiſch, ‚die eitelfeir, 
"Die döfe luft der ſuͤnden, Und 
was, den reich Dies fatans 
gleich, Pfleat Gott zu wider: 
ſtreben; Dawider fiht Des 
glaubens licht, Das und Gott 


> B 


ſelbſt gegeben, ... 
, 2 Biel ſtaͤrker iſt, wer fel: 
ber ſich, Als andre, überwins 
‚det, Ob er ber alten fchlangen 
ich Im herzen gleich empfinz 
er. eis, fleiſch und Hut, 
Neid, ftalzer muth,. Herrſcht 
nicht in fernen finnen, ‘ Da 
fleifeh erliegt, Der glaube fiegt: 
Er mug den freit gewinnen. . 


3, Mer Gott alſo ergeben 


if, Wird ſchnoͤde Lüfte haſſen 
Und wider alle höllenlift Die 
glaubenswaffen faſſen.“ De 
tcawere ſtreit Bringt nach der 


zeit Die ew'ge himmelöfrone, 


Wer überwindet, 
im 
ohne. 
u. 


wollen giebft, Verleih auch das 


ewig! der 
Sie dert zum gnaden⸗ 


volldringen! Der geift iſt wil⸗ 
lig, den du liebſt; Das fleifih 1 


[4 


‚herz: Schwing 


Ach Gott, ber du bad 


2. Die. menge macht die 


‚that nicht gut; Das, was der 


aroge böfes thur, Iſt chriſten 
fein geſetze. Sagt dır diemelt 
von freude har, O fo werfiopfe 
bald bein ohr; hr rath iſt 
faul geſchwaͤtz. 4. 
3, Fuͤhr unablaͤßig mit ihr 
Briez.- Der glaube ſchenket und 
den ſteg, Die weit zu über 
winden. Die. welt in freilich 
ſchlau und ſtark; Doch ſey du 
indem Herrn nur ſtark: So 
wird ihr teuß verſchwinden. 
‚4. Veruͤndre dein vereitelt 
ing dich in buße 
himmelmärtd , Und tritt die 
welt mit fuͤßen. Die welt ver⸗ 
geht mit ihrer luft: Nur, went 





t du Gottes willen thuft, Wird 


fegen auf dich flieffen. 
"5. Wenn du der welt ges 
krenzigt biſt, Und dir die welt 
gefreuzigt iſt, So biſt du neu 
gebohren: "Doch, wenn dir 
nody der lauf der welt, Und 
wenn dein thun der welt ge: 
fällt, So biſt du noch ver⸗ 


oren. 
6. Dont 


s 


‘ u . ’ 


702.0 Won ber: Sorge für die Seile. 425 


| 6. Dank ſey dir, Jefu, ſtar⸗ 
fer held! Di haft mich von. 
der argen welt Erlöfet und er⸗ 


wählet, Du haft mich, da ich 
fie verließ, Dich glaͤubig mei⸗ 


nen Heiland hieß, Den dit ei. 


zugezaͤhlet. 


Ir Steh mir, mein ſchutz⸗ 
herr, kraͤftigſt bey,‘ Daß ich” 


mit‘ dir, vermügend fey, Die 
weltluſt zu. verachten... Nie 
biende mic) hinfort ihr reiz; 
Es lehre mich dein wort und 
kreuz Die welt für gar nichts 
achten! ° -- 6 


re 


Mel. Jeſu Nieines lebens leb. 


"Le Gerr, wie mancher⸗ 
656. H r fen _gebrechen i 


Muft du nicht an mir noch 
ſehn! Yuf_ mein tägliched vers 
ſprechen Folgt ein tägliches 
vergehn. Ach daß ich doch 
feſter ſtuͤnde Und mich nicht 
ſo wankend fuͤnde! Hoͤrte doch 


in meinem lauf Unbeſtand und 


leichtfinn auf! 
2. Hear! 4 
meiner fräfte, Meines herzens 
böfer grund” Und die liftigen 


gefchäfte Meirter feinde find. 
Nie darf ich mir 


ie fund. Nie daı ie 
felber trauen, Nicht auf mein 
srriprechen bauen, - Meines 
herzens falſchheit droht Alle 
tage mir den tod. 
. 3. ft ſchon ein feind übere 
Wunden; Stellt/ſich doch ein 
andrer ein, Ja fie wollen 
ft verbunden. Seiner feele 


moͤrder ſeyn. O wie oft werd 


ich beſieget, Weunn mein herz 
nicht wacht und frieget!. Denn 


der angriff geht dahın, Abo id) 
noch am ſchwaͤchſten bin. \ 
4 


>. 


die ſchwachheit 


gen. 


4. Dann muß ich die fuens 


de miſſen, Als dein kind zu bis; 


zu flehn; Und das fingende ger 
wiffen Laßt mich nur mein 
elend fehn, Spricht: du kommſt 
doch. nicht zum ziele! Der ges 
fahren find zu viele; Schon 
biſt du zu fchlimmer art; Und 
der kampf iſt Dir zu hart - 

‘ 5. Dod zur melt kann ich 
nicht treten; Denn fie giebt 
mir keine rnhe Darum ſag ich 
dann mit beten .-Meuen ernſt 
und eifer zu. Auch empfind 
ich glaubenstriebe: Denn des 
Vaters ew'ge liebe Heiſſet 


mid), nur zu ihm gehn Und 


um neue gnade flehn. 
6. Herr, wie muß ih mich 
dann beugen, Wenn du mir. 
fo viel vergiedft! - Sa, vor 
fhaam muß ich nur Ihweigen, 
Wenn du michfo zärtlich Tiebft, 


"Und ich follie dich betruͤben? 


Undankbar noch Tünden lie⸗ 
ben? Die mein ganzes herz 
ehr weihn? Ewig nicht bein 
eigen ent. 
7. Nein, mein Vater, dein 
zw bleiben, Iſt mein wunſch 
auf dieſer welt. Laß doch dei⸗ 
nen Geiſt mich treiben Su 
dem, was dir wohlgefällt! An 


‚mir ſelbſt will ih verzagen, 


Nichts auf meine träfte was 
Gieb Bu mir nur muth 
und fraft: So wird mir der 
fleg verschafft. 2. 
’ 3. Mill mein fuß aufs neue 
gleiten, Regt ſich luſt und Furcht 
in mir, Ach, fo warne mich 
bey: zeiten Und zeuch mid). 
dann bald zu dir! Laß mich 
nicht mir felber leben, Sons 


‚dern dir mich übergeben: So 
855 u werd 


J * 


a6 - 
werd ich, in Chrifto.ein, Mich 
dir ganz zum opfer weihn. 


Mel. O⸗ eig ? du Ponneri,. m 


$ engel- find 
057% Cole gefallen, Herr, 
Weil fie nicht dir, Allmadtis 
ger, Nicht dir geborchen wo 
ten, Durch ungehborfam nun 
entweibt, Werftoßen aus. der 
—— Die ſie bewahren 
ſollten, Verbannt von deinem 
angeſicht, 
zum g gericht. Irdy 
2.Sie fuͤhlens und ‚ver? 


” 14 sk: 


ſuchen doch, Wie fatan ;-ihr 


‚verführer, noch Dies" Herr, 
zu tiderftreben. . Der erfie 
menich:verlor,_ durch ihn Der: 
leitet bie ſich zu entziehn, Die 


= unſchuld und daß leben, Die 


luſt gebahr die fünd’, o Gott; 
Und die e, ach! gebahr den tod, 
3: Menn wir nicht deiner 


maͤchtiger, dich nicht, Zu 008 


ſerm Sıhuße hätten, Mer: wi⸗ 


‚derflünde feines macht? 
Sonnen wird, von Dir bewacht: 
Wir. Finnen, Gott ,. und rets 
tens: Nun feiner ſchlingen taͤu⸗ 


u — — ‚Run-feiner Dose 


eit widerſtehn. 
4 Die Gott, fen dank 
fen hechgelobt! Mir. fönnens 


nunz wie fehr er tobi, ‚Mit 


bir follg ung gelingem ° eh 
Sohn | hat ſatans reich zerfiöst, 


Zerftört fein werk, und und ger E — 
2: 


lehrt Die fünd? und ih 
zwingen. Mitihm zertrittnun, 
wer nur glaubt Und ernfili 
Fampft, des mörders Haupt, 
- Derführen kann er num 
Biosden, Der ſchlummern will, 


meinen, 


Doch toaͤuſcht, o Herr, 
feid.ung, nicht: x 
. wahrheit Hebt, Wenn wir, Al: 


Von den Pflichten: gegen: and Pr 
nicht widerftehn , Nicht, ni: 


tern fegn ;- noch beten: - Den, 
ſtark durch Gottes 
N, Kaͤnwft, feine ſchwach⸗ 

heit. —* und. wacht,. Wird er 
wicht umterireten. ‚Der glaube 
fiegt, und zwinget ihn, Mit 
ſchonde ganz bedeckt, zu ſliehn. 
6. Er xeiß und, ‚oder. reiz 
uns nicht Zur. übertretung uns 
frer pflicht; Mer frevelt, wird 


fein Felde Wer feiner. miffes 
Und- anfbehalten th: 


at ſich freut, Gewarnt, und 
mit beharrlichkeit, Verdient 
auch gleiche frafe, Verſchuldet 
iſt fein uptergangT Denn felbits 


verfü hrung iſt nicht zwang. 


7. Hilf vu uns Mr, unferm 
kampf, v Bott Dan ſoll £ein 


leben, - fell kein tab Bon deiner 


lieh’ und trennen. Erſcheint 
und auch. ein täufchend licht; 
Dein 
ir gerde 
»ertennen, Getroſt! 
mmpfen nicht allein: Du Gl; : 


. wir mi en fie ieger ſeyn! 
Nun : 


8* Wer nur den lieben Gott. 


6 5 8. Bi felig, Bert A. 
er ger 
Ei fein i md großer-lohn. 


daB ‚er ich geht —F 
a ehte! wär ich 
feon fi fol, schon! 3% ei be: 
enn ichs, bin noch weit Vom 
ziele der. vollkommenheit. 
2. Wie niel iſt noch an mir 
ſinden, Was deine Beilte 

Wie —* befleck 

ich mich mit ſuͤnden, "Und bil⸗ 


ch lige fie ſelbſt doch nicht! Wie 


oft verlaß? ich deine bahn, Und 
mein’ ‚ ich hätre wohl gethan! 

Wer kann, wie or a 

ed: 


\ 


| x 











fehle, merfen? Nurdu durch⸗ 
ſchauſt mich, wer ich bin. Nur 
bu kannſt mich im guten ſtaͤr⸗ 
Drum nimm mein herz, 
» Vater, bin! O madr, ich 
wuͤnſche rein zu ſeyn, Rich von, 
berborgnen feblern rem! 
| . Von aller eitlen eigen- 
liebe Befreye mich durch deine, 
fraft! Erweck und mehr in mir" 
die triebe Zu de eh was wahre fl 
beßrung Mafft! "weinen. 
fletß gelegnet fen d meine ' 
beittgung gedelhu! 
mit mei bemutbe 
vol gäbe, Wirſt den, der 
dich hefenntiund ehrt, O Gott 
der gnade, nieht verſchmaͤhen: 
Du Bit | a ’ ber gebet erhört, 
Mein 5 mein Heil! ih 
fraue * Da 
giebt du mir. 


Mel. Fein meine. lebens Ic. 
658, Ye, warn werd ich 
* von der fünde, 
Stt, mein-Beter, völlig frey⸗ 
| Daß. ich fit ganz Äberteinde, 
' Sanz dir wohlgefaͤ Kg. fey 3 
No nicht, ich geftehs mit 
thraͤnen, Kann ich mich von 
ihr entwoͤhnen; Immer noch 
ereilt ſie mich Mnd verſucht 
m er dich, 

AN ht ich den ſchluß 
gefaſſ Dir mein leben ganz. 
zu weihn... Alles, was. dein 
herze haftet, Sollte mir ein ab: 
Shen fegn. Allen vortheil, alle 
reuden, Die mich. von. dir 
koͤnnten fcheiden, Wollt ich mit 
verachtung fliebn, Nie am 
Anbenioche zieh... 

. Gott! du ſabeſt, wie 
iche meinte, Wie ich alle miſ⸗ 


No > - 
- + 


8, was I bute, 


ra 0119 
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bene ‚Der ich Thudig war, 


eweinte Und dich um perges 


bung bat: Sahſt mein ernſt⸗ 
liches beftreben, ‚Meinem vors 
fag treu zu leben». Saft, daß 
ich nur immerdar, Fromm zu 


| leben, willens war. * 


4. Aber ach, wien oft em⸗ 
phret Sich. die leidenſchaft in 
Alien Und verführer nich und 

Meine freudigfeit in 
bir uchereilumg, eigenliebe, 
Des geheithen ſtolzes triebe, 
Eh ichs merk, ziehen 9 ie Mid 
‚Auf fünde, die i ic ke | 

Da ve ER du bie 
gebreiben Meiner fändigen nas 
tur: : Nicht die fchwachheit 
wirft du rächen: Boͤſen vor⸗ 
(aß ſtrafſt du nur... Haͤtt ich 
en troſt nicht; ich wuͤrde Un⸗ 
ter meiner mängel bürde Ganz 
erliegen, und mie aEn, Hoͤch⸗ 
ſtes PA nie wie 

6° Stellet mir de auf 
erden Lebenslang. Bi vihnbe 
nah Kann idymicht vollfonz 
men werden; Bin und bleib 
ich bier roch. ſchwach: Ad, 
ſo fegne mein beſtreben, So 


gerecht. ich kann zu (eben, F 


Daß ich ſtets von heuchelen a 
Und von —8 ferne fn! 
7. Wann ich laß mich 
merfen ; 3. — Ab — auf⸗ 
zuftehn: Eile, mich, dein find, 
zu ftärfen ı- Lehre. ‚tetbft mid) fe= 
—— Täglich Mies 
mein begleiter. ich fuͤhre 
HGott, mic) weiter, Bis ich in 
ber zewigteit Dringe zur voll⸗ 
:fommenbeit, 
Mel. Mache dich mein 


eift, 
ttam, 

660. —* SE, 
pfe, 
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pfe, bet und wache! Nah iſt 
tod und ewigkeit: Nah iſt lohn 
und rache. Hoͤr! Gott ſpricht. 
Saͤume nicht, Seinen ruf zu 
hoͤren Und zu ihm zu kehren. 
2: Noch tönt nicht zum welt⸗ 
| geriht . Der pofaunen. ſtimme: 


och bebt biefer erdball nicht- 


Mor. des - richters : grimme; 
Aber bakd, Bald erfchallt Got⸗ 
tes ruf; zur erden Sollſt du 
wieder werden! 
3. Kommt uun, eh du es 


gedacht, Unter ſuͤnd und freu⸗ 
den Deinesslebens legte nacht, 


Mas wirft: du dakır leiden, 
Wann dein herz, Von bem 
ſchinerz Deiner ſchuld zerriſſen, 
Wird verzagen müffen 
4. Wann vor deinem antlitz 
ſich Jede ſuͤnd enthuͤllet; Wann 
nun jehe;. jede dich Ganz mit 
| gramm. ‚grället; Dich, nichts 

ann Stärken Tann, Keine dei⸗ 


ner Freuden; Was wirſt du feyn 


⸗ 
7 194 


dann leiden! 


8. Ach! wie bang ‚am troſt 


und rub: An: des grabas ſtu⸗ 
fen, Nab dem uhtergang,; wirft 
dr Dann vergebens rufen: 


»Rette, Gott, Mich vom tod! 


»Hoͤre, vater! richter! Schoͤ⸗ 


. ”pfer und vernichter!” 


f 


6. Noch, noch wandelſt du, 
Schrift, Auf des lebens pfade: 


Nah zu deiner rettung ift Dir. 


Des Em’gen.gnade. Eil ihr zu, 
Daß du ruh Für dein herz 
empfindet ' : 
findejt! 


Mel. Du, o ſchones weltgeb. | 


chaffet, daß-thr fes 
| 66 1 ‚© Jig Werben Ihr, 
die ihr each chriſten Heißt, Euch 


are 


Pa \ 






Mon den. Pflichten gegen und ſelbſt. 


ber. heuchelfchein Dem, 


ihr anderß felig 


Und  vergebung. 





ende Zmmıme ui nanke hie 


auch eiftlich zwar gebehrdet, 
Aber nur von auſſen gleißt! 
Wiſſet, daß der Herr einſt 
fomme, Und dann richte böf? 
und fromme. Nichts Hilft dann 


| der 
ſelig wuͤnſcht zu feun. mn. - 

2. Schaffet doch mit furcht 
und zittern, Freche ſuͤnder alls 


zumaͤhl! Dep, went jener tag 


wird wittern, Ihr der hoͤlle 


angſt und, quaal Mit erfreus 


ter ſesl entgehet; Nicht zur lin⸗ 
ken Jeſu ſtehet. Schlazt den 
weg ae Dean ein, Wollt 
en, 
3. Schafft daß ihr moͤgt 
felig werden, Die ihr ſchon be= 
gnadigt feyR!. Fliebt die luͤſte 
dieſer erden: Jaget nach der 
heiligkeit: Kolget Seht. lehr 
uud. lebens Bleibet enren Gotk 
ergeben: - Sehter wird er dann 
verzeihn; Und ihe werdet felig 


ern... TEE — 
A4./ Igſu.! bein unſchuldigs 
leiden Gruͤndte unſer glück und 
heil. Gern haͤtt ich an allen 
freuden, Die du: uns erwar⸗ 
beſt, theiln - Reimbin ich zwar 
nicht vo füuden; : Aber laß 
mich gnade finden. :Durd) ben 
glanben bin.ich bein!. Sprich. 
einſt: du follfiifelig feyn!  - - 


Mel, Wacht -auf ihr chriſten. 


669. edenf, chriſt, alle 
IV 2 SS tage, Wie du einſt 
moͤgſt beſtehn, Und durch dem 


tod ohn klage Ins andre leben 
gehn.. Dein zweck fen, Gott 
gefallen In werten; ſinn und 
wort: Denn rechnung von 
dem allen Muſt du einſt ges 
ben dort. . Bi Kern tin 

— —* 2. An 





DE GE ME 


BEE SE DE EEE GEBE GE 


Dies ift die letzte nacht! Mn 
jedem“ morgen denfe: Wird 
auch der tag sollbramt? Du 
muft der wabben tugend Micht 


bios dein alter weihn; Es 
muß auch. beine jugend Dem 


Herrn geheiligt ſeyvnn 
9 3. Mas uns die weit kann 
geben, Iſt nichtig und vergeht. 
rd ſelbſt auch unſer leben Iſt 
nichtig umd vergeht. Ach 
hänge. deine feele Nicht am die 
Juft_der welr! Sey Flug, be: 
denk, und wähle Nur das, was 
Gott gef | 
4. Nie, nie muſt du .nergefs 
fen; Hör mich und folge mir! 
Mielmehr fletd wohl ermeffen 
Drey Dinge über dir: Einohr, 
das alles hoͤret: Ein aug, das 
alles ſieht: Ein buch, das 
alles Ichret; 
serhieht. =: . 
5. Der du in. allen dingen 
Das weilen. giebſt, v Herr! 
Sieb mir auch das: vollbrin, 


3% Deines namens ehr, 


en 
if daß ich leh“ und fterbe, 
ie es Dein worf.gebeus, Und 
nach dem tod ererbe‘ Des him⸗ 
mels herrlichkeit. 
nn ie oe 


16 11 

Mel. Ich dank ˖dir ſchon durch, 
663. O 
Mas haͤngſt du an ber erben? 
Hinauf! hinauf! zum himmel 
bin! ‚Ein chrift muß himm⸗ 
Hiieb werben. 

ein gafl. Ein frembling and 
ein: andrer I Wenn u kurz 
hausgehalten haſt, So erbt 
dein zut ein andrer. 


. 
2 


“=. J 
— 


| Bon der Sorge für die Seele 
2. Un jedem abend denke: 


um flieg und krone! 
'Y 8 


Was bift du in der welt?. 


429 
3. Was hat die welt? was 


beut fie an? Nur tand und. 
eitle Dinge! Mer einen him⸗ 


‚met hoffen kann, Der ſchaͤtzt 


die welt geringe. 


.4. Mer Gott erkennt, kann 


‚ber wol ‚noch Den ſinn aufs 


niedre lenkende Nur, wer on 
Gott demt, denke hoch -Se 
müffen chriſten dentn! . 
- 5.:MBenn dich die laſt der 
Jeiden druͤckt, Schau dram nicht 
muthlos nieder. Schau fi 
empor; ſprich: mich. erauickt 
Der Herr body, endlich wieder! 
"6, Der -chrifien hohes bürs 
pervecht Iſt dort im paters 

ndes Der chrift, der irbiſch 


dent, denkt fchlechr, Und unter | 


feinem ftande, 


7. Dort iſt daB rechte ca⸗ 
naan, Wo lebengfirdme flieſ⸗ 
Was auf.der welt fen. 


Blick aft-hinauf! der an⸗ 
verſfuͤßen. 
8. Dort. oben iſt des Bas 
ters haus, 
guadenlohne 


Den übermwins 
dern kronen aus. 


Kaͤmpf auch 

rt iſts Den engeln 
pflicht, Der Gottheit ruhm 
ſingen. 


10. Dort wohnt Gott Dater, 


* 


Sohn und Geiſt, Mit licht und 


glanz umgeben; Welch glück, 
as dir dein Gott verheißt: 
Wo Gott lebt, ſollſt du leben! 
11. Dort herrſcht dein Heiz 
land, Jeſus ehrt | 
108. von beſchwerden, Soll 
bem, ‚burd) bem du feltg bifl, 
Un Harheit aͤhnlich werben, a 
ee a0 Hi 


w. 
Freund Gottes! —* 
neſt Die dich nicht; Mit ihnen 
&rift,  erhebe :-Gort zn fingen? BE 
‚ber und finn!- 10 


au frey 


kann - Den leidenslelch 


Gott theitt zum | 


‚füge | 


3 Und du, 





Don der 
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41% Hilf ſiets mein Fi 

land, hilf du mie, Daß ich 

den geift erhebe, Und. daß ich 

jent Siehe ewig bir Zuehren denk 
ebel 


* Pr 


gr e "für. den 


Mel, ser Her Se maß. 
At [4 ei, F 
60 —2 haft, Fra icht 


ſein leben Zunj dienſte meiner 
ſeele mir gegeben. Ich ſoll 
ihn, Gott, erhalten, vor ge⸗ 


| fahren, „Font eu bemahzen.. 


rung ihn, 


dazu 


— 


2. Ich fin 


in edlen. wechen es AH HR 


—— 
“a ur reu⸗ 
"Sl Ion Durch Feine 
weine jutehren z. 


Nicht 
ſelvſt zerft oͤren. 
u gabft ihn zur empf 
bung. Bieter rrenben: 
auch zur Bulsung, Hitnoofe 
leiden, Daß er, „auch unter: 


de ärfen, 


ihrer edlen :d üehe. Verherr⸗ * 


licht wuͤrde. 
4. Sch fell, damit er Fraft 
zu Amine, 5 sn Härten; 


maͤnnlich jede luft. der finne Be: 


- berrfchen, dag HR nic t der tu: 
‚gend mühe Dergärtelt fliehe. 

Das will ich: ſeiner war⸗ 
15 ſchůß sen, Giebſt du mit milder 
baterhand Diemittel, Diedazu 


5. 


ten, ihn erquicken. Doch o 


er nie die ſeele niederdruͤcken 
An trägheit,, 
er ſchmach 


6. Unmaͤßigkeit und. vdlle⸗ 
tey entehre Nie feine finn’ und 


Zur finnlichkeit, 
und da Lüften, 
der driften!  - 


. glieder; fie beichwere Nie mei⸗ 


nen 


eiſt: in mäßigfeit zu le: 
ben & ‘ben! 


ey mein beftreben! 


i beit gift in feine Slieder, &o 


Iſt nicht der erde groͤßtes 


- . 
! U 


Von ben Pflichten gegen uns gabf. 


heit. ihn durch den, arzt, und 
ftärf ihn: wieder , Mofern PR) 
®ott, ich riod, durch) gres 
leben Dich — 

Gieb mir ge din allen 
" Tetbeäfehn gizen, ° FDag sh voll 
troſtes dann, in meinem her⸗ 
zen Auf deine hälfeharr’, und 
meine — Mit muth ertrage. 
Zerſtoͤr ich ihn nur ſelbſt 
ey ſo werde Mein leib 
einſt wieder, was er erſt war, 


Herde! Er wird im grabe 
“Tchlummern ;. nicht. vergehen, 
gen aufeäitchen.. Ä 


‚Mel Wer ur. den lieben G. 
665 He leihes warten 
909. und ihn naͤhren, 
Das iſt, o Schoͤpfer, meine 
pflicht. Mattwilig feinen bau 
— De ieret mir bein 
rricht. O ftche mir mit 


F —— bey, Daß biefe pflicht 


our "a mit vorſa das 
perlehen ‚Mas züur.erhaltung 
Mir vertraut? Sollt ich gering 
ein kunſtwerk ſchaͤzßen, Das u 
ſo wunderbar gebaut? Wepit 

mein leib ? er tt ja Dein: Seht 
ic) denn fein zerftörer feyn.? 

Ihn zu erbalten, 3m bes 


uns nößen, Und zum gebraud) 
giebt du verftand. Iſt dir die 
orge nicht zu Bein, Wie ſoll te 
fie e8 mir denn jeyn ?- 
4. Geſunde glieder, muntre 
kraͤfle, Wie viel find die, o 
Gott, nicht werth! Es ftof: 


‚en des berüfs geſchaͤfte⸗ Wenn 
7. Schleicht auch der frank: ufs geichäfte, 


krankheit unfern leib befbwert. 


gut 


Y2 
s 


—* 


gut Geſundheit und ein hei⸗ 
trer vıutH? — : 
forgfalt meiden, Was meined 
koͤrpers wohlfenn fort, - Daß 
nicht, wenn feine kraͤfte leiden, 
‚Mein geift‘ den innern vor: 
wurf hört: Du Lelbſt biſt fid: 
rer deiner rubg Zogſt ſelbſt 


Won der Sorge für den Leib, 


y ai 
2, Friſch und thaͤtig zu ges 


ſchaͤften, Stark zur arbeit nach 
5, So:laß mich denn mit u, - 


der ruh⸗ Etrömer unferd leiz 
bes. Iraften: Der gefundheit 
fuͤlle du Kraftvoll regen ſich 
die glieder FJeden neuen mor⸗ 
gen wiedey. Immer noch bat 
uns die nacht Soͤßen ſchlum⸗ 
mer en a 

: „3. Wunderbar erhältft und 


naͤbreſt Din den leib, den du 


aut. Wenn du unſer ſchut 
ae wärefs Henn bein — 


nicht 
| on alles (haut, Richt fie ſaͤhe, 


die. gefahren, Die uns drohen, 
and bewahren:.Alns nicht wolle 


der teft wunderbar, Wir Arlaͤgen 


Den endzweck memer forgen 
ſeyn nn, + 


⁊ 


Mel. Jeſu, ber du Meine feelg. 

6 e freudenvolle 
666. Bir Leben wir, 
o Gott, durch Dich! Unbes. 
Faunt mit ſchmerz uud Elage, 
Die vor und vorüber wich, 
Scmeden wir des lebens 
freuben, Kühlen: jelten jenes 
leiten, Das bie heitren ſtunden 
32— Die uns deine liebe giedt. 


N 


werner 
zſich Abarbaht 


der gefahr: - "lim. 
4. Oft, wennwir ber pfliht 
vergeflen, Dielen lrib⸗ fan 
gervebt, Ren zu Achten; 
n Er, der flaub, 
rhabt, Sorglos der. 
gefahrlaicht achtet, Treuen 
weiſen vathe verachtet: Iſt 
um helfen auſgeſtreckt Deine 
Hand, die uns bedeckt. — 
. das Laß uns-dafhr dankbar 


"werden! Zwar tft unfre huͤtte 


ftaub, Nur gebaut für ums. 
auf erden, Bald des grabes 


ſchrer raub; -Mag auch einſt 
tn iruͤmmer fallen:. Doch, fo. 


lange. wir bier wallen, Sey 
fie thener uns und werth; Auch 
durch fie fey du geshrt! . 

6. Was fie vor der zeit zer⸗ 
flöret: Was und fchwach und 


elend macht; Was vermeſſen⸗ 
heit und lehret; Mad uns, 


suhig uͤberdacht, Bitter, doch 


zu fpät gereuet; Was der tus 


gend urtheil fcheuet: Laß, denn 
unferleib iſt dein,) Vater, ferne 
von und ſeyn mel | 


4 





i 
| 
| 
} 
| 


’ 


[22 
2 


aaß und weisheit wählt 


\ 


’ 


endlich doch gereun; Es Ichlage 


\ End eitles fpiel nicht töbten, 


Mel; Nun danket alle Gott. 


er ONE det fo gern bei. 
667.8 — Gernfreus ſt 
den uns bereitet, Wie ſelig, 


wer,von dir An vaterhand 


| geleitet, Nur danm fih gluͤck⸗ Sey 


ich fühlt," Wann er zu dir ſich 


haͤit, Und jede luft verſthmaͤht, 
Die dir, o Gott, misfaͤllt: iR e 
eift. 


2. Mike felig, wenn fein 


e 
Zu⸗dir, durch den er — m 


Durch den er denkt und wählt, 


Sich oft und gern 'erbebett. 
WMenn er ‚bie. ‚freude iennt Die 


Hit dir allein zu ſeyn, Er: 


ftaunt, fich deiner macht Und 
herrlichkeit zu freun! | 


3. Wie felig; wenn er 
Der erde klemte freudben. Mit 


Ihr uͤbermaaß wird. leiden 
Nach arbeit voller muͤh Iſt 


ſchuldlos ihr genußer.” - Mer’ 


bloß der freude kebt, Fuͤhlt 
elel und, verbfuß. BE, 

Gieb, daß auch: heine feele, 
Wenn fie nddy freude firebt, 
»Nie jene freuden' wähle, Die 


‚meine bruft, Vom pitlen uns 
erfährt, Nur für bie reine 
u . i or: 


5. Laß melne tage mich 


ich vor ber tugend nie Beh 
meinem Scherz efrörbent Nach 


treu vollbrachter pflidt Darf . 


ich der rub mich freun; Doch 
feinen augenblick Des laſters 


freuden weihn. 


. 
* 


6. Vernunft und tugend 


ſey Gefaͤhrtin meiner freuden: 


ein ſchwelger laß mich nie 
Sein’ kurzes gluͤck beneiden, 


lelbſt 


Dr gieb, Allgütiger, 


ich. mein muth, Das gute 
ehr zu' thun, So oft id 
ausgeruht.::" 0 0 


heit, Zucht und ordhung iM 
genuſſe, Maͤßigung im Aber 


fin Re, - ” ’ , ’ 
8. Unfre kindheit, unfre ju⸗ 


gend, Unſer alter barf id 
freun. Auch die freude felhk 
iſt tugend: Aber heilig i 


— 
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fie: Ei Richt: sim nut ein — en uni ber 
ß. 


der be tugend 
eines: —— 


* 
a ‚ei Bewohner Ah und, #2 F ie zum ne 
uſt. en fi nnlichkeit kei Aus dem ae Deingen; 


—— M ide, on neh, en 


16) 
(amd © Mehr,:. als xr Me. aume ft in We PreR 
er! 
| Ei vor. ” 


Be. Me über. N 
He, Sat bein —* uni — ater, a 
antlitzz zu ſchauenꝛ. ſende und erhoͤrung zu, Uns 
Daß er ſaufch und zůch⸗ allen beinen, Kuba 
tig re Unbefledt an gei 2. W ichw ach, der 
udd leib, ‚ : Ringe, (mer. dich Finne (uf — falſche frou⸗ 
— Äirebe Sungfrau, jöngs den Mit feſtem finn, mit fühz 
ling, ıgasıa and weib "Der ner bruft Zu haſſen umd zu meiz 
ver rührng (hüße: fie: Und dens Das lafter fockt uns von 
ihr herz gehorche mie - Einer der bahn. Der unſchuld: nimm 
—— begierde! Heilig⸗ dich unfer an, Und Ash uns 
keit en, ihre zierde! nicht verderben! . 
| euß und. fröhlich und ger . 3. Ach! wenn der A nnlichs 
fu, Sanft,. und willig zu feit betrug Auch uns, aud 
erfreun, Liebenswuͤrdig ua uns berüchte? Hat er der opfer - 
gefaͤllig ber nur durch tus Nicht genug, - Die er zum abs - 
gend „ feyn; Hold, und ohne grund ſchi te; Wo {hand und 
Ihmeicheley; Stets befcheiben, jammer ihrer barrt, Und wo 
und doch frey; ‚Ohne frechheit fo mancher. elend ward? So 
tetö. bebächtig; Immer unfer mancher unfrer bruͤder! 
ſelber maͤchtig. 4. Ach! wenn der. wolluſt 
8. Laß bie frechheit wilder toͤdtend gift. Much unfre kraft 
fitten immer unfer herz ent⸗ ‚zernagte; Wenn der, der nur 
weihn! Laß ed, (höre, was wir den fünder teift, Der vormurf 
bitten, Stets der unſchuld woh⸗ und verflagte: In meiner 
nung ſeyn! Jede: ſtrebe, wer Taftervollen ruft Tobt ee 
wu ” 


“w 
” 


! 
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ſcha uͤht wide iu Und 

8 rd mein PR | 
es ‚der: woll 


ie han uud nfie wars 
a Aa. wenft fie 
fern lippen auch Den zjaus 
berbecher reichte? Wenn wah⸗ 
ver unſchuld hohes gluͤck Von 
ns. ntwiche,. und ur 4 
beſſern feelen fe 
be en wären — 
e as nagende gewiſſen; 
Des lebens Aurger. veft bedeckt 
Er [ande J hingerif en Bon 
d zu ſchüld; 
ßt Dr ei 





af üfsten, or, 


: 4. Dott;: ‚Erbiemer! ee € 
du nd, ine ſchwache Finder, 
Mir eilen deimen armen zus 
Bir reingit; „und. wir fünder! 
Gehalte und: der tugenb went 
nd fehlten wir, d ots, fo fe 
_Erbarmerr: ab nicht eühter) 
Er EE Bu > EDER Tee BEE 


"Mel, Nusitiefernenkiärei 


ehrie 


er weit vers 


a "Re 


Mon den Pflichten gegen uns ſelbſt. 


jtev.und- vort Mir reichthum, 
uſt und ehre. Gieb, daß in 


ff mir fi ject und fort Dis ſeh⸗ 


nen nad) Dir mehre; Daß ich 
dich ſtets vor augen hab, Mir 
ſelbſt und allem fterbeab, Was 
mich von bir will ziehen. 

4 Hilf, daß ich meinen 
wandel fuͤhr Bey dir im him⸗ 
mel oten⸗ une 2 werd ewig 
ı feyn bey Did ſchauen, 
and dich koben? So kann mein 
herz zufrieden ſeyn, Und fins 
det, Gott, in:dir allein Die 
wahre ruh und freude. 

.. '5.: Hierzu gieb mir von beis 
Rein —2— Vater, gnab 


* 
De Tach u joy: 
mein e narfeys | 
über alles Tieben ! bi ! S E 


! 


Mel. Wer nor bei eben Gett. 


. 671.9, 


zu —— 
Laß, guckt, nieine weis⸗ 


670,9° ch nein! "mein as 


»kaun feine, ruh heit feynz Sie iſt ein gift für 
Im aeitiichen nicht. finden : ‚unfer leben‘, nd ihre Freuden 
«du, wolluſt, ehre aut dazu, werden pin + Drum’ fleh ich 
Muß wie.eifi dampf ver ſchwin⸗ demuthvoll zu die: D fchaff 
den. Unſterblich iſt in mir ein reines herz in mir! . 
mein geifts: Nucdas, wasteine 2. Die wollt kuͤrzet unfre 
eit entreift, Kann feine wüns tage; Sie raubt dem koͤrper 
2 A ie u feine kraft: Und armuth, (eus 
2. Das alles ift für ihn zu” chen, ſchmerz und plage Sind 
Hein, Mas welt und: erde has früchte Biere feidenichaft: Der 
ben; Nur Gott, das höchfte haßt fich felber,; "ber ſie liebt 
aut allein, Kann ihn mit mortne" ‘Und. fich in ihre feffetn giebt. 
oben. Darum entfchwing 3. Sie raubf: dem herzen 
dich, mein herz, Der. —8 muth und ſtaͤrke; Schwaͤcht 
ſteige bimmewaͤrts Zu Gott, den verſtand, der ſeele licht: 
dem ewig guten! ie raubt den eifer edler. were 
3.9 höchfte® Gut} ſey ke, Und ernſt und uf a 
* pfiicht 


— — 











pflicht. : Sief \ 
wiſſensſchmerz Sn das ihr 
preiögegebne herz. .. "©. 
4% Der menfch ſinkt unter 
ihrer buͤrde Zur viehesniedrig⸗ 
keit hinab. Er ſchaͤndet un 
entehrt die wuͤrde, Die ihm 


fein....weifer . Schöpfer gab; . 


Mergißt den zwed, wozu er 
lebt, Da er nad niedern lů⸗ 
fen ſtrebt.. 

S5. So ſchimphich find der 
wolluſt bande: Sdon por der 
welt find. fie ein fpott. . Sie 


find vor. dem gewiſſen ſchande, 


Und noch. weit mehr, vor Dir, 
2 Bott! Wer ſich in ihrg enecht⸗ 
ſchaft giebt, Wird nie kpn.dir, 
o — Pa 


ensnirft da wiederum 
verderben, Der deinen tens: 
pel hier verdarb. Dein him⸗ 
melreich wird, niemand. erben, 
In dem die fleiſchesluſt nicht 


—— um ine mic, a reis 
ung Mehn, Und, Leufch zu 
Ion mich, ſtets bemuͤhn! 
‚7. Sieb, daß ich allen boͤſen 
lüften Mit muth und nachdru 
widerſteh, Und fiets, Dawider 
mich zu rüften, Huf dich, "Alle 
gegenmwartger, feh! Wer. feis 
nen Spott vor augen bat, Flieht 


8 


auch verborgne miſſethat. 
Mel. Es iſt gewi lich an der. 


ur 


| in leib fol, Gott,’ 
672. SR e 


Mit allen feinen “gliedern! 
Dir ſoll ich ihn zum - dienfle 
weihn;, Zum, dienft auch mei= 
nen. bruͤdern, Gieb, daß id 
dies bein heiligthum Kür fie, 
nnd auch für. deinen: ruhm, 
Stets unbefleckt bewahre! 


Won ber Sorge‘ für den Leib. 
: Sie führt. yeu And ges. 


hören! . ie laß der unfchuld 


ck tiefe fintt, Mer ihren 


fegen, 
Ki, 
ft 


485 
2. Gieb eine keuſche ſeele 
mir In einem keuſchen leibe, 


Damit auch er Auf immer dir, 


O Gott, geheiligt bleibe; Daß 


rein und keuſch mein auge fey 
d Unb fittfam, daß ih IB, 


tfa ‚Immer: 
frey Zu dir erheben koͤnne. 
‚3, Auch meine zunge "rede 

nie, Mod fchändlich iſt zu 


rechte fie Durch Frechen fcherz 
entehren! Beſtimmt zum opfer . 


des gebets Und deines lobes, 


rede ſtets Mein mund, was 
wuͤtzt und beſſert. 
4 Mein ohr laß dir nur 

offen feun: Taub bey,der wols | 


luſt bitten! Gut fey mein berg; 


mehr ke ndel rein; Und ehrbar 
mehne ſitten: Damit der wol: 
luſt zauberey Mir nicht durch 
ihte ſchmeicheley Der unfchuld: 
würde FE it hi wol A 2 

5. Was iſt die wolluſt? 
wahrer‘ gift! . Welch” elend, 
das die felaven Unheiliger be⸗ 


gierden trift In tauſendfachen 


In welcher ſchande 
uber⸗ 
becher trinkt, Verſtrickt in ih⸗ 
vennehen! eo . 

6. Ach! wo die unfchulb 
fleucht, ba flieht Der tugend 
ruh und file; Da, wo ber 
woluft'flamme gluͤht, Fehlt 
ſelbſt der gute wuͤle. Sie wuͤ⸗ 
tet, toͤdtet, und verheert Mehr 

als das ſchwerdt zer⸗ 
Als peſt und gluth zer⸗ 
dren, - . ) we j 
7. In feinem taumel, Gott! 


trafen! 


ch vergißt Der trunfene verbre⸗ 


Daß du allgegenwaͤrtig 


der, Daß 
Ein eiferer. und rächer; 


bift, 
Ee 2 


Bexſtockt ſich, und verfolgt 
Ee mit 


— 


a 





Aunannnet en 





438 6 
und trank gelegt ich nie, 0 
nt eat D 
e zum ſchwelgen mich. Beet; 
Saß, deiner . gaben mic) 
Mid) mäßig. um * 

nu efegn! 

4.: Mit fpeif und tean ‚fe 
berz. befchweren, Steht wab⸗ 
sen Seifen n niemals an ‚Das 
durch wird dag, was. und er⸗ 
nähren Und unfe ern: geiſt ers 
guide Tann,. Ein gift, "das 
in die adern fchleicht Und 
Erankheit ’ ſchinerz und tod er⸗ 


zeug 

“ Fi Die „fmeigeren rqubt 
uns die kraͤfte Z3u dent, was 
uns die pflicht gebeut, Macht 


raͤge zum beruföge Kalt e IR 
EN tier zur‘ —A Er⸗ 

itia amd lelbes bau:zerftört? Luſt zu 
Und hindert den Gott 


weit 9 lorbrung , fire 


| fa fi) den hauch 

.. 6. Ber en bauch zum 
Sott erfogen, Unmäßig beine 

aben: braucht; - Der hat das 

immelreich necloren, au dem 
kein knecht d taugt. 


en dank. 


Sott! laf mie ia dies lofter 


ſcheun, ig ſiets, 
mich nädtern. ſeyn. Pig. 

' 7. Sp oft ich’ fpeip und 
trank genieſſe, So laßes mit 
vernunft geſchehn: Und, daß 


‘ich beides mir verſuͤße, Mit 


dank auf did, den gebet,, Iehn; 


Auf dich, der * uns zaͤrtlich 
liebſt, Ans reichlich ſpeiſ und 
freude giebſt. 


Mel. Du o ſgoͤnes weltgeb. 


676. Gett endlich gütig, 


Und. hoͤrſt fromme beter gern 


— 


ſinn, Maͤ 
ſinn Big 


teunfenheif 
um fegen 
“ewig a 


Maͤßi 
du biſt in: d — 


perſpricht e es dir. 


—— — anal 





\ 


Won den Pflichten gegen ung ſelbſt. | 


Datunz He; auch ich damitbig 
u dir: ſey von. mie nicht fern, 
ie laß mich in mi Herbaten, 

Nie inf melgeren erathen. 

Dieb, da deinem 

eis und nuͤch⸗ 
tern bin, 


2. Nöllerey verbringt die ga⸗ 
ben, Die du uns zur garhdurft 
ſchenkſt, Und: nurzum bernänfts 
gen Fahr PN u nuͤtz 

rauch beſch Ben 
völlerey. A Wird bon 
fi unlichkeit. regieret, Wird zur 
wolluſt angefa ad, Lehet als 
ein and ver nad) 

——* der 
thoren BR 8, mas man 
hat, verze — gei⸗ 
ſtes kraft ve ih, Wird bes 


arbeit wird gemindert, due | 
munterfeit gehindert, an 

ge ifethar voikbracht, Man: 
e,miffethat vollbra 

4, Alle weisheit Kur und 
ſchwindet, Und das herz wird 
lafterhaft. Zu dem’ ernften 
beten findet Sich fo wenig luft, 
als Kraft; Sottes Geift, 1 der 
frommie liebet, Wird dur 
vollerey hetrübet. Und zuletzt 
ſpricht Gottes Auch: ‚Sinder, 
nun iſt es genug! 

5. Herr! (08 bies mich oft 
erwägen: , Schwelgerep und 
Bringen und um 
„da der zeit und 

abrung” meinem 
‚geben Uber dabey 
eben, Das verlangeft 
u von mir; Und mein herz 


leibe 


Don 





| ” u ; EL CHE 


et 


— 


* 





Sen der Sorge für. Ehre * gun - 


— 
ao . 


, Ramen un 
Mel. enn. meine fünd mich. Wenn⸗ ih mich des itrͤſte, 
au m Kuren So. bb: tip gnug et ’ 
— ia a ih nah Dep lin Sul Im se Die 
| Fu 
dein an lebe. ‚ "De: ich ; “ 


ehre mich —5 — De ereig 2. 
RR ‚Hör ‚dir. be Und "mit ch 
tie ‚on ber ie um himmel 
. Aberge 
BE Nie. STende mi der 
im ehns vor 
der — De mei iſt doch 
nicht immer Sek, ‚welcher dir, 
ge aͤllt, Der titel, rang und 
rden bat: Und wer Damit 
fih —8 — Sf fern vom; Bar: 


en! dpf 

s ei beſitz von frhä 
zen nd hier dieſer zert 
mein m mich jeßen: 


Ab Noch och eitelkeit,. ind 0 
uch. dsb 


FAR thoren EL: d, 
Derla u un im fierben,, Und 
bleiben hier zuruͤck. 
Laß mich in demuth le⸗ 
F "mich die welt ver⸗ 
olz mich nie er⸗ 
nn ſich mein au⸗ 


4. 
ben, Ä 
ehrt; 
heben, I 


ſehn meh: And. ſchenkſt du 


mir der erde gut, OrVater, ſo 
bewahre Mich u por uͤbee 
muth. 

afteht: Dis ‚feinen, eb 
pflichten Mit treu und r 

teit Gewiſſenhaft mb ehr 91 


‚meine 


Dale dein, wort gebeut, 
Und 2 rall mein. —— 
Nach Feſu vorbild ben, 

rer rubm!: Pa 


fey mein: 
._6. Dein beyfall iſt das heſte, 
Was CZ air wänfchen kann: 


\ 


fl t Pit R: “ 
Ir 
— — 


eier en 
8. Auf diefer' badın der it 
Erhalte. meinen . 
Deines Sohnes 


es lebenlang: ni wer 


Ä al are ey verflänbigen Das Img: 
\ hd Fra J 
9— « 


fabe, Ein ſolcher ment 

dr Die ewig d 
‚Die 

inen 9 In jener welt beglüdkt, © | 


Mel, 8 Seit; du frommer G. 
er du alles 


678. WITH 


8 iſt "Ein underbientes. 
— bewahre mich 
olg und uͤbermuth. 

Wenn ich vielleicht. ber 
weit Dehr ald mein —D— 


ri 
Me latz rich ruhe ers 
aaa Bei 
rt; Nie ald ein 
—5 Den nie 


—* mein 


Du 
Mein 


en einſt bie en oe 
uesepAt v“ 


ro 


wüßte, Und wenn ich mehr vera 


- - 


\ 


Rn As er befikt beige; 
* 


| d 
| Kia a — ich auch im 


| er —*8 


— 
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deinen Händen: 

mich ‚Gott ‚ebenen preis. 
fe 





: Du (haft 


Dazu mein 
Daß iſt dein vaͤterlich geheiß. 
och leb ich, als dein eigen⸗ 
thum, Auch wie ich ſoll, zu 
deinem ruhm? 5. - 

3. Ich biw ein chriſt na 
befenniniß ;. Doch bin. ich 

dad ande in der that ? 
ine | ſelbſt mir das verftän 
echt .eintzufehn ‚ob ih ben 
8 mir gewie⸗ 


1. 


glauben fteb?. 


Du fenneft. unfers. Her 


—3 — Ma: dm uns fe If un 


" wa nn; .s 
agften 4 chen: ann... 


—— en 


I Bir mit deinen — 
0 täufchen mich verfu brer 


nic. 

7. Pin ich * van · dem 
fihren Pfade, Der mid) zum 
ion nführt, noch 

e mi durch deine 
Daß ih ihn ernſtlich 
lem. > Gienr mir zur —X 


renee, 


« ser und kegluͤcket & 


17 ah eanbir, 
5: Wie laun ders bes: 2 2. u 


| — dann, 


3 


insbe, 


ee Terre zur. S 12 





— Den den Mflichten gegen und ſelb ſt. 


licht. und feaft:. Du viRB ,. der 
enden Ichafft. 


in uns 
Irh muß es einmal doch 
erfahren, Bad ich bier wer, 
und bier gethban. PD Ing mis 
nicht bie dahin. fon 
reue nichts mehr En kann kann! 
ie mache. mich zum himmel 
‚Und frey vom ſchnoden 
— 


Mei Mer nur: Eden. Aieben G. 


| 683. Age F nenn: : 


Mein innier dir bekannt. 
Ach moͤcht ir doch ſelbſt 
—**— ni hand Gebilde, 

mb nadnmeilem zeit Sefüh: 


a rei was Fin eund 
— habe, ih bin, und | 


PERES: Und 


5 ber. iſt aus 
—* —* thohe Mit mirt, 0 
tt, von dir gemacht; Mie 
daß ich; fein 
nicht ſchone Und aufgeblaien 
ton veracht’? Oft ſeh ich den 
veraͤchtlich an, De Das, was 
7 felbit, iſt und kann. 
Boynedier on tet. dat mich deine 
er ſchoͤnen 
Und — verwen⸗ 
n meine triebe "Sie mehr 
zum dienſt der eitelleit, Als 
befördrung deiner ehr. 
o fehr bin i von weisſheit 


lee 
Fu Vielleicht braucht bie | 














ih 


"Bon det Sorge fr eheliche® Mchlonmmen. 


mein bruder beſſer / Die beine 

vaterhuld ihm gab: Wiriete 

ift Mine tue rdt 3— 
kb beten. 


ie euer. hulde mh, I 
ich, heit, J 

6. Seyn mag es, daß nein 
nichftet fehle; Docs kin von 
fehlen ich ganz frey ? Betten 
dich nicht, Smänefelie, "Dur. 
falſchet wahn und beuche on! 











Don d Sorge Für fein und der‘ Seihigen 
‚ehrifches: Ausfotpmen, u 


Me. Es Zeneneg 
684. 4 ef gu dir Mir 


gnabezugemähren, Daß enle Gi 


ran. nie in mig. Den den 
feisden-ftören. : &iebz da 
‚an; Die 





fee en 2 te 
banır id 


—ı J u 
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Dir fehlt, wieer ,»feblf noch 
wohl mehr: ‚Rehtfertige: dich 
nicht zu.fehr! 
7. Eröfue, -Gatt,. 
andniß 
werſch in fü 
side zur dies fe te 
is: ganyeh Heiz“ 
u final. ey 
himpf Ich mich gar. fehte 


de 
— wahre der Yard madıt 











ihnt, ‚Mich rehlich zu er⸗ 
en, Wolla du auch mir 


Rute: betteln 








x dem viel 
Ku Re Du —* 
gaben: ‚Ans nicht” verlei 
durch: beine kraft Nicht auch 
und. -menfchen Jaben? 7 Du 
der ·ſo gras / als blumen zierk, 
Du ſolteſt nicht, was uns 
gebührt, Au Beibung gerne 
gebi en? in 
* Die menſchenkinder lie⸗ 
beſt du Sind fie vor dir gleich 
fünder; Wirfft ihre tbeit ihnen 
täglich zu:_Denn: ‚fie finb.deine 
—— Ob weni, ver sie 
u giebſt; Ka Ic fie, da, 
u fe le ft, Und nie gam 
vu RT 
4 Das mir bier etwa nod⸗ 


meiner‘ 1.101790 — — 
nung »teeten. Geheiliget ſey 
hie mein A # a ns 
gne meinen, LE, | 
und fürdiemeinen Y 
—8*— So wiü — gütige 
keit. Mit derz und munbe preis 
fen: Au tg die ergeben« 
zer Der tele dir‘ Seien 
‚ch: nach. mir ſoll voch mein 

— Dir danken, und 
ein — recht Dit’ treil 
forglalt halten. 


we. —— ur ie wein, 
o Gott, * 

685. € win le: Wenfdr 

iä bein brod im (weiß! Rn 


u 


Won Piuichten 


EEE ihn hhue. . Verleih 
ni r 
2. un daß ber ban 
fünde Mich), wenn id) Mfg 
. ‚Nicht. unbereitet: finde, 
| Er würd jor nicht entſtiehn. 
u 3: Wied, , DaB mir die bes 
ist, Ans ws nie feuer werde, 
—2 georhn R 

4. ee aſie 2 Laß 
ferde vor mir ſeyn, Ou, Gott, 
du u ale Die laß 
| nn @ werhn!: :-: .. 
5: Fi was‘ ch hinfa ’ 
ad — add an. Diak 


* 


Der arbeit nie zur 


— — 


| Ei meiner, arbeit ri 
deiner liebe‘ wegen. 


s ri 


ER. 8 R d —* 


Mel. ‚Im allen memen BR 
Ale würd das 
Ir ten nm Sthdr 


67 





EN —* u — ben 


/ 


ten u Er 


Je, 


in bürden bes beruft Of 


‚daB du mid) fel 


gegen. auns eibſt. 


erden Doch nie uns träge wer⸗ 
Benz: Du gabft.der kraft und 
viel. Dich, unſern Herr, zu 
ebren ‚'* Und‘ menſchengluͤck zu 
mehren, Geh immer unſer 
höfien iell .. 

5. Nie werben wir: dann 
agen, Wenn andre troftlos 
lagen, Nie einen tag bereun: 

ern träge zittern muͤſſen, 
Dann ſpricht uns das gewiſſen 
Getroſten muth und leben ein. 

6. wenn.nun r- * 

hen 


Flag 
un erg van — Ti 
Ef — D Rotedu fromaeGott. 


687. — Be av ats 


err, uns * ng? Ans 
er 
Der trä geimi in 


Ar une or Und 
ften iaft. Rn 
2. In deitre ꝓronung laß 


‚ wilftg I mich’ begueimen, 


ar. mi nehmen, "_ 

er Dr fau= 
rem e nug, 

u ‚In den Pr 

xu ee r,. a it 








En mr BE EEE — — \0 ”„ 


Bon der Sorge für ehrliches Auskemmen. 445 

4. Mit: Dir," „mettss Gott, wundern, Das geiz ımd ehr⸗ 
(chreit ich Zur arbeit: meiner fucht nie. verftrich —— 
en 





haͤnde. Gieb kraft, daß ich Los zu handeln. Mein 


ſie auch Sa deinem Irris volle deinem dienſt zu weihn, So 


ende. Heer iſt bie arbeit.nosh. 'nüslich als ich kann zur ſeyn; 


Merfmäpft mit mühuubitaft; Das fey mir ehr und-reichtbum! | 
| ieb» bie ‚rırh, ‚DIE: . 6. Dir zu gefallen, fen mei 


Dort finde ich die ruh, 
du verheiffen-hafle.. 0... z0eb Bey allem, was ieh thue! 
rer. Bo dat, es gehewie es will, 
Mei. Nun freut euch lieben: Doch mein gewiſſen rurhe. Mer, 
6858. eo» beinem rath, Heiligſter, dir nicht gefällt, 


vo Golt, ‚jind:win ‚Bas nÄßet dem die ganze welt 


Beſtimmt zum Jeiß anf erben: Mit allen ihren ſchaͤen . 
Du willſt es, daß wir alle hier . 7. Gteb, daß mein fleiß in 
Einander nuͤtzlich werben. dem beruf, Du mich: auf der 
Gieb mir verftand, und luft erde Dein weiſer rath, mein 
und Eraft,: "Recht: :eifrig: und Gott, erſchuf, Mir eine flufe 
gewiffenhaft Zu thun,ı: wad werde, Worauf ich nach voll⸗ 
mir gebühret,‘ = ° n.;....: ı brachter zeit: "Zur höheren. ges 
2. Hüf, daß vor träger [häßtieteie Deo beffern lebens 
weichlichkeit Sch undhaftnnd) ge 46 
bewahre; Und wo die pflicht re EEE 
mir ni gebeut,. Nie meine Mel. Nun freut euch lieben, 


fräfte fpare:  ‚Erbaten darf, PN. (Kavtt iſts der bad 
ich mich nur dann, — 9. G vermögen ſchafft 


von Braftierfchöpft, mich kann Dias gute zu vellbringen.- Er 
Zu meiner arbeit ſcaͤrken. - * gibbbzur gebeit mh un kraft⸗ 

3. Mit wahrer vorficht laß Und kaͤßbſie ms gelingen. Was‘ 
mich ticht Die geit mit nebens: man mi ihm je unternimmt, 


Dingen‘, Die weit entfernt won Wird, wenns mit feinem wil⸗ 


meiner pflicht, Verſchwende- len fiimmt, Nicht ohne: forte 


riſch verbringen. , Dad müffe. gang bleiben I 
mein vergnügen ſeyn, Mih 2. Wer das zu feinem haupt⸗ 


den geſchaͤften ganz zu weihn, zweck macht, Mor ihm gerecht 


Die du mir auferleget.. - - "zu.mwerben, Und erſt nach feis 
4. Ein heilger ‚trieb beiebe nem reiche tracht't, Dem giebt 
mich, O hoͤchſter, meine pflich⸗ eraud) auferden Vom irdſchen 
ten In deiner furcht, geſtaͤrkt gut mit milder hand- So viel, 
dur Dich, Mit: freuben zu beym fleiß in feinem ftand, Als 
verrichten. Ein berg, das ſich ihm wuhrhaßtig nuͤtzet. 
des. guten freut, Giebt zu der Wort. ft der frommen 
arbeit munterkeit, + Merfüßt. ſchild und dohm; Und kroͤnt er 
uns ihrelaften. - : 7. flermit gnaden, Was ſollte 

5. Laßg mich vor dir, Kerr, ihrer feindehohn Und mißgunſt 
unverruͤckt Bit einem herzen ihnen ſchaden? Mit feinem 


- 
[3 


ſchutz 


1 


‘ 
"Lam. 5 — — — — — — ——— — 
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Augheit, zo ich hier Durch 
fe dent nächften, fo wie mir, 
Des lebens mAh erleichtre. 
- 8,88 fommt rin tig ber. 
rechenſchaft: Dies lug m 
ſtets erwägen! Dann branche 
ich gewiſſen haft, 2 mir vers 
trauten fegen. 
der mild iſtz "denn er hat‘ 
feiern. reichtbum eine fant : 
, feiner ewgen ernbte! | 


Me. Nun rußen alle wälder, 
693 ie guͤter, die ich 
J wi habe, Sind eine 
milde gabe, D Gott, aus beie. 
‚ er band: Beym brauchen bei: Un 
ar ktlien Mit forgfalf zu er: 
| Da gzu girb weisheit 


cn 4 mich daven hie dis 
ber, Des Neilands Bürft'ge‘ 

iebet, 
—* gů mich ſie wohl an⸗ 
wenden‘, Nicht geizen,. salat 
verfchiwerben, Und maͤßi ige 
| genuffe fyn. 
3. Wenn davon deine ehrr, 
Herr, ‚zu befördern wärd;’ Sb 
mache mich bereit, Das; was 
ich bin und habe, Statt einer 
gegengabe, Zu deinem dienſte 
gern zu weihn. Y 


Mel. O Gott du frommer Gott, 
69 Laß mich do), nicht 
| 4. o Gott,Den 
ſchaͤtzen dieſer erden. So ſehr 
‚ergeben ſeyn, Daß fie mein 
abgott- werden! Oft fehlt beym 
uͤberflüß Doch die zuffieben: 
heit: Und was iſt obne fie- 
£ De lebend herrlichkeit? 
Kann ein vergänglich- 
gut N unfre wuͤnſche ſtillen? 


Mon den Pflichten gegen uns Tetbits 


376 
rend 


Wohl dent, | 


Von herzen gern ers 


Es Hehe ja, fein befitz Nicht 
bios in unſermewillen. Nicht 
ſtets wirds dem zu theil, Der 
nach varnach ringt; Und 
verlierts oft ber, Dem 
u Beet * 
„das wafern 
zei Wahr afeigfei be egluͤcken, 
uß ‚nicht; ver inet I on, 
Muß für den geift ſich fchöcken. 
Der ther dat geld. and "gut; 
und wäntche ih: Neid. Boch 
mehr, Noch immer bleibt fein 
her Bon wahrer ruhe leer. 
4. DO Gott! fo wehre dad) 
Der habſncht niehren trieben, 
d : heilige "mein- herz, Nie 
geb. und gut zu lieben, Das 


t —— ‚malt mi nd gewinnt, Bald 
pta 


en Bo Grad —*X 
rn 

mich s Yerase tt Po — 

8: weiſes, . frommes 

berg... Ss fen meineſchatz auf 


erden. Gonft alles, nur Nicht 


tif dires, Kunn mir ‚entriffen wers 


den: AIm tode bleibtd auch 
mein, And fobgt’mir aus der 
zeit Zum ſeligſten gewinn Nach 
indie kwigkeit. 
6: Wenn Died ‚wir fehlt, 
mad find Die herrlichſten ver⸗ 
gen? Pur Füße träume 
"Finde, Die unfern Geiſt betruͤ⸗ 
gen: Srum lente Gott, den 
wunfd, 'Bom trdifchen gewinn 
Durch deines Seite kraft, 
Zu ewgen Huͤrern hin. 
Mel. Wer nur penieben Bott. 
695: Hits dem, . ber beßre 
+ icyäße liebet, : als 
Die uns " dieſe erde · ſchenkt! 
dem, der Tugend ernſt⸗ 
ich übet, Und daran reich zu 
werben benkt,. Und ie dem 
glau⸗ 


. 





über dieſe welt erhebt! 

2. Wahr iſt ed, guter zu 
befigen, Das, Das verweßret 
Gott uns nicht; Mit meisheit 
aber fie zu nüßen, Das, -das 
ift unfre heilge pflicht. Sie 


duͤrfen unfer herz erfreun, Und: 
muͤſſen ſporn zum fleiſſe ſeyn. 
3. Wer nur nach, jenem gute 


ſchmachtet, Das mit der zeiten 
lauf vergeht; Wer nicht er 
nach Dem reiche trachtet, Das 
in gerechtigfeis beſteht; Merz 
Tennet ‚der nicht den beruf, 


34 welden- Gott ‚den men— 


ſchen ſchuf? 


6.Der geiz erſtickt die ed⸗ 


lern -triebe, Erniedriget ber 


menſchen herz, Werbrängt der. 


tugend warme liehe, Thut als 
les für ein (chiammernd ‚erg; 
Und macht, ſelbſt der vernunft 


ſeinem Gott. . [t “ u 

5. Nichts läßt der geh und 
recht genieſſen, So viel er im: 
mer an ſich reißt; Er bringt 
uns um ein gufgewilfen, Und 


quaͤlt durch haͤbſucht unfern . 
f Bis zu der geburt. zuräcd! 


geiſt: Er reißt Durch ſchmeich⸗ 
lenden gewinn Uns. blind zu 
jedem frevel bin. 


6. Zum nieineid wird er ſich 


bequemen Für jedes vortheile 
kleinigkeit.“ Der aebeit lohn 
wird.er hinnehmen, So ftarf 
auch der tagloͤhner ſchreit. 
wird in dir der wittwen 
Der wayſen thraͤnen wider 
ehn. 
7. Der geizhals weiß nichts 
bon den freuden, Des wohl⸗ 
thuns ſich bewuſt zu ſeyn; Sein, 


herz bieibt bey der bruͤder lei⸗ 


Von der Sorge für ehrliches Auskommen. 
glauben, deß er lebt, Sich 


ſt beſtes 


zum ſpolt Ein elend gold zu 


ſeine hand. 


Er. 
flehn, 
wird geben, Was zum leben 
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ben Doc) fühllos, ungerührt 
und Mein. Und wo iſt ejnes 
ſtandes pflicht, Die nidjt der 
geiz entehrt und dbriht? 
3 Ich will mich gern ge: 
nuͤgen laſſen; Erhalte nric, 
mem Gott, dabey! Geiz will 
ich ewig fliehn und haſſen, Als 
ſchaͤndliche abgötterey. Ein 
frommes herz eimquter muth 
Sey bier mein theil, „mein 
gut! 
Mel.. Gott des himmels.und, 
696: reiht „und quält 
TU AS. mic nieht, ihr 
forgen ; » Mein_verforger‘ lebt 
und wart. Wahrlich! ihm 
iſt nichts verborgen, Was den 
chriſten traurigumachts Mans 
der. Herz beſchließt und thut, 
Ehret ihn amd ift mir gut.“ 
.2. Eh noch erdund himmel 
waren, War mein ſchickſal ihm 


bekannt: Und den lauf von: 


meinen jahren Lenket täglich 
„Nichts geſchieht 
von ohngefaͤhr; Alles komnit 
von oben her. tt 
‚3. Zaͤhl, o feele, deine tage 


Zäahle kummer, müh und pla= 
ge; Zaͤhl auch freude, heil und 
gluͤck. Sprich: ob Bott nidt 


‚immerdar MWeife, mild, und 
. [1 


huͤlfreich war? 
4. Widme Gott bein thun 
und leben; Trau auf ihn, und 
forge nicht! Er iſt Vater; er 


die gebricht. Geh getrof: zu 
ihm, und ſprich; Gott, mein 


Vater, ſegne mich! 


5. Bet’; und ſey nicht zwei⸗ 
felmuͤthig, Nicht des meeres 
Ff wel⸗ 


N 





TAT ln en bh Sa 
. t 


Mon ben Pflichten gegen uns ſelbſt. 
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wellen gleich. Sey getroſt; 
“denn er iſt guͤtig. Biſt bu duͤrf⸗ 
tig, er iſt reich. Fuͤrchte 
niichts: denn Der weiß rath, 
Der auch kraft zu helfen hat. 

6. Ja, du kennſt die noth 
der armen, Ach mein Gott! 
‚fie drückt auch mich: . Doch ich 


kennée dein. erbarmen; Weiß, 


du forgeft vaͤterlich. Stark 
durch dieſe zunerficht Sag ieh, 
auch im mangel, nicht! 


Mel. Nun ruhen alle waͤider. 


WA ein an deinem ſe⸗ 
. 697.4 geu Sf alles uns 
gelegen, Gott, unfer höchfies 


guet Did ber alles.fchäßen, 
- Auf dic 
- Das" ‚giebt‘ allein getroſten 


mut — 
2. Der du mich haſt ernaͤh⸗ 
rei, Viel freude mir gewaͤhret; 
Du bift 
Du, Mater und Regiorer, 
Wirſt helfer, rath und führer 
Po Durch mein ferrters ‚leben 
eynn. EEE Een 
3. Sollt ich mich farb um 
: farben, Die forg und unrud 
. machen . Und leicht vergehn, 
bemühn? ach gütern will 
ich fireben, 
geben Und felbft im tode nicht 
entfliehn., | — — 
4. Auch hoffnung kann er: 
quicken. Mas gut it, wirft 
du ſchicken; Du bift.ja Herr 
der welt... Dir will ich mich 
ergeben. Glüd, trübfal, tod 
und leben Sey dir, Gett, al: 
les heimgeſtellt! 
‚I Was ich nach Deinem 
willen Mir wuͤnſch, wirft du 
erfüllen, Und zwar zu rechter 


die. hoffnung fegen, 


und bieibeft . mein. 


Die wahre.rube : 


un T II rn 


jeit. Ohn dir mas vorzuſchrei⸗ 
en, Soll. wie du willſt, es 
bleiben: ‚Dein rath ift meine 
ſeligkein ee der 

+ Sell ich Hier länger le⸗ 
ben, Wollſt du mir kraͤfte ge: 
hen, Um das mich zu bemuͤhn, 
Mas ewiglich beſtehet: Das 
irdiſche vergehet: Und flieber 
wie ein firom dahin. . 
Mil, Nun. ruhen alle wälber. 
698 Henn ich, weil ic 
Ur hier walle, Nur 
meinem Goitgefalle, Und men: 
{hen wäglich bin; : So, feh ic) 
voller freuden, Auch felbit in 
ſchwerenn leiden, Auf meiner 
laufbahn/ ende hin. 
2 EB mag mir dann auf 
erden Gluͤck oder ungluͤck wers 
den; Ich nehm es dankbar an: 
Es kommtians Gottes. handen, 
Der leicht den kummer enden 
Und meinen geiſt . erfreuen 


kan 34: %.. a . 
2.8 Dusch ungerechte Hagen 
Wilb Ach, nicht meinen tagen 
Selbir, ihren werth entziehn: 
‚Zur freude meines lebend Soll 
feiner mir vergehens Und un: 
genuͤtzt voruͤber fliehn. 
42. 3Ich will mich, ſtets be⸗ 
ſtreben, Zu andrer gluͤck zu 
lebenz Wil, wen ich kanu, 
erfreun; Mit. mitleidvollem 
herzen ‚Gern lindern. ihre 
ſchmerzen. Dies fol mir gluͤck 
auf erden feyn! . ; 

5. Laß, weil ich leb auf er: 
‚den, ich immer lautrer wer: 
den, Scheun, was mid einit 
"gereut. Einſt führe meine ferie, 
Die ich dir, Herr, befehle, Zu 
deiner wonn und herrlichkein 

= Mel. 
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Mel, Singen wir aus berzens. 
699 Zweyerlev bitt ich 
tw) Hondir; Zweyer⸗ 

len gewahre mir, Der du alfe 
menthen liebt, Gern, und 
alled reichlich giebit! Mas 
mir gutift, fchente mir; Das 
nur bitte ich von dir: Eh 
fterbe, giebesmir!- - _ 
2. Sieb, daß ferne von mie 
fey Ligen und abgötterey, Ar: 
muth ohne linderungt. Neid): 
thum ohne mäßigung. Wer 
zu arın iſt, wer zu reich, Fre⸗ 
velt leicht, und wird zugleich 
Sorglos für bein himmelreich. 
3. Gieb mir denn mein täg: 


lich brod; Darum bitt ic) Dich, . 


mein Gett. Heilige: :geichäf: 
tigleit Segne wit, zufrieden: 
beit.‘ Menig,: und’ein pe 
voll muth, Das⸗was⸗gut i 
froͤhlich thut, Iſt der erde 
größtes gut. Ina 

4.: Stolz durch gluͤck und 
überfluß, Möcht’ ich leicht aus 
überdruß Dir zu dienen did), 
mein Gott, Läugnen, fragen: 
wer ift:Gott? Denn das herz 
iſt frochheit vol, - Weiß. oft 
nicht wann ihm iſt wohl, Wie 
es ſich Fhopen fol. :» .. 

5. Doch wird armuth all- 


zugroß; ‚Sieht der mensch ſich 


nadt und bloß: Ach wie leicht 
vergißt er nicht Dein gefch 
und dein gericht! Denkt nicht, 
dag du rächer biftz; Räuber, 
was des andern if; Bald ge; 
weltiam, bald mitäfi} 

‚6. Sp entferne denn. von 
mir, Was mich: fheiden Bann 
von dir: Armuth, die verzweif: 
Iunglehrt; Reichthum, der das 


berz beſchwert. Dies iſts, Va⸗⸗ 


trau ich dir; 


beit meiner haͤnde. 


ter, was ich will; Dies iſt 
meiner wuͤnſche ziel: Nicht zu 


wenig, nicht zu viel? 
‚Mel. Herzliebfier Sefu, was. 


700. ik bg 


ih forgen. Für den doch ungewiſ⸗ 


fen. andren‘ morgen? Ach! 
unzufriebne machen ihrem her⸗ 
gen Mergebens fchmerzen.: 

2. Es ift umſonſt; wir fön- 
nen nichts erzwingen, Wenn 
wir auch nächte durch mit kum⸗ 
mer ringen, And noch fo früh 
mit ängftlichen gefcbäften Uns 
ganz entlraften. 

3. Mein glück beruht, o 
Bott, auf beinem fegen, Ber: 

el) ich auf dei⸗ 
nt wegen: ©o wirft du mir, 
as noth ift, taͤglich ſchenken. 


‚ Sollr ich mich Franken? 


4. Laß mich mitt dem mir 
nvertrauten prunde Nur 


reichlich wuchern! deiner yülfe 


Hunde :MWird fchon nach deinem 
rathe mir begegnen, Mich, 


o fordre denn die ar⸗ 
Gefegnet 
fen ihr anfang und ihr ende. 


Herrl zu ſegnen. 


-Sieb rath und kraft, damit . 


mir and. gelinge, Was id) 
vollbringe. . ' 

: 65 Gewaͤhre mir nur deines 
geifted gaben; Go. mögen 


‚andre. mehr. an. reichthum has 
ben: Iſt mir doch auch bein 


ewig... reich befchieden! . Ich 

bin. zufrieden - a 

Mel Hernliebſter eu, maß. 

701. SD" tag ‚ und füb: 
2 


left deines flands ' 
be⸗ 


L uechäuheem kl 


. geben” erdengüter 


dieſem wege gehen, 


452 ' 
befchwerden, WBeftrebeft bich 
bald Incklicher zn werden, Und 
fiehei doch, daB du, fo lang 
du lebeſt, Vergebens ftrebeft._ 

2. Ja, klage nur; erlaub 
doch Gott die zäbren! Nur 
denfe nach: gereichte Dein bes 


ehren Fuͤr dich auch wol zu 
em wo aa 


einem wahren glüd 
denk zuruͤcke. 
3. Nie giebt der. ftand, nie 
Zufrieden: 
heit. und ruhe der gemüther: 
Genuͤgſamkeit und tugend kann 
dem leben Erft ruhe geben. 
4. Genieffe denn, was bir 
dein Gott beſchieden. Eın 


: jeder fland bat feinen eignen 


frieden; in jeder ſtand hat 
feine eigne leiden: Hier laft, 
dort freuden., u 


® “es 
5. Gott ift der Herr; und . 


theilet feinen fegen Nicht im⸗ 
mer fo, wie wir zu münfchen 
pflegen: Doc fo, wie er ee 
ut für ung erfennet. Und heil⸗ 
am nennet! un 

6. Willſt du vielleicht zu 


denken dich erkuͤhnen, Daß ° 
‚feine liebe dein vergeif’? ver⸗ 


ienen Wir dad auch, was er 
iebt? und giebt die gnabe 
as, was uns fchade? 
7. Verzehre murrend nicht 
des lebens: kraͤfte! Beſorge 
ſtets nur die berufsgeſchaͤfte. 


Enitfliehen muͤſſe Dir die zeit des 


lebens Niemals vergebens. 

8. Bey pflicht und fleiß ſich 
deinem Gott ergeken, Dies 
iſt der weg zur ruhe und zum 
leben. 

Erhoͤr 
mein fleheir! IJ 





LA — 


fehle 
ſeele. 


Herr! lehre mich, auf 


—— 


Von den Pflichten gegen uns ſelbſt. 


Mel. Nun euben Ka weiber. 
I, a8 ol: "Angflt: 
702 + W lich klagen Und in 
der noth verzagen? Der Höchs 
fie forgt für mich. Er forgt, 
daß meiner feele Kein wahres 
wohlfeyn fehle. Genug zum 
troft, mein herz, für dich! 
2. Was nübt ed, heidniſch 


ſorgen Und teden neuen mor: 


gen Mit neuem kummer fehn? 


Du, Vater meiner tage, Weigft, 
eh ich dirs noch (age Mein leid 


und auch mein wohlergehn. 
- 3. Aufdeine hand zu ſchauen, 


‚Dir Madlidh zu vertrauen, 


Daß, Herr, ift meine pflidyt. 
Sch will fie treulicd üben, Und 
dich, mein Vater, lieben: 


Denn du verſaͤumſt die deinen 


richte . 

‚4. Der du die blumen klei⸗ 
deft Und alle thiere weideft, 
Du ‘ Schöpfer der natur! 
Sichft.alles, was mir fehler. 


Drum, feele, was dich qualet, 


Befehl dem Herrn; und glau: 
be nur! 
5. Wenn meine augen thraͤ⸗ 
nen Und ſich nach huͤlfe ſeh⸗ 
nen, So klag ichs Dir, dem 
Herrn! Dir, Vater, dir be⸗ 
ge jeden wunſch der 
u hörft, du hilfſt, du 
ſegneſt gerr. , 
6._Der- du mir bier im les 
ben Schon groͤßres heil gege: 
ben, Mir. deinen, Sohm"ge: 
fchenft!- Du wirft mir alled 


ſchenken, Und mir zum beften 
lenfen, Was meinen geift be: 
truͤbt und kraͤnkt. 


7. Du kuͤhreſt, Herr, Die 
deinen Nicht fo, wie fie es 
meinen, Rein, nur nad) Deis 

2. nem 


. 











Von ben spflichten gegen den Naͤchſten. 


nem vuth! Ob id mich auch 
betruͤbe, Bleibt doch dein rath 
voll liebe: Das zeigt der aus⸗ 
gang mit der that. 

8. Wenn ich hier tiefen 
ſehe, Und es nicht ganz ver⸗ 
ſtehe, Was du mit mir gethan; 
Kann ich doch deß mich froͤſten? 


Du nimmſt mich, mich eploͤ⸗ 


433 


fen, Gewiß dereinſt mit eb: 
ven 
. 9, Dort bey der frommen 


ſchaaren, Dort werd ich. es. 


erfahren, Wie gut Du mid) 
geführt. . Da fing ich dir mit 
freubeh Nach uberftandnen 
leiden Den dank, der deiner 
huld gebührt. .  .. “ 


win 


Von den. Pflichten: gegen den’ Nächften. 


Mel, "eis, meine auveriht, 
7 glllen menſchen un 

/ 03.9 auch mir,. Hat 
der. Herr dies vorgeſchrieben: 
Euren hächften follet ihr. Als 
euch ſelhſt von. herzen Lieben, 
Chriften! mas Gott :Sier gez 
beut, Sey nnd heilig allezeit. 


2, Wir find bürger einer 


welt; Kinder aines Vaters; 
bruͤder, Die er huldreich all 
erhält; Alle eines leibes glie⸗ 
der, Die fein weifer allmachts⸗ 


ruf Für einander alle fhuf.- 


3, Kine fterbluhe: natur 


Hat er allen ung gegeben; Und 


auch eine Hoffnung nur: oft: 
nung auf ein beßres leben, 
Wenn wir. nur in dieſer welt 
li thun mad ihm: gez 
aͤllt. tn . 


4. And nit follten uns ent⸗ 
zweyn? Lieblos uns emander 
haſſen? Uns, zu unſrer eignen 
pein, ‚Stolz und neib beherrz, 
ſchen laſſen ? . Mer Fein freund 
des nächften ift, Wär’ der 
menſch? und wär’ er chrift ? 

5. Was wir auch aus Got⸗ 
tes hand Zum voraus vor an⸗ 
dern haben, Anſehn, reich⸗ 
thum, hoher ſtand, Lelbes⸗ 
kraͤfte, 


* 6. Selb 


iffesgaben, Alles Gi err, daß ich, 
geiſtetga en, a Fi e Sieb, ® daß — 


dies befreyt uns nicht Won, 
der menſchenliebe pflicht. 
ibſt der gaben unter⸗ 
ſchied“ Dient zum allgemeinen, 
beſten, Wenn nur jeder fi 
bemuͤht, Von dem kleinſten bis 
zum’ größten, Andern, und 
nicht ſich allein, Nuͤtzlich, wie 
er fdun, zu ſeyn. 

7. Darum gieb ung, Gott, 
ein herz Voll von wahrer mens . 
Ihenliebe, Das an anbrer 
freud und fchmerz Antheil 
nehnt, "und gern das uͤbe, Was 
der liebe pflicht begehrt,. Wie 
bein Sohn fie uns erklaͤrt. 

8. Diefem großen. menſchen⸗ 


freund Hilf uns allen Abnlicy. 


werden, Daß wir, hier mit 


ihm vereint, Nach vollbrachs 
tem lauf der erden eig ef 


auch) bey ihm feyn, einer 


lieb und. ganz zu freun, 


Mel, Hergierſten Sefn, 35 | 
7 ilf, DIE, DaB ft 

/ IN den nächiten red» 
lich liebe, Durch lieblos rich- 
ten nimmer ihn betrübe, Ihn 
nie_ verläumde, noch burdy 
[arte ränfe Sein wohlfegn - 


@ > 


ranfe! 


ber io Feibft täglich fehle,. Mit 
nachficht feine fehler ger ver; 
hehle, Und, wann er fällt, au 
mich, Be ac noch Rebe, Mit 
sorficht Tehet :. 
| 9: ri daß A klauͤglich 
PR zu erh trachte Und fei- 
ner ſeele wohlfahrt theuer ach⸗ 
le; Hat doch für ihn, o Gott, 
dein Sohn fein leben Auch 
hingegeben! 
Fa Zufei 
zen all e gab Die an 


Mein herz beiwahre 
1 5. Ar 

mich Dir auf.erden "Stets ähn: 
licher, mein Gott, und Hei: 


Jand, werben ;‘ Und —* da⸗ 


mit ich willig "mich rin übe 
Selbft raft * irlebe 


Mel Allein. Gott F si: 
—* N) ieman pri t: 
705, ©! liebe Gott; 


Und haßt feine beäber, 
Der treibt mit Botres, ‚wahrs 


‚ beit. ſpott, Und handelt. an 
darwider. ' & “ Gott‘ Sie A ah 4 
und wilf, daß ich 
ſten liebe; gleich Fr Mr 


That fey die Lieb und waßrheit! 
ir haben ‚eigen Gotr- 
und Herrn, Sind eines leibes 


2. Wi 


glieder, Drum_diene Deinem 
nachfen gern: Denn wir find 
ale, bruͤder. 
welt nicht blog für mich; Mein 
nächiter ift- fein werk, wie ich; 
Hat mirmir findesrechte, 
3. ‚Ein heil iſt unfer aller 
gut. Ich ſollte bruͤder Hafen, 
De Gott durch feines ſohnes 
blut So theur erkaufen laſſen? 


354... Won den Yicpten gegen den Nächflen. | 


f mehr, als fie, ver ent? Und 


ER 8 (8 R N 
ig iu mi az⸗ 
A —F dei⸗ 
ner buld. A — danken „haben. 
ſich bey 
ihrer freude Vor allem melde u 
lieb und güte laß 
ichs dir erwieſen: 


mand 


Gott ſchuf die 
menſchenfreund! 


glauben; 


Daß Gott mich ſch d 
a elite —F die 





bin ich mehr deß würdig? 

4. —T mir täglich 
ſo viel ſchuld, err von 
meinen ta en! Sch aber follte 
nicht gedulb Dit meinen bruͤ⸗ 
derw tragen? Dem nicht ver: 
zeihn, den du vergiebſt? Nicht 
die doch du, Herr, 
liebit ? „richt, ſie in noth er: 
qui iden? - 

5, Nas ich den frommen 
bier gethan, en kleinſten 
auch von dieſen, Das ſiehſt du 
mein. Erldfer, an, Als hätt 
Und ich, 
ich ſollt ein menſch noch feyn 
Und beine brüder nicht erfreun? 


Nicht fpeifen, traͤnken, kleiden? 


6. Ein unbarmherziges ge⸗ 
richt Wird über den ergehen, 
Der nicht barmberzig it, und 
nicht Eilt, armen beuzufichen : : 


-Drum'gieb mir, Goft, durch 


deinen Geift Ein herz,” das 
dich durch liebe preiſt Und dei: 
nem vorbild folget. 


| et. ‚Gott bes hinmela unb. 
j affet uns einander 

706. 8 lieben, Gern ein⸗ 
ander gläclich fehn ; ; Niemand 


frönfen und befrüben; Mie: 

bruͤcken, niemand 
ſchmaͤhn. Jeder ſey des un: 
rechts feind; Jeder, wahrer 


2. Laßt und halten treu und 
Fliehn, was andern 
chädlidy iſt; Ar m’ und fdywa: 
che nicht berauben Durch ge: 
walt, Betrug und liſt. Weich 
in rät r Gott if aa 
er, 





 . Bon. den Pflichten gegen ben Nächften. 
der treu und. glauben. 


Der, 
bridt!- u | 
3. Nie laßt und, was wir 


verfprechen, Widerrufen, weils 


uns reut; Nie, was zugeſagt 
iſt, brechen, Oder ſchaͤnden 
unſern eid. Laßt uns, vom 
betruge rein, Lieber arm, als 
treulos ſeyn! LA 

4. Haſſen kaßt uns alle lüs 
gen, Alte fatfchheitz jeder fey 

ffenherzig und verfchwiegen; 


In der freundfhaft feſt md. 


treu, Jeder nehme, ‚wo er 
kann, Si gefränfter. brüs 
dberam. 

5. Laßt, was gut iſt, gern 
uns lohnen, Wie ed unfer Gott 
beiobnt, Und der brüder feh⸗ 
ler {chonen, Wie der Herr aud) 
unfer ſchont. Auch, bey fehr 
gehäufter ſchuld Traͤgt ek uns 
Doch mit geduld. | 


6. fo laßt, von Gott ger“ 


trieben, Uns einander gern 
und treu, Uns als feine finder‘ 
lieben, Ohne zwang und heu⸗ 
cheley. O wie —— 
Einſt dann dort, und ſinds 
ſchon bier! B . 
Mel. Ein lämmlein geht und. 
707 Der du die liebe ſele 

+ ber bift -Und 
gern die nienfchen fegrieft, Ja 
ſelbſt dem, der’ dein Feind noch 
ift, Mit freundlichkeit begeg: 
neft;. O bibe meinen finn nach 
dir, Und laß mid) doch, mein 
Helland, Hier Wie du gewaͤn⸗ 
delt wandeln! Die Fünnen kei⸗ 
ne chriften ſeyn, Die ſich nicht 


andrer wohlfahrt freun, Die . 


menfchenfeindlich handeln. 
2. Dein leben in der fterbs 


FG 


ds 
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lichkeit War für die menfchen. 
fegen: Dir folgten lieb und 
freundlichkeit Auf allen deinen - 
wegen. Mohin du giengft, . 
dieng wohlthun mit: Dein 
wort, dein werd, und jeden _ 

Begleitete erbarmen: 


Det 
Du übernahmft die ſchwerſte 


pen, Uns vom verberben zu 
befreyn; Und ftarbft zum heil 
und armer.  - 

3. Auch jetzt noch, auf der 
himmel :thron, ne du das 
heil ber ſuͤnder. Auch da bleibt 
du, o Botted Sohn, Eim 


- fleund der menſchenkinder. Du 


Schafft den deinen'wahre rub: 
Und die‘ verirrten fucheft bu 
Auf rechten weg zu leiten. Du 
hörft der feufzenden gebet; Und 
braucheft deine majeftät Nur, 
fegen ansqubreiten. nn 
"4 O lag in meiner pils 
grimfchaft, Mic) auf dein vor⸗ 
bild ſehen! Erfuͤlle mich mit 
luſt und kraft, Dem naͤchſten 
beyzuſtehen; Betruͤbter bergen. 
teofe zu ſeyn, Mich mit den 


fröhlichen zu frem, Mit weis 


nenbden zu Magen; Und dem, 
der mir fein herz vertraut, Die 
rebdlichfeit, auf bie er baut, 
Micht treulos zu verfagen. | 

5... Laß mich mit brüderlicher 
huid Des naͤchſten fehler bei: 
ten; Durch ſauftmuth, mits 


leid und geduld Zur beßrung 
ihn erweden: Und fündiget 


enge en mich), So freue meine 
fee e Nic , Ihm willig zu vers 
geben. Alſo werd id ich, 
AR Ehrift, Der: du die liebe 
eiber. biſt, Aufs wärbigite 
erheben. | nn \ 


Mel; 


bruͤber zw 
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456 Ban den Pflichten gegen den Nächfien. 


Mel. O Gott, du frommer G. 


768: Gr mir, o Gott, 
. ? ein herz, Das 
- jeden menſchen liebet, ‚Bey 
feinem wohl ſich freut, Bey 
| feiner noth betrübetz: Ein herz, 

das eigennutz· Und neid und 
harte Alieht, Das ſich um ans 
drer gluͤck, Wie um fein gluͤck, 
bemüh DE 

2. Seh ich, den dürftigen, 
 &o laß mich. guͤtig eilen, Von 
' dem, mas du mir giebſt / Ihm 


 Hülferich mitzutheilens Wicht, 


aus demeitlen rrieb, Groß Kor. 
der welt. zu feyn, Und mich 
verehrt zu ſehn; Nein, mens 
fen zu erfreun, 2 
„8... Died, fey mein gottes⸗ 
Sienfil_ Huch unbemerkr von 
ihnen .Müfl” andern flets- mein 
herz, Mit. rath und hülfe Diez, 
nen. ‚Mich treibe dauf nicht 
erft,. Au milder wohlthat any 


Nein, wus ich brädern tu, srer menfchenliebe. 
: den wächften liebt, Geht nicht 


Das ſey dir, Gott, gethan!,: 
4. Ein trunf, mit dem mein 
dienſt Dem hungrigen begeg⸗ 
net; Ein blick voll troſt, mit 


dem Sein herz bedrängte fega. 


net;.. Einzrath, mit. dem mer: 


mund Sm kummer andre ftärft:: 


Nichts bleibt, fo Kein es iſt, 
Bor bir, Herr, unbemerkt... 
5 Wenn je ein boshaft herz 
Sucht zwietnacht anzur 
Sp laß mich ſorgſam ſeyn, Der. 
br iſt zu ſchlichten. Aus 
ſtoͤre me 
mundedes naͤchſten ruh; Er 
ruͤhme Tein:.verdienft,. Deck 


feine fehler äu.- .„- 
‚6. Die ach ift dein, 0 
Gott; Du ſprichſt: ich will 


vergelten! Drum laß mich 


N 
m 


⸗ — 


-fohaden‘n | 
‚mich haft; Den fegne, ber 


„meiner , feele triebe 


Mir 
chten, 


Mein 


ſtille ſeyn, Wenn menſchen 


auf mich ſchelten. Gieb, daß 
ich Den verzeih, Der mir zu 
; Son liebe, ber 


mir flucht. 


7. Doch bag. mich nicht al⸗ 


lein Auf zeitlich wohlergehen, 
Mit eingeſchraͤnktem blick, Bey 
meinem naͤchſten ſehen; Noch 
ſtaͤrker muͤſſe mich Sein ewigs 

luͤck erfreun; Noch mehr ſein 


Feelenbeil Mirangeltgen feyn! 
4 glauben 


8. Den, der im 
wanft, Zu leiten. und zu flär- 
ten; Den, der noch ſicher ift 
Ben feinen böfen werfen, Bon 


: ber ‚verfehrten bahn Des la= 
ſters abauziehn : Dazu verleih 
3 


ne Und fegne mein bes 
mähn! BE 

9. DO heilige du ſelbſt, Herr 
einer. f be Das 
deine lieb und furcht wah⸗ 
r nicht 


kra 
n ! 


zum binimel ein +, Laß bdiefe 
wahrheit, Gott, 


vor augen fenn! ; . 


Mel. Ach, was fol ich fänder, 


ollten menfchen, 
meihe Brüder, 
p Gott, nicht theuer 
feyn? Sollt ich fie nicht gern 
erfreun? Sie find ale Chriſti 
glieder; Chriftt, der für alle 
ftarb, Allen Gottes. Huld er: 
warb. ’ nn \ , 
2. Cr bat al’ aus einem 
blute Stammen laffen:; - alle 


709. S 








“Me iflets 





find Gottes: jeber ift ſein find. 
Alle find mit einem-blute Ihm | 
erlauft, und eines throns Er⸗ 


ben; erben feines Sohns. 
" 3. Got⸗ 


9— 
— 





| 
i 3, Gottes Finder wollt-ich 
' zigfeyn ? Meinem (east nicht 
verzeihn? Seine. ſchujd ihm 
nicht erlaſſen? Und dep Herr 
erlaͤßt mir doch — 
und trägt mich no 


ter Um. gebuidif batft, und 


laͤſt Unſrer ‚aut 0 Eee 


Unfer 
Es werföhnte. am durd) dich 


end ı nein — Som kein iorann, en Hichreih, 
| Hank ‚ber fände ingeriffen, unp icht blos * echt; 
wie i ie, es iahi 


dich erkennt Und und 
radı entbrennts a = — 2*— 


uͤb — te 


fo 


7. no dann u onen | 


ohren, 


ört des Herren: i 
liebte 2 * 


! Wer den bruder 
Wer nicht 
oue⸗ 


age 
wie du 
—2— liebez 


Resale teen. Saft und leicht 


verföhnlich fey. 


9. Di gey meings haupteg 


Chrifti, der für alle 


alieder,, 
Allen Gottes: gnad’ 


arb, 


erwarb; ‚Lieben wid “ euch, 


Bon den Pflichten gegen ˖ ben Naͤchſten. 
ihr bruͤder! 
haſſen ? Lieblos, unbarmhere euch erfreun, Wohlthun, 
den, und. verzeihn. | 
Bu Dom. hzmmei hed * £ 


710, 


4. Der du BaN —BR—— —— 





— 


-anf andre: fließt , 
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eten, 


wi 





Fuͤr euch 


em Gott dich 
uͤber brüber hebt; 

5 ein nıenfch für ſich 
ob: die würde, 


bah die dis —* (ob Nicht auch 
zireter, in niebern hit ur wohnt? - | 
r 


2: Sind vie brüder un⸗ 


Ki 


Der 


üch feyn 
ew’ge — bitfe 5 gotßheit 
ee uf . Des hüten bad 


uten das 


thun liebreich ſelbſt genießt. - 

7. Died, Chr FE ift volls 
fommenbeit: Died giebt aud) 
auch“: . zufriedenheit , Ahmt 
nad; dies iſt 
uf; Ahint Gott nad, ber. zur 
lieb euch ſchuf! 


565 . Mel. 


PETE I un 2a Sa u‘: u... TS FIFu DER 


. . . . 
m. 


Er 


Laßt u —* —* ng. 


br wohls . 


der wahrheit. 


—— _.. - 


b 2 


TAZUO LO un 


' 
\ 


r 
J 


guͤt und. weisheit! 
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11 Bin ich was i 
bin! Auch das ift deine gabe, 
Daß ich, als herr, mir zum 


gewinn :S Und nutz . bediente 


babe. Sie leihen” ihre kraͤfte 
mie: Dies, MHoͤchſter, dies 
verdank ich Dirs - Und Deiner. 


2. Zu meinem glück arbel⸗ 
ten fie Mit aufwand ihrer 
kraͤfte, Ertragen druck und laſt 
und müh” Sim nuͤtzlichen ges 
ſchaͤfte. O gieb, : daß gegen 


‚ihre treu . Ich niemals hart 


und fühllos ſey, Nie mich des 
3. Anch der geringfte die⸗ 
ner iſt Beſtimmt zum ewr⸗ 
gen leben. Fuͤr ihn und mich 


hat Jeſus Chriſt Sich in den 


tod gegeben. Mein diener iſt, 
wie ich; dein knecht, And hat’ 
a —— recht Mit 
mir vor deinem throne. 
4 Laß mich ihm feinen ſau⸗ 


ren ſtand Auf alle art. verſuͤſ⸗ 


fen. Ermuß und ſoll aus mei⸗ 
nee hand, Was er bedarf, ge: 
nieſſen. Ihn tragen wilk ik), 
ihm: verzeihn, Sein ,ıpfleger 


wann. er frank -wird ſeyn, 


Sein todrenbert erleichtern. 


Me. Oo baupt voll blut und« 


TIZN" guten, Wen 


mie mein<haffer Flucht; Nie 
bem zu, fehaden ſuchen, Der 
mir zuifchaden fucht; Ich will 
ihm ſanft begegnen; „Nicht 
drohen, wann er droht. Schilt 


: er; fo will id) fegnen, ‚Dies 


ift bed Herrn gebot! 


| f i Von den Pflichten gegen den Nächften. 
Mel. Wenn mein ſtuͤndlein ꝛc. 
71] ‚Hus did, Gott, 


2. Meig Jeſus, der gerech: 
te, Vergalt bie ſchmach mit 
huld: Die wuth ergrimmter 


= 


knechte Ettrug: er mit geduld. 


Sollt ih denn wieder fchelten, 
Da. er nicht wieder (halt? Mit 
liebe nicht vergelten, Wie er 
ben feind vergalt? 

- 3. -Berlaumdung dulden 


muͤſſen, Iſt ſchwer; doch dieſe 


pflicht Wird leicht‘, wenn das 
zewiſſen Fuͤr meine unſchuld 
pricht. Dies will ich treu be: 
wahren: So beffert mich mein 
feind, Und lehrt mich klug ver: 
fahren, -Sndem ers böfe meint. 
4. Sch will die fehler ſcheuen, 


Die er. von mir erfann: ‚Auch 


die will ich bereuen, Die er 
nicht. wiſſen kann. Durch 
huld will ich mich! rächen, Das 
gute an ihm fehn, Und: gutes 
von ihm fprechen, Mie könnt 
er länger ſchmaͤhn? 

» 55 Nie will ic) je ermäden, 
Ihm thätig zu verzeihn, Und 
als ein chrift zum frieden Und 
dienfte. willig ſeyn. Wenn 


mich zu untertreten, Ihn güte: 


mehr erhitzt; So will ich für 
ihn beten, Und Gott vertraun: 
Gott ſchuͤtzt! 


Sor e fuͤr ſeine Seele. 
Mel. 2 ift Sa heil uns kom. 


e 


71 3,82% meines nächften 


Ir beftes: heil, DO 
Gott, mich theuer achten., Laß 
mich nach feiner ſeelen heil 
Mit ernft: und Fiugbeit trach⸗ 
ten. Sie ſchufſt du zur un⸗ 
ſterblichkeit: Sie haſt du ſelbſt 

ur ſeligkeit Durch deinen 
ohn erloͤſet. | 

2. Zum irrthum, zur vers 

/ ſchlim⸗ 








Sorge für feine Seete. 


Ihlimmerung, Zu ſuͤnd und 
eitelleiten Durch liſt, durch 
wang, durch noͤtbigung Den 
chwachen zu verleiten; Durch 
that und boͤs exempel ihn Im 
lafter und verderben ziehn: O 
Gott, welch ein verbredhen! . 
3. Laß mich nach feiner beſ⸗ 
Sm glauben umd im les 


ferun 
ben Dir lehre, durch ers E 


innerung, Durch lehrreich bey: 
fpiel fireben; Erkenntniß und 
. religion, Und tugend_ bie. 
ung lehrt dein Eohn, Ihm 
fuchen einzupraͤgen. 
4. Se mehr du mir gelegens 
heit . Und fähigkeiten giebeit, 
Te mehr laß mich zu jeder. zeit, 
Die feelen, die du liebet, Zu 
reiten, hier befliffen feyn,:Und 
nicht verbruß, nicht arbeit 
fheun, "Sie dir, Gott, 
zuführen. — 
6. Laß mich den kindern, 
Herr mein Gott, Laß mich den 
hausgenoſſen, Die du mir gie⸗ 
beſt, bein gebot Einſchaͤrfen 
unvetdr oſſen. Du geoft ie 
mir: und beine hand Wird 
dies mir anvertraute pfand 
Von mir einſt wieder fordern. 
6. Kann ich kein zeitlich 
sth und aut Ten meinigen 
erwerben; Su laß fie doch das 
größte gut, Die tugend, von 
mir erben. Laß, Vater, mich 
fie dir erziehn! Laß mich ſelbſt 
fünd und after fliehn, And 
ftets behutfam wandeln. : 
7. Ach hab ich jemals eine 
feet Geärgert und verblendet, 
Durch leichtfinn, bosheit, oder 
fehl‘ Sie dir, mein Gott, 


entwendet; Iſt irgendwo, du. 


Gott der huld, Durch mein 


zus 


Pen, Di 


469 


verſehn, durch meine ſchuld Ein 
menſch zum ſuͤnder worden: 
8. S dann verzeihe, Gott, 
erzeih Mir dieſe große ſuͤn⸗ 
den! Pag mich, Taf ihn auf 
wafre Fr aA und 
gnabde finden, ihn zu⸗ 
rück zur heili Re Laß na) 
durch eigne beſſerung tm ſtuͤr⸗ 
en und erhalten. EEE 


Mel. Du, v ſchones weltgeb. 
71! Rab. u Jefu, mich 

‚JO empfinde, Mels 
che feligfeit eg ift, Daß du mir, 


um mich von fünden -3u_ bes 
freyn, erfchienen bit; Daß 


ich Gotted wege waller Daß 


du liebreih, eb ich falle, Die 
gefahr mir offenbarft,: Mich 
ergreifelt; mich bewahrlt; « 
2. Daß durd) deinen Geiſt 
etrieben, - Dein erretteter ſich 
reut, Weber alles dich zu lies 
Dich und deine feligfeit; 
Daß ich willig unterlaffe, Was 
erhir.verbeut; and haſſe, Mad 
wor ihm ein graͤul ift, Wril 
du meine huͤlfe dittir 3 J 
3.?Ach, wie koͤnnt ich dies 
empfinden; Und doc fühllos 
nmenſchen ſehn Fr der ſelaverey 
der ſuͤnden Wege des verder⸗ 
bens gehn? Und nicht vufen, 
daß ſies hören: Eilet, bruͤder, 
umzukehren, Menn ihr ſelig 
werden wollt, Wie ihr wers 
den koͤnnt und folle!- 
4. Auch für meiner brüder 
feelen Soll ih“forgenz; micht 
allein Für mein belz ‚fol, 
wenn fie fehlen, Wo ich kann, 
ihr fuͤhrer ſeyn. Wenn fie Sims 
digen und fferben, Und ich rief 
nicht vom verderben‘, un ‚ich 
— uns 


r 
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Könnte, fie zu dir⸗ gorderſt du 
r blut von mir. 

* Von des irethu md fins 

fer iffen ‚Selbft erreiket, ſoll 
ich Unterweiſen deß ge⸗ 


u wi fen, 5 eu son Jeinen wegen 
‚zeigen, was 


ii , Ft A u dir 
oe.) ben fa: ihn 
| — Hitten, weil er 


ann, 
hy erbittern,, nun er 
n; Ihm, wenn meine 

bitten nt‘ i8 zu feinem her⸗ 
zen reiche d Durch mein bes; 
fpiel feyn ein’ licht! 9 Bier 
Deutlich ſehen moͤge/ Wie fo 

bee | 


Ei 


eu Be bealäckt. ‚der 

en —2* — wie: Aroh 
if feld leide ;- 

ott,seyBe bper- rk: 008 





gewiang 
—— fenhada fi 


auch er Der et Sri erdes Sicht. . 
Du Se 


endreif aligmwerbe, 

lig fe ty. zu ſeyn, 
Ewig dein Eh ven! 
— Jere 3 Ebriſt dich zu: 


der du gUft Bater biſt, Sieh 
jebein, was ihm, nüßlich ift! 


2. Di opfert unfer lobge⸗ 
fang Anbetung, ehre, - Isöger 
unfre- 
‚Wer kann fie gnu 
‚Lebt gleich to-mandyer Zügel 
\ Und feiner pflicht —— 


und dank in Der bu such 
ad ihnen! fo 


ar SL seh 


1 
. . 
v - 
. 
. {R 1. . . 


"banken. dir: 
ſtig, Goit, zu-dirs Laß fie 


nen ruhm 


— —F ae N 
IWW ’ 

auch? len treu und —* 
7 Entreiß ber laſter tyran⸗ 


rege, iFJedom 
* Und bes . w 
Be terantlitz ſehn. 
an aller: meinen 


ee: nie: : Und find 
troͤſte fie! Gieb ihnen hiet zus 
. friebenbeits. ‚Dokt deines‘ bime 
mels ſel 
v umſern ächften 
bitten wir, O Ba⸗ 
ter, i wie Dr zu dar: Gieb, 





4. Deß frenn wir uns; und 
Und beten bruͤn⸗ 


ſtets deine, finder . feyn' nd 
ewig beiner hub füch foeun! run 

5. Nimm öhrer Väterlich 
Dich an, nd leite fie quf dei⸗ 
ner bahn, Und bilde fiefür-deis 
‚Bu deinem erb und 
eigentbum: 

6. Verirrte führe," Herr, 
zuruck Zu dire dies iſt ihr wah⸗ 


eg ie finder: Pa o Gott, 
‚Bag fie nür deine 
wege gehn), Und einfkb 


8, &ieb alfen- ir dir froden 
muth: - Bewahr ihr leben''änd 
ihr gut. ewahr ihr’ Heftes 


soev' eben eiyenhun, Des guten namens 
gluͤck und ruhm / 


B. In ihrer ti vetlaß Si e 
fie tkaurig, 


FI 
40. ai alle, dort den ei 
gein gleich, ' Erheben rinſt R 
einem reich Dich ewig: ewig, 


banten: An Male Daunfer: a Da - 
‘ dir]: —A 
Dr. Aus tiefer noth ſͤren &. 


dei 2 
7 l 6. ns: iffehe PN 


erm een 


n ‚Schonft du doch feiner lange 
eit; And. trägft ihn mit barms 
BE ‚Und wit wicht 
ein verderben, - - 


Bon dep: Pflichten ‚gegen ben Nächiten, | 





ein vo⸗ 


| 2. Der 


d 





Sorge Fly ſeine /Seele. 461 

2. Der: leichtfian herriciet wir" in beine licht? „Wird 

immerfort .Qwidernerföhrten' uns, im himmel, ferher nicht 
herzen, Dip Selligfien! mi Des Vafters-unblict kraͤnken. 


deinem wort, Wie 
fünde,._icherzeh' ‚Und wilde Mei. Dürcd Adams fü pr 


Nittentofigkeite - Geftärkt!durk). DS t! 1 
falfche: fihherheit, Kennt öfter 717,8 set Hım Konten 
mal8 feine fen. Sim ich anjegt mi: und. il, 





3. Wir flehn, Allmächtiger, als: Ak er eig 
zu bir, - Du wollft dem übel andre menſchen — 
wehren! Roch mancher kann, ſich allein Begluͤckt a Sir 
(dag hoffen wir,) Sein herz zu Dinge g Seifen ſchlechte freu: 
dir befehren:_ Nur benipiel, dem. - Drüct mie kein joch; 
ſchein und luſt der. welt If, So kraͤntt mich. doch Des nes 
was ihn in verblendung hält, Denen! leiden, 1 





Daper dem böferrfolget. 2 > 2" Drum, Hab, san dem 
Erbarme did), gettener* ber Tonnen lich iu — 

Geh Der- tiefgefallnen fee: böfe fcheiret, & 

len; Die jest, verführt, in füns vor wehtnufd‘ rat, I 


den_tedt, Fu r. wahres wohl ein a gemeineh, 54 
een er wahrheit Licht, er na" S 
erlenchte fe; Und fürcht und ner! er f 
firafe-farede die, DIE nicht 'alteh fm; 
die ließe befjert! endeten ft 

5. Die aber thun, was die” 
gefält, Erhalt in deinent Yes 
gen! Gieb ihnen kraft, trotz 
aller welt Zu gehn auf deinen 
wegen: Und deine treue va⸗ 
terband Sey deinen Finder 
wohl bekannt, Daß fie Bir 
trei verbleiben, Sr 

Ein. vater und ein hirte: ß 

meint €3 trenlich mit dem jeis: * 25° a weiche ei — 
nen: Mehr biſt du, größter" herz. Bekehre die berfährten, 
menfchenfreund! Du’ annfte Ach daß fie doch der fünden 
nicht böfe meinen. °. Drum ſchmerz und deine gnade fpürs 
traum wir dir; und bitten Dich: ten; Ind feiner nicht % 
Erhalt "uns ferner värsrlich gericht Und‘ ſtrenges A el 
In deiner fuscht und lieber fiele!: Ach Teite fie, Spät oder 


»7. Dir trem zu feyn, iſt freis früh, Zum porgeſtrecktem Bu 


lich ſchon Gewinn für dieſes ziele. + 
lesen; Doc wirft du einftens 55 Erlaite, die im glauben 
aröffern lohn Den treugebliebs ftehn,- Und "dich als finder 
nen geben, Denn wandeln ehren, Daß fie ſtets weiter 


vor 





u bein‘ 
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—3 


fuͤße 
kraft beſtreiten. 


allen menſchen 
— —3 


Der engel um ihn legen. 


vor fich gehn Und deinen 
preid vermehren! Hilf ihnen 
auf-Fu ihrem lauf, Wann ihre 
leiten: Und lehre ſie 
Des lebend muͤh In deiner 


* 


Des laſters reich beſtreiten, 
Und ſeinen ſchall Sich uͤber⸗ 
all Zu deinem ruhm ver—⸗ 
breiten! ' 

7. Gieb, 
recht und treu Im ganzen 
lande kuͤſſe; Daß jeder fromm 
und heilig: fey: Und richte 
unfre füße Dom laſterweg Zum 
himmelsſteg, Daß deines na; 
mens-chre, Herr! durch dein 
wort Sich fprt und fort Bey 
mehre, a 


naͤhren. Den Franken wallft 
du ſanfte ruh, Betruͤbten troſt 
gewaͤhren. Wer dich verehrt, 
Sich redlich naͤhrt, Dem 
ſchenke gluͤck und ſegen: Und 
bey gefahr Laß ſich die ſchaar 


9. Wir alle ſchreyen: wir 
find ja Ein wert von deinen 
haͤnden: Dein herz, iſt angſt 


und truͤbſal da, af nie von 


ung ſich wenden... Du bift ta: 
der, Dem' nichts zu fchwer: 
Drum fprich in Syefa namen 
Zu deren flehn, Die Kor dir 
ſiehn, 
Amer! . 


daß ſich ehre, f 


; ‚daß. die armen. 
immerzu. Sich ihrer ‚arbeit 


6. Nein, 


Fin’ gnadenvolles ft 


Bon den Pflichten gegen den Naͤchſten. 


Sorge fuͤr deſſen Leben 
und Geſundheit. 
Mel, Nun ruhen alle wälder. 


718 Sein, bein iſt un⸗ 
. fer leben. Gott! 


bu haft ed gegeben, Und nimmft 


Bid) feiner an: Und dieſe große 
gabe, Die foll ich bis zum 
Brabe So treu befhägen, als 
: . | 


ann. 

2, Nicht meiner luͤſte mil: 
len, 'NRur deinen zu erfüllen, 
Soll ich mich bdeffen freun: 
Solls feinem, Herrl verkuͤr⸗ 
en, Nie in gefahr es ſtuͤrzen, 
ielmehr ed aus gefahr be: 


reyn. on | 

3.. Begluͤckt durch deinen 
fegen, SoH ich der franten 
pflegen; Dies-fordert dein ge⸗ 


bot, Däs denen, die iu noͤthen 


Nicht helfen, ja fie töDten, 
Der 


zukunft firengfte firafen 
112.) ) 

4. Sind wir nicht alle brü- 
der? RNicht alle Chriſti glisber ? 
Nicht alle, Vater, dein? Wie 
kann ich fie verachten; Es ſe⸗ 


Ben daß fie fhmachten; Und 
N 


fuͤhllos, hart und gtauſam 
ſeyn °- | 

‚5: 3b foll ben naͤchſten 
ieben: Und haften, und be⸗ 


Oh, 


. trüben, -Und qualen Eönnt id 
ihn? Und nur für meine freu: 


den :Beforgt, von feinem lei⸗ 
den, Um nur nicht mitzuthei- 


len, fliehn? oo. 

: 6, Gott! ich: will 
bie armen Erquicen; voll er: 
Barmen Des blinden - auge 
fenn; Den ſchwachen unter: 
Benz Die: in gefahr find, 
ſchuͤtzen; Und, Eaun ich, fie 
Daraus befreyn. ' 

7. Ich 


⸗ 
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7. Ich will, fie zu erfreuen, 


Selbft muͤh und fchmerz, nicht 
ſcheuen; Auch das ift beige ge: 
bot: Hat doch dein. Sohn 
fein leben Fur mich 
geben ; Sur meine reitung, in 
den tod! u 


Mel. Es ift gewißlich an. ber. 
719, 8% alle kranke bitt 
/ ID ich dich Mit brü- 
derlichem herzen, . Erbarmt 
dein herz nicht ihrex ſich; Wer 
lindert ihre fchmerzen? Er: 
‚ leichtre, was fie drüdt, o 
Goit! Sey ihr erretser in Der 
noth. Laß ihre feele leben, ' 
2. Sind die noch Frank, fo 
heile fie, Und laß fie nicht ver⸗ 


⁊ 


derben! Ach, kranke fünder 


laß doch nie In ihren ſuͤnden 
iterben, Gieb, Daß ſie, dur 
den tod erſchreckt, Und ſchnell 
aus ihrem ſchlaf erweckt, 


ihre feele retten: 


3 Daß fie ben werth ver⸗ 


lorner zeit, Das elend ihrer 
fünden, Doch danm auch deine 
freundlichkeit, Und ihren troſt 
empfinden! Doll ernſternrene 
und voll ſchmerz Empfinde zhr 
zerſchlagnes herz, Das du ſo 
gern nergebel, | > 

As. Hilf ihnen, daß ſie dei⸗ 
ner huid Sich freudig uͤber⸗ 
laſſen, Und ſich, in hoffnung 


zur geduld Ermuntern, und 


ſich faſſen! Laß deinen willen, 
Herr, allein Den ihren; ihre 
freude. fen, Was du für fie 
beſchlieſeſt! 

5. 
ſterben ſoll, Laß, Vater, ſelig 
ſterben! Er eile frey nd. mon⸗ 
nevoll Zu deine himmele er: 


dahin ger: 


Erſt heit ruͤg 
chriſtenthum? 


Den kranken, der uun 


ner worte. Ach! er, der «leg 


ben. ° Sein geift, von fünbde 
ganz befreyt, Und zu des Soh⸗ 
ned bild erneut, Geh ein ın 
deine freuden. | | 

‚6. Den kranken, der. durd) 
Dich geneft, Den: lehre heilig 
leben! Der muͤſſe dir, pon bir 
erlöft, Sein herz zum opfer- 
geben.: Er wandle ſtets in 
wachſamkeit, Nie mehr ver⸗ 
führt zur ſicherheit, Der ewig: ' 
feit entgegen. on 


‚Sotge für deffen Ehr und 
uten Namen. 
Mel. DO Gott, du frommer G. 
Fer 
/20. 


enn du bed näd)s 

U ften ehr Und ach⸗ 
tung fuchft zu fchmälern „. Und 
von nichts lieber fprichft, Als 
son deſſelben fehlern;z, Aus 


ch chrfucht oder neid Verkleinerſt 


feinenruhm, Und feine ſchwach⸗ 
heit ruͤgſt: Wo bleibt, dein 


2 Wenn du, aud argwohn 
bIoe,, en ihm nur böfes den⸗ 
‚Left, Und durch ein faljch. ges 
xruͤcht Ihm ſchadeſt, und Ihn 
kraͤnkeſtz Wenn leichtſinn oder 
baß Ihn vor der welt entehrt: 
Biſt Du dans ferner noch. Des 
chriſteunaniens werth? ⸗ 
3. Wer, wenn er laͤſtrer 
hoͤrt Und unter ſpoͤttern ſitzet, 
Aus- ſcheuer menſchenfurcht 
Niéat andrer unſchuld ſchuͤtzet; 
Wer. aus gefaͤlligkeit Sebft 
ein verläumder ift, Und nıdıts 
zum: beiten kehrt: Iſt Diefer 
auch ein chriſt? —WW 
4. O menſch, bedanfe doch! 
Gott boͤrt an jedem orte, Wo 
bu zugegen bift, Ein jedes dei⸗ 


Ä ent, 


* 
— wen. ri sr 


’ | rn: 
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fieht, Wie fo PETE 

(on, ie er — ders 
ie u u 

—88 ) au au 


5. Wenn du der Fromme 
Iadıft, Wenn du die t 
ſchaͤndeſt; Dem wuͤrdiget 8 
vr Base m ehr ni 
1: Berlänme ehts nicht 
- Gott, re zuͤgellos dann d u 
Ihn in.den feinen ſchmaͤhſt? 
Dein richten hoͤrtodir zu. 

6. Dier thraͤnen gähft der. 
‚Het, Die von’ gefräntten: a 
Kommen, D Die du smtegretbaft, 


We Bor: sän foranten, 
Ge ae kommt ein t 
einſt vor gericht: Inñ 
angefihf der —A— Fi 
deig ur ei forscht. an — 
. Du mäffeff feiner nicht 
Des n ae, eng en!: 
Du mäflen, was du\sOHt: - 
4 batd Mad ei "DEE 
Achten ehre ſey | 


J —* dein rubtn. Ba 
rette. fie Steis alenein heilig⸗ 
thum. 
Br Wie hoch Lerbeut⸗ uns 
Gott. Den misbrauch unfrer 
zungen! "Herr, "Halte Te: zu⸗ 
Mon allen läfterungen! 


rü 
Mer in den menfeen d Bi Und 
deine gaben ehrt, Deil ehrft 


auch Duft uud er Sf feiner. 
Ä ehre werih. 


Mel.- Henlichfer Iefu, mat. 
ilf, Jeſu, daß ich 
72 1.9 meinen, nächiten 
liebe; ‚Durch lieblos richten ' 
ihn ia nicht betrübe! Ihn nicht: 
verläundez nich! durd) rarfe ſche 
ränte Sein worlfeyn frä 
2. Gieb, daß ich nachfihter 


- 





TEE EEE 





gegen. ben Naͤchſten. 


voll des naͤchſten fehle, Wenns 
meine pflicht erlaubt, der welt 
verhehle, Und, wann er fällt, 
anf mich, ber ich noch ftebe, 
Mit ber! Ich fehe. 

daß ih Finlich, 
ihn. zu — 2 trachte, Und 
ſeiner ſeele wohlfabrt theuer 


achte. "Mie viel haſt, du fuͤr 
ihn in wdetha De: 2 elbft 
eh I aut 

i ͤz⸗ 
Ben N Ba ie {ig,do 

Macke m gute haben! 

nie mein er; bes 
EM heuden Und’ glück 
e 


eh, Daß ich nie zum 
H ih Yale entbtenne,.;, | tip 


En, denn feinde —*5 
goͤnne, ve, an ih Ar 
grz⸗ 
iz 


Sen üt kb treuf Ei 
nf erden 


lich vr 

lade. ea ch, 35 

m lich und, gü For dir aͤhn⸗ 
kraft dazu: 


—5 ſchon hie iebe, 
—* a i 


Se en Habe 
Guͤter.“ 


—E— e für? 


Mel, —* dich ſehr, o meine. 


es, was ich bin 
Ta Wine nader wir Kommt, 
o Gott, aus” deinet hand. 
Mie fe mandye gute gabe. 
du mit Schon auge wände! 
ter! alf men 
Deinem ruhm 
"meihn! "Niemals 
mehr erlangen — 
von dir „empfängen 
2, Laß mich‘ baukbar und 
zufrieden Im genuß der guͤter 
ſeyn, 


aß mich es 
la 


— 


of . 
ad iſt bein: | 


ich 
Als wi ich f 


i 








Sorge für deſſen 
feyn,' Die. mir deine huld be⸗ 
ichieben; Mid) an andrer wohl 
auch freun:. Nie_auf fremdes 
größres glaͤck Neidiſch fehn 
mit fcheelem blid; Nie, was 
du mir gabft, verachten, Und 
nad fremdem gute tracbten. 

3: "Jedem laß mich willig 
eben, ‚Was er recht zu fors 
ern, bat: -Nicht den obern 

widerſtreben; - Denn fie find 
an deiner flatt. : Gebe ich wit 
frohem ſinn Steur und gaben 
gerne bin, So wird rubiges 
gemifen Mir dieherhkle pfliht 
verfüßen. ur 

Dem, der mähfam. für 


mich ſchwihie, Der mit feinen fi 


träften mir Und mit: feiner 
arbeit mügte, Dem.gebührt 
fein iohn dafür. ; Haltey, 
nieiti mund: verfpricht, 
miz eihe — Ken aß 
utd'an ii fliehen; 
— — — 
ñehen. 
—* an. Zum erſatz mich 
andern J 
Agte bereite. "Weblicpeit fen 
ereßngtetl Werläah, Dan 
erechtigkeit! * ub,, den 
Se freund mis hut, (IE nicht 
mein; it fremdes gut. Dank⸗ 
bar arill ich meinen. brüdern 
Denftgnd, - rath und; Bülf ers 
wiedern. ©... . 

$.. Eigenthum, has ich 
wende, "Würde fluc) md ted 
mir fegny Mber halt ich weine 
hande Don betrug utd taube 
rein, Dann’ halt id). fie‘ froh 
empor; Mann ich bete; „Götz 
tes ohr Wird des frommen 
flehn erKöten, Weichen Tafter 
nicht oatehrennn. 


ER 
ents - 


wann ·ich von 


ent⸗ 
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7. Hab ich mich durch ans. 
drer ſchaͤtze Und durch arglift 
reich gemacht, Laß mich Bolt, 
migicß erfegt, Bald unh eis 
FR Ki bedacht! Lieber arm 
und dürftig feyn, Als unrech⸗ 
deu guts mich freun Und nach 
bald ;durchträumten. Freuden 
Des gewiſſens folter lei : 
7 miete aD wich. teug 
und (haben Dem eifistten, 
ber ihn litt. Wer, mit uns 
verbt tebwer beladen, Einſt vor 
Sotted ihron hintritt/ Wird 
verwor Zleibt 








pot jer Das 
dem fin Der 
fein eig t. 
8 rom⸗ 
eloh⸗ 
und 
und 
Das 
he 
nid, 
s 
Alle che. 
Mel. Kot ber zu mir, fpricht, 
723 u. liebſt, o Bott, 
I jerechtigfeit, Und! 
haſſeſt den, der fie entweiht, 
Am nächften unreditchbetz 


bifts, Ö 

. Ohn alles an 

Nach feinen wer! 
2. Gerediter, 


der jedem feinen lohn 
. "perfen 





en giebel 
nen Geift u De gerne 
und billig: heißt, "Otet6 meine 
:feele Teens ‚Nie komm es mir 
doc In’ben fin, Aus "habs , 
fuhh, mie nur zum gewinn, 
Des häcfien zu ränfen. 
3 plan redlichfeit: in 
meinte bruͤß Und laß mich 
A las qu 


{ D 


265 mon ben Mflichten gegen den Nachſten. 


tete mit wahrer luft Der liebe 


vilichten üben: Ein herz, dab 
ahr-auf unrecht denft, Nur 
{haben fucht und andre kraͤnkt, 
Wie kann Das Brüder lieben? 
4. Nie feufze jemand wider 
wich! Mein ganzes herz bes 


ſtrebe fich, Dem nächften gern 


zu geben Was er. mit recht 
perlangen kann, Und immers 
fort:mit jedermann In einiges 
Feit zu leben. U, 
5, Laß. midabeftändig dahin 
fehn, Mit jedeut alfo umzu⸗ 
gehn, Wie ichs von ihm ber 
gehre, Damit icy Feines men⸗ 


ben herz. Durch meine härte 


ge mit ſchmerz Und Fümmerniß 
befhwere., \ 
:.&, Herr,» mit dem mäaß, 


Bamit ich bier Dem nächften 


meſſe, wirk du mie Dereinft 


auch wieder meſſen; Dies 


lehre mich -gerechtigkert: Ach, 
laß mich doch zu feiner zeit 
Dier liebe pflicht vergeſſen! 


hang zur ungerechtigkeit: Bey 
habſucht, —32* trug und 
liſt Waͤr ich nicht menſch, ge⸗ 
ſchweige chriſt. DE: 
2. Schon die vernunft fchärft 


"mir edein, "Gerecht und billig - 


ſtets zu ſeyn, Und: macht dies 


mir zur ſtrengſten pflicht: Was 


dir misfaͤllt, thu andern nicht! 
3 Dos, was ſchon bie ver⸗ 
nüanft gebot, DBerftärkt bein 
wort nad) mehr, o Gott! 


ernfi auf recht und liebe Hin. 
4. Dram fell 


\ 
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freude feyn, Was meirien breus 
der Bann erfreun: Wehr, alder 
hofft, find’ er bey mir; Mehr 
rath und huͤlf und dienftbegie:. 
5. Du haft’ weit ‚mehr an 
mir gethan, Als ich.dir je vers 
gelten fann: Du überfichit fo 
manche fchuld, Und trägft mich 
immer mit geduld. 

6. Dir ähnlih,. Vater! 
werd auch id, Menn andern 
auch, - nicht blos für mil, 
Wein berz. voll reiwer... liebe 
ſchlaͤgt, Die ſchwachen duldet 
and ertraͤhgt. 


Mel, Herr. Fefu Chriſt, meins. 
ern ſey mein leben 
jederzeit Von aller 
ungerechtigkeit: Wie koͤnnt ich 
fonft der deine ſeyn Und dei⸗ 
ner. gnabe, Gott, mich freun ? 

2, Mer feines nachfien 


rechte Yränft, Auf deffen ſcha⸗ 
ben boshaft denkt, VPerletzet 


bes gewiſſens pflicht Und ehrt 


* | dich, Gott der liebe, nicht. 
Mel. Herr Jeſu Chriſt dich au > nich 
e 


724 R entmeiht Nom 


3. Du ſchriebſt in jebed 
herz, o Gott, Tief ein der 
billigkeit gebot: Was da nicht 
willſt, das dir geſchicht, Das 
thu auch du an andern nicht. 


iſt wider dich. Lo 

5. Dein wort: (härft mirs 
noch) tiefer ein, Kein ſchaden⸗ 
frober : menſch zu feyni Es 
droht der kraͤnkung, dem be- 


ren fluch. 
G.Gerechter Bott} - bes 


das meinenwahre mich Wor allen wityerht 


\ vaͤter⸗ 


Es trug Des naͤchſten lba⸗ 
weiſet deiner kinder finn Mit: 8 aͤchſten unfeh | 


oo. Sorge für deſſen Habe und Str. 467 
vaͤterlich. Begieng ichs jaz gerecht begegnen, Weil ich 
ſo ſey mirs Mi Und zum ers veich und —8 bin? Dar⸗ 
fat mein herz bereit. um, weil ſo oft verbrecher 

7. Wer andern ſchaden hat Ohne furcht vor dir, d Raͤcher 
ethan— Und irgend ihn ers Feſt noch mie ein palla 
atten Tann, Doc) deß fich ftehn Und was fie ſich wüns 

weigert, findet nicht Mor dir ſchen fehn? ": 
erbarmung im gericht. 6. Würden der bebrängten 
8. ur buße, die_er meint. zäbren, Würden. ihre feufzer 
zu hun, Kann nie dein wohls nicht Rettung, Gott, von dir 
gefallen ruhn, Wenn er nicht begehren? Nicht auch. fchärs 
willig das erfegt, Womit er fen dein gericht? Würd’ ich 
andrer recht verletzt. nicht field ‚zittern muͤſſen? 
-- . Würde nicht felbft. mein ges 


Mel. Sefu, der bu meine ſeele. wiſſen Weber mich um rache 


| 726 Aller meiner bruͤder ſchreyn Und ihr erſter raͤcher 
rechte Sollen, ſtyn v | 
Gott, mir heilig ieyn. Wenn 6. Eines unterbruͤckten thräs 
ich fie zu kraͤnken daͤchte, Ih⸗ nen, O, wie furchtbar ſind 
res kummers mich zu freun, nicht die? Eh es ungerechte 
Ueber fie mich zu erheben, waͤhnen, Treffen deine pfeile 
Oder mir allein zu leben; Wels fie. Und wenn du nicht eilen 
hen zorn verdient ich nicht! ſollteſt; Wenn du, Richter, 
Welch ein fchreckliches gericht! ſaͤumen wollteſt: Harrt, benn 
‚2. Könnt ich‘, taub bey ih: mein am grabe niht Ein unch 
ren Magen, Jhnen daß aus ſchrecklicher gericht? 
eigenfinn Oder neid und geiz 7. Nein! ich will ‚gerecht 
verfagen, Was ich ihnen fchuls und billig, Selbſt auch gegen 
dig bin; Könnt ich, ohne iren feinbe, feyn; Keinen bräden, 
und glauben, ’ Andern ihren lieber will ich Jedem, der mich 
fegen rasiben: : Welchen zorn brüdt, verzeihn. Hab ic 
verdient ich nicht! Welch ein wacht, ich will ſie nuͤtzen, Die 
(bredliches gericht. bedrängten zu heſchuͤtzen; Eis 
3. Jedes unrecht will ich len will ich, beyzuftehn Des 
haften: Will gerecht ſeyn, Rein nen, die um hülfe flehn. 
tprann; Jedem geben, jeden‘. 8. Ungerecht will ich mie 
laſſen, Was er hat und de: Handeln, Immer biflig; ich 
dern kann. Lieber will ich in⸗ will gern Schonen, dulden, 
recht leiden, Als begehn; "ich und body wandeln Auf den 
wil mit freuben Lleber nie⸗ wegen meines Herrn. Er, 
drig ſeyn und bloß, "WIE Durch der vichter aller weiten, Wird 
unrecht reich und groß: mein ſchonen, mir vergelten, 
- 4 Sollt ich, giebft bu mie Wann er mid) vollendet bat, 
ehr fegen,' Mehr „ats ans Was ich meinen. brüdern that. 
bern mir gewinn nen un⸗ 1J 
“6 Muen 692 Me 


x 
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Mel._C8 ift gewißlih an ber z. 
797 Gerechter Gott! be⸗ 
/ + wahre-mich In 
meinem finn und wandel, 


{ Daß 
nie mein herz verfuͤhre ſich 


um raub und diebeshandel; 


aß ich! nicht durch hetruͤge- flieh 


rev Noch Diebögewinn, fo 
Hein er ſey, Mir mein gewiſ⸗ 
fen fchände. Nor. 
2. Ach! called ungerechte 
aut Iſt brandmal im gewiſſen. 
Kein chrift kann es mit frohem 
muth, Als diebögewinn ges 
nieſſen. 
ſein eigen ward, Was argliſt 
fluch auf gut und ſeele. 
3. Der biebögewinn . für 
Tubze zeit. Auf gottvergeßneg 
wegen Fuͤhrt dem gericht der 


ewigkeit Weit hoͤllenangſt ent⸗ 
gegen: Groß, we wird einſt 
> Die 


ür diebe und 


feelenpein - ı 
Wird er hier 


betrüger ſeyn, 
nicht erftattet.. SR 

4. Tief laß gericht und ewig: 
keit, Gott, in. mein herz ſich 
druͤcken "Und ſchaudervoll hier 
in der zeit Die diebsbegier er⸗ 
ſticken! 


auf meiner huth, Daß kein 


"mit fünd erbafchtes gut Des. 


ew'ge gut mir raube... : 
Gott, mein Gott! 


5. D 
-1oß.ehrlichs blut In meinen: ſchadenfro 
adern flieffen, Und fegne wohl⸗ rt 


erworbnes gut Bey ruhigem 


wiffen: Laß mich bey innrer 


—ãA Und rechter chriſten 
froͤmmigkeit Des himmels 


gluͤck erringen. 
—*X Herzlich thut mich verl. 
ich muß 


509 Gott 
728. O dire Hagen, DaB 


' 


A 





" Er ” 
, B. BE} = 

Bon den Pflichten gegen den 
meidmich 


Heben 


Was nicht mit recht. 
. und beitrug ericharıt, Bringt 


.729,© 


Stets laß mich ſeyn f 


Lada ac sc 79" 9777 2 27 ode 


rn. Fa ER . 

nic äfters quält: Mein 
herz fuͤhlt deffeu nagen, Wenn 
mird an gaben fehlt, Die du 
mit weiſer guͤte Dem nächiten 
haſt verliehn: O neige mein 
gemüthe ‚ Dies lafter recht zu 

iehn! | 





2. Laß nich am nächften 
| Die gaben; fie -find 
dein: Mich freuen, nicht be: 
trüben, Mit ihm dir dankbar 
ſeyn. Sollt ich ſcheel dazu 
ſehen, Daß bu fo gütig biſt? 
Der wagt ed, did) zu ſchmaͤ⸗ 
ken, Der nicht- zufrieden ift. 

: 3. Mit dem mach mich zu⸗ 


i frieden,. Momit du mid be: 
ht. Dort haſt du mir bes 

ſoigen, Mas, ewig glücklich 
- ma Ar 


badıt. 


Mit allen bimmelds 
hruͤdern Preiſ' ich in reinem 


AUcht Dich da in freudenliedern, 


Darin fein neid ſich flicht. 


Mel, In allen meinen thaten. 
ieb, Gott voll lieb 
Aush und gütel Den 
trieb in mein gemüthe, Mich 
fremden aläcks zu freun. Bey 


meines nachften fchmerzen Lad 
Der 


ern von meinem herzen 

bos hait wilde freude ſeyn. 
2. Auf andrer wohlergehen 
Mit wohlgefallen ſehen, Ge⸗ 








fallt ja Bir, mein Gott! Darh 


—F Haan a De 
ngmiten kraͤnkung machen, Iſt 
teufeliſcher hohn Ind fpott. 

3, Mer fih ‚des ‚guten 
freuet, Was heine huld verlei⸗ 
bet, Er ifind es mo. erö find’, 
Der ift, - nad) ‚deinen ‚bilde, 
Barmherzig, gütig, milde, 
Und als ein. wahrer chriſt 
gefinnt. j 
4. Be 


J 


Sorge für deſſen 


4, Der ſtolz, die eigenliebe 
Sind frellich ſtarke triebe, Auf 
andrer wohlergehn Und auf 
die’ Aroͤßern gaben, Die ſie 
fcheelen augen binzufehn. 

5. Jedoch du hilfſt mir Fam: 
yfen, Hilfſt neid und mißgunft 
dämpfen, Wenn ich nur wach: 
fam bin: Und wenn ich auf 
dich ſehe⸗ Und .dih um hülfe 
flehe/ So hilfſt du mir zum 
beffern finn. | 
6. Dein find, o Gott, bie 
gaben , Die ich und. andre has 
en. 
haus, Und theileft unter allen 
Nach freyem wohlgefallen Die 
guter deines Haufed aus, 

7. Beneid id meinen naͤch⸗ 
ſten; So greift dich felbft, ben 
Hoͤchſten, Mein unnutbh tas 
delnd gan. Gott, welche fchwere 
fünde, Wenn ich mich unter: 
winde Zu meiftern, was du! 
haft gethan!. . e 

8. Ich thor! ich felber quäle 
Mir ummuth meine Seele, 
Herrſcht neid in meiner bruft, 
Herr, mache mir dies laſter 
Don zeit zu. zeit verhaßter; 
un andrer gluͤck fen meine 

u H \ ur - . ' 


Mel, In allen meinen thaten. 
730. Wie groß At, deine 

milde! DE, aller 
Vater! bilde Mein herz nach 
deinem finn, Daß ich. der 
noth der ‚armen Mich‘ willig. 
mög erbarmen, Da ich ja A Ä 
reichlich 


ihr bruder bin. 
2. Gieb, daß ich. 
‚gebe, Mich wehlzuthun bes 
rebe, Wie.mein Erldfer that, 


— 


Mi weis heit haͤltſt du 


RP 


TE 
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Der göttuche Erbarmer, Den 
fein bebrängtgr armer Umfonft 
um feine huͤlfe bat. - 

3. Erhalte mir, ) 
Den mitleidnoflen liebe, Wie 
du mir’ guts gethan;. Go laß 
um heinetwillen Mich andrer 
klagen Hilfen, . So gut ichs 
Durch mein wohlthun kann. 

4.3um fleiß in guten wers 
fen Laß mich die hoffnung flärs 
ten: Vor dir, dem Herrn der 
welt, Der frohe geber liebet, 
Sep, wos man willig giebet 
Ein oͤpfer das dir wohlgefallt! 
5. Laß, mich hier reichli 
füena Denn Das, was hier ges 
ſchehen, Folgt uns aus dieſer 
zeit. Wer gerne hilft und gie⸗ 
bet. Und ſich im wohlthun 
übel, , Der. erubtet reichre 


ſeligleit. | | | 
Mel. O Gott bu frommer G. 
— 7315 e ſelig lebt ein 
73 1 ? We menſch, Der 
Chriſti guͤte kennet, Großmuͤ⸗ 
thig op! zu than. Aus mens 
fhenliebe brennet Der, wenn 
le berbenbt, Wernf und eib 
welt verbin eruf und ei 
und amt i Schon in fick ‚selber 


t} ” 3. — 

2. Dir, Hoͤchſter, ahmt er 
nach, — dein bild zu 
gleihen:_ Durch blenſtbefliſ⸗ 
ſenheit“ Sucht er dies zu errei⸗ 
chen. Er hält für.eignes wohl 
Sich nicht allein. gemacht; Er 
hale fi) für: die welt Don dir 
hervorgebracht. 
3. Die welt, benlt er, bat 
recht Auf meinen -bienft und 
fräfte, Ihr nuͤtzen, iſt für 
mich Ein ſeliges geſchaͤfte. Als 

&g3: 5. glie⸗ 


4. 


die triebe 


470. 


freund; 


gie ſchuf uns Gott, Als 
uͤrger einer welt, In der des 
einen hand Die Hand. des ans 
4, Sr benft der menſchen⸗ 
Und dies ift.fein be: 
fireben, So tren ald er- ſich 
ebt Zum wohl der -welt _zu 
Ieben. Ihm des naͤchſten 


. beil Sein. eigneß himmelreich. 


rraãf ihn fetph, dar fireich. 
‚dem, ders bes 
Darf, 


ihm ur 


» finnt, 


Er fühlet fremde. noth, Als 


5, 2 ‚eilt 
Mit hälfe,bepzufteen. d 
Sein anfehn, und fein freund, 


Sein fand, fein mohlergehen 


Sind, mittel „die er braucht, 


‚Dem. nächften n& u fon & 
Und jeden — X 


zu eefeeun. 


. Mas andrer nothdutfeF 
beißt, Dad reizet ſeine triebe, 


Auch ohne ruhm; und lohn, 
ur wahren menfehenliebe. 
ein ſtolz noch. eigeunuß Treibt 
uͤtigkeit. Er 
nGott Der liebe 

eut. 


allein 
im geh 


fum werden! Bol regen eifers 
8 Mein leben: hier auf erden, huld. 


732. Des 


N 


ald ich Tann, 


Dem Dr ſtets zu van: 


-Dann geh ih einft; o © 
Jus reich der. liebe ein. Bu 


Mel. Kun ruhen. alle wälder. 
Sriften fich be⸗ 
fireben, Nicht 
blos für 
wohl; uthun freun; 


nen; fie befhüken: Das ift, 


9 Gott, bein were allein. u 


| Bon ben Pflichten gegen den Nachfien. 


it troſte 3 


fiebt 


7. So la mid) auch ges. 
ein —* durch A 


, weit, gi 


fich nd leben, Und: 
Gern. 
ihren auͤhern nuͤtzen; Sie ſeg⸗ 


7T a En EG Be 


a Daß fie bey fremden Flas 
n Nicht, eh fie wohlthun, 
ragen: Mas wird und dann 
dafür ?. Solch eine reine milde, 
Die fie zu beinem bilde Mer: 
flären fol, entfpringt von dir. 
3, & famen auszuftreuen, 
Iſt ihre luft: fie freuen Dann 
ihrer ausſaat ſich. Wenn fie 
durch milde gaben Die armen 


bruͤder ten, Dann ‚preifen 
fie, Q at, 


4. Sie helfen in beſchwer⸗ 
den. Nicht, um geſehn zu wer⸗ 

den; Begluͤcken blos aus 
at. Ste find, wie du bift, 
5 Nicht ftolz, nicht über: 
; Beſch men, wenn 
He mo ſthun, nicht. 

5. Des dankes frohe zähre 
Iſt ihres herzens ehre, Sa 
jeligteit für fie. Fließt feine; 
fo.ermiüden Sie dob, in dir 
zufrieden, Dir, Vater, nach: 
zuahmen, . nie, 
Sie, aller menfchen 
freunde, Sie forgen felbft für 
feinde Boll großmuth soll ges 
duld. Du Hilft ja in gefahren, 
9 Gott; auch ‚undantbaren; 
Thuſt wohl veraͤchtern deiner 


7. ‚Sie finden‘ ſchon hienie⸗ 
ben Im wohlthun glück, und 
‚ frieben;: Weit mehr in jener 
n jenem böhern lohne, 
ft vor deinem throne 
35 te herz 





4 


Mel. Wenn wir in böchflen 2 
ie grm und bür 
733: Wie tig iſt, N) Herr, 
Ach welche ken trägt nicht 
ber, Der bey. bed reichen über: 


„= 





. Sorge für deſſen 
fluß Verſchmachten, oder dar⸗ 
br musß. 53 

2. Wie elend iſt, wer alt 
und ſchwach Umher irrt ohne 
kleid und dach: Oft bey der 
krankheit quaal und noth Um⸗ 
fonft herbeyruft feinen tod! 

3. Wie elend ift, wenn um 
ihn her Biel Finder rufen: 
brod! under Tief aufieufzt, 
und bey müh und fleiß. Doch 
weder rath noch hülfe weiß; 

4. Wenn, ob er fih au 
muͤhſam nährt, Er doch, von 
ſtillem gram verzehrt, Hin⸗ 
welkt; wenn ſeine thraͤne rinnt, 
Weil er nicht weiß, was freu⸗ 
den ſind. 

5. Froh ſtrahlt ihm nicht 
der fonne licht: Der erde. 


Habe und Guͤter. ‚ri 
Mel, Wer nur ben lieben Gott: 
73 Wenn menſchen firts 
IN 4. = ben, diran güte 
Und wohlthun, Vater, gleich 


zu ſeyn; Menn fie mit willi⸗ 


gem gemüthe Durch rath und . 


“tröftimg. mich_ erfreuns: Mit 


reichen fegen ſegne dann, Die 
ich nicht wieder ſegnen kann. 
2. Es zeuge meiner fteude 
zaͤhre Won meines herzens 
dankbarkeit; Mit was für 


ch - eifer ich begehre, Was fie bes 


glückt, ihr herz erfreut; Mit 

welcher inbrunſt mein gebet 

Bir fie zu dir, mein Vater, 
eht. . 

r 3. Ich will mich aller ihrer 

freuden Und. ihres gluͤcks von 

herzen freun, Bolt kummer 


ſchmuck erfreut ihn nicht: Ihnv Aber ihre leiden Gern, wie 
iſt die welt in voller pracht ich kann, ihr troͤſter ſeyn: Und 
Doch öde, wie bie mitternacht.. Tann ich’ mindern ihre noth, 
3, DO du, der gud) fein var ; Mit: freuden will ichs Thun,“ 
ter ift, Wie du, o Gott, ber. 9 Gstt! - - > J 
meine biſt; Gieb du empfin⸗ . Ich will fie lieben, will 
dung mir ind herz Fuͤr feine fie ehren; Will über mein 
leiden, feinen fhmerz! _ . bebärfnig fie Mit meinen-Mar 
‚7. Fuͤhrſt du, ihn meiner gen nie befchweren; Beſchei⸗ 
liebe zu; So gieb, daß mein ‚den ſeyn, Doch läftig nie: Mie 
herz eh nicht rub, Bis ich ihm mürriich, meibifch,, noch bes 
leichtere die laſt, Diedu ihm trübt, Wenn ihre hand auch 
aufgeleget haft. : - _ . andernniebt, - — 
‚8. Mit rath, mithälfe, wie 5. Kann ich was ihnen 
ich kann, Nehm id mich mei⸗ ſchadet hindern, -Befördern 
nes bruderd an: Mit troft, was ihre wunſch begehrt, Ers 
wo huͤlfe nichts. vermag: Mit Teichtern was fie drückt, und 
mitleid, wo der troft zu ſchwach. lindern Mas fie bekuͤmmert 
« D bad, Durd meine und beſchwert: Frohlocken 
band grquickt, Viel arme, die willich, Dater, dann, Wann 
die noth gedruͤckt, Einſt, ichs durch’ deinen beyſtand 
man Ri vom Be m oeib-Tann. und ih icht 
ruh, Mich ſegneten! Hilf mir s Unb kann nicht „. 
dazu! . ſes J Gott, ſo dringe Mein bruͤn⸗ 
ſtiges gebet zu dir: Und was 
TE Ge 


eo; 


? 7 


— —— — 


ed Ai ⏑ — ⏑ 





x Yu ee VE. Di En ⏑ 7— 


m . Don den plichten gegen den Nächften. 


- fie mwünfchen, das gelinge; gefahr und fchmerz, So troͤſt 
Den; Herr, fie: Pre AR ht und heile felbft ihr herz. 
an.min, Auf jeben fomme .:8. Nimm fie, als beines 
freud herab, Der. freude giebt reiches erben, Bann fie ent: 
und —— gb 5. lafen, gnaͤdig an. Erquicke 
mfange ſie mit deiner fie in ihrem ſterben: Sie ha: 
get Mit heiner hulb verlaß ben menſchen woblgethan, 
e nie. Stets ſey ihr.belfer, Delohne fie vor deinem thron; 
und bebäte Mor widerwärtigs And az und ewig fey ihr 


. 1°Q. Anhern zu gefallen [ägen; 


' ira —— 


ein gr 


keiten ſi ie. Trifft dennech e 


lohn! 


Eigenſchaften der Machfenliebe. 


DR. Ale amenfihen tmäflen, 


735.29 mich, Shcter, 


Stets ein wahrheitöfreund zů 
ſeyn! Sa des himmels frohem 


leben Wehen Keine kügner .ein; . 


vor, demen. angelichte 


Umd; 
- MWerden fie befehämt zu nichte; 


Denn vor bir find immerdar 
Aller herzen offenbar. 


Kriren.. ſchwaͤtzern gleich zu 
—* Heuchlend bröder u Dee 
a war, das falle mir 
Wahrheit leit an 

—ã ich in werfen und. 


ergebe 


ae in ı lanber 
der menſchenfreund SR. der 
—* raͤnken feind 
verſchulden Der ir 
läftermund;. O ſo laß michs 
rin erduldens Einft wird doch 


möhrbeitäfrennd ‚ 


bie wahrheit fund. Darf ich 
ja nit länger fchweigen, 
Meine — u bezeugen; 
So ver [eibe, —9— dabey Herz 
und mund voll ſan muth fey! 

5. Daß du err, an je⸗ 


dem orte ‚Beuge meined wans 


Daß nicht eined 
meiner orte Deinem ohr vers 


Ä borgen iſt: Dies erwecke mein 


em üthbe, Daß ich mich vor 
ügen käte, Denn du lieb vn 
nd 
allen falſchen feind. 


Mel. Vom himmel hoch da r. 


frichti edlich, 
736. BJ An iz ce [7 


VJeſu juͤnger: ftets gätreu De 


wahrheit, die er nie verletzt 
und uͤber alles liebt und —8 
2. Er, irrt er gleich, und 


oft und leicht. Getäufcht von 
af beuchleen 


haßt und fleucht 
Der fchleichenden verflellung 
lift, Die Gott und ihm ein 

rend iſt. 
Er haßt verlaͤumdung, 


Schmaͤht mich ohne mein, 5, 3 Und glatter worte 
der ti äufcheney;. 


Detrügt mit feis 
nem auge nichts Spricht, mwie 
es denkt‘, dent, wie er Mein 

r 


\ 


9 ® 
- ’ [I 








| 





| 


— — — u RT LE 2 en 


Wahrheit und 


J 


B*.* 
' 
‘ 


4. Er ruͤhmt für keinen. 


‚ preiß ber welt Der großen 
lafter, und eythalt Sich auch 
des ſcheines vom betrug; Iſt 
flug, doc) ohne falfchheit klug. 

5. Was aus der liebe quelle 
fließt, Was feinen, brüdern 
nuͤtzlich iſt Und wohlgefaͤllig 
Goit dem Herrn; Das rebet 
er, und redets gern. 

6. Entdecdt nicht alles, was 
er denkt; _Merfchweigt,-. was 


ſchadet oder kraͤnkt; Nimmt 


ern des irrenden ſich an, 
enn ihn fein rath erkeuchten 


ann, | 
7. Er ſpricht mit wahl und 
vorbedaht, Schent aber feis 
ned menfchen macht, Wenn 
wahrheit und gerechtigfeit Der 
unfchuld rettung ihm gebeut, 
3 Wohl ihm! Gott, aller 
lügen feind, Der. Gott der 
wahrheit, ift fein freund. Er 
fuͤrchte nichts; er wird befiehn, 
Menn alle lügner-untergebn. 
9, Mit ihm ift Gott! Mit 
ihm iſt Gott! Traf ihn vers 
laumdung oder fpott; Traͤf ihn 
der Haß der ganzen welt: Was 
achtets ber, der Gott gefällt? 


Mel. Befiehl du’ beiste wege. 
7 37 on! dem, Der rich⸗ 

t tig wandelt, Der 
: alö ber wahrheitsfreund In 


wort. und werfen handelt, And 
Das. ift, was er fcheint; Der 


recht und treue liebet, Und von. 


dem finn der welt, Die trug 
und falfchheit uͤbet, Sich uns 
beflecht erhält! - 

2. Wohl ihm, daß fein ges 
müthe Auf treu und glauben 
haͤlt! Ihn führer Gottes gäte 


* 


s 


Aufrichtigfeit. 418 
Mit ehren durch die welt. Einft 
wird ihn Gott erhöhen, Wann 
in der wahrheit licht Beſchaͤmt 
die falſchen ſtehen, Entdeckt 
durch ſein gericht. - - 

3. O Herr, laß alles luͤgen 
Doch ferne von mir ſeyn: Nie 
laß die lippen truͤgen; Nie 
ſey die tugend ſchein! Erinnre 
mein gewiſſen: Du haffeft, 
heucheley, Damit ich fiets be= 
fliſſen Der treu und wahrs 
beit ſey. . EEE 

4. Laß niemals mich vers 
fpreden, Was ich nicht hal⸗ 
ten kann, "Und nie ’ziffagen 
brechen, Die ich einmal ges 
than:. Wie laß mid) flofy vers 
leiten, Nie auch des beyſpiels 


macht, Als wahrheit zu vers 


breiten, Was falſchheit aus⸗ 


gedacht. — 
5. Doch laß zu allen zeiten 


Auch deiner wahrheit ticht, 


Herr, meine feele leiten; Das 
mit ich meine pflicht Mit klug⸗ 
beit üb’, und wife, Wann ich 
für andrer wohl, Und für mid) . 
reden müfle, Und wann ich 
ſchweigen 11! 
6. Wenn jemald, mich zu 
drücken, Des feindes rath ges 
lingt; Menn er mit "bblen 
tüden In kuͤmmerniß mich 
bringt: So flärfe meine feele, 
Daß ich nicht unterlieg’, Und 
alles die befehle. Der unfchuld 
giebft du ſieg. BE 
7. Ein. berz voll treu und 
lauben, Dad trug und falichs 
eit fcheut, Sol Fein gewinn 
mir rauben, . Den menfchens 
gunft mir beut, Hier darf 
ettoft ich fehen Äuf dich; 
ort reichit du mir, Wo fals 
885. 2 (de 


. ur \ 


x — 
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47 
| joe nicht befiehen, Der treue 
v0 . .. F ; J 


hn dafür, m 
el, Run freut euch lieben ꝛc. 


| | eh be der frei 
738.3 A en 


Mit falfchheit und mit lügen 
Die wahrheit, und. fich felbft, 


‚ entweibt! Weh dem, deß worte 


.- ) 


truͤgen; Dem ſchwur und. fluch 
gewohnheit iſt; Und der mit 
tücken und mit.lift Zen naͤch⸗ 


ſten hintergebet, 


2. Die falfchheit. fchändet; 
bringet muͤh; Iſt eine Frucht 


der hölle. Sie will ich haſſen, 
daß ich nie Mich lügnern. zus 


geſelle. Aufrichtig, offen, 
redlich, frey Iſt Jeſu Juͤnger, 
ſtets getreu Der wahrheit, die 
Gott liebt.—. 
3. Gieb mir, o Gott, ein 
reines herz; Und laß mich 
ſpoͤttereyen, Was ſchandbar 
st, und frechen ſcherz Mitftars 
Tem eifer fcheuen! Was ehr: 
bar und. was nüglich iſt, Das 
lehr mid) reden; . ald ein 
chriſt Zu rechter zeit auch 
ſchweighen. 
4. Laß doch in meines hex⸗ 


zens grund, Gott, deine furcht 


ets wohnen! Gewiſſenhaft 


wird dann mein mund. Der 


unſre freuden;. 
‚aller: laſt and müh, Und aller 
Deiner finder leiden: Der .duls 


—— 


Won den Pflichten gegen ben Nachten. 


tugend ruhm, der unſchulb 
ſchutz Belebe meine zunge! 


Mel. Wer nur den lieben Gott. 


739 Yon dir auf dieſe 
III: welt gerufen, 
Stehn,! Schöpfer, alle mens 
fhen hier_ Auf vielerley ver⸗ 
ſchiednen ſtufen: Und was ſie 
haben, kommt von dir. Sie 
gleichen ſich nicht an geftalt, An 
neigung, ſtaͤnden und gewalt. 

S. Nicht jeder bat, - was 
andre haben; Und das iſt güte: 
denn du giebſt Dem dieſe, jes 
nem andre gaben, Weil du 


uns alle, o Vater, liebfl. Denn 


alle follen glüdlicy feyn, Und 
einer fid) des andern freun, 
3. Begläcen und beglüdet 


werden, Iſt aller ruf, ift aller 
loos: Nur darum, Gott, tft 


der auf erden Geringund arm, 
ber reich und groß. - Der hat 
mehr fraft; ber mehr verſtand: 
Denn jener braucht, was der 
erfand, - _- 
4. Verſchieden find auch 

Merfchieden 


det jene, dieſer die. Verſchie⸗ 
den ift des Waters zucht; Ver⸗ 
fehieden . auch gewinn und 


wahrheit rechte ſchonen: Und frucht 


wohl bem, der, von ſchmeiche⸗ 
ley, Lift, läfterung, verſtel⸗ 


“Iung frey, Nicht mit ben lip⸗ 


pen fündigt! - - 


5. Auf deine ehr und anbdrer 
wohl Soll ſtets mein thun fich 


lenken. Laß dann and), warn 
ich reden ſoll, Mich dies mit 
ernſt bedenken: Dein lob, des 
nachſten ehr und nutz, Der 


ucht. 

5. Wer hat mich andern 
vorgezogen? Wer wieder andre 
menſchen mir? Du thuſt es, 
blos durch hutd bewogen: 
Denn alled gine fommt von 
dir. Sch gab dir nichts zus 
vor: ja ich Bin alles, was 
ich. bin, Durch Did). 
6. Und ich, ich ſollte nicht 
beſcheiden ? Ich ſtolz und über= 

5nuͤthig 








: freun. - 


— En SE 


" 


‚müthig ſeyn? Ich den. nicht 
achten? den beneiben? Mich, 
weil er mehr empfing, nicht 
freun, Als waͤr ich, bätt ich 
mehr. al8 er, Auch beffer dann, 


auch feliger? 
ganzen leben - M 


‚in meinem 
ich meines 


zluͤcks und vorzugs nicht, Zu fr 


andrer. Eränfung. -überhebeny 
Berkennen nie der demuth 
pflicht; Nicht blos auf meinen 
vorzug fehn; 
ben ſtolz verihmahn! 

| 8. Ja, meine brüder will 
ic) ehren, Wie arm, wie nie: 


nen mein nicht ganz entbehren, 
Ich ohne fie nicht vecht mich 
Nimmt feiner meines 
gluͤcks fi an; 
- niedrig bin ich dann! u 
9. Wer eitler ehre gern ent: 
behett Und tugend an gerin⸗ 


geril gern Erkennt und ſchaͤtzt 
und ehtt, der ehret Der nies 
drigkeit und Hoheit herrn⸗ 


wohl ihm! denn be⸗ 


zufriedenheit. 

10. Sie ſchmuͤckt das alter; 
giebt der jugend Reiz, liebens⸗ 
wuͤrdigkeit und werih; Giebt 
glanz.und hobeit jeder tugend, 


Nicht andrer gas 


Befcheidenheit, Gefaͤlligkeit, Dienfifertigfeit. 


475 
Mel. Liebſter Jeſu wir ſind ꝛe. 


irJ i⸗ 
TO Eh em Ben Sn 


mid) ⸗ 


Wie arm, wie. 


beißt kaum gethan. 
mit 


ber übungszeit auf erden Auch 
deinen ſchuͤler, gern 
Gleichgeſinnt und ähnlich wers 
den, Willig meiner bruͤder 
leiden: heilen, fo wie ıhre 
But, gefällig fa 

. ut, gefallig ey mein 
finn Bep beichesbiren fanften 
fitten® Wenn ich. mehr als 
andre bin, Laß für ihre wuͤnſch 
und bitten Offen fiehn mein 
herz, mich eilen, Wohlzuthum 


e⸗ md mitzutheilen. 
drig ſie auch feyn. Sie koͤn⸗ 


- 3. Ungeſtuͤmer rauher ton 
Bleibe fern :von meinem mun: 
de. Fern ſey fchnöder ſpott 
und hohn. Ach! es ſchmerzt 
die trübe ſtunde, Die ich mets 
nen brüdern. machte, - SBitter; 
ob der witz auch lachte. 
I. Wo ich menfchen dienen 
n; Will ich ſchnell und wils . . 
dienen. Lang 'gefkunt, 
getha In den 
heitern frohen mienen Spie⸗ 

In ſich des herzens - triebe, 
ern von eigennutz, voll liebe. 


tan 
lig 


5, Süße, himmelnolle Luft, 


& 


Vorſchmack fel’ger ensigkeiten! 


ie eitlen ſchimmer gern ents 


behrt: Denn demuth und bes E 


ſcheidenheit Iſt unſre wahre 
berrlichkeit. u 

.. 14. Gied, Herr, zu. allen 
deinen gaben Auch dieſe: laß, 
vom flolze rein, Uns alles braus 
den, was wir haben, Uns 
durch einander zuerfreun! Dafı 
perden. al?’ in deinem «reich 
Aurn ſeligkeit einander gleich. . 


! 


- 


eud und fegen zu verbreiten, . 
ohne ſtets An meiner bruſt! 
Mehr, ald reichthum, gold und 
ronen, Iſts, wann brüder. 
friedlich wohnen; i 


Mel. Wer nur. den liebien Gott. 
t muͤrriſcch, fine 


7/4 I. 7 utgefell 


“eryr fer, i 
Fa wer ein ehrift zu feyn fh 
rentz Iſt ohne ſchmieicheley 
erällig; Vereinigt ernſt und 
reundlichkeit; Iſt treiurig mit 

— be 


_ 


— 














476 


den traurigen, Und fröhlich 
mit den fröhlichen. 1 


2. Es liegt in keinem feiner 


blicke, Als wie in einem hins 


terhalt Ayflaurend, ſchaden⸗ 
frohe türkei Und haß —38* 
der- geſtalt. Sein blick, kein 
‚ biich-dersheuckglen, ft lieb⸗ 
veiäy, saffen, gutund frey. 
3. Sein antlıß, . heiter wie 
ber morgen, Wird trüb’, und 
feine: freup’ entflieht, Wann 
er : befümpterniß und forgen 
In ſeines bruders auge fieht, 
Und ſtrahlt in neuer heiterkeit, 
MWann'ein getzöfteter fich freut. 
. 4, Beſcheiden, ſittſam, ehr: 
erbietig Iſt, wer ein jünger. 
Sch it; Me felanith, auch 
sicht i 
vor andern gluͤcklich iſt. Er 
wird, weil, er wie Jeſus liebt, 
Ra gluͤcklichmachen ganz. gea 
url. u: he, _ 
5, Durqh liebliches geſpraͤch 
‚ erbeitexk, Er: au des blöden 
augefteht, Unh jedes Herz Fühlt 


fesh. : erweitert... Und freubens 10 wohnen 
‚mir verhaßt. - 


voller wann er ſpricht: Denn, 
vond eu fagk,ı und was er thut, 


Zi lebrreich, beflernd, wahr. 


and guter... oe. 
6: Es muß.gefallen, er ges 
Biete, Er .warn), p 
auch. 


ernſt, und doch mit freundlich⸗ 
keit: Und troͤſtet er, wie leicht 
vergißt Sein bruder, was ſein 
kummer iſt 


7. Richt rauh, noch hart, 


noch menſchenfeindlich? Nein! 
gifrig,. jeden zu erfreun, Und 


‚sanft ımb anmuthooll und B 


freundlich Soll jeder jünger 


esmüthig, : Wenn er- 


er iraf? 
Er.gebeut, Er warnt, . 
er ftraft voll lieb und güte, Mit 





fu Ach wären wirg, 
ach glichen wir, In freundtich: 
keit, o Jeſu, fir! 0 — 

; 8. Sn allen worten und ges 
berden, In allen-thaten laß, 
o Herr, Uns. aller menfchen 
freunde werden, Dir, Hei: 
land, immer & 


Und Gottes wahre Tinder, ſeyn. 


Mel. Sollt ich meinen Gott. 


742 GE der du die 
4 menfchen liebeft, 
Der bu nicht ein flrenges recht, 
Sondern lauter gnaͤde ‚übeft 


An dem fündlichen gefchlefht! 


Dein Geift muͤſſe mich beleben, 
Daß ih, Water, als bein Find, 
Febreich fey, wie du, geftriht. 


‚Herr! du wollft den finn mir 


eben, Der bey fehlern ads 
icht zeigt, Und mit ſanftrauth 
fpricht, und ſchweigt. 

2. Laß mid) „meines naͤch⸗ 
fien fchonen, Willig tragen 
ſupe laſt; Und ſo lang ich hier 
ol wohnen, Bleibe Jankſucht 
Dies ift ja, mein 
Gott, dein wille. Hilf, daß 
ich mit fleiß ihn tin, Und fo 
eintracht lieb, ald du. Gieb 
ein herz mir, das bie. Hille 
Und den frieden fucht und liebt, 
Das ftatt rache ſanftmuth übt: 
3. O wie wird bas her 
beſchweret Durd) des zorne 
leidenfhaft! Zankſucht, rach⸗ 
gier, haß verzehret Nach und - 
nach des koͤrpers kraft; Kuͤrzt 
das ziel von unſern jahren; 
Macht zum himmel ungeſchickt. 
Here, der auf mich ſchwachen 
ide, Ach du wolleft. mid 


bewahren, Daß des jachzorms 
| | ra⸗ 


An... 


nlicher! So 
werden wir und. ewig” freun 


.. —— en a RITTER, | 


Bon den Pflichten gegen den Nächten. 
Jeſu feyn. 
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nafenen Nie des herzens mei⸗ nig noch mein ſtolzes herz kann 
ſter fen] ' 2... fragen; Wie ſchwer ich ofts 

4... Der mit flucht, den will mals, wann mich andre haſ⸗ 
ich fegnen, So wig'mein_erlds fen, Mich weiß zu faſſen. 
fer.tbat, Und, dem nachfichtds " 5. Vergieb mir; Herr, und 
voll begegnen, Drei zum jans wende mein verderben! Bey 
fen .neigung bat. ‚Sur die zorn und haß laͤßt ſich dein | 
feinde will ich beten, Und vor Yeicy‘ nicht erden?! Und jener | 
dich, du friedensfärft,‘ Wann tag vergilt nad) ftrengem rechte 
du ‚menfhen richten wirft, Dem harten knechte. 
Ausgeſoͤhnt mit ihnen treten 6. So hilf mir denn bie 
Gott des friedens! fegne du rachbegier erſticken. Laß ſich 

ich mit Deiner Fraft dazu. dein bild in meine feele drucken. 

5. Ewigs heil iſt dembefchies So werd ich mich verfühnlich 
den, Der nad) frommer eins finden laffer, Nicht wieder 

tracht firebt. Hoͤchſter! gieb haſſen. u 
mir deinen frieben, Der’zur 7, Flucht mir mein feind; 
fanftmäth und erhebt. Erres fd gieb; daß ich ihn ſegne 

giere herz und finnen: Denn Und feinen grimm mit freund 

wenn er bad herzregiert, Wird, Iiäpteit Segegne; Dad mich das. 
was zu der zwietradht führt‘ bife, das ich dann empfinde, 

Nuiecmals übermacht gewinnen; Nicht hberwinben:- 

Bis .einft in der herrlidpeit,'” iZe Verleihmir das um dei⸗ 
Ewger friede und erfrent. 'ner ſanftinalh willeny: So 
.. erh ich auch Im lande deiner 

Mei; Herzliebſter Jeſu, was. ſuͤllen Die ſeligkeit, wozu fie 

7 3 He deine ſanft⸗ jenes leben Einſt wird erheben. 

04 4 »muth iſt nicht . 
ermeſſen: Wie viel haſt du Mel. Herzliebſter Jeſu, mas. 
vergeben und vergeffen! Ach Tl Herp mein Erloͤſer, 
fuͤhre mir doch deine große is der du für mich 
guͤte Recht zu gemüthe. ‚Btteft, "Und noch zur. rechten 
.. 2. En: tegneteft mitleibigy "@ortes für ‘mich bitteſt! Ers 
die dich ſchmaͤhten: Man horte wech in mir, du muſter wahrer 
dich’ für deine mörder ‚beten? Tiebe, Der fanftmuth triebe, 

Du rigten unter deiner jetnde 2. Wann haft du jemals 
toben‘ Der fanftmuth proben. haß mit haß vergolten? Wann - 

un Ze, Ach glich ich Dir, o Hei⸗ ſchaltſt du wieder, da man dich 

end!.G. befenne, Daß ich geſchoiten? Du ſegneteft mit 

noch 'oft won ſchnellem zorn wohlthun nicht "nur freunde; 
entdtentie, Und wirh vor die Auch deine feinde. 
durch trieb zu  etgner rache 3. Und.iy,; Herr! folfte 

Verwerflich mache. .- mid) den deinen nennen, Uns 

.a. Dir, NHerzendländiger, doch von rachgier gegen andre - 

dir muß ichs klagent, ie wer brennen? Sch füllte mus 

r ’ | ' a 
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haß. mit haß vergelten, Und 
wieder ſchelten “? 

4. Koͤnnt ich wol: Vater! 
zu dem Hoͤchſten ſagen, Und 


groll im: herzen gegen bruͤder 


tragen? Wie kann ich zu ihm 


flehn, mir zu verzeihen, Und. 


rache ſchreien 
- '5. Mer nicht vergiebt, der 
wird für feine ſuͤnden Auch 


nicht bey dir, o Herr, verge⸗ 


bung finden, Dein jünger iſt 
nur, wer, wiedu, vergiebet 
Und feinde lieber. Ä 
., 6. ©o heilige deun. meiner 
feele tkiebe, Mein Heiland, 
durch den Geift der. wahren 
liebe, Daß nie die.unglüciel’ge 
luft der racbe Bey mir erwache. 
7. Wenn meine brüber fich 
an ini „vergehen, So lehre 
mich, ihr unrecht überfehen, 
Und, follten fie mid) auch ems 
. Sfindlich kraͤnken, An did) ges 
denken. 
BS. Erwecke dann, o Herr, 
in meinem herzen Aufs neue 
das gedaͤchtniß jener ſchmer⸗ 
zen, Die du in deinen ſchwe⸗ 
ren leidensſtunden Fuͤr mich 
empfunden. | 
9, Laß mich mit fanftmuth 
. meinem. feind begegnen, Und 
fo wie du den der mich fluchet 
ſegnen. Here! mache gegen 
alle, die mich haſſen, ein 
herz 'selaflen. | -— 
10. Will eva 
mich die furcht verführen, Als 
würd ich fonft mein ganzes 
gläc verlieren; O Herr! fo 
Jaß mich, ihr zu widerfichen, 
Auf dich dann ſehen. ; 
11. Du fchügeft den, ber 


zu der rachſucht 


Überall nad) deinem vorbild 


bandelt: Drum laß in allen 


mich fchon Hier auferden Dir. 
ähnlich werden. 


Mel. Herr, ich babe mißgeh. 
® len ,. Slide nicht, 
’ vergeben, Wirft 
du, Richter, nicht verzeibn: 
Troſtlos werden fie. im leben, 
Troſtlos auch um, tode ſeyn; 
Unentlediget von ſuͤnden Nim⸗ 
mer vor dir gnade finden. 

2. Wie der freund der men: 
ſchenkinder MWöfed nie vergols 
ten. hat; Wie er für bie größ: 
ten fünder., Selbft für feine 
mörder, bat: So foll auch der 
hrift verzeihen Und ſich nicht 
der rache freuen. | 
. 3: Wir gelobens dir mit 
freuden: Willig wollen wir 
verzeihn; Nie und rächen, 


"wann wir leiden; Mie zu. dir 


um rache fchrein; Ien vor 
dein antliß treten, Und für 
unfre feinde beten, . 

4. Vater! mach ung, beine 
frommen, Stark zu. diefer 
ſchweren pflicht. Wann wir | 
in verfuchung fpmmen, So 
befiege fie und nicht. Laß fie 
und gerültet finden. Laß uns 
fie fchnell überwinden, 

5. Mach in unferm ganzen 


‘leben Deinem Sohn ung gleich 
geſinnt, So ſtets willig. zum 


vergeben Allen, die und faul: 
dig find, Wie wir dich bey 
unjern fünden Willig zum vers 
geben finden. 

6. Wohl uns! Gott ver: 
zeiht und ſuͤndern; Zuͤrnet mit 
uns fchwachen nicht; Nimmt 


reblich vor bir wandelt Und. uns auf zu feinen Kindern; 


L) 


, Geht 


[2 


nn 





» 
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Geht mit uns nicht ind gericht. 
Laßt ung beten, laßt uns kaͤm⸗ 


ren, Alle rach' in und zu 
aͤmpfen. — 


Mel. Wer nur den lieben Gott. 
7 6 HH Durch beine 
4 + eigne xache Merz 
bittre bir: dein leben nicht. 
Dergelten, ift des Hoͤchſten 
ſache; Vergeben aber, deine 
p 


icht. Die ſanftmuth, die - 


fein wort gebeut, Liebt feinde; 
fegnet und verzeiht. Ä 


2, Wehr iſts, bon mens 


ſchen ch leiden, Iſt fleifch - 


und blut ein herber fchmerz: 
Doch fol man fih am zorn 
nicht weiden; Der zorn ent- 
ehrt der chriften Herz. Er foll 
ncht- felbft fein richter fegn, 
Soll alles unrecht. gern vers 


zeih 


eihn. * 
3. Und dieſe pflicht muſt bu. 
denn üben, So widrig fie dir 
immer ſcheint. Denn wer bat 
fie dir vorgeichrieken? Kr, 
dein und aller menfchen freund! 
Einpört dein herz dawider fich, _ 
So fich auf ibn; beſiege dich, - 
4. Wer bat von fündern je 
erduldet So vielen wider: 
ſpruch, als er, Der ſchmach 
und fluch Doch nie. verfchuldet, 
Der frömmfie, 
Herr? Und dennoch will er 
langmuth voll, Daß keiner. 
ewig fterben fol. - 
5 Ihm folgen, und ſehr 
gern verzeihen, Gereichet dir 
sum wahren ruhm. Sid, 
wann der bruder fehlt, nicht 
freuen, Iſt ebre für das chris 
Kenthum,. . Mi t...den der 
ſchmaͤhet wieder ſchmaͤhn, Ge⸗ 


der gerechtſte 


geicht dir ſelbſt zum wohler⸗ 
ehn. 


an» 


allen follte, Denkt niemand 
recht im zorne nah. Die 
ſchmach, die man- heftrafen 
wohte, Wermehrt man nur 


Dusch eigne rach. Keinfchimpf | 


wird .ungefchehn gemacht, 


Wenn beine rachgier wild ers 


wacht, en , 
7. Die rachgier reißt aus 
unferm ‚berzen Den glauben 
und die froͤmmigkeit; Beſtra⸗ 
fet ſich mit bittern ſchmer en; 
Stört des gemuͤths zufrieben⸗ 


heit; Verhindert dank, gebet, 


vertraun; Und raubt den 
auf‘ Gott zu baun. 
8. Den feind 
muth noch befiegen; Ders 
ſuchs, und thu nur dieſe pflicht. 
Entzeuch dies. 
gen Doc beiner ſeele felber 
nicht. Dann wird der Herr 
auch Dir verzeihn. Dein Vater 
und nergelter ſeyn. | 

9. Laß mid doch nie. das 
unzecht rächen; Und dies aus 
liebe, Gott, zu bir. Ein gnaͤ⸗ 
digs urtheil wirft Du fprechen: 
Verzeih ih; du verzeihft auch 
mir. Bon dir fommt auch der 
fanftmuth finn: Nach deiner 
nabe gie mir ihn! 

el, 


muth, 


Nach, deinem wort zu leben. 
Wis dürft ich ſchwaches fleiich 
und blut So trotztg mid ers 
beben? Sch übte rach? ich 


hielte gern? Mag wol zugleich 


ein. füßer born Auch bittres 
waffer geben? 


6. Was unferm Gott ges _ 


kann fanfts 


us tiefer noth ſchrey ich. 


7 


, 


göttliche vergnüs | 


ſchw⸗ 


glieder do 


Feit Den 
+ 453Romm;, ‚bruder, komm, 
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2. Ein Bater hat und ja 
gemacht Zu feines haufes kin⸗ 
dern: Das leben hat ein Herr 


ündern: So wie auch ein 


Anden: Und ganz erſtorbnen 


himmliſch erbe fühet, Wenn 
wir ihn nur nicht hindern. 

3 Mein: Gott! wie darf 
denn'ich, bein find, ' Den 
n bruder baffen? Ach, 
wie fo große ſchulden find. Mir 


felbft von ‘dir erlaffen! Wer 


wär ich, wenn nicht allezeit 


Ich willi 
Bruder} ju umnarmen ? 


reich iher! die hand! Wir wol: 


len ‚ums verſoͤhnen; Und aud) 


von den; was und entbrannt, 
Don flolz und neid, entwoͤh⸗ 
nen. Merzeihn hält zwar die 


welt für ſchmach; Doc wir, 


wir folgen Sgeiu nad. 


Ma 
doch die welt uftö’höfmen! ag 


5: Wir tragende ja eim 
‘joh, Die wir uns chriften 


nennem 


2 wollen ſich bie 
Anſeinem lelbe- 
trennen? Lin ſanftmuth, lieb’. 


und freundlichteit - Kang man 
- den ehriften allezeit⸗ Als Gottes 
kind erkennen. 

6.Wir haben: alle Gottes... 

hört U 


Fr 


gna Sin einem Herrn zu fin⸗ 


- 


REN L. 


"dan: Anch waͤſcht ein —2 
wafferdad 
fanden: 
auch alle fpeift; Miefollte denn: 


Uns alle rein von 
Da ein_mahl uns 


ein herz, ein. geiſt Uns alle; 
nicht verbinden? | 
Und haben wir denn eis,; 


nen! geiſt; W te: kannſt ii nei 
raͤcha ſprechen? ‚Da dein. leib 
Gottes tempel beit, Mie 


\ 


fern?! 


und ſi ch raͤch chen. 
Geiſt und regiert Und in ein 


7489 


blieb, mit zärtliche 


nfe.giel . 


darf ich ihn zerbrechen ? Nein, 
beuber, grimm fey von und 
Mir ftehen einft vor 
einem herrn; Der mögt- an 


Mel: Dom bi mel‘ hoch da F 

welch ‚ein 4 
iſt ein, freund, 
Der, Gott, durd dich mit 
mir vereint, Mic) zaͤrtlich nnd 
vertraulich liebt, Mit mir, ſich 
freut, za mir betrübt! 

2. Der, feft vereinigt erft 
mit die, Im einem geifte dann 
mit mir Der redlichleit und 
tugend left, Mit mir. nach 
einem zible —9— 
3. Gedanke, wille, nei⸗ 
gung, that Sind eins in bei⸗ 
den um ben pfad, Den wir 
in deinem lichte ſehn, Getreu, 
und hand in hand, zu gehn. 

4.Der harzen heil aut beis 


* ferung, — — atti⸗ 


gung, Der, ‚wahrer liebe voll 
gefühl I. unfte. fehufact, 
6. Wir theilen bruͤberlich 
dein licht, Das uns erleuchtet, 
jede, pflicht Uns zu erleichtern; 
feine traft Macht mich, - ihn 
meine, tugendhaft. 
“Br, in gefahr zu irken, 
uf meiner rung. ruf, 
und kehrt, eine wach⸗ 
ſamkeit ——— BE ruͤck vom 
. wege, der verfühet,, | = 
7, Und falls ich frau jle, 
—8 wie ar Falk nicht der 
chwache .menich!)‘ [6 veicht 
& $ fh bru —3— auch mir 
dhret — zuriick, zu dir. 
ur einander 
— Sue ed! ter unbipoll: 











R / 


2 


kommener, Verabſcheun wir 


die taͤuſcherey Der ſchmeichler, 


redlich, offen, frey. J 

9. Kein, ftreit, kein mis⸗ 
traun, kein verdacht, Nichts, 
was uns froh und trauyig 
macht, Auch nicht des glücfes 
unbeftand Trennt unfrer liebe 
feftes band. nn 

10. Mir tbeilen alles, luſt 
und leid, In inniger vertraus. 
lichkeit. . Des einen felig’sit 


yarfnär Dem endern, was 


ihm ſchmerzlich fl. 000. 
11. Und trennft du mi 


und meinen freund; Die hers 
zen bleiben doch vereint Durch 


liebe, durch gebet, durch rath, 


Und, mo wir lönnen, durch 
die that. 
12. Bollenden wir denn uns 
fern lauf; Eo nimmt ung, Gott, 
dein himmel auf. Unendlich 
ift die feligfeit, Die und zu: 
gleich vor dir erfreut. 
13. Da hab ich ewig jeden 


freund. Der fich mit mir durch 


dich vereint, ir berzum herz, 
o Mater, giebt, Mich zärtlich, 
treu und ewig liebt. 


Mel, Lobt Gott, ir chriſten all. 

7 9, as gluͤdk ift groß, 
u 1 + A dad Gott mir 
fchenft , In einem wahren 
freund, 8 de 
rechtfchäffen dent, Und“treu 
ed mit mir meint, - 


2. Man rühmt den freund ” 


in-jedermann, aͤr er auch 

nicht ein chriſt. Doch weiß 
ih, daß ein. Sjonatban, Als 
chriſt, unſchaͤtzbar if. 


3. Der wahrheit und der 
tugend hold, Beſitzet er mein 


7 


"durch ihn erbaut. 


ſeyn fehlt: 


er, als ein chriſt, 
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herz. Ich gab ihn. nicht fie” 


vieled gold, Theil mit Ihm 


freud und ſchme 


u? 3) (me des lebens 


füßigkeit In doppelt ſtarker 


kraft, Menn mich das edle 
Iück erfreut, Das fol ein 
reund verſchafft. 
5. Manch leid umwoͤlf 
mein gemuͤth: Ich Hag es mei⸗ 


nen freund, Kühl, daß fhon: 
bald der fummer flieht, Wenn . 


er nur mit mir weint. 

6. Oft lindert mir fein au⸗ 
ter raıh Des leidend herben 
ſchmerz: Oft hilft er mir auch 
mit der that; Und froh dankt 
ihm mein herz, U 
7. Freymuͤthig, ohne bittere 
keit Straft er mich, wenn ich 
fehl: Und feine unvollkom⸗ 


ponbei Haͤlt er vor mir nicht 


ehl. . | 

8. Manch wort, zu unſers 
Gottes ruhm, Theil ich mit. 
ihm vertraut, 
meinen chriftentbum Oft ſehr 


Und werd in 


9. Ich freue mid) mit ihm 
der zeit, Da ung in jener welt, 


Verfiärt zum gluͤck der ewige 


keit, Nichte mehr am wohls 


40. Da wir, vor Gottes 
thron vereint, Won allen mäns 
gen rein, Ihn fehn, den allers 
öchften freund ,. Wit ihm uns 

ewig freun, | 
11. O Gott, mein, Gott, 


wie danf ich dir, Wenn fo eim. 
freund mich ſcha 


dich, erhalte mir Dies gluͤck 
ſtets underletzttz.— 
12. Laß andre auch ſo gluͤck⸗ 


lich ſeyn! Mehr wahrer freunde 
H h zahl, 


V 


ee Ma _ ee _ . .2L2 08 


tzt! Sch bitte. 


A —— —⏑— 





Die bier im tugend- 


5 ſchmuck fi freun, Und dort. 


anı himmelsmahl. 


- Mel, O Gott, bu frommer G. 


N: Kreund, der mir 
750. F alles iſt Und der 
mir alles g'ebet; Freund, der 
es redlich meint Und der mid) 
herzlich liebet; Geprüfter 
freund in noty, O mein. Herr 
Jeſu Chriſt, Im tode auch 
bewährt 


verißlt! 0... , 
. 3. Wie falſch iſt nicht Die 
welt, Scheint ſie mir gleich 


gewogen! Wie oft hat mich 
der ſchein Von ihrer gunſt bes 


tragen! Wie freundlich that. 
fie nicht, Als wär fie noch fo, 


. treus;. Und doch ward weiter 


nichts, Als leere ſchmeicheley! 


3. Sie fhwur, mir beyzuͤ⸗ 
fiehn Im ungluͤck, wie im 


gluͤcke; Und ihr betrügliche 
herz Warf doch verſtohlne blicke 


Nur hin auf eigennutz: Und 


aum verſchwand mein glück, 


> 


Gleich brach fie eid und pflicht 


Im näcften augenblich, " - 
4. Wie wenig darf ich denn 


Der welt mid) anvertrauen! 
Mehr konnte ich auf fand, Als 
ihre freundfchaft, bauen: Und 


boch bedarf ich hier Auch einen 


treuen-freund, Der es fo gut 


mit mr, Als mit ſich felder, 
meint. 


5. Wo find ich dieſen freund, 


Duß ich ihn mir erwähle; Mit 
dem ich, er mit mir, Ein herz 
ſey, eine ſeele? Herr waͤhle 
"du mir ihn! 


Wer wahre tus 
gend üͤbk, Nur der ift.es al⸗ 


lein, Der maich von herzen liebt, 


Der du mein nie fi 


wich, erfreut. .- 


v 
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. 6. Gieb den freund mir, der 
mich Sm glüde nie beneide, 
Und deffen herz fich nicht An 


ſchadenfreude weide,. Wenn 


mich ein unglüd,trifft; Dem 
e8 zu herzen geb; Der Helre, 
wann er Fann;. Der für mid 
ber und fteh: 

7..Der, als ein tugend: 
freund, Mich leit-auf tugend: 
wegen; Der, al& des. laſters 
feind, Mich warn vor laflers 
egen; Der nie mit bitterfeit 
Beſtrafe meine ſchuld; Biel: 
mehr mit fanftem geift Mic 
trag, und mit geduld.- 

8. Herr, befter "menfchens 
freund, Selbſt freund ‚von 
beinen feinden!. Gieb mir ber 
freundichaft glück. - Mach fein- 
de mir zu. freunden, Auch ſchaff 


in mir ein herz, Das feinen 


feind vergiebt, Und dich und 
feinen freund Rechtſchaffen 
wieder eb. 

9. D welch ein großes gluͤck, 
Hier ſo ein herz zu haben! 
Denn beyftand, rettung, troft, 
Dies‘ find ſelbſt Kinrmelsge: 
ben. Wie feliq werd ich eint 
Bey dir, mein Jeſu, feyn, Wo 
fo viel freunde fich In deinem 


himmel freun! 


Mel. Jeſu meines lebens leb. 


72:31. Mater! meine ſeele 
751. V ſchaͤtzet Einen 


freund, der tugend liebt; Den 
mein "gleicher - finn ergößet; 
Der fein herz für meines giebt; 
Der mich auch in noth nod 


kennet; Den fein unfall ven 


mir trennet, Deſſen bund nad 
langer zeit Ihn noch, und auch 


2 Waͤh⸗ 
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2. Waͤble, Herr, mir; und 


48 
auf. zeit als ewigkeit De: 


erhalte - Einen foldgen treiien- freunded wohl zu gründen.” 


freund, Daß die liebe nicht 
erfalte,. Sey das berz in dir 
pereint! Argwohn laß ung nie= 
muls quä!en. 
wunſch laß fehlen. Unſre liebe, 
Herr, laß rein, Unſre war: 
nung, redlich feyn! 
— ich ma und 
ebrechen, Kerr, fo lente wei⸗ 
Ben freund, Sich durch kalt⸗ 
finn nicht zu räcen, Nicht 
durch bärte, wie ein. feind. 
Laß ben mweifern freundlich 
ſchlagen Und des fchwächern 
fehler tragen! Beßrung folge 


ftere auffihuld, Hochmuth nie⸗ 


mals auf geduld. , 

4.' Vater, haft du mir ges 
eben -Solche, freunde; danf 
ey bir! Laß fie lange alüd: 
lich leben, Und erhalte du fig 
mır. Schenk auch ruh und 
troͤſtung allen, in 
nach wohlgefalen, Solde 
freunde nie beſtimmſt, Oder 
bald fie innen nimmſt. 


Mel. Es iſt bad heil und kanm. 
—& Melch gluͤck, o Wott, 
752. W iſt freundſchaft 
hier In dieſem pilgerleben! 
Sie kann im ungluͤck und im 
gluͤck Uns troſt und freuden 
eben. Sie knuͤpfteder tugend 
chonſtes band: Vom laſter ab 
führt ihre hand. Sie iſt des 
himmels vorhof. 
2. Der freundſchaft pflicht 
iſt aͤchte treu, Verſchwiegen⸗ 
heit und freude Bey unſerm 


luͤck, und mitgefuͤhl Bey 
lem Aufgide' 


allem unjerm leide. Wut 
tig iſt ſie ſtets bereit. Sowol 


Unſrer neider 
ſchadenfreude. 


‚adttlich 


Denen du, 


3. Sie flieht vor falſchheit 
wankelmuth, Und eigennutz 
nnd neide; Haft argwohn 
niederträchtigleit, Und Lift, un! 
freude, Der tugeni 
nur reicht ſie die hband:- Dent 
jedes lafterhafte band Entehr 
der freun oſchaft wire, 

4. O Jeſu, befter Men. 
ſchenfreund, Der du ung fün. 
der liebteſt; Und nur, mar 
groß und edel heißt, Zum bey. 
ſpiel uns bier uͤbteſt; Gen, 
liebreich für um 
ſtarbſt; Uns Gottes freund: 
ſchaft und erwarbſt, Uns ewig 
zu beglücken! . 
5. Schenf mir auch: eineı 
fromnen freund; Nur di 
kannſt ihn mir geben, De: 
edel und rechtichaffen denkt 


„Der mir In meinem leben Ei 


eizend tugendmuſter jey, il: 

ey mir ſtandhaft und getrei 

Im gluͤck und ungluͤck ſtehe. 
6. Dee meine unvollkom 


menheit Mit fanfter ſchonun 


trage; Mir fehler ohne bitter: 
feit, Nur mich zu beffern, fage 
Der mich vor fünden immer: 
dar, Bor irrthum, fchabdeı 
und gefahr, Un leib und feel 
9, Doch laß mein herz 6 
7. Doch laß mein herz vor: 
ſichtig ſeyn, Mit men ei 
freundſchaft machet. Ein ſpoͤt 
ter der religion, Wer uͤber tu 


‚gend lachet, Ein wollüflling 


ein ſtolzes herz; Ein harte: 


‚bey des andern fchmerz: Ser 


niemald mein-gertrauter! 

8. Ein minſch, vom: lafteı 
angeſteckt, Wird. ich. aud 
Hh2 ei 


‘ 
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leicht anſtecken; Laß mich ihn 


fliehn als eine peſt, Mich 


nicht durch ihn beflecken: Und 
wie kann der, der phne ſcheu 
Stets Gott verlaͤugnet, men⸗ 


ſchen treu“ Und redlich ſeyn 
—— | dlich ſ 


9. Doch hab ich einen 
wahren freund Won dir, o 


Gott, erhalten; O fo laß 
» Denn’ mein warmes Der Nie 
4 


gegen ihn erkalten! Gie 


herz zur einigkeit. 


daß 


— — J J . — 


tandes⸗Lieder 
ich redlich dankbar ſey, Ver⸗ 


ſtellung, leichtſinn, ſchmeiche⸗ 
ley Und eigennutz ſtets fliehe. 
10. Gott! praͤge du der 
liebe ſinn So freunden ein, 
als feinden: Auch die, die 
meine feinde ſind, Die mache 
mir zu freunden. Bild unſer 
gkeit Lehr uns, 
daß jene ſeligkeit Nichts ſey, 


als lieb’ und reundſchaft. 


| Befondere Standes Lieder. nn 


| Fuͤr Obrigkeiten und Uns 


tertbanen. 


„Mel. Ich finge Bir. mit ber: 

Ä CſMott, deiner ſtaͤrke 
753. G fleue ſich Der 
kuoͤnig allezeit: Sein auge ſehe 


ſtets auf dich: Sein herz ſey 
dir geweiht. 


Begnadiget mit deiner 
* 


kraft, Und deines Geiſtes v 
Gebdenk er ſtets der rechen⸗ 
ſchaft, ‚Die er dir geben folk, 
\ 3..Groß und voll muͤh iſt 


feine pflicht; Und er ein menfc), 


wie wir: Wie ſehr braucht er 


vor andern lit, Und rath, 
und fraft vondir! 

4 Verleih ihm die, wann 
er begehrt, Dir ähnlich, Gott, 


| zu ſeyn; Und laß ihn, in dem 


.  Bildverflärt, Sein voll, wie 


Der tugend ſchutz und lohn. 


du, erfreun. 
5. Er zeig auf feinem throne 


ſich Als deinen treuften Sohn: ; 


Den laitern fey er fürchterlich, 


6. Begluͤckter völfer liebe 


ſey Seiu edelfter gewinn, Und 
fein gerechter ſzufzer ſchrey 


Um rache wider ihn!“ 


⸗ 


den ruhm: Doch führt er ein 


viel, Und jeder ſegensvoll! 


beit Durch fie begluͤckt zu wer⸗ 


- forgfalt wahrzunehmen, 


77. Um feinen thron fey ims 


merdar Recht und gereditigs 


keit; Und dann beſchuͤtz ihn in 
gefahr, Und wann ein feind 


th dräut... 


5. Er wuͤnſche nie Des bels 


ſtens krieg, Zu ſchuͤtzen recht 
and eigenthbum; Dam fchenf 
ihm muth und fieg. 

9, Auch ihm haſt du bes 
ſtimmt das'ziel, Dad er erreis 
hen fol: :O-wären feiner tage 


., 10. Sein_werd in jedem 
flehn zu dir Mit lieb und dank 
gedacht! Erbör und, Gott: 
fo jauchzen wir, Und preifen 
deine macht. U 


Mel. Es iſt das heil uns komm. 
ank dir, Herr, 
fuͤr die obrigkeit! 
Du gabſt fie und, “auf erden 
Mit wohlſtand und mit ſicher⸗ 
den. Verleih ihr weisheit, 
trieb und kraft, Was wahres 
wohl dem lande ſchafft, Mit 


2. Gieb, 
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2. Gieb, daß ſie, gleich⸗ 
geſinnet dir, Uns vaͤterlich res 
gierez Und jeder bürger unter 
ihr Einrubig-leben führe. Laß 
fie der unſchuld zufludt ſeyn, 
Die redlichen im 
Dem unrecht kraͤftig ſteuren. 

3.. Laß und, von ihrem 
ſchutz bewacht, Des friedens 


Lück genieſſen. Laß rubig uns 
der ihrer macht Das leben ung 2 


verfliefen. Hilf uns, daß 
wir in frömmigfeit Dir dienen, 
und fchon in der zeit Die frucht 
davon enıpfinden. . 

4. Beſchirme fie durch dei⸗ 
nen ſchutz, Daß, die ihr übels 
gönnen, 
ihrem truß Ihr niemals ſcha⸗ 
den koͤnnen. Nie fehle jeder 


guten that, Die fie fich vorges Und 


nommen 


[3 


men bat, Dein fegnendes 
gedeihen. — rn 
5. Gieb denen eifer, fleiß 
und treu, Die du ihr unter⸗ 
ern, Daß jedermann bes 


iffen fey, Nach feiner, pflicht‘ 


u leben. Grleichtre ihr des 
ebend .müh: Mit deinem ſe⸗ 
gen kroͤne fie, Und fey ihr lohn 


auf ewig! 

6. Laß ſie mit uns befliſſen 
ſeyn, In deiner furcht zu les 
ben; Mit uns dein' oberherr⸗ 
fbaft ſcheun; Mit und dein 
Iod erheben. Gieb, daß vor 
deiner majeflät, Die über alle 
bobeit geht, Mir alle tief und 
beugen, ', 


Mel, Es if das heil uns komm. 


7 55 u gruͤndeſt, All⸗ 
Js: gewaltiger, Der 
weltbeherrfcher tbronen, Daß 


wir, o aller fuͤrſten Herr, In 


fuͤr Obrigleiten und Unterthanen. 


and’ erfreun, 


Mit ihrer liſt, mit f 
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fibern hätten wohnen. ° Preis 


deiner huld, die fie erhält] 
Dein ift ihr reich, bein ift die 


welt; Du biſt auch ihr: ber 
berrihen, ° j 
_ 2. Unendlidher! vegiere fie . 
Daß fie. dir willig dienen, 
Merlaß mir deiner huld fie nie, 
Noch ihr geichlecht nad ihnen, 
uld, weldye wohlzuibun fid) . 


rechtigfeit, Sey ihre ſchoͤnſte 
krone! N 


en; dann gebeut Dem ſiege, 
1 


jedem thron 
ehrer finden. Auch fuͤrſten laß 
auf deinen Sohn. Der zukunft 
hoffnung gründen, Sie au 
find fünder, gleich wie wir: 
Laß gnade denn auch fie vor 
dir Bey ihren fehlern finden. 
6. So weit dein reich auf. 
erden geht, Flehu darınn beine 
chriſten⸗ rhoͤre gnaͤdig ihr 
ebet, Du vater aller chriſten 
% weit dein reich auf erden 


acht, Laß jeden deine majeſtaͤt 


In feinem fürften ehren, 
943 Me 


iſt ſchoͤn. 
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Mel. Gott ſey dant burch ade. 

* Mer gehorcht, thu 
756. W es mit luſt; Je⸗ 


bder buͤrger, ſich bewuſt, Daß 
«gr nicht regieren kann, Sey 
„ein guter unterthan! 


2. Nie vermeſſen ftrebe der 


Höher, als er: fol, und er 


echt, gelegenheit und rath, 


Und auch fraft zu nußen bat. . 
‚3 


Der ift niedrig; ber ift 
groß. Ungleich ift: ber men- 
schen loos. Schaͤme deines 
ſtands dich nicht. Noͤthig iſt 
doch deine pflicht. 

4. Gut zu herrſchen, das 


weg zu gehn, Den der beſte 


fuͤhrer weiſ't, Den dein Goit 


Wer bier 


— 


dich wandeln heißt. 
5. Zur gemeinen wohlfahrt 
ſey Den gefetzen ſtets getren. 
gern gehorchen kann, 
Der nur iſt ein freyer mann. 
6. Schaue Jeſum Chriſtum 
an. - 
than, Und duch aller fürffen 
Gott, That, was das. .gefetz 


gepot, \ 
7. Selbſtbeherrſchung ft 
fehr ſchwer. Kert bein Gert: 


ſcher, firaudelt er; So ver: 


gaͤbſt du es den 9 


damm ihn nicht, und ſprich: 
Er iſt auch) ein menſch, wie ich, 


8. Ach wie oft verrührf. 
ihn nicht Zur vergeſſenheit der 
pflicht Schmeichelnd, oder raͤn⸗ 


kevoll Der, den er beglückea ſoll! 
9. Ehre dem, dem ſle ge—⸗ 
buͤhrt! Schoß und zoll, dem 
ber regiert! Was gefordert 
wird, gieb gern; Gieb, als 
errn. 
10. Ordnung und gerech⸗ 


tigkeit, Schuß und fried' iſt 


rn 
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Schoͤn iſts, jeden 


Er, wie du ein unter⸗— 


und rein, 


nachſicht fie 





x 


+ 


fiherbeit: Welch ein gluͤck, 
das, wer eA bat, -Nur durch) 
feinen fürften hat! 

e 11. Rebe felbft gewiſſenhaft; 


Ihres mandels redienfchaft 


Laß dem Herrn: ſteh du nur 
en Daß du felbft gerecht 
ey 9* 


„dut 
‚12; König, fürft und un⸗ 
terthan, Bietet Bott, den Hochs 
fien, an! Fürchtetihn: denn 
fein gericht Wird gerecht feyn; 
fündige nicht. 0 


Fuͤr Lehrer und Zuhärer. 
Del, Nun freut euch, lieben ꝛc. 


rn ein iſt das licht, 
/ 57% D das uns erhellt; 


Dein, Gott, das amt der leh⸗ 
Welch ein geſchenk fuͤr 


rer: 
deine welt, Fuͤr deines worte 
verehrẽer! Dies lehr uns dei⸗ 
ner boten mund; So wird 
dein reih uns allen fund, 
Kund auch der weg zum Ichen. 
2 O wed ein amt, bes 
trug und wahr. Und lajter zu 
beſtreiten, Und feelen auf der 
wahrhert bahn Zu dir, o Gott, 
zu leiten! Wie edel, alter 
auch wie ſchwer! 
lehrer taͤglich mehr Den hohen 
ruf empfinden. 

3. Gieb ihnen deiner weis⸗ 
heit licht: Mehr' ihnen alle 
gaben, Die ſie für unſern uns 
terricht Von dir empfangen 
haben: Laß ihre lehren wahr 
Feſt ihren eignen 
glauben ſeyn; Ihr leben, from.u 
und heilig! . — 

4, Gieb, daß mit ſanfter 
Der ſchwachen 
einfalt tragen, Und, keimt 
nicht gleich der ſame, nie 

| ' An 


Bun 


Laß jeden 


' für Lehrer und Zuhörer, 


Un feiner frucht verzagen.. Sa 
gieb, Daß fie ohn unterlaß, 
Und ohne bitterfeit und haß, 
Des laſters ſchand entbiäffen. 
5. Gieb, daß mit ruͤhrung 
und mit luft, Bann fie uns 
unterweifen, Sie, ihres.fe= 
gens fich bemuft, Der tügend 


werth und preifen; Daß nicht. 


allein ihr unterricht, Daß uns 
felbit ihres beyip.els licht Auf 
Beine mege lee. | 0 
6. Yaß fie den irrenden zu: 
ruͤck Zu deinem. lichte führen; 
Son, ‚eifrig für fein wahres 
. glück, Beichaͤmen und recht ruͤh⸗ 
ren. Laß fie geduldig ſeyn, ge: 
lind, Nicht ftolz, noch hart; 
ſtets fo gefinnt, Wie dienern 
Chriſti ziemet. Eu 

7. Trift fie verfolgung ober 
ſpott; So lad fie dann mit 
freuden, Mit unerfchrocdinem 
muth, o Gott, „Für deine 
wahrheit leiden. Du ſendeſt 
fie; fie ehren Bi: Umfonft 
empört die hoͤlle fih, Die. 
wahrhett au vertilgen, 

8. Belohne fie; und aud) 
(dom hier! Dein fegen-fey mit 
ihnen. Doch laß fie ohre 
lohnſucht dir Und ihren brü- 
dern dienen. Laß fie mit vor⸗ 

ſatz nie betrübt, Von allen 
reblichen gelicht, Geehrt von 
allen werden.- . 
9. Und weunn ſie, deinem 
uf getreu, Durd) deined Gei- 
es gaben Viel ſeelen von 
der tyranney Der ſuͤnd' erret: 
tet haben, So laß am tage 
des gerichts Im glanze bei: 
ned angeſichts 
lohns ſich freuen. 
B .3.. AM 


lehrer giebſt. 


Eie deines.” 
richt, Weil fie, wie 
Hha— 


Mel. Wenn Weir in höchften rc. 
— as amt der lehrer 

758.8 Herr, ift dein: 

Dein fol auch dank und ehre 
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feyn, Daß du der firche, bie 


Du liebſt, Noch immer treue 

3. Gefeguet ſey ihr amt 
und ftand! Ste pflanzen, Herr, 
von dir gefandt, Bon zeit zu 
zeit dein heilig wort, . Und 
damit licht und tugend fort. 

3. Wie freut ein treuer leh⸗ 
rer fih, Wann er, erleuchtet, 
Gott, durch dich, Den juͤn—⸗ 


gern Jeſu gleich gefinnt, Diel 


jcelen für Dein reich gewinnt! _ 
4, Mohl uns, wenn du 

auch ung fo lichft, Daß du ung 

treuerführer giebft, Die weife 


find und tugendhaft, Sa lehr 


und thaf voll geijt und Fraft! 
5. Lab ung, Herr, ihrer 


.,9 AG \ 
lehr und freun; Gewiſſenhafte 


börer feyn; Selbſt forſchen, ob 
Bein wort auchlehrt, Was ıhan 
aus ihrem munde hoͤrt. 
6. Und ift ihr wort ‘dein 
wort, o Hear, So Faß uns 
weifer, heiliger, Und beffer 
werden, dir allein Zuͤm preif, 
und auch, fie zu erfreum. 
7. Daß jeder, 0 
von’ dir, Sroblode:. ja! Gott 


ift mit mir. . Sm himmel werd 
ich wonnevoll Die ſchaun, die 


ih hier leiten ſall. 
8. Ermahnen, warnen, 
ſtrafen fie; So weigre, wer 
fie hört, ſich nie, 
Zu 
thun was du durch fie ge: 
beutſt. 
O. Laß darum ihren unter⸗ 
wir, auch 
ſtrauch⸗ 


- 


— 


— 


Zu haſſen 
was du uns verbeutſt, 


Er 


fo belohnt Ä 
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firauchlen, nicht Verachtet wer⸗ zeugt Und ſelbſt die größten 
den: nimm dich dann Auch * er beugt. 
ihrer ſchwachheit gnaͤdig an. 4. Laß ihn mit deines Gei⸗ 
10.. Fern ſey von uns der ſtes waffen Der wahrheit fein» 
frevel, Gott, Durch undank ben widerftehn, Und, muß er 
fie, durch haß und ſpott Zu lafter hart beftrafen, Auf mens 
kraͤnken, daß fie, was fie thun, ſcheugunſt nicht knechtiſch ſehn. 
Mit ichwer belabnen herzen Gieb, mann er tzöltet, kraft 
tsun! and licht Und felfenfefte zu⸗ 
11.°Uh, wenn fie feufzten, verficht. 2: 
würde nicht Altdann uns . 5. Knüpf zwifchen ihm und 
treffen dein gericht? Haft uns bie bande Der liebe und 
du nicht felbft gedroht: wer verteäglichleit, Mas Ihm.ges 
ſich An_fie vergreift, verach⸗ bührt in feinem flande,- Sey 
tet mich? * jeder ihm zu thun bereit. Wer 
12. Nein, Gott! wir wol⸗ Gott und ſein wort liebt und 
Ien fie erfreum, Dankbare ehrt, Der hält auch feine dies 
fromme borer ſeyn: So führit vier wertb. — 
du einſt auch und zugleich Mit 6. O Gott! wir trauen dei⸗ 
‚ihnen in dein ewigs reich. - nen liebe, Die und bisher mit 
| u. rath und that Aus göttlichen 
Bey Kinführung . eines: erbarınungstriebe Zur feligfeit 
„neuen Predigers. geleitet. bate Du wirft noch 
Mel, Wer nur den lieben Gott, "ferner mit und ſeyn. Wir alle, 
759 ir ihm, o Mater, Heiland, find ja dein. 
III tät und Fräfte 7. Wir find mit deinem 
. Zu feinem amt, beruf und blut erfaufet; Dein Vater hat 


Kand; Ihm, den zum predigt: uns ſich erwählt? Wir find 
getaufer 


amtsgeſchaͤfte Du uns. haft als chriften laͤngſt 
gnoͤdig degeſenet Hilf du ihm Und deinen kindern zugezaͤhlt. 
feibit: fo nur allein Wird uns Erzhirte Jeſu! wir ſind dein; 
fein amt gefegnet fern, - Drum laß und dir empfohlen 
2, Laß auf ein pflanyen und feyn. . 
begieffen. Des geiles fraft 8. Laß auch dereinft ihm, 
von oben her Sum fteten fegen unfern lehrer, O Gott, zu deis 
auf uns fliefen, Daß deines ner rechten ſtehn, Und laß und 
wortes kraft fih mehr Und alle, feine hörer, Mit ibn zum 


ed für jenen erndterag Frucht 
bunderrfältig bringen mag. 

3. Gieb, daß von biefer 
ganzen heerbe, Die Deine weis⸗ 
beit ihm vertraut, Kein einzis 
ger verloren werde. Gieb, 
wann fein wandel und kıbaut, 
Das auch fein vortrag übers 


ie 


himmelreich eingehu! Da wer⸗ 
ben wir und. ewig freun, Und 
e:pig mit ihm gluͤcklich ſeyn. 
Mel. Schmuͤcke dich o liebe, 
760 Herr fut Diefentbaus 
sus ren lehrer Flehn 
zu die wir, ſeine hoͤrer: Dee 
; Typ 


FR „m 
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du “ihn ung! baft, gegeben, 
Schuͤtze fein und, theures les 
ben. Stärke .ulle feine kraͤfte. 


Segne feines: amts geſchaͤfte: 


J 
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Und gieb ihm, wie ers vers 
bienet, Einft den Franz, ber 

ewig grünet, nn 


[1 
. 
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Lieder vorderlopulstion. 
Mel: Wie ſchoͤn uch und Der. 
7 Nor dir, du Gott, 
/ 61. V der einigkeit, 
Ward einſt der eheſtand ge⸗ 
weiht: Oweih auch die zum- 
ſegen, Die hier vor deinem 
angeficht Bereit ſtehn, das ges 


luͤbd der pfticht Und eintradht fi 
Vater, 


abzulegen. Kap fie, 
Dirergeben Einig leben, Treu 
fich lieben, Treu die pflicht der 


chriſten üben. KR 
2%: Du haft. fit ſich geneigt 
gemacht, Der liebe flammen 
angefacht Die ihre: bruft ent⸗ 
uͤnden; O Wi die vegung 
auter feun: Laß untren nicht 
den bund entweihn, Zu bem 
fe fieb verbinden! Immer Laß 

e Dir ergeben, 
ben, Einig handeln, Fromm 
und heilig vor dir wandeln, 
3. O Gott, der du fo gern 


ſchen freude ſchickſt, Sey gnaͤ⸗ 
dig ihren wegen! Lehr fie, in 
noih ſich deiner freun: Gieb 
ihrem ſtand und fleiß gedeihn: 
Laß ihr gefchlecht. im fegen, 
Laß fie, Vater, Dir ergeben 


Glücklich leben, Sreudig ſter⸗ 


ben. Mach fie einſt zu him⸗ 
melserben. 


Mel. Wie ſchoͤn leuckt ung der. 


N ‚ Il, 
762: Weine sand Wers 


3 


‚feiner ribhe werden, 
Hear! »Pries er; Und bie 


So zu. leben, 


Inüpfte durch ein’ Tiebesband 
Das erfie paar auf erden. Br 
Adams hülfe liefert du Dis 
Eva, während feiner ruh, 2 


triabe Neinfter liebe Füllten 
bepbe Mit der unfchulbvoliften 
2. Bisher erhielt auch beine. 
band Den, dir gefüll’gen ehe⸗ 
fand: In heiligung und ehren. 
Der frevler unbefonnenbeit 
Konnt deiner ordnung felligs 
keit: Dur wahn —A 
d ſich, 


nicht ſtoͤren. Ewig Wir 


Trotz dem ſpotten Frecher rot⸗ 
ten, Durch bein walten. Deine 
ordnung alich erhalten, 


: 3. HU Herr, daß, bie im 
Briedfich les 1d fiel f 


ehftand ftehn, Altgeit auf deis 
nen wegen sche, Dich fürds 


‚ten und dich lieben, Und ficy 
| Ä n durch zankſucht, ftolz und neid, 
beglüdft, So gern den men⸗ D 


urdy untreu und leichtfinnigs 
keit Und falfchheit nie beträben, 
Immer Bleibe Ihr beftreben, 
Das dein ſe⸗ 
en.. Uuf ihr haus ſich möge 
4. Auch die. laß dir befoh⸗ 
len feygn, Die in den chitand 
jest hinein Mit ernften beten 
gehen: Sr ganzes herz ſey 
Dir geweiht! In tugend und 
gonfegfei Laß all ihr thun 
eſtehen. Gieb, Herr, D 
ſich Lieb und treue Stets vers 
245 I MENG 
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neue, Stets vermebre. Heil 
fe ihnen! dir ſey ehre! 


Nach der Copulation. 


Mel. Wie — leuct ung der, 9 
3 ies, paar kam, 
7 63. D groſſer Fehovah, 


Bor dich mit: feinem ja und ja, 
Gelobte lieb und treue; , Bes 


feſtge nun mit Deiner band. 


Das jegt geknuͤpfte eheband, 
Daß keiner-es entweihe! Laß 
es, Wenn fie Dir zu leben 
Sich befireben, Ihren feelen 
Pie an troft und freude fehlen. 

2. Geuß deinen fegen auf 

fie aus. Erhalte fie; und bau 
ihr haus, Und Yördre ihre 
werke. Zu ihrer arbeit ſtaͤrbe 
fie. : Erleichtze. ihres ſtandes 
müh. -Erbör und, Gott der 
faͤrke! Laß fie Eudlih, Gut 

geleitet, Wohl bereitet, Mit 


en frommen Zu des lammes 


hochzeit konimen. 
Mel. Wie ſchoͤn leucht uns der. 


ey Ins heilig ſoll der 
761. U ebftand ſeyn; Du, 


Schöpfer, ſetzteſt felbit ihn 
ein, Als du an Adam dashteft, 
Und eine licbenswerthe braut, 
Die du aus feinem fleifdy er⸗ 
"baut, Shen zur gehülfin brach: 
tel. Stifter! Stifter! Di 
erhoͤben, Die in eben Dein 
ſich freuen," Durch dich blühen 

und gedeihen. an 
9, Wie gluͤcklich lebt ein 
freinmer mann, Wenn. die 
fein berz ihmn abgewann, Die 
Spott ihm auserfehen! ie 
zluͤcklich lebt an feiner hand 
ie fromme, welche fi) vers 


band, Ihm bülfreicy beyzu⸗ 


ELEERIARFRNT TI Alena 
“ . 


SB, 
Flehet! 
ren, SB 
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ftehen! Heil euch! Heil euch, 
romme Hatten! Jauchzt im 


ſchatten Seiner güte; Jäuchzt 


mir froͤhlichem gemüthe! 

3. Ihr ſeyd gelegnete des 
errn. WVon euch Fiehn haß 
und argwohn fern: Um euch 
glanzt holder friede. 
auch die laft der leiden fich; 
Ahr traget fie gemeinfchaftlich, 
fie euch nicht ermuͤde. 
Flehet! Gott wird hd» 
agen wehren, Schmer: 
zen lindern, Und des kreuzes 
erde mindern. - - - 

.4. Oft ſtrecket weit ſich um 
ein baus. Eim rebenreicher 
weinftorf aus: So blühn auch 
ehgenoiien. 


lich, munter, frifch, Wie junge 


fruͤhlingsſproſſen. Sorgt nicht! 


Sorgt nicht! Wie viel. beter 


Zaͤhlt ihr, väter! Zaͤhlt ihr, 


mütter! Muͤh und forg’ if 
bier nicht bitter. 7 Ä 

5. Dein rath hat und auch 
wohl.bedacht; Herr, habe fers 
ner auf und acht, Daß und 
kein gutes fehle! Laß niemals 
ung den bund entweibn. Front, 
züchtig, friedfam laß uns ſeyn! 
Ein herz,und eine fecle. Heil⸗ 
ge! Heilae, Geift der liche, 
Unfre liebe; Und gieb gnade, 
Stet3 zu wandeln Gottes 


pfade! 


„6. Lenk ab das berz von 
üppigfeit: „Auf freuden, die 


man nie“ bereut; Auf ereuden 


ächter- tugend! Selbhſt unfer 
hohes alter ſey Bon drucken: 
ben hefihwerten freu,” Noch 
munter gleich der jngend. Seg⸗ 
ne! Segne, Herr Gott, Bar 
nf u n 


\ 
‘ 





Sie fehen rings 
am ihren tifh Die kinder froͤh⸗ 


Haͤuft 





| 





» fuͤr Eheleute. — 
Und berather Frommer ehen; 


Segne, die auf dich nur ſehen! 
Mel. Herzliebſter Jeſu, was. 
365 u willſt, o Gott, 
A dur ſtifter auch der. 

ehen! Durch ihre freuden un 
fer glück erhöhen, Wenn mann 
und mweib vereinigt’ deinen wil⸗ 

len Getreu erfüllen. _, 
2. Wieviele ſtroͤme ſanfter 
ſuͤßer triebe Entquellen nicht 
der ehelichen liebe, Damit 
durch ‚fie von volf zu volk die 


ı 


erde Befegnet werdet 


3. Daß alles Fräfte doch zu 


einen ziele Hinftreben muͤſſen, 
einig im gefüble, Der alle’ 
fegnenden fo mılden triebe Der‘ 
menſchenliebe: BE 

4. Nur darım follten hier 
aud einem blate Wir all ent: 


ringen, all aus einem blute; 


u eines Motte kindern ſchon 
auf erden. Vereint zu werden, 
5. Daß beine menfchen dies: 

- Body fuͤhlen mögten! Mas 
würde von geſchlechten zu ges 


Pflichten der Elt 


Mel. Herr Ser Chi Bich zu. 
ne (Arroß if; ihr ältern, 
/ 66.© eure pflicht: Ver: 
zaͤrtelt -eure’ finder nicht]. 
Pflanze in ihr herz, wanns 
noch iſt zeit, Gehorſam und 
genuͤgſamkeit. J | 

2. Woͤhl euch, wenn ihrer 
keins vergißt, Was aller weis⸗ 
et ante IN: Daß liebe ge⸗ 
gen Gott: und ſcheu Vor iim, 
die beſte klugheitſey. 

3. Lehrt fie, wann ihr vers; 
ſtand "erwacht, Gott kennen, 


So, 


ern und Kinder, 
feine lieb und. macht. ehrt - 


4 
‘ 
“ 
Pr 
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ſwlechten Für heil und wonne. 


ſich durch alle zeiten Umher 
verbreiten! 
6. Sie wird ſich weit ver— 


breiten: hilf nur ihnen! Und, 


gieb, daß mann und weib dir 
rn, dienen, ud, t fehem 

err,  gedeutft, mit feſtem 
willen Und froh erfüllen: 
7. Dap'fie, einander nims 


mer zu betrüben, Die tugendb . 


mehr, als luft der finne, liez. 
ben, Sid) felbft genug, durch 


"wahre fromme freuden, : Im. 


gluͤck und leiden: 
8. Doß ihre 
gen, früh zur. menſchenliebe; 
Daß fie, zum glüd der weit. 


gluͤhen. 


9. Wie werden ſie dich, 


ſtiffter auch der chen; Mit 


welhen- warmem danke flets- 


erhöhen, Daß wir entfpringen. 
all aus einem blute; Nur 
einem bite!" 7... 


, 


fie auf feine worte ſehn, Und 

was fie lernen auch verftehn, 
4, DBeiorgt für ihren leib,, 

und meht Fuͤr ihren geıft, febt 


ſtets umher, Was thıer uns 
ſchuld ſchaden kann, Und führt 


fie fruͤh zur tugend am. 


5. Eſſtickt durch unterricht 


und zucht Der erſien fuͤnden 
fein und frucht, 


Tiebreich, ſanft und mild, 
6. Wißi, daß ſie recht und 


irre 


fie zu. erziehen, Vor eifer | 


kinder fie zw - 
deinier liede Fruͤh bilden moͤ⸗ | 





! 





Y 
| 
| 


| Damit fie 
Gottes ebendild Früh werden, 











a2 
isre gehn, Nachdem fie euren 


wandel fehn. Sie find durch 
benfpiel leicht regiert: Meh, 


"weh euch, wenn ihr fic verführt! 


7. Was bilft doch’ anftand 


vor der welt, Wofern das herz 


Gott nicht gefällt? DO pflanzt 
in eurer finder hruſt Zum gus 
ten ja die waͤrmſte luſt. 
8: Gemöhnt fie an befohlne 
muͤh, An fleiß, an eraft; und, 
lehret fie, Daß arbeit Feine 
ſclaverey, Mielmehr das glück 
der menfchen fey. . ”. 
9, So mehrt ihr guter bürs 
ger zahl Durch eure Finder all- 
umahl: Und könnt euch eurer, 
inder freun, Wann fie ers 
wachſen und gedeihn. 


Doch wenn ihr eure 


10. 
pflicht nicht thut, So fordert. 


Gott der finder blut Won 
eurer bands-. denn fie find fein. 
Euch that er fie auf vechs 
nung .ein. — 


Mel. Wer nur den lieben Gott. 
7T67. err, welch ein wich⸗ 

— tiges geſchaͤfte 
uͤr Altern, kinder zu erziehn! 
jeb dazu weisheit, luft und 


kraͤfte, Und fegne redliches bes 
muͤhn, 


Wodurch man, unter 
weiſer zucht, Der kinder herz 
zu bilden ſucht. 

2. Du rufſt die menſchen 


in dad leben, Und willit, fie - 


follen glädlich feyn, Haſt ih⸗ 
nen 'auch ken ruf 


Sich gern zu andrer dienft 


u 
weihn: Zu allen beyden fübe | 


ret man: Durch. weife zucht fie: 
frühe an. j 
3. Wohl ältern, welche beis 


nen willen Hierin mit redlich⸗ 


? 


A 
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egeben, 


— 


keit vollziehn Und dieſe zwecke 
pe erfüllen Mit allem, ernfte 
ih bemühn! Wohl ihnen, 
bier in diejer zeit, Und auch in 
jener ewigfett! 


.. 4 ‚Sie baun das wohlfenn 
ihrer jugend Und deines grofs 
fen namens preis; Ziehn fie 
F weisheit und zur tugend 

urch eignen und durch ans 
drer fleiß: Und um gedeihn 
fleht ihr gebet Zu dir, in deffen 
baudes fieht... 
5. Sie prägen früh bem jun 
gen _feelen. Mor bir die tieffte 
ehrfurcht ein. Viel gutes ih⸗ 
nen zu erzählen, Und ſich mit 
ihnen fromm zu freun, Zu bils 
den ihre zarte bruft: Das, dad 
ift guter altern luft! 

6. Mit. weifer. Tiebe fie zu 

lenten,„ Mit freumdlichkeit in 
ihr gemüth Die. edlern triebe 
früß u ſenken, Iſt ihre ſorg⸗ 
alt ſtets bemuͤßt. Doc wir 
berftrebt das kind der pflicht; 
Econt weife zucht bes ernſtes 
nicht. . - | Ä 


7. D welch ein wonnerei⸗ 


cher fegen Für aͤltern, Finder 
und die welt, Wenn fromme 
zucht auf deinen wegen, 9 
Herr, des zweckes nicht vers 
fehlt! Luſt firdmt den Altern; 
glück und heil Iſt hier und dort 


. 


ber Finder theil, 


ganze fiaaten Entfteht um deſto 
mehr gewinn, Sye,mehr die 
finder wohl gerathen, Erzo⸗ 
gen, Herr, nach deinem ſinn 
lei, ordnung, wohlſt and⸗ 
kied und ruh Nimmt deſto 


niehr auf erden zu. 


9. Ach aber, welche peſt 
. auf 


> 





ni 


3.;Und für die welt, für 


sicht! 


+ 


kinderzucht! 


Er Zu Zu 


TI BE WOe En Be 


anf erden Iſt richt die böfe 
ie hauft den 
altern felbft befchwerden, Die 
oft hernach ihr herz verflucht. 
Die vpfer ihrer graufamfeit 


Vermehren vollends dort ihr 


leid. ' 

10. O, &ött! lehr aͤltern 
dies erwaͤgen: Erweck und 
ftärfe ihr bemähn, Die finder 


unter deinem fegen Zu deiner 


ehr wohl zu erztehn. O laß 


ſie einſt ſo gluͤcklich ſeyn Und 


deſſen ſich ini himmel freun!“ 


Mel, Wenn wir in hoͤchſten ic, 
76 8, Die. kinder, deren 
+ Mi ir uns freun, 
Sind alle, Gott und Pater, 
bein; Sind: deine befte gab’, 
o Herr: Bewahre fie, Barm⸗ 
bezigr! nn 
2. Wenn treuer ältern liebe 
ſucht, Sie aufzuziehn in- deis 
sur gebt: So fieh, ‚damit fie 
gluͤcklich fen, Mit deiner weigs 
Weit ihnen ben. -— — 
- 3. Gieb allen fintern Ichrs 
begier, Zum guten: luft, und 


furcht vor dir: Und laß fie mei⸗ 


en ohne. zwang Trotz, eigens 
finn und muͤßiggang. 
4. Gelegner fey ihr unters 
Laß fie durch deines 
worted licht Dich recht eriage 
nen: laß fie nie Gefährl 
irren: leite fie! Es 
5.Im glauben made fie 
gewiß, Bewahre fie vor Ars 
gerniß: Und kommit verfühs 
rung. ihnen nah, So ſey dein 
beyſtand iänen a! 
6. Hilf, daß fie dich an 





jeden ort Bor augen haben, 


und dein wort; Und ſich bes 


** 


für Aeltern und Kinder. 
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| tooge gehn, Und bürger einft, 
poll 


'. 
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‚fleiifen jederzeit - Der tugend, 
zucht und Frömmigkeit. 

_ 7. Doß-wir in ihnen chri⸗ 
ſten fehn, Die freudig deine 


Int und muth, Zu thun 
was edel iſt und gut. 

8. Erhoͤr uns, Vater, Sohn 
und Geiſt, Wann dich auch 
kind und ſaͤugling preiſt! Wie 
danken einft, o Vater, wir 
Mit allen unſern kindern bir! _ 


Mel. Werdemunter meingem, _ 
769 Sorge du fuͤr meine 
TUI finder, Gott, 
deß lieb” und huld uns Frönt! 
Zwar and) fie find vor dir füns 
er; oh durch Jeſum bir 
verföhnr. Auch find fie Dir, 
bein zu feyn, Deiner liebe ſich 
Ju freun, Und zu deiner ehr 
u leben‘, Durch den taufbund 
ibergeben. 

2. Ihr gelall haſt du gehoͤ⸗ 
retz; Ihre fchwachheit unters 
ſtuͤtzt; Sie erhalten; ſie ers 
naͤhret; Und fie gnaͤdiglich bes 
ſchuͤtzt. Die fih deines ans 
ſchauns freun, Engel, achtens 
nicht zu klein, Unbemerkt oft 
vor gefahren Unſre kinder zu 


3. Sollt ich fuͤr ſo reiche 
uͤte Dir nicht herzlich dank⸗ 
ar fenn? Mit frohlocfendent 

gemuͤthe Mid) nicht ihrer vor 
dir. freun? O wie-theuer find 
fie mir! Denn dein fegen, Bott, 
von dir Sind fie felbfi, und . 
te viel ſegen Scenkft du mir | 
nicbribrentmegen! —— 

4. Du mein Schöpfer: und 
Erhalter, Biſt von kindheit 
an mein Gott, Und mein un 

No 


⸗ 
. 


“and behüte fie. 
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noch einft im alter; Sen auch 
meiner finder Bott! Segne 


erfuͤll fie früh, Daß fie, dir 


gum wohlgefallen, Jung ſchon 


eine wege wallen: 


5; Wie piel locfende gefah⸗ ihr 
werde, (Das, das bitt ich, 


ren Warten ihrer in der welt! 
Iör veritand iſt unerfahren: 


J Welttand ſchimmert und ges. 


faͤllt; Auch, ihr herz iſt bald 
erweicht: Boͤſes beyſpiel haf⸗ 
tet leicht: Trotzig ſpotten frev⸗ 
ler Gottes: Groß iſt die ge⸗ 
fahr des ſpottes. ar 
6. Gott! daß ſie dir Treu: 
lich dienen, Iſt nur dein werk; 
ach nimm nie Deinen heilgen 
Geiſt von ihnen, Daß ihr herz 


die lafter flieh, Und ich einſt, 


vol zuverfiht, Daß vom gift 
des lufters nicht: Ihr unſchul⸗ 
dig. herz verderhe, Froh fie 

ſegne, wann ich fterbe. 
77. Nicht bitt ich, daß du 


mit leiden Sie bienteden ganz 


verſchonſt; Nicht, daß du mit 
ſteten freuden Ibre tugend 


bier ſchon lohnſt; Nicht, daß. 


du fie hoch erhekft, ihnen grof: 
fen reichthum gebſt, Jeden 
anſchlag gleich erfuͤlleſt, Je⸗ 
den ihrer wuͤnſche ſtilleſt. 
8. Gieb du ihnen, oAll⸗ 
weiſer, Wie es laͤngſt dein 
rath bedacht, Das nur, was 
fie frömmer, weiſer, Und zum 
himmel reifer, macht, : Nie 
kann eine ganze,weit Dem, 
ber aus der gnade fällt, Nie 
mit allen ihren ſchaͤtzen 
verluft der feel erſetzeñ. 


9, Dow.die bitte, die ich: 
wage, Find ein gnädiged ge⸗ 
bar! 


4. Sana es ſeyn, ‚laß ihre 


Beſondere Standes tigder: 


tage Doc nicht ganz son freus 
ben leer, Werden fie geprüft 
durch dich, O'ſo ſey es Säter- 


Deine furcht 


n 


un‘ 


lich;, Und: dann laß es ihren 
feelen Nicht an reichen trofte 
fehlen! 00° | 

10. Keined auch von ihnen 


Herr, mein Gott!) Je den 
freunden zur beihwerde Noch 


den feinden je zumfport, Nutz⸗ 


bar laß der welt fie foyn, Daß 
fie ſih Qurch dein gedeihn Harz 
ten. mangels flerd erwähren, 


Und ſich ihre fleiffed nähren! 


| 11. Der triumpbtag Der 
gerechten Sea auch mir ein 
rendentag! Huf, dad zu des 


Rimters rechten Ihrer Feines 


fehlen mag. Dann frohloch 
1m; Richter, fieh! Hier bin 
ich, bier find aud die, Die 
Dein Mater mir verliehen, Sie 
dem himmel zu erziehen, 


Mel, Jeſus heine aunerficht, 
7 KHott, mein Vater 
70. Geiha ſey dir 
Du haft, was mir dient zum 
leben, Durch ſo liebe Altern 
mir Ohue mein verdienſt ge⸗ 
geben: Hilf, daß ich fr dieie 
treu Ehrfurchtsvoll und dank⸗ 
bar ſſo.— 

2. Hab ich ſie bisher ba⸗ 
‚übt ; So nimm von mir diefe 
fünde,. Hab ich fie nicht. gnug 

elıebt, Wie es einem treuen 
inde Dein. geie: und wort ges 
beut? Ach! fo iſts mir herz: 
lich leid. — — 

3. Weisheit, ſtaͤrke, fried 
‚und rub, O du Ichöpfer und 
‚erhalter, Lege meinen dltern 
‚zu, »Uund ein glücklich hohes 

, al: 
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alter! Beten fie für ſich und herz Kindlich ſey, und. nicht 
mich; Go erhör ed vaͤterlich. Bios feine; Und daß ich, trifft 
4. Staͤrke meine willigfeit, fie ein fchmerz, Zu Dir fromme 

Was fie kraͤnket, ſtets zu meis thränen meine, Für ihr gluͤck 
den; Zucht, weilfie.dein wort, dir dankbar ſey, Und mich ih: 
ebent, Reuvoll mit geduld zu rer freuden freu, J 
eiden. Hör ich ihr wort gern, 3. Laß auf ihre winfe mich 
ale dein, Wird mirs heil und Kindlich und mit forgfalt aba 
fegen feyn. 7 ten; Ihren wuͤnſchen felbft 
laß mich Noch-zuborzufännmen - 

Mel; Allein. Gott in der hoͤh. frachten; Gern,. was fie vers 
771 9 Gott, mein Bas‘ gnügt, vollziehn, Stets, was . 
/ = ter, dein gebot ihnen misfüllt, liehn. 
 Seyemie ins herz gefchrieben; 4. Jelus.ftellemir fidh dar, 
. Den ältern follft du bis zum Er, das beyfpiel frommer fins 
. tod Geberchen, und fielieben! der! Der der Herr vom hims 
O, dieſer theuren fügen pflicht ‘mel war, Gottes fohn, das 
Vergeſſe meinefeele nicht! Sie heil der fünder, -Er war doch 
fey mir ewig heilig. von findheit an Seinen ältern 

2. Bon meiner erften Tinds unterthan.— u 
beit an Erzeigten fie mir gu= 5. freude fen es denn auch 
tes: Mehr, als ich je.vergele mir, Polgfam ſeyn; denn das 
ten Tann, Erzeigten fie mir ift billig, Und gefällig, Gott, 
gutes. Und noch find fie für von bir. Mach du ſelbſt dazu 
mich, iht find, So zärtlih und mid) willig. Wohl mir dann! 
fo gut gefinnt, Als Altern im⸗ es wird auch mein Dein vers 

mer fönnen. heißner fegen ſeyn. | 
3. Nun, mweilich,lebe, will Elli 
ich fie Auch wieder zärtlich liee Mel, Es ift gewißlich an der. 
ben; Gern. ihnen folgen, und 773 D Herr, mein Gott, 
fie nie Erzürnen, nie beträdens - 4 / ich bitte dich Um 
So merd ich ihre, freude ſeyn, weisheit und um tugend. Re⸗ 
Und ſelbſt dich, vo mein Gott, giere du mich vaterlid Sn 
erfreun, Und deiner huld ges "meiner ‚frühen jugend. Laß. 
nieffen. 0... deinen. fegen auf mir rubn, 
ee - Nur dag zu lieben und zuthun, 
Mel, Jeſus meine zuverſicht. Mas dir, mein Gott, gefällig. 
772 (Kott, dir fen mein. . 2. Sieb, daß fich meine 
2X danf” geweiht, Altern freun, Mich tugendhaft 


Heilig Dir mein ganzes leben! zu fehen. Laß ihre zuct an--. ' 


enn aus freyer mildigfeit mir gebeihn 34. meinem wohls 
aft du felbit ed mir gegeben; ergeben, Das gute, mas ſie 
s durch altern mir verlichn, mir gethan Bon meinem erfleit 
Die zur iugend mich erziehn. .odem an, PD das vergilt du 
2. Hiüf, daß gegen ſie mein ihnen! . un... zar 


— 
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Mel, Ermuntre dich mein ıc. 
77 I ch trete vor dein 
fhöpfer meiner jugend! Vers 
wirf mein kindlich fichen wicht 
Un weiäheit und um tugend. 
Mein ganzes leben dank ich 
dir. :. Erbarmer!? weiche nie 
von mir, Damit ich meine 
wege Uniträflich gehen moͤge. 


dienſt noch rein, Doc) jung 


und unerfahren, Wie leicht, 


geblendbet -durch den fchein, 
Stürzt ed fich in gefahren! 
Ah mache -mich mir felbft 
befannt,; Herr, gieb mir 
weisheit und verftand, Sters 


Auf dein wort zu ſchauen, Und 


nie mir ſelbſt zu trauen! 
3. Du pflanzteſt, Herr, in 
meine bruft Dietriebe zum ver⸗ 
prägen ;. Ad 
en hang zur luft Der fünbe 
zu befiegen! Dein -unausbleib- 
liches gericht, Vergeſſe meine 
feele nicht. O lehr mid) from: 
me fteuden Bon eitlen unters 
‚fcheiden! . ur 
4. Wenn ſich auf meiner 
- jugend bahn, Dich in ihr netz 
zu ziehen, Merführer meiner 
‚ feele nahn, So Jaß mid) kluͤg⸗ 
lich fliehen, _ Ihr füßes locken 
lenfe nicht Mein herz von dir 
und meiner pflicht. *f 
- ten und ihbrladyen Laß nie mıd) 
wanfend machen, 
5. Der glaub an Jeſum 
Beide mir, O Gott, unends 
lich wichtig: 
mich gerecht. vor dir, "WU 
meine feige richtig. Nicht 


angeficht, Du 


ftärfe mich, 


vr ſpot⸗ 


Denn er macht i 
Und. 


Fuͤr die Jugend uͤberhaupt. | 


zweifel, die ein hery erzeugt 


Das fich zur fündenliebe neigt, 


Noch luft zum widerfprechen 
"Laß meinen glauben fibmächen, 


6. Der tugend, heilige mic 
anz, Mein fchöpfer und er: 
llr: Sie werde meiner ju: 
gend glanz, Und einft mein 
troft im alter! Erhalte mein 


h - gewiffen rein. Laß Feinen mei⸗ 
2, Mein herz, vom lafterz 


ner tage fem, Der nicht zu 
beiner ehre Geſchmuͤckt mit tus 
gend wäre. | 

7. Ab lehre mich den 
werth der zeit, Daß ich fie nie 
verſchwende; Daß ich mit klu⸗ 
ger thaͤtigkeit Auf weisheit fie 
verwende. Gott! meiner ju= 
gend fleiß und muͤh, Laß nicht 


- umfonft. fenn; fegne fiel Laß 


anch durch mich auferden Dein 
werk gefördert werben. 
Mel Wer nur den nieben ®. 
| ie wuͤnſcht, wie 
775: 28 ftrebet ‚ meine 
feele, Stets weiſer,  beffer 
ftets zu ſeyn! Doch, Mater, 
dem ich mich empfehle! So 
‚trieb, als kraft Dazu iſt dein. 
Gott, ohne den ich gar nichts . 
Tann! Nimm meines wunſchs 
und triebs dic) an. 
2. Daß du mich früh zum 
guten lenkteſt; Zu dem, mas 
edel iſt, mir duſt, Und mir der 
luft auch kraͤfte ſchenkteſt: Dad 
dankt ‘dir meine ganze bruf. 
Und num folg ich dir williglich; 
‚An: deiner band, Herr, gleit 
ihnidte. . 
-3.. Der zarten jugend füße 
fiunden, Wie tofibar, unk 3. 
u 


1 








Ä für die Jugend überhaupt. 


ſchoͤn find: fie! Was ich bis 
hieher bad empfunden, Fühl 
ich vielleicht im alter nie. 
Mich, deſſen herz kein kum⸗ 
mer drückt, Macht freude bald 
und leicht begläct. . 

4. Dem ſey mein leben ſtets 
geweihbet, Der mirs als 
Gott und Mater gab. Wer 
weiß, wie lang es mid) er- 
freuet? Vielleicht umſchließt 
mich bald mein grab. Kei 
flehn fuͤhrt einen augenbli 
Won meiner lebenszeit zuruͤck. 
5. Wer bringet mir bie 


07 N 
fiunde wieber, Die senubt 
fich mir entziebt? Was iſt jo 
fchnell, als Das gefieder Der 
zeit? fie eilt nicht nur; fie 
flieht! Nur die zeit bleibet 
und erfreut, Die ich, mein 
Vater, dir geweiht, 

6; D daß ich ſtets nach 
wahrheit ſtrebte! O daß 
ein immer regrer fleiß Im 
innern meiner feele lebte! 

“war fie für die tugend 


9 
heiß! . &6 dächt ich einft mit 


frendigkeit An meiner jugenbs 
jahre zeit, - 


Pflichten der Herrſchaft und des Geſindes. 


Mel. Herzliebſter Jeſu, was. 
776 Die menſchen moͤ⸗ 
2 Xgen Zherrfchen, 
oder diench; Du biſt ihr Herr, 
o Gott, und giebeſt ihnen, 
Dir zu gehorcheñ als getreue 
Inechte, Beleb und rechte. 
2. Und diefe heiligen gefeße 
folen Sie halten, wenn fie 
glücklich werben wollen: Mer: 


einigt alle durch der liebe bande 


In jedem flande! 

83. Mer feinem haͤuſe vor⸗ 
ſteht, ſoll ſich huͤten, Was er 
befiehlt, tyranniſch zu gebie> 
ten; Mit haͤrte au behertichen 
die ihm dienen, Sich nie er: 
Eübnen: “ 

4. Soll immerfort mit allem 
ernft bebenfen, Die, fo ihm 
unterthan, find, nie zu franfen, 
Weil wir. no über und für un 
ſre fünden. Den räcer finden :» 

5. Soll ihnen den verſproch⸗ 
nen lohn nicht fchmählern;- 
Soll gütig.feun, und nachſicht⸗ 
voll bey chlern; ‚Sol, wie 


1} 
‘ 


fehns wicht werführet, 


fo leicht er felber koͤnne fehlen, 
Sich niewerhehlen: . 

6. Sol liebreich feyn, ge⸗ 
buldig und gelinde, Daß er 
por Bott auch gnade wieder. 
finde, Und der, wie er belohnt, 


auch ihn belohne; Wie er 
ſchont, fchone! - 
: 7. Doch, Gott, wie leicht, 


mwie-leicht wird, wer regieret, 
Zum misbrauch feines ans 
ehns Von 
eitelkleit, vom hange zum ge⸗ 
winne, Bom eigenſinne! 3 

8. Laß jeden dann auf deine 
rechte fchen, Um feinem haufe 
kluͤglich vorzufteben. Gieb je- 


dem auch zu diefem eblen werke 


Licht, muth und ſtaͤrkch 
Mel. Herzliebfter Jeſu, was, 
777 iht alle koͤnnen 
. verrſchen; viele 
follen Geboren, wenn. fie 
gluͤcklich werden wollen. . Sie 
jolfen willig. ( Gott verlangts 
von ihmen,) Den bruͤdern 
dienen, 2 J 
02 Da 


(m ® 








| gerifchen händen MWeruntreun, 
“nichts verderben, nichts ents 


Y 
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‚arbeit träge. 


‚. 2% Da ſie dir, Gott, weit 
mehr gehorchen muͤſfen, Al: 
menſchen, fo laß wider ihr 
ewiffen Sie nidts. thun; 
Herr, ben trieb, dir gu gefals 

len,. Gieb ihnen allen? 
3. Gieb ihnen ein gehorfam 


Gerz und treue, Daß jeder ſei⸗ 
freue; 


ned rufs vor bir fi 
Mit eifer laß fie ihrer berrs 
fchaft willen, 9) 
4. Kaß fie nichts mit beträs 


wenden: Und feiner fey, wer 
lohn empfängkund pflege, Zur 


5. Laß ſie 
ten nicht vergeſſen, Daß keiner, 
jetöfttiug, teen und vermeſ⸗ 
fen, Sich billigen Befehlen 
widerfeße , Sie nie verletze. 

6. Auch, was fie nicht vers 


- stehn, Laß fie mit Freuden Boll: 


bringen; 


rache ſchreyen, 


ihnen allen! 


nit gelaſſenheit auch 
leiden; Nicht gleich, (ſie ha⸗ 
ben auch viel zu bereuen,) Um 


7. Wenn fie benn freudig, 
bir zum moblgefallen, she. 
werk verrichten, wohl dann 
i Wie werden ſie 
im himmel und-auf erden Ges 
fegnet werden! 
- 8. Und muͤſſen fie auch har: 
ten herren dienen; Wie wohl 
vergiltft®u, Gott, das Fünf: 
dig ihnen! Des lebens abend 
kommt; dann ruhn die müden- 


In deinem frieden. 


9. Verherrlichet, empfahen 

e vom Sohne Des himmels 
ſeligkeit zu ibrem lohne, Und 
werben, ſind fie in dein reich er⸗ 


Toben, Did ewig loben. 


2778, Die 


itIuft erfüllen! 


der bemuth pflich⸗ 


Beſondere Standes⸗ Lieder _ , 


Mel, Nun ruhen alle waͤlder. 
err und. 
i er koͤr⸗ 
per und der geiſter, Mein 
Schoͤpfer! ich bin dein. Du 


wollteſt: ich ſollt werden. Du 


ſetzteſt mich auf erden; Und 
jener ſoll mein herz fi 


n. 

2. Du heißſt mid, an 
bern dienen: Doch dien ic 
redlich ihnen, So dien ich bir, 
mein Gott! Hilf mir, der 
berrfchaft willen Gewiltenkaft 
erfüllen; Ihr wille iſt auch 
dein gebot, nn: 

"3. Laß mich nicht ſuͤndlich 
Hagen. Lehr mich, was ſchwer 
ft, tragen; Aufdeine führung 
fehn; Klug reden, klug aud 
fchweigen; Die gröfte treu 
erzeigen; Und ſtets gerade 
wege gehn. _ 

4. Bey meiner berefchaft 
freude Sey ‚fern vom grant 
und neide, ey ‚freudenvoll 
mein herz! Wann ic) was 
harted leide, So fey du mei- 
ne freude; Und bein troft lins 
dre meinen [hmerzs! | 

5: Gieb welsheit, mid zu 
ſchmiegen. Recht thun, fen 
mein vergnügen; Und freude 
jede pfliht! Da, wo ich geh 
und wandle, Da, wo ich bin 
und handle, Bin id) vor bei: 
nem angeſicht. 

6. Du bift 1a der Gerede, 

Der Herr ‘der herrn und 
knechte, Und aller menfchen 
heil. Der niedrigſte auf erden 
Kann groß im himmel wer; 
ben; Hat, fürften gleich, an 
dir, Gott, tbeil, - 

7. Da wirft du mir. aud 

o 
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lohnen. Bey dir werd ic) einft ermeſſen, ‚Pie deiner, Gott, 
wohnen, Mid unter .engeln vergeſſen. Wie glücklich wer 
freun. Laß mich dies recht ich dann einft fen! , .- 


- Pflichten des Kriegsftandes. 


Mel, Aus tiefer noth ſchrey ich. gen gehn, Und immer auf bie 


or dir, Jehovah, vorſchrift fehn, Die du ung 
779 V faͤllt allhier Ein haſt gegeben. W 
kriegsmann glaͤubig nieder. 6. Mit innigfter entſchloſ⸗ 
Er betet, ge t, und bringet fenbeit, "Nur dir zur eht zu 
dir Daß van 
der. Er münfcht, daß deine fünblichfeit Stets ernftlich wis 
anadenhand Ihn auch in feis Derftreben, war fchlüpfrig 


nem kriegesſtand Mit rath iſt der kriegesſtand; Doch leite 


und ſchutz erfreue. ‚uns mit deiner hand, Daß 


nicht Durch ein zu frehed 7. Gieh, daß wir niemand 


gnade finden, So-ift für mich der beruf auch führt, 5 


2, Wie viele ſeh ich, leider, wir ihn nie entebren! 


leben, Dad durch gefeh und durch. gewalt Zum feufzen an⸗ 
wohlftand bricht, Ein boͤs laß geben, Mit bem befchies 


chwerk feiner lies leben, Laß uns bem reiz ber- 


erempel geben! Spiel, fluch, denen gehalt Zufrieden allzeit. 


‚ bedräcung, fehwelgerey, Uns leben. Ein ver, bad liebe 
n 


zucht und atheifterey : Muß Fennt und fühlt ftetö des 
wohlanftändig heiſſen. naͤchſten wohl bezielt, Das 
3. Mein land, ber dir ges wolleft du uns geben! 
fällig iſt, Rechifertigt feine 8. Laß und, Heer, das, 
fünden. Sch’ heiffe gleichwol was uns gebührt, Allzeit mit 
auch ein chriſt: Und will ich Luft vollbringen! Wozu un 
n gro 

fein andrei weg, Als nur als und Kleinen Dingen, Da laß 
lein ber tugendfleg, Den Je⸗ und treu und tapfer feyn, Und 
ſus felbft gegangen. - nicht gefahr, - nit unluft 


4. Dobh, Gott, du laͤßſt, ſcheun, So wie mand von 


wo unkraut ftcht, Auch gutgn uns fordert. 


weizen blühen... Du weißt 9. Erinnte und an unfern 
auch, wo es arg zugeht, 2Ba8 eid, Daß wir ihn nie entmeis 
gutes. zu erziehen. Ach fielle ben: So Fünnen wir. zuvjeder 
eine fromme fhaar Mir im: gi ‚Uns deiner obhuth freuen. 
mer zum erempel dar, Nach Laß 
ihnen mich zu bilden! Auch gute flreiter Jeſu feyn! 
5. Fuͤr meine brüder, und Erhör uns, Gott ber ftärke! 
für mich Fall ich dir, Her,» oo... 
Au Fuße: Gebet und ‚Immer Mel. Freu dich NE 2 meine. 
gnadigli m flande wahrer Gerr, deß augen als 
buße. Laß und auf. deinen wes 780. N tes ſehen; — 


⸗ 
N J 


i 


uns ſoldaten insgemein 


x 
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muth durch 


- 


gel magıt. 


nimm meine feufzer an. 


finden. 


3. 
auch der 
‚war die natur. Doc) du mach⸗ 
teſt mich zum kinde Und zur 


ſe 
6. Hohes, tiefes, ‚tod und laß fe deine treu auch nich, 
en u | — Zr ern 


deß allmacht alles Kann! Söre 
meines berzend_flehen, Und 

oͤre 
mich durch Jeſum Chriſt, Der 


für mich geſtorben ift, Und 


der auch ein. ſchwaches beten. 


Kraͤftigſt pfleget zu vertreten, 


unmehr nahen fich die 
ftunden, Da man ung aufs. 
fchlachtfeld ‚führt, Wo der 
tod und wunden 
Ehre, rubm und gluͤck gebiet. 


MR; 


- Unfre-feinde rüften ſich. Uns 


drobtfchuß, und hieb, und ſtich: 
Und die Enechte ſchnoͤder fün- 
den Wiſſen nirgend troft- zu. 


Zwar | ich dient’ einft 
fünde; Schr verderbt 
‚Died giebt 


neuen freatur, 


mir an beinem heil Und an dei⸗ 


nern beyftand theil. Bin ich 
find; fo bift du vater, Schuß: 
‚herr, helfer.und beratber. 

4. Hier. erhebt 


freude an, Weil es ſich auf 


deine gäte Sichre rechnung. 


machen kann. Meine bruſt 
erzittert nicht, Wenn auch al: 
les weicht und bricht Und zur 


rechten oder linfen Hundert 


‚oder taufend ſinken. 
5. Herr! du ſteheſt mir zur 


feiten? Mich deckt deiner en⸗ 
Deiner auaen gi: , 
dit mich ſtets in 


tigs leiten 


uter acht. Laͤuft Fein ſper⸗ 
Ing, ja fein haar Ohne deinen 
rath gefahr; Herr! fo kann 


‚mir nichts gefcheben, Was du 
nicht auserfelsen. 


7 Befondere Standes = Lieder 


uns kaͤmpfen; Hilf uns, ſo es 


entgegen ſtellt. Jeſu blut dient 


| /öl, I. man ausgeſandt, 
‚Zum kampfe fir das vater 
land; Sür das heer, 


ſich mein. 


gemuͤthe Und zieht Eraft und: jet zu dir, Erfüll mit deiner | 


* 


leben Trennt Dich, Vater, nicht 
von mirs Alles, was du mir 
gegeben, Seel und leib, em: 
pfehl ich dir. Ich bin dein, 
und du bift mein. Floͤß mir 
kraft und freude ein. Cs fen 
leben, es fey fterben; Laß 
bein Find nur nicht verderben! 

7. Hilf uns, Water, hilf 





dir gefällt! Hilf das heer der, 
—— „Das ſich und 


zum vanier. Herr! dein 
ſchwerdt und ſchild iſt hier. 
Hilf uns kaͤmpfen; hilf uns ſie⸗ 
gen! Laß die feinde unterliegen 


Mel. Wenn wir in hoͤchſten. 
uͤr die, Herr, die 





das aus 
pflicht den ſtreit Und allenfalls 
den tod, nicht ſcheut: | 

2. Für diefe knien, und fer 
hen wir, Du Herr der hettt, 





furcht ihr herz Und Ient es 
immer hinmelwärtd 
- 3. :Zern fen von ihnen jeder⸗ 
zeit Xroß, haͤrt' und ungerech⸗ 
tigfeit. Bon uͤppigkeit und 

welgeren Sey ihres herzens 
neigung frey, 

4 Gtaͤrk 


mufh und freudigkeit: . 
ftärfe fie zu jedem ſtreit. | 

5. Verleih, daß niemand ie 
den eid, Den er geſchwoten 
hat,, entweiht. Treu DEM 
ewiſſen, treu der pflichr, Ver⸗ 








— 


ſchadnch inLaß überfall und 
hinterliſt, Laß falſchheit und 


nerräthereyn Sich niemals 


ihres unfalld freun. . 
7; Mit deinem auge leite 
ſie. Begluͤcke ihre forg und 
mäh Fuͤr vaterland und koͤ⸗ 
nigsthron. Dein ſchutz fen 
ihrer treue lohn. Ä 


| für ben Hausſtand überhaupt. 
:6. Sernfey, was fonft leicht 
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8. Vebede fie mit deiner 


macht. 
ſchlacht 
des friedens gluͤck; 
mit fieg getränt, zuräd. 

‚ 9. Und fällt auch, jemand 
in dem ftreit; So führe ihn 
zur feligfeit. -Sey dann: der 
wittwen troft, .o Gott, Und 
lindere der wanfen noth. 


um ſiege lenke jede 
i übe und durch fie 


Pflichten des Hausftandes- überhaupt. 


Mel: run freut ench lieben ꝛc. 


| us Deiner milden 
| 782.3 fegenshand, Du 


geber aller gaben, Muß jedes 
volf und jedes land Des fes 

end zufluß haben, Mit grof- 
Per weisheit haltft du. haus, 
Und breiteft Deine wohlthat aus 
Zum, flor und alücd der voͤlker. 

2..2ondir ftammt Funft und 
wiffenfchaft, Wodurch bie län 
der bluͤhen. Du ſchenkeſt 
Ialichem bie kraft, Sich nuͤtz⸗ 
lich zu bemühen; 


dem amt, berufund fand, Wo⸗ 


u bein rath ihn tächtig fand, 


um beften mit zu wirken. 

3. Als milden gerer zeigft 
du did) Dem volk in jebem 
lande; Verknuͤpfſt ‚bie völker 
unter ſich Durch deine ſegens⸗ 
bande. Vom fernen oſt, vom 
fernen nord Stroͤmt beine ſe⸗ 
gendquelle fort Zum weiten 


und zum füden. 

4. Du giebft den ſchiffen 
ihren lauf Auf ſtroͤmen und 
auf meeren, Und bilfft dem 
flor der handlung auf, Viel 
taufende zu nähren. Zur 
nothd ie zur bequemlichkeit 


Vertheilſt du beine gaben 


Siebft je⸗ 


weit Durch manche hanbels⸗ 


lers fleiß Zum nutzen ſeiner 
bruͤder. Er er gen gutes 
kann und weiß, Das kommt 
von dir hernieder. Was deine 
Par und jugewandt, Das 
ießet ftetd aus hand in hand. 
Durch nüßliche gewerbe. 


6. Herr, unfer Bott! wir. 
preifen dich Mit dankbarem 


gemüthe. Du berrſcheſt uns 
veraͤnderlich Mit-weisheit und 
mit guͤte. Geuß deinen fegen 
ferner ans Auf unfern” ort, 


IR ftadt,) auf jedes haus 


u deines namens ehre! 


Mel, Nun gottlob e& it volb. 
err, wie from 
783. H und gut biſt du; 
Gott, mein ſchutz auf allen we⸗ 
gen! Du giebſt meinem hauſe 
rub, Freude, nahrung, glü 
und: fegen. Könnteft du fär 
dieſes leben_ Mir wohl größre. 


güter geben? _ 2 
2, Ach erhalt fie mir, mein 


Gott! Hilfmir treu und chriſt⸗ 


lich handeln, ' Gieb aefundbeit 
me und brods Laß nach deis 
i | 


Babe fe, 


weige. | | 
5.- Du fegneft auch bed künfl: 


! 


nem. 
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nem wort mich wandeln. 


Laß vor augen ſchwebt; Wenn jeder 


mid) freundſchaft dankbar ach⸗ treu und unverdroſſen Nach 


ten Und durch recht nach 
- wohlfahrt trachte. | 
3. Schenk den meinen deine 
huld; Laß fie nicht im ungluͤck 


weinen. , Meinem feind ver— 


gieb die fchuld. Lehr uns, mies 
* der. und vereinen. Laß mich 


. - fliehn der welt verderben, Hei⸗ 


lig leben, felig erben. 
Mel. Wer nur den lieben Gott, 
7 84 ‚Cam ftillen wollen wir 
. JJ dich ehren; Dich 
Gott, der frommen wandel 
liebt, Und bittenden, was fie 
begehren, Wenns ihnen nüßt 
und wohl thuͤt, giebt! Schon oft 
find wir erquickt, erhört, Won 
deinem thron zurückgekehrt, 
verbindet Des blutes und der 
freundſchaft band, Und unfer 
dank, o Gott, empfindet Die 
milde leitung deiner hand. 


veund, Der und ın biefed 
and vereint! 0 
3. Wohldem, der in dem ehe⸗ 
Bunde In fefter lieb und eine 
tracht lebt ! Ihm wird fo manche 
ledensftunde Writ feligteit und 
luft durchwebt. Er blickt mit 
ruh und heitrem finn Yuf pfab 
und ziel der wallfahrt bin. 
‚% Wohl dem, den frommer 
kinder fegen Der ehe bund noch 
ſchoͤner macht, Wenn fie im 
herzen tugend hegen; Wenn in 
ben blicken unfchuld lacht; Weñ 
fie.der eltern beyfpiel rührt Und 
auf ben weg des lebens führt! 
7 5 Wohl denen, deren haus: 
genoffen Die furcht des Herrn 


—— 


r 


kelch 


— 





feiner pflicht erfuͤllung ſtrebt; 
Wenn eintracht and zufrieden: 
heit Ein haus zum ſitz des ſe⸗ 
gens weiht! 
6. Denn denen, die dich 
ſcheun und ehren, OQVater, 
ſtroͤmt dein ſegen zu. Sie wan⸗ 
deln folgſam deinen lehren, Und 
traun auf dich, und finden ruh: 
Und finden freude, deren werth 
Und dauer keine zeit zerſtoͤrt. 
7. Zwar oft wird auch der 
er leiden Den deinen, 
err, von dir gelandet. Dertod 
nıuß oftmals die aud) ſcheiden, 
Die blut und treue feſt ver; 
band, Oft ſtoͤrt des grams 
‚und unfalls wuth, Dft frank 


nd alle, die dir flehn, ‚beit, ihren heitern muth. 


8. Doch trinken fie den kelch 
elaſſen, Den du, ihr Water, 
ingefebenft. Du zuͤrnſt nidt 


de dei r ewig, kannſt nicht haſſen, Du 
preiſt dich, großer Menſchen⸗ 


Gott, der feiner Finder dentt, 
Und. wenn ihrglaube fHandhaft 
ringt, ‚Durch leiden fie zur 
ftende bringt. -» - 
9. Mag doc) des todes arm 
uns trennen: Einſt werden wir 
und wieder fehn; Mor Gottes 
tbron die unfjern kennen; „Mit 
ihnen dankend vor, ihm ftehn. 
Da, wo fein tob mehr trennen 
kann, Stehn wir vereint; und 
beten an. u 

10, Mir preifen ewig dann 
die güte, Die unausſprechſich 
und geliebt, Dem Gott geheilig⸗ 
tem gemuͤthe Schon hier des 
hintels vorſchmack giebt, Durch 
freundſchaft uns F ewigkeit, 
Sur wonne der verklaͤrten weibt. 


— — — — 


| | Drit: 





— 
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Lieder für gewiſſe Zeiten und. 
u ‚Angelegenheiten. Du | 


— J -.} Be J Zu. = 
- Hleniahrs - Lieder. 


| Mel. Herr Gott dich [oben wir. 


Oo Olllmächt’e 
785, Apart ger 


Herr der ewigfeit! Du ſchufſt 


der welten großes heer; Schufſt 
himmel, erde, luft und he 


Du ordneteft der welten jahr’, 
Noch ehe welt und zeitlauf 


war. Dir fingt, was denket, 

preis und dank, Dir ſchallt 

auch unfer lobgefang: 
Emig ME unier ott! 
Herrlich iſt unſer Gott! 
Nur er allein iſt Gott; 


Iſt Schoͤpfer, Herr und Gott!“ 


Dich preiſt noch das verfloßne 
jahr, Das 
ſchauplatz war, Von beiner 
milde uͤberſloß, In ſegens⸗ 
ſtroͤmen ſich ergoß. Die ſonne 
in entfernter hoͤh; Die wol⸗ 

en, regen, wind und ſchnee; 
Und aller elementen kraft, Die 


deiner allmacht wink erſchafft: 


Die ſchwaͤngerten der erde 


ſchooß Und machten, ihren 


reihthum groß. - 
Mas lebt und.webet überall, 


Ber Freaturen große zahl; Der 


deiner wunder. 


\ 


* 


menſchen, wie der wuͤrmer, 
heer: Die ſaͤttigteſt du, Gott, 
bisher. Du: theilteft leben, 
fried und ruh Den ländern und 
ben nölfern zu. Durch deines 
worte& unterricht Schufſt du 
in "unfeen feelen licht. Du 


ftärfteft muͤd' und ſtrauchelnde; 


Gabſt troft in leibs⸗ und fee: 
ſenweh; Erhobſt ſchon viele. 
durch den Sohn, Nach kamp 


und fieg, zum gnadenlohn. 


reis fey bir, weifer Gott! 
ank fen dir, treuer Gott! 
Ehr fen dir, ſtarker Gott; 
Dir, Schöpfer, Herr und Gott! 


Nun fleiget mit der zeiten lauf - 


Der,erd’ ein neues ‘jahr here 
auf. Wer iſt, der Dich nicht 
froh erhebt, Daß er au dies 
ſes jahr erlebt? Dein voll in 
deinem Keiligthum Singt dei⸗ 
ner weltäegierung ruhm. or 
deine hoͤchſte majeſtaͤt Kommt 
unfer bränftigeö gebet. Mit 
einem munde beten wir; Und 
biften unfer heil von dir. 
Erhalte ferner beine welt 
Und. alles, was fie in fich haͤlt! 
Sie ‚Bes 


- 


ro. 


.. 
Y,3r 


meine bitte an. Wann ich. 


-mich leben! | 5 
3. Xröfte mich mit deiner h 
Weil mich fonft nichie 
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Beſchuͤtz und fegne auch hin⸗ 
fort In dieſem jahre jeden ort, 


Und jede menfchen groß und 
Hein; Und laß fie Dany. ch 


deiner freun. Walt über alles 


‚ voll und land, Und fürdee je: 


den lebensftand, Dom .erften 
und erhabenften Zum letzten 
und zum pniedrigften. Und 


‚nah dem’ wechfel ‚diefer zeit. 
Fuͤhr alle uns‘ zur ewigkeit, 
Sum ew’gen größten jubelrahr, 


Damit dann in ‚ber ſei'gen 
ſchaar Wir in der nähe deines 
throns, Im angefichte deines 
Sohns, Dir ewig, ewig ganz 
eweiht, Ganz fühlen unfre 
eligleit,. Amen! 


Mel. Freu dich fehr, o meine, 
786 Gilf, Herr Sefu, laß 
,9 TE gelingen, Was 
wir flehn;. Das jahr geht an. 


Laß es neue kraft mir bringen, 
Stets zu gehn auf deiner bahn: 
Naßz mic) dir befohlen feyn. 
Schleuß in deinen ſchutz 
‚mid ein. 
‚neugd leben Molleft du aus 
ghaden geben  — —. 
2. Laß dies jahr ein, jahr 
der gnade Mir und meinen 


- Brüdern ſeyn. Daß die fünde 
mir nicht fhade, Mache dein 
| Der du 


verdienſt mid) rein. 
für uns ſuͤnder ſtarbſt Und 
und Gottes huld erwarbfil Du 


kannſt fünd und ſchuld verden d 
aß 


en; Ach vergieb fie, 


liebe, 
troͤſten kann. Sieh auf meis 
ner andacht triebe; Und nimm 


Neujahrs-Lieder. 


Neues gluͤck und 


ned. wortes licht. 


— 


| | 
(hlafe, wann ich wach’; Was 
ich denfe, was ich mach’: Da: 
bey wolleſt du mich leiten. Im⸗ 
mer ſey mir, Herr, Fi feiten! 
3. Gnade wollet du mir 
eben, Daß dies jahr dir heis 
ig ſey. Laß mid) fromm und 
hriftlich Ichen, Ohne ſchnoͤde 
heucheley! Laß mich, wie bein 
junger ſoll, echter menſchen⸗ 
liebe voll Gutes wirken hier 
auferden, Selig dort im him: 
mel werden. immer! 
5. Jeſu! Laß mich froͤhlich 
enden Diefed angefangne jahr. 
Trage mith auf deinen handen. 
Sey mein helfer in. gefahr. 
Steh mir bey in jeder noth: | 
Auch verlag mid nicht im tod. 
Glaͤubig will ich ‚dich umfaſ⸗ 
fen, Wann. ich folk die welt 
verlaſſen. J 


Mel. Mon Gott will ich nicht. 


787% en Senn 


Gott ermüdet.nicht, Dietreue 
zu beweifen, ‚Die ung fein wort 
verſpricht. Schon endet fid 


ein jahr. Won unferm leben 


wieder; Und Gott ift, o ihr 
brüder, Noch immer, was 
er war. . 0 > 
2. Noch, immer reich An 
üte, Langmätbig, voll geduld! 
Mit dankbarem genrüthe Be: 
trachtet feine huld: Er ward, 
er unfer land, Der.unfer le: 
ben fhüßte; Er gab uns, was 
uns nuͤtzte, Mit immer milder 


and u 
3. Die kirch hat er erhalten, 
Und zu ben unterricht Der !u: 
gend und.der alten Auch feis 
‚Der und 

ernäbs 


or 


wohlthung müde, Gab übers 
fluß und friede, Begluͤckte laud 
und fladt.- 

4. Er,- der ald Gott be: 
lohnte Was gutift, trug voll 
huld Die irrenden, und ſchonte 


Die fünder mit gebuld, - Uns. 


traf noch Fein gericht. - Mir 
wären längft geftorben, In 
‚mancher noih verdorben, Ver⸗ 
trätund Jeſus nicht, 
5. Mit väterlicher treue 


- Nimmt er fich unfer an, Wenn 


„ priefen! 


— 


wir bey wahrer reue Durch 
Jeſum uns ihm nahn. Er 
will, was wir bereun, Um⸗ 
ſonſt und gern vergeben, Und 
auch zum beſſern leben Uns 
huͤlf und kraft verleihn. 

6. Sey, Vater, ſey ge⸗ 
Du haſt ſo lange 
ſchon Als Vater dich bewieſen 


Durch Chriſtum, deinen Sohn, 


Mir bitten glaͤubig dich: Gieb 
heil zum neuen jahre, Gott} 
hilf und. Gott! bemahre; 
Gott! fegn’ uns vaͤterlich. 


Mel. Wer nur ben lieben St, 
Ro gin ottlo 
788. S at —X luͤk⸗ 
ke, Und beſſer als ich ſelbſt 
gedacht, Der reſt des alten 


Jahrs zuruͤcke: Der Herr bat 
: emadıt;. Und 


alles wohl | 
macht es wohl noch fernerhin, 
Daß ich gefund und fröhlich 
in. re. J 

2. Ich trete nun durch ſeine 
guͤte Ein neues jahr mit freu⸗ 
den an. Ach daß mein mund 
und mein gemuͤthe Ihn nicht 
nach würden preiſen Tann! 
Gott thut ja mehr, als ich ber 


| | Neujahrs : Lieber. 
ernähret bat, Ward nie. des 


was mir ang 
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gehrt: Ich bin nicht Des ges 
ringſten wert. — 

‚3. Ich kann das gute, Herr, 
nicht zählen, Das mir von dir _ 
erwieſen ifl; Doch preif ih 
dich vongrund ber feelen, Daß 
du mein Gott und Vater bift, 
Der mir bisher geholfen hat, 

if ferner mir mit rat) und 


— 
% 


that: - . 
4 Ach willfi bu auf die fün: 


ben fehen,. Die Mb im alten 
jahr vollbracht; So kann mir 
anders nichts geichehen, Als 
R und. fchreden 

macht. Dherr, gedenf nicht 
meiner ſchuld; Schenk mir in 
Chriſto deine Huld! | 
5: Laß mich von neuem dei: 
nen fegen. In dieſem neuen 
jahre ſehn Und es gefund zu: 
rücke legen. Laß deinen rath 


an mir geſchehn. Deun was 
derſelbe —B8 fügt, "Macht | 


mich beglüdt, macht mich 
vergnügt. et 
überlaffe- dir mein 


— 
leben Und deſſen laͤnge, freud 


und noth. Doch williſt du mir 
mehr jahre geben; So gieb, 
daß ich dir bis zum tod Durch 
glauben, liebe, hoffnung treu, 
Ind auch dem nächften nüßs 
ich fen. BEER 
7. Bringt mix dies jahr 
mein letztes ende, Go trete 
foldes felig ein! Ich gebe 
mich in beine haͤnde: So bleib 
ich todt und lebend dein. Nun 
ich befehle, Herr, mich dir. 
Sp, wie du willft, fo ſchicks 
mit mir © on 
Mel, Allein Gott in der hoͤh. 
789 rt fhuf die fonne 
74 und .den mond, 
Ki — Die 


Be 
V 


X 
‘ 5 - 
j 
2 mn a — — — — — x 








und, 
. menfchen glück, wenn fie zuerft 


DU < 
‚Erbarme der verlafinen dich, 


tigkeit 


606 
Die yeiten 
madıt «8, 


Nach deinem reiche trachten. 


4, Sieb uns, wofern es 
dir gefaͤllt, Des lebens ruh und 
Doch ſchadet uns fi 


freuden. 


das glück der welt; So gieb 


uns kreuz und leiden. Nur 
ftärke mit geduld Das herz, Und 
laß ung nicht in not "und 
— Des naͤchſten gluͤck be⸗ 
neiden. 

5. Hilf deinem volke vaͤter⸗ 
In dieſem jahre wieder. 


Und - unfrer armen bruͤder. 
Gieb glück zu jeder quten that, 
Und fegne die mit heilund rath, 
Die ung, o Gott, regieren! 

- 6. Laß weisheit und gerech: 
m rath der obern thro⸗ 
ven. Laß tugend und zufries 
denheit: Im ganzen lande woh⸗ 


nen,‘ Und treu und liebe bey 


und feyn. Dies, Duter, wollt 


noch Bin? 


ner anade ruhn: 


deinem wohlgefallen. 


du’ und serleihn Im 
Chrifti willen!  . Zeſu 


Mel. Allein Gott in der hoͤh 


Gott! du biſt der 
790. O Herr: der ü eit, 
And ſelbſt der ewigleiten; Laß 
mich Doch jetzt mut freudigkeit 
Dein hohes Lob verbreiten. 


Ein jahr iſt abermal dahin. 


Wen dank id es, daß ich 
Blos deiner gnad 
und güte! 


2. Dich, Erolger, dich bet 


‚than; Dir will ich mich er: 


geben. Dir, den Bein wech⸗ 
% treffen fanı, Mertrau ih 
roh mein leben. Bir blühen 

und vergehn durch dich: Nur 


du bift unveränderih. Du 


wareft, bift, und bleibeft. 
3. Herr! ewig mähret deine 


treu, Mit huld und zu begeg: 


nen: Un jedem morgen wird 


fie neu, Mit wöhlthun ung zu 


egnen. Bon -augenblid zu 
augenblic® Iſt mir von ihr ftets 
neug gluͤck Wohlthaͤtig Zuge: 
ofen — 
4. Du haſt auch im verfloß⸗ 
nen jahr Mich vaͤterlich gelei⸗ 


tet, Und, wann mein herz voll 


forgen war, Mir troft und 
bulf’ bereitet. Bon ganzen 
herzen preif idy dich: Aufs 


‚neue übergebe ich Mich deiner 


weiſen führung. 

5. Vergieb mir die gehäufte 
ſchuld Bon den verfloßnen ta⸗ 
gen, Und laß, Herr, deine 
vaterhuld Mich ſchwachen fers 
ner tragen. Las mich in dei⸗ 
| Und lehre 
lebenslang mich. thun Nach 


B . Gieb 
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6; "Sieb. neue luſt und neue 


kraft, Gerecht vor dir zu wans - 


deln, Laß mi, Herr, flets 
Da -Mit mir und ans 
ern handeln. art Geiſt bes 
lebe herz und muth, Dich, o 
bu allerhoͤchſtes Gut! Und 
nicht die welt, zu lieben. 
77.. Die welt vergeht: dies 


treibe mich, Die luft der welt‘ 


zu fliehen. Um befre freus 


dent muͤſſe ſicht Mein geift ſchon 


bier bemühen: - Hier ift mein 


gorbereitungsdtand: -- Dort iſt 


. mein wahres vaterland, Da⸗ 

bin, Herr, laß mid) trachten. 
8% ©ott! lehre mich bier 
meing zeit Recht weislich aus: 
zukauſen. Laß mich die bahn 


zur ewigkeit Mit heilger vor⸗ 


ſicht laufen. Der tage laſt er⸗ 
letdytre mir, Bis meine ruhe 
einft bey dir. Hein wechſel wei: 
ter ſtoͤrrt. Ä 


Mel, Mad) auf mein herʒ und. 


mit .freuden laßt 
791 ’ M ung treten Bor 
Gott, ihn. anzüberen; „Mor 
Gott, der unferm leben Bis 
hieher kraft gegeben. 
2. Mir erbenpilger wans 
dern Won einem gebr zum an⸗ 
dern: Die ſchnelle 
flunden Mird kaum von und 
empfunden, | u 


3. Zwar dieſe waͤndertage 


Sind nıe ganz frey von plage; 
Mir gehn auf prüfurigöwegen 


Der ewigfeit entgegen. - 
4. Doch eilen treue muͤtter 
Bey ſchwerem ungewitter Und 


drohenden gefahren, Die kin— 


der zu bewahren! ° 
5. Sp eilet voll erbarmen 


BG 1 
1 


flucht der ' 


Meujahrs⸗Lieder. 567. 


Auch Gott, mit vaterarmen 
Die feinen zu beſchuͤtzen, Wann 
truͤbſalswetter blitzen. 
6. Erhalter unſers lebens, 
Fuͤrwahr! es iſt vergebens Mir 
unferm thun und wachen: Dr 
weißft es wohl zu machen. 


7. Lob dir, du täglich neue 


Und große vatertreue! Lob 
fey den. ſtarken händen, Die 
alles herzleid wenden! - 

8. Hör ferner unfer. leben, 


Ung maͤchtig beyzuftehen: Und 


gieb in unfern leiden. Und beis 

nes Geiſtes freuden. | 
9. Gieb mir, und allen de⸗ 

nen, Die ſich nad) hülfe ſeh⸗ 


‚nen Zu dir in noth und fchmers _ 
zen, Vertrauensvolle herzen. - 


10. Herr! wehre bu den 
friegen. Laß menfchenliche fies 
‚gen Und nad den thränens 
-aüflen Die freudenftröme 
flieſſen. 


11. Dein reicher, milder 


ſegen Folg' uns auf unſern 
wegen, Laß aroßen, Herr, 
und‘ kleinen Die gnadenſonne 
ſcheinen. 

12. Sey der verlaßnen Va⸗ 
ter, Der irrenden berather, 
Der unverſorgten gabe, Der 
‚armen gut und babe. 


— 


13. Hilf Znaͤdig allen Franz 
Ten. Gieb froͤhliche gedanken 
Den kummervollen ſeelen, Die 


ſich mit ſchwermuth quaͤlen. 
leihe Uns deinen Geiſt aufs 


neue, Der und mit tugend ziere 


Und uns zum himmel führe. 
1% Eos Volt du . und 
geben, &o lange wir nod les 


ben: So gehen wir mit fegen: 


Der ewigkeit eñtgegen! 


4 ® 


J 
ML — — — — —— — — 


14. Bor allem, Herr, vers 


— 


vater iſt! 


— 
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. Mel, Wer neben lieben Gott. 
>» Mein herz, ermun⸗ 
| 792. M ‚tre dich zum 

preife Des Gottes, Der bein 
Bedenke, auf wie. 


viele weite Du ihm zum danf 
verpflichtet biſt. Being ihm, 


‚der ftetö dein helfer war, :Mit. 
‚freuden ruhm und ehre dar, 


2, Here! deine hand ift 


immer offen, Zu geben, was 


mir naͤtzlich iſt: Und Doc) ‚bin 


7b oft Ichwach. im hoffen Auf 


dich, ‘der du die liebe bift, 
Mein Gott, wie wer 

ichs werth, Daß mir noch 
haͤlfe wiederfaͤhrtt 


. 3, Unendlich groß iſt bein 


erbarmen;. Nur mwohlzuthun 
bift du gewohnt: Drum wird 


. auch mir, o Gott, mir armen, 


und huͤlfe bey. 2. 

4. Du biſt ed, der in mei⸗ 

nen ſorgen Mit rettung mir 

a eilt; Und wenn. fie, 
no 


erhoͤrſt mein fl 


feſte. [3 
ganz. ergreift, Go legt fid) 
bein erbarmen drein, 


Won dir nidt had) verdienft 
gelohnt. Noch imme 


mir deine treu Mit jeget,, 


por mir verborgen, Nach 


meinem wahn zu fehr verweilt, — 


So kommſt du, eh ichs mich 
verfehn, Und Kill mir, und 


5. Du mwählft und wirleſt 


ſtets das beſte: Und wenn auch 


meine noth ‚fi haͤuft, So 
fteht durch dich mein wohl doch 
Wenn mich das elend 


| Mid 
vom verderben zu befreyn, 

6. Du bift. mein heil; mein 
ganz, gemuͤthe Iſt deines 
ruhms, ‚mein Retter, voll, O 
koͤnnt' ich Deine große güte 


\ 


st 


wie wenig. bin: 


fteht 
troft. 


\ 


Neujahrs, Lieder. 


Nur fo. erheben, wie ich ſoll! 
Doch meine kraft reicht nicht 

dahin: Du weißſt ed, Gott, 
wie fchwach ih bin. 
7. Und hätt’ ich auch viel 
taufend zungen, So würde 
deines wohlthund preis Nie 
würdig gnug von mir befun: 


gen; Auch bey dem allergrößs 


‚ten fleiß! Denn mehr, Herr, 
als ich rühmen Tann, Hat 
deine hand an mir gethan, _ 
.. 8 Jedoch du. fiehft mit 
wohlgefallen. Much auf bes 
herzens redlichkeit; Und bös 
reft felbft das ſchwache lallen 
Der. deinen mit zufriedenheit: 
Du. börft e8, wie ein vater 
‚pflegt, Der feiner: finder 
ihwachheit trägt. 

9. Drum foll mir deine huld 
‚und guͤte Beſtaͤndig, „Gott, 
vor augen ſeyn: Sch. will mit 
redlichem gemäthe Mein leben 
deinem lobe weihn, Bis id 
vollkommner deinen ruhm Ers 
heb' im höhern heiligthum. 


wir lebe. 2* F 
2. Der, welcher unſre it 
Von, kindheit bis zur bahre 
Gezaͤhlt und abgemeſſen, Hat 
und noch nie vergeſſen. 
3. Herr! wenn dein Geil 
Und unfer ber) 
regierte; So kamſt bu an 
mit fegen. Uns vaͤierlich ent: 


gegen, R or . . 
- 4. Mit eines hirtem freude 
Fuͤhrſt du uns auf bie weine 


I 
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W ⸗ 


Neujahrs⸗ Lieder. 


Beſchirmſt uns vor gefahren, 
Kannſt, und willſt auch be⸗ 
wahren. 

5. Du hoͤrſt uns, 
wir beten: Dein Sohn will 
und vertreten. Vergebung 
aller fünden Soll, ‘wer an 
ihn glaubt, finden. . 

‘6. 3u diefem brunn des 
lebend Fliehn ſuͤnder nie ver: 
gebens: Der zweifler nur ver: 
ſaget / Sic) dieſen troft: und 
zaget! _ — | 

7. D Herr von unfernt les 
ben, Was follen wir dir ge⸗ 
ben? Dank, tuhm, gebet und 
flehen, Die wirft bu nicht vers 
ſchmaͤhen. 

8. Laß in den kuͤnftgen zei⸗ 
ten Dein wohlthun uns beglei⸗ 
ten Gigb frieden unſerm lande, 
Und heil gieb jedem flande. - 
9. Schüß uns mit. deiner 
rechten, Und bilf uns, deinen 
knechten: Nur du bift unfer 
vater, Schuß, troͤſter -und 
berather. 


10. Die traurigen und .arz 


men Erquicke beim erbarmen, 
Daß ſie nicht unterliegen, Daß 
fie durch Chriſtum fiegen. 

11. 
freuen, Wann wir in ängften 
ſchreyen. Es ſchenk auf deinen 
wegen Uns immer neuen ſegen. 

12. Nun Herr! wir fallen 
nieder: Ach Tehre dich doch 


wieder Zu und und unfern flu— 


ren Mit fegensreichen fpuren, 

- 13. Laß alle, die dir dienen 

Durh deinen ſegen 

Den wilden kriegen fteure! 

Des landes wohl erneure!“ 
14. Sen eine burg den from: 

men, Die betend zu dir kom⸗ 

J 


wann. 


Dein wort laß uns er⸗ fd 


grünen. ' i 
ſanftmuth in uns allen: 


noth befallen , 
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men; Dorb duld’ and), und bes 
kehre Der frechen fünder heere! 
15. Recbtfchaffenheit und 
treue Befeflige aufs neue. Du 
wirft um Chrifti willen, Herr, 
unfern wunfch erfüllen, 


Mel, Nun danket alle Gott. 


aut 6 iv jahr ber fterb 
7 9/ E lichkeit, Der kurs 


zen lebenstage, Iſt abermal 
abin Mit feiner- luft und plas. 

e, 
Don unfrer pilgrimichaft Nun⸗ 
mehr zuruͤckgelegt Durch Got⸗ 
tes huld und ktraft. 

2. Herr! beine guͤte machts, 
Die niemals uns zu lieben 
Ermuͤdet; ſie vergoͤnnt, Daß 
wir noch Äbrig blieben. Nimm 


‚unfers herzens dank Denn 
jetzo gnaͤdig an Gür das, mas 


du an und In biefem jahr 
gehen. . 

3. Wir ſchlieſſen uns aufs 
neu In bein fo treues forgen, 
In deine obhuth, ein: Da 
find wir wohl geborgen. Da 
ift daB feſte ſchloß Bor aller 
feinde trug; - Da läuft dein 
äuflein hin, Unb findet ſichern 


utz. | 
4. Gieb mit dem neuen jahr 
Uns neue Rärk im glauben. 
Laß niemand .und ‚den grund 
Der alten wahrheit rauben. 
Erneure herz und finn: Und 
daß gefchenfte licht Des ewig. 


wahren worts Erloͤſche bey 
uns nicht. . 3 
‘5. Entzuͤnde neue lieb’ Und 


Und 
foll uns dieſes jahr Auch neue 
So ftärke die. 
geduld, Und mache deine treu, 


Und wiederum ein tbeil - 


! « 
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O Bater, über und Mit je: 
dem morgen nn.  _ - . 
6. Gieb, daß wir mehr 
und mehr Den alten menfchen 
toͤdten. Wer 
leid, Was jedem iſt von noͤ⸗ 
then: Und laß uns nur mit 
dem, Was deine weisheit thut, 
Stets wohl zufrieden ſeyn. 
Machſt du doch alles. gut! 
7: Wem du in dieſem jahr, 
Mon: diefer belt zu ſcheiden, 
Sein ziel haft feftgefebt, Den 
lad als chriſt mit freuden, In 
feinem glauben feſt, Befchliei- 
fen feinen lauf, Dann nimm 
in deine band Die feele gnaͤ⸗ 
dig auf! en 


u Mei. “Alle menfchen muͤſſen. 


nr qMieberum ein jahr 
7/95 W verſchwunden!“ 


uch; es kommt nicht mehr 
zuruck. Mebhr, als achtmal 
taufend. ſtunden, Schwanden 
wie ein augenblick. Flohn 


zugleich auch meine ſuͤnden? 
Sein! die werd ich wieder fin⸗ 


den, Wann berrichteräller welt 
Einſt vor ſeinen thron mich fteilt. 

2, Mort, gedanken, thaten⸗ 
heere, Duͤrftet ihr das licht 
nicht ſcheun! | 
‚geftorben wäre;. Würde meine 
feele feyn? Waͤr' ich jetzt 


fern von ben fündern?. Stund 
ich jet bey Gottes Tindern, 


Ganz von feiner lieb’ ent» 
flammt? Oder wär ich jet 
. verdammt ? —— 
:3, Hab ich den, ber leben 
5 giebet, Niemals undankbar 


etruͤbt? Hab ich Gott, der 


mich geliebet, Redlich wieder: 
um geliebt? Lebte ich nad 


Merleid an feel und 


Hatt ich 


Mo, wenn.id. 


Nenjahrs Lieder. 


feinem willen Oeffentlich, und 
fromm im flilen?. War vor 
feinem angeficht Ich ein bey: 
ſpiel jeber.pflicht ? | 
4. Wie? darfichs zu Denken 
wagen? Wär ich reif zur ewig⸗ 
keit? Was wird mein gewil: 
fen fangen, Wenn es bief: 
du ftirdft noch Heut! " Könnt 
ich froh vor. ihm ‚erfcheinen ? 
Ms Er ion, 
mweinens it, o Heiligſter, 
vor dir Keine fünde mehr in 
mir? Zu 

5; Mater! du Fennft meine 


fünden; Miel find ihrer dieſes 
Ad) mit (haam muß ich 


jahr. 
empfinden, Wie ich oft ſo treu⸗ 
los war. Vater! es iſt lau⸗ 
ter znäde, Wenn Du auf des 
lebens pfade Nur nod) ein, 
ein jahre mir ſchenkſt, Und 
mein herz zur tugend lenfft. 

. 6. Gott! nur ein jahr noch 
auf erben! Noch droht mir 
der fünden fchuld. Sch muß, 
ib will frömmer werben, 
Schon’, undtrage noch geduld! 
Kaym ‚ ac faum darf ich es 
denken. Doc du kannſt noch 
gnade ſchenken, Wenn, ber 
Dein gebot entweiht, Herzlich 
feine ſchuld hereut. 

7. Wie ſo manchen heitern 
morgen Sah ich dieſes jahr ge: 
ſund! Wie oft aß, befreit von 
forgen, Speiſen, die Gott gab, 
men mund! Mie-viel ſchreck⸗ 
liche gefahren .Hat, wann taus 
fend elend waren, Seine treue 
vaterhand Liebreich von mir 
abgemwandt! | 
..8., Gottes wahrheit Tonnt 
ich bören, Frey —* gottes⸗ 
hauſe gehn, Deffentlich (hr 

. a 


| 


Neujahrs⸗ Lieder. 


da verehren, Neue gnaden mir 
erflehn. Oft empfand ich ſeine 
liebe, Oft erwachten neue 
triebe, Fromm zu ſeyn, in 
meiner Bruft; + 

neue luſt. 
Y. Muſt ich auch in ſchmer⸗ 


gen rigen, O! fo hielt mich 


eine. hand. Bald Tonnt ich 
ibm frob lobfingen, Weil ich 
wieder hulfe fand. - Gott! bir 
danket mein gemütber Des 
muthsvoll preif’ ich Die gäte, 


Die fein undank mindren kann. 


Dich bet ich im ſtaube an. 

10, Ach verzeihe! dein ers 
barmen Denke meined undants 
nicht! Zeig. dem reuenden und 
armen, Der dich fucht, bein 
angeficht. . Dir nur will ich 
künftig leben. Eifrig will ich 
mich beſtreben, Deinem dienft 
mic) gan au weihn Und bins 
fort ein chriſt zu ſeyn. 


Mel. Gott der Vater weh, 


796. T spe dire Mir eis 


ner unſrer tage: Und yum 
tode reif find wir Am erſten 
unfrer tage. Du num, bleibeft, 
wie du biſt. Du heiffeft uns 
qutftehen Und deine merfe fe= 
em. 
geben. 
ermißt Dem gränzenlofes le⸗ 
ben 
en. 


n’maaß zu. deinem le: 
Du, du warft vor aller 


zeit; Und du wirft fenn in 


ewigkeit. ln 

an Mit dir unveränderlich 
Iſt Deine göt und flärle. Du 
erbarmft didy vaͤterlich Der 


menfchen, beiner werte. Du 


[4 


n zu lieben, 


gebens: 


fahren. 


Du rufſt, und wir ver⸗ angeſicht Wild uͤber uns er⸗ 


Wer, Unendlicher! h 
ben! zabrtan ende felbft ges 
ei 


ſtehn Der 


| - Si 
biſt unfre zuverſicht. Du ſaͤt⸗ 
tigſt uns mit ſegen Auf unſers 
lebens wegen, Daß wir dich 
lieben moͤgen. Herr! wir ſehn 
dein angeſicht. Auch Ferbend 
noch voll gnade. Selbſt auf 
des todes pfade Folgt und noch 
deine gnade. Sicher ruhn wir 
unſre zeit: Dann weckſt du 
uns zur ewigkeit. | 
3. Auch das jahr, du Ewi⸗ 
er, ‚Dad wir vollendet has 
n, Wie erfüllt kam e8 daher 
tt deiner‘ güte gaben! Mie 
geiegnet war fein lauf! Wir 
fahn, wie deine treue Und wohls 
utbun fich freue, Sich jeden 
* erneue. Unſer dank ſtieg 
zu dir auf. Wir durften in den 
nöthen. Des lebend vor dich 
treten, Und kindlich zu dir bes 
tens Und du baft mit treuer 


\ 


band, Was uns nicht gutwar, 


'abgewandt. 


4. Freudig, Gott! begin⸗ 
nen wir Died neue jahr bes 
lebend. Niemahls noch ver: 
tranten dir Mir flerbliche vers 
Alſo, 
auch nicht! Wir werden es 
erfahren. Du wirft und gern 
bewahren Bor unfall und ges 
Gott! du wirft dein 


eben. Was nöthig it zum 
leben, - Wirft du uns alles ge- 
bei. Dankbar lehr es uns 
empfahn Und unferm ziel ge⸗ 
troſt und nahn. Bu 

5. Die ſchon an dem ziele 
ilgerfhaft auf er⸗ 


den, Lehre freudig zu dir gehn, 


fie. gerufen werben. 


Mann | 

Sühre feldft fie durch ben tod. 
erſoͤhnt in beinem febne 
, ieb. 


“- 


diefes mal‘ 


2. ohne zahl; 


512, | 
Sieb ihnen vor dem throne 
Des  beffern lebens krone. 
Ewig gnadenreicher Gott! Du 
wollt uns alle, leiten Durch 


herr der ewige 


dieſe nacht der Beer Ins licht 


der ewigfeiten, 
keiten, dir, Dir leben, 
fterben wir!. 


Mel. Nun danket alle Gott. 


9 dit dieſem tage 
797. M geht Nun auch 
dies jahr zu ende · Voll bruͤn⸗ 

| IN gefühle Erheb ich meine 


ande Mit ‚meinem 'geift zu 
Mel: Run laßt uns Gott dem. 


‚die, Getrener Gott, empor, 
Und.trage mein gebet Und mei: 
nen danf dir vor, | 


u Wo iſt ein eingiger Der 
Die 


ſchnellſten augenblide, 


"mir vorüber flohn, Der nicht 
von einem glüde, Bon einem 


gut für mich Durch dich bes 
. zeichnet war? Hier wohlthat 
Dort'rettung au 
2:1 57 
3. Du wareſt über mir: 
Du gabſt dem koͤrper ſtaͤrke, 
Und. meinem geiſte kraft Zu 
jedem guten werke; Und wel: 
che freuden fand, Ich auf,des 


lebenspfad' Sir finn und herz, 
‚wenn id) it unſchuld ihn 
betrat! Ä 


4 Du fchenfteft mir 
fand, Das gute zu erfenrien; 


Durch. dich fühlt’ ich mein herz 
Mon frommen: eifer brennen, 
hören, ‚Soll und zu bir be: 


Es treulich zu vollziebn; "Und 
that ich es ja nicht, So gingft 
du doc) mit mir, Mein, Soft, 
nicht ins, gericht. a | 
5 Mit jedem nenen tag’ 
Erneurte ſich dein ſegen: Mic) 
leitete dein aug’ Auf meines 


L 


3 


Preujährs s Lieber. | 
lebend wegen; Mein leben 


und dir 


ſchwachen liedern an. 
ewig dir, o Gott, Der dies 


ver⸗ 


richte. 





kroͤnteſt du Mit anmuth und 
gebeibn: Und jeden tag fonnt’ 
ch Mich deiner güte freun. 
6. So ging dies jahr vor: 
ben; And jeder meiner tage, 
Voll proben Deiner. Huld, 
Sanft, lieblih, ohne Klage, 
Nimm dafür meinen dank In 
Dreis 


an mir gethan! 


Beym: Schluffe und An: 
fange des Rirchenjabrs. 


Q ir, Vater, dir zu 
798,9 ehren, Dir, dem 
wir angehören, Soll herz und 
mund jest fingen ‚Und preis 
und dank dir bringen. 

2. Noch leuchtet, ‚und zum 
fegen, Dein wort auf utılern 
wegen; Dies licht, von dir be⸗ 
reitet, Dad und zum leben 


leitet. | 


3. Noch haft du uns ver⸗ 
fchonet, Nach fünden nicht ge= 


lohnet, Mit laygmuth, und ge= 


tragen, Erhört geber und 
Hagen 000 
4.: Selbſt wahrer todeskin⸗ 


ber, Ber. frebelhaftften. fün: 


der, Haft du noch fchuneh wol: 
len, Weil ſie ſich beffern follen. 

5. Du duldeit uns auf er= 
den, Um frömmer noch zu wer⸗ 
den. Das, - was wirfehn und 


ehren. vo. 

6. Herr Gott von großer 
treue! Mir preifen dich: er= 
freue Uns not) mir beinem 
lichte; Schon’ unfer im ges 


7. Mir 





7 Meujahrs ⸗Lieder. 


7.. Wir preifen dein erbar⸗ 
men. : DBergieb, v Bott, un 
armen. 
ſchonen, Nicht nach verdienſt 
uns lohnen.— 
8. Wir wollen voll ver⸗ 
tranen Auf beine guͤte ſchauen, 
Dein heilſam wort recht lers 





nen, Bomböfen und entfernen. - 


9. Hilf uns ju allen’ zeiten, 
Dein auge. laß uns leiten, 
"@erreu fen jeder lehrer, Und 
folafam jeder hoͤrer. 1 

10. Wenn, Vater, 
frommen Syn: deinen tempel 

kommen, So wolleſt du ge⸗ 
waͤhren, Was fie von dir bes 
gehren. , , > on 

11. Dein friede wohn im 
lande. Gieb fegen jedem ftans 
de. Nach -überwundnen lei: 
Ben Giebruns des himmels 
freuden, — 
Mel. Ein veſte burg iſt unſer. 
799 err! dei 

+“ danterbir: Noch 
wohnt dein wort im lante, 
Don deiner gnabe haben wir 
Noch deinen Geift zum pfande, 
Kommt fie in. gefahr Durch 
der feınde ſchaar; Dann, Herr 
Jeſu Chriſt, Beſiege macht 


und lift, Und herrſch in jedem 


lande! 
2. Sep, Here, mit uns! 


verlaß uns nie; Und, deines 
leibes glieder! Hilf deiner 


— 


kirch und ſchuͤtze fie: Denn, 
mir find deine bruͤder. Sie 
» die dir vertraut, Haft du fe.bfk 


erbaut. Lich! erbaltfie rein: 
Und bie den bund -entweihn, 
Die heilige dir wieder, 


3. Eins, Hier, If, was 


/ 


8 Men chriften. 


Du wolleft länger. 


beine, 


deine kirche 


au, 


is 


bein zion kraͤnkt; Daß unter dei⸗ 
riften Noch mancher dei- 
ner nicht gedenkt, Beherrſcht 
von feinen lüften." Vieler glaub 
it ſchwach; Kalt die Jieb’, 


und ach! Sie bedenken nit: 


E3 wart’ ein ſchwer gericht 
4. Und du, o Sein, bift fo , 
treu, Ach daß wir frömmer 
wären! Mad) alle herzen rein 
und neu. Laß alle ſich bekeh⸗ 
zen. Gieb und wiſſenſchaft, 
Glaube, liebe, kraft: Gieb. 
entſchluß und. mutb, Iu wagen 
ehr und blut, Zum preife deis 
igerlebren. ss .. \ 
5; Entfernesgmwietracht, frie 
und mord, -Erbalt uns ob 
und frieden. Laß und, geftärs 
tet durch dein wort, Im guten 
nie ermuͤden. Mach uns (eicht, 


was druͤckt. Gieb uns, wag 


begluͤckt. Nach der pruͤfungs⸗ 
z Ruf uns zur ſeligkeit, Zu 
eines himmels freuden.- 

6. Herr, deine kirche fireis 
tet noch; Hilf deiner fırche fies 
gen. Wie fchwer ihr kampf 
it, müfle doch Kein kaͤmpfer 
unterliegen. Hör ˖ihr kindlich 
flehn. Eil, ihr beyzuftehn, 
Daß fie ſtandhaft ſey, Stets 
beiner wahrheit treu, Hilf deis 
ner kirche fliegen. 


J Am Geburtsta e.. 
Mel. Sollt ich meines Gott. 


800 Nieber tag! feh_ ich 
UV dich wieder? Sey 
mir feſtlicher gegruͤßt, Weil 


wuͤrdig meiner lieder, 
Meiher tage erfter biſt. Hei⸗ 
trer lacht mir heut der mor⸗ 
gen: Schoͤner ſcheint Die fonne 
ES ö 111 79 


J 


ohne forgen. 


wankte, 


“len dir noch dankte; 
nahmſt du. meiner wahr: Sorg⸗ 





ac rue ade u von Sum 





Lieder am Geburtstage. 


findlich an. Beſſer, als ich 


O wie freu ich mich 


51% - 
mir. 
an dir! Froh bin ich: und 


Gott, ber mid 
‚and; licht gebracht, Hat mir 
diefen tag gemacht. . 


2. Dem ich meine, lieber, 
"finge, Dem mein heiffer dank 


ebuͤhrt, 
ap 


mich geführt. 


Her und Schöpfer 
e! 


mein dafeyn gab, Deine huld 


- auf mid). herab Mit mehr ſe⸗ 


‚gen, aldi fage? Gott, ‚wie 
ift mein herz fo.voll, Wie ich 
dich nun preiſen ſolll 
3. Da ih ungewiß noch 
Jeder Ichritt noch 
ſtrauchelnd war; Da kein lal⸗ 
Da ſchon 


teft, ſchon im ſchwaͤchſten al: 


ter, Mehr, als väterlich, für 


mich, Welcher: dank ift wol fuͤr 
dich Groß genug, o mein Ers 
halter ? Deine ganze lebendzeit 
Sey recht dankbar dir geweiht! 
4. Sicher haſt du mich ge⸗ 
leitet; Hielteſt mich mit ſtaͤr⸗ 


ker band; Hatteſt mir mein h 


gluͤck bereitet, Eh mein — 
dich noch gekannt: Lieſſe 


auch mit. treuen ſorgen 


| gi 
mid) niemals, niemaldad, Du 
forgit heute, bu ſorgſt mors 


gen; Du verforgft mid) Bid in 
grad. Doch dir dankt' ich nicht 

| genug; Dir, der fo viel forge 
trug: . uw .. . . 

5, Giebſt du mir ein län: 


veb leben, Oder einen frühen 
od; 
den geben, Ober leiden, ſchmerz 
und.notbt Wie du willſt! von 


deinen haͤnden Nehm ich alles 


! 


Trenlicd) ‚ba du 
Stoß nicht ſett 
dem erften tage, Der mir einſt 


in ewigkeit, 


‚verchre deinen rath: 
‘der tag kommt heute wieder, 


Willſt du mir viel freu⸗ 


wünfchen kann, Wirſt Du ends 
lic) alles enden, - Selbft für 


‚leid und traurigkelt Dank ic 


dir in ewigkeit. 

6. ‘ Hmm . denn (2 Mater, 
‚mein verſprechen Eines neuen 
wandels an; Meine treu will 
ich nie brechen. Dir gelob' 
ichs heute ans Dir-mein gan: 


‚zes herz zu geben, Dir zu bie 


men bis ind grab, Dir, ber 
mir mein leben gab, Und dir 
ſtets getven zu leben, Bis ich 
einft nach diefer zeit Lebe die 


Mel, Sefu deine -heilge wund. 
801 Pay dir fing id 

44 tg freubenlteder Und 
Denn 


Da ic) diefe welt betrat. 
Merfe ich nun einen blick Auf 
die vor’ge zeit zuruͤck, So hab 
ich in allen jahren Deine ſe⸗ 
genshuld erfahren. - 

2 Bon der kindheit bis ind 
alter Trug mich deine vater: 
and, Du, mein Scöpier 
und Erhalter, Setzteſt feibit 
mich ın den land, Meines 
glückes mich zu freun, Dem 

erufe tren zu ſeyn, Und bey 
meinem wohlergeben Auch 
dem nächften beyzuftehen. 

3. Wechſelten in. meinen ta⸗ 
en Traurigfeit und freude ab; 
ührten auch der krankheit 

piagen Mich oft nahe an mein 
rab: Haft du doch, du Herr 
er zeit, Auch nody ſtets die 
traurigfeit Mir in freude felbil 
verkehret Und mich. Elug zu 
ſeyn gelehret. 
\ " 4. Durch 





\ ) 
\ x 









4, Durch die wirkung dei: 
ner gnabde.: Iſt mein herz nun 
zweifels frey, Daß die zuͤchti⸗ 

ung nicht ſchade, Und“ daß 
reuz fein ungluͤck ſey. Därs 
um leb ich als ein chrift, Der 
mit dir zufricten iſt; ‚Der fein 
freug, wann er fich freuet, 
Zwar nicht ſucht, doch au 
nicht ſcheuet. | J 
5,.Groß, mein Gott, iſt 
deine treue, Liebe und barm⸗ 


herzigkeit: Sie iſt alle more 


gen neue, Und de wohlthun 
ftetd bereit. Groß iſt deine 
vaterhuld Und nerichonende 

gedud; Haft du doch in meis 
nem deben 
gegeben! -  . ) 


Leber. die vier Sahrgzeiten. 
686 getuͤmmelt Und gnaͤdig ſchauet 


SCruͤhlingslieder. 
Mel, Allein Gott in der 


Nobt Bott, der uns 
802, L den früpling (cha r, 
Gott, der dem erdkreis ſchmuͤk⸗ 


fer, Der mit allmaͤchtigreicher 


fraft Das. was er ſchuf, er: 
quidet! Der Here erſchafft; 
der Herr erhaͤlt; Er liebt und 
fegnet feine welt: Lobſingt ihm, 
ihr geſchoͤpfe! * 

2 Daß land, das erſt ers 
fiorben war, Erwadt, ‚und 
lebt nun wieder. Es firömt 
mitjeden neuen tag Der fegen 
neu bhernieder, Der wurm 


ber in dem ftaube webt, Der’ 


vogel der in, lüften fchmebt, 
Erfreut ſich feines lebens. 

3. Der erde antli iſt vers 
jüngt, Und heiter glänzt der 
binmel: Gebärg und thal und 


wald erklingt Bon freudigem 


i r 
4’ 
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ſterbe dir; 


uns Nah: 
‚heere! Der Herr iſt allenthal⸗ 


315 
6. Nunerheket dich, o Wa⸗ 
ter, Mein in dir erfreuter 
Geiſt. Du, mein Schutzherr 
und Beralher, Wirſt mit Lecht 
von mir gepreiſt, Daß du 
alles wohl gemacht, Mich bis 
bieer haſt gebracht, Heute 
andy noch an mir denkeſt, Und 
mir deinen fegen fchenfef,  " 
7. Feſt bin ich darum ents 
ſchloſſen, Heilig und gerecht 
zu fenn. Herzlich gern und 
underdroffen Schlag: ich. deine . 
wege ein. ge ih le und 
) u beftiminft. das 

ende mir. Nahe fen eb, bder 
ferne: Dann bu rufft, ſo fulg 
ern x u: 


Proben gnug davon ich g 


wur 


Bott herab, Der allen ſeyn 
und leben gab, Auf feiner 


bände werfe, 
4. Doch fuͤhllos har und 
unbeſeelt Sind auen und ge⸗ 
filde; Auch bat er nicht das 
thier erwählt Zu feinem eben⸗ 
bilde: Der menfd) nur freiiet 
feiner ficb, ‚Kennt, fühlt, es 
pfindet insigtich Und hofft 
ein ewias leben. | | 
5. Lobfinger ihm, er if 
Singt, alle feine 


ben da, Im himmel, erd und 
meere, Ich lobe, Gott, ich - 
reiſe dich; Wo Ich nur bin, 
ft. du um mich Mit deiner 
macht und Habe, — 
6. Du:rufftdie wolken übers 


and Und tränfeit dieſe erde, 


Daß mit ben gaben deiner 
ut 2 » Band 





“ wieder. 


816 


hand Der menfch. gefättigt 
werde, Thau, regen, fonnens 
fchein and wind, - Die deiner 
‚ almacht Diener ſind, Erzaͤhlen 
‚deine güte- . 
7. Es ſtroͤmen, wann dein 
Bonner draut, Wann berg 
und thal erzittern, Gefunds 
"heit, ſtaͤrkung, fruchtbarfeit 
Selbft aud den ungemitiern. 
Dann bricht die fonne neu hers 
vor, Und aller Treaturen.chor 
Faijchzt, und erfreut ſich 


8. Bon: bir kommt, was 
, und bier erfreut, Du Prunns 
auell aller gaben! Dort wirft 


Du und mit feligfeit In reichen  bens 


firdmen laben. Dein freuen 


beine engel fih, Auch wir, ©. 


Gott, wir loben dich, Sind 
einft, wie fie, unſterblich! 


Mel. Sollt ich meinen Gott: 


db am bimmel 
803. I fheht die fonne, 


- Länger firahlt und nun ihr 


licht: : Alles leben athmet 
wonne, Wonn tft jedes anges 
ſicht. Pracht des Frühlings 


. fenft fidy nieder In die wälder, 


auf die flur: Die erfiorbene 
natur Leber auf, und freut fich 
‚wieder. Opfre meinem Schoͤ⸗ 
pfer dank; Preiſ' ihn fröhlich, 
men gelang! 

heulen Nun nicht durdy die 
luft daher, Und die vollen fegel 
esien Ruhig wieder Hin ind 
meer: Nicht mehr firömen 
regengäffe, Deren fluth das 
Abalerfüält: Und kein dicker nes 
bel hält, Stadt. und land in 
finſterniſſe. Opfre meinem 


ren 


- Weber die vier Jahrszeiten. on 


Scredenvolle flürme | 
"wird. er verblühn! 


inne . 


- 


Schöpfer danf; Preiſ' ihn 
fröhlich, mein geſang 
3.Munter zu ber arbeit 
wallet Nun der landmannj hin 
ind feld, Und fein. freudenlied 
erichalfer. Hoffnungsvoll dem 
Herren der welt: Er vertraut 
die faat der erde, Ehrt durch 
fromme zuverſicht Seinen 
Gott; und zweifelt nicht, Daß 
fie gut geratben werde, Opfre 
meinem Schöpfer dank; Preif 
ihn ie, ‚mein gelang! 


eht, wienun bie jun⸗ 


- 





| 





en triften Sind mit heerden 


berftzeit Und in heiteen frübs 
Iingelüften Alles ſich des le⸗ 
„freut! Hoͤrt der vögel 
frohe choͤre, Hier. ber lauten 


nachtigall, Dort ber lerche Fils 
Alles, bringt dem | 
- Schöpfer. ehre” Bring auch 


fen ſchall! 


du ihm lob und dank; ° Preiſ 
ihn: froͤhlich, mein gefang! 
5. Blänzend und! im feiers 
Heide Drangt bie blumenreiche 
flur: Jede blume lächelt freude 
Bor dem Schöpfer der natur, 
Der mit thau die erde traͤnket 
Und fie wärmt, bis ihre faat, 
Wann fie ſich entwicelt hat, 
Sich Mm volle aͤhren fenter, 
Bringe meinem Schöpfer 
dank;  Preif ihn Fröhlich, 
mein gefang! 
6. Diejer frühling, _ wie 
geichwinde, D- mein Gott, 
Bar an AoB der asie ein 
uf, vom ſtoß der winde Fort⸗ 
le wird er — — 
Aber dort, vor deinem throne, 
Wird ein ew'ger fruͤhling ſeyn: 
Ewig wird er die erfreun, Die 
dir traun und deinem Sohne. 
Opfre meinem Schoͤpfer —F 
Prei 
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Breit ihn fröhlich. mein ge: . wir, Dort in jenem höhern 
ang! .... leben Beßre fruͤchte, gls uns 
7. Dieſe herrlichkeit der bier. Unfre reichiten felder ges 
erde, Fit ein fchatten von dem ben. Beine kraft und freundz 
licht, Das ih emig fchauen lichkeit Mache uns dazu bereit! 
werde: Dort vor Gottes ns — —— 
geſicht. Auch das freuden Sommerlieder. 
vollſte leben Hier auf erden iſt Mel. Wer nur den lieben Gott. 
doch tod Gegen jenes, das 805. und um mich her 
mir Gott Dort verheifſen hat It" ift alles freude 
zu geben. Opfre meinem Schoͤ⸗ Und fröhliche zufriedenheit. 
pfer dank; reif ibn ewig, F ſchoͤn iſt dieſes weltge⸗ 
mein geſang! baͤnde, Für und zum wohnhaus 
0. eingemeiht! Gelobt ſey Gott: 
| Kied zur Saatzeit. ballelujah!. Sn jedem werk if 
Mel, Zeius, meine zuverfiht, er unsnah, , - on 
90 ESesne ale auss 2. Es, prangt bie flur im 
| ei Taat, Bott! bunten Fleide Und lockt die 
Daß fie ruhein dererde, Keim’ weit zur munterfeit. In jes 
und unfer täglich brod Unter dem vogel hüpft Die freude, 
Deinen augen. werde. - Wenig Aus jedem fingt zufriedenbeit. 
ſamen fireun wir aus, Viel Lernt, menſchen, lernt bier 
korn Bringen wir zu haus. eure.pfliht! Freut euch; vers 
2. Diefed hoffen wir, o geßtnur Gottes nit! © . 
@stt! - Denn du merkſt auf 3. Die rofen lächeln, uns 
unfre bitte; ‚&tebft uns unfer zu ſchmuͤcken: Uns blüht_der 
täglich. brod; Fuͤlleſt damit: blumengärten pradt. Der 
unfre hätte. ° Und wir geben, menſchen augen zu entzüden,. 
Bater, dir Nichts als lob Hat fie ber Herr fo ichön ges 
und danf dafür. ren. macht. O lernet, menſchen, 
3. Gnaͤdig gieb ed, (bitten dankbar feyn; Lernt Gott vers 
wir,) Meil wir auf der erde. traun, und.fein euch freun ! 
‚leben. Unfer Dank foll did) das A. Dort fammlen, uns zum 
für, Beſter Vater, ſtets er⸗ nußen, bienen Den beiten faft 


heben, Hier zwar iſt er den blumen ab; Und hier 
ſchwach ‚und Hein, Gtärker fpinnt fich, und aud zu Dienen, 
ſoll er dorten feyn. Der ferdenwurm ſein eignes 


.4. Denn im himmel wirft grab. . Wie herrlich hat ung 
du ganz Deine gnad und of⸗ Gott bedacht! Mie alles wüns 
fenbaren: Da fehn wir in deis dervoll gemacht! - | 
nem glanzy, Was wir find, 5. Selbſt felfen, die fo trans 
und was wir "waren. De rigfcheinen, Sind dir, o menſch, 
wird. Deine ſegenshand Erft in zum dienft geweiht. Die quelle 
vollem licht erfannt. — -  tröpfelt aus den fteinen, Und . 

5. Dort im himmel erndten mit pe quelle fruchtbarein 


[2 [2 
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Der baum beut feine, frucht 
‚bir dar.- Nimm, menfch, bie 
guͤte Gottes wahr, 

: 6. Daß forn vergoldet nun 
bie felder, Die ähren ftehn yom 
ſegen ſchwer. Es grünen wie; 
fen, gaͤrten, waͤlder In thal 
und hoͤhen um uns her. Es 
trieft Dein ſegen überall, Gott! 
über berg und über thal. 
halm zeuget Bon deiner freunds 
lichkeit und guͤt. Zur fant, bie 
fih zur erndte neiget, Gieb 
‘ferner fegen; und behät; Bey 
aller drohenden gefahr,. Di 
früchte auch in dieſem jahr! 
8. Zu redter zeit laß und 
. erfreuen Wind, regen, thau 
und fonnenfchein? Dann ſam⸗ 
len wir, durch dein gedeihen, 
Auch Deiner. band geſchente 
ein; Und jeder. menſch, und 


jedes land Kußt dankbar deine 


vaterhand. 


r 
Mel. Allein Gott in der Höh, 
806 O Gott! ſobald der 
ee tag erwacht, Er⸗ 
freuſt du, was da webet, Und 
abends danket deier Macht, 
Was auf der erde levet. 
ſegens machſt du unſer land 
Und ſchenkeſt uns mit milder 
naͤhret. 

‚2. Du giehft und regen 
früh und fpät, Und jeder gruss 
halm zeuger Bon dir, ver beis 
fen majetät Die volle aͤhr ſich 
neiget. DaB furch und fluren 
ſich verneun, Dazu giebt Deine 
hand gedeihn Durch forinens 
ſchein und sogen 

3. Du kroͤnſt mit uner⸗ 


J 


—- 


Die 


Voll 


hand Die frucht die uns er⸗ 
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Schöpfter hand” Des jahr in 
ſommerzeiten. Du träufellt 
auf das ganze land Des fegend 
fettigleiten. Es trieft von ıh: 
rem milden. guß Nun uͤber berg 
und thal bein fuß. Wir freun 
uns deiner fpuren, 

4, Das forn, von Deinem 


-fegen fhwer, VBergofder nun 


bie ſelder. Die freude huͤpfet 
weit umher Auf: wielen und 
Durch walder In jedem thier 
das du ernährft Und dem du 


-überfluß gemährft Zur ſtillung 
feiner triebe, 


5. Der fromme landmann 
bringt dir dank Kür deinen 


‚milden fegen; Dir ſchallt fein 


frober Io gefang Aus -voller | 
ruft entgegen, Wir ſtimmen 
in fein lied mir ein, Und hol: 
len dir, Herr, "dankbar jeyn 


Fuͤr fo viel reiche gaben, ' 


Bey sroffer Dürre._ 
Mel, —RX du frommer G. 


allerhodͤ 
807. Mn m nahe 


"und auf erden, Den wpiten, 


kuft und wind Mllzeit geborjam 
werden; Was du befiehlit, ge: 
fbidt: Ach laß auch unſer 
flehn Durch dich, Allmaͤchti⸗ | 
ger, Jetzt in erfüllung gehn! 

2. Mir bitten kindlich dich 
Um deinen vaterſegen. Er⸗ 
freu uns gnaͤdiglich Mit einem 
milden regen. Staub ift jetzt 
unfer land, Erſtorben jede flur: 
Es ſchmachtet feld. und tier: 
Es trauret die natur. 





+3. Zwar haben wird vers 
dient; Denn greß fiud' unſre 
fünden, “Und billig ſtrafteſt 
dus Doc) laß uns gnade fin: 

en! 


— — —— —— — — Een — 
den! Vergieb uns unfre ſchuld. Gott iſts, ber regen ſchickt! 
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Thu auf die milde band, Wirf Auf! preifet feine milde! Das, 
einen vaterblid Auf uns and garbreich ift erquidt! _— 
unfer land, - . . 3. Gott, . laß uns nicht 
4. DBefeuchte berg und thal’: vergebens Die gaben beiner 
Erfrifche matte folder. Dem buld empfahn; Uns nicht, du 
regen träuße. fanft Auf wies. quell bed lebens, Dir undank⸗ 
fen, garten, .;:wilder; Das bar und fruchtlos nahm! Du 
land, das hlechzete, Erquicke, ſendeſt thau und regen, Giebſt 
Herr, aufs nen, Daß ijede milden ſonnenſchein; Du eilſt, 


kreatur, -Dir, freudig dank⸗ 
bar fy! vn. - 
Es firdme auch dein. 


wert,. Gleich. einem milden: 


regen, Auf-unfer duͤrres herz des Ichens, 
 jegen:: dir nahn! 


Dir tguſendfachem 
Herr, laß uns alle reich Un: 
wahrer tugend ſeyn; So kann 
ſich land und:nolt Auch dej⸗ 
ned ſegens freundd 


mit deinem ſegen Und alle m 
erfreun.. Ad, laß uns nicht 
vergebend } 2 he 
erspfahn ;: Laß nieht, du Quell 
An Undankbar, uns 
* F. 


Bey lang anbaltendem 
Mel. Wo Goi der Herr nicht. 


809,8 Get, der du den 


_ Bey erfo tem Re en. ©. himmel ganz Mit 
m — wolken/ kannſt bedecken‘, 


Mel. Nun loh mein feel den, | 
208 Ein milder regen bald der. heitern fonne glanz 
000⸗ finket Erquickend Auch wiederum erwecken; Halt 
auf die duͤrre flur, Wie labp deinen regen jet. zuvuͤck, Und 
fie ſich! wie trinket Ihn die laß der ſonne frohen hlick Uns 
verſchmachtende natur Die wiederum erfreuen! ...- . u 
fünften firömefühlen Der lüfte, 2: Die felder trauren übers 
weites. meer, Und die gefhöpfe: all: Sg ſaat, als früchte, lei⸗ 
Fühlen Sich. nicht mehr traͤg den. : Des regens überhäufter 
und ſchwer. Gott pricht!: fall. Erſtickt der fluren freuden. 
Das ſeufzen ſchweiget, Und Der fegen, den bu und gezeigt, 
bis und duͤrre fliehn. Der Der. welt fich itzt zur erde 
frommen danklied fteiget Hin⸗ neigt, Scheint wieder zu ders 
auf, und preifet ihn. ſchwinden. .. 
. Mit muth,im angefichte 3. Ach möchte dieſer anblick, 
Beſchaut des ackers herr fein Gott, Doc unfre herzen ruͤh⸗ 
feld. Erquickt hat Gott die ren, Und uns, wie jede an⸗ 


fruͤchte; Er, der verforger ſei⸗ dre noth, Zur finnesändrung 


ner welt. Steif fieht die faat, ı führen! . Wer di und dein 
bie. ähren Dom mark;der erde gebot entehrt, Der iſt ia 
voll, Das feine menfchen naͤh⸗ nicht des ſegens werth, Den 
ten, Und thier' erfreuen fol. du fonft gerne ſchenkeſt. 
Weit {halt e3 ins geflde;. Fo trauen ‚wir bu 
W ta. e⸗ 


Brut ee 
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Jeſum Chriſt. Mit kindlichem 


gemuͤthe, Weile du die lieh”, 
und Vafer biſt, Roc feſt auf 
‚Beind guͤte. Nicht, knechtſche 
angft;..nein, kindes ſinn Treibt 
und zu dir mit beten bin, Er⸗ 


höre unſer flehen! _ 


r 


Nach erfolstem Bon” 
nenmpein. 


. N 
Mel. Nun danfer alfe Gott, 
81 O. Mein Gott 2 du bift 
LIU AN gereht, Und 
gleichmol lauter liebe; Step 
uͤm und tlanfchen--gleich-- Off 
kumecvoll und trfibe; Scheint: 
gleich, als daͤchteſt du Bey 
unfrer: ſuͤndenſchulde Nicht 
ferner mehr anund Mit vater⸗ 
treu und bald! U 
2Die wolken muſten fere 
Dad ſonnenlitht bedecken. 
Wind, regen, wetter, Ruin: 
. Erfallten uns mit ſchrecken, 
„Beil man nur dunkelheit Und 
Ninſtre nebel ſah: Und unſers 
andes frucht Kam dem ver⸗ 
derben nah. 
Nun haſt 


3. Nun haſt Du ſomenſchein 
Unns wiederum gegeben. Die: 
felder ſind erquickt; Erfrent 
auch unſerleben. Mir preisen 
deine huld,“ Die, Gott, auf 
unſer flehn_ VBey-unfrer. kuͤm⸗ 
nternid ..&o - tiebreich . bat 
2717.) 

+ Fa, Herr, wir. preifen 
Mh Mit freudigein gemüther- 
O ſorg auch Fünftig noch Fuͤr 
und mit vatergüte! Gieb uns 
zur rechten zeit Thau, regen, 
tonnenfchein. Won bergen wole,; 
| en wir. Dir bafhır dankbar: 
eyn. Zee En ZZ 


f ooy 
EN 
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Mel, Wach auf mein herz und, 
81 1 - Grin, "ihr freus 
OR Ka: We, denlicder! Sie 
frkeint, fie flralt nun wieder; 
ir fehn fie, (melde wonne!) 
Die lang verhüllte.fonne. 
2. Gott! welche forgen las 
en’ Auf umerin. jenen tagen, 
—— ee iespfie 
ich flath auß fluth ergoſſe! 
Be —A unſer fle⸗ 
hen, Das hin zu deinen hoͤhen 
Ss fehnend bdrang, .erhörer, 
Und ſonneuſchein gewähret! 
4, (Erhalt demhimmel heiter, 
Und fegne und Nnoch weiter, 
Yo uns‘ mie frohen binden 
Die aͤrndte gurvpolleuden. 


5, Nie wollen deine güte 


Mit froͤhlichenrgemuͤthe, Mit 


unſerm ganzen leben 
preiſen und erheben. 


Beym ſtarken Donner 


—* 


Mel. PR; la , was. 


8 12! mit; laßt: uns 
or Gott und feine. 
grög! erheben; Vor ihm, und 
nicht vor feinem Bonner, beben z 
Auch nicht (denn er, tann 
ſchrecken und: auch. fehügen, ) 
Morsfeinen bligen! °""- 

2. Euch. tödren koͤnnen fie, 
und eure heerden; Zerſtoͤrer 
feyn, und auch woͤhlthaͤter 
werden,  fhr aber follt, wann 


fie die welt erſchuͤttern, Nicht 


heidniſch zittern; 


8. Nicht waͤhnen, daß wir 


"nur erbeben ſollen, Wann dons 


ner unter feinem throne rollen; 
Nicht, daß, wo blitze flams 
men, dann zur Face: Sein 
zorn erwache . 
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A. Sie zeugen, Gott, wie 
alle deine werfe, Von: deiner 
weisheit, deiner huld und flärs 
ke. Gleich herrlich iſt im 
ſturm, wie in der 
rath und wille. 

5. Bon tiefer ehrfurcht, 


3 


ehnz;-. werden. dir enfgegen - 


chweben, In dieſen neuen - 
bimmel aufgenommen Mit 
allen. frommen. . 
12. Wie ſollten wir auch 
bey des donners toben, All⸗ 
maͤchtiger, nicht deine guͤte 


Ber vor Dir durehdrungen, loben? Dir bringen wir für 


ehn wir in der natur erſchuͤt⸗ 


» 


alle deine werke, ' Dreis, dank 


terungen.. Auch gäte, die-fie. und flärke! 


ſchmuͤcket und helebet, 
wann fiebebt. ©. 

6.Fruchtbarer wird Tie 
dann!" "wie deine frommen, 
Gepruͤft zu werden, oftin trübs 
fol fommen.: Wir leiden, Durch 


geduld: zu edlen werden " Uns: 


mehr zu ſtuͤ 
. Ts 


8. So ſtralt, wann donner 
die natur erſchuͤttern, In groͤß⸗ 
ver ſchoͤnheit fie nad) ungewit⸗ 
tern: Als fchmücte fie nun 


eine neue fonne, Mit neuer 
wonned : 
9...  Verberbenfchmangre 


duͤnfi entflichn; und. feuchen, 


‚Selöfi 


[4 


Nur mehr ver: _ 


Mel, Herzliebiter Jeſu, mas, 
8 ] 3 Beym blitz und don⸗ 
I V ner, in den uns 

ewittern, Wie pfleget da ber 


ünder heer zu zittern! Sie, ._ 


die fo oft-bey bliß und Donner 
fluchten, Sie, die verruchten ! 
2. Ihr herz verfündigt ihrer 
böfen fache Des. höchften Rich⸗ 
terd wohlverdiente raͤche. Sie 
ängften ſich, veritecken fich, 
und beben Für gut und leben. 
3. Nichi fo, Herr, wie 


um jene frevle fünder,- Steht 


in gewittern es um beine fin 
ber: Sie traun, mit dir ers 
gebenem gemüthe, Auf- beine 
uͤte. 00 Ze 
8 4. Sie wiflen, daß du vaͤ⸗ 
terlich regiereft, Wann du ges 
witter Äber fie herführeft, Und 


Die und und unſern heerden daß du, auch bey fürcäterlichen 


Drohn, entweichen: Auch ath: 


-men "wir, von leichter luft. 


umgeben, Mehr Fraft und 
eben _ .,.0 = 
10. So fleigt, warm einft 
. am größten aller fage Für 
frommne nicht mehr ſeyn wird 
‚leid: und flage, - 
deines weltgerichts 
Ein neuer himmel. 
411. "Bir "werden dann zu 
einem neuen leben Her vor⸗ 


getuͤmmel 


⸗ 


Empor aus 


bligen, Sie fünneft fügen, 

5. Sie nehmen wohl und 
web aus deinen handen, Ver⸗ 
fibert, . daß fie. ihnen ſonſt 
nichts .fenden, Als was zu 
ihrer: feelen mwohlergehen Du - 
habſt erieben.  . > 

6. Doc fieheft du cd gern, 
daß fie mit beten Im ungemwits 


‚ter findlidy zu dir. treten Und 
- fi, ihr gut, ihr wohlfegn und 


ihr. leben Bir,übergeben. 
‚sid 7. &o 


. un 
— 
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“Sieben 


Sn 


O Bater, börel . 


mel virto! 
kindern Selbſt donner ſegen 


Narr, 
Sorte) Du biſt and mein ber 


Di EEE Tunes nn ah, u u 


sn 


⸗ 


7, E⸗o lommen wir denn 
-arıch mit unferm flehen, 
wir ſonſt keine hülfe vor ung 


Da 


ſehen. Sey unfer ſchutz nach 


deinem wohlgefallen, Und hilf 
nad allen! 0020 


8. Laß dies gemitter bald 
vrruͤberziehen, Die feuer 
wangern wolken bald ent⸗ 

!-Berfchon uns, Herr, 


verfchon und, dir zur ehre! 


Wel. Herzlich tut mid perl 
= er - Bott, vor de 
814. D fen tbrone Der 


engel nieberfällt, Spricht jest 
in hohen. tone Und fchredend fi 


mi: der welt. Die menfchen 
fir fen nieder; Es bebet wald 


‚und flue Der blig ſagts blitzen 


weder: Gott iſt Herr der 
u 2 1 DE 
2. Laß feine ſtimm' dich 
rübren; 


rühren; Fuͤhl ihn, fühl ihn, 
mein herz! ‘Gott prüfet herz 
und nieren; Ach fchaue hims 
Es rufen Gottes 


zu; Öierufen ſichern fündern; 

erchrteuch! fdyaudernd zu. 

3. Wie zittern nicht die 
fptter!.' Sie quaͤlet hoͤllen⸗ 
pen: Denn _Goit ift au im 
we'ter; Und rare ıft ia fein. 
Wohrn denkt ihr zu fliehen, In 
eurer angıt und noth I’ Könnt 
ihr euch ihm entziehen? An 


jeden ort it Gott. 


4. Doch du, ber frommen 
Tu. ihre bälf’, ihr 


raiher, Deckſt mich zur zeit 
der vptb. Des donners ſtim⸗ 
nie brauſe; Der blitz fahr feine 
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bahn; Der ſturmwind tob’ 
und ſauſe: Du nimmſt dich 
meiner a n. 
- 5. Auf dich hofft meine ſeele; 
Und du verſaͤumſt mich nicht. 
Dir, Vater, Dir befehle Ich 
mich mit zuverficht. Jedoch, 
wenn ohne ſchade ‚Die blitze 
uͤbergehn; So will ich beine 
gnade, Und dich, mein Gott, 
erh. 
Nach dem Gewitter. 
Del. Wer nur deu neben Par 
rn. re gr i e 
61 5, Hlchken. wille! 
Der donner ſchweigt, bie blitze 
iehn. Bald ſchinuͤckt, bey 
‚angenehmer ſtille, Der fonne 
glanz das feuchte gruͤn. Ers 
hebt dich zum lobgeſang, Du, 
meine feel, und opfre bank! 
.2..D nimm bewundernd 
Gottes güte Im blitz und uns 
gewitter wahr! Dem froben 
oridenden gemüthe Stellt fidy 
ein großer ſchauplatz dar Bon 
‚ungezäblter fegensfpur In je⸗ 
dem werke der natur. 
3. Wann bey erhißter düns 
fte glühen Sowol die menfchen 
ale das vieb Den odem matt 
und keichend ziehen, Wie 
‚froh, wie munter werden fie, 
Wenn in die aͤngſtlich ſchwuͤle 
luft Der donner kuͤhle winde 


ruft. J 
4. Wie lieblich hebt ſich 
das getreide, Getraͤnket durch 
den regenguß! Und wie ver⸗ 
»gnuͤgt betritt die weide Der 
neubelebten thiere fuß! Der 
muntern vögel: frobes heer 
Merfündigt.des Erhalters ehr. 
5. MAuch :ich will feine site 
a 0 





a 


‚und für 
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loben. Im wetter, wie beym 
ſonnenſchein, Werd er von 
Dir, mein herz, erhoben: Du 


kannſt dich feiner güte freun. 


Auch wann des donners ſtim⸗ 
me brüßt, Iſt er mein helfer 
und mein (Hilde ⸗— 
Mel; Jeſu, meines lebend Ich. 


8 I 6 St durch deſſen 
‚vu. macht und ſtaͤrke 
Erd und himmel ſich bewegt), 


Wenn mein herz die großen 
werke Deiner allmacht uͤber⸗ 
legt, Ev befenn ts: vie 
u wenig Iſt mein denen, 
oͤchſter König! Deme wege 
bleiben mir Unbegreiflich für 


2. Geb ich auf des him: 
melö fräfte, Und auf erd und 
wailler acht, Wie- ein jedes 
fein gefhäfte, Und wozu es ift 

emadıf, Gleich auf bein’ ges 

eiß vollbringe; &o find ich 


In jevem Dinge Wunder, deren 
Hohen preis Ich nicht auszu⸗ 
ſprechen weiß, 


83. Din, Herr, Bringft des 


windes braufen Aus verborge 


nen orten ber, Und fein unges 
ſtuͤmes ſauſen Kommt jg nicht 
von ohngefaͤhr. Wann bie 
wolfen ſich ergießen Und die 
bliße heftig Fnreffen, Wenn 
der Bonner tönt und kracht; 
Zeigſt du deine grofemacht, 
4, Zoch vergißit du beine 
liebe Gegen beine fınder nıchı, 
Eind die wolken ſchwarz und 
truͤbe; Ihnen ſcheint dein gnas 
denlicht. Mitten aud im 
flurm uud wetter Biſt du Das 
ter und erretter; Schoneſt ih⸗ 
rer bangıgleit, Wann ihr herz 
in Angiten ſchreit. 


e 


” 
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5. Wann du fprichft, fo 
muß fich ftillen. Regen, bons 


ner, biig und wind, Als die 


alle, Leinen willen Auszurich⸗ 
ten, fertig find. Sommer, 
winter, froſt und Bike Ordneſt 
bu fo, wie es nuͤtze Zu der 
erde fruchtbarkeit; Und das 
ſtets zur rechten zeit. 

6. Denn dich jammert dei⸗ 
ner kinder. Ob es dir gleich 


iſt bekannt, Daß fie boͤſe ſind 


und ſuͤnder; Hoͤrt doch deine 
milde hand Noch nicht auf, 
das land zu ſegnen. Nein, 
du laͤßſt nicht immer regnen, 
Es muß auch der ſonnenſchein 
Tach dem regen fruchtbar feyn, 
7. Werft, der dietichess 
thaten Deiner band nicht rühs 
men muß, Wenn du alles 
mohl geratfen Und von Deis 


nem überfluß Uns die fälle läfs | 


ſeſt nehren?, Muß ich mich 
nicht billig ſchaͤmen, Daß dich, 
Gott, mein träger geiſt Wuͤr⸗ 
big, A nicht Tahmt und 
prei 

8. Ach daß wir doch, wie 
wir follten, Dir, Sott, lebs 
ten, dir allein; Nichts, als 
deinen willen wollten; : Dir 
gehorfom möchten fenn; Und 
von erde, luft und fernen 


n 


Selbſt gehorfam möchten -lers 
nen 


Ach mach du zu ‚jeder 
zeit, Dir zu dienen, uns bereit] 


Erndtelicder. 
Mel, Allin Gott in Der hoͤh. 
817 6% baut, Herr, deis 
* ner  menfchen 
ſchaar Auf dein geheiß die erde, 
Und hofft dabey non jahr zu 
jahr, Daß fie verforget werde: 
| Ding 


R 


Ss 
Dennm du verſprichſt, du treuer 
Gott, Daß ſie bey fleiß und 
muͤh ihr brod Von dir erhal⸗ 
ten ſolle. nn 

- 2, Bisher traf bie verheiſ⸗ 
fung ein; Gieb ferner deinen 
fegen!. Laß unfre Früchte wohl 
gedeihn. Gieb ſonnenſchein 
und regen. Denn ohne deine 
fegenshand.. Bringt felbft ein 
gutes fettes land Uns nimmer, 
was es koͤnnte. 

3. Vrgebene iſt all unſre 
kunſt Und arbeit ſpaͤt und 
frühe, Wenn deine gnabde, 
deine gunft Nicht fegnet unfre 
mühe. Durch dich nur Feimt 
der ſame auf, Wächit, ‚treibt, 
fegt frucht, und reift darauf, 
Du bifts, der alles giebet. 

4. Gieb ferner,’ o Allmaͤch⸗ 
‚ tiger, Nach deiner treu und 

gute. Zu unferm thun ben fes 
gen. ber. Sey gnädig; und 


verhäte, Daß frvit und ſturm 
und bagelichlan : Des feldes 
frucht nicht treffen. mag, Und 


wir nicht trauren dürfen, .' 

5. Entfiehen wetter un 
gefahr, So laß den blig nicht 
ünden, Mor großer dürre 
und bewabr Und gar zu trock⸗ 
nen winden. NMaach auch die 
erde nicht zu naß; Und lag 


- uns boden, ſcheur und faß 


Mit deinem fegen füllen! : 

6. Gieb das und, was und 
deine band Seit in der hoffe 
nung weifet: Und frönt dein 
fegen unfer land, 

dann fen gepreifet! 
bringen wir dir dank und ehr, 
Der du ber fresturen heer Mit 
wohlgefallen ſaͤttigſt. 


7. Wir trauen dir, lieb⸗ 


gewaͤhrt. 


Herr, 
Dann 


—V 
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reicher Gott; Frey laſſen wir 
dich walten. Du, Water, 
fennft all unfre noth, Haft 
lange huusgehalten. Du wirft 
in deinem eigenthum, Zu uns 
rem wohl, zu deinem ruhm, 
Dich ferner gnädig zeigen. 
Mel. Herr, ich habe mißgeh. 
8 1 8 Gott im himmel und 
auf erden, Herr⸗ 
ſcher in der ganzen welt! Laß 
das herz voll preiſes werden, 
Da man bir zu fuße fällt, Für 
den-naben erndtefegen Dank 
und opfer darzulegen... - 

2. Herr! die gauchzen feld 
und auen: ‚Wald und bügel 
zeugt von dir. Ueberall laͤßſt 
du Dich ſchanen; Und undank⸗ 
bar fchwiegen wie?.. Gleich 
ald wenn.nicht dir zur‘ ebre 
Feld und au fo fruchtbar wärel 

3. Vater! du haft aus ers 
Barmen Und unwuͤrdige ers 
nährt: Du haſt reichen, du 
baft armen Milder gaben viel 
‚ @ott, der bu viel 
guts erwiefen, Sey gelobt 
und hoch geprieſen! 

4. Du haſt ſonnenſchein 
und regen Uns zu rechter zeit 
geſchickt, Daß man deinen 
reichen ſegen, Wo man hin⸗ 


ſchant, nuͤn erblickt, Und daß 


volle reife aͤhren Schon des 
ſchnitters Hand begehren. _. 
5. Ach wer ift, . ber folde 
güte -Dir genug verdanfen 
kann? Nimm em dankbares 
gemüthe Für bie große wohl⸗ 
that au! Unſer mund foll ſtets 
erfhallen: Gott macht ſatt 


"mit woblgefallen. 


6, Lehre und auch wohl ans 
. wen⸗ 
U 
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wenden, Was uns deine buld 


gewährt, „Nie. in’ ſuͤnden es 
verſchwenden, Daß ed nicht 
ber fluch verzehrt. Ueppig feis 
ner Lüfte pflegen, 
zieht leicht Deinen fegen.  _ 
Schenk uns auch vers 


+ 


Das ent⸗ 
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6. Sie fproßten auf und 


gruͤnten Ob wird gleidy nidyt 
verdienten, "Und ſchmuͤckten die 


gnügte herzen! Etoly und geiz, 


laß ferne ſeyn. Laß es feinem 
neidiſch ſchmerzen, Wenn auch 
andre mehr gedeihn. Willig 


Jaß mit deinen gaben Unöf bie | 


bürftigen audy laben. 
8. Laß es deinem: wort ger 
lingen, Deß auch wir zu deis 
ner ehr e 
früchte bringen. . Stärte du 
und - immer’ mehr... Schent 
und auch nach. allemıleide Dort 
des himmels erndtefreude,. 
Mel. Nun laßt und Gott den, 
819 Ä Kemmi, laßt uns 
LI Sr Gott lobſingen 
„Und preis und danf ihm brin⸗ 
en Für feine ‚erndtegaben, 
Die wir gefamimelt haben, 
2. Der Herr hat und geges 
ten, Was noth ift und zum 
leben Und freudigen! genuffe 
Aus feinem aberflufe. 


3. Die feheuern’ find voll 


ſegen: Denn er gab thau und 

regen. Der frucht, der wir 
dBeihen: ° 5 | 

er 4. Frohlocket feiner milde, 


ung freuen, Gab er ſchutz und 


Daß anen und gefilde, Mas 


wir gefdet Baben 


So reiche 
lich wiebergaben! . 


- 


5. Stohlodt ihm, dem ers 


retter! Oft drobten ſturm und 
‚wetter Den untergang ber 
fnaten: "Und Loch find fie ges 
rathen. 00T, . 


\ 


gefilde Durch feine vatermilde. 
- 7 Denn imnıer foll gebaͤh⸗ 
ren, Uns alle. zu ernähren, 
‘Der teiche fchooß der erde, 
Daß jeder dankbar werde. 
8 Mit freudigem gemüthe 


Bewmundert Gottes güte, Die 


jeben fleiß belohnet, Die uns 
ſotraͤgt, ſo ſchone! 
9 Wollt er nach unfern 
thaten: Uns lohnen, alle funs 


den Mit ihren. fruͤchten flürben 
Hıer ſchon reichlich J — 


m teim; und wir verduͤrben. 
240 Död er iſt immer güs 
N ‚ Barmihergig und langs 
muͤthig, Und ſchafft, daß ſtets 
die erde Verjuͤngt und frucht⸗ 
bar werde .4 
I1..Ach preiſet feine gnade, 
Und wandelt ſeine pfade, Daß 
feine mild’ und treue En, 
weit ihr lebt, erſrene! 

12... Wir pflägen, fä’n und 
erndten. O!:daß wir dankvoll 
lernten, Som. aͤhnlich uns 
ser armen  Mitleidig zu er⸗ 
barmen! — 
13. Theilt aus, thut wohl, 
erquicket, Wen noth und mars 


‚gel druͤcket! Gott wird euch. 
Wirds ewig 


von uns erho⸗ 


Jänger ſchonen, 
eu) belohnen! 

14. Cr ſey v 
ben, Bis wir, ihm dort zu lo⸗ 
ben, Gebracht in feine ſcheuern, 
‚Ein ewig feſt ihm feyern! 


Am Erndte: Dankfefte. 


‚Mel, Herr Gott!. dich loben. 


3 


820. 9% Gotik! wir dans 


Gott! bicy preifen wir. 


ten dir. ‚Herr 
Im 


\ 


ulls 
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flaube beten wir. dich an Für, 


Das, was du an und gethan. 


Herr, Here! Allgütiger! wer. 


it So liebenswerth, mie du 
es bit? Was iſt und lebt, das 
fchufer bu, Und, was du ſchufſt, 
das ruft unsgzgus ' , 
Unendlich groß ift Bott! 
Unendlich ſtark iſt Gott! - 
"Unendlich gut iſt Gott! 
Wo iſt ein ſolcher Gott? 
Sa, Herr! kein fterblicher ers 
mißt, Wie groß ‚ wie ſtark, 
wie gut du ‚bit. Die erde, 
:Bie und menfchen trägt, Das 
‚meer, das ſich um fie bewe 


Iſt vor dir, Herr, der ewig, 
dr 0 — 


! Ein tropfen, der am hal⸗ 
me klebt; SE nur ein kleiner 
theil, tk kaum Ein punkt in 
deiner ſchoͤpfung raum. D 


offen wir bie. wunder nicht, 


ie täglich hier Bein arm ver: 
vicht’t, , Zu EL u j LER: 
Gott! beine. meisheit, bald 
and macht Werländiget fo tag, 
als nacht. Dich predigt ſoñ⸗ 
menſchein und 
phant, und auch der wurm. Wie 
aͤhlt. die millionen all, 

Die hier durch. erde, luft und 
„meer Sich froh bewegen? du 


groB ift der gefchöpfe zahll :g 
Wer 


nur, Herr! Du kenneſt ihre 
ganze zaͤhl: Du liebſt, belebſt 


and un hrft fie all; — 
Auch dieſes jahr hat beine 


band Mit frucht gefegnet unfer 


land, Wir itreneten den fanıen 
bin: Er keimte, ſchoß auf, ward 
ewinn. Won dem, was und 

ie erde gab, Hieltſt dus blitz, 
urm und bagel ab, Gieb 
uns ein herz voll Dankbarkeit; 
Ein ‚herz, das jede fünde 


’ 


ab, on! Amen! 
Me. Was Gott thut, das iſt. 


ir minder: 


in demuth 





— —— — 
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ſcheut: Ein weiſes herz, das 


‚nie vergißt Die erndte, bie 


noch Fünftig if. - 
‚Nicht bios für dieſes leben 


ſchuf Uns deine hand; dein 


großer ruf Ruft uns einft von 


‚der erde ab, Und dann fintt 


Diefer leib ins grab. . Doch 


herrlich wieder. . aufzublühn, 
. „Sinft diefer leib ins grab da» 


bin, Einſt kommt dein Sohn, 
und hält gericht, Die hier 
ihm.lebten, beben nicht. Sie 
erndten freud. und ehre ein. 
In derer zahl laß uns auch 


82 — + Dee ehe 


och So benfen Gottes finder: Ob 
man. nicht ‚reichlich einges 
bracht, Liebt er uns doch nicht 


Er zieht das ber 
Dob himmelwaͤrts, — 


gleich oft auf erden Beym 


mangel traurig werden. 

2. Der Herr. hat alles wohl 
gemacht; Im nehmen: und im 
‚geben Sind wir ben ihm ftets 
wohl bedacht, Und können rus 
big leben: Er nimmt..und 
Se Beil er uns liebt; Und 
feine hände muͤſſen Wir ſtets 
kuͤſſen. 

3. Der Herr hat alles wohl 
gemacht: Er zeigt und oft 
en fegen; And ehe man ihn 
eingebracht, Muß ſich die hoff: 
nung legen... Weil er allein 


Der. ſchatz will feyn, So 


‚nimmt. er andre güter, Und 


‚befjert bie gemüther, 
4, Der Heer hat.alles wohl 


gemacht; Es geh nad. feinem 
nu E wils 


n 
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illen! Zeigt ficb auch, aleich 
ed hungers macht, 
- ihn do zu ſtillen. 4 
das feld Nicht viel enthält, 
Kann man bey wenig brocen 
od, fatt ſeyn und frohlocken. 
5. Der Herr hat. alles wohl 
gemacht: Das feld mag tranz 
rig fieben, Mir laſſen ‚doch 
nicht aus der acht, Ihn moͤg⸗ 
lichſt zu erhoͤben. Sein wort 
verichafft Uns lebenstraft: Er 
nennt und Gotted.erben: Wie 
‚Lönnten wir verderben? : _ 
6. Der Herr hat alles wohl 
! ‚gemadt; So wollen wir ftetd 
enten. .. Hat gleich dad land 
das nicht gebraht, Was ed 
fonft pflegt zu fchenten,.. So 
wird von Gott Dennoch Dad 
brod ‚Bug, methburfit dem bes 
ſcheret, Der kindlich ihn vers 


ehrt. . 
Mer Mun laßt uns ®ott ben. 


822 en 


kendem gemätbe Erheben wir 
nun wieder Zu dir geber und 
lieber. ——— 

2. Dank, Vater, für die 


paben ,‚. Die wir enipfangen: 


aben! Gabft du fonft mehr, 


jest minder; Mir nebmens. 


doch alsfinder., —— 

3. Schuld ward ja nicht, 
nicht pflichten, Was du uns 
gabſt an früdhten, Wer hat 


in feinem leben Dir was zus b 


vorgegeben ? 

4. Wir h 
Und haben keine redte Noch 
fordrung ‚an ben gaben Die 
wir vonnoͤthen haben, 


eiß er 


Dlgleich » 


ren Soll 


forgen ? 


"awar la 


find unnüße knechte 
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6. Es floß aus freyem trieb: 


Der unverdientſten liebe, Die 


unſer ſtets gedenket, Was 
uns dein ſegen ſchenket. 

6. Du, weiſer beſter Va⸗ 
ter, Verſorger und Berather, 


Haſt laͤngſt Ichon bey den alten 


Hoͤchſt weislich hausgehalien. ' 

7..D _ftrömt uns nicht dein * 
fegen Mit überfluß entgeaeı, . 
So fagel dir dein willen, NR ie 
viel wır haben muͤſſen. 

8. Auch bey ſparſamen aͤh⸗ 
unfer dank dich ehren. 
D ſchande, wenn wir zagten 
Und murrend heibnifch Hagten ! 

9. Mir -follten (chen auf 
morgen Sir brod beängftigt 

. Rein! du wirft jorge 
tragen . Und . nahrung nicht 
ver agen. . i 

10. Es währt das jahr 
nge; Doch wird. un. 
Drum nicht hange. Seit dem 
die erde währe, Haft bu, 
was lebt, ernäbret. 

11. Du kannſt gebeihn und 
fegen Auf Beinen vorrath les 

en. Auch weniges ernähret 
urd) kraft, von Dir beicheret, 

12. Laß uns mir frohent 
muthe Genieſſen al dad gute, 
Was bu uns haft gegeben! 
Nur mäßig laß uns leben, 

13. Gieb zum berufsge⸗ 
ſchaͤfte Uns allen muth nud 
kraͤfte. Laß uns auf dich ver⸗ 
trauen, Auf deinen ſegen 
auen. im , 
14 Willſt bu und hier 
im leben Nicht reichen fegen 

eben, So laß uns nad 
em ſterben Dort reichern 
ſegen erben. | 


. 


Gerbi⸗ 


0.09, Merlaffen 
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| Mel, 


erbft : Kieder.' 
in lammlein geht und. 


072: Krüh mit umwoͤlktem 
023: F angeficht Gent 


ſchon bie ſonne nieder, Und 


pät erſcheint ihr neues. licht 
m trüben himmel wieder. 
Das ſchoͤne jahr iſt nun ent⸗ 


flohn: Die rauhen ſtuͤrme raus 


ſchen ſchon Durch die entfaͤrb⸗ 
ten felder: 


kalier hauch entlaubt Die ſchat⸗ 
tenreichen waͤlder .. 
ſteht die oͤde 
Aur, Entbloͤßt von ihrem ſe⸗ 
gen: Entkraͤftet ſiehet die na⸗ 


tur Der winterruh entgegen. 
en ſchaaren abgetheilt ent⸗ 
fliehn Die vdgel vor der Fälr’ 


und ziehn Weit uͤber land un 

meere. Der wandernden nimmt 
Gott ſich an, Bezeichnet ihnen 
ihre bahn, Und fättigt ihre 


heere. 


‚3. Uns, feine menſchen, 
will’er bier Im winter felbft 


verſorgen: Und feiner huld 
vertraun auch wir; Neu iſt 
Er fchafft, 


te jeden morgen: 
aß wif in ficherheit Der un 
geſtuͤmen monden zeit Beginz 
men und vollenden. Nichte 
trägt die erde; doch gewährt 


Er und, was unfer leben nährt, 


Mit väterlichen haͤnden. 
4: Wie find fchnn unfre 


-  Tammern vol Mon feiner güte 
- gaben; Vom 


fegen, der un 
nähren foll; on vorrath 
und zu laben! Vorſehend lie 


"ung unfer Gott Das land fchon 
Dem 


für den winter brod, 
vieh.fein futter gebeni -Und 


‚wein, ber uhjer herz erfreut 


/ . 


_ 


| Die letzte blume 
neigk ihr haupt: Des herbſtes 


vorſicht, Gott, 


Ueber die vier Jahrszeiten. 


Und unſers lebens kraft ernent, 
Trieft aus der frucht der reben. 
5 Ah: unfer leben auch 


verblüht, Mie ist das feld, 


{m alter. Getroft! Gott iſt, 
ob ed verblüht, "Ein mächtiger 
erdalter. Gr trägt die müden; 
er beſchuͤtzt Die’ ſchwachen; 
fetrre rechte füßt, Die nod 
am grabe wanken. Gebeugt 
som Alter werden wir” VPon 
ganzem. herzen dennoch Dir, 
ott unfrer jugend, danken. 


+6 Wohlallen, die dein ans 


geficht Sn frühen jahren fuchen! 
te werden ihrer. jugend nicht 
Im herbſt deö Alters fluchen. 
Wohl dem, der redlich ſich be: 
muͤht, Weil ſeiner jahre kraft 
noch bluͤßt, Det tugend frucht 
zu tragen! Ihm wird das als 
ter jugend feyn; -Undbıgdttlih 
wird er ſich noch freun ſei⸗ 

nen letzteñ tagee. 


Mel: Here Jeſu Chriſt dich zu. 
824. So heiter, wie ein 


frommer greis 


Der fterben will, voll dank 


und preis, Daß Gott fein Gott 
war; alſo naht Der herbſt, 
'den Gott gerufen hat. 

2. Der ſegenreiche garten 
prangt Mit vollen zweigen; 
und verlangt, Bon feiner frurcht 
befrent zu feyn, Um Gottes 
menfchen zu erfreun. 
3. Schon zieht der voͤgel 
großes heer Von uns hinweg, 
wert übers meer, Wo deine 
) ie faat Schon 
längft für fie bereitet hat, _ 

4.,Denn du ernaͤhrſt, was 
fleugt und webt, Daß alles 
fröplih fey, was lebt; Daß 

eis, 
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deine, ganze fchöpfung..dant fdyöpflich reich: / Und in jeder 
Und jubel (ey, und lobgefang! Jahreszeit Sehn mir deine herrs 
5. Auf teaubenvollen huͤ⸗ lichkeit. j 9 
geln ſchallt Des winzers lob, 3. Sie entzuͤckt uns, wann 
und wiederhallt Yon berg zu voll pracht Wald und feld und 
berg: denn moſt und, wein wieſe lacht: Selbſt des win: 
Giebſt du uns, Gott, uns ters froſt und eis Zeigt un 
zu erfreun. deines namens preis, 5 
6. Wie liebevoll, wie mild - 4 Auch durch nebelvolle 
und gut Iſt Gott, der fo viel luit, Auch durch regen, ſchnee 
wunder thut! Der juͤngling und duft Segneſt du uns, gu⸗ 
mit dem mann und greis Sey ter Gott, Und bereikeſt uns 
fröhlich: Gott zum ruhm und dad brod. ER 
preis! — = 5. Du bewahrft, ber. erde 
7. So forgft du, Gott, Fraft, Sparſt der bäume nah⸗ 
' auch vaͤterlich In- meines les rungsfaft, Pflegſt die faatz ; 
bens herbſt für mich; Giebſt Die fegenvoll Sich im frübling 
mir nach ‚heiffen tagen ruh, zeigen Soll, DE 
Und .theileft mir. nod) freus - 6. Nach des mwinters Falter 
den zu. - nacht Lebet alles; alles lacht. 
Dann flerb ich ‚froh, Bäume, wiefen, wälder blähn, . 
mein Gott, wenn nur, Mite- Und das bürre-land wird arıın. 
deine ſegnende natur, Auch 7: Alfo. blüht nach Furzer- 
meines lebens ganzes jahr Un zeit Aus dem ſtaub' unfterklich- 
guten werfen. fruchtbar war, keit. Neu und umgelchaffen: - 
9, Auch bie natur verbiäbt einſt Sind wir, wann bu, 


—7 kn — 
J Di “ 
.. 
’ 


und flirbt; Nur, daß ihr fa=. 
me nicht verdirbt Und fchöner. 
auffteht, wannihr freund, Der 
frühling, wiederum erſcheint. 
10. Ach bluht’” und reiste 
mit der zeit Auch ich fo zur 
volllommenbeit! . Dann, wär 
ich auch für jene welt Ein gu⸗ 
ter baum, ber dir gefällt. 


Winter: Lieder. - 


ſchmuck zerftört, 


Herr, erſcheinſt. 


Mel. Herr Jeſu Chriſt dich zu. 
uch fuͤr den winter 
| ‚ danken wir, Herr, 
unfer Gott und Vater, dir; 

Nicht für der felder fegen nur, 
Auch für den fchlummer der 


‚natur! 


2. Zwar liegt ihr gruͤner 
hmi Don froft und 
eis und fiurm verheert; Ein 


Mel; Gott (ev anf Fr: all. 
( oſſer Schöpfer, 
025, G Herr der welt, 
Deffen hand die himmel hält; 
Zu Der fonne fprichft dus Lauf! 

gehe auf! 


filverfarbened gewand Dedt 
berge, huͤgel, thal und land, 
. 3. Doch pflegt die erde 
muͤtterlich. Die ihr vertraute 
Gehe unter! faat, die ſich, Im nahen früh: 
‚2. Zu nur bift mad bleisft Ting fegensvoll: Enthällen, und 
bir gleich, Gut und unerz uns nahren ſoll. mn 
us on ’ 2 - el u - ie) 4. Nur 


\ 


faͤllt, Richt das geraͤuſch 
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u Nur nicht geraͤuſchvoll; 
ſtill, geheim! & ns näbrt der 
‚tugend erften Feim Ein vater 
mit verborgner Luft Sn feiner 
ſchwachen inder bruſt. 
thut, was andre 
nen Tann, Ein guter rl 
beicheidner : mann: -Sudt 
wenn: fein: thbun nur Gott ges A 
rut mo der welt. 
.Doch wachſen ſoll der 


J tugenb faat; Bluͤhn ſoll, was 
er im 


flillen that, . 
erndten in der zeit, 
in ber ewigfeit, 
9. Mie unfrer furen fat, 
durc dich Im ſtillen keimet; 
väterlih, Obgleich von mens. 
[hen nicht bemerkt, Durch 
deine ne fi 9 Gott, ‚gelärkt! 
& braufe fürchterlich 
umder en winters ſturm; 
auch ber, auch der Iſt deines 
ſegens Diener, Gott; O bu 
wohlthäter auch Durch noih! 
9. Wie piele freuden haben 
wir, O milder Gott, -aud) 
est von dir,. Der du ſo vaͤter⸗ 


Wochen⸗ 


a) Beym n infange der - 


u reichen 
u reichern 


Mel, Wenn wir in hoͤchſten ıc. 


8927, Die woche faͤngt 


von neuem an, 
- pas h hat Gott nicht bisher ges 


n! Preis ibm! denn feine 


— und treu War jeden mors 
gen * mis he & bi ß 

xd fie auch dieſe wech’ 
es ſeyn ? Fa! deffen darf mein 


berz ſ fi ch freun: Gott iſt ja vie 


j 


- ‚Meber die vier Jahrs zeiten. 


lich uns —5— nr unfret hätt 
ung wärmft un b pie 
10. Durdy a e zeiten, Das 
te, fey Dir, wer dich kind⸗ 
lich ehrt, getren! Laß jeden 
beinen ruhm erböbe Und freu: 
eine wege gehn. 
„ii 1. Und ieder wechfel Deis 
er jet Entflamm und zu ber 
danf arkeit, ‚Die deinen wil: 
- len gern erfüllt; ‚Denn du biſt 
immer gut und mild 
42. Du bleibft flets mäd: 
tig und fletd groß. Wie wer: 
den, wann ber erde fchooß 
Auch) und bedeckt hat, -aufer: 
—A ſtillen graͤbern, dich 
u ſehn: 
413: Und: auferweckt, das 
feyerkleid Der himmliſchen un⸗ 
ſterblichkeit „inlegen ; und eur 
beinem thron ich preifen, 
Gott, und deinen: nehm 
14: Das fernerbin Fein 
wechfel tft, Daß du in allem 


‚ allesbift; Ein Gott, der, wann 


ber freund eat, Ihn ewis, 
ewig ſeüg macht 


Lieder. J 


terlich geſinnt, Und ich verehr 
ihn als ſein kind. 
3. Was iſt des lebens kurze 


at Bereitung auf.die ewigs 


et. Wohl mir, wenn ich 
nach) Gottes. finn Zur ewig⸗ 
keit bereitet bin! 

4. Dich bitt' ih, der bu 
Water heißft! Negiere mich mit 
deinem Geift, Und führe mic) 
auf ebner bahn Zu i inimer meh⸗ 
rer tuge 
6. Don wiffentlichen Yen 








ben rein,-- Laß mic) dir ganz 


geheiligt ſeyn; Und trage meis fuͤh 
Wie bübret 
- .7. Hilf, daß ich nicht ver⸗ 


ner ſchwachheit fchuld, 
Du verheiffen, mit geduld. 


36. Zu meiner.arbeit, bitte 


ih, Ermuntere und ftärte 
mid; Mit deinem fegen kroͤne 
fie, Erleichtre meine forg und 
m a 


7. Laß mi bey gutem 
wohlergehn Das ende dieſer 
moce ſehn? Doch kanns nicht 
ohne teäbjal ſeyn, So floͤß 
mir troſt uud hoffnung ein. 


‘8. Exrhaͤltſt du meine lebens⸗ 


zeit, So preiſt dich meine 
Danlbarfeit:. Doch ſterbe ich, 
ſo ſey mein tod Ein uͤbergang 
zu dir, mein Gott! 

* 
Mel. Wach auf mein herz und. 
828. DIE ‚une ger 
dr mathe, Geftugt 
auf deine güte, Will ich, mein 
Gott, mit beten Die neue 
wod)’ antreten. 

2. Wie mancher woche tas 
ge, Bald unter mäh und pla⸗ 
ge, :. Bald auch bey gutem 
gläde, Lege ich durch bich 
zur ace | 
Hommen Die neue: woche kom⸗ 


men, Mit ihr verdruß und forr g 


gen Und müh an jedem morgen! 

4. Doc halfſt Du überwins 
den, Und fchäßteft mich vor 
fünden, . Jetzt werf ich frohe 
blicke Auf vor’ge zeit zuruͤcke. 


6. Erfahrung bier. im leben. 


Hat mir den muth gegeben, 
ie ängfilich je. zu Jagen Sn 

meinen wochentagen, 
6. Du reichſt mir Deine 

hände Dom anfang bis zum 


u ‚Morgen s Lieder. 
ende: Durch dich Fark und, ges 


lieh 
che leiden Und manche ſtuͤ 
näher (dom Als ich) ed glaubte; 


|. u 
Wie oft fah ich be 


"Ach 


5331 


ret, Thu ich, was mir des 


uͤhret. 
gebens Die wochen meines 


lebens Zuruͤcke möge legen; 


Nein, mir zum ew'gen ſegen. 
8. Die, welche mir auf er: 

den Die letzte einſt wird wer⸗ 

den, Die laß mich, Herr, 


zum leben Der beſſern welt 


erheben. 

b) Beym Schluſſe der 

‚ wo e., 7 
Mel, Wer nur ben lichen Get. 

o wird die woche 

829, denn, befchloffen. 
Noch immer,leb ich, Gott, 
durch dich. Kein tag ift ohne 
bich verfloffen: Du ſchuͤtzteſt, 
du beglückteft mi; Bewahr⸗ 
teft ſeele, leib und gut; Mers 
in noth mir huͤlf und 


Vermuthlich waren man⸗ 
rnie 


muth 
2. 


doch mit freuden Erfuhr ich, 
daß ſie bald entflohn. Um mir 


8 


noch laͤnger wohl zu thun, Be⸗ 


fahlſt du jedem ſturm, zu ruhn. 
3. Was hab ich die dafür 
egeben? Ein dankbar herz? 
ein freudigb lob.? Ein from: 
mes, tugendvolles leben, Das 
durch: geborfam dich erhob ? 
Gott, id ſehe meine 
fihuld s.. Wie unwerth bin id) 
Deiner Buld ! ” u 

4. Wie unwerth deiner va⸗ 


tertreue! Ich fühl ed, tiefges 


beugt vor dir,” Verwirf nicht 
mein gebet voll reue. Vergieb 
um Jeſu willen mis. Nimm, 

er2 - Das 
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532. . 
"Water, mid) verlohrnen an; 
Mich, den fonft niemand ret⸗ 
ten fonn, . 

5. Soll ich noch länger auf 

ber erde Im leben ſeyn: fo 
hilf mie, Herr, Daß meine 

feele frömmer werde, Mein 
leben täglich heiliger; Daß ich 





Mohenstider — 
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‚Gott, Für; deinen beyftand 
in der noth, Für taufend pro: 
‚ben deiner treu: Denn: beine 
huld war taglih neu! 
3. Wenn unfer Herz von 
Schuld befreyt, Sich” mancher 
guten that erfreut;- Weß war 
die fraft? wer zab⸗gedeihn? 


im glauben feft und treu, Und Dir, Herr, gebührt ber ruhm 


eifrig im gehorſam ſey. 
—* Laß deinen guten Geiſt 
mich leiten! Laß, wie du for⸗ 
derſt, mich durch ihn Stets 
aller luͤſte reiz beſtreiten, Und 
der verfuͤhrer wege fliehn; 
Nicht achten auf den ruf der 
welt; Nur das thun, was dir, 
Herr, gerät, .. 
Ve Kaß morgen mich bein 
(ob befingen, Und jeden. tag, 
ben du mir.giekft, Nach det: 
nem willen ſo vollbringen, 
Daß du mich als mein Vater 
liebſt. Einſt führe mich zum 


himmel. ein! Da wird mein 


beßrer ſabbath feyn. 


Mel. Vom himmel 
20011nwiederbringli 
830. ſchnell entfliehn 
Die tage, die uns Gott ver⸗ 
liehn. Die woche kommt, 
und eilt davon: Vergangen 
iſt auch dieſe ſchon. * 


2. Dank ſey dir, ewig treuer 


Am Sonntag Y 
Mel. Allein De t ok 

= euch mich, Heili⸗ 
89 ] % O Ber, u Dit Ani 
tage deinex ebre! Bieb, daß 
ich heute mit begier Dad wort 
der wahrheit hoͤre. Laß dies 


ſcheiden foll; 


allein. 

4. Oft fehlten wir, und 
merktens nicht; Verzeih und 
die verletzte pfliͤcht! „Du ſiebſt, 
Erbarmer, unfre sven; Um 
Chriſti willen ſprich uns frey! 
6. Wir eilen mit dem ſtrom 
der zeit Stets naͤher hin zur 
ewigkeit: Du baft die ſtuͤn⸗ 


den zugezaͤhlt, Die letzte weis⸗ 


lich ung verhehlt, - 
5 Here unſers Jebens, 
mache du Und felber recht ges 
(dicht dazu, Daß nicht, ins 
dem wir fiber find, Der. tod 
"uns unberelter find, . _. 
77.. Iſt einſt die zahl der kun: 
den voll, Die unſer heil ent: 
‚führ uns 
aus der prüfungszeit Zu dei⸗ 
nes froben ewigkrit. 

8. Da find wir unfers heils 
„gewiß. - Da mechfein licht und 
ſinſterniß Nicht mehr, wie hier: 

du ewigs Licht, Here, 'unfer 
Gortt, verlaß uns sicher! - 


Morgen + Lieder. 
Morgen... 


fen ſonntag dir allen, O Herr, 
mein &ott,. geheiligt: feyn; 
GSeheiligt deinen namen. 
2. Es freise meine feele ſich, 
Kin in dein haus zu gehen: 
Dein göttlich. wert. erleuchte 
mich. Laß ſchmecken mich und 

” | 63 
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Morgen⸗Lieder. 


ſehen, Wie freundlich du, mein 
Vater, biſt, Wie dein geſetz 
nur liebe iſt, Und ſelig, wer 
dir fol t!“ 

heit lehrer mir Den weg zum 
himmel zeigen, Dann laß mein 
herz empor zu dir An heiffer 
andacht fieigen. Gieb lern: 


Dein rath mir heilig werde, 
4. Sieb, daß des worted 
eift und Fraft 
der; durchhringe, ‚Und ich treu 
und gewitlenhe t, Was bu mid) 
Ichrft,, vollbringe. Laß mich 


Durch deinen unterricht Stets 


eifriger in_ meiner Pflicht, Im 
glauben ftärker werden; ' 
5. So wird dein tag, o Ba: 


tee, mir Ein tag des fegens - 


werben: So ſeh ich, und em⸗ 
pfind in bir Den himmel ſchon 


auf erden: So werd ich nach 


der pruͤfungszeit Zur ruh in 
deiner feligtet, Zu deinem 
anſchaun, kommen. — 


Mel. Ich dank dir ſchon durch. 
ein erſt gerät 


832, M fey preis und 


dank; Erhebe Gott, o feele! 
Der Herr hört. deinen lobge: 


fang: Lobſing ihm, meine feele! 


Mid, ſelbſt zu Tchüßen 
ohne macht Lag ich, und ſchlief 
im frieden: 1* ſchafft die 
ſicherheit der nacht Und ruhe 
für die muaͤden dd | 
3. Wer wacht, wann ich 
von mir nichts weiß, Mein 
leben zu bewahren? Wer ftärkt 
mein’ blut in feinem fleiß Und 
ſchuͤtzt mich vor gefahren? 


ann, wann der wahrs 


) neu gegeben. 
begier, luft und verfiand, Daß " 6. & 

mir dein wille recht bekannt, 
treue, 


ein ganzes 


len: Und lehre bu mi 


4. Wer lehrt das auge feine 


pflicht, Sich ficher zu bebecken ? 


Mer ruft dem tag und feinem 


licht, Die feele zu erweden?, .. | 
i Herr. und 


ubift es, 
Gott ber welt: . Und bein ift 
unfer leben, 


33... 


Du ift ed, ber. 


ed und erhält, Und mirs ist. 


elobet ſeyſt du, Gott, 
der macht; Gelobt fen eine 


fanften nat Mich diefes tas 
ges freue! 


7. Eu beinen fegen auf mir 
ruhn, Mich deine wege wal⸗ 


felber. 
thun Nach ‚deinem wohlge« 
fllen. 
8. Nimm meines lebend 
gnädig wahr: Auf dich hofft 
meine feele. Sey mir ein reis 
ter in gefahr, Ein vater, wann 
ih fehle  .. | 
-9, Gieb mir ein herz voll 


zuverſicht, Erfüllt mit lieb und 


ruhe; Ein weiſes herz, das 


feine pflicht Erkenn und wil⸗ 


Ne Dep ich als ei 
, Da als ein ges 
treues find Nach einem 


reiche ftrebe, Be ‚ zuͤchti 


‚und gerecht gefinnt Dur) en 


ne gnabe lebe: | 

11. Daß ih, dem nächften 
beyzuftcehn, Nie fleiß und ars 
beit fheue; Mich gern an ars 
drer wohlergehn Und ihrer tus 


gend freue: _ FR 
42. Daß ich dad glück ber 


lebenszeit In deiner Furcht ges. 


nieſſe, 
freubigkeit, "Wann du ge 
eſchlieſſe. — 


eus 


Und meinen lanf mit 


— 


Daß ich nach einer 


euiſt, 


® 


833. Gott 


mL 





833 Br des himmels 
| JH: und der erden! 
Vater! Sohn! 
Geiſt! Der du tag und nacht 
laͤßſt werden, Sonn und mond 
uns fcheinen heißſt, Deſſen 


ſtarke hand die welt, Und was 


in ihr iſt, erhaͤlt; 
.2. 


herzen, Daß du mich in dieſer 


nacht Vor gefahr, angft, noth 
Dhne mein‘ 


und fchmerzen, 
verdienft, bewacht, Und nach 
arbeit 


3 


ſchlaf 
3. 


die ſuͤnden, Die michbrüdeten, 
vergehn. Laß mich troſt und 
gnade finden, Sollt ich ferner 
was verſehn. Deines Sohns 


eſchẽenket haft. 


verdienſt und blut‘ Mach' all 


meine Di ic it bief 
4 Hilf, daß ich mit dieſem 
‚ morgen Mich bir völlig wei⸗ 
ben mag Und für meine feele 
forgen, DaB mirs, kommt 
mein todbestag Und bereinft 
dein. ftreng geriht, Nie an 
freudigkeit gebricht, Ä 
5. Führe mid, o Herr 
und leite Meinen gang nach 
deinem wert. Sey mein ſchutz⸗ 


herr nicht nur heute; Sey und - 


‘bleib es immerfort. Nur durch 


dich, mein Gott, allein Kann 


id) froh und ficher feygn. 

6. Meinen beib und meine 
feele, Und was du mir zuge- 
wandt, Treuer Schöpfer, das 
befehle Ich in deine vaterhand. 
Schuͤtz und ſegne, dir zum 
ruhm, Mich, dein kind, 
eigenthum! - 

7. Sende, Herr, von dei⸗ 
‚nem fige Deinen engel,. defien 


“_ m 


und heilger: 


ott! ich danke dir von 


‚ forg und laft Ruh und 
‚Wie die nacht, laß auch 


ein 


Morgens Lieder. : u 





macht Mich, wenns nöthig 
* beſchuͤtze; Der mit forg: 
falt auf mih ah’: Der aud) 
endlich mid) zu dir, Wann ich 
felig flerbe,. führ?!. .- 


831 Pe "ind finge 


Dem Schöpfer‘ aller. dinge, 
Dem geber aller güter, Der 
menfcben treuem bäter. 

2. Mit göttlichem erbar: 
men Bedeckteſt du mich armen. 


Schlaf, fprachfl. du, ohne 
rauen; Die ſonne follft du 
hauen. 


3. Dein wort; Herr, if 
geichehen: Ich Tann das licht 
noch feben: Dein iſts, daB 
ih aufd neue Mich meines 
lebens freue, . 

4. Steig auf, mein dank, 
gum throne! Dem Vgter und 

em Sohne, Dem Geiſt des 
eren fey ehre; Sey preis, 
und dank und ehre! 


—r- 5 
< 2 —— —— — 
* 
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5. Hör meinen dank mein 


fichen; Du kannſt ins herze 


fehen. 
ches lallen, 
dir gefallen! 

6. Willſt du ein opfer ha⸗ 
ben? Hier bring’ ich meine gas 
ben; Mich ſelbſt! leib, Bee 
und leben Sey dir ganz über: 
geben! 0 

7. Die weib ich mid aufs 


err, Dies mein ſchwaͤ⸗ 


‚neue Zu fefter bundestreue. 


Du weißft, daß ich zur gabe 
Fuͤr dich nichts beffers habe, 
8. Dein werk wollft bu voll- 
enden, Dich nimmer yon mir 
wenden, Und mid in meinen 
tagen Stets mit serfchonen 
tragen! 
9. In 


ud, möcht es 


Morgen » Lieder, 
du Fannft; Gott träget mit, 


9. In allen meinen thaten 
Bei bu mir Velbert rathen, 
ers Hm beften leiten, 

Zum An mich bereiten! 
10. Auf: allen meinen we⸗ 
gm Degleite mich bein fegen. 
ein wort fey meine fpeife 

Auf meiner pilgerreife. | 


Wel. O ewigkeit, du donnerw. dag 
8 deß verſichert ſey, Muß | 
ich ohn alle heuchele 


un tret ich wieder 


835; N aus der ruh Und 


ge bem fauren tage zu Den 
ott mir auferleget. Zwar 


- weiß ich nit, was diefen tag. 


Für unfall mir begegnen mag: 
Allein mich hegt und träget 
- Mein treuer Gott; und fchas 
den thut Mir keine laſt bey 
ſeiner huth. 

2. Zwar meine bürd if tägs 
lich neu: Doc ift das au 
nicht feine treu? Er ‚trä I 
meine forgen! Mer ift, 
zum voraus werninmmt, Was 
ihm ben te hindurch beftimmt ? 
ee oc fteil 

eich einen fleilen weg zur 
pein; Dit, Gott kann der ers 
ftiegen fi eyn? 

3. Ach, waͤr doch, hab ich 
oft gedacht, Auch dieſer tag 
bereits vollbracht Mit allen 
feinen plagen! Des abends 


hab ich dann verfpärt, Wie Ia 


wohl mich Gotted hand ge: 
fährt, Und meine laft' getras 
en. 
eine buld an mir viel. troft 
und viel gebuld, 
4. Weil ich denn deß ver⸗ 
ſichert bin,So wegre dich 
nicht, vüber ſinn, 


dir aufzulegen:.. trag, was 


ch hilfſt mir Aberminden, 


eded tages morgen „u 


Durch bein wort Dirfte Ä 


ie laſt 
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Und folgt bir auf iedcp (ebritt 
Du qm nade, kraft und fegen, 
Mit Gott geh immer — ar⸗ 
an, Wie leicht find beine lets 
den dann! . 

5. So freuet ſich mein neuer 
ort Wenn ich mich in d 

— 22— huth einge 

—* en ſehen. Doch, 


Auf ſei⸗ 
nen we een. gehen. ein Er 
beglüct nie meinen flieg, Ich 
wanble denn erft feinen w li 
6. Drum führ mich ot, 
auf deiner bahn, Auf der ich 
niemals irren kann; Dewahre 
midy vor fünden: So ftreit 
ich als ein tapfrer held Mit 
allen Lüften diefer welt; Er 
it 
muth tret ich jhn an, den tag, 
Und feheue, nicht‘, was kom⸗ 


men 

7. "rd eine laft mir felbft 
Au ſchwer, So ich pe zf 
ich, o Herr; Denn du bi 
mir gewogen. al wuͤrde, 
buͤrde, pflicht und ſtand Be⸗ 
fehl ich deiner vaterhand, Die 
du mir nie entzogen. Bes: 
han die von jugend «auf 
icht meinen ganzen lebens⸗ 


7 Auch gebe ich in beine 
band, Die, nah und fern 
mit mir verwandt, Und andre 
treue freunde: Erhalte ihrer 
ſeelen ruh, Und ſtroͤme fegen 
auf ſie zu. Erbarm dich meis 
ner feinde; Bekehre ſie, und 
fey ihr Gott: Sep ihre, ſey 
unſer aller Gott! 


Fir 


. 


Mel, 





v 


fuͤrchte nicht den tod. 


836 - . 


836 Hluch diefen frohen 
—204 morgen Gabſt du 
Bott, nad) ber nacht, In der 


mich, frey von forgen, Dein 


vaterherz bewadit; Du, wel: 
cher uns erquicket : Und unfre 
kraft erneut, Für und die erde 


jhmücet, Uns’ jeten tag er= _ 


freut 0 
2. Dir will ich. mich erge: 


bin; Wie flüchtigseilt das le 
ben Zu feinem.ziele bin! Bald 
iſt &8 ganz verfchwunden: Dod) 
haͤngt an feiner zeit And de: 
ren „ichnellen 
beit der ewigleiit. 
3. Dies reize meine feele 
Zum fleiß im guten an, Daß 
ich nichts denf und waͤhle, Was 
dir misfallen .fann!- Dann 
kann ich nicht verderben. ch 
Ich 
werde ſelig ſterben; Denn ich 
bin bein, vo Satt! . - 
4. Da 


nn teöftet mich der 


glaube:, Sch werde nicht vers 
sehn; Ich werb,. erweckt som. 
Naude,. Zum himmel aufer: 


ATI 


> ben,’ Durkb den ich leb und 


funden Das, 
‚geweiht!. 


ehn. . Dies will ich nie wers 


geffen, Und, dieſer hoffnung 
voll,. Zu jeder zeit ermeſſen, 
Was ich dann werben fpll; 
dr Durch fie geſtaͤrkt, er: 
müde Ich aud) im guten nicht. 
Mid ſtaͤrket Gottes friede 
N. Fraft und zuverſicht. Ich 
eg in jedem ſtreite: Des fie 
8:8 lohn iſt nah. Mer weiß? 
‚pielleicht ıft Heute Des kam⸗ 
Pfes ziel fchon dat ” 
Mei. Ich finge die mit. herz. 


frommem dank gethan! 


4: 


837. Nun iſt es tag; mit” du mir, 





Morgen s Lieder. 
Mel. Befiehl du deine wege. 


Merlaff’ ich bett und ruh. Herr, 
höre meinen lobgefang; Mein 
erft gefühl bift du! 


2. Wie bat der ſchlummer 
mich erquickt! Sch fühle neuen 
muth. or taufenden bin ich 
begluct, Die nicht fo fanft 
gerußt. 

3. Mein neues leben dant 
ih die; Die die verjüngte 
kraft: Denn beydes, Water, 
haft du mir Auf- wein gebet 
verſchafftftt. — 

4. Ich nehms, aus. Deinen 

bänden bin. Mit froher dank⸗ 


barkeit. . Herr, was ich habe, 


was ich Bin, Sey ewig bir 
5. Mein ganzes leben preife 
dich; Dein foll mein herz fich 
freun:- Nur, befier Water, 
Ichre mich,  Frommund bir 
treu zu feygn!. 

6. Dann wird es niemald 
mic) gereun, Daß ich den tag 
durchlebt: Ich werde froh und 
fetig_fenn, ‚Wann man den 
fiaub Begräbt. ° 


Mel. Ich finge ‚dir mit ben, 
i er tag iſt da; ba: 
938.0 hin die nacht: 
Sch bin und lebe noch. Gott, 
der du wieder tag gemacht, 
Wie guͤtig bift du bh! 

2, Mer ſorgt für ung zu je 
ber zeit? Wer gönnt zur nacht 
uns rub? Mer fchenft den 
nniden munterfeitt? Wer, o 
mein Gott, als du? “ 

3. Gott, alles.gute fommt 
von dir; Du biftö, ber alles 
kann: Und wie viel gutes baft 

Mein Vater, fehon 


4 Du. 


4. Du treuer Gott, durch 
den ich bin, Der täglich mich 
erhält; D ſchenke mir den rech⸗ 
ten finn, Zu thun, was bir 
gefaͤllt! 

.An meine arbeit wilb 
ih nun Mit luſt und freude 
gehn. Man ſoll mich immer 
gutes thun, Wie böf' und trage 
ehn. Ä u 
6. Denn wenn mit freudens 
vollem tried Ich gutes lern 
und thu; Dann bin ich Gott 
und menſchen lieb, Und bab 
mherzenru M 

Mel. Aus meines herzens gr. 

839 Ges morgens erſte 
ſtunde Soll dir, 
- Gott, heilig ſeyn. Das herz 
ftimmt mit dein munde Zu lob⸗ 

efängen ein. - Ob id) dein 
{ob bier (bon Mit fchwachen 
- Tippen lalle;_ So weiß id, 
es gefalle Die doch durch 
deinen Som |... 
‚2. Es hat mich deine gnade 
In biefer nacht bedeckt, Daß 
. mich fein fchmerz, Fein ſchade 
Verletzet, noch erſchreckt. Der 
ſchlaf hat mich erquickt, Daß 
nun mit friſchen kraͤften Zu 
| Ben nerufe ; en Mein 

geiſt ſith freudig ſchickt. 
B. Beſchirme mich) auch heu⸗ 
te, Wo man mir netze legt. 
Hılf, daß ich widerſtreite, 
Sobald das fleifch ſich regt. 
Laß mich den ganzen tag Vor 
deinen augen-wandeln, Daß 
ich nicht blos fromm handeln; 
Nein, Fromm auch denken mag. 

4, Sromm laß mid), Do 
gefellig; Klug, doch von falſch⸗ 
heit rein; Freymuͤthig, doch 


— 
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gefällig Und-ftart zur tugend 
eyn: "Daß michte den muth 
beſtuͤrz, Kein zorn die liebe 
hindye, Den ernfi noch fanft: 
muth lindre, Den foherz noch 
weis heit würz ! * 
5. Was dein gebot verletzet, 
Laß nie mit luft mich ſchaun. 
Wenn e8 die welt.ergößet, Er: 
wel es mir doch graun, 
Schnell wirkt des Lafters gift. 
Nichts, nichts fey mir verhaßs 
‚ter; Doch daß mein haß das 
lafter, Micht meinen mitfnecht 


trifft. N Zr 
G. De naͤchſten ehre ſchmaͤ⸗ 
lern, Entehrt mein chriſten⸗ 
thum. Ein ruhm aus frem⸗ 
den fehlern Iſt ein nur ſchlech⸗ 
ter ruhm. Den laß mich im⸗ 
mer fliehn; Nie ſchiimm, was 
gut iſt, deuten, Und, ſeh ich 
andre gleiten, Es jedem aug 
entziehn. 
-.. 1.89 fleiß und arbeit 
chleiche Kein geiz ſich in mein 


- herz, Und fremde noth ermweiche 


Mich leicht zu edlem fehmerz. 
Kein gluͤck, das andern.bläht, 
Merleite mich zum neide; Und 
fein genuß der freude Merz 
zärtle mein gemuͤth. \ 

8. Sieb, - daß an :diefem 


\ 


tage Sic) mir Fein unfallnah’; 


Jedoch iſt eine plage, Nach 
deinem rathe, da; So gieb, 
daß ich alsdann "Dies leiden 
nicht verſchulde, ‚Nicht murre, 
chriftlich dulde, Froh dir vers 
trauen fann.- ' | 

9. Wie bald iſts Äberwun: 
den, Das leiden dieſer zeit! 


ch Auf wenig bange ſtunden Folgt 


glück in ewigfeit. Dies ſtaͤr⸗ 
ket mich in noth, Daß ich nicht 
815 aͤngſt⸗ 
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aͤngſtlich zage. Am letzten mei⸗ 
ner tage FSiebt dies mir muth 
im tod. —— 
Mel; Wer nur ben Jeden Gott. 

IM er frohe morgen 
840. D weckt mich * 
der Und ladet mich zur arbeit 
ein. Der ſchlaf erquickte meine 
glieder; Nun will ich wieder 
thätig feyn. Mit frohem her⸗ 
zen will ich nun, Was meine 
pflicht erfordert, thun. _ 

2. Gott! dir ſey dank für 
biefen ſchlummer; Und dir bes 

ebl idy mich aufs nen. 

einem ſchutz bin ich vom kum⸗ 
mer, Bin ich von allen for: 
gen frey. Du weißft ed, was 
mir näglich.ift, Und giebft es, 
weil dungätig bil, 

3. Du unterhältfl mir meine 
träfte, Damit ich fie‘ gebraus 
hen foll; Und treib ich redlich 
mein geichäfte, D! fo geräth 
ed immer wohl. Bey treu nnd 
fleiß giebft Du gebeihn; Drum 
will ich treu und fleiffig ſeyn. 

4. Ich will eö ſeyn, fo 
lang ich lebe, So lange bu 
mir kraͤfte ſchenkſt: Damit ich 
mir dad gluͤck erfirebe, Daß 

‚du mit beyfall an mich denkſt. 

Dann hab ich hier zufrieden⸗ 

beit, Und. dort volllommne 


jeligfeit. 


Mel, Warum betrübfdu ih. 
m, der bas Hi 
841. J entſtehen hieß 


Und mich geſund erwachen 


ließ, Sey preis und froher 
bunt! ‚Des neuen niorgens 
heiterleit. Sey meinem Gott 
zuerft geweiht. | 


! 


Morgens ide. = 


Staub bin ich, 


In 


Te — ee. Zn — 5 — 


—4 


‚2. Sieh, Herr, ich unter⸗ 
winde mich, Mit bir zu reden: 
Won beinem 
haud) ‚befeelt. Gleich als ein 
tobter lag ich hier: Daß ich 
noch lebe, dank ich bir. 
3. Und jeded gut, des ich 
mich freu, Empfang ich itzo 
wieder neu. Aus deiner milden 
band. 
hin es blidt, "on 
deiner huld entzuͤckt. 

4. Dich, an ich nicht ver⸗ 
gelten-fann, Dich, Vater, bet 
ich Endlich an, Ich opfre dir 
mein herz. in berz voll danl 


wundern 


Hocherhabner! nicht. 


5. O dur, den meine ſeele 


preift! Erwecke mich durch 
deinen Geiſt er meiner chri⸗ 
ftenpfliht. € 


ende meinen lauf, ° 
6. Ein 
mein theil. Dies wirk in mir 
zu meinem heil, Und ſegne 
meinen fleiß. Dir it, mas 
ich bedarf, befannt; Und alles 
ſteht in deiner band. 

‚7. Die blume fleideft du 
mit pracht, Naͤhrſt jeden vos 
gel, Gottber macht! Bin ic 
nicht mehr, denn fie? Ich werfe 
meine forg auf dich: Du, mein 
erbarmer, forgft für mich. 


Mel. Ich finge dir mit herz. 


| ernimm, o Herr, 
842. V den lobgeſang, 
Den fruͤh mein herz dir weiht: 
Es freut ſich dein, und iſt voll 

dank; Daß ſich der tag erneut. 
2, Sch un und {chief in 
tiefer rub, Mir. felber unde® 
Ä wuſi: 


- ni — 


Mein auge wird, wos 


und zuverficht Merwirfft du, 


r helfe meiner . 
ſchwachheit auf, Bis ich volls. 


gut gewiflen ſey 





4 
. 


a ‚2 2 


wuſt: Du: warf bey mir,- 
mein Gott, ber du. Nie, uns 
zu (hünen, ruhe 
3. Nun fie ich, Durch den 
ſchlaf erquickt, Wie neu ge: 
(chaffen da, Und freue mich 
ber welt; entzüdt, Daß ich 
fie wieder fab! . 
4. Der arbeit muͤde, warf 
ih mich Erichlafft aufs lager 
in, 


beitgit. 
5. D..gied, daß ich auch 
biefen tag Syn dir. ergebnem 
finn Fuͤr mich und andre leben 
mag: Dem dazu gabft du ihn! 
5. Laß mich mit treuem eifer 
thun, Was mein beruf be⸗ 
gehrt, Und in der uͤberzeu⸗ 
gung ruhn, Daß man dich ſo 
7. Ja leite ſelber, Herr ber 


eit, Mich durch dies leben 


in, Bis ich dort in der ewig⸗ 
leit Vollendet bey dir bin! 


Mel. Wie ſchon eu und ber, 
/. 2 t ich wiede 
843 mörgenlicht; Und 
freue mich der edlen pflicht, 
Dem Höchiten lob zu fingen. 


begier, O mildefter Erbarmer, 
dir Mit heilgem muth lobfin- 
gen. Schöpfer! Water! Deine 
treue Rährt aufs neue Mein 
gemüthe: Grob empfinb ic 
eine güte, 
nacht um mich. Was wär’ 
ib, hätteft du nicht Dich So 
hülfreih mir bewiefen? Zu 
meinem leben ſetzeſt Du Jetzt 
einen neuen tag hinzu: | 


} 


. er... 
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Jethßtzt geh ic) wieder, mich 
froh durch Dich, Zu neuer ar⸗ 


Du warſt auch dieſe 
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hoch dafuͤr gepriefen! Durch 
di Bin ich: Und ich merke. 
Neue ſtaͤrke. Dich erhebe 
Meine gen e, weil ich lebe. 
3, Verleih, o Gott ber lieb’ 
und maht, Daß fünd und. 
gram, wie dieſe nacht, Auf 
ewig von mir-fliehe: Daß ich 
die kurze lebenszeit In chrift: 
licher —— 5 en 
bemuhe. rue tcHhe 
Wie ichd meine; Dir iff feine 
Meiner forgen, Auch bie Heins 
ftenicht, verborgen! 
4. Ich bin ein chriſt; 9 
Herr, verleih, Daß ich des 


namens würdig fey! Mein 
ruhm ift beine gnade. Denn 


ah, was bin ic ohne dich? 
Ein irrend ſchaaf! erhalte mich, 
Mein hirt, auf deinem pfade. 
Staͤrk mich! Daß ich Stets 
mich übe, Deine liebe Zu bes 
trachten r Weber alles dich zu 
awıen, - \ - 
5. Auch im geräufch ber 
welt foll mich Der berlin e ges 
dank an dich Oft ſtill zu dir ers . 
heben. m dunklen thale wall 
ih bier; _ Einft nimmft du 
mid) hinauf zu dir, ‚Zum licht 


‚und böherm leben. ” Auf Dich 
Ich will, entbrannt von dank⸗ 


off ich, . Herr! 

ich der erde 
en, 
ingen. 


ich werde 
erde Gern entichwins 
Dir dort ewig lob zu 


‚Mel. Wach auf mein herz und; 


. er du mir neues 
844. D leben Auch heute 
haft gegeben! Dir bring ich 


meine lieder Zum morgenopfer 


wieder,  - ' 
2. Durch dich find mir die 
fiunden Der flillen nacht ver: 
— chwun⸗ 


.d 


a 
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ſchwunden. sch fehlief in dei⸗ 
nen armen, O Vater voll 
erbarmen! 


3. Wie mancher bat vol fors 
gen Gefeufzet nad dem mor⸗ 
en, Ob der fein elend lindre 
* feine ſchmerzen mindre. 
4. Herr! für 
bruͤder Dernimm. des mitleids 


lieder: Ich bitte dich von 
herzen Um lindrung ihrer 
ſchmerzen. 


5. Was konnte mir vor 
ihnen Des lebens 
dienen? Dir danke ich die 


freube, Daß ich nicht, wie fie/ - 


leid 3 

Gieb luſt, verſtand und 
tif Und fegne mein ges 

Ä e. 
nem n fegen Iſt alles ja gelegen. 
deinen Get midy 
1eiten, nd mich zu allen. zei⸗ 
ten, Dir gleich, was recht ift 


lieben, An brüdern gutes uͤben! 


8. Und mwolleft du auch leis 
den Mir diefen tag beſcheiden; 


So laß michs Fre wiffen, 


Des ng e mir nüßen muͤſſen. 

bone: Gott ber eh⸗ 
rerꝰ Du werdeſt mein begeh⸗ 
ven Um Jeſu Chriſti willen 
Zu deinem preid erfüllen. 


Mel, Don Gott will ich nicht. D 


846. Allmaͤchtige er, ich 
hebe ein aug 

empor au bir; Lob bir, durch 
den ich lebe, Und neuer dank 
dafuͤr! 
prob: Und niemals bat Das 
len Des dankes dir misfal- 
len, Das aus dem herzen floß. 
2. Daß. nicht, im tiefen 
ſchlummer“ Des. ‚lebens tocht 


— 


‚die armen 


luͤck ver⸗ 


Denn, Betr, an beis. 


Ser beine huld iſt 
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verliſcht, Und daß mich, frey 
son kummer, Ein fanfter 
ſchlaf erfriſcht, Das banf ich 
deiner macht Und Deiner water: 
treue: Durch fie bin ich aufs 
neue - Mit heiterm muth er: 


wacht. 
3. Beſchuͤtzer unfrer feelen, 
Ich traue fietö auf Dich: Was 
fol} ich mir heut wählen? D 
wähle du für. mid! Gieb, 
was mir nuͤtzlich ift, Du, _dem 
ich alles dante: Mein freu: 
digſter gedanke Sev, daß bu 
um mic bift! 

4, Der ſchrecke mich son fün: 
be! Er leit’ und feure mid 
Zur tugend; er entzände. Stets 
mein vertraun auf dich! Ach, 
das zerfloßne rohr Willſt Du 
ja nicht zerbrechen. Dies gnaͤ⸗ 
dige peripredjen Hält, Her, 
mein herz dir ver. ' - 

5. Begluͤcke du die meinen; 
Dein fegen fey ihr theil! Ver⸗ 
laß der armen keinen: Sey 


der betruͤbten heil! Du, willig 
Eilſt, jedem bey⸗ 


A erfreun 
uſtehen; Doch ſoll der Tiebe 
eben Fir auch 2 ae fen. 

Wann ich nach 

fehne, &o ruht bein fried auf 

mir, Mein fenfzer, meine 

thrane, Erbarmer, iſt vor Dir. 
Dep foll mein herz fidh freun, 


‚er dir nicht trans, der bebe! 


sch.fterbe, oder lebe; So bin 
ich ewig dein. 


Mel. Sch bank dir ‚Bender, 

ey wach, und heil’ 
840. S”, ee mein 
ei u Gottes thron zu tres 
ten; ' on den kein engel Shrdig 


pre. Mit ehrkurcht anzubeten. 


Ey 


, 
- & 


- 


ie mid 
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1. Mongene Fieber. a 


2 Er hat uns voll barm⸗ 
herzigfeit. Aus nichtd hervor⸗ 
gezogen, Und unfer glück von 
ewigkeit Allguͤtig abgewogen. 
. 3 Getlobt ſey, Vaͤter, deine 
treu; Geprieſen deine ;;gäte! 
Sie iſt auch heute wieder neu: 
Froh dankt dirs mein gemuͤthee 

4. Laß unſer herz zu jeder 
zeit Auf deine vorficht bauen. 


Sieb auch in noth und freudig: | 
rathen: Denn mo wär ich mir 


Zeit Und kindliches vertrauen! 

5. Erwecke und zu unfrer 
pflicht Bey dieſes tags geſchaͤf⸗ 
ten. 
—5— Und: ſtaͤrkung unſern 


raͤften. — 
6. Nimm dich auch heute 


unſer an Auf allen unſern we⸗ 
gen: Und leite uns auf ebner 
bahn: Und ſchenk uns deinen 
fegen!: 20... Be 
Mel. Wernur den lieben Gott. 
8117; Ten Gott, auch 

4 *dieſer neue moy⸗ 
gen Werkuͤndigt deine gnade 


mir. Mit mir erwachen meine 


ſorgenz Doch, Herr, auch 
mein vertraun zu dir! Ich 
werfe meinen kummer hin Auf 
dich, "Durch den ich leb und bin. 

2. Ich bin noch immer auf 
der eede> Und bier hat jeber 
tag fein weh, Wo ich, indem 


idy älter werde, So mandyen 
er 


fehltritt noch begeh, Gott, de 
mich ſchuͤtzet und ernährt, Wär 
ich doch Deiner liebe werth! 


3. Laß den entſchluß mern ° 


herz erfüllen, Stets gern zu 
thun, was dir gefällt. Es gehe 
mir nach deinem. willen, Du 
weifer- herrſcher aller welt! 
Schliecß mich in: deine vorficht 


t 


Sieb unirer feele nöthige 


54 . 


ein; So bin ich todt und le- 


bend dein. 


4. Vergieb mir, Vater, 


alle ſuͤnde: Wergieb, was ich 
nicht :recht gethan!” 


Nimm 
mid) :zu deinen, gnadenkinde 
Um meines Mittlers willen 
an. ‚In feinem namen fleh ich 
dich: Er litt und flarb ja auch 

5. Hilf du. in allen fachen 


felbft genug? Behuͤte mich 
vor miflerhaten, Wor böfer 
menfchen kift und trug. Fuͤhr 
du mich ſelbſt auf ebner baͤhn: 
Und was ıch thu, ſey :wohls 
geban! nn 
6. Bewahre minder, feel 
und leben, Verwandte, freun⸗ 
de, bab und gut. Willſt dur 
mir kreuz zu tragen. geben, So 
gieb dabey auch troſt und 
muth: Und ſoll mich, Herr, - 
sin glück erfreun, So laͤß es 
mir durch did) gedeibn] - 1 


Mel: Wer nur ben lieben Bott. 

37 QMoll dankt an dieſem 
848: 3° neuen morgen 
Erhebe dich, mein geift, zu 
Gott! Er wird: für did) auch 
heute forgen. Und mit dir ſeyn 
in jeder north. Er ſchuͤtzte dich 
in dieſer nacht: Durch ihn ges 
ſtaͤrkt bit du erwacht, 

2. Wem dank ichs fonft, 
als deine'güte, O Gott, -d 
mich fein unfall traf? Mit 
innig frendigem gemüshe Dank 
ich fur ſtaͤrkung, ruh und ſchlaf. 
Auch heute wollſt du bey mir 
ſeyn, Und mir zur tugend kraft 
verleihcgg.. > 

3. Wie viele taufend meiner 
i - brüs 


— 


* 
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brüder Sind jeßund nicht mit 
mir erwacht, Und fehn nicht 


diefe fonne wieder, Nicht die⸗ 
fee neuen tages pracht! Ich 
und mich erfreut 


lebe noch, ich er 
Des neuen tages Heiterkeit. 
4. Mie viele riß in ihren 
fünden, In wolluft, zorn und 
trunfenl,eit, Der tod hinweg; 
wie viele finden Zur buße fers 
ner keine zeit! Voll ſchaam 
amd reue ſieht ihr blick Auf die 
verfchwundne zeit zuruͤck. 
5. Erhalter, dir foll 


jese 


. a Bon diefem tage heilig 
fe e jetzt mit. 
berg und munde, Der lafter 
pfad mit ernft zu ſcheun, Das 


Ich wuͤnſch 


yn! 


mit nicht in der ewigkeit Mich 
— 32 tag gereut. u 
6. Bewahre mid), o Gott 


‘ der liebe, Auch heute, wie du 


fonft gethan! Du -Tennft mein 


erz, und feine triebe; Nimm 
meiner Die erbarmend an, Sp 
fünde mich beträgt. 

Und mein zu fchwaches herz 


oft die 


beſiegt. J 
"7. Regiere finne, geiſt 
und glieder Zum dienſte der 
gerechtigkeit! Staͤrk mich, zum 
nñutzen meiner bruͤder, Zu dem, 
was mein beruf gebeut. Laß 
mich die armen gern erfreun, 
Und frey von neid und feind⸗ 
(haft ſeohn. 
S. So will ich froh den tag 
vollenden, Vertraut mit dir 
und meiner pflicht. Mein le⸗ 


ben fieht in deinen händen; 


Ich, dein erlöfter, zittre nicht: 
Und ſzueg ſich heut mein pil⸗ 
gerlauf, So eilt mein geiſt zu 
dir hinauf. 


gNorgen⸗Keder. | 
"Mel, Befiehl du deine wege. 


was er fchuf, erfreut! .- 


ſoll der menih vom 


täglich mich ermeifen, 


Kob fey Gott, der 
049. —J en Uns 
ſendet auf die nacht; Der, 
wann wir ohne forgen Ent⸗ 
fhlummern, für uns macht: 
Der uns. im -fchlaf erquicket 
Und unfre kraft. erneut; Gott, 
der die erde ſchmuͤcket, Und, 


2. Bon dir ift mir. gegeben, 
Herr, was ich hab und Bin: 
Und dies mein irrdiſch Leben 
gi ſchnell zum tode hin. 

ald ift fie ganz verſchwun⸗ 
den, Der wallfahrt kurze zeit: 
Doch hängt an ‘ihren ftunden 
Das beil’der erigtent 
3. O ſuͤßer, hoher glaube: 
Nicht ewig zu Deren ce 

aube 
Einft wieder auferfichn.. Ach 
laß mich ;nie vergefien; Der 
heilgen hoffnung voll, Kap 


| Was 
ich einſt werden fol. - 
4. Sollt ich nad) reichthum 





trachten? Nie komm es in mein 


herz! Mad) ehr. und- wolluft 
ſchmachten ? Ihr lohn ift. reu 
und ſchmerz. Hiernieden fchon 
auf erden Soll meinefeele rein, 
Ein tempeli Gotted werden, 
Ganz ihm gebeiligt feyn. 
5 Zwar unvermifchte freu: 
ben Sind nicht ber chriften 
loos; Doch iſt in ihren leiden 
Des Herrn erbarmung groß. 
Wir leiden nicht vergebens 
Und ſchaun von ferne ſchon 
Die wonne jenes lebens, Der 
überwinder lohn. - 

6. Getroft, mein geift, ers 


‚müde In deinem kampfe nicht; 


Dich ſtaͤrket Goptes friede Mit 
kraft 


PR 








Ä Eraft und zuverfiht: Ermuns 
e 


⸗ 


dich und ſtreite! Des ſie⸗ 
nah. Getroſt! 


ed lohn iſt 
heute Des kam⸗ 


vielleicht iſt 
pfes ende da. 


Mel. Wer nur ben lieben Gott, 

Ermuntert eudy, ers 
850, € quickte "glieder! 
Die dunkle nacht iſt nun vors 
bey. Der neue morgen zeigt 


fid) wieder; Und Gottes güte 
IR end nei mich 


ift euch neu. Gie hat 
in der nacht bedeckt, Und nun 
zur arbeit aufgeweckt. 

2. Gott lob! ber mid) vor 


allem fchaden Bey meiner ftil- 


len ruh bewacht, Daß mid) 
der reichthum feiner 


Ich bin vergnüägt, ich bin er: 
quickt, Und warte, was Gott 
bente ſchickt. Zn 
3. Mid) wolle Gottes Geiſt 
regieren; Er leite mic) ‚auf 
ebner bahn! Er helfe. mir 
mein werd vollführen: In feis 
nem namen fang ichs am. Sein 
egen wird mein ſonnenſchein, 
und feine huld mein ſchatten 
y | BR 


it finden! Die hab ich 
alles heimgeftellt: Ach, nur 
behuͤte mich vor fünden! Doc) 
wenn das fleiſch aus fchwachs 
beit fällt, " So geh mit mir 
nicht ins gericht: Erbarm 
dich, und verwirf mich nicht! 
5. Weil jeglicher von uns 
fern tagen uch feine plage 
mit fich führt;, So laß, mein 
Gott, mich nicht verzagen, 
Wenn mich ein kreuz, ein uns 
gluͤck, ruͤhrt! Durch hülfe dei⸗ 


Deorgen : Lieber; 
ner anabenhand Wirds bald, 


gnabden 
| Zu feinem. preite tächtig macht. 


eyn. 
4. Mein Gott, ſo laß dich 


gan 


welt. 


BT 


und gläclich abgemandt. 

6. Nun, feel und leib fey bir 
ergeben: Wie wohl find fie vers 
wahrt bey dir! Entfliehet aud) 
von meinem leben Der lebte. 
reft noch heute mir: So fey 
durch Jefu Ehrifti blut Mein 
leßtes ende fanft und gut. 

7. Wohlan, deß troͤſt ich 
mich im glauben: Im gluͤck 
und ungluͤck bin ich dein. Aus 
deiner hand ſoll mich nichts 
rauben: Dein will ich todt und 
lebend ſeyn. Und dies lied 
Rimm ich taͤglich an: Was 
Gott thut, das ift wohl seihan! 


Mel, menu ben Yen Gott. 
| IM), . „ ,men. 
861. D Gott, will ich 
erheben: Du warſt mein ſchirm 
in dieſer nacht; Erquickteſt 
mich; erhieltſt mein leben: 
Durch dich bin ich vergnuͤgt 
erwacht, Wer bin ih, daß 
du mein fo denkſt, Mir. einen 
heilötag wieder ſchenkſt? 
23, Yuch über mir iſt deine 


guͤte Noch ſtets an jedem mors 


gen neu. Mit innig danken⸗ 
dem gemüthe ' Kühl ich das 
große deiner treu. _WUuch heute 
will ich bein mid) freun, Und 
15 mich deinem dienfle 
weihn. J 
.. 3. Vor deinen augen will 
ich wandeln Und treu das 
thun was dir gefaͤllt; Gewiſe 
ſenhaft in allem handeln Und 
ſtandhaft fliehn die, Tuft der 
| Auch dieſer theil von 
meiner zeit Sey mir gewinn 


zur emigleit! 
4; Gieb mir auch Beute, 
- was 


a ne ru nd 
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was mir. hüßet: Vor allem: 
body ein ruhigs herz, Das 
fidy auf deine vorficht ſtuͤtzet, 


Dir traut, auch in dem groͤß⸗ 
ten ſchmerz? Du weißſt, was 
mir: zum wohl gebricht/ Vers 
ſaͤumeſt auch mein beſtes nicht: ° 


75, Sn diefem Eindlichen ver⸗ 


⸗ 


Mel. Werde munter weim gem 
OQORZ GGiink ich bald in je⸗ 
853. Si nen ſchlummer, 


juͤngi, von ſwachein 


trauen 


beit gehn; Auf deinen bey— 


ſtand firher bauen, Still bei: 


ner huͤlf entgegen fehn, : Du 


jahr mich auf ber. rechten 
bahn: Und-nimmft mich einft 


mit ehren an. nr 
Mel. Werde munter mein gem. 


IAO .Hraenn ich einjt von 
852, nem "Tate 


Abend 


Aus den Gott mid) einſt er⸗ 
weckt, O! ſo ruh ich ührie 


kummer, Weil mich ſeine rechte 
det: Wohlthat wird mein. 


ſchlaf mir ſeyn: Schoͤn vers 
rein, 
Führt er mich aus meinem 
grabe, Wann ich auszeſchla⸗ 
fen babe oO 
2, Set entfchlafidy. auf⸗ 
zamachen‘ Noch für. tige dieſer 
zeit, Um mid) weiter aufzu⸗ 
machen Auf ben weg zur ewig: 
keit. Gieb, Herr, daß ich 
taͤglich ſey Reifefertig, leicht, 


und frey Von den buͤrden die⸗ 


fer erde, Bis ich einſt ganz 
himmliſch werde! 5* 


Herr, der du 'mir 
das leben Bis 


— 


—— sen a® 
” s 


Morgen s Lieber. 


Mill ih an meine ars g 


N 





. f \ 


mer, Welcher tod heißt, auf: 
erſteh, Und, von dieſes lebens 
kummer Frey, den ſchoͤnern 
nrorgen Ich O dann wach 
ich anders auf!” Schon am 
ziel ift dann mein kauf, Traͤu⸗ 
me find des pilgere forgen, 

einem mor⸗ 


Gott! ‚uiidir hinauf Muͤffe 
jeder tag mich leiten, Mich zur 


ewigkeit herel | en. 


21 as Fu Re 


Lieder. 5; 


biefen cin, Semben; Dich bet 


ich kindkſth an!' Ich bin viel 
au geringe Dertreu, bie ich be- 
finge Unp: bie du heut an mir 
gethan. “ —**8 I... m 
2, Mir dankendem gemäthe 
Fren ib mich deiner gäte, Ich 
freue mich im bir. S:gieb mir 
kraft und ſtaͤrke, Gedeihn zu 
meinem werte, Und ſchaff ein 
reines herginmirt 
.Gottnnwelche vhs der 
ſeelen,“ Nach deines wortsbe⸗ 
fehlen Einher im leben gehn; 


Auf deine \güte hoffen, Im 


geiſt den, himmel offen, “Und 
—— beit Lohn des glaubens 
ee 
4. Ich weiß, ‚an wen ich 
glaube, Und nahe mich im 
ſtanbe Sn,dir, u Gote, "mein 


Mel. In allen meinen thaten. ’ heit: Ithebin ber fihuld entla: 


den, Ich bin bey dir in guaben; 
Und in dein himekift mein thein 
j “ . " . e3 





BEE ” ee Due esse 


5, Bedeckt mit deinem fes 
gen, Eil ich der ruh entgegen; 
Dein name fey gepreift! cin 
leben und mein ende {it Dein: 
in beine haͤnde "Befehl ich, Yas 
ter, nieinen geiſt. M 


Mel, Werde munter mein gem, 
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zahl des dankes pflidt! Unfre 
fonne gebet unter; Unferö Got⸗ 
tes 
der ſonne pracht; 
mond, deß glauz der nacht 
Leuchtet; und in jener ferne 
Funkelt ſie in jedem ſterne. 

2. Und.ich follie fie nicht 
fingen? Stets fey fie mein 
lobgeſang! Sie half diefen tag 
vollexingen, Daß ed meinem 
fleiß gelang: Sie hat heute 
mich genaͤhrt, Wir der freu: 
den viel beichert, Vor gefah⸗ 
ven mich beſchuͤtzet, Meine 
ſchwachheit unterftäßet. . .. 

3. Qngebeiet, hochgeprie⸗ 
fen Senft du, treuer Gott, von 
mir! Was du 'guieg mir er 
niefen, Dankt mein ganzes 
Icben dir. Noch trägt du mich 
mit geduld Und, vergiebft mir 
meine ſchuld; Leiteſt mich mit 
vaterarmen, Bol verſchonen, 
voll erbarmen. .. 

4. Gieb jeht bis zum froben 
morgen ‚ Meinem leibe —V 
ruh. Durch dich ſchlaf ich 
ohne ſorgen; Wann ich ſchlafe, 
wacheſt bug Sael und leid be⸗ 
fehl ich dir; Walt allmoͤchti 
über mir. Gott — 38 
bie meinen: Troͤſte dies Die 
zu dir weinen; Zu 


“ 


e.““ 


Abend-⸗ Kieder. en 
Mel. Nun ruhen alle wälder: 


fite nicht. : Sie erſchuf 
Auch den‘ 


D 
. . 1 
2 . 
- hu ' « * r 


Uns, iſis, igcht dir, verbors 
Du | i 


o eilig, als bie 
856, & flunden Mir uns 
verſehns verſchwunden, Ver⸗ 
fliegt die lebens zett. Der pfad 
wird immer jaͤher; Ich ruͤcke 
taͤglich naͤher, O Vater, deis 
ner ewigkeit. nt 
2. Vielleicht bat deine fonne 
um legten mal mit wonne 
Und kraft mein herz erquickt. 
Eh ſie mir wieder aluͤhet, Bin 
ich vielleicht verbluͤhet, Wie 
gras verbluͤht, der erd entruͤckt. 
3. Ach Gott! ich denks mit 
beben: Vor dir ſteht all mein 
leben, Du ſitheſt luft und that, 
Sey gnäbig , und verfchone! 
a, Herr, in deinem Sohne 
ey gnadig meiner miflethat. _ 
4. Sich doch auf meine 


reue, Ich ſchwoͤre dir aufs neue, 


Mich treuer dir zu weihn. Auf 
meine augenlicber Faͤllt fchon 
der ſchlaf hernieder; D.lag 
ihn fanft und flärfend feyn] . 


Mei. 5 ewigkeit, du donnerw. 


nd GMmir find, 0 Herr, 
857. WB deiner mans 
Du haft und an das licht ge= 
bracht, Und ſchuͤtzeſt unfer les. 
en. Du Fenneft unfrer mons 
ben zahl, Und weißft, wann ich 
bem ruhethal Den leib fol 
übergeben. - Wo jeder von 
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uns fterben fol, Das ficheft . 


bu; und-machfted.wmohl, 
J — Bieleicht ſchließt heute 
nur zur ruh Ein kurzer ſchlaf 
die gugen zu Und. Kleber mit 
dem mot Kr ; Een ins 
auch bie legte nacht, Und n 

mein lauf mit ihr vollbracht. 


gel, - 


— — — — — — — 


_ 4 —— 


‚546 Abend⸗ 


gen. Den man von und zus 
835 begraͤbt, Fenuſt du, wie 
ſicher er auch lebt. 

- 3. Uns ſchreckt ber grabge⸗ 
danke nicht, Der dunfle prab. 


. führt nt licht; W | 
führ auch zunt lich Sao, 


beinen - bänden. 
wir bleiben : dein, 


gran! 
enn. wir "bir unfer -Ieben ‘€ 


weihn. Du wirft 
vollenden, 


fommen, ruh der nacht; Wir 


uns auch fü 


(hlummern ſi fi der: dent Gott - 


Mel. Nun ruben alle waͤlber 


858. L0 fage, Wie auch an 


dieſem tage Dein. Bott. die 
wohlgethan. Sa,  danfend 
“fall ich nieder Und bringe 
meine er: O Mater, nimm 

fe gnädüg anf 
2. Dein iſts, daß Ich. noch 
lebe, Jetzt beine tren erbebe, 7 
Mich deiner liebe freu.: Du 
gebt mi mir und. Freuden, 
vor. -.leiden, 


r bey 
u Du lenkteſt thun und 
dichten Da mir bey. meinen 
pflichten 2 Das feifch oft wider: 
and. Zu jeglichen geſchaͤfte 
‚Verliehtt du luſt, und. Eräfte, 


Und führteft mich an deiner heil 


Zwar raucht‘. ich oft, 
und "gleites 
Bott, auch Hefte Sind meiz 
ner {ester, viel, Doch dis ba 
- id) geleitet, und, wann mein 
fuß | cher, och nicht ges b 
tr daß ich 

3. Biete bi be hoch u! Ids 


Drum ſey wills - 


srünge,., feel!’ und ° 


die babn Releitet,. 
ch weiß, mein 


Adern | 


ben, - Bon deine liebe proben 
zeugt nicht . der tag allein. 
B. deine liebe wollte, Die 
fiille nacht auch follte Kür mid) 
reig an erquickung ſeyn. 

Jh darf nicht Zagſtlich 
Beben: Denk mir. bewahrt 
mein leben Der feldft, der mir 
ca gab: Bis ich die wallfahrt 
{dl fe, Dort feines . lichte 
eniefle, Zieht er von mir die 


and nicht: 
‚Nun, Mater, ich befehle 

Dir Habe, jeib und’ feele, Und 
ſchlaf in fichrer rub. Ich trau 
auf Beine Anade: Was Y wol, 
das m e uß, 
Allmädtiger,. bift du! . au 


Bel, Bir mir den eben Set. 
ein. er 

85 9. M ift nun vers 
gangen; NDu haſt mit huld an 
mid — Ich hab ihn 
en, Mad auch 

gef -zanıt engefansän. Wa gedradht. 
u: haft bom morgen an bie 


ige Nir wöhlgeihan-und mich 
Aub — mit Deiner draft be | befa. oblge 'ha und mi 


 (oll.ich deinen ruhm 
—* OBailer der barm⸗ 
berzigfeit! ‚Die tage Tommen 
und vergehen; Dein —2* 
waͤhret alfegeit..: 
‚erfl? und leisten. I 
‚und firaletihei 

, Dü,. Herr y: | 
Sie mich 
in u deinem himmel führt; Mein 

PR, um guten  qubereitt, Ge⸗ 


ruͤndet und regiert: 
Du Auf Mir deine anad ents 
be na gute trieb’ i in mir 


* nie öiel. bafı du mir 
gnad’ 


oftmal 


ee hend » Lieder. 


gnabr. erwöiefen! :. Wie thärig 
haſt — 52 F 
ni ich di en! Wie 
hab —— 
Kein tag, ‚fein augenblick geht 
hin, . Bin dem ich wicht: ein 
Be bin, a eie PIOR Bott! 
ja, € 

mein: Aber Herbemnt: und 
ſchaͤnder mich wor dir ‚Doch 
willſt du wir die ſchuld verge⸗ 
ben, Nicht handein harh. ver⸗ 
dienſt mit mir.‘ Darch ihn, 
der für‘ mich gnug gethan, 
Fiebn du michtgienber: gnaͤ⸗ 
big as a I oar 


arbeit fdwäcben,: Macht zur 
erquickung bett und ruh, Herr! 
decke liebreich nteimuielbrechen 
Nirdeinerdatetgiäde si» Sey 
dieſe nacht mein Trerl 
So ſchreckt mithutod mbonns 
fau nicht· REIT 
Gteb mie Ätmpfchldfe neue 
iraſte ‚ Daß ich ‚bie: ferner Dies 
nen Bummi. AIR: 
ich mein geſchaͤfte Rh more 
gen wieder froͤhlich an: Doch 
endigt ſich moain Aebendlauf, 
Sp nimm ben geh, ser Je⸗ 


ſuͤndt. 


‚gelinher ' 


und licht: 


Bd 
57 
en, Unb jede Aumde ab durch 
ih Mir, ar, Henn Pr 
gen. 39 rie riefzubke bir; Du ſchenk⸗ 
te1- Ü aus Deiner 
hoͤhe · —— bel da ich ſehe. 


mein EA Bergabt PR 

Du 30 atigteft, Herr, 
mein verfehn Als vater nür 
„Du trugſt geduld 
—* :beine:gulb, Die ſiets jur 


buße fatret Hat nicht mein 
ben geruͤhret. 


Vergieb es, Herr, ver⸗ | 
gieb es mir: Sa de vor die 


. em fünder; Nicht werth, ers 
6 Der: leby:ben_foeg und 


bist zu feyi von dir, ie 
deine ſrommen kinder. Ach 
richt! 


gie nicht In dein 
y dieſes tags verbrechen _ 
Lad Jeſum fuͤr mich ſprechen. 
lege mich vor dir in 
err, gnade laß mid) 
finden! Län; ſt waͤr ih don 
der'hälle raub,' MWerflücht 


weine Sünden, Doch ER wu 
Dias So-tret 


Die: ſchulden zu: Durchſtreich 
fie,’ mie zu gute, mit meined 
mittlars blute! 

6, ©o Fan ich — zu⸗ 


verfüge. Mich it dem ſchiaf 


fü, aufr. a vertrauen. Herr, meines les 
Br Kap. Ze bend traft! bein licht Laß mich 

Mil: is Bor thin bob. iſt. ‘im dunklen ſchauen. Haͤltſt 
860. Mur Mens 23 du. die: wacht, So wird die 
str, ſeyſt nat. Wenns auch die leute 


du, Da ich den tag dürchlebet. 
ef Dater, neig dein 'ohr tie € 


ni. Mel. Ci unfer der hu g 
Neymi anbruch dies - 
861. » Ye illen nat 


u, Da dich mein geift ertiebet! 
u Herr der: nat: Von 

Du He Solbmeinezunge 

ngen, 


en! 
on Auf taten Händen frügft © 


da mich: Luf allen meinen we⸗ 


Laß mir: dein lob ge⸗ 


— Ein tag der hoͤch en 
re ’ 


Will ich ¶ hicht ſchiufen gehen; 
a 
Dim 2 eh 


E + 


>. 
wu nisse e — — —2;..—— 
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Hab id, mein Sett, 
guts gedacht, So dank ichs 
deiner gnade: Doc hab ich 
rg nicht recht gemacht ,. &v 
Ä ‚daß mird nicht ſchade 
| im beie nieiger ſeele!, Ä 
Gefund ift dieſer tag vell⸗ 
och wer kann mir 








— 
verheiſſen; 
in dieſer nacht Mein lebens⸗ 
faden reiſfen Ber buͤrgt fuͤr 
meine lebenszeit? 
ja plöglich - erben, 
Gott! mac) du mich 
zeit, Mit A auf fterden, 
Und ewiglich zu leben 

3. Erhalt ich auch in. die 
fer nacht "Durch deine große 
ütel Mer iſts, werm nicht 
in auge wacht, 


Mein 


einen ſanften ſchlaf. Si, € 
daß mich nichts betruͤbe. 

bift mein hirte,. ich dein —*8 
Duͤrft ich von deiner liebe Nicht 
ruh und ſchutz erwarten? 

4 
diefe nacht Nach deinem gna⸗ 
denwillen Geſund ‘und ruhi 
hingebracht, So will. ich uch 


erfüllen, Was jetzt mein. hery 


und niund verfpricht; Ich wi 


dich herzlich preifen, Und mei⸗ 


ned marmen dankes pflicht 


Vornemlich fo beweiſen, Daß 


ich dich fuͤrcht und liebe. 
Mel. O Gott, dur frommer G. 


ein Gott! 

| 0062, M diefer. tag. Iſt 

jedt durch did) wer toffen. Auch 

ut hab ich von dir Viel va⸗ 

techn Ib en — 
a 

Find. an,. Und. —* lauti 


was 


Es fol’ auch nicht 


Ich kann m 
ſtets bes Ke 


Der mich D 
im ſchlaf behuͤte? Verleih mir. 


auch 


Erfi t zeit : 


Abend⸗ Side 


etban A ir .. 
8 * , als dm mein 


at mir. gedeihn und 


leben, ; efundseit, unterhalt, 


Und. Freud und — “al du 


Mer war, ed fonft, 
Der min in. der gefahr, 
mir. berboggen Bi mit —* 


* war? d 
u. er —** 
in kann ich nichts vers 
behlen. Du ſieheſt jede that, 
nnft- jehen, F ber. (tele 
Dir r nach. ‚mich im. Raub, 
bitt in demuth dich: ab 
a ich bin,; Erf forſch 8— prüfi 
en 
4— pi, vet. dent ich jetzt 
meng nueiner fänden. 
din. bie,. ot - fündigP ich: 
mich. erbarmung: finden. 
Kunden der ſchuld Der 
of verſaͤumten pflicht. 


wirf mich armen nicht Vond dein 


| mem ange eſicht. 
Und wenn ich denn nun 


6: Mllnäffender! wer taun, 
ie of er fehle, ‚merken ? 
ey anl dig! handle e Sicht Mit 
mir nach meinen werken. Ver⸗ 
gilt mir, fünder ir Rad 
meiner miffethat; Sieh. Tee 
* an, ‚der vi Dit die v ver⸗ 
net 


8 . * ® 


Mel, Unfre miüßen engenüeh, 


863. Ra nice fille Eübe 
a 


AUbenb⸗ gieher, 





den milden ſchlaf herzu, Die 
von arbeit matten glieder Seh⸗ 
nen ſich Pereitö nad) rub._ Wer 


bu, verfäume nicht, Meine 
feele, deine pflicht, Dich zu 
Gott noch zu erheben, Sei⸗ 


nem au dich zu ergeben! 

2, Drüfe vi vor Sett,. » 
ſeele! rühren bir: auch beine 
PR bift du. 75 ers 

bie, 


Nor *85 
it 
Gott! und an 


ch erwuͤg 
den kob. u im m f6 
den tob. e-Botf au 
new bein Vebinen @&ott, Bein 
Gott, will dir vergeben.“ 
3 Der d du altes. haft geſe⸗ 
ben, Führe mich nicht ind ges 
sicht! Reuevoll muß ich ges 


ed 3 vor 


| Kg Oft vergaßich: meine . 1) 


pflicht, Meines‘ ‚lebend wah⸗ 

vn zweck; Mad: verließ ben 

vechten weg, Welten: Jeſus 
ließ finden. xhörigt ira’ 


ii im zu fnden; = 
4. über. tob und 
ders tod; Willſt die größte 
ſchuld⸗ vergebeit. Deinen, die 
dich fuchen, : 
Bir vn or dr: And: mein 
Ritter richt für mich. Dars 
anade : finden 


Und wergieh nlir Heinstänben, 
—8 Gieb nun bie im frohen 


en x dibe fanfte 
a! — ſchlaf ich 


f ann | ſchlafe, 
—— Seel: un IE ‘bes 


fehl ich div: Wallt almächtig. 


über mir, Beh auch bu ber 


Ä ut Ser meinen: Zaͤhl fie: alle. 
E auf did: will ich 


J 
* Du biſt meines le⸗ 


N 
Fi . 


- denn 


Det € 


laß. Fr veriraun 


u willſt nicht des füns - 


Meine: 


merfen ? 
Bann, und auch wie oft wir 
fehlen? 


chaden. 


bens kraft. Wovor ſollte mir 
rauen? Du biſts, der 
mir huͤlfe (daft. ‚Bent ein 


fegen mich 5 t, ‚Se 


nichts, : daß m erſchrect. 
Meine fegle. und mein. leben. 


on bir — übergeben! - 


re, Vater, ach ers 
Pe it mein gebet 
ebrii. Sohn -Wottes, 
zur ehre nr e& wir durch 
—* gewaͤhrt! deiug Geiſt, 
u 
Mittlers blut mich * 
Hoͤr, Drepeinig er, mein fle⸗ 
hen! Amen! ie; es wird ges. 
ſchehen. 


26 Grau dich ſehr, o meine. 
JRR „iA es ift von 


meinem. leben 
604 tag dahin. vers Ä 


Br 


| ih nun. adtung aeben, DB 
Ich fromm enefen bin, 


du mir felber an! Pt 
mas aid recht — O ſo 
vn dag meine feele Ihre 
chald ſich nicht verhehle. 

| 2. Ireylich wirft dn man⸗ 
ches finden, Was bir nicht ges. 
fallen hal! Auch nur allzuviele 
ſuͤnden In gedanken,“ wort 
und that! Denn wie ‚ME ver⸗ 
gieng ich mich, O mein Gott, 
nicht wider dich! Mer kann 
mer kann zablen, 


3. Aber, o bu. Gott der 
gen. noch ‚mit .mir 

eile“ meiner feele 
Tilge meiner finden 
ſchuld Deine große vatertrer 
Werd’ ach. Bieten abenb.new! 

So: ame ich Auch beine wii 
ar ma _ 


gnabden, 
geduld! 


550, 


len Künftig mehr, als heut, 
erfüllen 
mMuͤthe ⸗* Daß mein ſchlaf nicht 
ſuͤndlich fey! Eteh mit deiner 
großen güte Auch in dieſer 
nacht mir bey. Nimm. dich 
meines hauſes an. : Wehre- 





dem, was ſchaden kann, Daß in meiner, ruh: 
ich morgen mit 428 meinen kann ich ſeyn! 


Keinen unfall darf beweinen. 


5. Laß mich dir zum preis ſeyd, Stoͤrt meine 


Abend > giebei. J 


eilig werde mein ge⸗ 


"5. Den fee 1 Bir jum 
buͤrge enn ich ſoll vors 
arg a koͤnnte ich ver⸗ 
en Ars Ben folcher , zus 
verſich 

Drauf ſch tie? ich meine 
augen, Au relafe Fi —5 


ein, 
Mie. for 


ihr‘ eitel 


8. Bedänken, , die i 
aͤndacht 


erwachen, Ewig bir geheiligt nicht! Mein herz iſt ganz dem 


| ion, Daß ich ferner meine 


lachen Dia bir zur eine ein! fine 


ur un ich der tag ge⸗ 

— * 
onn uns nicht mehr eint, 
Schlaͤft, wer ſich abgemattel 
bat, Und wer zuvor gemeint, 

2% Nur du, mein ir 
kennſt Feine rub: Du fc 
du Schlummerft. gricht, ai 
J— ſtern en 

2 ir iſt nichts, t 
3. Gebente, Sur, bo 
an mich_ Sin diefer ſinſtern 
A Mie ficher, wie beglücht 
ch, enn dein ſch —* 
In. bewact! 

4. Verſtatte dach: ber boss 
| HH nie, Daß fie mir ſchaͤd⸗ 
| fey. Verhindere, vereitle 
ſie, Gewalt, liſt, dieberey 
S8,Ich fühle zwar der ſuͤn⸗ 
den (hu, ie mich bey. die 
verklagt; Docd_ aber - beine 

Sohnes Huld Dat für mich 

gut gefagt ; 


weißft du; bens gluͤck 


Herrn Pr und denkt an 


nd. ie het und 

bir, Net meinen 
Treuen cn Im tod und les 
ben eh u mie Aus aller 
angſt und noth · | 


Mel, Her; fiebfter Ieft, was. 
ntflchen find auch 

806: & efes tages ſtun⸗ 
den: No ‚haben‘ wie bes le: 
mnjnnben. Mit 
Sa laßt und ben 
Durch den 


& Iebena müh und 
elend zu, — ßen, Giebt uns 
der rHerr viel. freuben zu ges 
nieffen; Und welde güter 
chentt er unſern feelen! Wer 
kann fie zäplen ? 

3. Noch. Immer‘ tagt er und 
erbarmung, finden, e hans 
delt nicht niit uns nach unlern 
fünden. Mir häufen ſchuld 
auf ſchuld: er läßt uns lchen, 
Und will vergeben. 


- 


rohem 
eren erheben, 
wir 


4. m erth fi b wie 
ac — — treue! Ya ch ung 
fer herz erkennts noll ſchaam 
and reũe. Du wolleſt ed mit 


zubu und woſt erfuͤllen Um Ehri⸗ 


ns wohlthun iſt dein 


Dein auf⸗ 


— — en, 
' wann wir 


Inf 


huͤlflos legen nd wie ents 


feelt, umbüllt von f nflerniffen 
Don und ine wi 

. Mär dies er uns der 
lebte tag auf erben; Soll uns 
. fer ſchlaͤf ein todesichlummer 
. werden: Dann wechſt bu uns, 


- bie wir u dir erge en, Zum 
- Da deckt euch Falte erde zu. 


beſſern le 


7. —— — Tegeni wir, etroft jur ; 


rub und nieder, Sehn wir ers 
freut bie. morgenfonne, wieder; 
Dann preifen-wir mil heiterem 
gemuͤthe, Gott, deine zuͤte. | 


n ruht fi 
067. Ne 1bt Kon 3 — Eo wie ein abler 


Und feine jungen ſchuͤtzet: 
müde volk der welt; Ihr aber Muͤtz fe Jung: 3 ſchůͤtz 


ſtaͤdten und in waͤldern Bas 
meine. finnen, Sollt np vors 
ber beginnen, 

| ſchdpter wohlgefaͤllt. 


Der ſonne licht und glänz 


yon "Entwich son unfern gräns 
n, Und dunkelheit trat ein. 
Dneia immer bin, du fonne; 
ewährt zu meiner wonne 
Sic, Jeſus miy ‚doch feinen 


3... In · unmeßbarer, ferne 
Durdiglänzt das Ft 
ne .Den blauen mmeleinal. 
Erfaunt > —1Tt 
eißt ein ein Gott mi 

de ve Zu —* 


Abend s Lieder, 


as eurem 


| onften war! 
old ‚ber ſter⸗ 


aus > Diefem fins 
| an tages vu. Den du 
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4, Wie ich mich jeßt ent» 
Heibe, ©o. leg ich, jet ich 
ſcheide — dieſen leib von 
mir, troſt! mich uͤberdecket, 
Wann Feſus mich erwecket, Uns 
Rerblichteit und himmelszier. 

5. Das haupt, bie für und 
haͤnde Eind froh, baß num 
um ende Die arbeit formen 
ey. Wohl mir, daß ich einſt 
werde, H eitelfeit, o erde, 


“Bon aller laft und forge freyi 


6. Run, meine muͤden glie⸗ 
ber! Geht bin, und legt eudy 
nieder, Genießt des bettes rub.. 

och endlich kommen zeilen 

ie euch Fein beit bereiten, 


7. Die augen ſtehn vers 
droffen: Mer wacht, wann fie 
seihlofen? en frgt für leib 
und feel? & fhlaf in en 

frieden, enn du wach "ie 
—— Du waͤchter über. 


fe | 
tz auch mich, dein Find, 
o bin ich wohl bedecket, 
Nichts, nichts ik bad Ai 
chrecket. * weiß, bey wem 

ra zuflucht ub „ 
‚ihre meine 


9 Auch 
lieben, ER rs im ſchlaf 
beträben: Nicht unfall, nicht 
fan, Gott laff euch zubi 
en, Und fey euch, feine 


chafen, So gnädig, wie er 


AUbendlied am Sonntage. 
el. Allein Gott in. der höb. 


el Des 
mit 





! 


Mit —* heiten * Ge⸗ 
feyrt, zu uͤberlegen! ee 

nen fließt eh 

Scha 

Dem, der ihn treu benutzet. 

2.Wahl ne, "Bott, | 
. bein. guter Beil Wich‘zur ges 

meine fuͤhrte, Wo di 


zeit, 


ken empfing da unterricht; Er⸗ 
. MRFUNGE warnung, troft und 
licht, - ntfchloſſenheit zur tus 


gend. | 
3. Don weltgefhäften frey, 


ſtellt' ich Dies pruͤfend wors 
— 5 Erwer E zum guten, 
ehrt? ich dich; Bott! mache 
nich befliſſen, Nicht bins beym 


viſſen zu beruhn; Hilf mir er⸗ 
Ent⸗ 


— vom Geiſt ber on da 


auite pflichten thun‘; 
decte fehler beſſern. 


sa 25 
7 Y 


a —30 ER 


EICHE 


$ 3* Vor mi Eſſen 
Mel. — — a 


F rn 
869, © nd feiße — — — a 


Fa 
et 


J Fi bieſes leben naͤhrt Mind en 
—5 — fe B von.die verſchafft, 


Nenn er dich kindlich ehrt. 
O laß und allzeit dank⸗ 
bar Kein Mit kindlich from⸗ 
wem Bei Uns deinen gaben 
recht erfreun, Bann du ung 
sräuff und ſpeiſiſt. : 
.;Ala:dein. Heichen genieſ⸗ 
fen wir. Auch heure unfer. brod; 
Berieiens:frob, und Denken 
Sir RP} ger, unfer Fa ur 
Ar 7 Laß un N) immer 
peyn cpruß Pernuͤnftige moͤß 
— ut ſchentte 


4 wat ud 


ſe⸗ 


kſeelenrnh und idit 
u ſeelenruh 


werd. 
einte-o dacht preift,.. Sie und 
dein wortimidh:rührte!. Mein 
mir Mit braft zu —— 
‚Mein tugeud ſoeie toll: fich ers 
böhn, Nicht blos bey“ guten 
ſtilbe fte 


; ben, Und 
alle reich: Kerr 


du :uns 


xicch. ⸗ erader⸗ 
‚dert voll,» Siphrt’ ich erfreut 


die gaben An mir, bie jeder 
fromme ſoll Won: deinen: Geis 
fte:haken:: : :Den frieden Gots 
Sum. guten 

und kraft dazu, Troſt, 

— und liebe. 

3. Du that ich das: :gelübbe 
ir Die gaben treu‘ zu Nüssen: 
Ich ‚bat, den: vorfatßz ſtets in 


on "Rein, nach dem 
beften: ‚Arebens . 

Ge Se:.bab! ich deinen tag 
welibrachte a, Ber ich mich 
zur — 53* leih⸗daß ich, 
was ich bedacht, Audy: forthin 
zedltch Lite) Sa, wasdein wort 
durch deinen Geiſt Mich glau⸗ 
— thun, und hoffen heißt, 

een: 


ler 


* 9 
Me. Me Hu den ven loben lt. 


» + :won.dem 
870, ee wir alles haben, 
Wir preilen, wir erheben dich. 
Du über hätteft. uns mit ger 

‚forget für une vaͤ⸗ 
Dein legen macht uns 


wie ift. dei⸗ 
mer güte glei? | 
> 2 Br Fan, bie. 


terlich. 


kreaturen 


hen: Die Beine wilde hand 


eYs 


N 





+ BEE 


ir sg Biber, 


—5 ‚Die gaben; "weiche 


noth find, fehlen Demmnle, ber Br 


kindlich ſie begehrt. :'. Die erde 
giebt auf dein gebot Und allen 
unfentü glich brob. 

8.: Du ſorgſt fuͤr alle beine 
finder: Nicht fuͤr die frommen 
nur allein, Di, Vater, ſege 
neſt felbit. die ſaͤnder Durch. res 
gen und durch ſonnenſchein. 
Verkennen wir. gleich deine 
neh Er „event du doch, und 

a 


Mi — denn deiner nicht 


vergeffen, Wann wir und deis 
gaben frenn. DE Laß⸗ wann 
wir 'trinten, ‘wann wir. eſſen, 
Uns ‚deine igäte Theuee fepn. 
Die fen. rür u dir io 
ra 2 €, prei 
und Dat! u J J 


| Mel. - ——— — was. 


uf dich, -o Vater, 
87 1 + Ar ſchauen unfre blils 
fe, Daß deine hand uns yäters 
lich erquicke. Du Fehelt.eh, 
iebſt uns unſre Inc 


— —— beine 
milde band auf, und grebſt al- 
len, Was noth ift: a fleht, 
o Herr des lebens, au dir, ver⸗ 


® 3: Zu deiner —* ena 
cher Vater, muͤſſen Wir ımire 


(pci und unſern trant geniefs 


Bas wir: zu unferm uns 
terhiaite ‚baten, ‚Sind beine 


gaben, 1” 
12 Laß, Voier „dies uns 


feinen tag : vergeilen! Laß une 


gr 


durch Deinen fegen Satt were 
en md gen! 


b) Nach dem Eſſen. 
Mel. Singen wir aus berzends 
B72: Sat dem. milden 

* Mater, dank! 
Unſer froher lobgeſang Ruͤhme 
den, den alles reift, Der und 
fegnet, ber. und ſpeiſt. Wie 
ex thier und voͤgel nährt, ar 
er auch ung das gewährt, Was 
ben leih erhält und. nährt, 

2. Gott zu loben, ſaͤumet nicht! 
Es iſt ſeligkeit und: pflicht, 
‚gu enipfinden, wie er liebt; 
Wie viel gutes er und-giebts - 
Wie ve une er leben ſchuͤtzt, und | 

ſchwachheit unterftüßt; 
—X alles giebt, wasnußt.. 
3. Dankvoll ſchaut um euch 
umher! Gott erfuͤllet land und 
mer: Willig giebt auf ſein 
ebot: Euch die erde wein und 
rod, Flur und gärten bluͤhn 
für ud; Berg und thäler find 

fo reith, Menfchen! und für 
wen? für euch! " 
4. Unſer Bater, ber uns. 
liebt, Der uns, was uns gut 
iſt, giebt, Giebt auch je je tzt Re 
fpeif’ und tranf, Lobt den Das 
ter! fagt ihm dank! Aller fen . 

gen komimt nom Heren: Dankt 
ibm, und gehorcht ihm gern; 
Liebt ihn; ; frenet tisch bed 
Herrnll , j 
5. Danken, banken ‘wolle 
wir Dir,: o milder. Water, bir! 
Wollen deines dienſts 
freung Willig auch zur ‚arbeit 
eyn:“ Bid in deiner jetigteit, 
dach wollbrachter "lebengzeit, 


mie daunk und maͤßigkeit jegt Uns bein enſchaun eo er⸗ 
eſſen, Domit win Ichen, und freut — 


ums 


grei. 
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uns 
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Me. Nun anti —7— St. 
ir. danben freubi 
873 Wi dir Fuͤr all lie fo 
ſchoͤnen gaben, Die. wir,. o 
—3 etzt Bon dir empfan⸗ 
an, 
* und; I80 bier nk bie 
erfre ier ied⸗ 
nen 2— 3* deine —* 
2. und bar laß uns nie, 
wie gu 
Won wahrer. Banlbarkeit Laß 
- unfer herz entbrennen, - Ges 
‚ borfam mach uns bir. Und 
unſerm —— getreu, Dat un⸗ 
ſer wankel ſteis Dir wohlges 
fällig s 3 
3. Wenn beine vs und 
ſchoͤn Auf erben fo hegluͤcket 


Bie wird uns ſeyn, wann und 


Sein himmel -einft entzuͤcket! 
—X uns dahin, and laß Uns 
da dein. antli Dann 
wird bich ainfer | Pi 
biger erhoͤhn. 


Mel. Run pt und Gut dem 
unferm 

| 874 HR ſingen, —* 

Bank und ehre bringen, Daß 

wir fo viele gaben Ans feiner - 

fülle haben! 


Wegen allgemeiner 
Mel. Ein —& geht und, 
r ‚wi 

875. ae brobn 5 
| une deines zornes flammen! 
ie‘ drohn nicht mehr; fie ie 
ſchlagen (dem Hoch 


fange mi 
Schwer 
. bi des f 


über und 


hulb + 
nens.suhde, „ei 


SGeſundheit giebſt te. 


ut du biſt, verfennen!. 


Ä erbob 


Aug wäre lite, 


Be Daß wir in jenen 


Kir Rieden. . . 


2. Er, der die vaben. Häret 
Und nb jeden perling n naͤ ei Der 
8, zum | Nicht 

anf nedunf acden? - 

Sehr groß if feine güs 
"a fürgendem gemüthe 
Denkt * an ſeine Kinder, Und 
felbft auch an die ſuͤnder - 

4. Nicht notbdurft bloß, o 
Bater Und treuefter Keratber! 
Auch üb berfluß, an gaben Laßſt 
Du une oftinals haben, 

Laßt uns. nun für, bie 
pifen, ‚Die Gott und gab, 

n preifen,. Und ihn, eh wie 
aufftehen, Mit. unſerm Dan 


en! 
| Dan banf fe deiner 
lieber us Kor dankes triebe 
Sol uns. die luft entauillen, 
Was da 2 Wü, zu erfüllen. - 


e 8 
fette : a ee Bei Ans 
” M N. 


beinen 
viel und dient. 
Be haben | 


a ‘B vor allen dins 
* Uns, Her, durch dich 









Die. vege anige 
en. TER Zu 


Bolsengeegenbin | 


—A Keiner ftrafen heer, O 
furchtbar um uns 
uns iſt fein Bit | 


ei u ehren, hehe 1 old und 
pricht Dir ho 


__ Allgemeine -Wölkkängetegenheiten. _ 


Ari 


fich: nicht widerfpre 


Der 
wahren” riften’ 


"wird 
ein, Dir glanben: bad mu 
thorheit fen; Dich für Sten, 


em Bee . 
Lurse, die dein 
or; 38 
erni in in ihren on 
in ins lan it ihren 
den fruͤch ten.Nicht ſch 
tern, mit verhuͤlltem batıpt 
Mein, tühn und J als w ni 
erlaußt, Tritt fm her of 
fünde: Und zwei eit mich, hat 
uͤr gewiß, Daß jedes werk der 
fuftẽerniß zb, and belohnung 
n 


ift ed zeit, Zu ſtrafen, die mich 
5 y au Kar de ſchmach O 
und (händticpfeit” Ar ich fie 
fuͤhlen laſſen. "Du — 
ihnen ind gericht, — lag 
fie; nur fie fuͤhlens nie 
wollend audy nicht: fühlen! Erf 
tragen ihrer laſt J ſchmach; a 
geben a hoch, nicht 
er Und, ‚wollen “ ‚nicht 
hlen 


5. Ab Her! wie Tange 
werden fie Selbft deinen zorn 
nicht achten? Wird der ges 
ftrafte fünder nie_Nach deiner 
grade dimacdtn? anf du, 
‘vor dem bie hölle be Mor 
welchem zittert, was 4 lebt, 
Und ſturm und abarunb ſchwei⸗ 
gen; Kannſt du, du Allgewal: 
tiger!  Kannit dba, 0 H 
du Schreclichſter! Nicht inen⸗ 
ſcheuhecꝛen beugen? 

. Du bift Die‘ liebe: ende 
bich Zu ihnen, deinen kindern! 
Wielleicht beweiſt bein wohls 
thun ſich Rob mächtig on ben 


Die „raten, a Eid 


7. Br afenz 


876. Et 


mit Aa 
err, 
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Audit Melteicht laͤßt ſich 

an zes berg Unbiegfang 

"quaaf und fchmerz, 

ch dein’ erbarmen Yührens 

Bei iomiert fee: 'miffethat; 

eier dirk, der ed begnadigt Hat, 
Ati id fein fhınr een 

Dot 

ſo gefcheh! "Herr funfer Gott, 

: ie? Du erbkreis/ zittre! 

Tönige Und voͤlkes,“ werdet 

Hille! . Gott yärnet;, Wer Dad, 

meer erregt ‚Und feiſen in den 


abgrund ſchlaͤgt Und’ aus dem 
wolken blitzet! Er, er verzehrt 


durch einen hauch Den ſtoͤlzen 
fünder, - wenn er auch Auf 
einem, Phrons 


er, he: Bu gerechte vaterhand, 
IR der Fromme ſcho⸗ 
oo im or etivol⸗ 


Mel. "ni fo i fliehen Sin, 


süchti t ine 


fier, jetzt a6 1 nl. Zu * 
nent osterbergen rhebt in Bits 
tein ſchmerzen Sich das ges 
ſchrey ber armen, Erhoͤr eg 


ſiehſt des Tandes 
neth. "Sie Pa auf dein eher, 
Du Fannfk-mit ſtarken h 
Sie, liüdern,. und auch en. 
Ein woͤrr aus deinem: munde 
Herändert zeit und ftunde, - 
3.9 Her! wir marren 
j sicht. 


= 


ss Allgemeine Vollſtungelegenheiten. 
nicht. Gerecht iſt dein gericht lauf, Dann Elärtfich ales auf; 
Den all allem, was wir Kit Dann wird die.ausficht heiter; 
Denn groß ſind unfre fchuls Dann weint Fein auge weiter: 
den; Und noch ſtrafſt · du uns Und dieſes lebens leiden Ber; 
ne Als, Bir verdient, wir wandeln ſich in freuden, 
linder 
4. Sa, Baker! beine hulb Mel. Was nein Sattwißl, das, 
| ut gehe, ala die ſchuld. Ge⸗ 877. ie dich nicht ken⸗ 
err, an die veinen, nen, und nicht, 
r reukub vor. dir ‚weinen: - Bott, Nah Beinen rechten 
Gedenke mit erbarmen Mn die fragen, Die müffen in der ze 
sehengten e arınen. —8 er noth Wit banger fecle In 
fürze, gnaͤdger Bott, gen. . Beklemmt vom ſchmerz, 
Ders! ihr herz; Und findet 


Die dauer umfrer neih! Laß, 
einen retter: Denn du biſt 


die voll angſt dir-flehen, ‚Xroff 


und erleichtrung fehen:- Mers \ -Die zuberficht Der fürs 
swandle.afles leiden. In neue der —5* fpötter. 
Ichenöfreuben. 2 Ir abergdarf auf dich 

| Dody. wenn, Herr aller allein Dit ganzer feele trauen, 


weht. Es dir noch nicht ges Wie finfter auch die, zeiten 
fallt, Die teübfal zu entfernen; - fenn, Darf dennoch mir nicht 
So ſtaͤrk uns, dag wir lernen,. — Ich kenne dich; Und 
Mit: ehrfurcbtoollem ſchwei⸗ weiß, daß ich Nach deinen rech⸗ 
gen oe bir und: kindlich ten - 5 Mai Weiß, beine'treu 


beug Fran Un forgt 
an. „beine Ar Atigus r ht 
— ung zur beferung ir it Age wi ich, 
Die, bern ſchrecken, die Be in. . Tr dir; Richt weinend 
rigen erwecken Auf dein ger Mirtieten. ‚Mit zuverſicht, 
zu: merfen, Und rodlich⸗ | die sieht du miß,):. ans 
“ fromme-färken! will ich beten. - 

8, Menn bi) das berg nur geſicht Verbirgt ſich Koh 8: 
liebt; So wird, was: uns des denen, die dich ehren. - Du 
trübt, Uns doch zum: heil’ ger merdft auffie; VWerwirfit Renie, 

deihen. ‚Mer deiner ſich kann Und eilſt, ſie erhoͤren 
freuen, .Dem wird auch deine ; 4. - Dul wollſt mich in 
Skate. ‚Zum liche auf bunfiem He zeit Mit deinem datt 


mi), 8 Gott, 


: De Sofärke denn das hey, in fi —e— Mor allen ihren 
Daß auch im. größten ſchmerz fchredent- Mich treffe nicht 
Es nie en muth:md fehle. OD Dein: aerngerit; Du wolleft 
ſprich zu auſrer ſeele: Gutroft! meiner Sehunenz Druͤckt deine 
euch ſoll dein ‚beiben Won mel⸗ bank Gleich boit und. Tab, 
her a heiben. :::; uno. mid ‚rubig mohmen! 
| Yu fchlug von anſerm i ee Sur: hilf wir; daß 6 





gemeine Bellsängelsgenbeiten. 


immer: bier Ein göttlich leben 
führe, Und meine Fraudigkeit 
u dir, Durch fünden nicht ver⸗ 
iere! ‚Der . finder. ſchmach 
Folgt ihnen nach: Du zoͤrneſt; 
und fte zittern! Doch mich wird 

ein zorn, wie fie. Wang 
du te ftxafit, erſchuͤtterm· 


Mel. Was Bott tönt, dad. if, 


ufdich, und nicht M 
8/0. 3 Sue reinen rath, gem! 
end fröhlich, . ihr. gerechten 


Mil. ich -mein. elürfe ‚bauen, 
Und dir, der mich erſchaffen 
bat, Mit ganzer feeir trauen. 
Du, der die welt Allmaͤchtig 
hält Wirft mich in meinen tas 
gen. Als Gott. und ‚Dater 
tragen 
5 Du fabſt von aller ewig⸗ 
keit, Wie viel. wir nuͤtzen 
würde; Beltinn; ist meine leo 
bendaelt, 5 Meinglücagd meine 
Bünde Was zagt Bader m 4 
Iſt auch ein Kama, 
ded glaubens ehre Kr 
befiegen-wäre? : 

>. Du, Herr, — was 
mein herz begelet, Und, cr 
was ic .bitte, IN non aͤdig, eh 
i8 bat, gewährt, nnB bee 

eishent litte. Du fern für 
mi Recht väterlich,: . ice) 
waß Kb wir erfehe; Dein welle 


nur x self ehe! | 
ft wicht ein. ungefiörtes 
— N 
—X e 4 ige 
‚Ben deſſen left wir« 

Fa a Die größte rofl Hebt 

ein ber tob: Und chre, glü 

und babe | Berlägt muß bed). 


im — 
An de em, was fedlen. 
— * in⸗wi . Kabh.bu eb 


wolluft, eh 
| nicht das ie der 


j ület 


er | 
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Geſundheit, 
und pracıt- Sind 
ſeelen. Ber 
keinen Bir Vor augen hat, 

Dem wird ein aut iſſe 
Die tr bat auch ee iſ 
8 tft des lehens herr⸗ 

a Id iſt ſie vers 
Was ifb Das leis 
ar — jeit? Wie bald iſts 
berwunden! : Hof? adf: den 
Er bilft uns: ‚gern. 


keinem fehlen. 


Der Herr ‚hilft feinen kaechten. 
Mel. Von Gott will ih. nicht. 


roß iſt des Hoͤch⸗ 
879. G ſten a ee 
fen At achtete, Welch? fühl: 
füä bexriethe Der uners. 
Fenit ichel Sie ſchuͤt 
vor dem tod; Erquicket. — 
im leide; ——— es in freu 
dei, Und wendet alte neth. 
nd mi meine lippen ſchwis⸗ 
an gen n?, Ich KR verfagte mir 
a8, bimmlift de - vergnügen, 
Gott} lobzuſingen dır? . Nein, 
Fert; xon meinem dank ‚Sch 


2. 


N 


jeder morgen zeuge, Und jeden 
Selanp eige u dir miein loßs 
geran 


‚3: rn wollſt uns ferner 


ien ee of bu wir an 
Sad; Bl 


J allen 3 
ten So — e ann! 
Wir Seh auf deine ee r 
wirft vor kaͤmmerniſſen na 
wohl zu ſchaͤtzen wigen, . Diss 
glauhet Beil nd nk N 
Yalı Beine hulb ift gudfe 
fer, Nie es dr r menfch ik gebt 
Dein, kath unendlich beffer, 
Als was fein wunſch erflehtnr 
Vom nanby duerufinst eu 


— 
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| 8 un, 
Den u —* Soranfee 
liebſte pflicht 


Lieder wegen Tpeurung. 3 
Mel. Don Göott wilt 
oft- der 


880. DW natr Safe per 


ſcher aller weht: Du Water 
voll erbarmen, Der ewig glau⸗ 
ben hält! Du unſre suberfiht, 
u berh wir alle flehen, Auf 
en wir kindlich ſehen, Werlaß, 
verlaß uns nit! 
9, Erbarmender, ach winde 
Der zeiten ſchweren lauf! Thu 


deine milde hände, Uns zu vers 
auf! Mas irgend les ſta 


forgen, a 
ben hat, RB du mit wohl; 
efallen. 
chaff RE By unferm 
man el ra \ 
s Herr, der du uns auch 


4, Die 
Laß beine huͤlf und ſehn. Er⸗ 
quicke du die ſaaten, So oft 
et aurig ftehn, Here! baue 
elbſt I: Traͤnk es mit 
. Bau us vregen: Gieb fünnens 
ſchein und fegen : Au‘ beiher 
milden hand. 


5. Erhoͤr nn, Water!. debne 


Das jahr mi mit Deinen 1 Daß 
ſich herz geodene Zu 
—5 — LER ie 68, 


— ner ſfreun, 8 zu⸗ 
aun zu dir Gaben) Rab: 


% 
t 


nicht. 


Naͤhr uns auch; 


cerer Yon wahrer menſchen⸗ 


*X * then. 
— berabt "Dii’bift- 
brod· fohft« 4 
-menfchen n hrt; Bey dem des 


Allgemeine‘ —— 


ch ſegensgaben Durch miſtraun 
——— 
- 6 Allguͤtiger wir. Hoffen 
Auf dich und deine treu, Oft 
bat uns ott: betroffen, Und 
da ſtandſt bu uns bey. Sprich 
nus ein mächtig wortt! Das 
wird den inangel hebert. Wir 


„werden froher leben, Dich 


preiſen bier und dert, 
Mel. Warum⸗ — da bi. 


8 81, O 2 ie do 'Bater, 

Gott! Wie 
ſeufzet — nach brod! 
Wie ſchinachtet mancher mund! 
Die theurung druͤckt das ganze 


land, Und mangel fuͤhlet jeder 


nd, 
2,9 Gott! v Betr! bie 
forg um:brod Geht über alle 
forg’ und. notht Site dräder 
ar zu ſehr. Sie raubt zu als 
en Aurträndtraft, Und macht, 
dag ietb und feel erſchlafft. 
1308 manche Harte wus 


liebe leers-:-Bergeöflern noch 
bie noth. Ach Drich Doch ih⸗ 
ren harten finn, Und lenke fie 
zum mitleid Hin! | 
4 Ach ſiehe gnodig doch 
ja, der uns 
63 Der wich und 





fegens-Tülle it; Der ſelbſt den 
ur: auch nicht bergißt. 

5. Gott! aller Augen ſehn 

uf dich⸗ „Erbarni dich Ihrer 

—— Rn dieſer theurungs⸗ 
noth: — ** Öffne Beine: ntilde 
—5 Doch wieder über unfer 
la S 
169° Du wareſt unſ erm volke 
ja Bor zeiten fer mit * Ay 





Deß träften wir uns C. Du 
wirft auch jet uns gnaͤdi 
fenn And une vor. unfrer lafı 
r ® 4 0, 
€ 7 ‚Bu ir in beiun all: 
ma and Miel tauſend mit⸗ 
tel, unfer land Nach) ſchmach⸗ 


ten zu exfreun: Laß uns, auf 


unfer Angkliche fiehn, Die 
wunder deiner huͤlfe ſehn. 
8. In dieſer theuren zeiten 
lauf Schleuß aller reichen her⸗ 
en auf, Daß fis milbthätig 
eyn, Und, waun ſie brüder 
darben ſehn, Daun eilen, ih⸗ 
nen beyzuſiehnn.. 
9. Wir glauben, treuer 
Mater, feft, Daß deine band 
uns nicht verläßt; Erfreue 
poll und aa! Se wird ber 
jetg’ge Haggefan 
bo Srinfien lob und aan. 
10. tur gieb, daß biefe 
üchligung- Zu unſrer lebens⸗ 
efferung „Ans. leit und ‚zu. Dir 


. 
“ 


zieb! Die -sheyrung behr uns 
recht den werth Ves brodé, 
das deine hand beſchert. 


11. Sie lehr uns ſparſam, 


maͤßig ſeyn; Uns ‚deiner. 
ben dankbat freun; Und Ins 
pigleiten 


ad uns mitleidig, mach uns 
412 Wir bitten hich ‚Dusch 
Jeſum Chrift, Durch welchen 
| du; uns gnaͤdig biſt; Gott, 
‚ höre unſer flehn! Gieb na 
bedüsfniß kurzer zeit Uns lat⸗ 
tigung der ewigkeit. 


Heel. Lobet ben Herren, denn. 
| 882. gebt ‚Baltu-den ret⸗ 
—————— Cal 


IS Tbenrung. 


Fuͤr dich zum 


fliehn!““ Des mau⸗ 

9 und des kummers bild 
a 

mi 


ch 


559 
ben reiter! Der uns erbörte 
Als wir in nöthen (hmadhtend 
Schmachtenh 
. Allmaͤchtig 
alf er ung in duͤrr und hitze. 
Lobt Gott, den Retter! "Kobt 


zu ihm feufzten, 
u ihm feufzten. 


Bolt, en Retter! Erhalt I 
2. Dankt dem Erhalter 

Dantı, bem —2 — Denn 
er erquicht und, , Die häge 
lachen, menſchen faucögen wies 
ber, , Menfchen jauchzen wies 
der, - Sein fußtritt träuft von 
seit auf duͤrre auen. Dankt 
dem Erhalter! Dankt dem 
Erhalter 

_ 3. Danlt ſeiner allmacht! 
Dontt ‚feiner _allmacbt! Cr 
will, ſo regnets; Die him⸗ 
mel traͤufeln, regenwinde wei⸗ 
hen, Regenwinde wehen: Die 
baͤche rauſchen; duͤrre felder 
grünen, Dankt feiner all⸗ 
macht! Dankt feiner allmacht! 


4, Dankt feiner gu : Dantt 


feiner guͤtel Er bat gefallen 
An nor. a: „ Pl her 
nicht perberben, Will ung nicht 
rderben, Und tränkt und 
ätfigt uns mit feinem fegen, 
antt ſeiner güte! Dankt ſei⸗ 
ner guͤte! . 
.Ruhmt feine treuel 
Ruͤhmt feine treue! Aus aͤte 
laͤßt er Stets faat und erndte, 
werm’ und regen wechieln, 
Waͤrm und regen mechleln, Er 
at, was er verheiſſen, aud) 
Ället. KRuͤhmt ſeine freue): 
Ruͤhmt feine treue! .., 


ei Bit in eb, 
Ca haft, o guabetis 
883. einer Watt, Hi 


theurnug wink näbieh Zpm 
, “ 


"0 ren bungerönoth 
I, „uboneft doch gemähret: 
india bat deine fegenehand 
Au und und unſerm ‚das 
wuuad Den mangel abges 
wendet. u N 
2. Dich jammerte der mens 
chen leid; Du, börtft das 
fchreyn ber armen: Du, Ba: 
ter der barmherzigkeit, Sahſt 
auf fie mit erbarnten! | ®roß 
wär die noth, groß unfre Schuld: 
Noch gedfler war, Gott, deine 
‚buld Und deiner allmacht 
färle! — Ba 
3. Dir fey,. o befler Väter, 
dant, Unbetung, preis und: 
ehre! Erbeb ihn wirdig, mein 
efang; Und erd und himmel 
hoͤre! Der Hoͤchſte halt, was. 
‚er verſpricht: So lang: bie 
ſchoͤpfung flebt, fol nicht Auf: 
Hören faat und erndte. 
R REM vol fünde ward, 
ie di ur züchtigung bewo⸗ 
Laß uns, da du ung vaͤ⸗ 


gen. 
| Perlich u dir jeßt haft gezogen; 
Die fünden künftig ernftlich 


. Rliehn, Dir aber, der du ung 
berzieht, Ganz unfer. leben 
weihen, —— ug! 
., 5 Wie fuͤrchterlich lehrt 

hungersnoth Uns unſer nichts 


erkennen! O laß uns dich al⸗ 


lein, o Gott, Stets unſern hel⸗ 
fer nennen. Lehr ung, in allem 
auf Dich ſchaun, Dich kindlich 
fuͤrchten, die vertraun, „Und 
jede wohlthat ſchaͤtzen. 
6. Laß ung, ſchenkſt du ung 
überfluß, Uns nie durch flolz 
erheben; Stets moͤdig bleiben 
im genuß; Der wonuſt wider⸗ 
ſtreben Bon dem, was deine 
vatergnad Uns milde eich giebt, 


Ylzemeine Dollsangelegenheiten. | 


fuͤrch 


durch liebesſthat Den armen 
gern erfreun — 
7. Und kuͤnftig wollſt du 
gnaͤdiglich Vor mangel und 
bemabren. Dann ift-tein übel 
erlich, Dedft:du uns vor 
gefahren... Mir luſt, 0 Water, 
wendeit du Dem lande deinen 
fegen zu, In welchen fromme 
wohren. 


Lieder wegen anſteckender 
| Seuchen. 
Mel. In dich hab ich gehoffet. 
8 8 Gott been auge 
4. N Amer wacht, 
Du biſt allein, . kraft deiner 
macht, Der troſt huͤlfloſer 
ſchwachen: Wir bitten dich 
Demuͤthiglich, Auch über und 
zu wachen, er. 
„2. Wir hören, daß der feus 
chen gift Die, naͤchſte nachbar⸗ 
ſchaft ſchon trifft, Und ſchreck⸗ 
lich iſt ihr wuͤrhen. Drum 
flehen'wir, Und ſchreyn zu dir: 
Du mwollefl uns.bebüten! 
3. Wie fuͤrchterlich iſt dein 
gesicht! Ach unſer land betreff’ 
doch nicht Die moͤrderiſche 
ſeuche! Hilf und, o Gott; 
Hilf, treuer Gott, Daß ſie uns 
nicht erreiche Fu 
4. Berfchone und mit Dies 
fer noth; Und handle nieht, 
liebreicher Gott, Mit: und 
nach unſern jünden: Balnı 
herzigfeit, Barmberzigkeit Laß 
und bey dir noch-finden! 
B. Sieh auf des herzens 
bangigkeit! Schau, wie uns 
unfre ſchuld gereut! Ach, um 
des Mittlers willen, Dir, da er 
ſtarb, Und gnad erwarb, Laß 
beinen zorn ip filed!" - 
. . 6, Streck 
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SSireck über ud, Kerr, ©. y mit den ſterbenden; 
Beine hand! Schät umfer voll, Ta yein - antlig_fchaun! 
febügtnfer land; Schuth alles ur bie Noch leben, die 
was wir haßenk Heil unſern be Rinde’ ihren fchmerz. 
ſchmerz Stlluafer herz· Laß G Fipr herz, Wie geru 
benmen'troftuund labeu  " du erfahre. 0: ° 
— grngens Kimmen wir bein "attfer glaͤubtges ges. 
ob;,> * 


er. un, Und' wollen be zu dir, Herr, um 
jeztduũ · achter dann kenn üffe Mehr, Dur Cheiſtum 
truͤbſal da iſt, ſuchen; -Die- Bir gefallen. Der-fschfte bant 
aanyımnd weihn;, Dein eigen Unb lobeſung Sou dann bey 
fenn; “Und aller fünde fucem uns erſchallen. Du 


Mel. In dich hab ich gehoffet. Mel In dich Hab ih'gehoffet, 
855 Moutpu biſt une 886 err Gott! Hor dei⸗ 
39. Hd magt. R0. Sr) ner maeſtot Wirkt 
Wern uns dein aude nicht bes unſer drunſtigez gebet, Mit 
wacht, Merwact? wer bift ang erfüllt; fich duber: 8 
ang armen?‘ -@irertue! dir, treuer Gott, Bev unfrer hatg 
wir? Ru wolleft Erburn dich unſer wieder! 

-bich dibaimenivar,, ats.» 2, Mie groß, o Gott, IE 
. Der ſenchen geR vers unfre tbth!“ Sie Tommt,. -fie 
breiteh Ale Eitah ung her waͤchſt; und fall und tod Bes 
erbahmie hib dab ind nicht deckte ons land mitt leichen 









tod 
reifi und tentverderbögh : bee weichen : Go. 
8: Sein reichthumn ſchaͤtzt, 7 Su @rbgenme dich I serbarine 
Tein-ftand,. kem dr... Hicg hichlımind blicke jest ancb-oftere 
weinen wiitwen , elatvn dort, Itchy: 2uintiefgebeiigte Yünder! 
Und da verwapfetinder.!. Die Du fannft allein Mit hätt rer. 
feum Lrreicht Much: dem, ‚der. fremi; Criett uns, detze kinder! 
fleubt; Den froumen, wie - 4. Girette mächtig jeben 
dei fünden: ni. © or Mon dieſer boͤſen ſeuche 
an, kunſt unhz vorſicht mord. Entierne furcht Und 
nicht. Wir haben keine pliagen. Gieb, was ung gut. 















Ars Gebent. vo Hert, Dem nicht aͤngſtlich zagen. 
tod, daf er Richt meht yonicher  5.-, Doc follen wir gezuͤch⸗ 
werteesottirel · igt ſehya, Go ſloͤg uns die gee 
Bir aͤbergebe— Fund finnung ein, Daß wir verenet 
laud In heine treue hand. heben Waun Kies BETEN Rus 
Emtekn: ber fanbensiplägel. Yciet welt; Mor 
\ Erakigtung;: Heer! Qllgätiges, augrhekt nm 
Sieb wieder frihetageh: : = nö 

—— 









idich ſee. Solterh dem Keim -wiberftand : Bor-men . 

a ehe air (oentend Mac den berders 
: bi en 

rett a 

Itzoebſicht Als nur zu beitter Gie hen muth, Daß wie 


inen ihren‘. 
Benen deine bonde 
Fan demn din sr 


562%. Allgemeine Mollsangelegenheiten, 
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dar, Die jetzt in toͤdlicher gee 5. Beſchloͤſſeſt du in deinem 
fahr, Umringt mit bangen rath, Ich ſollte länger leben, 
chredden: Und laß ihr herz So Fannit du leicht. auch in der 
* herbſten ſchmerz Den kelch that Den mitteln kraͤfte geben: 
des troſtes ſchmecken! Iſt aber, daß ich fterben muß, 
7. Laß, da die Demuth zu Nunmehr, o Gott, dein weis 
dir fleht, Laß, treuer Vater, fer ſchluß; So bin ichs auch 
dies gebet . Erhörlih zu dir ‚zufrieden! BE . 
dringen: So. foll den dankt 6. Dody eines bittich: heile 
Dir lebenslang Dad herz zum nur. Die wunden meiner, fees 
opfer bringen. 2 len; Dann mag tm leiblichen 
en on die kur Den heilungszweck ver: 
Mel. Aus tiefer noth ſchrey ich. fehlen! Denn lebt mein geiſt 
887 Die krankheit, o ges in dir, v Gott; Dann foll 
+ As rechter Gott, Die ˖ mich krankheit nicht, nicht tod 
ich jegt an mir ſpuͤre, Bezeugt Mit bangigleit erfüllen. - 
mir, Daß ich meinen tod Stets 
in und bey Mir führe, "Sa, Mel. Aus meines herzens ꝛc. 
jede ftunde, jede zeit Erinnert 888 Och lobe dich, und 
mich der flerblicleit, Und OOO+ “S finge, Herr, deis 
fpriht: denk an’dein ende! ner liebe ratb, Die mir fo grofs 
2. Die ſchmerzen haft du fe dinge Bisher erwiefen bat. 
auferlegt, Die meine glieder Did preifen tft nur pflicht. 
plagen, Doch da mich deine. Sch will mein neues leben 
liebe ſchlaͤgt, WIR du mir das Dir ganz zu eigen geben: Mehr 
mit fagen? Des todes urſach - hab’ und kann ich nicht. ° 
iſt in. Die; Dein leben aber 2. Als in. der Eranfheit 
kommt von mir, Und. fleht in ſchmerzen Die fecle fait vers 
. meinen haͤnden. ſank, Und nun aus vollem ber: 
3. Sa wahrlih! deine vas zen Zu dir miein flehen drang; 
terhand Bill mich durch leiden Da thateft du mir fund, Du 
rühren, Und mich von dieſer koͤnneſt und das leben Leicht 
erde tand_ Zu edlern forgen nehmen, und leicht geben: Und 
führen, Wenn ich gleich ſehr machteſt midy gefund, 
entkräftet bin, Wird dody dein... 3. Des todes . angebenfen 
treuer vaterfinn Mir, wo ed Haft du in mir erneut; Den 
nuß ift, helfen. u geiſt auf dich zu lenken, Wett 
4. Du kannſt den blinden hilfe mid) erfreut. Herr! nie 
das gelicht, Den lahmen kraͤfte vergeß ih dein. Sch will in 
genen. Selbft men, mein Pr und plagen Sufert ie 
dein wort nur fpricht, Merz troſtlo en, Im mi 
forbne wieder ieben. Und deiner —* 8 
alſo kannſt du auch allein. Der 4. Herr über tod und leben, 
arzt in meiner krankheit feyn, Du helfer in der noih, Wie 
Wenn menfchenhüife fehler. Tann ich gnug erheben Dich, v 


mein 





mad! 


Als anfteckende Seuchen. 


mein Der und Gott! Hoͤrts 
alle! Gott nur fann Uns bei: 
fen, ung erretten. Ach! wenn 
wir Gott nicht hätten, Wer 
bil; uns armen dann? | 


Mel, Nun ruhen alle wälber, 
889 Nun hab ich uͤber⸗ 

72 «Pr munden! Die 
franfbeit iſt verſchwunden, 
Die manche angſt gebracht. 


Ich fuͤhl ein neues leben. Dich 


Sort, will ich erheben: Du 
haft es gut mit mir gemacht. 

2. Verfchwunden find bie 
leiden, Ich fühle neue freu: 
Den: Das haͤtt ich nie gedacht! 
ter - bob den todesfichlum: 
mer? Mer hemnte meinen 
kummer? Der Herr, ber alles 
wohl gemacht! 

3. Nun werfet mich die 
fonne Zu neuer luft und wonne 


Nach jeder fonften nacht. Mer 


reicht zu meinem werke Mir 
muth, gefundheit,' ſtaͤtke? 
Gott, welder alles wohl ge: 
4. Herr über tod und leben! 
Arie Fann ich gnug erheben 
Dich, deine huld und macht? 
Mein mund fol nimmer 
ſchweigen; Solls aller welt 
bezeugen, Wie wohl du allıs 
haft gemacht. 
5. Preis.dir, Gott meiner 
väter! Du nur bift mein er: 
retier, Der auf mein wohl ge: 
dacht. Wom grabe fonım ich 


wieder: Nun fing ic) freuden: 
lieder Dir, der du alled wohl . 
\ 0. Ned jedes tags beftreben Sey 


’ . 


gemadit. 
6. Dir ganz allein zu leben, 


Sey forchin mein beſireben? 


Doc gieb auch auf nich. acht} 


“ 
. 
. 


663 


Laß mich in allen jahren Es 
kuͤnftig auch erfahren, Mie 


wohl es deine auffidyt macht. | 


‚Mel, Bon Gott will ich nicht, - 
890. Als ich in großen 
5 ſchmerzen Doll 
angſt um buͤlfe rang Und aus 
dem vollſten herzen Mein flehn 
zum himmel drang; Da hörte 
Gott mein flehn, Der treue, 
der Erhalter! Er half mir; 
und men pfalter. Soll feine 
bülf erböhn. . 
2 So lag ich auch, ich ars 
mer, In ſuͤnden, Gott zum 
graͤul! Kein menſch war mein 
erbarmer; Mir fehlte troſt und 
heil. Gott gieng vorbey, und 
ſah Mein elend, mein .verders 
ben, Und förach: du follft nicht 
"fierden;, Denn ich, dein heil 
binde 
3: Herr über tob und leben, 
Du meiner Vaͤter Gott! Wie 
ſoll ich dich erhehen? Mein 
heil, mein Herr, mein Gott! 
Was iſt mein lobgeſang? Wer 
hat dich gnug erhoben? Zu 
ſchwach iſt, dich zu loben, Des 
hoͤchſten engels dant. 
4. Und doch! von dir zu 
ſchweigen, Wär eine frevel⸗ 
that. Ich muß, ich wills be; 
‚zeugen, Wie Gott errettet hat. 
Hört, brüder! Hört mir zu! 
Nur Gott kann fchuld verge⸗ 
ben; Nur er erhält das leben, 
Und giebt der feele ruh. 
B.O laßt und ganz ihm les 
ben, Ganz Gottes eigenthun; 


‘feiner 'anade ruhm! Ibhm 
weihen feine zeit, Vor feinen 
Runen wollen, Ihm dienen, 
. QAı 1 > ” . M 


en 2 


sa 
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Bei. Ein tänmirtein geh. und. 


801 


Und ruhm und preid'zy brin⸗ 
en: Des hanzen volfes lau 
ter dank Soll, Retter, dir 

lobſingen. Du warft mit uns, 

in welcher noth! Wir, fahren 


äberalf_ den tod Den unters 


pa und drohen. Nun wuͤ⸗ 
et feiner, feuchen heer.. Durd) 


er vaterland nicht mehr. 
auch; mit welchem dank Mers 


Sie find vor dir entflohen. -. 
2. Wir fahen dert, und fa⸗ 


ben bier So viele bruͤder ſter⸗ 
uns uͤberkam, Hoͤrtſt du, Gott, 


Den: Und aͤllenthalben waren 
wir Umgeben vom verderben, 
Da war fein ſchonen: (ündlich 
war Furchtbarer, naͤher d 
5 Und alle kunſt ver 
ens! Nichts trieb des wuͤr⸗ 
gers macht zuruͤck: Und uns 
ſchien jeder augenblid Der 
tente unferd lebens, 
u dir, du menfchenrets 
den, ſchrien Der deinen bange 
herzen: Du höreft ung; 
 feuchen fliebn: Du heilen. unſre 
—8 en, du ‚Erbarmer 


5 du A Und päter- 
ich ee . 


ih ewig 
Vater, 


Fr FAR an, Dir danke, 


. wer nur banten faun, Und dies 


F 


4 


- itgemeinie weten. 


‚ten wir, 
die geübt: 
uns 


| Beiltgtbum, - Erbeb 
0 deB Herrn! Dies iſt und bleis 


247 —— De 






— enzupapen Und — 
ft :unfer Bott! 3Frob⸗ 

BY " hilft undin der noth: 

Frohlockt ihm! Amen! Amen! 


Mel. Ich fi inge Kanten 
ed, Herr 
892, Du dem dank 
buͤhrt; Und den bringt 
das land. Sein elend hat bein 
Herz gerührt, Und ſtark war 
deine band; 
2. Menn peft und ſeuche zu 
ung drang, Rief es; Gott 
rette mich! u halfſt uns 


chren, Gott, wir dich? 
3. Wenn andft und noth 


unfer flehn. Du halfſt uns bald 


"und. —A — Und ließſt 


uns nicht verge 


a Du ba And hilfſt 


noch ſtets, :0 —3 Dein. du 
bit fromm und aut, Und fies 
beft auch zur zeit der nut, 


duld, und kraft und muth. 
6. Herr! fuͤr bie leiden dans 
Wodurch du uns 
Und fuͤr die freuden 
danken wir, Die deine band 
giebt. 


6. Preip Gott in ſeinem 
ihn, volk 


bet ſtets ſein ruhm: Er hilft 


und rettet gern. 


7. Vergiß nicht, ſeele, dei⸗ 
nen Gott; Nicht dad, was er 
gethan: Merchr ihn, baite fein 


„gebot, Und ‚bet hn ewig, an! 
u beis 


Mel. Sollt * meinen Sort. 
ott, dem an volle 
‚95. G ‚tomnienbeiten 


Kein 











ls anftedende Seuchen 


Kein erſchafnes weſen gleicht, 
Und der und, fie aus zubrei⸗ 
ten,. Einſicht, ſinn und zunge 
‚reiche! hinfer herz, von dank 
geräbzkt sn Rühmt, die treue, 
huld umdmacht, Die bisher 


für zund gewußt Und mit 
wohltyun uns regieret. Freu⸗ 
machet unfer mund Dei⸗ 


di 
nes namens ehre Fund, 

2. Groß find.deiner vorficht 
thaten? Du hilfſt menfchen; 
hitfit dem vieh,. Bevden weiß 
du wohl zu ratbens. MWäterlich 
foraft- du für fir Wir auch 
haben das erfahren. x Du haft 
mit verföhnter hand Jene feus 
hen abgewandt, Die dem vie⸗ 
be ons en gan sn 

iefe-gätigleit Don fehr grofs 
fer oh Befrent. . ® 

So: erfehen - wir aufs 
neue, Dag dein rath zwar oft 
betrübt; "Uber, dag auch deine 
treue ‚Bald und rettung wieder 

iebt. Durch dies heil: haft 
bu gezeiget, Daß dein ohr noch 
dem gebet In bedrängniß ofs 
fen ſteht, Und dein herz zu dem 
ich neiget, Der, wann laft und 
.noth ifm drückt, Seufzer gläus 
bia zu dir ſchickt. 
das gute, Das bu durch 
feuchen laft, Durch bie ſchlaͤge 
deiner ruthe, Wäterlich gefüs 
„het. haft! Gieb zu deinem 
zweck den ſegen. Laß doch deis 
ne züchtigung Uns zu wahrer 
befferung Und gum Hndenhes 
bewegen⸗ Daß der trübfal bits 
terkeit Uns zur feelenruh ges 
deiht. nn J 

5. Sey gelobt, daß du ber 

vlage, Da he würgte, dald ge⸗ 


wehrt, Und nad) manchem trüs 
ben tage Dich mit huld zu 
ung gefehrt. Laß uns dag nun 
dantbar haben, Was-dü bir 
teriih beihüßt, Was pr zur 
erhaltung nuͤtzt! Gegrie: den 
gebrauc der. gabey, Daß er, 
wie du forderft, treu, Und dab 
der) genuͤgſam ſey. 
6.Baler! Man Dich beis 
ner Linder" Mit'Yerfonung 


ferner Und: vergieb ung, 
wenn der Ofi vor die 
nicht” gethan. Laß die 
unter! ıhbileden "Künftig 
auch len fenn, Her; 


unbe Ejuweihn, Mir 
du ſell _... träfte geben, Bis 
dich eiuſt Der ferge'Geill, Zrey - 
von plagen, ewig pleiſt. “ 


Lieder bey Kriegs« ‚un® 
5 Sriedenszeit. 

Mel. Es ift seriglich an ber 

Hert Gottl wirpre 

EIS Ten deine made 
Mit freudigem gemüthe. Du 
haft Biaher für uns gewacht: 
Du haft aus großer gäte Mor 
frieg und vaub md ſchwerem 
leid, Das beine hand den fün« 
dern dräut, Uns vaͤterlich bes 


Dank. fep bir auch für baͤtet. 
der- 


tet, 

"2, Wir häufen täglich unfre 
ſchuld Durch unfer fündlicy les 
ben: Und dod bleibt und, ” 
du Gott der huld, Die. wohla 
that. noch gegeben, Daß jedere 
mann von und in rub Gein’ 

arbeit und beruf, wie du ‚Bes 
fiehteft, Kann verrichten. 

3. In unſerm lande blitzt 
kein (hwerdt, Unſchuldige zu 
toͤdten. Es it von feinden uns 
verheert, Und frey von Fries 
Nn3 \ ges. 
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esnoͤthen. Uns ſchreckt fein 
uͤrchterlicher trutz: Mir koͤn⸗ 
nen unter deinem ſchutz Noch 
immer ſicher wohnen. 
4. Laß, Hoͤchſter, deine 
vatertreu Auch kuͤnftig uns be⸗ 
wahren: Steh du, Allmaͤchti⸗ 
ger, und bey, . Und deck uns 
por. gefahren? Breit in der 
welt den frieden aus: Gieb 
fried im land’, in jedem haus, 


Und ruh auf unfern gränzen! 


- 


jedem’ ort Gluͤck, beil und fes 
gen bluͤhen 


S. Und wenn ein feind uns 
hberfiel, So wolleſt du ihm 
wehren! Setz bu ihm ſchran⸗ 
ten, maaß und ziel, ' Heiß ihm 
zurückefehren. Beſchuͤtze maͤch⸗ 
tig unſer land. Laß ſicherheit 
dürch deine band 


und verbreiten. u 
6 .Gieb allen mächtigen 


ben finn, Sn frieden zu.regie: 
- ren: Und laß in frömmigfeit 


forthin Uns dein verfchonen 


ſpuͤren: Erhalt ung deine lehr, 


bein wort: Und laß in rub an 


DOE- Verleih ung frieden 
805. higtie Herr 
‚Gott, zu 


on unfern zeiten! Es 
ift doch ja Fein andrer nit, 
Der für uns Eünne flreiten, 


Denn du, unfer Gott, alleine, 


. 2. Gieb unferm Fönig, und 


-alfer obrigfeit, Sried’ und.gut 


regiment, Auf daß wir unter 
ihnen Ein geruhiges und ſtil⸗ 
led leben führen mögen In 
aller gottfeligfeit und ehrbar⸗ 


-feit, dimen. 


Mel. Wer nur den lieben Gott. 
8 zieht, a Gott, 
“in triegeöwetter 


AIR DIT 


. 


Sich über. 


M ._ Migemeine Wolfsangelegenheiten. 


\ 


Jetzt über unfer haupt Daher. 
och. biſt du unfer ſchutz und 
retter, Go fürchten wir und 
nicht zu fehr, Wie heftig auch 
gefahr und noth Den völsern 
und ben ändern droht, 
2. Gieb, Water, in fo trü- 
ben tagen: Uns nur den finn, 
auf dich zu ſehn, Und da, wo 
andre troftiod zagen, Mit zu: 
verficht zu dir zu flehn: Weil 
menſchenhuͤlfe nie doch nüßt, 
en uns nicht Deine vedie 
JuUbl. 
| 3 Kein blinder zufall 
herricht auf er den. Du bift es, 
der die welt regiert. Laß nun 
auch alle inne werden, Daß 
dir allein die macht gebuͤhrt. 
Seyd boͤſe, völker, ruͤſtet euch! 
Iſt Gott für und; fo rehlt 
gar. frei. 

4. Se weniger ſich oft aud) 
zeiget, Weher- uns hülfe noch 
entipringt;_ Je mehr gefahr 
und Plage fleiget, Und alles in 
jerrüttung bringt: Um fo viel 


. mehr laß voll vertraun Uns, 


Gott, auf deine hälfe ſchaun! 
5 Was hilft, der - ftreiter 
große menge ? Was ihrer war: 
fen große macht ? Der roß und 
magen ‚dicht gedrange Hat 
doc) nicht immer ſieg gebradt. 
Der fieg wird nur von deiner 
band, Wem du ihn goͤnneſt, 
zugewandt. on 
6. Drum fallen wir in deine 
arme, D:DBater der barmher: 
zigfeit, Und fleben demuths⸗ 
poll: erbarıne Dich über und 
‚zur boͤſen zeit! Laß anade doch 
für recht ergehn! So bleiben 
wir noch aufrecht ſtehn. 
7. Und findet, Herr, bein 

Ä 200.0 Wels 


1 











meifer wille Auch aöchtigun: 
gen für uns gut; - So faffen 
“wir in frommer ftille Dennoch 
u dir den frohen muth: Daß 


u gewiß zur rechten zeit, Und 


zu erretten, fegft bereit... 

‚8 Du züchtget doch ſtets 
mit maaſſen, Und meinſt es 
immer vaͤterlich. 
wir | 
Auch unfrer noth erbarmft du 
Did. Mir follen nur durch 
angft und pein Geprüfet und 
geläutert feyn. - 


9. Und muß nicht felbft bey b 
thiglich, Gerechter Gott, zu 


allen Triegen, Wenn uns ihr 
wetter überzieht, Ein weiter 
rath verborgen liegen, Der 


auf das wohl des ganzen fieht ?. 
Du führft in kuͤnft'ger zeiten- 


lauf Auf ihren truͤmmern wohl: 
ftand auf: 

10. So, wie nach fiarken 
Donnerwettern, Die unlern 


: Als Krieg und, Frieden, 
tagen, 


Auch uns 
ft du nicht ganz verlaflen: - 


567 
Entblößet bat der fürs 
ften zwift Das ſchwerdt: bie 
folge davon ift Merheerung, 
elend, jammer! Be 

‚2. Mir alle müffen nun vor 
dir, Gerechter Gott, belens 
nen? Gerecht wärft du, wenn 
und auch hier Die noth beträf, " 
u nennen. Denn follten ans 

renurallein Der firafe werth, 
mehr fünder, ſeyn, Als wir,. 


‚die du noch ſchoneſt? 


3. Deöwegen treten wir 
vor did In herzensreu und 
uße. Wir fallen Dir demuͤ⸗ 


uße;: fey uns gnädig, 
don’, und wend’ Die flamme, 
die uns noch nicht brennt, Mon 
uns und unferm lande! 

4. Sey gnädig, Gott, laß 
Deine hand Doc) unfer volk be= 
wahren! Sey Ghidig und laß 
unfer land Kein kriegesfeur 


himmel uͤberziehn, Auch manch⸗ erfahren! Nimm fo, wie man 
mal zuͤnden und zerſchmettern, dem auge thut, Uns, Vater, 
Doch, wann’ fie nun von‘ und Jaudy in beine Huth: Laß uns 
entfliehn, Der erde fruchtbar: "in friede wohnen, ° " 


keit ſich mehrt Und reicher fs 
gen wird gewährt... _ 

11. Froh werden wir zu 
rühmen wiffen, Wann du und 
wieder wohlgefhan: Gerecht 
it - Gott in feinen ſchluͤſſen; 
JIhn "bete alles dankbar any 
Du bleibefi unſre zuverſicht. 
Verlaß uns nicht! verlaß uns 


— 


nicht! ' 


Mel. Ad Gott vom bimmel. 


897 ott, wie beklemmt 
DI Is macht unfern finn 


5. Doch, falls ein feind einſt 
auf und dringt; So wolleft du 
ihm wehren, Und alles, wab . 
verderben bringt, Bon unfern - 
gränzen kehren! Dein (buß 
umgebe unfer land: Erhalt 
den theuren friebensftand Bey 
uns und unfern findern. 

6. Auch anderwaͤrts ſteh 
denen bey, Die ſchon der krieg 
betroffen. Erfuͤll, nach deiner 
vatertreu, Was ſie, als kinder, 
hoffen. Stets warſt du gnaͤ⸗ 
dig; biſts auch noch: Gebenk 


Die fluth der kriegesplagen! an fie in gnaden doch! Ents 


Sie bricht durch manche laͤn⸗ 
der hin, Vielleicht in wenig 


reiß ſte ihrem jammer! 
Mu 


— 


Mel. | 


v 


‘ alle macht im zügel hält, Du 


‚nahen friegeöftürmen." 


2 


Mel, Herr Jefı Ehrift,” du. 


| roßer Gott, o 
898, O Ion der. welt, 
Beherrfcher aller thronen, Der 


* 


Herr der nationen! Schwer 


allgemeine Volks angelegenheiten. 
der völfer-chne ſaat Des ſegens 


— 


werden muͤff 


en, Den ‘die 
nachwelt han foll; 


Da gieb ⸗ 


Bott, Buß wir bemuricknell‘ 


Uns dir ganz unterwerfen. 
7.. Dann daͤmpfe genuſam⸗ 


and beklommen heben wir Jetzt keit und wuth Auf beyder heere 


Bey 


unſer herz empor zu, dir 


2, Ah. Gott! wir fehn von 


ferne ſchon Ein Friegeddrang- 


ol wittern. Die mächtigen 


: Quf erden drohn; Und wie piel 


‚ länder „zittern! 


wohlthuͤn denkſt, 


nem weifen 


krieg; und fuͤrchterlich Ziehn 

manche kriegesheere ſich, Wie 

wolken, ſchon zuſammen. 
3. Zwar wiſſen wir, daß 


‚ohne dich Sich Feine welier 


thärmen; Daß deine güt’ und 
weisheit ſich Verherrlicht auch 


in ſtuͤrinen. Darum vertraun fi 


ir unverruͤckt uf dich 
alles weislich ſchickt, 


4., Dow koͤnuen wir def 


bangigkeit Uns nicht fo ganz 


erwehren. Welch jammer 
welche noth, welch leid Folgt 


“nicht. den kriegesheccen! Der 
trieg, der, was er fann, vers 
‚berbt, Entvoͤlkert länder, ad, 


und färbt Das feld mit brus 
berblute. —7 
5. Der du wie waſſerbaͤ⸗ 


‚die lenkſt Die herzen. aller 


fürften; ‚Der du auf lauter 
Wann fie 
nach biute dürften! Lenk aller 
fürften ber; und ſinn Vom 
riege ab, zum fricden-him, 
Tach deinem weiſen willen, 
6. Doch wenn, nach dei⸗ 
| rath , Selbſt krie 
und Dintuergiefien Zum wohl 


Sie broben 


r 


, dee. 
| it, - Mann 
krieg non ferne wiſtert. 


Reiten ;- Den waffentlaug, den 
heldeummh Laß menſchenliebe 
‚leiten. guletzt fuͤhr wieder 
fried?underuh Den laä 
und den vWbltern zu Durch fefie 
freundfdiifföbande, . 

8. Auf dich vertrauet soll 
und fand, Drädt gicich der 
krieg es nieder. Du ſegneſt 
einft mit milder band’, Bas 
krieg und raubte,: wieder. 
Dein fegen kann uns wieder 
frah Anfbelfen, ohne forg und 
mühe »Er helf uns, Gott des 
end. 

9, Unf erden ift noch nicht 
‚das land Vollkommnen gluͤcks; 


‚it hiernieden Iſt nur der erſte 


lebensſtand. Hier ' wechfeln 
ieg und frieden:- Und. aller 


"weihlel: in der zeit. Entwickelt 


die polllonmenbeit, Die einſt 

wird fichtbar werden —- 
10. D großer. Gott, o Herr 
der. welt, Beherrſcher aller 
thronen! Regiere, wie es dir 
efällt, ‘Der welten nationen 
In fried und unh, im krie 
amd ſtreit. Fuͤhr und nur ent 
nad) dieſer zeit Ins land des 

ew’gen friedens! 

Mel, Herzliebfter Sefu, was, 
899, err, unfer Gott! 
| +" laß nicht zu ſchan⸗ 
den werben, Die unterm druck 
von’ nöthen, und beichwerden 
Mit frommem flehn ayf. beine 
| 0 te 


—⸗ 
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ber unfre, feinde, 
freunde, Ab ſprch 
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huͤlfe ſchauen Und dir. ver⸗ 
trauenn 

2. Mach alle die zu ſchan⸗ 
den, die dich haſſen Und ſich 
voll flolz auf ihre möcht ver⸗ 
lafien.. Ab, wende doch mit 


helfendem erbarmen., Dich ‘zu 
und armen! „.... nr. 
3. Sey unſer benfland wis 


. fo werden 
, ; ‚daB. fie 
Die: waffen, uns juht fogen, 
Bald riieberlegen! ” 
A. Lehr und, mit Aanjem 
herzen dir vertraten! Berge: 
bens iftö, auf menſchenhülfe 
bauen. : Mit dir. nıre kann man 
thaten thun, und färipfen, „Die 
feinde dämpfen! 7° 
8. Du biſt der held: nur 
du kannt ‚fie bezwingen Und 
uns de. friedend kleinod wies 
derbriggen. Mir traun aun 
dichz laß uns errettung ſehen 
Hoͤr unfer flehen! - ro: 


Mel. Singen wir aus berzens; 
900 um erbarınen fleben 
Jar wir; Um erbars 
nen, Gott, zu-dir! Um erbarz 
mung flehn wir, Herr! Gnaͤ⸗ 
biger! Allmächtiger! Hör ung, 
reit ung, hilf uns, Gott! Hilfs 
denn allenthalben droht. Uns 
verwuͤſtung, ſchwerdt, und tod. 
2. Uch, des krieges Aanız 
men glühn; Friede, Fufl und 
fegen fliehn. 
ieht daher; . "Stürmer braus 
end, wie das meer. Mie ein 
hagelfturm perzehrt. gi te län: 
ders blut begehrt, "Blit und 
tod, fein Durftig jeiwerdt., J 
3. Uch, o Gott! wer zittert 


* 


gt Krieg. und Frieden. 


prihfl dv" wir fehn. 
fie bald 


Der :zeritöfer- 


Zn 


cn 


nicht, Menn auch unſchuld, 


recht und pflicht Und mit uner⸗ 


ſchrockenbeit Streiten heißt, 
‚und müfb gebeut? Wird doch 
auch gerechter muth Leicht zur 
rache, leiche zux wuth! Was 
vergießtar 7 bruͤderblut! 
A. Zagend möchten wir vers 
‚gehn, Wenn des trieges gräuf 
| Um erbarmen fles 
hen wir; Um-erbarmen, Gott 
‘zu dir: Denk an uns in anab 
und huld, Dicht an unfrer las 
fter fenld:. Kett ung; gich 
indeß detadld! Be 
5: Ale;.. fürft und unter- 
than, Knien: por dir, und.beten 
an: Mas ift- unfrer waffen . 
macht, Wenn dein gifer, Herr 
erwacht? Willſt du ins ericht 
num gehn; Ach, wie Fönnten 
wir beſtehn? Wir verzagen, 
wir vergehn! 
‚6° Hoherpriefter „efu 


y emit ; „Der. du bingegangen 
i 


bit Durch das kreuz, durch 
einen tod, In das heiligtbum 
u“ Gott: Um erbarmen flchen _ 
wir; Um des vaters huld zu 
dir! Am errettung fliehen wir! 
. 7: Send herab von beinem 
thron Deines fegend erften 
Sohn, Der zu brudern feind 
und freund Durdy der liebe 
band vereint! Deinen frieden, 
und fein glücl ende, Herr, 
ju.nns zuruͤck; Deinen fries 
den,:und.fen gu! 
8. Der du, Ullzewaltiger, ' 
Zu dem meer ſpricht: bis: 


‚bieher! Sprid, was unfer 
ben begehrt: Fahr in deine 


ei, © fchmerdtl Zu. der 

zwietracht, ſprido; entweich! 
Zur verwuͤſtung ſprich; ent⸗ 

Nn6 Be Heut 


R — 
— ⏑çö 


Le u - 


870. 
fleuch! 
Gott, dein reich! 
9. Ach, die voͤlker beten dann 
Deine macht frohlockend an: 
Und mit harfen in der. hand 
Danft dir jedes volk und land, 


Hör uns! hoͤr und! fleha wir 


bier; Um erbarmen, Gott, zu 
dir!’ Um den frieden flchen wir. 


Mel, Menn mein ſtuͤndlein ıc.. 


( Ilch Gott! wir tres 
901 t A ten hier dor dich, 


Mit traurigen gemäthe, Wir 


bitten dich demuͤthiglich; Nett 


und durch deine guͤfe. Schau, 
wie die große kriegsgefahr 
Uns dringt, und wie he. ganz 
and. gar. Uns zu verderben, 
Drohet, en 

2, Wir mögen, Vater, gar 
u fehr Dies leid | 
aben. Wir ſchaͤtzten nicht 
‚recht dankbar mehr Des fries 
dens theure gaben. Des gold: 
nen friedend gluͤck und ruh 
Merführte land und voll Dazu, 
Daß es. der fünde diente, 

3. Nun läßt der krieg und 
deſſen wuth, Da fried und ruh 
verſchwunden, Uns fuͤhlen un⸗ 
ſern uͤbermuth In kummervol⸗ 


herzeleid, Laͤßt mit lebhafter 


bangigkeit Uns unfre ſuͤnden 


ſehen. J DR 
4. O Gott, du bift die liebe 
noch; Biſt Vater, voll erbars 
men: Ab fen 


ung armen! Vergied ung uns 


fern übermuth Und alle fchuld; 
fs . dein fegen fich. 


ach laß ung muth Und hoff: 
nung zu die falten! - ö 
. 5 Dulannft, e Gott, ber 


Iſt die welt doch; 


voͤlker ſchmer 
bedenken! & 


“gend ‚geben! 


er ung beine furcht zuruͤ 
der kaͤm auch der ſegen! 


leid verfchuldet. 


durch Sefum. 
Chriſtum doch "Die zuflucht für. 


— | Allgemeine Volksangelegenheiten. 


fuͤrſten herz Wie wafferbaͤche 
lenken. Ach laß ſie doch der 
Recht vaͤterlich 
beden Sprich du_ ſelbſt 
ihnen maͤchtig zu, Daß ſie den 
laͤndern ibre kuh Und wohl⸗ 
fahrt wieder ſchenken. 

6. Ach Gott, der du noch 
vater heißſt, Erhoͤre unfer fle= 
ben; Laß uns hinfort durch 
deirien Geiſt Den weg der tus 
‚Dann wär der 
frieg für uns ein gluͤck, Reicht 
A: Mit 


Mel, Sch finge dir mit herz. 
002 Brinat Gott, ihr 

Mr chriſten, preis 
und Bank; Ihm, der den frie⸗ 
den: ſchafft: Erhebt mit fros 
hem lobgefang -. Die wunder 
feiner fraft!_ | 
2. Wer it ihm gleih? wer 
ift, wieer, Der fletö zu rech⸗ 
ter zeit: Den ftreitenden und 
ihrem heer Mit macht: ſeyd 
ſtill! gebeut? F 

3. Er fieht der völfer angſt 
und müh, Und hilft fie übers 

ehn: Er börtihr flehen, und 


t 
h t fie. Half und errettun 
len ftunden:_Und fein gefolge, ee ſie Huͤ f 8 


[ 31) Pe | 

4. Juͤngſt zitterte auch un⸗ 
fer land; Es flehte, Herr, zu 
dir: Du halfft ihm; und Durch 
deine band Herrſcht ftiller 


friede bier. “0. 
5. Kein krieg, kein feindli⸗ 
ches geſchoß _Bedroht . uns 
fürchterlih: Wo  menfchen= 
Hut fich ſonſt ergoß, Ergießt 
6. Das feld: bringt: feucht 
zu rechter zeit Dem lanbmann, 
I 











ff” ” 
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Der es baut: Er fammlet ru: 
hig und erfreut, Was er ihm 
anvertraut. 


7. Mit jedem tag lebt neuer. 
muth Zu fleid und arbeit auf: 


Und feine furcht vor feindeg 
muth Stört der gefchäfte lauf. 
8. Allgütiger! allein von 
Bir Floß dieſes heil uns zu. 
Dein waren, ſind, und bleiben 
wir: Und unſer Gott biſt du! 
9. Erweck uns ſelbſt durch 
Deinen Geiſt Zur wahren dank⸗ 
barkeit, Die dich durch from⸗ 
mes leben preift Und ſtets fich 
Deiner freut. - 00 
10. Lehr uns’ des friebeng 
roden werth. Mit weifem 
ernft verftehn, Und allem, mas 
Das herz beichwert, In deiner 
furcdhtentgehn: 0 
11. Daß güte, daß gerech⸗ 


tigfeit, Daß reblichlert und 


treu, Vereinigt mit zufriedens 
beit, Stets bey uns herr⸗ 


12. Durch unſre ganze le⸗ 
benszeit Leit uns nad deinem 
rath: Und froh fey dir von 
und ‘geweiht: Gedanfe, wort 
und that. U 

13. Getroſt ſehn wir auf 


Deine hand Und warten deiner: 


aut’: Und hoffen auf das vater⸗ 
land, Wo jteter friede blüht, 


Mel. Allein Gott in der hoͤh. 
003 Sr unfer frober 

” lobgeiang Cr: 
ſchallet dir, zum 'preife! Merz 
nimm gerührter herzen danf, 
Der du, nad) vatermweife, Wis 
wiederum fo wohlgethan, Und 
alle zwietracht abgerhun, Der 
völfer Dich erbarmet. 


. 


Als Krieg und Frieden. 


1 
2. Wie fehr ward nicht auch 
unfer land Bon friegeslaft bes 
fchweret; Don der zum ftreit 
erhabnen hand Geaͤngſtet unb 
verheeret! Nur du haft gröf: 
ferm leid gewehrt: Du haft 
gebet und. flehn .erhört Und 
iefe noth gewendet, 
3. Wo furcht und angft bie 
herzen brach; Wo mordge: 
wehre ſchreckten; Wo zucht 
und ordnung niederlag; Das 
feld erfchlagne decften: Da 
kehrt zurück die goldne zeit, 
Erholung, ruhe, ſicherheit, 


Und deines ſegens fuͤlle. 


4. Der landmann ſammlet 
ungeſtoͤrt Sin ausgelrerte 
ſcheuern, Was ihm ſein acker 
hat beſchert, Froh deine huld 
zu feyern. Gerechtigkeit, und 
güt, und treu Begegnen wies 
er ſich aufs neu, ‚Der länder 
gluͤck zu bauen. | 

5. Gott, unfer Vater, fey 


‚gepreift, Der du die herzen 


eugeit, Und eönige Durch dei⸗ 
nen Geift Zu friedensfchlüffen 
neigeft; Nur dir gebühret uns 
fer danf, Nur dich preift uns 
fer Iobaefang, Der du fu gern 
erfreueſt! — 
6. Wehr ferner nun nad) 
deiner treu, Wehr mächtig als 
len kriegen: Daß uns der 
friede lang erfreu, Laß men- 
fchenliebe fiegen! Beſchuͤtze 
du mit ftarter band - Des koͤ⸗ 
nigd thron, dad ganze land, 
Und jedes ftandes wohlfahrt. 
7. Wir traun dird zu; nur 
wollt du audy Uns wahre 


weisheit lehren, Daß wir des 


friedens rechten brauh, Tu 
misbraud nicht verlebt en⸗ 
* NR. 


872 Allgemelne Bolfdangelegendeiten... 
Und nit durch folg, „Auch und fpät and-früh, Die mute 
üppigkeit, Durch trug und uns ter mit dem Säugling ſchrie. 
geräibtigfefe‘- Uns neuer noth Daß herz des feinded war vers 
beräifen, 7. tn: , flablte Mie ward ber unters 
8. Erhebt erhebt Gottims than gequält! Zertreten wurbe 
merdar "Din geber aller. güs. ſaat und, gras, Gefrevelt ohne 
ter! Er tft und bleibet,: was unterlaß. Das. fpieß,. das 
‘er war’, Der menfchenfreund fchwerbt „.die kugel nafnt Den 
und’ Hüter! Stets herrlich John, dew;männ,, den bräutis 
groß von rath und hat, Hilft ‚gam. - Das: marf, Des’TAkdes 
er, mieergebolienhatıs Fhm warb verzehrt, . Und hayslınd 
fey allein bte ehrel.uin m 2 borfund lade perheert FR - 
— ren, Da flebten reuchdb WIE zu 
Lobgeſang an einem Srier dir; : Durch Sefüm Chrifum 
0" dens: Dankfeſt. flehten, wir: Und. du rHörtelt 
Mel. Herr Gott bich loben wir. das geſchrey, Brachſt ſchwerdt 
90 Ih Did, Herr, erhe⸗ und fpieß und pfeil entäiven, 
JUGe ben wir. .: Lob, Veraͤnderteſt der fuͤrſten Finn, 
preis und dank ſey dir! Der Und zogft fie zur verföhnung 
“engel höre preiſen dich Und bin. Dakam, zu. unleröllens 
freuen deiner thaten ſich. Dich des gluͤck, Det Trigde, ‚wies 
reift. auch unſer armes land, derum zurüKck. Wie Tollten 
ad ruhe Durch Dich wieder wir und ben nicht Freu ie 
fand; Und alles volf, ba zu follten wir nicht danthgr feyn ? 
‘Dir dringt, Freut ſich dankt Herrt unfer herz, bein eigens 
herzlich dir, üund fingt:. '. . thbum, Sit soll von deines na⸗ 

Mie groß ift unſer Gott! .. mens ruymm .  : 

Wie mächtig unſer Gott! — Xob fen-dir, unſerm Bott! 
Wie gültig unfer Gott: — , Dankfey dir, unferm’Sott! 
Im krieg und frieden Gott! Preis fey bir, unferm Gott! 
Sehr lange trugft dir unfee . Im krieg und frieden Gott! 
Schuld Mit mundernöwärdis Mas haft du_ nicht an uns ges 
ger geduld. Won zeit zu zeit than! Froh betet unfer land 
war beim bemuͤhn, Durch guͤte dich an, Sal: unfer freudiger 
und zu dir zu ziehn. " Doch gefang Bringt, Vater, dir den 
wir, verſtockt und hart genug, waͤrmſten banf: Und fein bes 
Verfchmaͤhten diefer Liebe Aug. weis foll diefer feyn, Daß wir 
Wir: achteten nicht auf dem, bir leib und feele weihn. Nur 
ort Und feßten unfre fünden ger uns deinen guten geiſt, 
ort; Die ruthe nahmſt du da Der durch bein wort ung unters 


— zur band Und zächtigft ung weiſt; Der unſer herz zu dir bes 


und unfer land. + Tehrt; Der ung, dich kindlich 

Dru ſchickteſt feinde zu ung fürchten, lefrt; Der und durch 
ber, Und deren hand ward ung jeinen trieb regiert, Und, uns 

fer ſchwer. Furcht marterte ben weg zum leben führt. 


— 


um 
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r 


⸗ 
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rum hilf und ferner, treuer Meben: MWiel böfeß baben wir 
Gott! Bewahr ımd nor gemeis gethan, Auf dein recht nicht 
nee Apthi Sen unſers landes geſehen. Verkehrt iſt ſteis 


aller feinde tentz? Vor ſeuchen ſehr oft zu dingen hin, Die 


ſchuͤtze deine Hand’ Dias ganzer dainen zorn verdiene, 
volk, das ganze lunb. Laß al⸗ 5. Wergieh.. uns; Water, 
len miswachs'ferne ſeyn, Und unſre ſchuld Ur deines Sohs 
reiche erndten uns erfreun. ned willen! Erzeig und deine 
Befürdre unfer alerthiih. Laß gnad und huld Um deines Sob⸗ 
deinen fegen auf und kuhn: nes willen! . Bewahre uns 


. Und führ und dann‘, wannd nor feur und gluth, Beſchuͤtze 


dir Belicht, Zum frieden, ben leben, bab und gut. Un Feſu 
bein vimmel giebt, Umen! Ehrifi willen! 


Lieder wegen Senersnotb. Mel. Wo fol ich ‚fliehen bin, 
Mel, Aus tiefer noth ſchrey. 606. Can bemutb flehen 
+ wir, Niebreicher 


ſchirni und ſchutz; Und ſtenre no unser ſinn, Meißt uns - 


00 5 O Vater der baru⸗ w 
herzigkeit, Voll Gott, iu dir? Mergieb uns . 


gnade, treu und güte! Mit des unfre ſuͤnden Und Jaß uns 


muth, und mil ren und leid, grade finden! Um Görijtt wils 


- 


"reicht? Iſt unfer herz durchs Iſt menſche 
— Geläntert, 5. Da ıcdes element Als 


en fhane! Ja fchohe, Water, 


ehr Um gnade und’ ders Entfegns, ‚und ruhig war; Da 


nd 

unſre ſtadt X 0 .reroedi org’ und furcht erwecken. 
‚umern ort verletzet, Und 3 Mit unhaltbarer wuth 
unfer Aller nahrungeffand Gar DVerbreitet fid) die glutb. Nie 
fehr hetabgeſetzet. Und waren fchlagen nicht die flammen 
wir denn das nicht werth, "Dach über und zufammen!| 
Da wir dich nicht genug ges Saͤumſt du, uns benzuftcheng 


ehrt, Und fisber hingelebet? So iſts um und gefdeden. 


3. "Doch alle vor'ge züchtis 4. Steh denen gnädig bey, 
gung ‚Und der erlittne ſchade Die fih mit Fleiß und treu 
De ielke unfre befferungs Und Der gluth entgegen legen: Be⸗ 
eſer 
haſt du ihn denn auch .ers dich, bu zer bes lebens, 
! neraft vergebend. 
enr. 


und’veredeit? : feinen Seren dich kennt, Sb 


4: Hier klagt und bas ge⸗ laß auf unſer Acben. Als. 


wiffen ans Bir müffen es ges Herrn bei feurs dich ſehen. 
J B — —Erypricht 


Key . vr) 


gwrd, war gnade. Doch gleit ıhr thun mit fegen! Ohn 


574: 
Eprichft du zum feur: Steh 
ftile! Dann, dann geſchicht 
dein wille, Ä | 
Mel. Wenn wir. in böchften. 

007 FWott, deſſen macht 
IV des feuers kraft 
Zum ſegen und verderben 
ſchafft, Mit welcher ſchreckli⸗ 
den gewalt Verwuͤſtet es! 
wie leicht! wie bald! 

2. Heut iſt auch manches 
haus verheert Und mancher 
menſchen glück zerſtoͤrt: Buch 
died bat Deine hand gethan; 
Doch. beten wir dich" kindlich 
ale. 0 
. 3. Wir weinen; doch vers 
ehren wir Auch deine huld: fie 
balf auch hier, Und hielt der 
flamnien ſchnellen lauf, Der 
übrigen.zu febonen, auf 
. 14. Mit unfern brüdern ſeuf⸗ 

en wir In unlerm jammer, 

ott, zu dir: Laß ung nicht 
bülflos; tröfte die, Die du 
gebeugt haft; ſegne fie! = 
5. Der, deß du fohontft,. 
vergeſſe nicht-. Aus undanf 

‚ feiner‘ ſchoͤnſten pflicht, Der 
pflicht, betruͤbte zu erfreun, 
Barmherzig, und auch mild 
zu ſeyn. el 
6 Was du und nimmft, 
das Ffannft du, Gott, Auch 
wiedergeben, jede noth In heil 
verwandeln! weil’ und gut Fit 
alles, was bein wille thut! 

‚7. ©ieb, ‚wen du jest. bes 
trübet haft, Geduld zur tra⸗ 
gung feiner luft. Erfreu ihn, 
Warner ausgeweint. Sey du 
fein erſter, befter reund!. 
Be Schüß unfer ganzes 00: 
terland Bor mangel, feuchen, 


, 


t8 fein wunder wär, 


ne Dich unier, Herr, 


vorlicht walten. Wollſt du fie 


| Allgemeine Wolfdangelegenheiten. 


Frieg und brand. Gieb, weil 
du unfer Water bift, Uns al: 


len, was uns felig iſt. 
‚Lieder wegen. Waſſers— 


naoth. 
Mel. Nun ruhen alle waͤlder. 
908 Die fluͤſſe und die 
+ meere Erzählen 


beine ehre, Du Gott der herr: 
lichkeit! Sie flieffen fanft und 


Rille, So lange es dein "wille, 


Nach deiner weisheit rath, 


gebeunututt. | 
2, Doc follen frevle fün- 


den Gerechte ahndung finden, 


Thun ſie auch dein gebeiß. "Sie 
heben fi) und ſchwellen Zu 


ſchrecklich groffen wellen, Und 


treten aus dem alten glei. 
. 3. Und wehe dann den dei⸗ 


hen! Sie zittern recht, und 


weihen, Als. wären fie nur 


‚fand. Der fluthen macht ver- 


zehret, Verwuͤſtet und zerjtl= 
ret ‚Die befte faat, das beſte 


‚4. Sn unfern miffethaten 
Sind wir dahin geratben, Daß 
, ß, da 
ung andre rutben Nicht beug: 
ten ,. wilde fluthen Sich ſchon 


ergoͤſſen um uns ber. 


5. Erbarm in deinem Soh⸗ 
„und 
fhone Der nicht erfüllten 
pfliut; Ach gieb, daB wir 
und beffern, Und fprich zu den 
gewälfern: Bis hieher kommt, 
doch weiter nicht! 
6. Sey gnaͤdig unſern Dets 
den, Daß ſie der macht nicht 


weichen, So fehr. der wind 


euch Hürmt., Durch deiner 


. und 











gs Maffersnoth. 


uns erhalten, Sp hoch fich 
auch da8 wafler thuͤrmt. 


7. Nur laß uns das vers. 


trauen Auf deih und damm 
nicht Bauen: Auf dich nur laß 
ung fehn! Denn ohne bein 
befhüßen Kann deich und 
damin nichtd nügen: Was Du, 
Herr, willſt, dad muß ge: 
ſchehn. 8 u “ ur et 

8. Geben? an und in gnus 
"den. Berbäte ‚allen fchabden, 
Den dad gewäfler thut. Das, 
was du une gegeben ‚„ Uns, 
unfer gut und leben, Bertraun 
wir Findlich deiner Huth, 


Mel, Auf meinen lieben Gott. 
9009 Ach unfre noth iſt 
u. ro! D Gott, 
wir fliehen blos Zu dir und dei- 
ner güte, Daß fie ung, it bes 
huͤte; Eil', in der fluth aefab: 
ren Uns mächtig zu bewahren! 
2, Sieb an, fiehb an die 
noth, Das elend, und den tod 
Den wir vor augen fehen: Ad 
laß und nicht vergehen! Laß 
ung, o Gott, nicht fterben: 
Hilf, ehe wir verderben! 
3. Vergieb uns unfre fchuld: 
. Und habe noch geduld: Ach 


laß um Jeſu willen Sich fturm. 


und wellen flillen! Wir wol⸗ 
len, weil wir leben, Dir preis 
und ehre geben; 5 


Mel. Neun banket alle Gott. 

| 910 Nob, preis und dank 
a fey dir, Allmäch: 
tiger, gefungen! Du halt 
des meeres fluth Durch deine 
macht bezwungen. Die wels 
lien brauien, Gott, Schon 
über uns daher: Da du: nicht 


weiter ! ſprachſt, Gehorchten 
wind und meer... 

2. Wie tobten fie! doch du 
Bewieſeſt an und armen, Als 
wir um bhülfe fchrien, Dein 
niächtiged erbarmen; Bewie⸗ 
ſeſt, daß du nicht Won herzen 
gern betrübft, Und, zuͤchtigſt 


u uns glei, Uns doch nod) 


immer. liebft. 
“3. Das that dein arm, o 
Gott, Der jeder fluth gebie- 


ten Und meere Jähmen kann, 
Wie furchtbar fie auch wuͤthen. 


er ſchuͤtzeſt, du erhaͤltſt, Du 
bilfft in jeter noth. 


meere Sott. 

"4, Dir, Allgewaltiger, Laß 
und nicht wiberfireben! Syn 
heiligfeit laß uns Nur dir zur 
ehre leben, Der du zum flur: 
me ſprichſt: Verſtoͤre nichts! 
zur 

und volk! Und zu den wel: 
len: ruht! 


Mel. Nun ruhen alfe waͤlder. 
911. Her rath, Gott, 

* muß geſchehen! 
Denn deine augen fehen Stets 
auf das ganze hin. Auch deine 
firengen fluthen, Die für ung 


Du diſt 
ber flutben Herr; Du bift der - 


fluth: "Derfchone land 
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ſcharfen ruthen, Erfolgen blos, 


nach deinem ſinn. 


2. Ach Gott! bring dieſe 


wahrheit Ben und. zur vollen 
Harbeit: Sie dient zu unirer 
ruh. Dunimmft, Herr, und 
du giebeſt: Du ſtrafeſt, und 
doch liebe, Und nach ver 
ſtrafe fegnefi din. — 
3: Dein väterliches walten 
Hat uns geiund erkalten Und 
nahrung ung, verichafft: h 
in 


/ 


er. irre rip ern 


an 
ns 


troft der welt, erfreilkin: > 


‚gegeben. 


876° _ 
find wir nicht vergangen, -Nadı 


unfrer bruft verlangen War 


bey und mit und deine kraft. 


E22 


Reiſe⸗Lieder. 


Des landes aͤugre waͤnde Sind 
durch dich hergzeſtellt. Gieb, 
daß ſie feſte ‚ffehen ,. Wie bu 


“4. Was wir gerettet hatfen, ben, nie vergeben, Woferu cd 


Benoffen wir im ſchatten⸗Der 
rub und ſicherheit: Und unſern 
duͤrren feelen Ließſt du ben kroſt 
nicht fehlen, Der mehr als 


5. Du: bier: dus waſſer 
fliehen Und in ſein ufer zie⸗ 
hen; Du ſteurteſt ſturm und 


wind, Wenn wir nach unfern the 


auen, Nach unſern feldern 
ſchauen, So ſehn wir, daß fie 


trocken find. 


27 
6. Du ſtuͤrtteſt unſre haͤnde. 
u we 
ven 


a mein s@itt, 
Schid ih wich jegt:zite reife: 
Bewahr'mid vor gefahr und 


noth Zu deines namens preiſe. 


Herr! leib und feel befehli:ich 
dir, Mebft ehr und gutzndnd 
was du mir Auf erben .hafl 


NE 
5. Vor der Reife,. 2; 

Mel. Aus tiefer lach, S 
912. In deinen Hnatdzen, meinem thun und laſſen. 


deintm rath gefaͤllt. 

7. Dante dank ſey deiner 
nade! Gobeſſert iſt der’ ſcha⸗ 
der Wir haben feſtes land. 


+ Vor ähulichen;gefalren Wollſt 


bu uns fietd: bemahren!. Us 


ſchuͤtz und ſegut volk unb.land, 
8. Aus dankbharem gemuͤ⸗ 
€ Kür deine große guͤte Wolln 
wir Dir ganz und weihn; Dir, 
Vater, uns ergeben, Nur dir 
Bun chre leben Und, durch ges 
- orſam dich erfreun. 
‚leite meinen pfad! Weelelb 
mir ſegen, rath und that Zu 
a.4. Bring mich geſund zur 
rechten zeit ß Zu —— eliebten 
meinen. aFrbhalte ſi ur fie 
sor-.letd} ‚Und —— der tag 
‚esricheinen Da wir uns Ffroͤh⸗ 
lich wiederſehn; Wie wollen 
wir dich dann .erhöhn! Wie 
deiner gute,danfen! 


2. Schick deinen engel vor S. Laß mich mein pilgerle⸗ 


mir ber; Den weg mir zu Be: 
reiten, Befiehl, daß er.dem 
ungluͤck wehr, Und allen böfen 
leuten. Nimm, Water, mei: 


ner gnaͤdig wahr, Daß Feine 


ang, verluft, gefahr An feel 


. und leib mir. fchade! 


3. Gieb mir nad Deiner 
großen treu, Daß ich ſtets 
chriftlich ‚wandle;‘ Behutiam, 
Häglich, und dabey Gewiffen: 


. baflig handle. Regier und 


[3 
“r 


ben bier In deiner furchr lets 

führen. ' Mo bilfe noth iſt, 

hilfdu mir. Laß deinen Geiſt 

mich führen: Und end”ich meis 

ne pilgerdahn, So nimm md 

dort mit ehren an; Bring 
mich zu Deiner rühe! 


Bel, Mb tiefer nat ſbrevich 
24-3 In Gstred namen 
91 3. BR kann der chriſt Ger 
troſt zu (hilfe gehen: Wenn 

- er 


J 


Pa ] 
sv 











Reiſe⸗ Lieder. 


er ein jünger Jeſu ift, Wird 
Sefus ihm beyſtehen. Hier 
bin ich, Herr! gedenk an mich; 
Ich bin dein iünger, melcher, 
dic) Zu lieben, ſich verpflichtet. 
2. Ich weiß, ich bin in die⸗ 
fer zeit Stets. mit gefabt ums 
fangen. Auch werd ieh in der 
fterblichleit Nie völlig ruh ers 
langen. Erſt dort, das weiß 
ich, und nicht bier, Bin ich 
daheim, baheim bey bir. O 
hoffnung, bie mich ftärfer! 
3 De, Herr, ift mein bes 
ruf bekannt, Und was der mit 
fih führet. Du weißſt, daß 
mird in meinem fland, Zur 
fee zu gehn, gebühret. Bring 
mid gefund, - wohin ich fol: 
Mad) meine ſchiffahrt fegends 
HR Fuͤhr mich gefund zus 


ruͤcke! | 
4, Nimm dich, Herr, auch 
der meinen an, Die ich zurückes 


laffe. Daß fie fein unfall trefs- 


fen kann, Mein Bater, fo ums 


faſſe Mit deinem ſchutz und fes 


gen ſie. Dich bitti), ſprich: 
ich will fie nie Derlaffen noch 
verfäumen. ne 
‚5. Leicht fehl ich; doch vers 
leihe mir, Soß ih hs 
wandle, Wohl merk auf alles, 
was ih thu, Mie frech und 
firafbar handle, Verfcherzen 
andere ihr heil; So lad mic) 
nimmer, nimmer theil An ih⸗ 
ven ſuͤnden nehmen. 
6. Nun, Vater; dir ers 
eb ih mich: Sch bin in 
einen handen, 5 
führ mid) gnaͤdiglich. Hilf 
meinen lauf vollenden: Un 
lag mich einft,‘ wanns Dir 
gerät, Mac allen. ſtuͤrmen 


behutſam 


Bewahr und 


I 


nd d 


& 


biefer welt Den hafen bort er⸗ 
geihei 0 

Lieder auf der Reife. 
‚Mel. D eiwigfeit, dis donnerw; 
9] I Du, welthen feine 


Der du algegenmärtig bift 


nen fegen; Du 


ter aus der noth! Erfülle fein 
vertrauen: sag ihn im glanze 
deines lichts Die gnade dei⸗ 
nes angeſichts Von tag zu ta⸗ 
ge ſchauen. Stärfihn auf feis 
ner wanderſchaft Ben jedem 
ſchritt mit neuer Fraft. 


dv Gott, Se 


3... Die tremung war für 


uns betruͤbt. Wir gaben dem, 
den wir geliebt; Den abſchieds⸗ 
kutz mit thränen, Werzeib es, 
daß wir und nunniehr Nach 
[einen witberfunft fo ſehr Aus 
teb lind freundſchaft jehnen: 
Und trift er glücklich wieder 
ein, Das wird 

freude feyn. 


4. Wann aber Fommft du, 


tag des Herrn, Tag, deſſen ich 


edenk fo gern! Mann wird 
ein licht erjcheinen? Taäg, der 
auch die mir wigbergiebt, Die 
ich 'entfernet auch geltebt,: Die 
feligen, die meinen! Gott! 
welch“ ein anbitck wird das 
ſeyn! Wie wird fich unfer geift 
ann freun! af ee 4 
Cxn allen meinen tha⸗ 
9 5 end ten Taf ich. den 
9 Hoͤch⸗ 


4— 
S . 


ein tag der 
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J 


a 


678 on 
Hoͤchſten ratheh, Der alle 
kann und bat Er muß in äls 
len dingen, 9 
gelingen, 
mit rath und ba, — 
2. Nichts hüft mein banges 
forgen . Bon abend bis. zinn 


morgen, Nichts meine unge: | 


duld. Dir, Herr, Hab’ ich 
ben, Ich traue deiner vaterhuld. 
Es kann mie nichts ge: 
ſchehen, Als was dein rath er: 
ſeben Und für mi 
ſtimmt. Mehr will ich nicht 
begehren: Will gern auch das 
‘ entbehren,. Wa beiner weiß- 
heit rath mir nimmt.,  - 
4. Gerath ich. in gefahren, 
ar mic), wohl Bewahren. 
Du biſts, der will und kann. 
Sub id) nur, deinen wiflen 
du dich meiner 'gnädig an. 


den Vergebung bey dir finden, 
Und tilge. meine fhuld! Mer: 


leih mir muth und Fräfte Zum. 


beiligungsgeichäfte, Und habe 
„noch mit mir geduld. 

6. Le 
nieder; 
wieder — 

pflicht; Irr ich auf dunklen 

. wegen; Kommt unfall mir ent⸗ 

gegen: So fen dein wort mein 

troft und licht. 


oll je chwer mir fallen, 
Mit dir will ich i 

a He 

‚ leben 


. 0 m r\ , AN 
Meile s Rieder, _ 
— — — — 


Damit fie wohl 
Mein belfer - fe '] 


ch „ter in der hd 
mein leben‘' Udd’.alles uͤberge⸗ 


5 wu. -den * 
Gehorſam zu erxfuͤllen, Nimmſt 


ich zum ſchlaf mich 
eckt mid) der morgen 
u‘ meines ſtandes 


„gut, Mol zutrauns übergeben: 
° Halt mid) in,deiner buth! 


di erſtehn. mein chriſtenthum 
wi ich. felb mein‘ guch chriſtenthum, 
Mit freuden wieder ge⸗ 


— — — — 


9, So ſey nun, ſeele, ſtille! 
Dein will "fen deſſen will, 
Der dich, erfhaffen hat. Es 
gehe, wie ed gehe: Dein Da: 

Weiß flets zu 
allen bingen rath. 


"Mel; Befehl Dr deine wege. 
014. ir ſey mein weg 
hat be: 9 16. D befohlen; Dich 
WVater! bet ich an, 
ja nicht verhohlen, Was mir 
‚begegnen kann, Da ich dem 


Dir iſt 


wilden meere "Mein leben an: 
vertraut. Auf dich.ift, bir zur 


t 


ehre, Mein hoffen ſtets gebaut. 
2 6 


vi in beinen van 
zo ich. auch werde ſeyn: 
alte Pen: du fenden, 


Yo ih auch möchte fegn 8 
o ich auch möchte ſeyn. Bin 
5. Laß, Vater, meine füns 338 


ich bey dir in gnaden, Und 
denke ſtets an di), Was koͤnnte 
mir denn ſchaden? Was wär 


‚mir fürchterlich ? 


3. Du, Herr, gebeutft den 


‚ftürmen; Sie find im deiner 


macht. Wenn wellen ſich aud 
thärmen, Dun ‘ih von bir 
bewadht, Dir gleicher fonit 
fein retter, Gott, meine zuber: 
fiht! Du bit im ſchwerſten 


„wetter Mein heil, mein trofi, 


mein licht. 
4. Die fey denn nun mein le 
ben, Mein geift, mein leib, mein 


Reit 
ehr 
he —X Und 
egne mein äfte Zu deine‘ 
namens ML 2 5.6 

Ge⸗ 


mich, ſtaͤrk meine kraͤfte, 





5. Gedenk an meine lieben, 
muͤſſe ſie betrüben; Nicht 
angft, nicht fümmerniß! Er: 
Halt, o Herr, ihr leben, Laß 
"ums und wiederſehn. Preis 
wolln wir dann dir geben, Und 
Deinen ruhm erhöhn., . 


Mel. Aus tiefer noth ſchrey. 


9 17: Kay unfer Gott, 


Balter deiner werke! 
ungemeßner ſtaͤrke? Vom tief⸗ 


ſteñ abarund bis zur hoͤh, Da. 


wimmeltd in der weiten fee 
Don wundern deiner weisheit, 


2, Das ungeheur ber wafz : 


ferwelt Scherzt in den milden 
meeren, Wird doc) durch men; 
fchenhand gefällt, Muß viele 
taufend naͤhren. Ihn deckte 
unbefahrnes eis. Ein klein 
ewuͤrm iſt feine ſpeiſ': Du 
* Herr, was lebet. 

3. Maͤnch unermeßlich waſ⸗ 
ſerheer Dringt aus dem fin⸗ 
ſtern eiſe, Durchſtreicht zu ſei⸗ 
ner zeit das meer, Und wird 
der menſchen ſpeiſe. Gott! 
aller augen ſehn auf dich: Bis 
in die tiefen ſtrecket ſich Dein 
reichthum, deine guͤte. 


4 Du ſchaffſt, daß menſch⸗ 


licher veritand Zur ee die wege 
findet;_ Daß Heiß und hand: 
lung land an land, Und volf 
an volk verbindet. - Der. län: 
der frucht, . des landmanns 
ſchweiß, Des kuͤnſtlers werk, 
der bürger fleiß, Wird hin und 
‚ber verführet, on 
5. O Gott, Darüber wa⸗ 
cheſt du, Daß vandlung laͤn⸗ 
der nähret. Nie ſieht dein 


200 Meife = Rieder, 
auge mäffig zu: Du bifts, der 
Die ich zuruͤcke ließ: . Nichts »unfall wehren. ner 


vor verborgener -gefahr 
‚wahreft du ung 


' aumächtiger! Erz‘. 
u berr= 
fcheft über wind und meer Mit . 


918. 


‚Here! fo müflen wir verges 


"wind 


579 


Du Eennft der 
Auch 
Be⸗ 


deinen kleinſtes haar. 
ſtuͤndlich. 


6. In 
wir: Du bältft die fluth in vie: 
gelh. 


7. Lobt ihn, fo fonnenfchein, 
als ſturm! Xobt ihn, ihr fern⸗ 
en meere! Vom wallfiſch 
bis zum kleinſten wurm Lobt 
ihn, ihr waſſerheere! Lobt ihn, 
ihr menſchen, die ihrs wißt, 
gi groß er in den waflern iſt! 
be ihn, ihr feine finder! ° 

: de dich, o liebe, 
ilſt du nicht, uns 
 beyzufteben; 


ben, Höre unſers herzen fles . 
ben, Laß ung deinen beyſtand 
fehen. Steur des windes ſtren⸗ 


‚gem wehen, Laß In und zu 


ut, fi drehen, Und ben 
Auen. vorüber geben... Dich 
ſoll unſer ruhm erhöhen! 

Mel, Bon Sa oil ich nit: 

zott, wie gro 

919, DO und "prächti 
Scallt deine majeftät! Die 
flimme, die fo mächtig In lau⸗ 
ten wettern geht, Die rief den 
ind hervor. Der finftre 
himmel ftürmte, Und well’ auf 
welle thuͤrmte Sich wollen: 

hoch empor. 
2. Wir taumelten zur ties 
fen, Zum nahen grab hieau 
802 u Wir 


r 


and au 


580 


Wir bebeten; wir riefen: Herr 
Herr! da neigieſi du Dein ohr 


in gnaden ber. Herr, hilf uns: 


wir verfinfen! Du fpradıft; 
bein winfen Ver—⸗ 
ſtummte wind und meer.. 
3..Da lächelte die ſonng; 
Dein himmel klaͤrte fir, 
Gott, mit was für wonne 


Seen ich des lebens mich! 


ommt, betet dankend an Den 


Vater unſers lebens! Denn 


keiner traut vergebens, Wer 


recht nur trauen kann. 
4. Dankt ihm, der ſtets den 
ſeinen Treu gegenwaͤrtig iſt! 


Dankt ihm, ihr lieben meinen, 


Die ihr mich froh begruͤßt! 
Wohlan! gelobt dem Herrn, 
Ihn thaͤtig zu verehren:. So 
wird er ferner hören. Er hilft, 
er fegnet gern. 
Lieder nach der Reiſe. 
Mel. Wer ne neben Gott, 
( anf ſey dir, ter 
920. meines de 
Du haſt mich froh zuruͤck ge⸗ 
bracht. Ich flehte nicht zu dir 
vexgebens. Du haſt mich vaͤ⸗ 
terlich bewacht. Durch deine 
gnade bin ich hier: Dein ſchutz 
und ſchirm war uͤber mir. 
2. Nun kann ich in dem 


kreis der meinen Mich deiner 
auf, Mein Schoͤpfer, ſeel und 


uͤte wieder freun, Mit ihnen 
rohe zaͤhren weinen, Dir mei⸗ 


nes dankes opfer weihn. Mein 


nd Sey wige 
e 


thun gelang,‘ o. Gott, durch 

bih.. Du, febüßteft, "Hi bes 

gluͤckteſt mid). 0 
Gott, fen 


hochgepriejen: Denn mie: viel 
gutes haft du mir Auf meiner 
reife nicht erwieſen! Mein ar- 
mer dank gefolle Bir! Wie 


\ 


a ET TFT TE BR ETUI TUT TUR 
. 


. nen traf der tod, 


— — — 
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felig iſts, dir, Gott, vers 
traun! Mein wohl will ic) 
auf dich nur baum. | 
Mel. Lobt Gott, ihr ebeifen, 
F ott lob! diereifei 

92 J. G vollbracht, Und 
ich bin wieder hier. Des hoͤch⸗ 
ſten ſchutz und ſtarke macht 
War jederzeit bey mir. 

2. Wie viel, wie mancher⸗ 


ley gefahr Schleicht uns auf 
reiſen nach. 


Doch der ge⸗ 
treuen .engel ſchaar Entfernt 
al ungemach. . 

3. Durch fie ging jeder 
weg und fchritt Im fegen ficher 
fort. . Gefunde glieder bring 


ich mit An meinen vor’gen ort, | 


4. Die meinen Haft du, 
nig und noth. Gefund haft 
du fie mir gefpart: Und kei⸗ 


6. Nimm hin den wohlver⸗ 
dienten dank, Mein Gott, für 
bein geleit! Zu dir auf fleigt 
mein lobgefang Mit herzens⸗ 
freudigkeit. 

6. Dein auge bat mid 
wohl geführt Und Hin und ber 
gehrant: Und deinen fdhuß 
yab ic) verfpurt Sowol bey 
tag. ald nacht. 

7. Ich opfre die von neuem 


leib: Regiere meinen ganzen 
lauf, Daß er gefegnet bleib! 
8. Iſt bieg reife gleich vor⸗ 


bey, So mach mirs doch bes 


kannt, Daß ich hier nur cin 
pilgrim ſey, Und dort. mein 
vaterland! u 

Mel, Werbe munter mein gem. 


992, err! bie reife iſt 


: sollenbet,. Wel⸗ 
che 


u 


4A4. 


Gott, bewahrt Vor kuͤmmer⸗ 
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| | 681 
che zu vollenden war; Dir, ift mein Gott, Der in der noth 
durch ben ich fie geendet, Mich wol, weiß: zu erhalten: 


Bring ich froh mein Danklied 
Dar, Weil mid) deine gnabens 
. band Durch bie fluthen an das 

land, Und dabey fo wohl ges 

fuͤhret, Daß kein unfall mich 
beruͤhret. Zu | 


2, Wenn die wellen fich ers 


hoben, Sah 
macht huth. 

geiſt nicht loben, Da ich frifch 
und. frob an muth Hier nun 
angelandet bin? Nimm mich 
ſelbſt zum opfer bin Kür bie 


ich deiner all: 


gnade, die mich deckte, Daß 


mich J. Ni 
de und fee nicht 


3. Gott! du wollt nicht: 
von mir weichen; .. Steh, mir: 
dt So 


bey mit rath ‚un 
werb ich das 
Das mein auf nach vor fich 
bat. Fuͤhre mich nad). diefer 
geit Hit zur froben ewigkeit. 
ahre ruh ift nicht auf erden; 
Laß fie mein im himmel werben, 
. Tägliche Kaufen, j 
a8 dein mich ſeyn 
923, + und bleiben, Lieb⸗ 
reicher Herr und Gott! Laß 
nicht8 von ‚dir mich treiben; 
Nicht fpott, nicht noth, nicht 
tod! Laß meinen fuß nie wan: 
ten. Gieb mir beftändigleit, 
Dafür will ich dit danken: Sn 
alle ewigfeit. 
In eigner Melodie 
99 4 Wa⸗ Gott thut, das 
| 4, iſt wohl gethan; 
Gerecht iſt ſtets feih wille. Sch 
folge ihm anf feiner bahn, Bin 
hoffnungsvoll und ſtille. Er 


— 


d that; 
ziel erreichen, 


Und 
Sollte dich mein 


: . perbleiben. 





Drum laß ich ihn nur walten. 
2. Was Gott thut, das ifl 
wohl gethan; Er wird mich 
nicht betrügen. Er führet mid) 
auf rechter bahn: Drum laß ich 
mir genügen ‚An feiner huld, 
ab geduld, Er wird mein 
ungluͤck wenden: Es fteht in 

feinen haͤnden. 9 
3 Was Gott thut, das iſt 
wohl gethan; Er wird ſchon an 
mid) denken. Er iſt mein arzt, 
und will und kann Mir ja kein 
ift einſchenken Für arzeney⸗ 
Gott iſt getreu: Drum, will 
ich auf ihn bauen And feiner 


guͤte trauen. 


* Das on — das if 
wohl gethan; Er ift mein licht, 
mein beben, Der mir nichts bo⸗ 
fe8 gönnen kann: Ich will mich 


ihm ergeben In freud und leid; 


Es koͤmmt die zeit, Da öffents 
lich erſcheinet, Wie treulich ex 


es meinet. 


5. Was Gott thut, dad i 
wohl gethan. Muß ich den kel 
gleich ſchmecken, Der bitter iſt, 
nach meinem wahn, Laß ich 
mich doch nicht ſchrecken; Weil 
doch zuletzt Ich werd ergetzt 
Mit ſuͤßem tro 
Dann weichen alle ſchmerzen. 

6. Was Gott thut, das iſt 
wohl gethan; Dabey will ich 
Es mag mich auf 
die rauhe bahn Gleich noth und 
elend treiben; So wird Gott 
mich Doch väterlich In feinem 
arm erhalten: Drum lafl’ ic) 


ihm nur walten, 


De3 


N 


— — — — 


ft im herzen:. 


Regi⸗ | 





Raugifter 
nad der Zahl der Geſaͤnge. 


| F —ã 


daß 
FE die zweiflenden 
Ach Gott! es Bat 
Ach Gott und ger 
ad) Gott verla 


de vr treten ° 


u 9 err Gott 
A Jeſu, gieb 


Ach Font ih doch 
Ad) mein Gott, wer 

Pr nein, mein auge 
nein a herz 
Ach rief 

En | 

Ach erben wirb : 
Ach treuer Gott 
Ach unfre north 
Ach warn werd ich 
Ach wie ift 


Ach wie. verfchieden 
Ach wie viel boͤſes 


Ach wundervoller - 


Allein an deinem ſegen 


Allein Gott in 
Allein nach dir 


Ile menfchen muͤſſen 
Ile menfchen, und 


Allen, welche. nicht 
ee. meiner brüder 

Alle finden fchrein 

en was ic) bin 


/ 


Auferſtehn, ja, auferf 438 
406 


Beſtimmt war dir 


Mr. 

Als. ih in in groffen 890 
Alfo-:hat- Gott 4120 
Allweifer fehöpfer 762 
Uwiffend bift Du 683 
Allwiſſender vollk. 17 
Am krenz erbiaf t 220 
Am kreuze rief 215 
An dich, mein Gott 541 
auc biefen frohen &36 
Auch für den. winter. 826 
Auf, chriften, auf 263 
Auf, chriſten, bringet 614 


Auf Chriſti binmefahrt 268 
Auf deine weidheit 568 


Auf Dich, o Mater: 871 


Auf ewig iſt 
Bu felfenveften. 515 
uf dich und nicht. 875 
\ Huf ihrem ſſhrveſten 457 
Auf meine feele: 32 
Auf o ſeele, werde 855 
Infrichtig reblich 736 
Auf, feele, lobe 359 
Auf, ſeele, um nun noch 868 
Aus deiner milden . 732 
Aus ‚einem tief 492 
Aus erde ward 68 
Aus gnaden ſoll 3384 
Aus Liefer noth491 
Bedenk, chriſt, alle 662 
Befiehl du deine 567 
Begrabt den leib 430 
Bekenner Jeſu 197 











Betet an ihr menſchen 


Betet an, laßt 
Betet-an vor Gott 
Berbahre mid, Herr. 
Beym anbrud) 


Beym blitz und donner. 


Bis hieher —* 
Bis hieher hat mich 


Resifieh Er 


Nr. 

58 Deine falbung 
Deines Gottes freue 
Sin reich, o Gott 


5 


502 
520 
8 


61. 
813 


‘ 596 


611 


er am even, i 
er du dein wort 
er du die liebe 


* 
we — 2 


ein volf, 9 
ein wort, o 


err 


d er 
a 


Bringt Gott, ihr. Ehriften 237 Der du mir neues. 


Bringt preis 


Chriſt aus deinem 
Chriſt, biſt du klug 


hriſte, du Sohn Gottes 187 zer 


briften, unfer leben . 


- Chrift fuhr gen himmel 
Chriſt iſt erftanden von’ 
Chriſt ift erfianden, Feine. 243 Der 

| r — iſt mein getr. 


Chriſt, ſey achtſam 
Chriſt, unfer, Herr 


7 Der. du ung, als Dater 
Der bu verftand 


569 De freuden. füll Az 


655 
649 D 


Der froh e morden 
laub ift fe 
ott, vor 


effen 


265 Der hang zum böfen . 


242 Der 


660 
329 


Chriftus, der und tere. 195 


Ehriftus ift erflanden : 


Dont dank ſey dir 
Dank dem milden. 


Dant fey dir, Vater 


Dank dir, Herr - 
Das amt der lehrer 
Daß elend ift dir . 
Das gluͤck if groß 
Das grab iſt leer. 
Das letzte wort 


Daß chriften- ſich 


Daß Gottes fohn 
Da Kbuf Got 
azu ſchuf Go 
Don bin ic), Gott 
Dein bin ih, Herr 
Dein, dein iſt unfer 


Deine leiden, Gottesfohn 183 Dich), 


Dein heil, mein chrift 


Dein heil, volk Gottes 


Dein iſt bas licht 
Dein rath, Gott 


243 


en fommt 
ert hat alles 


er Herr ift mein vertr, 


er Herr liebt unfer 

er Herr ift Gott, 
Der Herr räumt \ 
358 Der 


erricher aller. 


"8723 Der.bimmel ruf 


920 
75% 


er laͤnder find. 
er letzte meiner 


758 Der letzte tag von 


276 D 


749 


er tag ift da 


Der wolluft reiz 


25° Des Jeibes matten 


733 


Des morgens erſte 
Des todes 
Fr: Des Waters. 


raum 


D Dis Golf, der du 


718 Di Heiland, “Toben wir 


Der, erheben wir 


362 Didy, Jeſu, laß'i 
33 Dich Erdnte Gott ich 


11 Die, o mein Gott 


ich, mein erbarmer 


v4. 


58% . 


Du gründen 77 
Du bängft am freue 212 
Du haft, o gnadenreidier 883 


Du haft, o weiſe 317 
Du Herr der feraphinen 62 
Du, Be haſt alles . 609 
Du, Herr, haft aus 318 
Du herrſcheſt bier 442 


Du Herr und Water: 448 


4 M 





KRegüſter. 
Nr. Nr. 
Dich ruf ich an 639 Du klagſt und fühle 701 
Dich ſeh ich wieder 843 Du liebt, o Gott 723 
Die dich nicht fennen 877. Durdy Adams ſuͤnde 111 
Die feinde deines kreuzes 455 Durch dich Gott, bin ich 711 
‚ Die fläffe und 908 Du ſtadt ded Herrn 451 
‚Die ganze fchrift 315 Du flellteft dich zum 170 
Die güter, dieich habe 693 Du unfichtbarer, defien 39 
Die. hier vox deinem 335 Du, Water deiner $50 
Die himmel rähmen 55 Du weinteft um, 226 
Die ihr Ehrifti jünger 344 Du weiſer ſchoͤpfer 20 
Die finder, deren wir 708 Du, welden keine welt 914 
Die Frankheit, o gerechter: 887. Du wiefeft Jeſu nicht - 333 
Die menfchen mögen 776 Du will ed. Herr 635 
Die pflicht zur arbeit 687 Du willft, o Gott 765 
Diefer bau ber 445 E 
Died paar kam. 763, “iftig fey und feft 663 
Die woche fungtvonnenen 827 Eilft du nicht, ung 913 
Dir, dir, du, Höchfter 367 Ein herz, o Gott, in 581 
Dir, ewiger, fey dieſer 370. Ein jahr ber fierbliche, 794 
Dir⸗ Gott, ſey preis 63 Ein find, dem Feines 142 
ir, Herr und Bater 372 Ein lamm geht hin 229 
Dir, milder geber ° 78 Ein milder regen 808 
Dir fey mein ganzed | : 577 Ein ruhiges gewiffen 398 
Dir ſey mein weg 916 Ein fiarker (hut + 465 
. Dir, anferm Gott, iſt 87 Einft geh-ich ohne heben 440 
Dir Vater, dir zu ehren 798. Einit finft der leib 486 
Dir will ich herzlich 505 Ein vefte burg ift 464 
Du beiter troft der - 880 Endlich muß ich 485 
Du bift es, Here. . ! 892- Entflohen find. 866 
Du, der allerhöchften liebe 178 Erbarm dich, Herr 295 
Du, der du die wahrheit 314 Crbasm did mein 490 
Du, der kein’ böfes 83 Ergebenheit in Gotte® 579 
Du der menfhen heil 188 Erhabne majeltät. 383 
Du, der fo gern 677 geböhter Ken 434 
Du groffer Herr und 775 Er ift erftanden 253 


5 Erkenne mein gemäthe 6 
Erfommt, er fomnt, geht 129 


Er fommt, er foınmt zum 433 
Ermuntert euch 850 


rımuntre Dich, mein 144 
Erniedrigt hatte 211 
Erſchallt erfreute 793 


811 
185 
Ers 


Ertoͤnt ihr freuden⸗lieder 
Erwuͤrgt, erwärgt iſt er 


— GE di HE BEE „ 
’ 


Reife. 


Erwärgtes Lamin, bein 
Es baut Herr ' 


Es hilft uns unfer 


Es ift gewiß ein koͤſtlich 


Es iſt noch eine rub. 


Es tft, o Gott, dein 
Es ift vollbracht 
Es fommt gewiß 


Es lag die ganze welt j | 


Es wolle Gott uns 
Es zieht, o Gott, 
Es zuͤchtigt deine band 


Fern fey mein leben 
liehet traurige. 


Freu dich, du werthe 


ren dich ſehr, o meine 
reund, der mir alles 


Freut euch, ihr chriſten 


jreiwillig haft du 
rohlocke mein gemüthe 
rohlocend, Gott - 
rohlockt den Heren 
ruͤh mit umwolkten 

uͤr alle kranke 


uͤr die, Herr, die man 


uͤr unſern naͤchſten 
Fuͤrwahr du biſt, o Gott 
Fuͤrwahr du biſt vor 
edenk o,meine ſeele 
WGeiſt vom Vater 
Gelobet ſeyſt du, Gott 
Gelobet ſeyſt du, Gottes 
Sohn 


Gelobet ſeyſt du, Jeſu 
Gelobt ſey Gott der fr. 
Gelobt ſey Gott, die 
Gelobt ſeyſt du Herr. 
Geplagter —5— va 
Geprieſen ſeyſt du 
Gerechter Gott, bewahre 
Gerechter Gott, vor dein 


Gerechter Gott, wie 


ſchrecklich 


Nr. 
‚236 


817 


986: 
. ü Pr, 
ern will ih mich 423° 
eje und Eoangelium 322 


57% ' Ökttauft bin ich auf - 339 


580 


450 . 


Gott gränzenlod 24 
D06 


Betreuer Gott gedenke 699 
Getreuer Gott, wieviel 33 
Getroſt und freudig ge. 422 
Gieb, Gott voll lie 729 

ieb, Gott, wenn ih - 586 
Gieb, Höchfter, mir die Kr. 521 
Sieb ihm, o Vater! gluͤck 759 

ieb mir, o Gott ” " 708 
Sieh ren nd ed 471 
Glaube, liebe, hoffnung 524 

ott beine: gnad 392 


; Gott deine güte reiht . 694 
Gogt deirien heiligen bef. 559 


Bott deine weife macht 77 
Gott deiner jHärke free 753 
ott, dem an vollfomm. 893 
Gott, der dur biemenfchen 742 
ott, der du.die wahrheit 26 


BSott, der du wahrhaftig 622 


Gott, der Herr, iſt gegenw. 373. 
er pen 11868 162 


©ott der juden 
ı Gott der wahrheit 


Bott! deſſen auge immer 
Gott, deffen band | 
ott, deſſen macht 


‚Bott, deſſen ſtuhi 


572 
884 
907 
tt des'himmels, und 885 
0 es himmels, um . 

Gott, dir gefällt in "479: 
Gott, Dir ift fein geichöpf 34 
Gott, die fey mein dant 772 
Gott du biſt heilig - 107 
Gott, du bift meine zun. 565 
Gott, du bift unendlich B- ere 

12 


Gott, du bift unfre hät 


. 


Gott, du bift von ewigfeit / 


©ott, durch den wir find 3925 


Öott, durch deffen macht 816 
ost, erfchuf nicht . 66 

At, es iſt deine macht 53 
Gottes Sohn iſt fommen 149 





Gott, heilig fey dein nam 458 
Gntt hilft mir, daß ich 48 
©ott ic, bein tiefgefallnes 96 


Gott im himmel und.auf 818 
Gott ift-mein hort 313 
Gott ifte, ber aller :: 83 


Sott iſis ber das vermdg. 689 
Qnillab 16 Dabe fiden 308 
ottlob i rieden 

Gottlob: mein Jeſus macht 16% 
Gott, meineganzefeele 88 
Gott, meine feele finge 84 
Gott, mein Vater, dant 770 
Gott rebet u ruft. .. 279 
Soit ſchuf die fonne und 789 
Gott fen dank in aller 114 
Gott fey preis und dank 378 
Sottforgt für mich, was h. 700 
Gott forgt für mih,masf. 81 
Sott / unfer frober abge. 2 
Gott, unferm Gott ſey lob 3° 

Gott, unfer&herzenstroft 389 
Gott unfer vater, ber du 594 
Gott Vater deines geifled 533 
Gott Vater denk an Chriſti 605 


Gott Water fende deinen 301° 


Gott vor deſſen angeſichte 36 
Gutt, was ben leib 869 
Gott, welch ein tief verd, 290 
Gott, wer.dein mortnicht .525 


Gott werde ſtets von dir 65 
Gott wer fann-je ©. .592 
Gott wie nerderbt iſt - 94 


Gott wie beflemmt: 897 
* Gott will ich dienen 557 
Sott, wo ift weh. 106 

Srabt mein verwesl, geb. 430 

Sole Bott, ein gut gew. 645 
SGroſſer mittler, der zur K. 228 
Stoffer Schöpfer, Herr 

- ber welt 825 
Groffer Schöpfer,. Herr: 


wer zeit b 
. ri bes Hoͤchſten güte 8 


7 Groß find, 


oe, ns Nr. 
Groß ift, ihr Öltern — 766 
er Beine wm. 620 
Gut und heilig ift dein 558 
Sr deine luft am 9. 554 
“ed Haltimgebähtnig 256 
tenicht, o Gott, dein 387 
iger Vater, bu gebieteft 673 
t Gotted güte preifen 787 
r, alerhöchfter Gott 518 
r, an die hab ich 49 
rChrift, dir dantenw. 261 
rChrift, du biftmeint. 421 
r, deine allmachtreicht 22 
r, beine firche danket 799 
r, deine langmuth ift 716 
r, deine rechte 318 
r, beine ſanftmuth 743 
r, dein gefeg, das du 319 
t, den in lauten hör. 60 
r, ber du. alles giebek 678 
r, der du mir Dad 854 


e der welt 589 
r, deß augen 780 
r, bie reiſe iſt 922 
r, bie welt gab dir 269 
r, bir gelob ih 338 
r, die fing i 801 
r,.du erforfcheft 16 
[7 u ‚bie — 3 
r, bu haft im waſſerb. 

r, du feuneft % 
r, bu regier! 74 
r, du woͤlleſt md 342 
r, es iſt von 864 


r, für diefen theuren 760 


r Gott, bein heiligth. 461 
, gth. 5 


r Gott, den man 
r ©ott, dic) loben 607 
r Gott da bift die 15 
r Gott vor deiner maj. 886 
r Gott wir dayfen dir 820 
r Gott, mir pteiſen 89% 
r, höre meine worte 482 
r, höre'mein gebet 531 
J Herr, 


Reiter; 


x : 





Nee - 


ext, ich hab ans 654 
ER no 

err J. 

err Fee Chrif, ich weiß Fr 


er® Jefu, gieb und 376 
err Seht zieh und 267, 
err, laß nad eitler ° 677 
err, mache meine feele 582 
err, mein Erlöfer, der du 744 
err, mein Erlöfer, nur v. 532. 
err, meiner feele groffen 636 
err, meinlicht, srleuchte 282 
err, mit gerährtem 365 
err, nichtä gutes ; _ 690 
err, ohne glauben Tann 506 
err, ſtaͤrke mi 189 
err, unfer Set allm. 97: 
err, unfer Gott, laßnicht 383 
err, vor dem 
err, welch ein wichtiges En 
err,, wie du willft 600: 
err, wie fromm und gut 2a 
err, wie mancherley 656 
erzliebfter zehn was 206 
eut ift und die zeit 123 


eute, wahrlich 213 
ter bin ich Herr 2836 
ier bin ich Sefu 349 


ier liegt bein voll ‚501 
ilf Gott, daß ich 70% 
silf Here Jeſu, laß 786 
if Jeſu, daß ih 724 


If mir, mein Gott, 602 
oh am Himmel , 803 
ebene gon dem 623 
oͤchſter, dent ich 483 
dchſter, deſſen ſtarke 61 
bchſter Gott in deinem 283 
öchfter tröfter, Tomm 309 


gb unſer beten 307 
auchzt unferm Gott 29 
9 ——— ich 486 
Ich armer menſch o Kerr 496 


"bin getauft nah > 38 
bin getauft, . Ad, 330 
bin I Herr, in 411 


bin mie, Gott '. 99 
bin o Gott-dein 556 
bin, und wer 79 
dent an dein. 443 
“ ebe mihb ° . 576 

e mein 287 


freue mid) der frohen 439- 
freue mid) mein Gott: 553 
glaub an: Gott - 46 

ab in Gottes 575 
hab, o Gott, mir .481 
babe nım den. Gr. 511 


hoff, o Gott 239 
Tomme,. friedefürft 507 
komme, Herr - 345 
tomme vor bein 598 


lobe di, und . 888 
preife. dich mir 613 
preife Dich, . oHerr 351 


(hide mich 133 
fabe- dich mit 227 
fehne, "Gott, mein. -14 


trete vor dein 77% 
weiß, an wen.mein ı 

weiß an wen ich 

weiß mein Gott, daß 803 
weiß, und bins. 316 
will den bund ; 343 
will von meiner 489 
1, dein fo theures 153 
1 freund der 355 

ı meine freude 624 

ı meines lebens Icben 223 
18 Chriftus unfer Heil M4 
18 Chriſtus unſer Herr 245 
18, ber und -felig 168 
18 lebt, mir ihm 251 
18, meine uber ficht 256 . 
18 nimmt 385 

t 1eb ich, — 0412 
1, ber das licht: 841 


908 


ehr, die ihr end) Yon .:: 
wart. y: 


br, bie ihr 
ananuel, du trankſt 
m ftilen wollen’ wir - 


n Deinem namen 


3. allen meinen thaten 


u demuth fliehen win 


n Gottes namen kann 


gn One pilgerleben 
n Gottes reich geht 


Iſt auch ein Gott 
Iſt Gott für. midy, fo 


Kein chriſt murrt 
Keine ſuͤnd ift Klein. 
Kein lehrer il dir 
Klag nicht mein herz 
Komm betend oft: 


‚Komm heiliger Geift . . 


Komm, pilgeer. 
Kommt, die ihre nicht 
Kommt, gebet.chre 
Kommt, laßt euch den - 


Kommt, laßt uns Gott erh. 
Komut, laßt uns Gott lobſ. 
Kom̃t, laßt uns Gott und 


Kommt zu uns 


König, ‚dem Fein konig 


Lae dein mich ſeyn 
Laß dir, Jeſu 1 
Laß doc) in meines 


Laß meines nächften . 


— 


Laß mich doch nicht 


Laßgmich doch, o mein Gott 
Laß mich, Hoͤchſter, darn. 


mich, Jeſu, nicht 
Laß mich, :d1 Gott 
Las, o Jeſa, mich 


Laßt uns dem beſten 


Laßt und mit ehrfurcht 
Laßt uns mit frobem 


‘304 


823 


Nr. 
522 
137 


192 


784 
915 
912 
906 


:. 578 


913 


288 
40 


584 
101 
173 


.. 530 
366 


297 
165 


630 
18 
537 
610 


819 
812 


273 


740 


545 


713 
69% 
4685 
733 
350 


692 
u | .- 714 
Laſſet und den Hoͤchſten 
aſſet und einander 


239 
706 
‚31 
1 
113. 


20 


Negiſter: 


| J 
Laßt uns unſerm Gott 
Laßt unſerm Gott uns 
Laßt uns zu Gott 
Laß, Mater deinen 


Lebt Chriftuß, was bin . 
Lehre mich, 


yerr, recht 
—* 3 [3 ER 
iebfter Jeſu, wir find 
Liebſter 
Liebſter 


i ater, wir ſind 
itaney 


Lob, preis und bankfey - 9 
Lob, preis und bank, Herr - 1 
Lob fey dem allerhoͤchſten 
Lob fey Gott, der den 
‚Robfinge feel 
Lobſinget Gott dank 


Lobſingt in ſeinem H. 
Lobt Gott, der und den 
Lobt Gott, bden.retter 
Lost Gott ihr chriſten 


Lobt Gott, ihr ſeine knechte 


Moahe dich, mein geiſt 


Map doch der ſpoͤtter 


Meme hoffnung ftehet 


Mein Erlöfer, auch für _ 


Mein Erlöfer, der du 


‚Mein Erlöfer, Gottes S. 


Mein erft gefühl 
Meine lebenszeit verft. 
Meinen Jeſum laß ich. 
Meine feel ermuntre 
Mein geift erfiaunt 
Mein gläub ift meines 
Mein alüd ift meiner 
Mein Gott, aud) diefer n. 


Mein Bott, auch diefer tag 


Mein Gott, der tag ift 


- Mein Gott, du biſt gerecht 


Mein Gott, du prüfeft 


Mein Gott, du fchenkteft 
Mein Gott, du wohnek 


Mein Gott, ich weiß wohl 


ater, ich dein 


621 











Nicht zweifel, au | 
Nie biR u: Wachen, vn 


Mit dir geb id an : 691 
Mit dir's höchfter Friede 394 
Mit ernft, o menſchenkind 128 
Mit freuden laßt und. 791 
Mit frobem dant: : 3 
nit fröhlichem gemäthe 30 
it ruhigem gemüthe . . 8928 


Mit feufgen tlag ic) 365 

it ftar er inbrunft 466 
Nach deinem rath, o G. 688 
Nach dir verlanget627 
Vach einer präfun 449 
Nach meiner feelen Lligt. 40 


Nacht und fille führen "86 
Nein, murren will ich nicht 583 
Nicht alle koͤnnen herrſchen 777 
Nicht, daß ichs fhon 641 
Reicht jede befferung ift t. 529 
Nicht muͤrriſch, finfter 741 
Richt um kin flüchtig: 300 

* 


WRegiſter. 


3. 


j Mei. | - Nr 
Mein Gott, zu dem ih 499 Nie kann mein herz. : 172 
Mein Heiland, deine gr; 116 Die werbe meine ſeel 724 
Mein Heiland nimmt bie ſ. 484 : Nie will ich wieder fluchen 712 

Mein Heiland, wenn mein 425 Noch nie haft du 3 
Mein Gary erriuntee dich 792 Roch war fein“bimmel , 54 
Mein herz haßt billig: 546 Nun bitten wir. ben heil, 298 
Mein Sein, du haft. : 158 Nun, dhriften,. laßt uns 110° 
Mein Jeſus lebt, mag 250 Nun danket alle Gott . 608 
Mein Felus figtzur Recht, 270 Nun endlich wacht = 478 - 
Mein leib ift Bein &. 664 Wungottlöb,esiftnollke: 381 
Mein leib foll, Gott: 672 Nun habe dank für - :- ‚357 

Mein letztes wort 866 Nun hab ich überwunden. 8809 
Mein mund und geift 126 Nuniftdertag der ſeligkett 123 
Mein Schöpfer,deinecreat: 23 Nun iſt ed tag, mit . 837 
Mein Schöpfer, lehre mich 488 Nun ruht ſchon auf ben 867 
Mein treuer Gott, bein 292 Nun fidy der täg ::..._ :.. 885 
Menfcyen, freuteuh 113 Naun tret ich wieder aus 835 
Mich druͤcket bes gefehes 478 O EEE BE GAS 
Mir fhhauert nicht vor dir 418 chriſt, durch deine 7U6 
Mit bewunderndem G. 109 HD chrifte eingeboßrneer 119 
Mit dieſem tage gehet 797 DO chrift, erhebe herz 663 


691 O daß von meinen :. ' 648 


D du, mein Mittler 234 
O du unfre hoͤchſte freude 310 


Deffentlich in der gemeine. 360 
6 O ewigfeit, wie fuͤrchterl. 454 


IL 


‚Dft geht es fündern wohl 89 
O Bott, aus deinem W. 
‚D Gott, der du den himmel: 809 


9 


O GBott-ded bimmels. 
D Gott, bu hifl der 


56 


D Bott, du feommer Gott 593 


O ©ott, du höchfter Geift: 44 
D Gottesſohn, Herr J. C. 517. 
O Gott, ich muß dirs klag. 728 


O Gott, ich preife deine 69 


‚D Gott, mein Vater, dein 771 
O Gott, mein Bater;-fiehi.681 


D Gott, fobald der tag 1.806 
D Gott Vater, fieh uns 50 
D Gott, vol vatergüte' 822 
OSGott, von dem wir alles - 370 


O Gott, wie aroß und 2 | 


Herr 790° 
O Sort, du biſt Bie liebe ‘ : 35 


— Bi aut . . 
20" = VE er VO 


Sr -- 


Breift-ihn, dawkt ihm 73 


590 


Regiſter. 





Nr. - 
Dt zu beinem —* 717 


‚= 
J. 


EL, lehr b ey. 
igfter, ed-wirft: 
— wen sennfk ‚535 


Si ai burdh. : 
err, mein Gott, ich 
eh er Bots, 341. 


459° 

er. —* un 459 

ae Gottes ewger &. 629 

wahrer främmtigf. 179 

Of aller.mefen - 1 

88* wo iſt dein ſtachel 254 

eltern it 92. 
D Mater, alle hoff 

D a der —8 


A— 


[0 


38 


| © Pater - de. barmher⸗ 


igkeit 
0 Bier ber Ber bormherzig⸗ 9 


2 05 
:D Maier ker Gott 364 
:9 Mater, Pater ‚unfer 881 
:D wahrer Bott und . 225 
D was. ift daß für herrl. 391 
‚D meld. ein fegen iſt 748 
O weld .ein troft für. 386 


D welch ein unfdrägbarer 393 -& 
‘9 welt fieh bier dein leben . 


O wie beglädt ift, wer 653 
O wir armen fünder - 232 
D zeuch mich Heiliger, . 831 
range welt:mit 184 






Hreis und anbetung 49 

rophete Jeſu, du bit 4147 
uelle Ber volllom⸗ 

menheit 552 
Kansı um mid) ber ik 


302 Schau, gelier n 


Pr. 


Shete, daß ir felig 661 
503 : Schaff in mir Gott ein 291 
Schafft mit ernſt ir 528 
Nerr der - 272 


308 Schau, fünder, wie dein G. 233 


669 "Schicke bich, erlöfte feele 332 


Schöpfer aller menfchenf. 


82 © der tag 14 
773 He muß Ir überf. 452 


Schuf midy ‚Gott für 67 
Schwingt heilige gedanken 10 
Segne alle ausfaat 8 
Seht den leidenden ger. 
‚Seht, weld ein menich 
Seinem eignen herz, ae 104 
Serbit engel find gefallen 


Selig find des himmels 431 

369 Selig find, Gott, 326 

em aller wolluſt reis zu 674 

Sey, Kriftenheit 146 

u en —* bis an Ser 52 
Sy gepriefen, Herr 

Seny nicht ſtolz 79 


6 
Sey wach, und Zeilge dich 846 
Sey —2 566 


Sichrer inenſch/ nod) iſt es 470 
Singt unſerm 


Gott ein 618 
in? ich bald in jenen 853 
Sobald, o Gott, dertag 76 


Sp eilig, als bie ftunden 856 
. = gehſt du, Jeſu 193 
ing Gottlob mit 788 

So bei, wie ein 824 | 

ff ih dann 402° 
.& Pan fpricht 705 


Sp wahr ich lebe, ſpricht 469 
So wird die woche denn , 829 
Sohn Gottes bu mein 230 
Sohn Gottes, ganz un EN 187 
Soll dein verderbtes herz 323 
Sollten menfchen, meine 709 
Sollt ich meinen "Gott nit 80 
Sorge bu für meine Finden 769 
org⸗ 





— 


Sorglos lebt: 


Unerforfhlich fey mir 
Rn heili 


Resifterr N | 891 
Mr. “ 23 Nr. 
en on 2 Be ee 7 
orgt, chriften, frgt 2 or dir ift-alles offenbar. - 
Su e, denn fr M 312 Bor dir, o a 250 
tarke, die zu Diefer zeit ' ach anf, mein herz, die 259 
Stärte,. —* ftärte . 337 28° ach auf mein Vers, 834 
Staub beym ftaube 432 Machet auf, {6 ruft bie_- 437 
Stil, wie ein lamm 207 "Machet auf, ruft uch Die 467 
Stil laß mich, Jeſu, feyn 203 Mache auf vom fchlaf - -435 . 
Süffes evangeium 3 ar bein fohn, o Gott 4145 
Z oufend jahre find ' 796 ann einft. mein erbenb 427 
Zreufter Jeſu, beine. Marum betrübft Hu dich 2'570 
wunden ° 7: 152 Warum. willft dur drauffen 131 
Ueber aller himmel 266 Was’ Gottthut; das ift :-924 
Um erbarmen flehen 900 Was Hilft es mir, ein, 23 
Umfonft, umſonſt 634 Mas ich hur gutes habe 1588 
Mnendlicer, den Feine zeit 1% mas ifkmein jeitlichleben -647 
ey mir 21 Mas ift vor deinem X. 64 
nfer Gott, wir danken 327 NMras kann ich doch für dan 504 
a, geil 76% Mas nein Gott will . 562 
Uns zum heile, und. _ 182 Mas find wir Herr - 75 
Unwiederbeinglid (can. 830 Mas fol ich angftlich " 702 
Syzater, meinefeelefhäg. 751 Mas forgit du menfch. -407 
Vater, fegneunfreF. 380 Meg, welt, mitdeinenfr. 191 
Derleih und Frieden 895 Me dem, der frech . 738. 
Dernimm, o Herr, den 842 MWehmir, wenn Gott nicht -7 
Verſammlen meine fünden 512 Weicht, ihr berge | 


27 
Verſucht und pruͤft euch 526 Zeicht, u. quältmichnidht 696 
Voll blut und —8 216 Er 1 Dit 606 


n 
9 


. Volt daftf an dieſem neuen. 848 Welch glück, o Bolt, ik, 752 


Mollendet ift dein wert 262 meld) hohes beyfpiel _ 181 
Voller ehrfurcht 353 Wem weisheit fehlt 281 
Vol inbrunſt 
Vom grab, an dem wir 148 Wenn der gedanke mich 252 
Vom himmel komm ich 139 Menn du des naͤchſten ehr 720 
Bon himmel ward der 138 Wenn einft in meinem g. 436 
Bon dem ftaub, denih 5 

Don dir auf diefe welt 739 Ben Gott di üher br. 710 
Bon die, du Gott dee 761 Wenn ich die Gottesäder"-208 
Don bir fommt jede gute 363 Wenn ic) ein gut gewiffen 399 
Bon furcht dahin geriffen 200. Menn ich einſt von jenem .882 
Don ganzem herzen lieb 628 Wenn ich 9 Schöpfer, d. 2 
Don ganzer feele preif? -597 Wenn ich, weil ich bier 608 


Von Gotted tfrone 296 Wenn mienichenhälfe - 563. 


Von Gott will ih nicht 564 Wenn menfchen Rreben, 734 
Borbild wahrer menfh. 180 0 Wenn 


\ 


' \ j Sir. 
Wenn mich bie fünden , 233 
en fi, o Gott, mein "539 
Frenn wir unfern lauf. 

r bin ich. von natur _ 275 
‚Mer bin ich, welche groffe 682 
er bey; dem namen G. 347 
Bere (fcht, du volfE . A6O 
thu es8 33 


Her will Goties Auserw. 400 
Wwer zaͤhlt der engel heere 57 


Wie arm und dürftig it 733 Wir kommen, Helfer, die 891 
Wiederum ein jabr 795 Mir liegen täglich in dem. 654 
Wie dunfelwäre nicht  .. 5 an menfchen find zu dem 328 | 
Mie fenerlich bift du ° 336 Wir find, o Herr in 57 
MWie fleucht dahin 52 Wo find ih Gott 551 
‚Mie fürcht ih mid 472 Wo flieh ich fünder bin - 508 
ie getroft und heiter 397 Wo ift der unfchuld ruhm 278 
Wie gnädig ift bes Höchften 815 Wohlauf mein herz verl. 163 
ie göttlich find doch 4175 Wohlauf mein ber; 368 
ie groß ift deine milde - 730 , Wohl dem, dem feine'miff. 390 


 Miegroßift bes Allmaͤchtg. 28 


Miegroßiftunfre feligleit 404 


Mie groß,. wie angebetet 176 
Mie grund1o6 find . 4 

Mie herrlich firalt ° 625 
Wie Fannft du doch 103 
Wie können menfchen 548 


die he ik dein fieg. 249 
. ie lhieblich ift do . 371 
Fie liebreich, Jeſu, ift 
‚Mie mannichfaltig find 


149 
nnich 675 
Wie oft hab ich den bund 498 
Wie ſelig, Herr, iſt der ger. 658 
Wie felig lebt ein menſch 731 


Kegiſter. 


ur Pr. 
Wie felig (end fr _ - 1429 
Wie ficher lebt der mu. 410 


9 Miefollich Dich empfangen 132 
Wie ſollt ich meinen Gott 549 


ie theur, mein heiland, 155 
Wie treu, meinguter Hirte 280 


Wer geborcht, Wie wichtig, Jeſu war 169 
‚Mer gläubig tft. BO Wie wichtig ift doch bee 70 
Ar ift Dir gleich 40 Wie wird mir dann . 447 
Her Fann.alle leiden 201. Wie wuͤnſcht, wie ſtrebet 775 
» Mer. keine furdt ...- 544 Wie ärtlich, Jeſu, ift 214 
Wer nur den lieben Gott 560 Willſt Du der weigheitg. H43 
Mer preift nicht. 471 Wir danken freudig die 873 
Ber fich im geift befheid. 154. Wir erfcheinen, bier 375 
Wer ſuͤnde thut 10s Wirf bloͤder ſinn 143 
er weiß, wie nahe 16 Wir freuen und ar 


Mir gläuben allan einen G. 
Ai läuben all an Gott » 


Bob! dem, der beſſre ich. 693 
Bohl dem, der gottedf. 536 
Wohl dem, der richtig. 737 


90 Wort aus Gottes munde. 321 


euch, ehrenlonig 130 

? Zeuch ein. zu deinen 

‚tboren © 311 
Zions tochter, fey erfreut 112 
Zitternd und mit angſt 70 
Zum fleiffe ward dad leben 686 


um wahren chriſtenth. 33% 
ur grabedruh 21 
Zwar Petrus fiel 202 
weyerley bitt ich. 098 


Kir— 


N 





Kirmengebete 


zum Gebrauch 
des J 


— Gottesdienſtes 
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Um die Gabe gern und andächtig zu beten, 






Ä ⸗ den ung, dich mit uns 
fern Gebete zu verehren; ſon⸗ 
dern unfer eigenes Bebürfnig 
überzenget uns auch von der 
Rothwendigkeit des. Gebete, 
Und auffer Dem haben wir es ja 
nicht bios als Pflicht; fondern 
auch als Wohlthat und Gnade 
ju betrachten, daB wir-ung zu 


ir, wie ein Kind zu feinem, 


Vater, raben, und dad Ans 
liegen unferd Herzens dir em: 
pfehlen dürfen. Und dod) bin 
ich oft fo träge und verdroſſen 
zum Gebet: und doch laffe ich 
‚mich fo gar leicht durch irdifche 
Gefhäfte und Zerfireuungen 
davon abhalten, oder durch 
fremde Gedanken darin irre 
machen. Ach vergieb mir, 
gütiger Gott! dieſe Trägheit, 
diefe Verdroſſenheit, dieſe Ge⸗ 


icbt, nur beine Maje⸗ 
fat, o Gatt! und 
deine Befehle verbin: 


ſelbſt, nicht recht weiß, 
‚und wie ich beten —* J 


gnaͤdigen Erhoͤrung 


ringſchaͤtzung deiner Wohlthat 
und Gnade, und mache mich 
willig und emſig, Licht und 
Stärke -und Ruhe für meine. 

eele, oft und gern, in ber 

nterhaltung mit dir im Ges 
bete zu ſuchen. Uber da ich, 
von mir ſelbſt, als Kon mir- 
was 
te 0 gieb 
mir deinen heiligen Geift, der 
als der Geiſt ber Gnabe und 
bes Gebets, mein. Taltes_ Her 
entzunde, mich im Geift mb 
in der Wahrheit recht beten 
lehre, mein Gebet felbft mit 


unausſprechlichem Seufzen bey 


und mich der 
Frl meines 
Sebet8 kraͤftigſt verſichere. 
Thu das, o Gott! und ers 
höre mich um deines lieben 
Sohnes, Jeſu Chriſti, unſers 
Heilandes und Fuͤrſprechers 

willen. Amen. | 


Dir vertrete, 


0 Gottesdienft, 


follen: wir dir, liebrei⸗ 


Mie 
W cher Gott und Vater! 


genugfam danfen, daß du dein 
heiliges Wort auch zu uns ges 


haͤufige Gelegenheit giebeſt, 
es, zu unſerer Befeſtigung im 
Slauben, zur Erwedung der 

Kiebe gegen dich und unfern 


bracht, und bisher ufter uns Naͤchſten, und zur Gründung 


‚ erhalten haft; und auch fo 


\.: 


3 

‘ 
008 R 
. — Ve ———— —2 


— —— 0 I m % -„a___. 


des Troftes und der Hoffnung 
2 9*— 


ee re TERKILCHTTOE ME II 


4— Vorbereitung auf den dfentlichen Gotteödienft. g 
in allem Leiden, ja felbft im ſum Chriſtum, zu machen! 


Tode leſen, hören, betrachten 
und anwenden zu fönnen, 
Auch der heutige Tag bat Die 
felige Abſicht, dieſe guten Wirs 
tungen, durch den Vortrag, 
und. Die gehörige Beherzigung 
. deines World, bey ums her: 
-vorzußbringen. Möchte ſolches 
doch nicht durch Zerftrenung 
des Gemuͤths, Durch Mangel 
der Andacht, und durch Liebe 
der Welt bey uns verhindert 


. werden! - Herr! erwecke uns 


fere Gemeine, diefen Tag, nach 


Deiner Abſicht, recht zu heilis 


‚gen! Mache bu felbft uber un: 
fre.Ungen, daß durch diefelben 
ſich Feine Gedanfen und Ems 
pfindungen bey uns einfchleis 
chen, welche die fchuldige Auf: 
merkſamkeit unterbrechen! Oef⸗ 
ne unſre Ohren deiner Wahr⸗ 
heit, daß wir dieſelbe gern, 
und mit anhaltender Andacht 
hören! Und regiere unfre Her- 
zen, daß fie ſich Durch dein Wort 
pen erleuchten und heiligen 
laſſen. Lehre und thun nach 
deinem Wohlgefallen: denn 
du biſt unſer Gott! und dein 


guter Geiſt führe uns ſtets f 


auf ebner Bahr. Penn wir 
dich anbeten, oder, "zu Deiner 
Ehr, Lob: und Danklieder ans 
flimmen; fo laß es fletd im 
Geiſt und in der Mahrheit ges 
ſchehen, damit du unfer Ge: 
bet. erhören, und unfern Dant 
nadig annehmen koͤnneſt. 
Komm, liebreicher Gott! auch 
‚an diefem Tage zu uns, und 
zu ſegnen, und ung weifer zur 
Seligkeit durch den Glauben 
‚an deinen lieben Sohn, Yes 


‚zu erbauen. 
deiner Gnade auch bey uns 
und fegne uns! Starke deinen 


‚vortragen möge. 


selbe, Damit wir au 


Erhöre uns un deiner ewigen 
Liebe willen! "Amen, 


= 2, - > 
Getreuer Heiland! Chriſte 
AZJeſu! Du haft ſelbſt ge: 
fügt: Wo zweene oder drey 
in meinem VNamen ver: 


.fammlet find, da bin id 


mitten unter ibnen. An 


dieſe Worte gedenke ich jest - 
mit Zuverficht und Freude, da 


unfre Gemeine ſich in deinem 


Namen, und vor deinem Ar: 


geſichte, verſammlen will, did) 
Durch beten, loben und dan: 
fen demuͤthig zu verehren, und 
durch dein Wort fi) auf ih: 
rem allerbeiliaften Glanben 
©o fey denn mit 


Knecht, deffen Amt es iſt, dein 
feliged Evangelium uns zu 
verfündigen. Gieb, daß er 
daffelbe lauter und rein, gruͤnd⸗ 
lich und erbaulich, mit freudi⸗ 
gem Aufthun feined Mundes, 
Aber laß 
denn feinen Vortrag bey ung, 


einen Zuhörern, auch nicht 


| fuctios und vergebens feyn! 


teige unfer aller Herzen zur 
Aufmerkſamkeit auf dein Wort, 
und zum Gehorjam gegen dafs 
der grof⸗ 


fen und theuren Verheiſſun⸗ 


-gen,. die du auf den rechtmaͤßi⸗ 


gen Gebrauch deines Wortes 


geleget haft, bier Bee und 


dort ewiglich theilhaftig wer⸗ 
den mögen, Laß dein heiliges 
Evangelium feine erleuchten: 
be, - beiligende, beruhigend: 
„a . un 


vr 
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0 Nach dem öffentlichen Gottesdienfte. 


und feligmachende Kraft an 
uns allen beweifen! Laß es. 
biefelbe auch befonders an 
meinem Herzen verherrlichen! 


5 
Dafür foll_ dein Name, hier 
zeitlich” und dort ewiglich ges- 
priefen werden! Amen. 


Nach dem öffentlichen Gottesdienſte. 


Lob und Preis und Dank ſey 
deinem heiligen Namen, 
fiebreicher Gott und Water! 
Daß du uns dein heiliged Wort 
abermals vortragen, uns an 
deinen Rath von. unfrer Se⸗ 
ligkeit, und an unfere Berpflich- 
rung gegen denſelben erinnern, 
und und mir dem Troſte dei⸗ 
ner _ gnübigen Berheiffungen 
erquiden laſſen. Gieb, daß 
wir nicht blos Hörer deines 
Worts; fondern auch Thaͤter 


beffelben feyn, und dadurch im: 


mer mehr mit dir befannt, ‚im: 
mer mehr deinem Bilde ähn- 
lich werden mögen. . Drücke 


zu dem Ende das Work, das 


wir gehöret haben, tief in uns 
fer Herz, und fegne bie guten 
Eindrüde, bie es bey ung ge- 
macht hat!, Laß auch mich in⸗ 
fonderheit, o Gott! daffelbe 


"in einem feinen guten Herzen 


ets bewahren, und Frucht 
arnach bringen in Geduld! 
Amen. ı 


' 


Das ordentliche fonntägliche Kirchengebet. 


Gelebet ſeyſt du, Gott und 
‚ Bater unſers Herrn Jeſu 
Chriſti! daß du, bey aller un⸗ 
frer Unwuͤrdigkeit, inmer doch 
noch uns den Weg des Lebens⸗ 
durch dein Wört bekannt 
machſt, und an unſre Schul⸗ 
digkeit uns erinnerſt. Moͤchte 
doch jeder Vortrag aus dem⸗ 
ſelben, und alſo auch der heu⸗ 
tige, ſolche Regungen, Geſin⸗ 
nungen und Entſchlieſſungen 
in welchen wir bir gefallen 
Können, in uns wirken! So 
würben wir alle auch, fo viel 
unfer allbier vor dir verlamm: 
let find, bie nicht blos mit 
dem Munde; fondern auch 
niit dent Herzen, auf eine er- 
horliche Art und MWeife, um 
Bergebung urfrer Sünden, 


t 


⁊ 


ſchuldet, u 


und um Entſchloſſenheit und 
Kraft zur Beſſerung unſers tes 
bens anflehen, und im Gei 
und in der Wahrheit alfo zu 
dir beten; nn 
Allmaͤchtiger, ewiger Gott 
und Vater unferd Herrn Jeſu 
Ehriftil der du heilig, und ge⸗ 
recht; aber aud) guäbig und 
bermherzig bift! Wir befen- 
nen alle mit lebhafter Empfin⸗ 
dung und wahrer Demuth 
unfrer Seelen, daß feiner unz 
ter. und vor Dir ganz rein und 
unfehulbig fey. Vielmehr find 
wir alle vor dir Sünder: ob⸗ 
wol der eine fich immer mehr, 
als der anbere an dir vers ⸗ 
n fi ftrafwürdig 
gemacht hat, Unſer Gewiſſen 
wirft uns fo vielen Undank 
(U) 3 ‘ und 


N. 


- 


tigem und gtäubigem 


demuͤthigen; 


17:4 deiner MWohls 
% mie Bernachlaͤßi⸗ 
gi unfvc Pftichten, fo viele 


date ver 
nach unſern Sünden mit uns 
len, und.nach unfern Mifs 
baten und: vergelten woll⸗ 
ve, alle Hoffnung deiner Gna⸗ 
de und unfrer Seligfeit aufge: 
ben muͤſten. oͤchten wir 
doch alle 
kenntniß unirer Uebertretungen 
und Fehler, und, durch eine 


wahre und ungeheuchelte Buſ⸗ A 
gewaltige Hand 


fe, unter beine 
en ernftlichen 
Borfag, uns von nun an Durch 
den Beyftand deiner Gnade zu 
beffern, faflen, und durch wah⸗ 
ren Glauben an Sefum Gnade 
und Mergebung der 
füchen und finden! Herr! der 
du barmherzig und gnädig, 


ebuldig, und von groffer Guͤte 


biſt! Erhöre uns, und vergieb 
uns allen, bie wir mit bußfer- 
| Herzen 
zu dir flehen, - und. die einen 
neuen Gehorſam heiliglich ges 


loben, vergieb uns allen unſre 
Suͤnden um Jeſu Ehrifti, dei⸗ 


nes lieben Sohnes, unſers 

Derfühners und Fuͤrſprechers 

‚willen! Amen, - 
Wie viele nun unter eud), 

meine Sreunde! biefem Bes 

Tenntniffe und Gebet von gans 

un Herzen beuftimmen, ihre 
ünden 


ernftlih bereuen; © 


fid) des Verdienſtes Jeſn, in 
wahrem: Glauben getröften; 


und feſt entfihloffen And, ihri ſu, und in feine Nadhfo 


— 


unſers Evangelii, 
‚ bey lebhafter Er⸗ 


Suͤnden 


ges aruntüiche fonntägliche Kirchengebet, J 


Geſinnungen und ihr ganzes 
Leben, durch Gottes Huͤlfe, 
von Tage zu Tage, immer 
mehr. und mehr, de beſſern; 
die duͤrfen an der Gnade Got⸗ 
tes, und an der Vergebung 
ihrer Suͤnden keinesweges 
zweiflen. Deſſen verſichere 
ich, als ein Diener Gottes, 
ſie, zu mehrer Beruhigung ih⸗ 
red Herzens, nach dem Inhalt 
in dem 
Namen Gottes, des Pa: 
ters, des Sohnes, und des 
heiligen Geiſtes. Der Frie⸗ 
de des Herrn fey mit euch! 


men! 
Aber follten nicht noch mans 
che ‚Seelen unter und gefuns 


den werden, denen ed mit 


Buffe, Glauben und Defferung 
noch fein rechter. Ernſt ift? 
Sollten wol nicht mandye un: 


-ter und noch Kinder des Un: 


glaubens, noch Veraͤchter ber 
theuren Gnabenmittel, noch 
Knechte der Sünden feyn, ynd 
als Ungerechte, Betrüger, Hu: 
rer, 


Chebrecher und "Meins 


eidige dahingehen? Dieſen 


muß ich zwar aus dem Worte 
Gottes fagen, daß Gott ihnen, 
wofern fie nicht umkehren und 
anders Sinnes werden, ihre 
Sünden zum Gerichte worbes 


halten, und alsdann firafen 


werbe, Laßt uns aber Gott 


ernftlich anfleben, daß er ſol⸗ 


che Sünder mit Langmuth und 
Geduld tragen; heilfame Ein: 
brüce in ihre Seelen machen; 
ie zu einer ungeheuchelten 


Buffe erwecken, und dur 


einen wohren Glauben zu Je⸗ 
ge zie⸗ 
ben 

oo 





ket haft. 


Das ordentliche ſomibaͤgliche Rirchengebeh 


hen wolle, damit audy fie, mit 
‚uns, des Heild, das Jeſus 
allen Menſchen erworben bat, 
theilhaftig werben mögen. 
Dazu verleihe ihnen Deine 


“ Gnade, o Gott! und den Bey⸗ digfeit und Kraft, und mitals . 


ftand beine heiligen Geiftes 
‚um Jeſu Ehrifti willen! Amen! 
. Hierauf laßt uns in unfrer 
Andachtgerner fortfahren, und 
dem Herrn, unferm Gott, das 
allgemeine Wohl. unferd Lan⸗ 
des” und Volkes demuͤthigſt 
empfehlen: on 
eine Güte, o Gott! wäh: 
ret für und. für! - und beine 


Barmherzigkeit hat fein Ende. - 


ie aud) wir died bisher in 
fo vielen geifts und leiblichen 
Mohlthaten reichlicy erfahren 
haben; alſo danfen wir bir 
* Dafür von Grund unfrer Sees 
len, und bitten dich demuͤthigt 
li, und inbrünftig: ‚Sabre 
aud) fernerhin fort, uns wohl» 
zuthun, und mit deiner Gnade 
u allem Schuß und Gegen 
uber und zu walten, | 

Preis und Dank fey dir in⸗ 
fonberheit dafür, daß du dein 

ort bisher Tauter und: rein 
unter.und erhalten, zur geſeg⸗ 
neten Dertünbig ng bdefielben 
deine Kraft und deinen Geiſt 
gegeben, und dadurch immer 
mehr ‚Erfenntniß ‘des Heild 
und rechtfchaffenes Weſen in 
Jeſu Chrifto unter- und gewir⸗ 
Ach gieb, daß wir 
und unfre Nachlommen, bis 
an das Ende der Melt, in 
diefem deinem Lichte wandlen, 
and immer flärfer im Glau⸗ 

ben und in ber Liebe gegen dich 


und alle Menichen werden md⸗ 


v 
® 
- \. . 
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gen! Zu dem Ende gieb dei⸗ 


ner Kirche, und unferm Lande 
jederzeit treue und vechtichafe 
ene Lehrer, und erfülle fie mit 
icht und Meisheit, mit Freu⸗ 


len denjenigen Gaben, die ihs 


nen, zur aefegneten Ausrich⸗ 
"tung ihres Amis, nöthig find. 


Siehe in Graben, auch auf bie 
Schulen uud andere Erzies 
bungsanftalten: .. infonberbeit 
auf die hohe Schule zu Goͤt⸗ 
tingen. Erhalte nd 
und Lernende bey dem einis 
Phrcht 1 und Jaß, bie Jugend 
ürchten; und laß die Jugend’ 
in dieien Merkitätten * 





Geiſtes allenthalben zu nuͤ 
chen Unterthanen, zu recht⸗ 
ſchaffenen Chriſten, 
kuͤnfiigen Bürgern des Him⸗ 
mels erzogen und gebildet 
werden!.. 


„e. 


ebrende 


e deinen Namen - 


und zu 


Alle Oberhäupter der Rei-⸗ 


che und Länder, unfern Kayfer, 
alle chriſtliche Könige, € 
fürften and Herren, nimm. und. 
erhalte in deinem Schuß! Ers 
fülle ihre Herzen mit ſolchen 
Befinnungen,, die der heilig⸗ 
ſten Religion deines Sohnes 


hur⸗ 


⸗ 


gemaͤß ſind, und erquicke ſie 


mit dem Troſte, und mit der 


Freude deines Worts. 
Unter dieſen empfehlen wir 
dir vornehmlich deinen Knecht 
und Geſalbten, unfern theur⸗ 
ſten Konig und CLandeevg⸗ 
ter. Erhalte fein, uns fo koſt⸗ 


bares Leben, und laß feine Re⸗ 


pisrung eine Dauerhafte, chriſt⸗ 
fr 


iche, friedliche, gerechte, . mil⸗ 


de, ruhms.und fegensnolle Kea 


gierung fen, — Des Abel 


4) A 


neh⸗ | 


nigliche Geheime: , 


8 
nehmerin feiner heitern und 
trüben Stunden , unferer viel⸗ 
geliebten Rönigin und Ken: 
desmutter, verleiht. die bejte 
und befländigfte.. Gefundheit! 


Das- ordentliche fonntägliche Kirchengebet. 


in aller Gottfeligfeit unb Ehr⸗ 
barkeit führen Finnen, Ga 
Herr! unter ihnen laß Güte 
‚und Treue fi) begegnen, und 
HGerechtigkeit und Friede ſich 


Befeſtige in ihrer Seele die kuͤſſe 


frommen und menſchenfreund⸗ 
lichen Geſinnungen,die Sie 
bisher bey, jeder Gelegenheit 


aeänfert bat, und laß Sie aus 


‚ eigener Erfahrung erkennen, 
wie wohl diejenigen es haben, 
derer Herr und Gott du bift — 
Leite, regiere und begluͤcke 
alle uͤbrige Prinzen und 
Prinzeßinnen, ünd ſchentke 
allen Gliedern und Verwand⸗ 


ı des koͤniglichen Hauſes Le⸗ 


wen und Geſundheit, und alle, 
felbft bis in die Ewigkeit fort: 
daurende Gluͤckſeligkeit. 


. "Mit keiner Meisheit und 
Gnade ſey, o Gott! ben. als 
len denen, welche von unferm 

Könige zu Öffentlichen Landes⸗ 


eſchaͤften, fonderlich in dieſen 


erzogthämern, berufen find! 
Sie he, von dem Höchften 
bis zum Miedrigiten, alle Koͤ⸗ 
Regie: 
rungs? und fonftige Raͤthe, 
‚aeiftlihe und weltliche, alle 
Beamte und Bedtente, (den 
Math diefer Stadt) und alle 
andere obrigkeitliche Perfonen 


wolle du mit dem Geifte der 


Rechztſchaffenheit, Treue und‘ 


Gewiſſenhaftigkeit ausruͤſten, 
damit bey kluger und chriſtli⸗ 
cher Ausrichtung ihres Amts 
Gerechtigkeit gefoͤrbert, Bos⸗ 


heit aber gehindert und beſtra⸗ 


fer werde, und wir unter ihnen 
ein flilles und geruhiges Leben 


/ 


. Breite - deinen väterlichen 
Schuß und Segen über unfer 
Banzes Land aus! Erhalte und 
ie guten, gefunden@ind ruhi⸗ 
die deine Lang» 
muth und Erbarmung ung bie: 
her gegönnet hat. Wende als 
led, was wirfliche Landplage 
heiffen, and Unglüd und 2er: 
derben Über Land und Volk 
bringen Fönnte, als Theurung, 
Seuchen ind Krieg, in Gne: 
den‘ von und abl Bewahre 
unfern Marſchlaͤndern ihre 
Deiche und’ Schleufen! Laß 
bie menſchlichen Anftalten zur 
"Erhaltung derfelben gedeihen, 
und’fchäge diefe, und alle waſ⸗ 
ferrsiche Gegenden, vor vers 
berbiichen‘ Ueberſchwemmun⸗ 
gen, ſo wie dad ganze‘Tand 
bor verwäftenden Witterun⸗ 
eu, Feuerjchäden, und andern 
nfaͤlſen. Segne die Früchte 
ded Feldes, der Garten und 
Baͤnume, und laß und dad, was 
du uns giebeft, “unter Dank | 
und rende, in chriftlicher 
Maͤßigung genieffen. Segne | 
alle ehrliche und chriſtliche Ar: 
tem des Gewerbes, infonder: 
beit die Kaufmannjchäft, ben 
Teldbau, die Viehzucht, die 
Schiffahrt, "den, Fiſchfang, 
und gieb allen, Die fich Damit 
befchäftigen, täglich neue Urs 
fabe, deine Weräbeit und 
Güte mit zufrieönem Herzen 
zu preifen. Segne alle Künft: 


en Zeiten 
gen : erh 


ler 


/ 
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Am erſten Advents⸗ Sonntage. | u 


ler und Handwerfer; und-felbft 
denen, die vom Taglohn leben 
muͤffen, laß es, 
ger Arbeitſamkeit und Treue, 
an Speife und. Freude nicht 
fehlen! | 

In deine 


wir endlich, liebreicher Vater! 


alle unfere Mitbrüder, ſamt 
und fonders, welches Stans 
Des, Alters, Geſchlechts und 
Mermögend fie feyn mögen. 


Regiere alle Eheleute, Eltern, 


Kinder, Herrichaften und Ge⸗ 


“finde mit deinem heiligen Geiz. 


fie alfo, daß fie dich fürchten, 
und den, ihnen obliegenben 
Pflichten, hauptfaͤchlich um 
Deinetwillen, der du ihrer aller 
. Herr, Vater und Sort bift, ein 
Genuͤge leiften. Beſchuͤtze dies 
'jenigen, ‚die du mit Früchten 
des Leibes geiegnet haft, ‚und 
fen in der Stunde der Entbine 


dung ihre Stärke, ihr Troft, . 


und ihre Huͤlfe! Bewahre als 
le Entbundene vor Schrecken 
und andern ſchaͤdlichen Vor⸗ 
faͤllen, und ſtelle ihnen die ver⸗ 
lohrnen Kraͤfte bald wieder 
her! Laß die Wittwen ihre Be⸗ 
ſchuͤtzer, die Wayſen ihre Ver⸗ 
ſorger, die Verlaſſenen ihre 
Rathgeber, und die Einfaͤlti⸗ 


gen und Bloͤden ihre menſchen⸗ 


freundlichen Fuͤrſprecher fins 
den! Laß es den Armen nie 
am Unterhalt und Troft fehlen, 


ey gehoͤri⸗ 


Hände befehlen 


— 7 En GE en EEE SE 


und sache Diejenigen, die bu 
mit Gütern gefegnet haft, wils 
lig und bereit, ſich der Noths 
durft ihrer Bruͤder herzlich ans 
unehmen!. Stärke alle Leis 
ende zur Geduld, durch Finde 
lihe Ergebenheit in deinen 
Willen, und durch glaubenvol⸗ 
led Vertrauen auf deine Mors 
febung und Regierung. Erbars 
me dich aller Kranken und fey 
ihr Arzt! Siehe in Gnaden 
auf alle Sterbende herab, und 
gieb, daß ihr Uebergang aus 
der Zeit in die Ewigkeit ihnen 
leicht, erfreulich und felig fen! 
Vielfaltig, o Gott! find uns. 
fre Bebürfniffe, fo lange wir 
bier auf der Welt leben. Oft 
find : manche berfelben uns 
ſelbſt nicht einmal befannt, Ob 
‘aber, wann, und wie viel Be⸗ 
friedigung derſelben nöthig 
und nuͤtzlich fey, das weißit du, 
Herr! am beiten. Wir über: 
laffen ſolches lediglich deiner 
Meisheit und Güte: Dein 
Wille geſchehe! Und geheiligt . 
werde in jedem Falle dein Nas 
mel. Fa dir, ber du unfer Ge⸗ 
bet gern hörefl und erhoͤreſt, oft 
auch nad) deiner Leutſeligkeit 
und Milde giebeft, was wir 
‚nicht bitten und verfiehen, Dir 
Gott, dem Vater, Sohn und 
heiligen Geifte, fey Preis, und. 
‚Ehre, und Dank in alle Ewig⸗ 
keit! Amen. 


\ 


Am erften Advents+ Sonntage. 


Barmbherziger Gott und Va⸗ 

ter! durch beine Gnade 
fangen wir hente ein neues 
Kirchenjahr an. Moͤchten wir 


‚Doch das eben vergangene, und 


alle vorige Zeit unfers Lebens 
fo angewendet haben, daß wir 
uns desfalls por dir nicht ſchaͤ⸗ 

5 2... me 
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einen guten Gebrauch von dei: 
ner Gnade und Langmuth zu 
macen, ‚bat ed uns nicht ges 
e 4 Pa 
frey, lauter und rein unter ung 
erhalten, und durch Wohlthas 
en und Zuͤchtigungen auf dafs 
elbe aufmerkfam zu machen 
zeſucht und durch deinen hei⸗ 
igen Geiſt unaufhoͤrlich an 
unſern Seelen gearbeitet, um 
uns lauterer in der Liebe zu 
dir, rechtſchaffener in unſerm 
Thriſtenthum, und weiſer zur 
Seligkeit zu machen. Aber 
vas wollen wir .ed laͤugnen? 
Deine-gnädige Abficht ift bey 
‚ielen unter und unerfüllet ge: 
‚lieben. Wir haben die Ver: 
ammlungen der Heiligen, wo 
ie Wunder deiner Gnade ges 
zrediget werben, nicht fo fleifs 
ig, ald wir fonnten und foll: 
en — wir haben fie oft mehr 
us fündliken Meranlafluns 
zen, wenigſtens mehr aus blofs 
er Gewohnheit, ald aud dem 
autern-Xriebe, uns und andes 
:e zuerbauen, beſuchet. Bir 
yaben dein Wort wenig — und 
och nicht allemal mit erfor 
yerlicher Andacht gehöret, ges 
efen, und betrachtet. Wir ha: 
ven den Bund der Gnade, den 
u in ber heiligen Taufe mit 
ınd gemacht haft, vergeflen, 
nd ed nicht geachtet, uns, 
urch fleißige und bußfertige 
Srneuerung beflelben, deines 
Wohlgefallens zu verfichern, 
Wir haben das heilige Abend⸗ 
nahl entweder gar nicht, oder 
och nur felten, und öfters 
vol ohne gehörige Prüfung 


“ 
— 


Du haſt dein Wort Lippen 


* 


Um erſten Advents⸗ Sonnlage. 
men duͤrflen! An Gelegenheit, 


und Vorbereitung genoflen. 
Und wenn wir zu bir beteten, 


Dich lobeten, dir dankten; ſo 


geſchahe es wol mehr mit den 
als mit dem Herzen. 
Und daher kommt es, daß wir 
uns eben nicht ruͤhmen koͤn⸗ 
nen, in dem abgewichenen 
Kirchenrahre viel weiſer zur 
Seligkeit, und viel vollkomme⸗ 
‚ner in der Gottſeligkeit ges 
worden zu feyu. Herr! vers 
ieb ung alle Unlauterfeit im 
hriftenthbume, alle Gerings 
ſchaͤtzung deiner theuren Gnas 
denmittel, alle Sorgiofigteit 
Dir zu dienen, und ung auf bie 
Ewigkeit recht vorzubereiten. 
Laß durch unfre Unart uud 
Sünde dich nicht, bewegen, 
ung. die Gluͤckſeligkeit, die wir 
biöhero genvifen haben, zu 
entziehen, , Erhalte und dein 
. Wort lauter und rein. Senne 
diejenigen, die du zur Verfüns 
digung beffelben berufen haft, 
mit Erkenntniß, Klugheit, 
Freudigfeit_ und Treue, und 
gieb ihren Zuhörern ein Herz, 
das bein Wort gern höre, im 
einem feinen guten Herzen bes 
wahre, und Frucht darnach 
bringe in Geduld, Segne alle 
und jede Verkündigung beines 
Morted,  Gegne infonderheit 
das thenre werte Wort, an 
welched. die gegenwärtige Nds 
ventszeit und vorzüglich erins 
nern fol, dad MWort_nemlich, 
daß Jeſus Chriftus Fommen ift 
in die Welt, die 





Sünder felig 


zu machen. - Ach! laß diefe 


rofie Wahrheit nie aus uns 


Ferm Gedaͤchtniß entfallen. 


Gieb, daß fie und fletd gegen« 
. . " wärs 


x 





| - Am gefte der Geburt Jeſu Ehrifli. 
wärtig bleibe, und fo von und 


erwogen, werde, daB Glaube 
Liebe und Hoffnung daburch 
in uns erwecket oder pefeftiget 
werden. Segne allen Ge: 
brauch. deiner heiligen Sacra⸗ 
mente, und laß burch.die Kraft 
derfelben immer mehr Recht—⸗ 
fchaffenheit und Gottfeligfeit 
unter uns befördert. ‚werden. 


dein Mort und durch deinen 
heiligen Geift durch und durch, 


daß unfer Geift ganz, famt 
der Seele und dem Zibe un⸗ 


⸗ſtraͤſch erhalten werden auf 


He: ber Zukunft Jeſu 


So wird dies Kir⸗ 


chenjahr uns zu einem heiligen 
und von dir begnadigten Jahre 
werden. Erhoͤre und um beis 


4 _ 


. Heilige uns von nun an,. Durch ner Liebe willen! Amen. 


Anm Feſte der Geburt Jeſu Chriſti. 
Barmhetʒig und gnaͤdig biſt du beines eigenen Sohnes 
| du, Herr! geduldig, und nicht” verfchonet; „fondern ihn 
von geoffer Güte und Treue für uns alle dahin gegeben 
Dieſer Wahrheit errinnern wir haft! Möchten wir 'diele deine 


Erloͤſer 


gerathen wuͤrden. 


ung heute, da wir das. Ge⸗ 
daͤchtniß der Geburt deines 
Sohnes, Jeſu Ehrifti, unfere 

&; Teyren, mit Demuth 
und Freude, . 
Grundlegung der Welt faheft 
du das Elend, in welches wir 
durch Ungehorfam und Sünde 
Aber du 
faßteſt auch ‚Gedanken des 
Ar über und, machteit 
ie den Nenſchen, gleich nach 
dem Falle, befannt, und führs 
teft fie in der Fülle der Zeit 
hinaus, da du. deinen Sohn 
in. die. Welt fandteft, daß er 
durch fein heiliges Evange⸗ 
liym uns erleuchten, durch ſei⸗ 
nen unfdyuldigen Wandel uns 


Schon vor 


ein vollkommnes Benfpiel der 


’ 
> 


Gottfeligfeit und Tugend ges 
hen, durch. fein Leiden und 

terben deiner. Gerechtigkeit 
an_unferer flatt ein Genäge 
leiften, und and enblidy felig 
machen follte, O! welch eine 


Liebe haſt du und erzeigt, daß 


L ‘ 


‚ner 


Liebe immen doch recht beher⸗ 


‚zigen, und durch diefelbe und 


ewegen laffen, und vor dir 
zu bemüthigen, ‚dir von ganzem 


ner Erbarmung und Gnade zu 
preifen, und diefelben alfo ans 


zuwenden, daß bein, nie genug 


zu verebrender Zweck an uns 
erreichet werde, Gieb, daß 
wir Dieie heiligen Tage infons 
derheit Dazu gebrauchen. ‚Res 
giere uns durch deinen heilis 


gen Geift aljo, daß wir ung als‘ 


led deſſen, was dir misfälliz 
feyn Fann, entäuffern, die Ber: 


fammlung der Heiligen und . 


den Öffentlichen Gottesbdienft 
fleißig - befuchen, dein Wort 
dad Ddarin- verfündigt wird, 


‚mit ſtillem und aufmerkfamen 
Geiſt erwägen, und tief in uns 


fer Herz drüden. Inſonder⸗ 
heit laß uns in diefen Tagen, 


‚und fonft jederzeit, die Geburt 
Jeſu Ehrifti_ alfo betrachten, . 
Daß wir dadurch gereiget, were 

W oo. den 


u 


. ! 
nr 
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12 
den, zuͤchtig, gerecht, und gott⸗ 
felig in dieſer Welt zu leben, 
Reinige und, v Gott! - von 
aller Beflecdung des Fleifches 
und des Geifles,; damit, wir 
deſto williger und entfchloffe: 
ner werben, mit der Heiligung 


“in deiner Furcht fortzufahren, 


und aus eigener Erfahrung 
mit frendiger ' Meberzeugung 
ſagen Finnen: Noch immer 


Alm. Neuen Jahrs-Tage. 


% 


— — —— 


bleibt es eine ewige ale: 
1 Geburt 


heit, daß durch die 
Jeſu Chriſti Gott in der Hoͤhe 
geehrt, Friede auf der Erde 


ausgebreifet, und den Men 
fchen goͤttliches Wohlgefallen 
‚und ewiges Heil verſchafft 
worden. Gelobt ſeyſt du, o 
Gott, und voll werde alle 
Welt deines Ruhmd! Amen. 


Ss 


Am Neuen Jahrs ‚Tage. 


Seiner Gnade Werk: ift es, 
liebreicher Gott und Ba: 


ter! daß wir abermal ein 


Jahr unfers Lebens zurüdge: 
Wie unzählig 


legt haben. 
"viele: Wohlthaten haben mir 


in dent Laufe deffelben aus dei⸗ 


ner Hand erhalten! Du, haft 
nicht nur unferm Lande über: 


haupt ruhige, . gefunde und. 


fruchtbare Zeiten gegeben; 
fondern du haft di auch an 
‚einem jeden ‚unter und infon= 
berheit als den Gott, der die 


Liebe und Büte ſelbſt iſt, ver: 


berrlichet: . Du Haft unfer Les 
ben und unfre Gefundheit ers 
halten; ung vor manchem Un⸗ 
glüc bewahret; uns aus mans 


her Verlegenheit herausgeriſ⸗ 


ſen; uns von manchem Kum⸗ 
mer befreyet; uns auf unſern 
Wegen geleitet; 
ſchaͤfte geſegnet; und alles, 
was wir bedurften, gegeben, 
und und manche Freuden ges 
Lob und Ehre, und 
Preis und Dank fey dir, un: 
form Gott, Mater und Wohl⸗ 
thaͤler! Beſonders aber ſey 


bein Name für alles dasjeni⸗ 


"wir baden gefündiget, 


unfere Ge: . 


ge, was du im Geiftlichen an 


uns gethan haft, gepriefen. 
Du haft dein MBort lauter und 


rein unter und predigen laflen. 
Du haft Den Gebraudy der bei: 
ligen. Sacramente_ unter uns 
erhalten, und haft nicht auf: 
ehöret, durd deinen heiligen 
eift Dahin an uns zu arbei- 
ten, daß wir zur Seligfeit 
mehr und’ mehr erleuchtet und 
geheiliget würden. Aber was 
haben wir von allen diefen dei⸗ 
nen Wohlthäten für einen Bes 
brauch gemacht? Ach Herr Ä 
un 
müffen und vor dir ſchaͤmen. 
Mir haben dir für deine Wohl: 
thaten nicht recht gedanket; 
haben fie auch nicht recht an⸗ 
gewendet. Weder durch Gute, 
noch durch. Züchtigungen, ba: 
ben wir und leiten laffen, uns 
völlig zu dir zu befehren, und 
an unferer täglichen Beſſe⸗ 
rung zu arbeiten. Sicher find 
viele unter uns in ihren Suͤn⸗ 
den Dahingegangen, und ba= 


"ben des Webertretend von Zeit 


zu: Zeit immer wol noch mehr 
gemacht. - Herr! fo du wit un⸗ 
u . na 








haſt. 


Alm Neuen Jahrs⸗ Tage. 


nach miſern Suͤnden handlen, 
und nach unſern Miſſethaten 
uns vergelten wollteſt; ſo muͤ⸗ 
ſten wir verzagen, und es uns 


nicht befremden laſſen, wenn 


du dies neue Jahr uns zu ei— 


nem Jahre ber Angſt und bes 


erderbens werden lieſſeſt. 

ber" du haft nicht Luft am 
Tode und Verbderben der Suͤn⸗ 
der. Du willſt vielmehr, daß 
fie fih befchren und leben: 
und das haſt du mit einem 
theuren, bey deinem eigenen 
Leben gefihwornen Eyde bes 
kraͤftiget. Daber kommen wir 
jest zu dir, unb.erbitten und 
beine Gnade mit Fußfertigem 
Herzen. "Nimm und liebreich 
auf, und vergieb und alle Sün: 
den, mit welchen wir dich in 
dem. vermwichenen Jahre beleis 
diget haben, Mergieb fie und 
um Jeſu Chriſti willen, und 
gehe in dies nene Sjohr, Das 
‚ wir bheute’.antreten, unter 

‚neuem Segen mit und hinein. 

Kröne dies Fahr mit deinem 
Gute, und laß es und in dem⸗ 
jelben an demjenigen, was mir 
bedürfen, nicht fehlen. 
halte uns dein Wort in feiner 
Zanrerfeit, und laß es gemwif: 
fenhaft unter uns gepredigt 
werden. Erhalte Kirchen und 
Schulen, die MWerkftätte dei- 
nes Geiſtes, und fegne die Be⸗ 
mühungen derer, welche du zu 
Lehrern in denfelbem berufen 
Erhalte unfern theur⸗ 
ften König, : feine. Gemahlin 
und ganzes Haus in dem bid- 


43. 


gen, welchen du die Pflege der 
techtigkgit unter und anbe= 
fohlen haft, in,beiner Furcht, 
auf daß wir unter ihnen ein 
gernhiges und filled Leben in 
aller Gottfeligkeit und Ehrbars - 
teit führen. mögen. Erhalte un⸗ 
ter allen Eheleuten das Band 
der Liebe und Treue. Ruͤſte 
alle Eltern mit Klugheit in ber 
Erziehung ihrer Kinder — und 


alle Kinder mit rechtfchaffenen 


Gefinnungen ‚gegen ihre El: 
tern aus, .. Erfülle alle Herr: 
ſchaften mit Sanftmuth, und 
alle Bedienten mit Gewiſſen⸗ 
haftigkeit und Trene. Schaff 
in uns allen, o Gott! ein rei⸗ 
nes Herz, und gieb uns einen 
neuen gewiſſen Geiſt. Erhalte 
immer fromme Gedanken und 
Entſchlieſſungen in und. Bes 
hüte un vor wiffentlichen, vor⸗ 
feglihen Sünden, und laß un- 
fern Gang gewiß ſeyn nach bei= 
nem. Worte. Grfälle “aber 


auch in dieſem Jahre, beine 


gnaͤdigen Verheiſſungen uͤber 


zeitliches Gluͤck und Wohl fo 


Er⸗ 


* vor ſchaͤdlichen 


herigen Sinn ber Gottſelig⸗ 


keit, und in dem Genuß deines 
- Gegend, Erhalte-alle diejeni⸗ 


\ 


— 


9 


Pape 3 


fern an uns, als ed deinem heis, 
igen Willen gefällig ift. Be⸗ 
wahre uns vor, fhäblichen 
Zandplagen. Befeſtige infon= 
derheit unfere Deiche; erbalte 
unfere Schleufen, und fehüße 
unfere Marfch- und. andere 
waflerreiche ober niedrige Ges 
ebers 
wemmungen. Friſte unfer 
eben; erhalte unſere Geſund⸗ 
heit, ſtaͤrke unſere Kraͤfte, und 
ſegne unſere Geſchaͤfte. Segne 
den Buͤrger und den Ackers⸗ 
mann. Segne Handlung, 
Ackerbau, Viehzucht, Schif⸗ 
0,007 fahrt, 


“ 


| 
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fahrt, und jedes ehrliche Ge⸗ 
werbe. Sorge für Wittwen 
und Wayſen, für Arme und 
‚Merlaffene,, für Kranke und 
Sterbende. Und follte einer 
‚oder der andere von und mit 
u denen gezählet feyn, die dad 
Beitlihe in dieſem 

em Ewigen verwechjeln fols 


,  Ym Rage der Offenbarung Jeſu. 


Jahre mit 


— 


len; ſo bitten wir dich: um 
Chriſti Blut mach du es mit une 
ferm Ende gut. Kurz! Leben 
wir; fo laß und bir leben: und 
flerben wir; fo laß uns dir fiers 
ben. So foll unfes Herz und 
Mund, es jen bier in der Zeit, 
oder dort in der Ervigfeit, immer 


‚deines Lobes voll feyn. Amen. 


Aunm Tage der Offenbarung Jeſu. 


ott! der du die Weiſen aus 


XMorgenlande durch eine 


auſſerordentliche Erſcheinung 
am Himmel ermuntert haft, 


den Heiland der Welt, der ih⸗ 


- nen durch deine Propheten bes 
- Fannt gemacht war, zu fuchen, 
und durch eben biefe Erfcheis 


‚nung fie auch in das Haus ges : 
führet Haft, wo fie ihn finden, 


verehren und anbeten fonns 
ten! Wir erinnern uns heute 
mit Demuth und Freude an 
eine. ähnliche Wohlthat, wel⸗ 
che du und in unfern Vorfah⸗ 
‘, ren erwielen haft. Diefe was 
ren Heyden — blinde Heyden, 
welche zu dem ſtummen Goͤz⸗ 

n, wie ſie gefuͤhret wurden, 
Binsingen, und in abicheult- 
dien Sünden und Laftern leb⸗ 
ten. Sinfternig bedeckte diefe 
Gegenden: und Dunfel die 
Voͤlker, Die in benfelben wohn⸗ 
ten. Aber du erbarmteft dich 
über fie, und lieffeft das Richt 
deines Wortes über fie aufges 
ben. Auch zu ihnen brachteſt 
du die wohlthätige Religion es 
fu, beined Sohnes und lehrteft 
fie, dich und ihn heilſamlich er: 
fennen. So wurden fie von ber 
Finfternig zum Lichte, und von 


dem Dienfte der Goͤtzen zu bir, 
dem lebendigen Gott, bekehrt. 
Aber weil viele Irrthuͤmer, 
Morurtheile, Aberglauben und 
Menichenfaßungen die lies 
benswürdige und mwohlthätige 
Religion deines Sohnes da⸗ 
mals fchon verunftaltet hatten, 
und mit der Zeit immer mehr 
verunſtalteten; ſo erwiefeft du - 
unfern Vorfahren die Gnade, 


daB du das Licht der Reformas 


tion nachmals unter ihnen aufs 
ehen lieffeft, und fie zur Ers 
enntniß des gereinigten und fes 
ligmachenden Evangelti brach⸗ 
teſt. In dieſem deinem Lichte 
wandeln wir, ihre Nachkom⸗ 
men, noch, und dienen dir nach 
deinem Worte und Wohlgefal⸗ 
len. Wie ſollen wir dir, o Gott! 


fuͤr dieſe Gnabde genugſam dans 


ten? Hert! unfere Vorfah⸗ 
ren waren aller Barmherzig⸗ 


keit und Treue, die du an ihnen 


ethan haſt, viel zu geringe, 
und wir find es gleichfalls: Du 
aber bift würdig, dafür zu neh⸗ 
men Preis und Ehre, und Lob 
und Dank. Unſere Seele er⸗ 
hebet dich, unfer‘ Geiſt lobet 


dich, und alles was in uns iſt, 


preiſet deinen Namen. eaß 
€ 








’ ” “—n J 


Um Tage der Reinigung Maris, 


8 Dir nicht nur gefallen, -bein 
gi ed Evangelium ferners 
n lauter und rein unter und 
u erhalten, fondern 18 «8 
ad). und nad auch den Laͤn⸗ 
ern: und Völkern, die nody in 
eydniſcher Finſterniß  fiken, 
ekannt werben. Sende dein 


icht und beine Wahrheit auch 


u denen, welchen du jeßt noch 
in unbekannter Gott Bift. 
Die did) aber bereits kennen, 
die laß durdy bein Wort immer 
mehr erleuchtet und: geheiliget 
werden. Inſonderheit laß 
nichts von beybdnifchen Laftern, 
nicht® von Meineid, Betrug, 
Afterreden,  Ingerschtigfeit, 
Diebftahl, Unmäpigkeit, Hu⸗ 
rerey, Ehebruch, und dergleis 
den, unter nnd gehört wers 


45 
den. Gieb, daß wir, ald 
evangelifdye Chriften beinem 
Evangelio würbiglihd wands 
len, und fruchtbar feyn an 
guten Werten. Fa Herr! 

on aller Befleckung des Flei⸗ 
ſches und des Date ‚von als 
len Lüften und Sünden, wols 
-len wir und reinigen, und mit 
ber Heiligung in deiner Furcht 
fortfabeen. Der RT Ei wir | 
ig; nur das Fleiſch ift ſchwach. 
E*ärke une BL beine Gna« 
de, und laß unfern Glauben 
ben Gieg ſeyn, der die Welt, 
und alles dasjenige uͤberwin⸗ 
de, was ung hindern will, dich, 
und beinen Sohn gehörig zu 
verehren. Thu das und er⸗ 
höre uns um deiner Liebe wile _ 
‚Jen. Amen. 


Am Tage der Reinigung Marid. 


Une⸗ achtet du, o Jeſu! ein 


r 
Herr des Geſetzes wareft;. 


fo unterwarfeſt du Dich den⸗ 
noch freywillig dem Gefehe, 


und erfülleteft alle Gerechtig⸗ 


feit, welche e8 von uns Diens 
{hen fordern fonnte.- Habe 

ante, o Zefu! babe ewigen 
Dank für diefe deine freymils 
lige Unterwerfung unter das 

eſetz: denn fie iſt uns. zu 
Gute geichehen. Deine Hei⸗ 
ligkeit iſt unfre Heiligkeit; 
beine. Gerechtigkeit unfere Ges 
rechtigkeit; deine Unschuld un: 
fere Unfhuld: denn bu bift 
‚und von Gott gemacht zur 
Weisheit, zur Heiligung, zur 
Gerechtigkeit und“ zur Uns 
ſchuld. Und das wirft bu uns 
wirklich au), wenn wir Dich 


\ 


im Glauben dafür annehmen, 
und dir in deiner Heiligkeit 
Gerechtigkeit und U huld 
‚nachfolgen, O! erleuchte uns 
Durch dein Wort, dich recht zu - 
ertennen, und bad, was du 
für uns gethan und gelitten 
‚baft, uns im Glauben gehoͤr 

zuzueignen. - Aber regiere un 

auch durch deinen beiligen 
Geift alfo, daß wir, nad) dem 
inwendigen Menfchen, Luft 
haben an dem Gefeß deines 
himmliſchen Vaters, und an 
beineni, den Sinn defielben ers 
läuternden Borbilde. Mache 
und willig und tücdhtig, nad 


feinen heiligen Geboten u 

delich einher zu gehen... Mi⸗ 
* — Nds 

atur, und heilige unfer 





nige zu dem Ende unfre 


liche 


—BRISVC —— 


| vers 


verkehrtes Herz., Stärke un⸗ 
. fer Mertrauen auf Deinen, 
durch Thun und Leiden bewie⸗ 
fenen Geborfam, Damit er uns 
von Gott zur Gerechtigkeit zus 

eeignet werde, und mac) und. 

einem. Bilde immer ähnlicher. 
Fr gefinnet ſeyn, wie Du 


gefinnet wareft, und wandeln, 


wie du gewandelt haft, Co 
Tonnen wir, wenn die Stunde 





Am Tage ber. Verkuͤndiguug Marid. — 
unſrer Auflöfung eintritt, auch 


in Friede, wie ber from 
Simeon, dahin fahren, wo w 
deinem himmlifchen Vater, als 
vollendete Gerechte dargeſtel⸗ 
let, und die Seligkeit, die du 


‚uns fo theuer erworben "haft, 


ewiglic) genieſſen follen. Sen 
und gnädig, und erhöre uns, 


um deiner ewigen Liebe wil- 


len! Amen! 


Am Taae der Verkündigung Mariaͤ. 


Getreuer Gott und Water! 
was du von Eiwigfeit her, 
nach deiner unendlichen Weis: 
heit und Kiebe, zur Erlöfung 


der Menfchen, deren Sünde 
und Elend du in dem Lichte 


deiner Ulwiffenheit zum Vor⸗ 


\ aus ſaheſt, befchloffen — was 


du ihnen durch heilige Maͤn⸗ 
ner vom Unfange an davon be= 
kannt gemacht hatteft, Das 
brachteſt du in der Fuͤlle ber. 
Zeit wirklich auch zu Stande, 
und machteſt den Anfang dazu 
damit, daß du der Jungfrau 
- Maria, durch einen deiner En: 
gel, verkuͤndigen lieſſeſt, daß 
fie, durch bie Kraft deines 

seiftes, Mutter werden, und 


E den Heiland der Welt, gebaͤh⸗ 


‚ven follte. Auch durch dieie 
Berfündigung haft du, au 
mehr, als eine Urt und Weite, 
- für unſern Glauben geforget, 
Dob es war ja ftetd, dein 
Merk, und ift es nad) immer, 


unfern Glauben, unfere Hoff 


nung, nnd unſern Troft auf ei⸗ 
no ſolchen Fuß zu fegen, "daß 
‘ wifeind nicht wiegen und waͤ⸗ 


gen taffen dürfen: ſondern 


— 


mit Ueberzeugung wiſſen koͤn⸗ 
nen, an wer.wir zu glaͤuben, 
wie wir ihm zu. verehren, und 
was wir für die Zeit und Ewig⸗ 
feit, von ihm zu erwarten ba= 
ben, Mir: bitten dich mit al- 
lee Inbrunſt unierer Seele, 
laß uns auch die Lehre von der 
Menſchwerdung deines Soh⸗ 


‚nes ſtets, als ein theuer wer⸗ 


thes Wort, betrachten, und ſo 
anwenden, daß wir dadurch 
wider alle Verſuchumen und 
Anfechtungen geſtaͤrket, und 
mit Troſt und Freude, ſelbſt 


in der Stunde des Todes er: 


füllet werden, Herr Jeſu! 


du Sohn. Gottes! der du Dir 


efallen laffen, uns zu gute 
Fleiſch zu werden, und units 
ratur anzunehmen! wie ſol⸗ 


f len wir die für Died Gefchäft 


deiner Liebe, ohne welches wir 
ewig hätten verlohren ſeyn 


muͤſſen, genugſam danken? 


Gelobt ſey dein heiliger Na: 
me, Daß du dich fo wert zu und 
heruntergelaffen, und unfer 

ruder geworden biſt. Ebre 
ind Dank und Anbetung fen 
dir in alle Ewigkeit! Aber 

——— | auch 


v 
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Hm gruͤnen 


auch Bu, o Gottheiliger Geift! 
haft Groffed ar und gethan. 
Denn du haft die menfchliche 
Jatur Bed Sohnes Gottes in 
dem Leibe der Jungfrau; Ma⸗ 
ria. auf, eine wunder = ind ges 
heimnigoolfe Art. gebildet, Dda=- 
mit. unfer: Heiland ein ſolcher 
re, als ex ſeyn follte und 
muite, beilig, unschuldig, ges 
rechr, von den Suͤndern abge: 
fondert, und dem nicht nöthig 
wäre, zuerſt filr eigene Süns 
den Gott gemig zu than. Dies 
erkennen — dies erheben wie 
mit: gerübrten und dankvollen 
Herzen. D! dreyeiniger Gott! 
für alles, was du un& zu gute 
bey der Menfchiwerdung und 
durch die Menſchwerdung es 
fu Ehrifti getban haft, danken 
wir Dir herzlich, und bitten Dich 
im Geiste ımd in ber. Wahr: 
‚ beit, laß uns doch des Segens 
feiner Menfchwerdung theils 


it allee Inbruuſt unfrer 

* Seele preifen wie dich, 
getrener Heiland! Jeſu Chri⸗ 
ſti! dad du dich nicht nur für 
und.in den Tod dahingegeben; 
fondern auch, um uns des Ses 
gens deines Leidens und Öter: 
bens theilhaftig zu machen, 
das heilige Abendmahl einges 
ſetzt, und in denffelben unter 
dem gefegiteten Brode deinen 
ib uns zu effen, und unter 
dem’ geſegneten Weine beit, 
lut uns zu trinken zu geben 
veriprochen. haft, Mie follen 
wir dieſe beine Liebe genng⸗ 
fam-erheben? denn fie'that ja 


Donnerstage, 





:baftigkeit zu folgen. 
uns zu neuen Kreaturen, Ma: 





haftig- werden. Gieb, daß 
Diefe groſſe Geſchichte unſerm 
Herzen ſtets gegenwaͤrtig blei⸗ 
be, und einen ſolchen Eindruck 
auf uns mache, daß wir uns 


befireben, demjenigen, der ung 


in Anſehung der Natur ähnlich 
geworden ift, in Anſehung feis 
ned Sinned und Wandels wie⸗ 
der. ahnlich zu: werden. Laß 
feinen Gehorfam gegen dich, 
feine Liebe zu ung, feine Selbfs 
verfäugnung in.allem Leiden, 
fein Vertrauen auf deine Hül: 


fe in allen und jeden’ Borfäls 


len, ja! im Zobe ſelbſt, ſtets 
unfer Borbild ſeyn: aber ftärs 


fe und auch, dieſem Morbildbe 


aerne und mit aller Gewiffen; 


he und, als ſolche, ſtets fertig 
zu allen guten Werken, und 
ſchaffe in und, was vor bir 
gefällig ift, Amen, 


Am gruͤnen Donnerstag: 
alles, wes fie in dieſem Stuͤcke 
that, zu unferm Heil und Se: 


gen, ohne unfer Merdienft und 
Wuͤrdigkeit. ch! gieb, daß 


fo Hoch achten, als fle es ver: 
bienet, fie _hie verftimmeln, 
öder, mit Menfchenfagungen‘ 
verfaͤlſchen und entehren. . Laß 
fie uns vielmehr deiner Eins 
ſetzung gemäß ſtets verwalten, 
und uns Diefes tHeuren Gna⸗ 
benmitteld gern und- oft bedie- 
nen! Aber laß es und fietd 


sufeine, wahren Chriften anz - 


fiändige Urt und Weiſe ges 
brauchen — nicht im Zweife 
8) En 


% 
und 
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Bilde. 


‚wir dieſe deine Stiftung ſtets— 
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und Unglauben an Deinen 
orten und Verheiffungen — 
nicht in seichtfinnigfeit, Die 
den Genuß deines 

Blutes von dem Genuffe leib⸗ 
licher Speiſen nicht unterſchei⸗ 
det — nicht in Unbußfertigkeit 
und Suͤnde, wodurch man an 
deinem Leibe und Blute ſchul⸗ 
dig wird; —* mit einem 
bußfertigen, gläubigen und 
a Herzen. Gieb, o 
se 


fu, daß wir und zu Dem, 


Genuß des heiligen Abend» 
mahls immer Durch eine aufs 
richtige Prüfung unfrer ſelbſt 
alfo vorbereiten, daß wir un: 
ſfere Sünden und. Sehler leb⸗ 
haft erkennen, uns ihrenthal: 


ben durch wahre. Buße vor. 


Sort demütbigen, und. den in 
"der Taufe mit ihm gemachten 
Bund eined_ guten Gewiſſens 
ernenren. Gieb, o Jeſu! daß 
wir bey dem Genuſſe des heie 
ligen Abendmahls deinen Tod 
ets alſo verkuͤndigen, da 
“wir und nicht blos der Ge: 
fhirbte deines Leidens - und 
Sterbens “erinnern; ſondern 
auch. die, Urſachen und Mb: 
ichten deffelben ernftlich be⸗ 
Denken, und und dadurch in 


dem Haß gegen die Sünde, . 


‚welches dir ein ſolches Leiden 
peruirfachet hat, ſtaͤrken, in 
dent Glauben an did: — in 
dem Vertrauen auf dein Vers 
dienſt — und in bet Liebe zu 
Dir vefeftigen. Gieb, o Jeſu! 
daß wir nach Dem Genuſſe des 
heiligen Abendmahls der Ver⸗ 
’ pflichtäng, die wir abermahls 


anf und: genommen haben, nie 
“ v . - 
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u Am gruͤnen Donnerstagte. 


eibes und, 


1 


vergeſſen; ſondern und taͤg⸗ 
lich von neuem ermuntern und 
erwecken moͤgen, alles ungoͤtt⸗ 
liche Weſen, famt den welts 
lichen Lüften gu verlaugnen, 
und dagegen zuͤchtig, gerecht 
und gottfelig in diefer Welt zu 
leben. Ueberhaupt aber. bits 
ten wir dich, erhalte uns bie 
theuren Mittel der Gnade, 
bein Wort und die heiligen 
Sacramente, . frey und rein 
bis an Das Ende Der Tage. 
Ssnfonderheit aber laß dein 


-heiliged Abendmahl. allen Bes 


tennern deiner . allerheiligften 
MKeligion immer ehrwürdig, 


wichtig und heilig feyn, und 
bringe auch 


durch Daffelbe 
Legen und Gebeihen ‚über 
deine Kirde. Laß deiner Ers 
barmung alle Diejenigen em⸗ 


pfohlen ſeyn, die ſich an dem 


heutigen Tage zu deinem Ti⸗ 
ſche nahen. (Vornemlich aber 
ſey denen unter ihnen gnaͤdig, 
Die heute, nach öffentlich) abs 
gelegten Glaubensbekenntniß, 

as heilige Abendmahl" zum 
erſten Une. genieſſen.) Laß 
biefe heilige Handlung einen 
ſolchen Eindrud. bey ihnen 
machen, der ſie Durch die ganze 
Zeit ihres Lebens ‚nie völlig 
wieder verlaffe, und bey jedem 
nachmaligen Genuß des heilis 
gen Abendmahls ihnen gegens 
wärtig und. —— ſey. 
Staͤrke ihren Glauben, ihre 
Hoffnung, und laß fie dein 
ſeyn und bleiben bier zeitlich 
and dort ewiglich! Umen! 


Am 
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Gettreuer Heiland, Jeſu Chris 
NIS fiel. wir erkennen es mit 
Demuth und innigſter Bewun⸗ 


derung unfrer Seele, Daß Du, 
dich uͤnſer ſo liebreich ange⸗ 


nommen haſt. Fuͤr uns, die 
wir Feinde Gotkes, und der 
ewige Berdammmiß fchuldig 
geworden waren — für uns, 
die wir weder Mittel, noch 
Wege wuſten, Die beleidigte 
Gotlheit zu: verſoͤhnen, und 
uns den Zugang zu Der ver⸗ 
ſcherzren Herrlichkeit ber Kin⸗ 
der VWotied wieder zu eroͤf⸗ 
zen — für uns bift Du nicht 
nur indie Welt und ind Fleiſch 
gekommen — für und haft du 
dich richt nur dem Geſetz un: 
terworfen, und alle, von dem⸗ 
felben erforderte Gerechtigkeit 
erfüllet; fordern für uns haft 
du nu das bitterſte Leiden, 
und zuileitsden ſchmaͤhlichſten 
Zod am Kreuze ausgeſtanden. 
Für uns opferteft du dich Got: 


te, dernem himmliſchen Mater, 


auf, und wurdeſt die Verſoͤh— 
runa für der: ganzen Melt 
Suͤnde. Taufend — tauſend 
Mal ſey dir, liebſter -Sefu! 
Dank dafuͤr! Denn dein Lei⸗ 
den, und die darin enthaltene 
Genugthuung für unfre Suͤn⸗ 
de it der Grund aller unfrer 
Hoffnung und Freude. Was 
würden wir ohne diefelbe ge⸗ 
weſen — was zuleßt gemorden 
ſeyn ?- wir, die wir verfinftert 
und verbleuder, von dem Le—⸗ 
ben, das aus Gott iſt, ent⸗ 
fernt, den Luͤſten und Eitelkei⸗ 


ten ergebeu waren, und Gott 


ao 


‚fagen? Nein, 
unfer aller Seelen loben Dich, 
und wu in ung iſt, 


Am ftillen Freytage. 


ohne Unterlaß beleidigten. ‚Uns 
fer ganzes Leben hätten wir ja, 
wenn wie nicht in die abſcheu⸗ 
lichfie Sicherheit ganz verfuns 


fen gewolen wären, in Unrus ' 


be und Angſt, und in fürdhs 
terlicher Erwartung. der Dins 
ge, ‚die da kommen moͤchten, 
zubringen, : und zuleßt ewig 
serlohren und verdammt feyn 
müfjen. Nun.aber erlangen 
wir, wenn unſer bußfertiged 
Herz dein Derdienft in wah⸗ 


rem Glauben ergreifet, Ders. 


gebüng aller unfrer Sünden, 


nd mit derfelben. Friede mit 
tt, Ruhe des Gewiſſend 


und ein ſichres Anrecht an 
dem Erbtheil der Heiligen im 
Lichte. O! wie-groß ijt beine 
Liebe zu uns! wie'groß find 


Beine Merdienfte um uns und 


unfer Heil! Könnten wir des 


erkennen, und Doch unempfind⸗ 


lich bleiben 7 Könnten wir das 

Lauben — Fünnten wir das er: 
Fahren, und dir Doch den Dank, 
den du fo fehr verdieneſt, vers 
mein Jeſu! 


preijet 
deinen heiligen Namen, Mit 
Demuth und Freude fagen wir 
nochmals: Tauferd — taus 
fend Mal fey tir, liebſter Ger 


ſu! Dank dafür! Aber laß. 


uns Auch nicht vergeffen, daß 


der allerbefte Dank für dus, ' 


was du um unſernt willen ges 
than undsgelitten haft, der fey, 


dag wir aud den Zwed, ten, 


du auſſer der VBerzöhnutg niit, 
Gott, bey deinem Leiden und 
2. 


Steri 
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Sterben hattet, treulich erfüls 
en, Du bift barum für alle 
jefiorben, auf daß die, ſo da 
eben, _ binfort nicht ihnen 
eldft, fondern dir, der du für 
ie geftorben bift, lebten. Du 
yaft -unfere Sünden Gott an 
einem Kreuze darum geopfert, 
aß wir,der Suͤnde abfterben 
ınd der: Gerechtigfeit leben 
ollten. Du haͤſt dich ſelbſt 
ür und darum hingegeben, 
)aB du uns von aller Unge— 
:echtigfeit erlöfeteft, und dir 
elbft ein Volk des Eigenthums 


:einigteft, das fleißig wäre zu ‘ 
daB 


zuten Merken. - Nun! 
vu denn auch hinfuͤhro unfere 
Sache und Sorge ſeyn. Aus 
Dankbarkeit für deine Liebe — 
ms Danfbarkeit für dein Leis 
ven wollen wir unfer. Sleiich, 
amt den böfen Lüften-und Bes 
zierden freuzigen — wollen 
vir alles Arge haffen, und 
em Guten anhangen — wol: 
en wir Gott und Dir in recht⸗ 
chaffener , Gerechtigfeit und 
Heiligkeit dienen. Inſonder⸗ 
ſeit ſoll in ſolcher Dankbar⸗ 
eit dad, was du im Leben, 
eisen und Sterben gethan 


Ueberzeugung 


Am ſtillen Freytage. | 


trinfen, Wie du, wollen wir 


ſtets fo leben, . daß wir am Ens 


de unſers Lebens unfere Sees 
le, wie du bie Deinige, feinen 
Händen freudig übergeben 
können, Kurz! dein Leiden 
und Sterben foll.. uns ver: 
pflichten und reizen, kindlich 
vor Gott zu wandeln, und tägs 


lich an unfrer Beſſerung zu 


arbeiten. Dies it der Bors 
fa; o Sefu! den wir an dem 
beutigen Tage, - aus. völliger 
| ven, uuſter 
Schuldigfert, vor deinen Aus 
en, von neuem und wohlbe⸗ 
—2 faſſen. Aber was 
wuͤrde dies uns helfen, wenn 
du ihn nicht ſtets gegenwaͤrtig 


‚und lebendig in. uns Lrhielteſt, 


und und Gnade’ und Kraft gaͤ— 
beit, ihn zu. erfüllen. - So 
ftärke und dazu demnach durch 
deinen Geiſt. Gieb, daB wir 
allen Lüften und Sünden, auch 
denen, die unferm Tempera⸗ 
ment die liebfien find, entſa⸗ 
gen, . und felbft verläugnen, 
der Heiligung ernitlich nach⸗ 
jagen, ſtets auf dich, den Ans 
fänger umd Vollender des 
Glaͤubens, — auf Dich, dad 





at, unfer Vorbild zu unfrer "Mufter aller Heiligkeit und 
Nachfolge ſeyn. Wie du, wol⸗ Vollkommenheit, mit foharfen 
en wir Gort-über alles, und und geheiligten ‚Blicken ſehen, 
inſern Naͤchſten, als une felbit, und folchergeflalt, unfern: Lauf 
ieben. Mie du, wollen wir freudig und ſelig vollenden. 
ven Kelch, den dein himmli⸗ Erhöre dies unſer Gebet, o Je⸗ 
cher Water uns barreichen fu! um Deines bittern Leidens 
nögte, geduldig annehmen und und Sterbend willen! Amen. 


0. Am Ofterfefte. 
Zelobet und geprieien ſeyſt ſers Herrn Jeſu Chriſti! daß 
du, Gott und Water uns, du dieſen deinen Sohn, den 
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du. um unfrer Sünde willen 
Dabingegeben hatteft, um uns 
frer Gerechtigkeit willen vom 
Tode wieder erweckt haft, 
Zwar batteft du ihn auch in 
dem Stande feiner tiefiten Er: 
niedrigung, durch viele und 


roffe Runder, ald deinen Ges. 


liebten, verherrlichet, um bey 
denen, die Diefe Wunder fahen 
oder höreten, alles Nergerniß 
an feinen Schickſalen zu verhuͤ⸗ 
ten, 
ügliche - feiner Perſon und 
—* aufmerkſam zu machen. 
Aber was würde das alles 
geholfen haben, wenn du ihn 
nicht wieder vom Tode aufer⸗ 
wecket; ſondern ihn der Ver⸗ 
weſung überlaffen haͤtteſt? Sn 
dieſem Falle haͤtten wir ja nie 


mit Gewißheit und Ueberzeu⸗ 


gung verſichert ſeyn koͤnnen, 
Daß wir wirklich und voͤllig 
durch ihn mit dir ausgeſoͤhnet 
worden. — ) 
dem Evangelio, und Keftigfeit 
nnferm Glauben gefeblet ba= 
ben. Und was würden wir 
gewefen ſeyn — mas: hätten 
wir erwarten können, wenn 
wir auf einen todten und ver: 


wefeten Heiland gehoffet häts. 


ten? . Wahrlih! die thoͤrig⸗ 
fien und elenbeften Geſchoͤpfe 
unter ber Gonne 
wir — ‚und unfer Fünftiges 
Schidfal würde ewiger Jam: 
mer und Tod gemwefen ſeyn. 


ber nachdem du die Bande 


feined Todes aufgelöfet, und 
ihn lebendig und herriih am 
dritten Tage aus feinem Gras 
b& wieder berporgeben laſſen; 


fo wiffen wir, daß er bein 


Mm Dfterfefle. 


oder fie auf das Vor⸗ 


Wahrheit würde, 


Segen, 
ſtehung für ung lieget,. aber . 


würden, 


Kae } Bu 

Gerechtigkeit befriediget, uns 
völlig "mit dir ausgefähnet, - 
und Leben. und unvergänglis . 
ches. Wefen für uns aus dem 
Grabe mit and Licht gebracht 
bat. Nun wiſſen wir, an went, 
wir glauben; und was wir 
hoffen können, Und wohl ung, 
dag wir mit Gewißheit fagen 
koͤnnen: Jeſus lebt, und wir 
follen quch leben, Dank 
berzlicher und emwiger Dank 
fey dir, o Gott! daß du für 
unfern Glauben, für unjere 
Hoffnung, und für bie Ruhe 
unfrer Seele fo wehl geſorget 
haft. Heute feyren wir das 
Andenfen feiner glorwürbigen 
Auſerſtehung vom Tode, « So 
gieb denn, daß wir es auf eine 
wüsdige Art und Meife thun. 
Laß und feine Auferfiehung 
nicht blos als eing jede andere 
Geſchichte; ſondern fp bes 
tracbten, und erwägen, baß 
fie_den heilſamgen Eindruck 
auf unſere Seele mache. Zu 
dem Ende laß uns auf den 
der in ſeiner Aufer⸗ 


— 


auch auf die Pfliht, dazu fie 
uns verbindet, fehen, aß 
ung Jeſum, wie er vom Tode 
auferſtanden ift, fo in unferm 
Gedaͤchtniß halten, daß er ſich 
nie daraus verliehre, und wir 
ung feft entfchlieffen, ihm für 
den Gegen feiner‘ Auferites 
bung heralich 34 danfen, den 
Segen felbft im Glauben⸗ zu 

ergreifen und zu, bewahren, 
geiftlicher Meife mit ihm auf: 
zufleben, und in einem neuen, . 
heiligen Leben zu wandeln, 
Entickloffen" find wir jeßt 


wur 


‚ouetrkusımn u 
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zwar, ſolches zu thun:. und 
dieſe Entfchlieffung iſt ſchon 
ein Werk deiner Gnade; aber 


ſtaͤrke und nun auch, fie-zu 


vollbringen. Gieb, daß wir 
Der Sünde, und allen unor= 


dentlichen Lüften des Fleifches 


und der Welt immer mehr und 
mehr abfterben und den, ber 
für uns geſtorben und aufer⸗ 
fanden ift,, zu Ehren leben 
in Heiligkeit und Unſchuld. 
Herr! der du den durch daß 
Blut des neuen Bunded groß 
fen Hirten der Schaafe, unfern 
Herrn Jeſum Chriffun‘, von 
. ben Xodten- auferwedet haft, 
mach ung fertig zu allen guten 


Anm Tage der Himmelfabrt Jeſu. 


Merken, und'fchaffe in uns 
was vor bir gefaͤllig iſt. So 
wird das. Grab uns. nicht 
fchreden:. fondern ſich ung, 
als eine Ruhekammer darſtel⸗ 
ler, So dürfen wir vor Der 
Verweſung nicht zittern: Denn 
fie ift der Meg zu einen geiſti⸗ 
gen, unfterblichen Leibe. Co 
werden wir dur) ihn zum 
ewigen Leben auferwecket wer: 
den, und die Herrlichkeit, Die 
du ihm gegeben haft, ſehen. 
Ehre und Preis, und Lob und 
Dank fey Dir, unferm Mater, 
und ibm, unfern Heiland und 


uͤrſprecher, in alle Ewigkeit, 


2 men. 


Am Tage der Himmelfahrt Jeſu. 


Wie groß und wichtig, o 
Bott! iſt die Wohlthat, 
an welche Der heutige Tag und 
“erinnert! . Den, . welchen by 
um, unfter Sünden willen 
dahin gegeben, und um unirer 


Gerechtigkeit willen wieder 
auferwecket hattet, ihn, dei⸗ 


nen lieben Sohn, Jeſum Chri⸗ 
ſtum, unſern Erloͤſer, haſt du 


endlich in die Herrlichkeit ein⸗ 


gefuͤhret, zu deiner Rechten 
geſetzet, und zum Herrn und 
aupt über. alles erhaben. 
o mufte fein. vollfommener 


Gehorſam gefrönet, und er 
in ſolchen Stand ‚gefeßet wer: 
den, daß in feinen Namen 


alle Knie derer, bie im Him⸗ 
met,. und auf Erden, und uns 
ter der Erde find, fich beugen, 
‚und ihn fo, wie Dich felbit, 
perehren und anbeten muͤſſen. 
Ja! Nun if er recht würdig, 


⸗ 


auch ſeiner menſchlichen Na⸗ 
tur.nad, Preis und Ehre, 


‘und Loh und Dank von und 


‚und allen Engeln und Auser⸗ 
wahlten zu nehmen "Uber 
Preis und Ehre und Lob und 
Danf gebühret auch Dir, uns 
ferm Gott, daß du durd) dieie 
feine Erhoͤrung für unferu 
Glauben und für unſere Hoff: 
nung fo weidlich und fo vaters 
lich geforget haft. _ Nimmer⸗ 


“mehr hätten wir uns zu bie 


nahen — nimmermehr uns 
Troſt und. Beyfland in unfern 
Widermärtigfeiten und Leiden 
von, dir verfprechen — nims 


‚mermehr ein ewiges Leben und 


eine . ewige Soligkeit hoffen 


koͤnnen, wenn du. ihn nicht 


nach ‚Leiden bed Todes mit 
Preis und Ehre geſchmuͤcket 
haͤtteſt. Nun aber wiffen wir, 
an wen wir glaͤuben jollen, 

| un 
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und find aewiß, daß du unfre 
Beylage bis an jenen 
ber Miederfunft Jeſu vom 
Simmel - bewahren woieft. 

err! der du und ſchon In 
der heiligen Taufe zu einer 
dur die Auferftehung Jeſu 
Ehrifti lebendigen Hoffnung 
wiedergebobren , 
Recht zu dem Erbe, das im 
Himmel aufbehalten wird, ges 
ſchenket haft!_ erhalte uns in 
dieſem glückieligen Zuftande, 
Raͤume durch deine Gnade als 
led aud dem Wege, was unfern 
Glauben ſchwaͤchen, und uxire 
Hoffnung bereiten und toͤdten 
koͤnnte. Wirke im uns himm⸗ 
liſche Geſinnungen! Und weun 
wir durch bigfeiten ‚ geiftlicher 
Meife, mit Chrifto in Das 
bimmlifde Weſen verſetzet 
find; fo laß uns dieſen Geſin⸗ 
nungen gemaͤß auch wandlen 
und händlen, Laß unſere Her⸗ 
zen nicht an dem, was irdiſch 


und vergänglich iſt, geheftet 


feyn; Sondern laß, uns nad) 
den, was droben ift, wo Chris 
fing it, tradten, Damit fein 
Gebet: Baler! ich will, daß 
wo ich bin, auch die bey mir 
ſeyn, die du mir gegeben hait, 
daß fie meine ‚Herrlichkeit fes 
ben, auch an ung erfüllet wer- 
be, . Aber vielleicht find noch 
biele unter ung, benen dieſe Ge⸗ 
finnungen, und mit benfelben 
auch Glauben und Hoffnung 
unbefannte Dinge find. _ Ab! 
laß diefe, fich ſeibſt betrügende 
Serlen auf den Wege zu ih: 
rer ewigen Verderben doch 
nicht länger fortgeben. tz 
harme Dich über fie, . und führe 


0 Am Kage der Himmelfahrt Jeſu. 


eg. 


und uns em, 


fie durch Deinen Geift in die 
Ordnung. des Heils. Bilde 
& zu neuen Kreaturen, denen 

efuß, fein Evangelium, und 
fein heiliges Worbild, - nicht. 
Aergerniß und Thorheit mehr; 
fondern götrlide Weisheit 
und göttliche Kraft ift, damit 
fie, um feinet Kan von dir 
mit allerley geifllichem Ges 
gen in himmliſchen Gütern 
gefegnet, und,‘ wenn er ders 
ein, als Richter aller Welt, 
erfcheinen wird, auch mit. ihm 
jur Herrlichkeit erhaben wers 
en koͤnnen. Und du, o erhös 
beter Heiland! walte mit deis 
rer Gnade über deine Kirche, 
Beweiſe dich als ihr Here 
und Haupt. Erbalte, fdüße, 


ſegne fie, und breite ihre Gräns 


per immer weiter aus. Ers 
euchte auch die Länder mit 


dem Lichte. deined Evangelii,. 


wo jest noch Finſterniß und 


Dunkelheit, Unwiffenheit, Übers 


glaube, Ruchlofigfeit und wol 
gar Abs und Vielgoͤtterey 
herrſchen. Erbarme did) als 
ler, 


bekannt - bi Sedenfe in 


Gnaden auch an und, die wir 
uns nach deinem Namen nens - 


nen, und deinem und hinter⸗ 
laſſenen Vorbilde zu folgen 
entfcbloffen find, Laß uns 
dein ſeyn und bleiben, Segne 


un® mit allerley geiſtlichem 


Segen in himmlifchen Guͤ⸗ 
tern, . und wenn wit aus 
Schwachheit, Unwiſſenheit 
oder Uebereilung fündigen, fo 
vertritt uns bey deinen Mmms 
liſchen Water, Auf di, © 
Jefu! hoffen wir. Laß une 

(dp) 4 fer 
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'Milfern, 


2% 


fere Hoffnung nicht zu Schan: 
den Ebene Erhöre uns 


Um Pfingſtfeſt. 


um beiner ewigen” Liebe und 
Erbarmung millen, Amen. 


u Am Pſingſtfeſte. | 


Wie follen wir dir, getreuer 

Heiland! genugſam dan⸗ 
ten, Daß du, nachdem du zu 
deiner Herrlichkeit kingegans 
gen wareft, „die Verheiſſung, 
welche -du Deinen Juͤngern ge: 
geben batteft, erfüllet, deinen 
yeiligen. Geiſt über fie ausge: 
goffen, und fie mit allen den⸗ 
enigen Gaben if: 
haft, durch) welde fie willig 
unb tuͤchtig gemacht wurden, 


in alle Welt auszugehen und 


Dein Eoangeliüm, allen den 
‚ern zu, welchen beine 
Meisheit fie führte, zu ver: 
fündigen. Dies thaten fie 


‚nicht nur mündlich, fondern 


euch ſchriftlich: und Dank ſey 


‚Die, daß du ihre Schriften bis 
auf diefen Tag in ihrer Lau— 


terfeit und unverfälfcht-erhals 
ten haſt. Denn durch dieſel⸗ 
ben iſt das Licht Deines Evan—⸗ 


gelit auch über unfere Wäter 
aufgegangen ‚ 
auch 


und von ihnen 
zu uns fortgepflanzet 


worden, Lob und Ehre, und 


Preis und Dank fey dir für, 
Diefe deine Wohlthat, ohne 
welche Kinfterniß und Dunkel⸗ 
beit‘ und noch bebedfen, 


fhen würden, Ach! laß dies 
Kicht deines Worts, Daß du 


. einmal. über uns haft aufge: I 


ben  taffen, ſtets helfe unier 
ung (deinen, damit wir, durch 
daſſelbe in alle Wahrheit ge: 


N 


Ne 


N 


moͤgen. 


ausgeruͤſtet 


"ben an eerehten, 


und: 
. Ubergtaube, Abgoͤtterey und: 
Sunde noch unter uns herr— 


leitet, ben. rechten Weg zur 
Eeligfeit finden und, betreten 
Und da’du zu eden 
dem Ende das heilige 
amt eingeſetzet halt; 
wir dich vun Grund, unirer 
Seelen, rüfte alle diejenigen, 


welche du zu dieſem Amte aud- 
fondern laͤſſeſt, mit deinem bei: 


ligen Geiſte aus, und mach ſie 
freudig und ſtark, dein Evan⸗ 
geliun alfo zu berfündigen, 
daß Dein Name geheiliget, und 
dein Reich immer weiter aus: 
gebreitet werde. — Auch wenn 
du Männer zu den Ländern 
und Völkern fendeft, ‚Die dich) 
noch nicht kennen: fo gieb zu 
dem Worte, Das fie predigen, 
Kraft und Gnade, und erwece 
Durch daffelbe viel Seelen, 
dem Gögendienft und Aber⸗ 
glauben zu entiagen, dich mit 
ung anzubeten, dich im SI 
und dir in 
rechtſcaffener - Gerechtiafeit 
und Heiligkeit zu dienen. Sal: 
be inionderheit Die Lehrer und 
Prediger, Die du uns gegeben 
haft, mit.deinem heiligen Gei: 
fte, und mach fie zu gefegne: 
ten Werkzeugen deiner Ehre, 
Aber uns auch feldft jalde mit 
den Gaben deines Geiſtes zur 
Erleushtung unſers Werftan- 
des, zur Heiligung unfers Wil: 
end, und zur Beruhigung un⸗ 
fer Herzens durd). die En: 


‚pfindung eines‘ Friedens, den 


die Melt. nicht. geben kann, 


und 


Bst | 
vo bitten 


au: 





RE Am Feſte ‚der heiligen Dreyeinigkeit. 
ER RATE 


und-einer Hoffnung, bie felbft 
in. Die ſelige Ewigkeit hineins 
fieher, 
Sünden, 
Geiſt der Gnade betrübet wird, 
und befeflige und das Giegel 
der Seligteit, durd) das Zeug⸗ 


niß deined Geifies,. daß wir 


Gottes Kinder find. Mber 


auch‘ dich felbft, o Gott heili⸗ 


ger Geift!- bitten wir demuͤ⸗ 
thiglich, 
uns, und verherrliche Dich an 
uns — als einen Geiſt der Er⸗ 


leuchtung, der die Erkenntniß⸗ 


des Heils in uns anrichte, er⸗ 
halte, 
re — als einen Geift ded Glau⸗ 
beng, der ein ſeligmachendes 
Vertrauen: auf Jeſu Tod und 
Verdienſt in und wirte — ald 


Behuͤte ung vor allen. 
durch welche der. 


erbarme dich über, 


befeftige und vermebs. 


— 7 —— 

einen Geiſt der Liebe, der uns 
mit Liebe gegen Gott und den 
Naͤchſten errülle — als einen 
Geiſt des Gebets, der uns be⸗ 
ten lehre, und uns mit unaus⸗ 


ſprechlichen Seufzern bey Gott 


vertrete — als einen Geiſt der 
Freude und des Troſtes, der 
in allem Leiden, und ſeibſt in 
der Stunde des Todes, uns 
ſtark und freudig made. Geiſt 
des Vaters und des Sohnes! 

dir übergeben. wir uns mit als 


lem, was wir find: und haben, 


Bleibe bey und. Wirke im 
uns, und erhalte und zum ewis 
gen Leben, Dir und dem Bas 
ter und dem Sohne fey Preis 
und Ehre in alle Ewigkeit, 
Amen: 0.0 | 


— Am Feſte der’ heiligen Dreyeinigkeit. 


ie Himmel erzählen beine 
Ehre, 0.Gott! und, die 
Mefte verfündigt deiner Hände 
Werke. Alles was lebet, we: 
bet und tft, ſagt gleichfam and 
einem Munde: Gott ift groß, 
und feine Herrlichkeit ift un: 
ausſprechlich· Ja! allwiſ⸗ 


ſend, allweiſe, allgegenwaͤrtig, 


allmaͤchtig, wahrhaftig, heilig, 
DH t, und gutig biſt du, 
Gott! unſer Gott! und wär: 
dig, von allen Gefchöpfen im 
Himmel und ‚auf Erden zu 
nehmeh reis und Ehre, und 
Lob und Dank. Und das.brins 
gen mir bir jet auch mit in⸗ 
nigſt gerührtem Herzen bar. 
Ein gutes Xheil deiner herrlis 
ben Eigenſchaften und Werte 


Tonnten die Menſchen zwar 


d 


das mar 


durch die Betrachtung der 
Schöpfung. und Kegierung 
der Welt erfennen, und dis 
Erfenntniß wurde ihnen ebes 
mahls durch die Zeugniſſe der- 


Offenbarung, der du fie würz 


digteſt, noch mehr aufgefläret, 
erweitert und befeftiget, Uber: 
daB du deinem Mejen nach. 
Vater, Sohn und Geift feyft, 

| ‚ein Geheinniß, 
beilen völlige Offenbarung 
den Zeiten des neuen Bundes 
vorbehalten blieb.“ Nun wiſ⸗ 
fon wir, wer du bift, und 


. wie verdient du dich um nnd 


emacht habeft. Und: Dank 
sy Dir, daß wir foldyed, zu 
unſerm Troſte wiffen! Preis 
and Ehre, und Lob und Dank 
ſey bir, Gott Mater! daß du 
(95 Zu von 
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von Ewigkeit, der Gedanken 


bes- Friedens über uns gehe⸗ 


get, und, um uns Suͤndern 
zu helfen, deines eignen Und 


eingebobrnen Sohnes nicht 


verfchonet; :. fondern ihn für 
und alfe dahin gegeben haft: 


Drei und Ehre,’ und; Lob und. 


ank ſey dir, o Sohn Gottes, 
daß du für ung Menſch ges 
worden, unfere. Sünden’ und 
Strafen -auf dich genommen, 
uns mit beinem himmliſchen 


Water verfühnt. und uns den 


Zugang zum eben und: zur 


ewigen Geligleit wieder er⸗ 
| eis und Ehre, 


dfnet haft, d 
und Lob und Dank ſey dir, o 


Gott heiliger Geiſt? ‚daß du— 


uns in diejenige Ordnung Mu 
fegen und zu erhalten fucheit, 
darin wir an ber Erlöfung, die 
Durch Jeſum Chriftum gefches 
= koͤnnen. 
Schon in der Jugend, da wir 
auf deinen Namen, dreyeini⸗ 
ger Gott! getauft wurden, 
machteſt du den Anfang, uns 
mir geflicer 
himmliſchen Gütern zu begluͤk⸗ 
fen: Denn du,. Gott Vater! 
nahmeſt und zu Deinen Sin: 
benz du, o Jeſu! Sohn Got: 


übereilet: 


ne Liebe, 


eiftlihem Segen in 


tes! zum Volk deined Figens 
thums; und du, o Gott heilis 
ger Geiſt! zu deinen Freun⸗ 
en und Lieblingen auf, Ers 
halte ung, o dreneintger Gott! 
dieſe Gluͤckſeligkeit. Gieb, 
daß wir uns derſelben durch 
Widerſpenſtigkeit und Suͤnde 


ja ‚nicht verluſtig machen! 


Und werden wir ja einmal 
yon‘ irgend einem Fehltritte 
ſo gieb! daß wir 
unſer Unrecht bald wieder er⸗ 
kennen, unſern Taufbund 


durch Buße und Slauben wie: 


der erneuten, und dann defto 
fleißiger find, Glauben und 
gut Gewiſſen zu. bewahren, 
Deine Gnade, .o Jeſu! -deis 
"o Gott Mater! 
und deine. @emeinfchaft, o 
Gott heiliger Geiſt! fey, fo 
lange wir im Sleifche wallen, 
bey und mit und, und bringe 
ung endlid) dahin, 100 wir mit 
allen Engeln und. Auserwähls 


‘ten ewig ausrufen werben? 


Heilig iſt Gott der Mater! 
Heilig iſt Gott der Kohn! 
De ift Gott der heilige 
Haft! Alle Himmel, drey⸗ 
einiger Gert! find deiner Eh⸗ 
re voll. Amen,’ 


Am Tage der Geburt ohannis des Täufers. 


| Gelbet ſeyſt da, Gott, un⸗ 


ſer Gott! der du keines 
von den Worten, die auf das 
Merk unfrer Erlöjung ihre Bes 
zichung batten, unerfüllet ge⸗ 
taffen haft! Du haft alle dieſe 


Verheiſſungen treulich erfülz 


let. Erfuͤllet haſt du, bis zu 
jedem Umſtande, alles, was 


⸗ 


ſes Vorlaͤufers, dem 


in Abſicht anf die Perſon und 
das Werk unfer® Erlöferd war 
geredet worden, und darunter 
aud) dasjenige, was bie Pros 
pheten des alten: Teftaments 
von. den Vorlaͤufer deffelben 
vorher verfündiget, und einer 
deiner Engel dem Mater dies 
Prieſter 
Zacha 
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kannt gemacht halte. So ge: 
dachteſt du in der Fuͤlle der 
Zeit an deinen heiligen Bund, 
und an den Eid, den bu. bey 
Deinen Leben geſchworen hat: 
teſt. Sa! erfüllet haft du als 
1.8, was du je geredet, ders 
ſprochen, vder aedrohet. hafl. 
Tou bift nicht ein Dienfdy, daß 
tu lügeft, noch ein Menfchen: 
iind,. day did) etwas gereue. 
Dein Mortift wahrhaftig, und 


gewiß: denn du Bift Gott. Ue⸗ 
berzeuge und nicht nur bon 


dieſer deiner Wabrhaftigkeit; 


ſondern laß fie auch einen ge⸗ 
ſegneten Eindruck zu unferm 
Troſte, zu unſrer Warnung, 
und zu unfrer Ermunterung 
im Vertrauen anf dich, und in 
der Nachfolge deiner Wahr⸗ 
haftigkeit bey uns machen, 
Gieb, daß wir bas Wort, darin 
du und deinen Rath von unfes 
rer Seligkeit geoffenbaret haft, 
zicht als Mienfchen, fondern, 
wie ed denn auch wahrbaftig, 
ift, als dein Wort annehmen, 
Penn wir gierch manches dar: 
in artreffen, das unfere Ber: 
nunftnicht durchſchauen, ober 
- begreifen kann; fo fen, dir in 
Einfalt des Herzens glaͤuben, 
unfere groͤſſeſſe Ehre und Ber 
ruhigung. Laß und auf deine 


Derheißungen trauen. und 


bauen; aber auch fo leben, Daß 
unfer Vertrauen nicht ın eine 
fleiſchliche Sicherheit ausarte, 
Gieb, daß wir nnd vor deinen 
Drohungen fürchten, und als 
led, was die miffällt, ernſtlich 
vermeiden. Erhalte und fieik 
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Zacharias, zum Borauß bes 


im Glauben und göttlichen Les 
en, 
fung, zu Deiner Ruhe einzufone . 
men, nicht verfehlen, Aber 
regiere und durch deinen Geift 
auch alſo, daß wir bir in deiner 
Wahrhaftigkeit  nachfolgen, 
Wahrheit wohne in unjerm 
Geiſte; Wahrheit feyin unferm 
Gebete; - Wahrheit in unſerm 
Dante, Wahrheit in unfrer 
Buße; Wahrheit in unferm 


"Glauben, Wahrheit in unfern 
was du zufageft, das haͤllſt du 


Werken; Wahrbert in unferm 
ganzen. Ehriftentyum. . Was 
wir beyunfrer Taufe angelos 
bet haben, des laß uns aud) 
halten, den Bund eines guten 
Gewiſſens erfüllen, und dir 
ſtets In rechricheffener Gerech⸗ 
tigkeit und’ Heiligkeit dienen. 
Auch in unſerm Verhalten ge⸗ 
nen unsern Naͤchſten log uns 
eine unſtraͤfliche Wahnhaftig⸗ 
keit zu erkennen geben. Laß 
und nichts reden; 
wahr iſt: und wozu wir und 
verpflichten, das laͤß uns mit 


aller Gewiſſenhaftigkeit auch 


erfüllen. Keine Zweydeutig— 


keit, feine Falſchheit, Feine Lu⸗ 


ge, fein Betrug, fein Meyneid 
mifche ſich in das, was wir 
mundlich oder ſchriftlich mit 
unferm Bruder bardlen. Denn 
mir Gütigfeit und“ Gerechtig⸗ 
fest und Wahrheit ift die Frucht 


deines Geiſies. Darin mit als 


fer Lauterkeit des' Herzens je⸗ 
derzeit dir zu dienen, das iſt 
unſer Vorſatz. Staͤrke uns in 
demuelben durch deinen Geiſt 
um beiner Ehre und Liebe wils 
lu! -Mmen! 
Am 


X 
.. an 


damit wir der Verbeiſe 


als war‘ 


* 





rhebe, meine Seele! ben 
Herrn! und du, mein Beijt! 
ue dich Gottes, deines Hei: 
de8! denn er hat, wie an 


n ganzen menſchlichen Ges. 


‚echte, alſo auch an dir, Gus 
gethan, und noch waͤhret 
e Barmherzigkeit uͤber dir 
und für. Sal mein Gott! 
verdienft es, 
ele dich erhebe, und un: 
Mund vom Dank, ben url; 

Inwendiges 
rflieſſe: denn du haft dich 
rund, che wir noch waren, 


armer, und Gedanken des 
edens und Gegend über. 


5 geheget. Doch! du haft 
yenur alles beicjloffen und 
ban, was zu unfrer Erlös 
ig erfordert wurde, und Bas 


ſelbſt deines eingebohrnen 


hnes nicht verfchonet: fpns 
n ihn für ung alle dahinges⸗ 
en; Sonden du bemuͤheſt 
) au) noch-immer, und der 
achte dieſer feiner Erlöfung 
ilhaftig zu maden, Du 
t uns deinen Kath von uns 


e Seligkeit fo deutlich geof⸗ b 


baret, daß es nicht beine, 
dern unfere ‚eigene Schuld 


wenn wir Dich, und den du 


andt haft, Jeſum Ehriftum 


bt vecht erfennen. Du haft. 
s die theuerfien Mittel ber. 
ade gefchenfer, und fie mit' 


er Kraft, felig zu machen 
e, die Daran glaͤuben, vers 
en, Du arbeiteft durch dei⸗ 
ı Geift beitändig an unfrer 
teuchtung und Heiligung, 
> willſt nur, daß mir dem⸗ 


! 


Am Tage der Heimſuchung Maria. 


daß unfere 


empfindet, 


verdammet feyn muͤſſen. 


folgen, 
Buße und Erneurung unfers 


ſelben nicht halsſtarriger Wei⸗ 
fe widerſtreben ſollen. O! 
dreyeiniger Gotk! wie groß 
ſind deine Verdienſte um uns, 
die wir, in Vergleichung mit 
dir, Nichts ſind. Ohne deine 
ewige Liebe und Erbarmung, 
o Bott Vater! Ohne Beine 
theure Erloͤſung, o Gott Sohn, 
ohne deine Bearbeitung, 0 
Gott heiliger Geift!, hätten 
wir, von dir dbgefallere, in 
Sünde und: Elend gerathene 
Nenfchen ewig verlohren und 
Jun 
aber find wir von der. Obrig⸗ 
feit und Gewalt der Finfternig 


errettet, und in das Meich des 


Lichts, wo Gerechtigkeit, Fries 
de und Freude in dem heiligen 
Geiſt iR, verſetzet. O! laß und 
dieſe groſſen Wohlthaten ja 
nicht verkennen, noch weniger 


aber ſie zur Sicherheit mis⸗ 


brauchen. Denn .die ſolches 
thun, bie zerftreueft du im ibz 
res Herzens Sinn, und laffelt 
fie endlich inne werden, wit 
fehr fie fich felbft betrogen ha⸗ 
Sieb, daß wir ed mit 
was wir 


Lehre 


ben. 
Demuth erkennen, 
dir. zu danken haben, 


and die Meisheit, welche Tod 
und Leben, Fluch und Segen, 


Zeit und Ewigleit ſtets vor 


Augen hat, Befeſtige in uns 


die Entſchlieſſung, deinem Ra⸗ 
the von unfrer Seligkeit mit 
aller Selbftuerläugnung zu 
und: durch tägliche 


Taufbundes, durch beffändige 
Gefcräftigtelt im Glauben, 
„ un 


8 
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bung in der Gotrjeligfeit uns 
fern Beruf und, Erwählung 
feft zu machen, und une auf 
die felige Ewigteit gehörig vors 
uberetten. - Aber da wir Dazu 
en - Veyftand Deines guten 
Geiſtes unumgänglich brdürs 
ten! fo bitten wir. dich, Gott 
unſer Vater! in den Namen 
deined Sohnes, Jeſu Chriſti, 


Aunm Michaelis⸗Tage. 


Lobe den Herrn, meine &ces 
le! - und was in -mir ift, 
preife feinen Namen! Xobe 
den Herrn, meine Seele! und 
vergiß nicht, was er dir Gu⸗ 
188 gethban hat, und noch inm 
merthut. Sa! groß und übers 


ſchwenglich, o Gott! ift deine, 


Barnıherzigfeit uͤber uns, die 
wir Staub und Aſche ſi 


du ſein gedenkeſt? und was iſt 
des Menſchen Kind, daß du 
dich ſeiner annimmſt, und ſelbſt 
der, vor deinem Thron ſtehen⸗ 
den, und auf deinen Befehl 
wartenden. Engel Dich zumel: 


len bedieneſt, ihn unvermerft 


u beſchuͤtzen, zu leiten und zu 
retten 2 Herrt zu geriüge 


‚find wir aller Barmherzigkeit 


und Treue, bie du ung ‚Durch 
den Dienft der. Engel bewei⸗ 
feft.s. du aber bift würdig, yon 
und dafür Preis und Ehre, 
und Lob und Dank zu nehnten. 
‚Und diefe Pflicht erfüllen wir 
jetzt mit gerührter- und ehr⸗ 
furchtsvoller Seele. . Je mehr 


‚ aber deine. Freundlichkeit und 


eutſeligkeit aus dieſer deiner 


Am Michaelid = Tage, J 
und durch ununterbrochene Ue⸗ 


ind. 
Was iſt doch der Menfih, daß 
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demuͤthiglich, leite uns Durch 
dieien deinen Geift in alle 


. Wahrheit und Gottſeligkeit. 


So foll unfer Herz deines 
Ruhms voll feyn, und unfer 
Mund, von deinem Kobe und 
Dante, bier zeitlich und dert 
ewiglich. überflichten. Gelo— 
bet ‚fen Bott: und Himmel 
und. Erbe fey deiner Ehre 
vol! Amen, . . 2 
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mwohlthätigen Weranftaltung. 
bervorleuchtek, deſto mehrern - 
Fleiß laß und anwenden, uns 
derſelben nicht verluftig und 
unwürdig zu machen. Der 
Schuß deiner Engel ift haupt⸗ 
fähliy für Diejenigen beftims 
met, ‚die dich. findlich fürchten, 
und in Deinen Geboten und 
Wegen wandeln; -fo behüte 
uns benn vor allem. bemjent= 
gen, was dieien, Dir gefallis. 

en Eigenſchaften entgegen 

ehet, Erhalte unfer Herz 
bey dem einigen-, daß wir bei= 
nen Namen fürchten, und in 
folcher Furcht vor dir alfo les 
ben, daß wir und deiner Gna⸗ 
de, die uͤber alles gehet, und 
-alfo auch des Schußes deiner. 
heiligen Engel, wanı, wo und 
wie er und nad) deinem Rathe 
nöthig ift, - getröften und ers 
freuen koͤnnen. Und da wir 
wiffen, daß es ein Theil unfrer 
fünftigen Gluͤckſeligkeit aus⸗ 
machen werde, ihnen gleich zu 
ſeyn, fo laß ung, da unſer ges 
genwärtiged Leben mit dem 
zukünftigen . fo genau zufanıs 
menhänget, und bie Zeit cine 
— ra 
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wecken, cude a! | 
eine heilige Geichäftigfeit, ſo 
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Vorbereitung auf die Ewigkeit 


'ift, ſtets dafuͤr ſorgen, daß wir 


ihnen in ihren ſittſichen Eigen: 
haften fchon hier in der Melt 
Snlich „werden, Laß ihre 
Kernigkeit und Heiligkeit für 
und ein Vorbild‘ feyn, dem 
wir nadifolgen, um ihrer Voll: 
kommenheit immer naͤher zu 
fonmen: 

deine Befehle auszurichten, 


und reißen, deinen Willen, im 


Thun, Leiden und Dulden, 


mit aller Selbfiverläugnung, ' 


gern Zu vollbringen: Laß ihre 
Bereitmwilligfeit, und auf deis 
nem Befehl nüglich zu werden, 
uns verpflichten, ein gleiches 
an unferm Nächten zu thun, 
und einem jeden gleichſam zum 
Engel zu werden, Laß thre 
Freude vderall das Gute, was 
in der Melt iſt und gefcbiehet, 
befonders Aber bie Ausbreis 


Anng ber Wayhrheit und Gott: 


ſeligkeit, über die Bekehrung 
der Sünder, 

Standhartigteit der. Frommen, 
eine gleiche Freude in ung ers 
dieſe Freude aber in 


viel Gutes, als immer moͤg⸗ 


lich iſt, zu wirken, ubergeben. 


Laß ihren Eifer, dich zu loben 


Anm Feſte der 
Vor dem Altare. 


Allmaͤchtiger Gott, barmher⸗ 
ziger Vater! der du das 


Licht Aus der Finſterniß bers 


vorgehen lajien! wir danken 


Dir herzlich, daß Du dich unſrer 
untd unſrer Borfahren, die in 


Sinfternig und Schatten des 


Anm Feſte, der Reformation. 


Rad. ihren Eifer, 


und Aber die 


und zu preiſen, und antreiben, 
für die Ausbreitung deiner 
Ehre unter unfern Nebenmen⸗ 
den mit Worten und Werken 
zu forgen, Damit dein Name 
geheiligt, und bein Reich er- 
weiiert werde. Bey - der 
Schwäche und Unvoll kommen⸗ 
beit aber, welche und in allen 
diejen Befchäften, und bey als 
lem unfern guten Vorfaß noch 
anklebet, getröflen wir uns 
derjenigen Zeit, da wir ntit jh: 
nen vor deinem Throne ſtehen 
follen. Da -fsll feine Sünde 
und vor dir mehr werunftaltin. 
Da foll unfer Gehorfam ges 
gen beine Befehle vollkommen 
eyn. Da ſoll die Liebe gegen 
tinjere Miterlöfete uns ganz-bes 
leben, Da fol das, was du 
thuſt, die innigſte Freude un: 
ferd Herzens ſeyn. Da mwols 
sen 'wir die Wunder Deiner 
Macht und Güte mit mehrer 
Inbrunſt des Geiftes, und mit 
reinern Lippen verkuͤndigen. 
Da ſoll dein Ruhm unſer ewi⸗ 
ges Geſchaͤfte, und dies der 
Hauptinhalt unſerer Gedanken 
und Worte ſeyn: Heilig, hei⸗ 
lig, heilig iſt Goti, der Herr 
FA . Ale Hummel And 
einer Ehre voll; Amen, 


Reformation. 


Todes ſaßen, erbuarrdet, und 


und, durch den treuen Diemt 
Lutheri und feiner Gehuͤlſen, 
zum Lichte des Gvangeliı ges 
bracht Haft. Bir bitten dich, 
vertreib durch deines heiligen 
Geiſtes Erleuchtung alle Ser: 
ſterniſſen aus aller Denfcen 

| oo. ee. 


. 





Geelen. Erhalte und deine 
Lehre in der wieberbergeitell: 
ten Lauterkeit. Bewahre ung 
vor Undank, ſchaͤndlichen Ruͤck⸗ 
fall, und vor der Liſt und Ge⸗ 
walt aller Feinde, daß wir rıts 
big leben und auch würdig dem 
Evangelio_ wandeln mögen: 
um Jeſu Ehrifti, unſers Selig- 
machers willen, 


Auf der Kanzel. 

9 guädiger ‚Gott! du Water 
Ä ed Lichts! der du willit, 
daB allen Menfchen geholfen 
werde, und fie zur Erfenutniß 
ber Wahrheit fommen! 
preifen an. dem heutigen Zuge 
beine Gnade und Wahrheit, 
daß du dein allein feligmachene 
bes evangeliſches Wort in feis 
ner Reinigkeit und Lauterkeit, 
ben ber gefegneten Reforma⸗ 
tion, wieder and Licht gebracht, 
auch unſer Land bald dadurch) 
erleuchtet, und ung folches bis⸗ 
her mächtig und gnädig erhal⸗ 
ten haft, Ach Herr, du gnadis 
ger und barmherziger  Cott! 
die reine Lehre nach deinem 
Norte, ber. rechte Gebraud) 
der heiligen Sacramente nad). 
deiner Einfegung, nebft dem 
freyen ungehinderten_Belennt: 
niß der Wahrheit, find. ja Die 
groͤſten Mohlibaten, , die du 
deinem Molke erzeigeft. Dieje 
theure Gaben haft du ung und 
unferen Vorfahren, durch) den 
Dienſt Lutheri _und feiner 
treuen Gehülfen, wiederum 

eſchenket; da vorhin dein 

ort" lange Beit ſehr theuer, 


unbelannt, und verdeckt wor⸗ 
ben wart daher Unwifieuheit, 


J 


Mm Feſte ber Reformation, 


FArPR: 


Amen. J 


wir, 


32 


Aberglaube und Irrthum als 
lenthalben in driner Ehriftens 


heit herrfchten. Dagegen koͤn⸗ 


nen wir durch deine Gnade 


den rühtigen Meg zum Leben, 

wahrhaftig WBußfertige 
en Glauben ah uniern 
eigenen Mittler, ohne eigene 
Genugthuung, Vergebung der 
Sinden und freudigen Zus 
gang zu dir ‚erlangen. Wir 


| haben eine Lehre, dabey wir in 


ter Rede Ehrifti bleiben, und 
erbanet jind.auf den Grund der 
Apoftel und Propheten: and) 
baten wir Gelegenheit und 
Freyheit, Dein fefteö prophe⸗ 
fiſches und apoflolifches Wort 
in unfrer Sprache zu leien. 
Unſre Gewiffen find frey von 
dem Zwange menfchlicher Ge: 
bote, und von allem vergebli- 
chen Gottesdienſte. An uns 
ſrer Seligkeit dürfen wir nicht 
weifeln, wenn wir, in der ers 
annten Ordnung des Heils 
zu beharren, und aufrichtig be⸗ 
müben. Sa! wir haben auch 
bie Freudigkeit und Hoffnung 
im Tode, daß beine Gläubigen 
aliodald zur Rube Fomnıen. 
In diefen und andern Schaͤz⸗ 
zen ber Erkenntniß haſt du 
unfre Kinder reicher gemacht, 
als unfre erwachfene Vorfah⸗ 
ren in jenen finftern Zeiten was 
ren. Für dieſe unausfprechz 
lich groge Wohlthaten und des 
ten bisherige Erhaltung find 
wir um fo viel mehr fhuldig, 
dir, o Sort! zu danken, je 
mehr mir befennen müffen, - 
daß diefe großen Vorzüge nicht 
von allen unter und gebühs 
rend geachtet worden,’ enden 

Be piels 
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Am Feſte der Reformation, 


‘ 
c 


vielmehr. manche durch Kaltfins :und ‚abergläubifchen Ver fol⸗ 


nigkeit, Unglauben, Unbußfer⸗ 
tigkeit und gottloſes Leben ſie 
gemisbrauchet "und. verachtet 
haben. Dadurch hätten wir 
ja woh) verfehuldet, daß bu 
tefe theure Heildr und Gna⸗ 
bens Güter aud) von und. wies 
der wegnaͤhmeſt, wie nach dei⸗ 
nem gerechten Gerichte ver: 
fchiedenen Ländern und Staͤb⸗ 
ten ſchon - wiederfahren iſt. 
Wir erkennen aber, o heiliger 
Gott! dieſes eingeriffene Vers 
derben mit Schaum, Wehmuth 
und Reue, und bitten demi: 
thig, vergieb ed, und habe Ges 
duld mit und, um unfers Hei⸗ 
landes, Jeſu Ehrifti, millen, 
Erzeige und, o geircuer Bas 
ter! aud) Ferner beine Güte, 
ſonderlich durch fernere Erhal⸗ 
tung der reinen. Lehre unter: 
uns und unfern Nachkommen. 
Thue wohl an deinem evanges 
lifhen Zion. Gieb demfelben 
Triede, daß fich deine Gemei⸗ 
ne baue, und in beiner Furcht 
nad) beinem Lichte warndele. 
Gieb, daß dein Name fehr ers 
boͤhet ſey bey den Maͤchtigen 
der Erben, Erhalte in deiner 
Wahrheit alle diejenigen, wel⸗ 
he dieſelbe noch erkennen, 
Bewahre uns vor_ellen fal⸗ 
fchen Kehren, baß fie uns von 
der Lauterfeit und dem recht⸗ 
ſchaffenen Weſen in Chrifto 
sein nicht abziehen. teure 


und wehre auch den Feinden - 


ern der evangeliihen Wahr: 
heit, daß fie. weder durch. - Rift 


‚noch Gewalt uns ſchaden. Ber: 


huͤte aber auch in Gnaden, daß 
bie fcbädlihe Gleichguͤltigken 
in der Religion nicht, ſtatt 
des graufamen Berfolgungs: 
| noch der Unglaube 
ftatt ‘des blinden .Aberglau: 
bens einreiffe, fondern laß deis 
ne Ghriftenheit beydes, tie 
Wahrheit und den Frieden, in 
Liebe fuchen. - Weil es aber | 
bein beiliaer Wille iſt, daß die, 
fo dein Wort haben, and im 
Gehorfam des Glaubens bar: 


nach leben follen;. fo mache 


ung von Herzen gehorfam dem 
Vorbilde der Lehre, welchem 
wir ergeben find. Komm au 
mir deinem Eräftigen Troſte 
und Beyftande allen zu Hälfe, 
bie um Deines Namens und 
Morted willen Merfolgung 
legden, Gieb ihnen Geduld und 
Standhaftigleit, und ſchaffe 
nach deiner Weisheit, ihnen 
Schuß und Errettung. Er⸗— 
leuchte uͤbrigens und bekehre 
alle, bie noch im Irrthum 
ſtecken, auf daß fie rait ung 
dir, o Gott! in reinem Glaus 
ben und mit gutem Gewillen 


dienen, und Did) ewig loben 


und preifen mögen. Das 
ebue alles in en um uns 
erd einigen Hauptes, Jeſu 
Ehrifti, willen! Amen. 


An 
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Im erſten. Vormittags. 


"Wort hören und betrachten; 
‘fo. faß daffelbe feine Kraft zu 
unfrer Erleuchtung und Heili⸗ 


1. Vorbereitundsgebet. 
Barmherziger Gott und Bas 
ter! Durch deine Gnade 
aben wir den heutigen Tag, 
er zum Faſt⸗Buß⸗ und Ber: 
‚age befiimmt ift, erlebet: ud 
st find wir allhier vor dei⸗ 
em Angeficht verfammiet, der 
Ibficht befjelben ein Genüge 
a leiften. Mit Schaam und 
Yemuth erinnern wir. und, Daß 
ir ſchon fo manche Zage dies 
r Urt erlebet, aber dieſelben 


icht immer fo, wie wir billig 


:follt Hätten, angemendet has 
en. Haſt du; an denſelben 
ic dein Wort gleich man⸗ 
en guten Gedanken, manche 
omme Ruͤhrung, manche hei⸗ 
ze Entſchlieſſung, in unſern 
erzen gewirket; fo haben 
ir ſie doch nicht allemal recht 
aͤtig und lebendig bey uns 
erden laffen. Vergieb uns 
eſe Unart und Suͤnde um 
eſu Chriſti, deines lieben 
ohnes, unſers Heilandes 
id Fuͤrſprechers willen, und 
B biefen Tag für uns einen 
ag des Troftes und des Se⸗ 
ns.werden! Gieb, daB wir 
ser Gemüth recht fammlen, 
d ung von allem, was uns. 
-jtreuen, und unfere Andacht 
ıdern kann, losmachen. 
enn wir zu dir beten; ſo 
ſſe unſerm Geiſte eine folche 
npftndung von deiner Hoheit 
ı, die und erwecke, dich im 
eiſte und in der Wahrheit ans 
rufen, aber zugleich auch in 


‘vor dir getban, - 


dasjen 


Wußtage:- 





° 


An den dreyen Bußtagen. 


ber Zuverſicht auf beine Cphoͤ⸗ 
tung flärfe. Wenn wir dein 


gung, an uns beweifen. Gieb, 
daß wir ed in einem feinen gu⸗ 
tem. Herzen bewahren, und 
ruͤchie Darnach -bringen in 
eduld.: Bereite uns durch 


Daffelbe bir zu einem Molke, 


das du lieben, fügen und 
fegnen fönnefts Anten! 


2.vVorleſung 
13% Fleſp 9— 
DB. GX..., . 0 


Ynberungswürdiger, | 
Wenn wir deine Forbes 
rungen an uns Menfchen bes 
trachten, | 
nungen und Handlungen das 


« oder 


u 


- Sort! 


+ 


und, unfere Gefins - 


gegen halten; fo mülfen wir u 


and vor.dir demäthigen, und 
und ſchaͤmen. 
ben gefündiget, »und Unrecht 


es uns helfen, wenn wir fols 
ches laͤugnen mwollten?. Du fies 
beft ja nicht blos bie verfehrs 


ten Wege, aufdenen wir wand⸗ 
Jen; fundern du kenneſt auch 
die. innerftien Negungen, Ber 


ierdben und Triebe unfrer 
eele. Wie oft haben wir 
und das nicht erlaubet, was 


bir doch nicht: gefallen Fann? 


So verblendet find wir, lei⸗ 


Herr! wir has - 


a8 würde - 


der! geweren, bad wir oft auch 


lafien 


ige verfäumet und unters 
(ee) | 


x 


nad 
deoei⸗ 
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unferd eigenen Beſtens willen, 
thun ſollklen. Mit innigfter 
Betruͤbniß unſrer Seelen ges 
“ denken wir ist. an die Undank⸗ 
‚barkeit, für deine Wohlthaten, 
bie wir. bewiefen — an die 
Goraloftgkeit für unfer See⸗ 
lenheit, Die wir geäuffert ha⸗ 
ben, Wie gleichgültig find 
‚ wir ‚oft 
Snadenmittel — wie träge 
um. Gebet — wie verdroffen 
in der Ausübung unfrer Pflich⸗ 


‚tin — wie langfamı ber den. 
ie wir hatten, 


Gelegenheiten, 
und zu beffern, oder unſern 
Brüdern. nutz 
geweſen? DO! wie vieles ha⸗ 
ben wir wider dich geſuͤndi⸗ 
get — haben wir, ſelbſt hey al⸗ 
lenWarnungen und Beſtra⸗ 
fungen unſers eigenen Here 

zens und Gewiſſens, 


derſchlagend — wie druͤckend 
muͤſte nicht die Eriunerung 
dieſer Dinge bey und feyn, 
wenn nicht Das unfern -Troft 


und. unfre Hoffnung noch bele⸗ 


ben koͤnnte, Daß du einem je⸗ 


den Sünder, der feine Miſſe⸗ 


thaten ernſtlich und chriftlich 
berenet, auf das theuerſte und 
heiligſte — ſelbſt mit einem 
Eide bey deinem Leben, di 


ſichert haft. Nein! du willſt 
nicht den Tod des Suͤnders. 


bekehre und lebe. Dieſer 
Verheiffung zufolge verzeiheſt 
du, liebreicher Vater! einem 
jeden gerne ſeine Fehler, der 
mis ſich ſelbſt daruͤber unzu⸗ 


Um erſten Bußlage. 
deiner väterlichen Abficht, um 


Deilerung 


gegen: deine, theuren 


ich zu werden, 


N wider. 
Dich gefündiger! Und wie nie⸗ 


‚wehren, und von Tage zu Tas 
Die ge ſtets 
. Bergebung feiner Sünden vers. 


in -feinem Stande 
Du willſt vielmehr, daß er ſich ⸗ 


CE . . J —W 1} 


frieden, und goͤttlich berrübt 
ift, zu Jeſu im. Glauben feine 
Zuflucht nimmt, und im Ernft 
auf eine wahre und gänzliche 
' bedacht ik. © 
verzeihe Denn. auch und, Die 
wir mit gebeugtem Herzen vor 
dir niederfallen, alle unfere 
Uebertretungen nach deiner 
Erbarmung und Guͤte, Gott, 
unſer Gott! der du Die Liebe 
ſelbſt biſt. Es ift unfer wah⸗ 
rer, unſer ganzer Ernſt, uns 
zu beſſern, und ebelere- Men⸗ 
—* als wir biöher. geweſen 
find, zu werben. Aber wit 
fünnten wir das aud eigenen 
Kräften? Wie koͤnnten wir 
das ohne deine Hülfe?. wir, 


‚die wir nicht tuͤchtig find, von 


uns, felbft, ald von uns felbft, 
etwas gutes zu gedenken, zu 
befchlieifen,, anzufangen, und 
u vollführen? Du — du als 
ein — bift e&, Der in und 
wirken Eann und muß, ‚beude 
das Wollen und das Vollbrin⸗ 
en. Und gern — recht gern — 
ilfſt du allen. denen, die feſt 
entfchloffen find, dir im rechte 
ſchaffener Gerechtigkeit und 
Heiligkeit zu dienen. Hilf 
denn auch) uns durch deinen 
Geiſt, damit der Vorfag einer 


unehmenden Beſſe⸗ 
zung und .gelingen, möge 
Gieb, daß wir alle — ein jeder 
Berufe 
und Verhaͤltniß — und als 
Menſchen und Chriſten bewei⸗ 
ſen, denen es eine Freude iſt, 
ſich fo, wie ed bir gefällt, zu 
verhalten — ald Menfchen und 
Ehriften, die fich darauf, dus 
| | du 
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W aAm erſien Bußtage. 
Vater biſt, 


u ihr Gott und 
erlaffen, und in der Verſiche⸗ 


ung deiner Liebe ruhig und: 


elig. ſeyn kͤnnen. Laß ung, 
vas noch hinterſtelliger Zelt 
m Fleifche ift, nicht ung felbit, 
ndern dem, Der, um und gu 
chen und felig zu machen, in 
tiefe Welt gefommen ‘tft, zu 
fhren leben. Und dazu iaß 


n8 unter andern auch bie Bes 


rachtung Diefer feiner Ankunft 
ı die Welt, deren Gedaͤchtniß 
ir nächftend gemeinfchaftlid) 
nd 'feyerlich, wieder begehen 
‚erden, kraͤftigſt erwecken! 
jieb, daß wir dieſe Tage beis 
er Ehre-und der Anbetung 
eined Sohnes heiligen, un 

e in deiner Furcht alſo ans 
enden, .und binbringen, daß 
eſas dermaaſſen in uns eine 
jeftalt gewinne, daß unfer 
sinn. und Wandel feinem 
mmitfhen Sinn und Mans 
el ähnlich werde. Bereite 
as alle dazu, o du Gott ber 
errlichkeit! burch deinen heis 
gen Geift, 
illen! Amen! 


"Nahmittage, 


1. Vorbereitungsgebet. 


uͤtiger Gott und Vater! 
ier find wir, uns vor 


r zu bemuͤthigen, did) zu preis _ 


/ 


n, dir zu beten, und Troſt 
id Erquickung für unſre See: 
bey dir zu ſuchen. Ach! 
z uns in dieſer Abſicht nicht 
rgebens vor dir verſammlet 
ın. Reinige bu ſelbſt unfer 
erz, und erwecke ed zur wah⸗ 
ı NUnbadıit, damit unfer 


ienft. bir. gefalle. Entferne 


beze 


um Jeſu Chriſti 


4 


von uns alle Gedanken und 
Begierden, die uns daran hin⸗ 


36 


derlich ſeyn koͤnnten! Laß uns 


deine Allgegenwart ſtets vor 
Augen haben, und unfre Her⸗ 
en fo zu dir erheben, daß wir 


im Geift und in der Mahrheir 


beten. Erböre und, wenn wir 
um Bergebiing unfrer Sünden 
zu dir flehen, und laß den 


% 
x 


Get 


wieber froͤhlich werben, ben du 


durch die in 


haft. Staͤrke unfern Glauben 


.. an denjenigen, den bu, ba er 


in deinem Worte 
ıgte Abſcheulichkeit und, 
Strafwuͤrdigkeit der Sünde 
beunrubiget, und zerfchlagen 


felbft von feiner Sünde wuſte, 


für und zur Sünde gemacht 
haft! und rechne und in ihn 
die erechtigteit zu, bie vor 
dir gilt. Und da wir uns heute 


dir zu einen neuen Gehorfam - 
verpflichten; fo gieb unſerm 


Vorfatz durch beinen Geiſt die 


Seftigkeit und Kraft, daß wir 


nie müde werben, Gutes zu 
thun, und. dir in rechtſchaffe⸗ 
ner Gerechtigkeit und Heiligs 
keit zu dienen. Erhoͤr uns um 
Jeſu Ehrifti willen!‘ Amen! - 


09, Vorle un P 
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3. Bußgebet. 

Anb etungswuͤrdiger 
Deine Barmherzigkeit bat 

fein Ende, 'und deine Treue ifl 


groß. Du haft in deinem 
ÜBorte dich felbft dahin erfläs 


ret, daß du niemanden, der 
mit ‚geheugtem und bülfbegies 


rigem Herzen zu dir fort, bers . 
ee 


N 


. \ 
sur Dar ste AUS EIE TI 


V, 8:19. oder VIII, 


Sott! 


36: 
| ftoifen wolleit. Auf dieſe deine 
Derbeiffung kommen denn. auch 


- wir Zu Pir, und fleben um dei= 


‚ne Onade, , Das Bewußtſeyn 
unſrer Sünden‘ beunrubiget 
und, und Die Gewißheit deines 
Zorns über alled gottlofe Abe: 


fen ber Menfchen ängfligt uns. 


DL wie vft!, o wie groͤblich 
haben wir wider dich gefüns 
digt; dein heiliges Wort vers 
"achtet; deine Wohlthaten, da⸗ 
durch du und zur Buße leiten 
wollteſt, 
die Eitelkeiten und Luͤſte der 
Melt geliebet, nach der Sinn⸗ 
lichkeit unſers Fleiſches ge⸗ 


wandlet; unſere Glieder zum 


Dienfte der Sünden begeben; 
dich beleidigt; unſern Naͤch⸗ 
ſten betrübt,; und ung ſelbſt 
entehrt und geſchaͤndet, da wir 
fs wenig nach ber, Vorſchrift 
einer | 
ald nach den Forderungen der 
allerheiligften Religion, die 
dein Sohn uns gelehret hat, 
gelebt haben, Dank fen es 

einer Gnade, daß du ung zur 
Erkenntniß unfrer Sünden ge⸗ 
bracht, und durch Deinen Geiſt 
eine göttliche Xräurigfeit über 
diefelbe,, eine Sehnſucht nad) 
deiner Begnabigung, und ein 
glaͤubiges Mertrauen auf daß 
theure Verdienſt deines Soh⸗ 
nes in uns gewirket haſt. Mit 
diefer Faſſung unfrer. Seele 
fommen wir nun jet zu‘ Dir, 
zwar mühfelig und beladen, 


aber auch bußfertig und glaͤu⸗ 
big, und.flehen unt deine Er⸗ 


barmung. Herr! gehe nicht 


mit ung ins Gericht, und hands F 


t 


ke nicht. mit und nad) unfren 


. . 
⁊ 
F — 
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‚geringe geichäßet; 


geläuterten Vernunft, 


| > m erflien Bußtage. 


Sünden! Erbarme dich über 
uns nach deiner Güte, und vers 
gieb und alle unfere Miflethas 
ten nach deiner Berbeiffung! 
Siehe zu dem Ende in Gnaden 


anf das Blur deines Sohnes, 


bad aud) für und vergoffen ift, 
und entbinde und um deſſelben 
willen von aller Schuld und 
Strafe'unfrer Sünden! ber 
befeftige du _felbft Durch beincı 
Geift in unfrer Seele auch bie 
Entfchlieflung, dir auß Dank⸗ 
barkeit für Diefe Wohlthat mit 
einem Eindlichen Gehorfam zu 
dienen. Denn bey bir iſt ja 
die Bergebung der Sünden, 
daß man dich fürchte. Oft 


aiwar baft du. diefe Entſchlieſ⸗ 


ung fchon in "und gewirket: 


: aber wir find zu ſorglos gewes 
fen, auf deine Rührungen zu 
merken, fie zu bewahren, und 


in Thaͤtigkeit übergehen zu laſ⸗ 


fen Auch diefe Unart vergich 


uns! Laß dic) durch diefelbe 
nicht bewegen, Deine Hand von 


"uns abzuziehen; fondern, fahre 
fort, an unfern Seelen zu ars 


beiten, und fie To zu bereiten, 
daß wir dir gefallen können, 
Lenke unfer Herz, dich finds 
lich. zu fürchten und zu lieben. 
Defne unfre Ohren zur Auf—⸗ 
merkſamkeit auf deine Stim⸗ 
me, und unſren Mund zum 
Preife deines Namens, Fuͤb⸗ 
re und regiere uns binfort als 
fo, daß wir nicht müde wer: 
ben, wider bie Sünde zu kaͤm⸗ 
pfen, und der Neiligung, ohne 
welche niemand Dich ſehen 
wird, nachzujagen. in voll- 
ommenes Bentpiel und Muſter 


diefer Heiligkeit barzuftelen, 
\ wu ” oo. & 


} % 








\ ln swedten Wußtage Ä 


Das war ja eine mit von den 
Urfachen, um derer willen bein 


‚ingebobrner und lieber Sohn 
n 


ie Melt fommen,_ unfere 
Natur annehmen, und fich dem 
Sefege -unterwerfen muſte. 
So laß uns alſo von ihm ler- 
ıen, wie wir uns ſelbſt ver⸗ 
aͤugnen, und und dir mit Leib 
and Seele heiligen, follen. 


Und da die Tage abermals des 


borfiehen, „ weldhe_ dem Ge⸗ 
daͤchtniß feiner Menſchwer⸗ 
dung und Geburt beſonders 
gewidmet ſind; ſo gieb, daß 
wir, | 

Melt und von allen fündli- 


hen, und lärmenden Vergnuͤ—⸗ 


zen entfernt, dieſelben ftille 
und andächtig begehen, 


die groffe Wohlthat, die tn 


yenfelben verfändigt wird, ſo 


seherzigen, daß bie Eindrücke 
yavon uns antreiben, alles 
‚ngöttliche Weſen famt ‚ben 
veltlichen: Lüften zu verlaͤug⸗ 
ven, und. Dagegen züchtig, 
jerecht und gottfelig in dieſer 
Welt zu leben. - Erhalte uns 
er Herz, o Bott! ſtets bey 
vereinigen, daß wir deinen 
Namen fürchten, und in find» 
icher Furcht vor dir auf dem, 
von Jeſu und vorgezeichnes 


en Wege einhergehen, Das. 


nit wir, die wir uns hier 
yefireben, feinem Sinn und 
Wandel ähnlich zu werben, 
ünftig auch einmal mit zu 


einer Herrlichkeit gelangen, 


nd ihn feben mögen, wie 
rift, Erhoͤre und, o Gott! 
ım deiner Siebe willen! 
Umen! Be . 


\ 


bon allem Gkräufche der: 


und 


— 


- .- fonbern dem, der fuͤr uns 
er Ya 
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Am zweyten. Worinittage; 
1. Vorbereitungsgebet.; 


Der heutige Tag, ‚Geliebten. 
| e 


+ Sreunde in Dem Herrn! 
mäfte uns fchon als Gedächts 


‚nißtag de& Todes Iefu, unfers . 


Erloͤſers, beſonders wichtig 
ſeyn, und uns zur Demüthis 
ung vor Gott, und zur unge⸗ 
Ben elten Buße verpfli 
und 'erweden, wenn. er und 
nicht, durch unferer chriftlichen 
Dbrigfeit Verordnung, zu.cis 
nem Saft: Buß⸗ und Betzaoge 
für und” beflimmt wäre, Er 
‚erinnert uns, wie Jeſus, ‚der 
von feiner Sünde wufte, von 
Gott zur Sünde gemacht, und 
zur Derföhnung ür unfre und 
er ganzen Welt Sünde am 
Kreuze geftorben fey. _ Und 
diefe Erinnerung, wenn fie ans 
ders ernfthaft und lebhaft bey _ 
und ifl, muß uns ja wol an⸗ 
treiben; unfere Sünden zu ers _ 
fennen und zu bereuen; uns. 
bor Gott, der, zur Offenbah⸗ 
zung des Ernſtes feiner Hei⸗ 
ligkeit und Gerechtigkeit, ein 
fo theures Loͤſegeld fuͤr unſte 


Suͤnden forderte, zu demuͤthi⸗ 


gen; ihn um gnäbige Derger | 
ung. anfrer Sunden anzufles 
ben;. unfer Vertrauen zu der 
Erhoͤrung diefer Bitte auf das - 
‚göttliche Verdienſt Jeſu Chri⸗ 
i zu gruͤnden; die Guade 
Gottes des Vvaters und die 
Liebe Jeſu Chr durch eine 
ungeheuchelte Gegenliebe zu 
erwiedern, und was noch hin⸗ 
terſtelliger Zeit im Fleiſche iſt, 
nicht uns, und unſern Luͤſten; 
ge⸗ 
ſtor⸗ 
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ftorben und auferftanden if, 

zu leben, - Auf demnach, mei: 

ůenr Freunde! und demüthiget 

‚ euch vor Gott durch eine ihm 

gerällige Buße: fo werdet ihr 
un 


2. Vorlefung. 
1. XXU, 1-22, —8 XVI. 


t 3. Bußgebet. 
| Hoarmberzig und gnäbig biſt 
A du, Herr! geduldig und 
yon großer Guͤte. Deflen er- 
Innern wir uns heute, ‚an Dies 
fem Buß: und Bet: Tage, der 
zugleich ber Gedädhtnißtag des 
Reidend und. Sterbens deines 
Sohnes ift, mit Demuth und 


” Freuden — mit Demuth, weil 


. auch unfere Sünden eine Mit: 
urfache feiner Leiden waren — 
‚und mit Freuden, weil der 
anze Segen feiner Leiden uns 
er iſt. Was wären wir ger 
wefen? und wie elenb hätten 


wir, um unfrer Sünden willen,. fi 


in alle Ewigkeit feyn müflen, 
menn. du nicht befchloffen häts 
tet, dich unfer anzunehmen, 
und ‚und aus dem Abgrunde 
unſers Verderbens wieder zu 
erretten. Aber was koſtete es 
dir nicht, ehe du dieſen deinen 
—* erreichen konnteſt ? Dei⸗ 
- nen eigenen und eingebohrnen 


Sohn, den Sohn, den bu mit U 


> Em gwenten Bußtage, | 


unendlichem Wohlgefallen & 
armteft, muſteſt du babinger 
ben; und er, diefer dein Sohn, 


mufte menfchliche Natur ans 
nehmen, mufte Armuth, Ders 
achtung und Schmach — mu: 
ſte große Angft der Seelen — 
muſte audgeluchte Schmerzen 
am Leibe ausfichen, muſte en: 
lich den ſchmaͤhlichſten und 
fhmerzlichiten Tod am Kreu; 
erdulden, damit er. für unir 
Sünden genug.thäte, und mi: 
dir verföhnte, und ung den zu⸗ 


. gang zum Leben und zur m: 


gem Seligkeit wieder eröfnete. 
on diefer Seite ber iſt das 
Leiden „deines. Sohnes ben 


Menſchen gemeiniglic) "gan 


‚angenehm. ° Sie freuen ſich, 
und preifen ihn, . daß er ſich 
über fie erbarmet, und ihnen 
ein Untheil an deiner Gnade 
‚und Seligfeit wieder erworben 
bat, Aber wenn fein keiden und 
Tod ihnen auch als ein Ders 
pflichtungsgrund zu einer wah⸗ 
ren und ungeheuchelten Gets 
. teöfurcht vorgeftelft wird — 
wenn ihnen gezeigt wird, daß 
fie, um Chriſti willen, nun aud) 
ber Sünde abfterben, und ber 
Gerechtigkeit ‚leben muͤſten — 
wenn ihnem gelagt wird, baf 
‚fie, falls fie an feiner Erlöfung 
Theil haben wellten, ſich auch 
von aller Befledung bed Zlei: 
ſches und des Geiſtes reinigen, 
-und mit der Heiligung in der 
Furcht Gottes fortfahren mus 
sten; fo ſperret ihr Fleiſch ſich 
wider den, Gehorfam, wozu 
das Wort vom Krenze Fils ji: 
berpflichtet und auffordert. 
Und hier muͤſſen wir auch an 
| 7 


ee 2 ee 











Am gwepten-.Wußtage. " . 


ınfere eigene Bruſt ſchlagen, 
and und ſelbſt anklagen. D! 
wie oft haben wir dad Leiden 
und, Sterben Jeſu Chrifli — 
wie oft die Abficht feines Leis 
dens — wie oft. die fchuldige 


Dankbarkeit für daffelbe — 


wie oft Die Daher ermachfende 
Merpflichtung zu einem heilie 

en Leben und Wandel, zur 
Ootteöverehrung und Wiens 
ſchenliebe, vergefien! Oft Iafen 
wir zwar die Seſchichte feines 


Leidend und Sterbens — oft 


warb fie und zwar von feinen 
Knechten vorgetragen und er⸗ 
klaͤret; aber was machte: fie 
für Eindrud auf unfer Herz? 
Derftrenungen, Sorgen, Eitels 
eiten, | 

Erden ſchwaͤchten die beiligens 
de Kraft derfelben, Wir blies 
ben immer, die wir waren, 


Knechte bev Sünden, Fa, wir 


machten Jeſum wol gar zum 
Sündendiener, mißbrauchten 
die Lehre von feiner. Genug: 


thuung zur Vermehrung unfrer 


Sicherheit, gingen von einer 
Sünde zur andern fort, fielen 


aus einer Miffethat in die ans - 


dere, und Erenzigten ihn, uns 
fern Erlöfer, dadurch gleichfam 
aufs neue. Ach Herr! fo du 
mollteft Sünde zurechnen, : wie 
Zönnten wir vor dir beftehen? 
So du mit und ind Gericht ge⸗ 
ben mollteft; fo Zönnten wir 
Dir auftaulend nicht eind ants 
worten, 
nad) deiner Güte, un 
unfre Uebertrehung 

| großen Barmherz 
eö.theuren Leidens und Sters 
bens Jeſu Ehriftt willen vers 


tilge 


Geiſt und Luͤſte dieſer 


Aber ſey und gnaͤdig fi 


nad) Deiner 


gieh uns alle uoͤnſere Sünde, 
ich aber, theurfler Erlöfer! 
bitten wir demuͤthiglich, laß 


ans nie vergeflen, wie vieles . 


bir gefofter, daB wir enldſet 
find: gber nie auch vergeſſen, 
welche Werbindfichkeit Bu ung 


dadurch Aufgeloget bafl! Bey 


jeder Reizung zur Sünbe erins 
nere uns 'an bein Leiden, wels 
ches die deutlichfie Darſtel⸗ 


lung von der Abſcheulichkeit 


ben iſt. Wenn bie 2 
Erbe — wenn ſuͤndliche Ders 

nägungen für unſer, leicht 
binzureiffendes Her, gefaͤhr⸗ 
lid) werden wollten, Dana mad)’ 
es und recht gegenwärtig, wie 
undankhar für dein Leiden wir 
fon würden, wenn wir nicht 

ber ung feübſt wachen, nicht 
uns ſelbſt verlangen nicht 
wider. die Sünde iampfen 
wollten. 
deinent willen, Freude Darin 
finden, überall Gutes zu thun. 


und Strafbarfeit unferer Säns 
üfte der - 


Gich, daß wir, um 


⸗ 


Sollten wir aber in unferm _ 


um Gu⸗ 


Chriftenthum matt, 
"und, widers 


ten verdroſſen, 


bey deinen Führungen 


fpenfti 
und Ecicun en werden; _fo- 
laß und auf ich, den Anfäns. 
ger und Mollender. unferd 
eild, auffehen, und und bes 
ſtreben, 
und Wandel aͤhnlich zu wer⸗ 
den. Herr! der Geiſt iſt wil⸗ 
lig; 
wach. 


und durch | 
Geift alfo, daB wir von nun 
m ganz aufhoͤren, uns felbft 
zu leben, und ber Sünde zu 
) 


dieee 


die in deinem Sinn, 


aber das Fleiſch ift 
Staͤrke ung alſo 

durch deine Kraft, und regiere 
deinen heiligen 


46 


dienen, mitneuem Ernft und 

Eifer aber anfangen,‘ und. ale 

beine Grlöfete, und ald ein 
Bl 


olf deines Eigenthums, daß 


| gu guten Merken fleißig ift, zu 


’ 


mit freudigen Vertrauen zu 
‘ deiner Gnade in Jefu Ehrifto 
Erhoͤre das 


' 


etragen.  Etböre, ung um 
beine? bittern Leidens. und 
Sterbens 


.Nachmittage, 


1. Vorbereitungegeber- | 
ott, Ber dä 


ott, der Bi- altenthalben 
biſt und wirfeft!.. dx -bift 


auch hier in deinem Heilig 


thum bey uns, und kenneſt das 
Verlangen unſrer Seele. So 
laß uns dem auch bie ſeligen 


Wirkungen. deiner | Onabdenge- 
ic empfinden. : Laß aud) 


iefe Stunde für: und eine 
Stunde ſeyn, der wir und noch 
ber, Ewigfeit freuen koͤnnen. 


in 
— das mr FR Kreuze 


Jeſu, das wir hoͤren werden, 
ſo an uns, daß wir unfre Un: 
wuͤrdigkeit und Suͤnde fuͤhlen, 


und uns durch / wahre Buße 


vor bir demuͤthig en, aber auch 


erfuͤllet werden. 
Gebet, das wir im Namen die⸗ 


ſes unſers Mittlers und Für: 


ſprechers vor deinen Thron 
bringen. Wirke ſolche Ent⸗ 
ſchlieſſungen in uns, die unſer 


Herz veredlen, und dir wohl. 
Erhalte dieſelben 


gefallen. 
aber auch ftet& in uns, und 
treib uns Dadurch an,. von nun 
an nicht mehr uns felbft — 
nicht der Welt, fpndern dem 
zu leben, der. um unfrer Suͤn⸗ 
den willen babingegeben, und 


Sn zweyten Wußtdge; 


willen‘. Amen, “ ' 
| Geireuer Herland,. 





ten auferweder iſt. Erböre 
ung. um‘ beiner Liebe willen. 


men, 


2. Vorlefung. 
“ Eypheſ. I, $: 14, oder Joſ. I, 
2 20. Ks =». 
nl . I 
0. 8. Bußgebet. 
„. ‚ Zeſu 
„E Chriſti! du bift-im die 
Melt gekommen, war unſer 
Buͤrge, Mittler und Erloͤſer 


ſeyn zu koͤnnen, Nicht unſer 


Verdienſt — nicht unfre Wuͤr⸗ 
digkeit hat. und vermocht, ſol⸗ 


de zu tyun.. Nar deine Lie⸗ 


be zu deinem himmliſchen Was 


-ter, der ſich über ung zu erbar⸗ 


‚nen entfchloffen war, und bein 


eigenes Verlangen. nach uns 
ſerm Heil, konnten dic) dazu 
bewegen, . Wie follen wer dieie 
Deine: Barmherzigkeit und Güs 
ne dir vergelten? Herr. bu 
bift würdig, von. ung ju nebs 
men Preis und Ehre, und Xob 
and Danf; Laß dir unfern de: 
mätbigen Dank. wohlgefallen. 
Aber erwecke und durch deinen 
Geiſt auch), von: Diefer deiner 
Wohlthat einen Yechten Ges 
brauch zu machen.. Wenn das 
Geſetz uns unſerer Sünden 


halber drohet — wenn unfer 


Gewiſſen uns aͤngſtiget — 
wenn die Hand unſers Nic: 
ders im Himmel ſchwer auf 
uns lieget — wenn wir nicht 
wiffen, wo wir Rath und Troſt 
finden ſollen; dann laß und 
recht bedenken, wie du geftor: 
ben bift und alle unfere Sün: 





denlaſt auf dich genommen, 
. um unfrer. Gerechtigkeit wile :ynd gebüffet haft, Aber af 
n et " - ' . 1 _ . J u 


⸗ 


Um dritten. Bußtage. 


nö nie auch vergeflen, dag bu 
eben unſrer Deriöhnung und 
Frlöfung, bey beinem fe 

ud ben Zweck hatteſt, und 
on der Herrſchaft aller Unges 
echtigfeit und Sünde zu erld⸗ 
en, und dir felbft in ung, ein 


golf zum Eigenthum zu heili= 


en, das fleißig wäre u guten 
Derfen. DO! Trauer dei and! 
'aß und weder des einen, nor) 
es andern Zwecks deiner Ge: 
mwgtbuung verfehlen. Du 


ft und ja von Gott zur Weie⸗ 


veit, zur Heiligung, zur Ge: 
echtig 

zeinacht worden. 
olchen wollen wir dich demuͤ⸗ 
big und, freudig_ annehmen 
ind verehren. Heilige und 
yazu durch beine Kraft, und 
aß von Deinem Leiden und 
Sterben, woran wir heute be: 
pnders erinnert werden, von 
em Segen beifelben, und von 


ınfrer Pflicht und Schuldigs- 


eit einen ſolchen Eindruck b 

ins zurfichbleiben, ber unfern 
Ylauben an dich Rärke, und 
ınfern Eifer, Bir zu Dienen, 
elebe. Erboͤre und um beis 
es bittern Leidens und Sters 


end willen. Amen! | 
Am dritten, Porinittags. 
1. Vorbereitungsgebet. 
Hunger und langmütbiger 

ott und Water! Das 
Indenfen an beine unzähligen 
Vohlthaten, und die Emp Ns 
ung unferer Unwuͤrdigkeit 
nd Sünde -treibet und beute, 
nd zu dir zunahen. BD! wie 
iele — 0! wie grofle Wohl⸗ 


/ 


iden 


eit und zur Erloͤſung 
Als einen 


eine 


baten haft Du ung bishero bee 
. va SIDE Klugheit vornehmen, _ 


wiefen! Dis haft und bie theus 
ren Mittel deiner Gnade ges 
ſchenkt und erhalten, und Durch 
deinen Geift unaufhoͤrlich an 


unſerm Geifte gearbeitet, und 


u erleuchten, zu befehren, zu 
yeiligen, und zur ewigen Se⸗ 
ligfeit zuzubereiten. Auch im 


Leihlichen haſt du Barmher⸗ 
zigkeit und Treue an uns ge⸗ 


than, uns erhalten, ung vers 


forget, und beichüßet, uns ge⸗ 


ſegnet. . Noch in diefem Jahre 
huft du dich als eimen Gotr, 


der barmherzig —A 


geduldig, und von groſſer Güte 
und 


berrliht, Denn du haft ung 


an fruchtbare und ruhige 


eiten geſchenkt. Du haft 
unſern Äckerbau gelegnet, und 
reichliche Erndte ges 
ſchenkt, zur Einſammlung ders 
felden eine bequeme Witte⸗ 
rung verliehen, (7) und unfes 
ve Herzen mit. keile und 
Freude erfüllt. D 

zu erkennen, dir fuͤr deine 
Wohlthaten zu danken, und 
uns deiner fernern Gnade zu 


allem Schutz und Gegen zu 


empfehlen, 'darum find wir 
bier, in dem Hauſe, wo beine 


Ehre wohnet,; vor dir erfibies - 


nen. Laß unfere- Zuſammen⸗ 
Funft dic gebeiliget, und alles, 
was wir in. berjeiben vorneh⸗ 


men, dir gefüllig fepn! Siehe 
Ä . uns 


(9) Sollte Erndte und Mit: 
terung hier einige Aende⸗ 
rang £rfordern; fo wers 

den die. Prediger felbige 

. mit Bebutfamleit- und 


t u 
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Treue iſt, unter und vers 


a8 recht . 





} 
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Am dritten Bußtage. 

und in Gnaden an, wenn wir wollende Bernuuft unter dem 
und durch eine wahre ‚Duße Gehorfam des Glaubens ges 
sor-Dir demuͤthigen. Erhöre fangen nehmen muͤſſen. And, 
und, wenn wir um guädige doch hat weder das eine, noch 
Nergebung unfrer Sünden, in. dad andere, den Eindruͤck bey 
Jeſu Namen, zu dir flehen. uns gemacht, den es billig bey 
NRimm unſern dbemüthigen und uns hätte machen follen, Dei— 


. freudigen Dank gnädig an, und ne Majeftät und Herrlichkeit 


zeige und noch fernerhin dein hat, - die. Ehrerbietung und 
Heil — Aber! foll Gott das Furcht vor Dir in uns nicht ers 
thun, meire Freunde! fo muß wedt, die du von und verlans 


auch unfte Buße — fo muß: geft, und deine Leutfeligkeit und 


: je8 kein 


_ 


gieb uns allen dazu deine 


ober Joſ. XXIV, 14:24. 


Bant fo befhhaffen feun, baß verdiente, in und nicht ents 


jene feine Heucheley „ und dies zündet. O! wir underftändis 
bloffes Geplerre uns ‘ge — o! wir undanfbare Ges 
Yugen ſchoͤpfe. Wie oft haben wir 


rer Lippen in Gottes 
ott deine Allgegenwart und All⸗ 


ey. Erweckt euch alſo, 


im Geiſt und in der Wahrheit wiſſenheit aus den Augen ges 
zu dienen.: Erhebet eure Her⸗ feet! wie. oft deine 
zen zu ihm gen Himmel, und witkangen an unſrer Geele 


nadens 


verpflichtet euch, von nun-an verachtet! wie oft deine Wohls 
ftets in Eindlicher Furcht und thaten übel angewendet! wie 
kindlichem Gehorfam vor ihm oft. deine Geduld und: Langs 
zu wandlen, und von allen fei- muth gemißbraucht! Ach! hats 
nen geift: und leiblichen Wohl- ten wir von denjenigen Eins 


baten denjenigen Gebrauch, brüchen und Entichlieffungen, 


welchen er felbft: fordert und welche bein Wort und: beine 
erwartet, zu machen — Herr! Wohlthaten von Zeit zu Zeit 
nas in und erzeugt haben, immer 


urebüge Gott! ‚Wie gr 
i 


e um Jeſu Chriſti willen 
2. Vorleſung. 
8 Moſ. en KL 19, 


3. Bußgebet: . 


© 
\ 


deine Majeftät un 


errlichkeit! Wie groß aber - 


auch deine Leutfeligkeit: Bey: 
des bezeuget Wernunft: ‚und 
Schrift — bezeuget ed fd deut⸗ 


lich und ſtark, daB wir alle uns 
fere,' dawider ſich auflehnen 


‚üeben? u 
wie. groß und vielfältig iſt nicht 


den rechten Gebraud gemacht, 
welch einen Aurtgang in der 
Heiligung muͤſten wir nicht 
fon gemacht ber 


‚unfere Untreue und unjere Ders 
‚fünbigung gegen. Deine Herab⸗ 
laffung, Leütſeligkeit und Gna⸗ 
de! und doch führeft. du noch 
fort, "und. zu dulden, und zu 
n, und zu ſegnen. Auch 
die diesjährige Erndte -dienet 
und Davon zu einem Beweiſe. 
derr! ber du.die Erde gegrüns 


. bet, und Segen ber gruchtbar⸗ 
I ei 


\ 
⸗ 


0 Nm dritten Wußfage, 


'eit in fie geleget.baft! der du 


Brunnen quellen läffeft in den 


Sründen, daß die Bäche zwi: 


hen Bergen und Hügeln dar 


inflieffen! der bu Gras für 


198 Vieh aus der Erde hervor⸗ 
eimen läffeft, und die Saat, 


ur Nahrung der Menfchen feg: 
weft! Du haſt auch. in biefem 
sahre did) an und, dergeftalt 
‚erherrlichet, dag mir beſchaͤmt 
ind freudig fügen müffen: Wir 


ind.viel zu gering aller Barm⸗ 


yerzigfeit und Treue, die’ du 


ın ung, deinen Sinechten, ger. 


han haſt. Auch dieſe deine 
Hüte follte und zur Buße, und 
u deiner Verherrlichung lei⸗ 
en. Aber mit welcher Gleich- 
uͤltigkeit haben wir - diefelbe 
ticht angefehen — nicht hinge⸗ 
ſommen — nicht genoſſen! O! 


vir großen Suͤnder, die. wir 


ven Reichtum der Guͤte, die 


‚a im Geiſt⸗ und Leiblichen auf 
ınd zuflieifen laffen, fo ſchnoͤde 
wir. 
rkennen, wir bereuen die Uns 


erachtet haben! „Herr! 


refonnenheit. und Widerſpen⸗ 
tigkeit, . die wir uns bishero 


yaben zu. Schulden kommen fi 


affen:: wir erfennen, wir be: 
‚even ed von ganzem Herzen, 
‚aß wir fo wider dich gefuͤn⸗ 
Yigt haben. "Herr, Gott Bas 
er inr Himmel! erbarme did) 
iber uns! Herr, Gott Sohn, 
er Melt Helland! erbarme 
ich über. und! . Herr,, Bott 


eiliger.Geift! erbarme dich 


iber uns] und vergieb uns 
ille unfre Sünde! Um Jeſu 
villen, der auch für und genug 
ethan — um Jeſu willen, der 
ein Geſetz au 


J 
x 


3 
\ 


“ u . J * 


geſegnet ſeyn 


} für und erfüls 


let hat, vergieb uns ⸗ Gott! 


leiblichen Mohlthaten! ber 
laß‘ unfere Herzen. auch von 
bem Gefühl deiner unaus⸗ 
fprechlich großen Leutſeligkeit 
und Wohlthaͤtigkeit fo Durchs 


drungen werben, daß wir und, 


aus - Dankbarkeit, beftreben, 
dich mit wahrer, reiner, und 
thätiger Gegenliebe zu vereh⸗ 
ven. Gieb uns ein foldyes 
Herz, das deine Wohlthaten 


alle unfere Sünde, und allen 
Mißbrauch deiner geifts und 
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nicht nur recht erkennet und 


recht fühlet; ſondern auch feis 
ne-Luft darin findet, andere 
Menfchen zu erfreuen, und ihr 


Gluͤck durch Wohlthun zu bes- 


fördern. Segne ung, Gotf! 


unſer Gott! ſegne und Soft! 


und alle Lande follen beiner 


geht und Ehre vol ſeyn. 


u Nachmittags, J 
1. Vorbereitungsgebet. 


Hiebreicher Gott und Water, \ : 
” der du unfere Gluͤckſelig⸗ 


keit fo ernſtlich willſt, und uns 
ſo manche gute Gelegenheit — 


unſern Beruf und: Erwählung 
durch deinen Beyſtand fe 

machen ſollen! Laß ſie fuͤr uns 
doch auch darzu 


geheiliget und . 
‚Sieb und eis 


auch die gegenwärtige Stun⸗ | 
de — bay darbietelt, daß wir 


nen ſolchen Eindrud. von dei⸗ “ 


ner Gegenwart, der alle Zers- 


firtuungen bes Geiſtes unters 
druͤcket — und willig und ſtark 


‘zum Gebete macht — die feſte | 


Entfchlieffungen, ‚vor dir zu 


\ 
2 BR | 8 
7 


. 
m 


. ey \ 
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* 
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wanblen und fromm zu ſeyn, 
En '\ 55 


4 


4 
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in und erwechet, ober befeſti⸗ 
get — und und mit Ruhe und 
Krofe nicht nur jeßt, fondern 
auch in der Stunde des Todes, 
und an jenem. Tage des Ges 
richtö, erfüllet, - Thue ed und 
erhöre und um 


4! . \ 


willen! Amen! . . 
9% Vorlefung. 
Apof. XVIL 24.31 
DI. V. , 
3. Bufgebet,. 
Heilzter und —*** Gott! 
e Mit. innigfter Demuth 
unſrer Seelen befennen wir 
dir das Verderben, das uns 
von Natur anflebet, und die 
vielen Sünden, zu welchen wir 


. oder. 


uns Durch. baffelbe haben Hinz. 


reiſſen laffen, Aber mit. gleis 
cher Demuth. bitten wie dic) 
auch im Namen Jeſu Chriſti, 
deines Sohnes: Vergieb uns 
dieſelben nach deiner Gnade, 
die du allen Bußfertigen ver⸗ 
heiſſen haſt, und bereite uns 
br zu einem Polke, an .wels 
‚dem 


— 


ne Du haſt und erſchaffen 


in Ehrifto Jeſu zu guten Wer⸗ 
ten. Du haſt und durch fein 
Blut dir zu einem theuren Eis 


enthum erfauft. Du haft ih 


I; 


Du verlangft, daß wir heilig, 
feyn follen,. wie du Heilig bift. 
Alles fordert uns zur. Dank: 
et und. zum. vuaplicen 

ehorſam gegen Dich auf. 
Uber wie febr ‚ haben wir «6 


Am dritten Bußtage, : 


Jeſu Chriſti — | 
"0. vor deinem Angeficht 
neue dazu; aber was-find 


ur du, weil es in deinen 
Geboten und Wegen wanbelt, 
binführo deine Luft. haben koͤn⸗ 


er heiligen Taufe einen Gna⸗ 
denbund mit uns aufgerichtet. 


geſicht. 


bishero daran ermangeln laſ⸗ 
ſen! Herr! Handle nicht mit 
und nach unfern Sünden! und 
vergilt und nicht nach unfern 
Miffethaten! Entfchloffen find 
wir zwar, die hinfort zu Dies 
nen, und verpflichten ung jeßt, 
- aufs 
| wir? 
und was vermögen wir, wenn 
dba und nicht ſtaͤrkeſt und hilfſt? 
Herr! der du das Wollen ges 
geben haft, foͤrdere in ung auch 
das Vollbringen! Senke dei⸗ 
ne Liebe und Furcht in unfre 
‚Herzen, daß wir dadurch bes 
wogen -und geleitet werben, 
bor dir zu wandlen, und Fromm 
zu feyn. Sollten wir aber dur) 
böfe Bepuagen verſucht wers 
ben; ſo Hilf uns biejelben uns 
‚terdrüden und befiegen! Yes 
berisß uns ‚nicht uns felbft, 
daß wir nicht verderben! Soll, 
ten wir im Guten träge und 
‚matt werden wollen; fo flärfe 
uns, den Weg deiner Gebote 
mit Freuden zu Jaufen. Gott, 
der du ind Verborgene fieheft, 
und unfre Herzen und Nieren 
pruͤfeſt! erleuchte, reinige und 
beilige und, Behuͤte und vor 
aller Heuceley, und laß uns 
in ‚edler Einfalt und Rechts 
ſchaffenheit unſers Herzens 
vor dir einhergehen! Und ſoll⸗ 
ten wir: ja ſtraucheln; fo laß. 
und doch nicht gänzlich Fallen! 
Sollten wir ja aus Schwads 
‚heit, Unwiflenheit oder Weber: 
eilung fündigen; fo verwirf 
uns doch nicht yon Deinem Ans 
Halte uns ben unfrer 
‚rechten Hand, und richte und 
wieder aufl Gieb, baß wir 
a oo. od ' t | 


j ⸗ 
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—l — — — — — — — — ne 
mmer feſter im Glauben — durch bein Wort uns durch und. 


mmer reiner in der Liebe zu 
ir und unſerm Naͤchſten — 
mmer williger zum Gebet — 
mmer ſtaͤrker in der Hoffnung: 
ınd im Vertrauen zu bir wers 
ven. D! du  beiliger Gott! 
yeilige durch deinen Beift und 


Gebete für wöchentliche Betftunden. 


Die Gnade des Allmaͤchti⸗ 
gen, des, Allweiſen und 
Allguͤtigen ſey über uns, heute 
und immerdar! 
Groſſer r 
Herr unferd Lebens! Negierer 


ınfrer Zage! Water unfer. als 


er! durerhöreft Geber: darum 
'ommt alles Fleifch zu dir. Zu 
ir kommen alfo auch wir im 
viefer feyerlichen Morgens 
tunde mit danfen und beten. 
Sülle und: frühe ‘mit‘ deiner 


Snade! Frühe wolleft du uns. 


er Gebet hören. 


Mir bringen dir. unfer Dane. 
ar 
ohlthaten, 
ie. du uns in’ der verfloſſenen 


pfer Dar für die vielem, 
sie unzähligen 


Zeit erzeiget haſt. Dank ſey 
yir fuͤr deinen mächtigen 
Schuß, in der vergangenen 
Wacht und in allen Nächten 


ınfers. Lebens! Wieviele. Ges. 


ahren fchweben über und in 
ver Dunkelheit ber Nacht! 
Wie viele. unfichtbare Unfälle 
roben und, wenn alles fchläft, 
ınd wir uns felb 


Ifraels! du allgegenwärtiger 
ınd almächtiger Schutzherr 
yer Deinen! ſchlaͤfeſt, ia ſchlum⸗ 


merft nichts Bey Dir ift wer 


N 
* 


— 


Bott, Schöpfer und: 


ft nicht hel⸗ 
fen koͤnnen! Aber bu, Hüter 


durch, daß unfer Geift ganz, . 


famt der Seele und dem Leis -. | 


be, unfträflidy.erhalten werde 
bis auf den Tag ber Zukunft 
Jeſu Ehrifli -unferd Herrn, 
Thue es, und erhöre und um 
deiner Ehre willen! Amen! 


N 


der Macht, noch Dunkelheit. 
Wenn du nicht Land und Volt, 

enn du nicht Städte, . Flek⸗ 
en und Dörfer, wenn du nicht 
Haͤuſer und Felder, wenn du 
nicht Menfchen und Vieh, und 
Habe. und Güter beſchuͤtzteſt; 
fo wäre alle Vorſicht der Mens 
ſchen umfonft. Durch deinen 
Schuß ſchlafen wir ruhig und 
fiber, und wachen anı More 
gen gefund und fröhlich auf,. 
und geben getroft. art unfre Are 
beit. Darum muft du an tes 


dem Morgen unfer erfter Ger. 


danke feyn; denn beine Güte 
ift alle Morgen über ung neu. 
An jedem neuen Morgen muß 
es unfer erſtes Geſchaͤft fen, 
dir unſer Lobopfer mit ges 
ruͤhrtem Seen darzubringen. 
Wir, bein Volk, die Schaafe 
deiner Weide, danken dir feiers 
lich in Diefer oͤffentlichen Mors 

enverſammlung. Wir dan⸗ 


‚ten alle dir unſerm Gott, der 


roffe Dinge thut an allen En⸗ 
den, der uns Lebenslang ers 
halt, ber und mehr Gutes thut, 
ald wir ansfprechen können, 
Jeder unter uns fage im flil 
len Herzensgeſpraͤch mit dir: 
Lobe den Herrn, meine Seele, . 
und vergiß nicht, was en die 
RT . * 
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Gutes gethan haſt! Dank, ſey 
dir für alle Wohlthaten, in 


Dee 





Segne unter und das Predigts 
amt, | 
ugend 


in‘ den - Schulen. 


| us und bey, und ſtaͤrke und 


in allen Verſuchungen. Uns 


terfihge uns. mit Muth und 


). alle Stände, - Erhalte 


. fern 


und den Unterricht der 


ee Ze — — 
D ‘ D 


— zu allem each „end zur 
vfüllung jeber Pflicht in ven 
Tagen unfer \ — 

Breite immer mehr thaͤtiges 
Chriſtenthum unter Jungen 
und Alten im Lande aus, und 
laß Liebe, Gerechtigkeit und 
Treue unter. und. wohnen. 


Malte mit deiner Gnade auch 


Ieener über .unfer Land und 
off, und alle Menſchen, zu 


allem. Schuß und. Segen, 


Schüße und fegne infonberheit 


unſern theuerften Landespater, 
‚And deifen ganzes Haus. 


Er: 
balt und gute, fromme, ge 
rechte Obrigleiten, und fegne 
| riede, 
Ruhe und ‚Sicherheit -ın un: 
geliebten . Waterlande. 
Wende landverderbliche Pla: 
gen,- Seuchen, und Mis wachs 


von ung ab, und behüte und 


vor boͤſen Witterungen, Feur⸗ 


> fchäden und Ueberſchwemmun⸗ 
gen. 
dieſer Welt fo führen und vols 
_ lenden, daß wir durch den Tod 


Laß und unfer Leben in 


zu jenem Leben hinuͤber gehen, 
wo feine Abwechſelung von 
Tagen und Nächten mehr feyn 


. wird. .Erhöre Died: unfer More 


gengebet nach Deiner ewigen 
Liebe und Erbarmung um Ges 


fu Chriſti willen! Amen! 


2. 
Kali wir treten jet mit uns 


« ferm bemüthigen Gebet 
vor dein allerheiligſtes Ange: 
fibt. Erhoͤre ed um deines 
kieben Sohnes, Jeſu Chriſti, 
willen! Amen! . 
Zufoͤrderſt banken wir bir 


von. Grund unfrer Seelen für 
en 
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illes das Gute,” das du uns 
iäher am Leibe und an Der 
Seele erwieſen haft... _. Wie 
nannißfaltig. wie' groß find 
ticht'deine Wohlthaten! Mas 
ind wir, was vermögen wir, 
ınd was haben wir Gutes, 
ad wir dir nicht zu danken. 
yätten? Du haft und, -Da wir 
och nicht waren, unfer Das 


eyn und unfer Leben gegeben." 


Du haft uns mad) deinem Bil⸗ 
de gefchaffen, und zu einer fe: 
igen Ewigkeit beftimmt;. thuſt 
auch alles, was noͤthig it, um 
und dieſer Beflimmung immer 
näher zu bringen. Du zeigeft 
uns in-beinem Worte Die We⸗ 
ge, die wir zu den Ende.gehen 
müffen, und arbeiteft burch Dat: 
jelbe und durch deinen Geift 
unaufhärlich. an unſern See⸗ 
len, um ung weife zur. Selig⸗ 
feit, und deinem Bilde immer 
abnlicher zu machen. 


uͤber und, wie fich ein Vater 


über Kinder erbarmt, Du ers 


hältft, du beſchuͤtzeſt, du verſor⸗ 
geft und mit allem, was wir 
bedürfen, Schon bier, auf 
Erden’ laͤſſeſt du und unzablig 
viele Güter. ımd Freuden ges 
nieffen, u 
Hoffnung einer unendlich gröf 
fern, und ewig Daurenden Ges 


ligfeit im Himmel. ‚Billig los 


bet dich unfre Secle: und al⸗ 


le8, was im ung iſt, preifet 


deinen heiligen Namen! Aber, 
o Gott! wie dürfen wir und 
unterſtehen, vor dir zu ericheis 
nen? Du bift heilig und ge⸗ 
recht: und wir find Sünber. 


Doch auch Died gehoͤret ja. 


Auch 


im Leiblichen erbarmft Du freue uns ferner mie deiner 


und giebft und Die 


g 
u-deinen verehrungswärbdigen 
Iohlthaten, ‚daß du Sünder 
mit Nachſicht und Schonen 


trägft, und ihr Gebet um Bers 


ebung der Sünden gnädig ers 
dreft, wenn fie mit göftlicher 
Traurigkeit ‚über. diefelben zu 
dir fommen, und ihr Vertrauen 
Auf die theure Genugthuung 


deined Sohnes gründen. : &p- ' 


verwirf denn auch uns nicht 
von deinem Ungeficht. 


alte unfere Sünden! 
wir fie mit Dußfertigem Her⸗ 
zen befennen, fie aufrichtig 


bereuen, zu. deiner Gnade in. 
Chriſto unfre Zuflucht nehmen, 


und dich um neue Ermedung 
und neue Kräfte zur Befferung 
unfers. Sinned und Wandels 
demuͤthigſt anflehen. Dir heis 
ligen wir und aufs neue, Herr 
unfer Gott! Stärke ums in 


Gnade, Erhalte uns das Licht 


Deines Worts, und laß und . 
durch die Kraft deffelben im . 


mer weifer, und herliger, und 
feliger werden. Laß Deinen 
Shut; und deinen Segen ſich 


über unfer ganzes Land und _ 
alle. Einwohner deſſelben vers 
breiten! Segne die Früchte: 

B der &ärten und . 
Baume, und laß und diefelben 


des Feldes, 


im Srieden mit dankbgrem 
erzen genieflen. Entferne 
alles von und, was ung ſchaͤd⸗ 


lich ſeyn koͤnnie/ und gieb und: 
altes, was du uns heillam und _ 


nüßlsch au ſeyn erachteft 


Schuͤtze die Obrigkeit, die du 


und gegeben haft. en 


Ps 
ort... ν— 


1 Sey 
und gnädig, und verzeih uns 
nd, die - 


diefem guten Vorſatz, und ers. 


4 


U 
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Sohned, Jeſu Ehrifli, unfers 
Herrn und Heilandes, willen: 


* 
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ihre guten Abfichten und Vers 
orbnnungen, und gieb, Daß wir 





— 


unter ihr ein geruhiges und 


ſtilles Leben in aller Gottſelig⸗ 
keit und Ehrbarkeit fuͤhren moͤ⸗ 
Erbarme dich aller 
menheiten, 


en — 
enſchen! Erleuchte die Un⸗ 
wiſſenden und Irrenden; beſ⸗ 
fere die Laſterhaften; ſtaͤrke 
die Schwachen; und tröfte bie 
Traurigen! 7 3 
ger der Armen; der Beſchuͤtzer 
er Mittwen. und Wayſen! 
Nimm dich der Kranken und 
Elenden an, und fchenfe ih⸗ 
nen, wenn ed zu deiner Ehre 
und ihrem Heile dienet, bie 
vorige Befundheit wieder, 
Dir, 0’ Gott!. hberlaffen wir 


unſre Schickſale mit kindlicher 


Zuverſicht. Dein Wille ſoll 
unſer Wille ſeyn. Das zu 
thun und mit willigem Herzen. 
zu thun, was du und zu thun 
befiehlſt; das zu leiden, und 


‚mit geduldigem ſtandhaftem 


Lauf fo vollenden, 


Herzen zu leiden, was du und 
u leiden auflegeft, daß foll der 
uhm ſeyn, nach weichen wir 


jtredben wollen. So lange wir 


leben, laß und auf dem Wege 


ber Weisheit und Sortfeligkeit: 


nie ſtille ftehen, fonderh immer 
nach höherer Meisheit und 
Tugend fireben. „Und wenn 
das Ende unferd Lebens uns 
bevorſtehet; fo laß uns unfern 
| fo_vi en, daß wir 
unferd Ziels nicht vertehlen: 


"Stärke und mir deiner göttlis 


hen Kraft, und nimm ung 


endlich, zum immerwährens 


den Genuß der feligften Kreus 
den, in bein himmliſches Reich 
.Erhoͤre und um deines 


. 
. v2 . 
\ \ 
- + 
. 
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der Verſor⸗ 


‚empfangen haben, 
‚mander ‚Gefahr haft du uns 


men! 
3. 


(Säroffer Gott! - wir erfennen 
* beine unendliche Vollkom⸗ 
ei und vereinigen 
uns, mit Herz und Mund bein 
Lob zu verfündigen. Alle 
Dinge kommen von bir, o 
Sort! und beine Gegenwart 
ift da8 Leben der Welt. Die 
ganze Natur iſt deinem Willen 

unterworfen. Die Stimme 

der Weishejt”fpricht aus allen 

deinen Werfen Wahrheit 
und Gerechtigkeit leben um 
deinen Thron, und Güte und 
Gnade firalen- ſtets aus beis 
nem Antlitz. Herr! wer ii 


dir gleich an: Herrlichfeit ? wer 


fp weiſe, fo gütig, fo mächtig, 
als du bit? Mir, Gefchöpte 
deiner Hand, preifen dich, dad 


du und nad) beinem Ebenbilde 


erfchaffen, den Unterichied. des 
Guten .und Boͤſen in unter 
Herz gepflanzet, und unfere 
vornehmſte Gluͤckſeligkeit dar⸗ 
in geſetzt haft, daß wir würdi⸗ 
ge Gelinnungen mit Freuden 
in und fühlen, und chriftliche 
Tugenden .mit allen - Wohlges 
fallen ausüben — Wir danken 


dir für-die treue Fuͤrſorge, mit 


der. du ſtets über und gewacht, 
und für ‚alle die Wohltbaten, 
die wir aus deiner Vaterhand 
Bor wie 


bemahret! aus wie mancher 


Truͤbſal errettet! Deiner vaͤ⸗ 


terlichen Guͤte verdanten- wir 


unzaͤhlige Zieuden die wir bey 


der Betrachtung deiner Werke, 


bey 
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Jey dem geſen ſchaftlichen Um⸗ 
zange mit vernuͤnftigen und 
Hriftlicd geſinnten Menſchen, 
uind bey dem Genuſſe deiner 


Mohltäaten empfunden has 
sen. — Auch für den Unterricht 
ınd Beyfiand, Den Du ung vers 
iehen haft, als vernünftige 
Menſchen und. Chriften, vor 
yir zu wandeln, für die feitung 
seines Geifted, und für Die 
Beduld und Langmuth, mit der 
su uns getragen haft, danken 
wir dir von ganzem Herzen. 
Wie fich ein Mater über Kin: 
ber erbarmet, haft du bey un: 
'ern Irrthuͤmern und Fehlern 
sich über und erbarmet. Du 
fenneft  unfre - Schwachheit, 
ınd weißft, Daß wir Staub 
ind Aſche find. Gelobet fen 
ein Name in ‚alle Emigfeit! 
Vorzüglich aber preijen, wir 
sich für die Hoffnung, bie du 
ans zu dem Stande einer voll 
Iommenen Glücfeligfeir in je⸗ 
em ewigen Leben gegeben 
saft, Dis haft ung zur Ewig: 
reit erfchaffen: und dein Sohn 
yat und zur Ewigkeit erloͤſet. 
Wie füllen wir diefe Wohlthat 
yir nergelten ? Lobe den Herrn, 
neine Seele! Und was in mir 
ft, feinen heiligen Namen — 
Deine- Güte, o Gott! hat uns 
ie unauflösliche Merbindlich- 
eit aufgelegt, alle beine Ge: 
sote zuerfüllen, und dem Vor⸗ 
zilde, daß dein Sohn ung bin: 
erlaffen bat,  nachzufolgen. 
Bir erinnern uns alſo mit 
Scham und Reue, wie oft 
vir deine Gebote: übertreten; 
ind dad Vorbild unſers Jeſu 
ius den Augen ‚gefegt haben 


ı 
a 


doc am befien, was und 
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Mir flehen deine Gnade, Die 
immer zum Vergeben bereit ift, 
demüthig an’, daß fie und alle 
unfere : Sehltritte vergeben 
wolle. Es ift unfer ernftlicher - 
Vorſatz, daß. wir uns beſſern 


wollen: und da diefer Borfaß 
BD 


dir nicht mißfallen fann: 

boffen wir, bu werdeſt deine 
Gnade und Kraft, zu gewiffen: 
bafter Ausführung. deffelben, 
ung nicht verfagen. Laß uns 
‚nicht in Verfuchungen Zur Uns 
treue, bie für und zu maͤchtiz 
find, fallen! Laß die Lockungen 
des Laſters für und nie zu reis 
end, und die Hinderniffe der 
ugend für uns nie zu ſchwer 
werden! Laß und nichts im 
Glauben irre, oder in det Nuss 
übung der Tugend träge mas 
chen. Bey den Prüfungen, bie 
nach deinen: Ratbe über ung 
"ergeben follen, laß ed uns an 
Weisheit und Entfchlieffung, 
unfere Rechticheffenheit-lauter 
und unverfälfcht zu erhalten, 
nicht fehlen! Laß und Die uns 
glücklichen Folgen ber Sünden 
gluͤcklich vermeiden, ih allen 
Verfuchungen bemwähret blei⸗ 
ben, und zu feiher Zeit die Kro⸗ 
ne des Lebens davon fragen, - 
welche du denen, die Did) lies 
‚den, verhbeiffen haft: — Wir 
freuen uns, Allmächtigerl daß 
du über alles regiereit, und . 
übergeben uns und alle unfere 
Angelegenheiten . deiner Lei⸗ 
tung mit der größeften Beru⸗ 
higung unfrer Geeen u 
YUnfehung der Güter: Diefed Yes 
bens uͤtlagſen wir uns ganz. 
deiner Fuͤrſorge. Weißſt du 
iwie 
viel 


% 
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viel und näglich und gut ſey. 
Mir wollen jtetd ein freudiges 
Vertrauen, und eine demuͤthige 
Hoffnung zu deiner Güte bey 
und unterhalten. . Wie fünns 


tefledu es und an demjenigen, 
wat wie ‚bedürfet, jemals 
dänzlich fehlen Taf? Laß uns 


- nur alfezeit mig Fleiß: und. Heis 


und. au —30 9 


terkeit den großen Endzweck 


unſrer Beſtimmung zu. erfüllen 


uchen, und ohnß Kliagen über 
as Zergar eh hole ohne 
—* uͤber das Kuͤnftige, im 
egenwaͤrtigen getreu, ſeyn, 
und das, as, da iſt, es ſey 
viel | 4 


allen Leiden diefes Lebens, die 


Beſten dienen laſſen. 


uns treffen ſollen, unterwerfen 


. wir uns in Geduld, und hoffen, 


du werdeft und nicht mehr auf: 


legen,  ald wir ertragen koͤn⸗ 


nen, und alled endlich ung Frei 

Auch in 
der Stunde des Todes ſey un⸗ 
fer Troſt und unſre Huͤlfe! Im 
Gluͤcke und Ungluͤcke, in ge⸗ 
ſunden und kranken Tagen, im 


Leben und Sterben empfehlen 


‘ 


an Ann jährlichen. D agerdes im Jahre 1659 am 
. ae na ——— fi an⸗ 
en großen Brand 


wir unfre Seele in deine ins 
de. Brbarme dich aller Men⸗ 


ſchen! Pflanze deine Erkennt: 


niß in ihrer aller Herzen, und 
gieb, daß die ganze Melt ſich 
vereinige, dir einen reinen 


Bon den Stadifihen.. Brand» Denkftage. 
bi enkes | 
17.50 


‚Drdbnung dei 


ie, Sreude 
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und dir wohlgefaͤlligen Dienſt 
zu leiſten! Steure allem Aber⸗ 
laͤuben und Unglauben! Bes 
ehre alle Suͤnder, und laß die⸗ 
jenigen, die feindlich gegen 


und gefinnet find, nie wegeſ⸗ 
fen, DaB wie gnen Jaͤch 
fie einen Richter ap dir 


Unſere Goͤnner, 






a 
en. 
reund&-nnd 
Merwandten aber laß Deiner 


Gnade zu allem Schuß und 
Segen empfohlen ſeyn! Brei⸗ 
te. deinen, Schutz und Gegen 
aber auch über unfer ganſes 
Vaterland aus. Segne bei: 
nen Knecht, unfern Köyig, und 
in ganzes Haug! ne alle, 
bie or —* — A Des 
feble ge vollziehen, und für 
das Belle des Landes zu fors 
gen. Segne alle DObrigfeiten, 
und alle Diener der Religion! 
Sieb, daß alle Stande und. 
Untertsanen durch eine genaue 
und freudige Erfüllung ihrer 
Pflichten das ige zur allge⸗ 
meinen Wohlfahrt des Landes 


‚und Volkes mit beytragen. 


Laß Tugend und Gerechtig⸗ 
Teit durchgängig unter uns 
herrſchen; ſo wirb auch Fries 


be nnd Gläckfeligleit unter 


und wohnen, Herr! ſev und 
gnädig, und erböre unfer Ges 
bet um Jeſu Chriffi willen! 
YUmen! . 


am » 


kandes. 





den 
4. Der Gottesdienſt 


’ 


f dienſt wird um ge angefangen, und hierin; 
Zauf 8 Uhr mit einem ber Fäheticp abgewechfelt N 
| . Ä ro. 


olgenden Morgengeſaͤn⸗ 


— nd 


o Brand Tags: Hrdnung. 
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ihen, eg ni nicht gerne sn 
erben, 'fondern Ir a 

efehret ‚werden und” 
sie bitten ‚dich herzlich‘, bit 
solfet Die wohlven e 
Strafen unferer Sardı ide 
igabwenden, und ung, zu ins 





dr — — ji ii g 


ri berleihen, 
Hi Wi x ya eilatıbep,, 
Chor.) ‚Amen! 
r ei; na der Eoflecke 
I gelefens in, 
lange wird 


— —2 — 
Folgenden 
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ro, 483. Hdchſter Denk ich. 
10. 505 Hier liegt dein volk. 
r0. 905. OWateriden barmbe | 
5. Wird die Predigt, über 
einen von dem Bdriord 
Ministerii aufgegebene 
Ruh; eh en de du! 
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Ero. 574, Es hilft und unſern 
Men! By GtoR iſt des Höcft. 
„ & Wor dem Altare witd bie: 
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Laſri uns beten 
5 "unfes Gott und Water, 
der du beiligem; Muth⸗ 
üreni Rath und ——— 
affeſt, "Sieb deinen Dientrn 
rieden, welchen 
nieht kann geben, auf daß un: 
fie garen an deinen. Gebiten 
usb wir unfeie Beit, 
en deinem reinen Worte und 











beiigere, Gocramaneır  rurdg B 
fiper . 


Beinen a lee 
9 ahr un! 
ben; durd) Sn Saft 


deinen lieben Sen; » en i 


Herren. (Ehor.) Amen! 

9. Der Segen wird. gefuns 
gen: Der 
U behuͤte dichach 

on Befchluffe wird 

eſungen Nro. _ 327. 

An Gotk, wie danten 
Kuyinie va 


, oo 








Bell 


err ſegne dich. 
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Gehet am Brand - Tage. - 


| Heiliger und gerechter Gott, 
bier find wir vor deinem 
Angefichte verſammelt, das 
Andenken eined Tages, an 
welden ehebem ber größte 
Theil Diefer Stadt durch‘ eine 
. ennegliche Feuersbrunit in bie 
Aſche geleget worden iſt, mit 
. bußfertigen und gläubigen Ge: 


finnungen zu ernenern. _ Uns 


fere Wonfahren haden ed da⸗ 
mals erfahren, baß bu die Suͤn⸗ 
den der Menſchen im Zorne 
heimfuchen koͤnneſt: daß aber 
doch mitten in Strafen und 
Gerichten beine Barmherzigs 
teit Rein Ende habe. Eben 
diefe Erfahrung haben aud) 
ihre Nachkommen zu verfchies 
berien Zeiten, und auch wir 
jelbft in unfern Tagen mehr: 
mals gehabt. Du, großer 
Bott, halt fie und ung gezuͤch⸗ 
tiget, aber nicht aufgerieben, 
das Ungluͤck über fie und ung 
verhänget, aber ihm auch 
Grenzen gefeßt, und oft nabe 
Gefahren von und abaewen= 


det; um uns durch den Reiche. 


thum deiner Güte, Geduld und 
Langmuth zur_ Buße zu Jeiten. 
Bis, hieher haft du, : 
geholfen, un: fo weislid), als 
gnaͤdig, Dafür geforget, daß in 


unferer mieber aufgebaueten 
Stadt Wahrheit und Gottſe⸗ 
Recht und Gerechtig⸗ 


ligkeit, R | 
keit, Berufsarbeit und häuslis 
che Geſchaͤfte ausgenbet und 
fortgeſetzt merden koͤnnen. Bil: 
lig hätten wir Diefe deine lieb: 
reiben Abfichten niemals ver: 
‚Kennen, deiner großen Wohl: 


— 


dem Evaängelio p 


Herr, uns 


thaten niemals vergeſſen, unb 


es niemals unterlaffen follen, 


von deiner verſchonenden 
Gnade rechten Gebrauch zu 
machen. Allein wir muͤſſen es 
vor die, allwiſſender Herzens⸗ 
kuͤndiger! geſtehen, daß wir der 
heilſamen Lehre Jeſu, welche 
boch in unſeren Gotteshäuſern 
oͤffentlich verkuͤndiget wird, 
nicht allezeit efolgt, ſondern 

o oft ungehor⸗ 
ſam geweſen find, daß wir den 
Bund eines guten Gewiſſens 
mit dir, unſerm Gott, vielmals 
uͤbertreten, die Liebe gegen dich 


und unſern Naͤchſten oft ver⸗ 


letzt, und uns deiner Gnaden⸗ 
mittel nicht fo fleißig und ans 
daͤchtig, als es die Beburfnig 
unfrer eigenen Seelen wol gr= 
fordert huütte, bedienet haben. 


Hieran gedenken wir heute mit 


berzlicher Betrübnig und Ems 


- pfindung einer götrlihen raus 


rigfeit, die da wirfer zur Se⸗ 
ligfeit eine Nele, die nieman⸗ 
den gereuet. Wir beugen uns 
Daher vor dir, himmliſcher Pa⸗ 


"ter, indem Haufe, wg beine 


Ehre wohnet, in tiefſter Des 
muth, und bitten Dich, im Was 
men deines Sohnes, daß du 
und ünfere Uebertretungen vers 
eben, unfere Sünden bebef- 
en, und und unſere Miſſetha⸗ 
ten nicht zurechnen wolleſt. 
Sagt uns gleich unfer Gewiſ⸗ 


“fen, daß wir an dir alleın gefün= 


diget und Uebel por dir geihan 
haben, fo ift doch unfer ganzes 


Vertrauen auf deine unendl!- 


auf 


he Barmherzigkeit und au! 


dieſer Welt leben mögen. Als 


and weiten Verfügungen, damit 
auch wir unter ihm ein flilleg 


‚ Verden, u 
und: meltlichen. Königlichen " 
‚Kanbeögerichten , verordneten 


hingegen „Der 
n Di 


Stadt, und da dein Segen als 
..(D)% —* 


52 


und geruhiges Leben fuͤhren 


mögen in, aller Gottſeligkeit 
und Ehrbarkeit. Malte mit 
deiner Gnade zu allem Segen 


‚über bie zur Regierung Der 


Herzogihimer Bremen und 
und zu allen geifl= 


Näthe, und befördere, durch 
ihr obrigkeitliches Anſehen 
und ihre Amtsfuͤhrung, das 
Beſte der Kirche und des 
— Weſens. Wers 


herrliche auch deinen gro⸗ 
ßen Namen an der Obrigkeit 
dieſer Stadt, und ſey ſelbſt mit: 


ihr im Gerichte, damit fie den 
Segen der Gerechtigkeit über 
ung verbreiten, und die beften 


Beägte ihrer fladtoäterlichen 


emühungen wahrnehmen 
möge. , Nimm aber auch, du 
wohlthaͤtiger Verſorger aller 
Menſchen, unſere ganze Stadt. 
in deinen goͤttlichen Schutz, 
und gieb Gnade, ‚daß in ihr 


. Ehre wohne, . daß Güte und 
Treue einander begegnen, Ges - 
rechtigkeit und. Sriede ſich kuͤſ⸗ 


fen. Erhalte in ihr die Wahrs 
heit Deines ſeligmachenden 
Wortes, und fegne die Kinder 


zucht der Eltern und Vorgefeßs 


ten dermaßen, daß durd) ihre 
guten Kehren und Beyfpiele die 
Jugend Aue Frömmigkeit und, 
Zugend frühzeitig angehalten, 
und zu nüßlichen Gliedern des 
gemeinen Weſens ausgebildet 
werde. Befeſtige du ſelbſt, o 


Gott der Liebe, die Bande der 
Freundſchaft und Eintracht 


unter allen Einwohnern der 


ein 
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Dudeedet in den Eradiider m Wochenvredigten. 





Ten gluͤcklich macht, ſo ftehe du 
auch -ollen. denen — „Deiner 
EG Bus Seite, Ri — 
rufsgel e, in ihre) 
de, reulich berichten, 3 
durch ihren aid eiwal. „Auted 
ſchaffen, auf daß fie haben, u 
geben "den Dütftigen.” 


In Stadiſchen 
ie, anken dir, Herr unfer 
Wi — dafür, dag du bein 
Wort ein and —9— 
Her ung verküi ART ai 
aber zur igfeit ‚unt 1 
weifen läfteft, Kr iefer Deiz 
ner Önade machen wir ua) an 
dem heutigen Wochentäge Ger 
braud, und nahen uns in dei⸗ 
nem Haufe zu Die, indem Ver⸗ 
trauen, daß du dich Auch zu und 
nahen, und das gehörte Wort, 
En —* Seelen fegnen wer⸗ 
33 Ar Augen vn 
auen, 
Sin Sea At ohne ih — zu 
gefallen, fo befehre du, nein 
er und. Mollender unfers 
laubeng alle, welche no 
auf dein Tepe des Unglaus 
bens in, Taftexn fiber wandein; 
— Fa ſtaͤrke aber au 
Inben“ in ben Herzen 
— u I welchen deine Gna⸗ 
de ihn /vermittelſt des Woris 
fon heruorgebracht bat, 2b 
er beit indig und durch die fi ie 
be thätig fen.“ Wir erkennen 
zwar die großen Wohlthaten, 
welche du, liebreicher Gott und 
— ang, ih fo manthe 
Beweift fe deiner Guͤte, big < au 
diefen Tag erzeiget, und Ki 
fowol,* ala 2b: 








diefe deine großen MBohltSaten 
wollen wir, dich mit Morten 
und Werken preifen, und zu 
deiner Ehre jagen: "Der Herr 
hat ein großes an und getban, 
deß find. teir fröhlich. Erhoͤre 
dee fe t Gebet, © &ott, um 
Br iwillen! Amen! 





Troſt iſt babey diefer, daB du, 


Beriah, unfere Buße im neuen 
Behorfam goätig u ermeifen, 
and, uns durch fleißigen und 
anbächtigen Gehraud) deiner 
Onabdenmittel „in ;beiner_ Ger 
er smeuhalten. Schafs 
fe in —— — — ein reines 
er, De iel einen neuen 
38 Ken vn 
einer Materie, 


e 

wohlthaken um cf 

fprechen Fönnen, une 
it 


dienengn n s von 
maden⸗ 


teX. In 


BE vetundenehe 


Bermbersiger Gott und Pa⸗ 
. em wir aber⸗ 
ls eine dar aurüd geles 

sand in eine — getreten bi 


: Jo donten dir für ge Cu 


Be Te 


Wochengebet in din Mentagsrtäetfunden zu Derden. 


6 
ehr, die dich fürchten. und lie, 
Br ein haft. Seane 
bemnad). einen jeden unter und 
da jinem Berufe und, Stande, 


u ſchente und die nöthigen, 
Sl 


1 .Anfere Setaäfte, ge 
— und 





verrick· 





Aber, (er 
un! 

abe. Krone a ung 
alle-n einem und 
nimm ‚und, eh lid hren 
* ‚snjere ides, 
fa dr il. zul 


Bra 


findi et Haben; "6 {fl und dafs - 
lich leid, und bitten 

R e um Gnade und Merges 
Bu :Xaß uns der’ heiligen 
* Warter⸗ Woche dei⸗ 


erwitfenen Mehl nes lichen Sohnes, und deis 
baft dein Wort und de Ser fen, was er durch. fein Leiden, 
mente: unieg Y Ion: Kreuz und Tod in derfelben 
ter bat 4 bein d Friede, ——— heilſam genieffen. 

ch laͤgli— rang: deſche⸗ Gieb, daß wir aus der alten 
vet: und. ſchon mit Wide keine alte Sünde jn die 






Sünden —D uͤrnet den⸗ 


noch unſerer in, (änaden per⸗ 
faoneir ER —S 
aber.; im „Zorn nicht ‚aufgeries 


7 noch dem- Tode übergeben. 
baſt der vorigen Wogen 
Ei — eh 
winde up! 2 
amd ‚mit Riebe und Gef a 


e > 
— — 







on — 
genen en wider dich, 
en unfer Gott, vielfältig ges 


neue bineinnehmen,, ‚fondern 

ben giten ‚fündlidhen, Menfchen 

ogeaiehe ie: binaeaen.D den neuen 

83 nfe Mae ber. na — ge⸗ 
Li ’ tichaffener 
Gexecht⸗ und —— ſteit, ones 
ben; Gieb “uns it diefer 
neuen Woche nı rien, ei⸗ 
nen neuen gewiſſen Beift und 
Kräi 77 ein neues, dir wohls 
erälliged Lehen gm. führen. 
fon. — al deine Gnade 
alle "Morgen. .A ar und nen 

:aufgehen,, und erhälte.ung bey - 
deinem reineh Wort, und rech⸗ 

tem Gebrauch der heili gen 

: ne 


dajzu du 


.,.7r % — 


56 Wochengebet in bei Montags⸗Bemtunden zu Werben. 








Herzeleid. 
und Geſundheit, auch Gluͤck 
und Heil zu unferm Beruf und 

. Stande Und weil wig pa, 
mit der neuen Mode üffere 
Amts: und Berufßs Arbeit wie: 
der antreten; So fange, 9 
Gott! von neuem 
un 


fegnen; gab Lit 

us befchieden, nun 
mit Freuden angreifen, und 
führe durch deinen Segen als 
les zu deiner Ehre, auch un 
ferer und unſers Naͤchſten 


Wohlfahrt, glücklich hinaus... Gabe 


Und wenn es uns bey unferm 
Stande und Nahrung fauer 
- und fehwer fällt, fo laß uns 
gedenfen an die Hoffnung uns 
erd Berufs im Himmel, da 
alle unfere Arbeit. defto voͤlli⸗ 
ger foll belohnet werben.. Be⸗ 
fiehl deine heiligen Engel über 
und, daß fie und, und die lie⸗ 
ben Unfrigen auf allen unſern 


uns nuͤtz und felig; To laß uns 


‚te Gehndoli under 


Kelloikärhch 


durch Zefum Ehriftum, Amen! 


Wegen befäfen, ja auf Häns 
den tragen, damit der böfe 
Sa und fein Anhang Feine 
Mücht an und finden. Iſt es 
aber ferner dein Wille, und 








nicht dieſe Mache allein, ſ 
rn auſh vichE folgende i 


n „lſtande zuruͤckl 
Gefaͤllt es dir aber, lieber 
ter, in der angehenden Mode 
pi Kreuz und Trübfal uns 
Sehnzufueheng,s, fp_ gieb Ge: 
duld, vergiebldie Schuld, ver: 
leih ein geborfam Herz, und 
mache du uns dad Kreußz nicht 

[8 wir. eg extragen 

Daft dusendlich über 

lm ode Adern gon un. be: 
offen, ihn in diefer Roche 
durch Den zeitlichen Tod aus 
diefer Melt zu fordern; fo 
gieb Demfelbigen ein feliges 
Gube hier, ‚daß er dort ewig 
fey bey. dir, und wir zuießt 
inögefamt nach aller Truhe und 
Arbeit auf Erben bey dir im 
Himmel einen Sabbath nad) 
dem andern feyern mögen, in 
ewiger Freude und Herrlich 
feit. Das verleihe, o Gott! 
in des heiligen Geiſtes Kraft, 
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IL. Morgen: und Abend. Gebete. 
DE Er Een FE 2 EL vn 


Morgenfegen am Sonn: 
En ©) | PB 
Wein Fr —A 
m. mmej «th 
M danke dir von Herz 
u‘ „gen, daß du mich 
und die lieben Meinen Ju in 
der vergangenen Nacht vaͤter⸗ 
lich bewahret, und alle Unfälfe 
lo gnaͤdig von und abgewandt 
haft. Du laͤßt und abermahls 
dieſen Ruhetag erleben, au 





dem wir vor Hen Arbeiten der 
ruben und uns zum 


Woche a 
Seile an ver Seele mit deinem 
orte beſchaͤftigen | 
Heilig, und für die Seele ſe⸗ 
lig fey mir und allen Gheiften 
dDiefer Tag! O grofle. Is. 
a bab J ung nmel 
orte den; Meg zum 
lehreſt! Da forichft du ſelbſt 
mit und,  weifeft uns, wie wir 
fenn und wandeln follen, und 
tröfteft und fo väterlich, wenn 
wir Troſt bedürfen; ſtaͤrkeſt 
uns auch im allen Trübfalen 
und Beſchwerden. D groffe 
Wohlthat, daß wir in beinem 
Haufe zuſammenkommen, und 


Dafelbft .fo viel Gutes aus deis 
nem Worte. vernehmen, das 
uns unter den Sorgen dieſes 


Lebens aufrichten, vor Suͤn⸗ fem Xage durch deinen Geiſt, 
EEE ERDE 57 Sr und. 


| 7 


io, 


folfen. 


inmel 


vg 
In 


den bewahren ‚ und zur chriſt⸗ 


lichen Srömmigfeit. bewegen . 
TR gkeit 


rken kann! Hilf, mein 


Gott, daß ich doch nicht fo 
Fehr an· bein Irrdiſchen bange, 
daß ich es ohne Noth verſaͤum⸗ 


te,, dieſen Tag zur Andacht bey: 
deinem More, zum 


das ich leſe oder BRiT 
u Herzen nehmen. _ Laß mid) 
———— daſſelbige kluͤger 


und verſtaͤndiger, aber auch 


rechtſchaffener in meinem Chri⸗ 
ſtenthume werden. Laß mich 
dieſen Tag mit guten 


vollenden; und auf die neue 


‚Monde geftärkt werden, recht 


chriſtlich, zuͤchtig, gerecht und 
gottfelig" zu [eben, und alles 


| audyurichten, mas mir zu thur 


gebuͤhret. Kein unorbentlis 
ches Sünbenleben muͤſſe fih 
an dieſem Tage bey mir, und 
in meinem Haufe finden; aber 


‚aud alle Tage meines Lebens . 


eften - 
‚meiner Seele, .anzumenden. 
Laß mich, auch Heute, dein Wort, 
dre,. recht 


edan= 
Ich und froninien Borfägen 


mäflen ‚unter. deiner Gnadens 


führung. unſtraͤflich und_beilig 


ſeyn, daß ich famt den Meints 
zu dir beten und fingen; ind 


gen dir diene tn Heiligkeit und 


Rehtichaffenheit, wie dir ges 


fällig if. Gnadenreicher Gott! 
Regiere und leite mich an die: 


j 
were 


J 777— ⸗ 


60 Abendlegen am Sornigæe. 


Pan Auf, daß ich und meine verloren Tepnt.. Nein! ic 


- > für unfere ewige. R 


Mitchriften ihn alfo sollenden, will hicht. per — 5 — was mir 
daß dieſer Ruhetag geiegnet ‚aus Deinem. orte and Herz 

ube fenn ge hen Ich will mich yet 
möge, Erböre uns durch Je⸗ em "Rotjak zur Ruhe les 


\ fum hriftum, unfern Gain) gen, daß ich mich immer ernft- 


und Herrn! ‚Amen! ar, 10 Bemuben. mol. sad) dei⸗ 
. ker goͤttlichen Willen nad 

 Regiere mid, o ont! Ba er, Kehre und dein. Exremp 
deinen auten Geiſt, n. zu leben, Nein, . Te! 
Der du 38 die Redigt ung der Dt nur immer, Herr, Herri 
eg zum Leben weiſt "fagen, werden nicht. in, dad 


| So Kein A biefen zug | Ser Himmielreich kommen. Nicht 


Andacht und der R diejeniges, „Die nur mit dem 


Von allem Weltfinn fern, vecht: Mundẽ zum befennen, und 


fromm und heilig zu, dir nur aͤuberlich dienen, wer⸗ 


aß dieſen Ruhetag im Sehen Pe in de immelreich eins 


ET 


: legt, und ic bin an dieſem und reines Herzens zu mei 


“bier auf Erben, B Perr diejenigen, 

Zu meinem ew’gen Heil recht Hi Sen un em. Aersenöglaus 
“ angewendet werden; . ben. ‚gun Jeſum, mach fein 

Und lag, mich dann dereinſt, Sehe "heinen. Willen hun. 

mie allen. wahren. From⸗ Nicht Diejenigen, die dein 

Y hören; fonbern. die 


| Wort nu 
Ä Zum: en’ gen Ruhetag in’ dei a'e Thäter: beffelben leben, find 


‚nem Himmel fommen, . ſelig. 3 muß alle Sonntage 
immer "mehr. bewegt werben, 


J Abendfegen am Somit: age, dich uͤber alles kindlich zu fuͤr ch⸗ 


teri und zu lieben, auf dich als 


| Nur, ift auch wiederum biefe | lein zu pertrauen, meinen Heis 


heilige uf vollendet, der land zu lieben, utid ihm folg- 
mir ı fo r meine Seele fam zu feyn; ‚auch meinen 
war. , anf fey dir,. mein Nächiten zu lieben, und recht 


Gott, großer Mohlthäter mei⸗ zu than. Rh muß immer anehr 

nes Lebens, für. alles. Gute, angetrieben „werden, mich felbft 

dad du mir heute am Leibe und ‚von allem böfen Sinn, vyn al 

Geiſte erwiefen haft. Du häſt len unreinen und döfen Luͤſten 
mir dein Mort and Herz ge⸗ zu reinigen,: und gutes Sims 

en. 

Tage aufd neue erinnert, an So, laß. mich ‚denn mit dem 


meiner Beſſerung zu. arbeiten, Sinn jeßt.einfchlafen, alfo un: 
‚ und nad) dem Ewigen zu trachs ter Deiner Gnade zu leben, So 


ten, Ach! wollte ich Diefer werde ich denn auch mit ruhi⸗ 
En nicht „‚eingebent gem Gemuͤth, mit bem Troft 
bfeib o würde ja Bielen deiner Watergnade, und mi 

r men ewiges Beh der anni Keinfhlafen, hab 





Morgenfegen 
du, ußherr der Deinen! 


auch * Fo er Nacht mi and 
die Meinen vor allen 


und. Unglück "fügen wirſt. 
"Deine — und ie 


Gott!- 
päterlicher Schuß‘ walte‘ im 
diefer Macht Aber mich und 
mein Haus, und über alfer 
meiner Mitmenfchen Leib und 
Seele, nad beiner ewigen 


Erbdrmung durch Jeſum. Chri⸗ 
Amen! 


ſtum. 


Min KindEichem Mertraun, 
—. , mein Dater! —— 


Ich den ann it from 


Mit kindlichen: —5 auf 
deine Macht und Guͤte. 

Erquicke meinen —* vor Un⸗ 
fall mich behte. J 

Und wenns bein Wille Mi Ia 1; 
mich gefund auffte 

amt leiß un Medlichteit an 

. Meine Arbeit‘ gehn! & 


Worgenfegen ‚am Ani: 
‚tage. ı 


ein "Simmfifcher” Vater! 
durch deine Gnade bin 
ich an dieſem Morgen wieder 
aus dem Schlafe erwacht, und 
gehe nun wieder an die Arbeit, 
wozu du mich in meinem Stan⸗ 
be berufen haſt. Lob und 
Dank fey.beiner Vatergnade, 
die mi und die‘ Meinigen, 
und alles, was unferift, por 
allem ‚Schaden in der Nacht 


dbehuͤtet hat. 
diglich 


am Montage. 51 
Walte auch gnaͤ⸗ 
einigen an dieſem Ta 
und gieb Muth, Kraft und 
en zu ‘jeder Arbeit. Dich 
inblich ehrchten, und rebisch 
arbeiten; laß beyſammen feyn 
in unferm Leben. &s ift bein 
Wille, daß ein jeber in feinem 
tande durch redliche Arbeit 
ich und die Seinigen ermäh: 
ren, und daß ein jeder im Lan⸗ 
de ein 'resbifchaffener Unter: 
than fenn fol, der alles treu 
und vedlich thut, was ihm 1 au 
Ahun gebuͤhret. Es iſt de 
Mile, daß ſich jeder ehrlich 
ernaͤhren und fein ‚eigenes 
Brod eiien fol. Es iſt dein 


Mille, daß wir durch redlidhe 


Arbeit etwas erwerben füllen, 
damit wir die Umfrigen verfer- 
gen, der Obrigkeit. und jedem 
itmenfchen ‚gerecht ſeyn, 
und jedem dad Seine geben, 
auch unfern duͤr eftigen | Mc: 
ſten Gutes than Annen. Died 
weiß ich, als ein Chriſt, uyd 
Er deswegen mit, meinen 
aͤusgenoſſen in, biefer neuen 
e an Die Arbeit. 

alles wohl gelinge! Laß mid) 
allegeit in meinen Thun und 
Saffen banbeln, wie es recht iſt. 
Laß mich mit einem frommen 
Herzen ohne Liſt und Falſch⸗ 


beit an mein Merk gehen; und: 


nach meinem Stande und meis 
sem Vermoͤgen viel Gutes uns 
ter meiner Mitmenfchen wuͤr⸗ 
fen... Laß meine Arbeiten und 
Herufs geſchaͤfte die wohlge⸗ 
‚fällig und rn gnet ſeyn, und 
mieg ra er ‚zur ewigen Ihe 


über mir und" allen 


- Hilf 2° 
Hein 84 ſtehe mir bey, daß 


— — — 


oo 


ligfeit werden, Brhate mich 


und alle Menſchen wor’ Says 


heit. und Müpiggang-; 
Geiz, Betrug und’ —E — 
und vor Allem ungerechten 
Gute; „and laß mich: immer, 
fern .. I ya n Laſterwegen, 
ein giteß: wiſſen bewahren. 
Deine Batergnobe ſey nik mw 
und mit eilen, Menfehen, und ; 
keite und gef guten: Wegen, 
durch Jeſum Chriſtum, 

ſern Erloͤſer und —S 
Amen, u 


m: a 
, 


Gott, mein Matert:fe 


Alle Arbeit meiner Zander’ 
Sieh Berundbeit, „arten. un 


RL ET En 


Ruh 
Daß ich alles wohl. bolleudere 


Stehe du mir mächtig be, :! 
Dad mein ee, auf der 


uUeberau rechtfchaffen feye . : 
Daß ich. bort auch ſelig werde. 


Abendfe am Montage. 
at gen er N nun —— 
m 


wohl Habe a das beffels . 
den geendi igt. DI 6 dl Ir 
Bett! r und fan 


danke ich dir. mit kindlithem 


Du thuft- an eben 


erzen. ' 
2 ge une Menfchen mehr Ger 
‚tes, a teir wilfen ; . mehr, als 
3 zählen: iſt. Möchten wir 
och durch unſer ganzes —8S 
dir dankbar genug dafür ſeyn! 


und meine muͤden Plieder ver⸗ 
langen nach Schlaf⸗Abe 


am. Ab end“ a eher: alas 


Sinn — 


— 


nl und 


Bd 
Gute bes verflofenek: Tapes. 


| unten n * 
Die Nacht ruft mich zur Ruhe, uns 5 


der alſo mit: dem Anbru 
mir Denfüen follten ans do — 


en 


u ein VE 
* 


Abendſegen am Montage: 


fen legen, ehe wir uns geprüft 
haben‘, wie ua den Zag voll: 
endeten, ‚mein Gott 
und nein: B wenn id 


mich prüfe: wie —* iſt denn 


an nie bad ſtraͤfich iſt! Haͤtte 
ich auch grobe ober vor: 
5* Sönden: be: augen: 

Heben mir- ‚de viele 


** > mir 
Burch —— audig, 

a mich * ah 
roft der Mer meiner 


- Ei mich dr — legen. 


Nacht mit 
* Vorſa e ein, 
fort: allen “AL 





en zu —* 
5 — Ge⸗ 


ie “fie er M 
un 






ud alle 
Our * deinen Geiſt, 
chaffen eyn im 





——— naͤ⸗ 
keit; KRegiere 
rät, daß wir 
lich mehr dazu vorbe⸗ 

teiten mögen; und daß wir 
er 
Nacht ohne Angſt an den Tod 
‚'und uns auf eine A 


w 


\ 








————t ' a 2 
Mochenſegen m Dienflage. - 3. 68 
lige Ewigkeit. freuen ‚Idunen, Mor gan m neu: ift, von mir, mit 





Bewahze un na Aun:auch danfbe Eich, eprisen. 
alle in Bier Na — ich I möchte i döch ä pr — 
vor allem U Deibe und den da. mir fchenteft, alfo Ice 
an —— eh bruͤn⸗ Ben, daß mein ganzed: 

ften, . gefährlichen Kranfpeiten, " und. ‚önften, ‚Dan kr —* | 
und. andern Se fehsen.. Br N higeſat bitte \ 
uns. susıter deinem allmd öhtigen a —5 — r 

Schutz Ti, ae — and "um deine. nade yon Allen Hung 
morgen fe auich —* eines rechtſchaffenen Lebens 


neucér.L raft, wieder: Gieb mir doch mit jedem neuen 

an — re ch Bei rg Eey Rage neue, ae en zur, 

ne e ;unfer - — um arhliigen Sr erg — und. 
ohlthäter ..b ine efum Tugend; und hi daß fols 
Ehrikum, unfenn ai rund che —— che frucht⸗ 
Heil and! Amen). :7 to8.biel iebe von reinem 


er fm, pon gutem Gewiſſen 
Mein Sort ia ae mich — * ‚heucheßofen Slanb ben 
zur Muß, ,, o-,... 0, timmt, F die Hauptfumma 
—— mich M den!da — Wie konn⸗ 
i En n ee A 23. DeiR: and a" 3" sin wohl sen 
echt mich zu. gei iner Moblihaten 

Ich ſchlafe ———— Lieb 4J 


orgen froh grwachen; - e und Feinde, bie! 
Und, als ein iachier fromer 
‚mein se yor en 


Laß, nel, iſt 17 ch einen MR ni a 
rift, a. ) \ 
Aueeichlen meine. —— —— keit. 


hir mich 
1 rhhe fue sur Klon, Ant ee HH 
& 
WMosgenfegen Ks ‚Bien: au vor Pr u Send 
ea va B4 t,. Streit und Ba Ra B- 


ader und. Er alte meined mich; immer mit allen denen, 
Pr Lebens! ar wie⸗ Die mir angehören, nad). Liebe 
Berum seo —* en und Dane y. Briebe un Eins 
die or ſo tracht ſtreben, und nachgeben 
* Nr ht und verſoͤhnlich ſeyn. Laß 
ſeyn, dich ee ——— ich gern jedem dienen, wo 
en Schuß in bar ven ee. ich kan in der Liebe und 
en Racht Iu.preiien: +7 Dept keit nachahmen, 
dich lehe und webe. ie noch; und dem Erempel meines Hei⸗ 
rund Ungluͤck ba mi und mein indes Pie, ber ſich fogar 
Haus durch deinen San m Liebe für uns in den, E 
nicht betroffen : Darum: eben hat: damit ich jeden 
beine Güts unb Areut, bie & Mary vor dir und u Ä 


» 












—5 08 heute und - 


\ 


Mabre 


nem Gewiffen zur Rechencchaft 
fordern, -und jeden Tag mit 
autam, Gewiſſen froͤhlich endi⸗ 

gen aan BPewahre denn 
auch Heute mich: und die Weir 
vigen - ‚und. Alle mein‘ Mike 4 
Bi: 


nitande: zu alles: 
dere, und ſegntzalle 
Iichaͤne unfzer Hände, 
doch ferner deinen Segen 
FÜ wein. Dunp.m wa Iben Da 
hut ich 


iſtu * Dur 

En 
Abi sad 

al ee ſat⸗ —7*— 

ber: mb. mein, Kebena 

äng, 

"Und mein ganzes. Sehen werbe 

‚mabre, Se hmigtait md 

ug sch 

Di) nur über alles liebe Nasbin 

nur zu geilen jwebens, il 

daͤcnſtenliebe Arban, 

BR mein täglich. Merk king 


Mean ein alles wird. anfhd⸗ 
ren, fol t uns bo die 
—328 ne er 

J——— aͤchte Kiche 

„tlgt unB in die, Ewige 


"feitl, — 2 1* —XV 


Wendſecn am Dienſtage. 


wi Gott! vom 
E flüchtigen Lehen iR (ara 


Be e is alle it hei ſehwach; 
— —* us preiſen, und dir — —* 


"al, 57 


| lege; 


Ubenfigen « um Dinfoge 


wieder ...cim.: Tag: "verflofen. 
Wenn id -boih alies Gute 
echt bankbar: erkennen mochte 
was: auſch an dem vergange⸗ 
sen Inge, wir uud den Meinen 

h — iR 8 Bin su 
I erfahrem ı in Br 

gerwäfanı 


aq 21 


au. bringen, als bie gebührt. 
Here!: ich Pin zu geringe al: 
ler Barmherzigkeit und freue, 


bie. du am deinem. Knechte gr: 
than haftt: Schlaf -ımd. Nacht 


einen sank . au: ‚und 
Emwiyfeit! Wie ich mich jeut 
nady wollendeter ¶ Arbeit - zu 
ezu ſo werde ich mim, 
beten; gunzen Tas 
en meiues Lebens, m 
Brab: Argeno Der Schlaf iſt 


ein Bilb DERes, Die Madır 


ein. Bild der Uiwigfeitt Dies 
ſpil ich dbillig jeden Abend be 
denlen:. Diitimmie wohl muß des 
nen zu Mutherſeyn am Abend 
ihres Lebenswie ruhigmuͤſ⸗ 








ſen die ihr Haupt ind Grab le⸗ 


en, die ig ihren Lebenstagen 
oranz!: eu. ein gates 
Bene: bewahrvehaben! 
Nie getueſt muͤffen bie. id: bie 
Ewigkeitigchen, die viel. Gutes 
in der Welt zu wuͤrken suchten, 
weil ihr-Rebendtag. währte, ‚che 
die Todesnachtokam! Golden 
Chriſten: folgen im Tode ihte 
ee e 68 RR d48 ie 
au einit fo ruhig: uud fe: 
lig —— möchte! Gott 
ce, „und Me Zune 
EN uͤchtig und: vergänglic. 
—8 erinnere miche Jeden 
Abend, ehe ich. mich (dyiufen 
‚uud bewege mein „Ge 


\_ Morgenſegen am Mittetvochen. 65 
with; daß ich niemals leicht: orgenſegen am Mitte⸗ 
ſinnig oder. ruchlos sinen Tag :- 1 x" :worhen. » 
Des LTebens verfchleuberg,. an CA erwache Dielen Morgen 
dem ich: nicht, würkikm wäre «wieder geſund und froͤhlich 

um .:Guten fuͤr meine Ewitgs nach bei; Muhe ber vergange- 
eit. Erneure taͤglich ben ned Nacht. Und dafür bante 
Wunſch und, Willen bey mir, ich dir, mein Gott und’ Water! 
Burch Auswärkung vieles Sn: Dent:sudik es, der mich und 
ten nad). dem ewigen Lehen zu die Meinigen; behuͤbet dat, da 
trachten. Mit. dieſem Miuns Niemagd uns behuͤten konnte, 
ſche und Willen laß mich, und um: Crufend unſichtbare Ger 
Die lieben Meinigen, alleaud) fahren über: uns ſchwebten. 
dieſe Nacht einſchlafen. Dand Reden und Wohithat haft du 
foll Nacht und: Finſteunitßz uns auch inber vergangenen Nacht 
nicht ſchrecken, Akeine Gofahr amandgeıhyan, und dein Auf⸗ 
und bange machen Denn ich ſohen bewahrte unſetn Odem. 
liege und ſchlaft⸗ in! ſicherem Ya Witte: -dich mit kindlichem 
Frieden: weil du irbir» undg Vertrauen, bewahre mich und 
wacft.: Walte aach im biefer” die: Iiebes Meinen, "auch .an . 
Nacht .mit:: demem; Schutze biefenm Tage, und fo lange wir 
uber mich nude dien Meinigen, tioch im Dieter Melt leben“ Bes 
" ber, Land. und Woik und alle wahre und gnädiglich vor als 
meine Mitmenicheng, Ant deis Ien-bofen Zufaͤllen, auch „vor 
ne Gnade :bleibe:lüben. und Merdruß und Kränfungen; ins 
alle, durch Jeſum“ Chriftiim, fonderheit vor allen dem, was - 
unfern Surtpeachers Amen and. Die: wahre: Seelenruhe - 
Wenn ich meim: Leben hier ranbeh kann. Behuͤte ms, 
eeinſt from, vollendet daß edir nicht -m- Sünde und 
babe, : , Safter ſallen; ſondern dich im⸗ 
Des Lebens Abend⸗kinntaiſo mer vor Augen und int Herzen 
.Inß den: Leib im: Grabe) Haben; Sand in keine That wil— 
Tach. feiner Urbent uhn« Bit ligenyi-welche wider bein Ges 
Schaf ſeyn dann meid bör iſt. > Und nun laß mid, . 
er Xod ent nt wrnäterlichen Bey: 
Und meine Sece nimma gu dir ftande, -wieder an meine Ar⸗ 
ninaufo Gottl.. . beirigehn. Wie find doch oft 
Mein, Heiland, Feſun Chriſt! Des Sorgen und Beſchwerden 
* Porgaͤnger Hhiernimr Re im menſchlichen Leben ſo viel! 
vet hi Und wie ſchwer liegen ſie ung 
Und in bie EwigkeitLaß wich oft: auf dem Herjen. !-O Tieber 
rocht eifrig Areben,:: : ° Mater im Himmel! flärfe und 
Daß ich dir folge ſtets 20 Meis im Vertrauen auf di, Daß 
men Lebenszeit, wir⸗ſalſnicht ängftlich forgen. 
Dur Lieb und Gutes thun, Ba; forgeft ja fir und, und 
>  Bir-folg-in- Ewigkeit. °- mu: 2a wit ale unfre Sor⸗ 
Er (> 7 Ss 
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66 


nen. auf dich werfen tollen. 


"Sorget nicht! fpricht ja dein 


lieber Sohn, euer ‚bimmlif 
Mater weiß, was thr. Pebh et 
So laß und denn nur 
unfere Werke. tbun; uni nicht 


n,..mas unfere Dilicht U 
iſt; n aber a beine Ba- 
gerade and. Treue. h 

* en neu en fr wir 
helfen m allen Befchwerben ; 
du wedſten in. allent Kum⸗ 


mer; on wreft- alles: wohl mas 


den... 


| —ã 


J 


enn wir guy dich lie⸗ 
en.. 
eben, muß alles zum Bellen 
„ So mill Hy denn Anh 
utes Muthes bey meine A 
eit,. und. bey den Sen uffe bes 
Guten feyn, das du wi Ei 
den Meinigen giebeſt. 
be ik. uns An £ ak 
e uns, was und zeitli 
ersig nuͤtzlich iſt, url 
Lbriſtucn Amen Eu 


en 
asien 


„En“ 


fr gan 


ai ‚ mad ‚will 

Si Er immer oäteriich; 
und auch. mörgen. 

kaß ha) ER ei rygmmiet 


u, gr —— 


Abendlegen am Mittewochen. 


Gottes 
‚vollenden! 


nn denen, die dich M 


v beitenz. auch 


"und. 
-jegen Auyiedern 


En je nat for Ka | 
u : 


? Eh — Jeſum 





Abendfasen. 457 Mitte⸗ 


— if die Woche 
seenbig t. Bd ve 
f e 
nei geholfen daft! Au jedem 
benb muß ic) dankbar Denken: 
Bis hieher bat mich ber Her 
geholfen :- er, wird denn aud | 
ferner helfen: und nik. meines 
werde I alles 
D: wenn ich doch | 
An. jebeı ‚hend die Mielpat 
—8 zet deiner 
Fri Ein fe 

Verfelben 
—— &: 
aben, GSpeile 
> —T — in Krank⸗ 
Friede, 
—— r —55 — nicht Ä 
r er rungos 
Ehen Btanlı, fomt | 


8Schutz d 
er yama J alle 
al iin 3. ne ” gef 
nferer. Erld ang 
rgebung.- 












ſtum⸗ 


offnung der 
— 
Gt en fein ch 


ſeli⸗ 
*5 





Bo wirft 

ir im Leben —* 9 . geliumsr.dim g deines 

&. anıı“ ih mit Freubi ie eigen ae an an: - anfern 

33 der. Welt rinſt fi Bun fer ein dert, die 

Kräfte zum die Stär: 

“in ehl aye Tungen in in 9 he dungen, die 

| (came zwige Trälium 2 

rt BO eng tjo ai ben. et ‚welde- groffe 

pn — 23 tin! 2 f —— riger A ‚Beben 
, ET URRETE mh Bin € art TEEN 

N un fe berfelben, — 


‚Ber 


ner wir und ten lieben Mei 
nigen alles das Sute, was 
ung waͤni ift . Geſundheit, 
Friede und Nübeungsfegen, 
Irhalte gerechte Obern und 
treue —— und gieb je: 
tem Stande und Halte 
Laß mich und alle Minhrifeh 
durch deinen Geiſt immer 
mehr 


Dergebung Ser Sänben und 
ewigen ligkeit verſichert 
werden. Laß nid) jetzt mit 


den Xeofle. zur Rübe Sehen, 


daß ich durch Jeſum! — 


im Leben und Rode. D 
Gnade. finde. Hifimit, daß 
ic) den Uederreſt meines Les 
bens ernſtlich anwende zu mei⸗ 
ner voͤlligen eleyrung und 
wahren Beſſerung. La uns, 
himmliſcher Wat —* in der 
Nacht.und am Rage: immer 
mehr ſehen und ſchunecken, wie 
guͤtig und freundlich die. Dift, 
Ind durch taͤgliche Urfache a 
Dantbixfeit inſmmer mehr 


kindlichen Liebe und Jum ade | 


lichen Gehorſam gezen di ch er⸗ 
wecket werden: Deine Guͤbe 
ſey denn anch Über —* und 
die Meinen im Diele Nacht, 
wie wir auf dch Hoffen, tur 
Jeſumn Chriſtam * ent, 
re Ar 2.44 


ir: feöen“ müthe: let 


he 
| Steh ch bes dir keäden: Ä 
Mein Bot! ſo "art ich ruhig 


Was —* mir Bändkyaden 


Regtere Goft mein Water! 


de a at 


Du ——— —— 


Le 
7 


% 


Morgenſegen am Donherdtage, 


gan 

| ‚Bin ich dein An 
Ehr 

egen. 


ebeſſert, und von der. 


"Babe, 


gehen, 
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Und baß id) als dein Kind an 
dich 


Sein: übergebe 
3% ns —* Finn 


Setain ich nicht vetberben, 
& werd Id) als ein ‚(one 


Chriſt 
Einſt dein! Hnimel erbh | 





Miocgenfegen, a3 Don 
Fetage.. «- — 


are Ki Erhalter meines 
ens! ich dante bir jetzt 
mit frohem he, daß ich 
and, Wiederum Siefeg- "Tag 
durd deine Guade erlebet . 
“Unter einem allmaͤch⸗ 
Si en’ ‚Schu bei, tamt 
"lieben % Ener, tichig ges 
(Bit. "Wir find nu wies 
er erquidtt, uud. fünnen’mit 
neuem. Munde ‚an, „une Mer 
n 


er deiner, Wohltha⸗ 

ger et Dei⸗ 
Fr ne nat ß he mir und 
allen Menſchen bey, zu. allem 
gute Sormehnen; ; e as heife 
affes: vollenden. 


uber hitze ic dich ,. Ak nid 


RT 


doch in ‚alten mein Lebens⸗ 

my "daß ich re ner 
impfen. möge: egen alle 

Rüfte .wuıd” & erden. 
3 der — 58 en zum 
ar 1 viel 


En 
ft der Melt! ne St, 


due — 5* em —ã— was 

t Recht, was nicht Tugend £ 
er Chriſtenthum if. 
diem Sitten. und emo: u 





das wollen wir 
than mit daukharem Gemuͤthe 


68 . 
heiten, bie bien Aufführuns 
den und: Erempel koͤnnen und 
o leicht unvermerkt verbers 
ben, O Gott! mein: Water! 
DIE bieder» da immer 


nbhaft: bleibe; und. nicht... 


aufhoͤre, ein rechtſchaffener 
rk Aanr.$ erzen und — 


du fen: Laß mic) alle Tage. 


ebenfen, daß ich, als ein 
Chriſt, mich, nicht der Bet 
gleichſtellen, und die böfen Ge⸗ 
: wohnbeiten and Auffuͤhrung 
derjelben. ‚nicht annehmen 
muß; ſondern daß ich einen 
ganz ‚andern Sinn, nem⸗ 
u 


. wanden muß. Wer Chriſti 


Sinn nicht Hat, iſt nicht ſein; * 
und hat nicht den rechten Glau⸗ 


ben, der da troͤſtet und -felig 


macht.’ "Die Welt vergeht einſt 


mit aller ihrer Luft, !nlir- weg 


nach dem Willen Gottes lebt, 
der bleibt in Ewigkeit. Sch 


weiß ed. wohl, daß ich midy 
nicht in ben Himmel hinemt 


beten kann; ich muß zingen, 


hinein zu koͤmmen. Ich muß 
mich felt Begmingen, Umabiß6fe 
Luͤſte aberwindenz is Muß 


ablaffen un Boͤſen, ‘nnd’ dent. 


Guten: nachſtreben. Itch muß 


mein. Herz und meinen Wars 


del reinigen, um bey einen 
beharrlich guten‘ Wandel den 
sau 
himmili 
fuͤhrung Deines 
undb’alle Zage, 


lieben Meinigen, umd 
Mitrchriſten auch dieſen Tag 


⸗ 


mel zu erlangen. Lieber 
ae Daten I ſtehe mir‘ 
dazu hey, Durch Die: Gnadene: 
zu deines Geiſtes, heuͤte 

⸗ ‚bis an mein 
Ende. : Laß mich, and bie 
sale 


Abendfegen am Donnerätage, 
gottfelig ind glücklich voller: 


en. Erhdre mich durch Se: 
fürn. Chrifium: '-Amen! | 
- Behfite mich, mein Gett! 
“ ‚gus Laſtern und vor Suͤn⸗ 
de _ | 
Hilf mir: die böfe Luft recht 
ſandhaft überwinden; 
Laß unaufhoͤrlich midg dem 
Guten nur nachftreben, 


Und gang Nach Chrifti Sinn 


und deinem Willen Leben. 
Wie felig bin ich dann (dien 
bier im Präfungsftante: 


Wie ſelig Linſt bey Dir im rech⸗ 
. Chi : Sinn; -ıkuben, te ſelig einft bey Dir im rech: 
in der Nachfolge Chriſt | 


ter Baterlande ! 


Or Rn 2 " | 
Abeudfegen am Donnere 
- e Fu 


2 
. —7— Fa 
samen] . 


die den Dank meines Herzens 
wohlgefallen, den ich au an 
benb dir darbringe, 


Tages: tolten Aute nicht ans 








Morgeulegen am Frevtage. 


‚eu ausuͤbten, und nur die. 
efällig. zu - werben; 
Bie fih ein Water über Kins 
er erbarniet, fo — du 
ich durch Var Aber: dies 
:nigeny 
nd du täffeft, b ey eruf uflicher 
zeſſerung ihres Herzens, cher 
talige Uebertretung ferne von 
ir Ieun. ee yante she 
Zarmhberzigfeit muß mich 1a 
2 Behfbarer mafben, and 
aich bewegen, daß ich 
elbſt und alle u 
ınd Kräfte zum Opfer. barbrins 
e. Du ſchuͤtzeſt mich und die 
Meinen "und meing. Mitmens 

e und im ber 
Nacht. ommſt uns an 
edem Tage mit beinen Wohl⸗ 
baten zuvor. „Darüber muß 
ch immer dankbar Eon; und 

in 3 


äglich befennen:. 

ge aller, B Biol 
ınd Treue, die: du. an 

Den Meinen ‚gebon alt. ns 


dich (oben HR 49% fange 9 


ha Di fänne 1d 
Wenn ic) mn — — 
ge, fo will’ i& m nit tan. 
ich ech, a 

be, ‚ih Ic ic 
reden... 

eyn, he mie meh 
rieden muͤſſ⸗ ſſen me ige vera 
Tieffen mie mu Fig jede 
Urbeit' ‚von‘ "Händen, MIR, 
venn ich. an jedem meyeht Tge., 
Jie Dankbarkeit gen dich nep. 
wfleben laffe! Wie guted Mus 
bes kann ich: bey jedem Anz. 
wuch der Nacht feyn; ‚Denn. 
& noch vor dem Schlaf di m 
ind beine Wohlthaten mir 


She; 
Holt, 
ins 






gun 


— ⸗ 


3 


a 


“fuchten, Da 


fürchten; So 


a — 
ieder 5 


" Yun Ira 
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liege und f — 
un. liege und fchlafe i 

ganz ‚mit Frieden: denn du 
—* hilfſt mir, daß ich ficher 
Iehlafe and: fröhlich erwache. 
laß, mich: denn auch dieſe 
Rack... fammt den Meinigen, 
fo- ruhig. ſchlafen, und wenn 


dankbar ins Gemuͤt 


oes bein Wille iſt, am Morgen 
zum: I a Danfe erwa⸗ 
hen: Laß mich jeben Mürgen 


und: itden Ybenbxin bar: ie Da 
barfeit gegen Dich; mid 
adurch in wahrer Gotifeligs 


leit und zRfeielzrn geſtaͤr⸗ 


tet... werden, Nimm dieſes 
Abendgeſproͤch meines Herz 


‚, meint ott und weis 
en! \ 


—— mit, dir, durch Sefum 
Heil umy. anäd 
höre mi 
Vater! 
meines Lebens Water, 
En und Verather! 
Sie fe ruhig ein; 
FR — im Gemaͤthe 
a Hl von deiner: Be ; 
In 8 ng ib net frdblich 
n. ., ELLE TO 
1 ER 
Re se mein Erdenleben.. 
ax zum Dienft ergeben, 
Kann Froͤmmigkeit. 
al auch einft. mit Engeln. 
Ganz rein von Erbenmängeln,. 
Dir anfen dort i in 1 Ewigkeit! \ 


Mor genfegen am Srsytage. 


a Seele‘ ebebet ſich in 
Sich er.; Margenſtunde 
wu: Bir, mein Gott. 


un an Air! nud ich freue 
* als eille Chriſt, 

BR Serum ridum — 
tele 





an; undıers 





“meinen Mater und Wobhipäs ober andere böfe Megierben 
‚rer kenne, un n’ben dir, beten »mich regieren. Dann erft bin 
- Fan. . Ich vᷣ meinem ich ein Chrift, and. Lebe. in der 
Ehriftentbume RN Re weil rechten Srenheit, wen ich uͤber 
ich. mid ‚deiner väterlichen. Bir alle. bbje. ierden Meiſter 
| ER owohl in Fi A * — und iſch und A 


Ka ie — ne in ber tm ib Here chriſt⸗ 
vergangenen Mad, über mic) 17 ini ft und gottſelig, 
und Fa er Hg ‚gnäbig ge⸗ hriſtt Sinne und Vor⸗ 
waltgt, bat doch ferner bilde, lebe. O mein. ort! 
A Sürfehung fo regiere mich duͤrch bein 
| Aber mich. und über alle Men: Mort. ch buch deinen Beif, 
(chen. W Iten. —— vor daß. ich a Use. Boͤſe mit Gutem 
ehel, behuͤze ‚unfere üben: ide, und mich jelbft und 
| Srilt, Bebüte unierg Uuss, alle bbie ‚Wegierden :begwinge. 
| gang At ang; nnd, Tee 'NHlfy 1, ‚Baplich vom: unden: 
Bei äfte umerer Hans dienſte frey werde; vund im 
. de D D di Pr doch auch die⸗ Dienfte der Tugend AR Dazu 
fen Tag, und alle: Tage mei ' fhente mix Dod auch. heute und 
neß * nach deinein Wil⸗ — de meines Lebens Muth 
len le und frey von Sn und kei van laß ei einft 
bensezfe yldung leihen imdch * HE eur, alfo.. beichlieflen, 
5 ‚ange ih. — — Dura eine: halt — 
Begierdeu -un ie gerät rey ei⸗ 
Shen he betrimen Re an im Sunmelgelange 
Inge! in, ich noch an; ‚lender Sey du miße mix, und ——8 
Stla⸗ [3 nd kann mid, id Menfhens. und führe a 
— oaͤtzen —— Hd Weg zur ewigen: Al; * 
auch ach fo. Biel. Sin und Gut, Durch ‚Selum, Krifkam aanjeın 
Hahlehen Fe Fe Sa | — | Amen. 
; an Din 1 recht frey 
| —* cklich, wenn ip rechte ab ich mir, ar 
133 im Eeuikenmun: Dei Pan Bob —* — 
abe vi ot 
Eur anb Mergmäpen, n d £ole, Cr. Pi Ba 
den, rfenntniß He und warn: Sr 5 & Bo ‚ges 
die, „sch: bin, ein elender Sflar 
ve „dem Sünde; ..meng, Rain: it daß id) quf,her. Erde 
Unze t ud. Unmarıgiefri ker Si Sklavgreg apa 
er wenn Br 55 —— —* werdggr 
| ® * der... Heſhawinb Ein. bed „Serkhum 
‚ Frniohie: gut Al) an Bu — —* Di 
| ie 


9p— 











Abendſegen am Freytage. . 


ie aaahrbeit fuch⸗ und 


uch als ein —— 
ie Tugend lieb und iche 
ven Laſtern ewig Mein 


Mater meines Sehens! | 
ufbeine Führung teaue ich: | 
uf d — hofft nicht ‚wergee 


Ber zeit: ei Geiz srafht J einft In xXebe {ef 
3 


Su mot mi ſiche leiten 
ind führen überall 

durch dieſes Lebens Zeiten 
in dieſem Prufungothal; 
Daß 7 einft frey von hör 
nd Sändenfflaveren ’ 
zeym Tode Gnade Ande | 
‚nd ewig: ſelig Tea; J 


Fo] 


(bendfegen' An — 


uch: dieſer Lay ift idtederum, 
wie fchon fi — — Tag 
reines Lebens, frry von Leid 
nd Unglädt, — et. Mhchte 


ındi ungen vollendet haben! 
a8 erſte Bankerih- dir, 
‚ein Gott‘mik 
enn du aliein haſt 
raͤnkung und 
— as as 
Meinigen hät 
m. » bat mid) 
n Meinen. piel: gine Keniefe 
n laffen, iu fr 
yichteft, iſt eb Mohls. 
at. . Dente die art das An⸗ 
re; mein Goit? (e’werde 


) unruhig: denn: wer: kann 


erten, wie oft Ki Nr Me 


t habe. ich‘ 
eißt es. 30 bite dich m 


y ‘ au | Due: | 


Yo verfügt mit, ben Troft 


\ erwächen! Un | 


hr runfa and! 


—5 | Yin 140 ne mil. 


a Min, 
er was du einft b 


Erbarmer!  vergieb mir mei⸗ 
ne Sünden, verzeih-mir auch 
meitte verborgenen Fehler, und 
Burg Auf. Pief N nor! 
ung eſe n 
Biel Jange — ich noch wohl 
lafen/ und wieder ermuchen 
Auch Bas weißt du, : DI daß. 
ih von. unter beiner Gnade 
meine Tage fo v6llenbete, daß 
ig eins 
— ‚amd zum ewigen Les 
ich wieder ermadben 
let — wirdes einſt für 
ein Tone: ankorgen. für alle 
fien fegn, wenn 
fie a ven —28 —*— wie⸗ 
ik berre 
tich wird” enes ewige Lehen 


in deinem Himmel ſeyn! ER 
iſt Befreyung von len Irr⸗ 


thum und von aller Stmbe; 


da aM —e—— "Mühe u 


—8 Bel; ift- ewiges 
Ahsthum "im tenAtniß, 


Micngen“ und Seugkeit; da 
h ibn auch frey von allen!Bers iſt 


ewige Liebe und reunb⸗ 
Haft: ’unfer allen vol 


Eerechten; „de find reuden 


Tapeten 1: laß Re *8 
om 


as 

ſtet Munſch du der 
mit dieſem Füiffeften Geha, 
FA —— — 
i un 
Paene zii lafen, &rsaite 

ir imm ater 
die Pr tige Auferfiehung un 
das wigẽ Leben ſtets in 
danke —* — in na 35 
meine Sinnen, , 





* 


3 
innigfter Demuth, Water und 


eten 





»2— Morgenſegen am Sonnabend. 


irdi eſinnt ſey; ſondern 
Fr Behr der Melt und-den: 
Luͤſten abfterbe, und bey Tu: 


end und Fleiß in guten Wer⸗ 


en trachte nach dem, was drv⸗ 
ben iſt, wo Chriſtus iſt. Hilf 
mir, daß ich mit Reinigkeit 
Des Herzens ganz zum Himmel 
binwandte, von banuch wir 
anfern Herrn und, Heiland- 
«wieder. erwarten, um unſere 
Zeiber wieder aufzuwecken, 
und und dann, feinem verherr⸗ 
lichten. Leibe ähnlich, dahin zu 
führen, VWerleihe in dieſer 
Hoffnung mx und allen Ehris 
Ken dieſe Nacht Ruhe: und 
. Sicherheit, unter .böner 
Gnade, durch Jeſum 
ſtum. Amen! 


u „. 
EEilt bin, ihr Erdentage! 
Eilt hin zur Emigleit! 
Wenn ich nur Sorge. trage, 
In diefer Präfunggzeit, - +. 
Daß ich unfträflidh lebe, .- 
Mon Sündendienfte frey;'. : 
Meun ic) nur ermftlich.ftrebe, 
Dad ich rechtichaffen ſey: 
O Stunde! dann'erfcheige, . 
Da ich entihlafen fol& 
So ruhen die Gebeine, 
Im Grabe fanft-und wohl. 


. Mein Heitand weckt mid) 


‚wieder, J 
Am ſchoͤnern Morgen auf. 
Er iſt Das Haupt;. die Glie⸗ 
. r 


de 
Nimmt er zum Himmel auf. 
Morgenſegen em’ Sonn 
aͤbend. 


Rott! du biſt ewig, deine 


ZJahre waͤhren für: und 


Chri⸗ 


ten und 
Leiden und Sreuden,. fo an: 


‚tegungen anwenden. . 


ir; Err wie eilen Boch un: 
ere e.. dahin! Sekt i 

fhon wieder. der. lete Tag dis 
her Woche da: Dank ſey bei: 
ner ewigen Guͤte, daß du mid) 


wieder jo weit.gebracht, und 


mich ſo weit meine Arbeit mit 


Sefundheit vollenden: laſſen. 


Es verfließt: heute nun wieder: 
um - mit: diefer Woche ein 
koftbarer unwieberbränglict 
Theil ber Gnadenzeit, die du 
mir zar Vorbereitung auf die 
Ewigkeit ſchenkeſt. enn ich 
doch alle vergangene Zeit ſo 


— haͤtte, daß meine 
Gedanken und Begierden mehr 
geheiligt, mein Wandel mehr 


ebeſſert, und ich mehr in als 
en Tugenden und guten Thas 


tem geübt wäre! wenn | 
body nicht ſo oft 
was zu ‚Bleinem ewigen 


verfäumte, 
20} Fries 
den Dienetd :» Wie denen wir 
Menfchen bach, Leider! mehr 
aufs Frdifcht, als auf das 
Eine, das. wahrhaftig Noth 


iſt! O Gott! ich bitte Dich in- 





bruͤnſtig, druͤcke doch das tief 


in mein Netz, daß ich meine 


Önadenzeit unter den Geſchaͤ 


. rn . 


fs 
Arbeiten. | n 


wende, Daß ic) zur, feligen 
Ewigkeit: vorbereitet. werde. 


Laß alle Wohlthaten deiner 


Güte mich zur: Befferung und 
zu aller Tugend und Gortielig* 


teit leiten. Laß mich alle Lei⸗ 
ben und MWiderwärtigfeiten im | 


Leben als deine väterliche Züchs 
olche 
duͤnken mir zwar nicht Freude 


zu ſeyn, „wenn fie” da find; 
ber fie find doch. gewiß dei⸗ 
ws EEE Ze 





—E——— am Sonnabend. 


e vaerliche Schickungen 
ben dadurch fol ment Blau 
e, meine Geduld, wnbeinteine 
rönnnigfeit und Zueib. ger 
utert und geüͤbei ardmeme 
yoffnung - ee ‚merden. 
ilf dech,d hu 
enden ınd Rd Bon, AL 
ir —* Be u 
errlicheFruͤ verſcha 
ann ich unter deiner Bitade 
3 Ende. meines Glaubens, 


er Seelen Seligkoit‘, ı.davew 


ringes- Laß — aüue Leh⸗ G 
m Dekies Wertes fo nähe aus 
yerz kommen,“ daß ich dub 

nmer weißer. undo fromer 
ie Ewigkeit werds, und ganz 
ı den feligen Zuſtand an m 
feten: smpines:, Komme, 
\ch bitte - dich, it HindKichex 
uverficht, -"unterfäähe: au 
eute mich unde dies Wengen zu 
lem Guten, :"Erbiilse,i bei 
huͤtze und ——— V.. 
Renicben ‚. nach deiner Battrs: 
we, ber du. ber Bater ınıfet 
ler, und der. Matrei unſers 
yeren Jeſu biſt, der und. lies 
et, und unſer Seelen hirte iſt. 


rodte kurd) ihn: 21117132.) 1012 2 


engrbet Umanz vi; Ki 

Ze ÖONB 138° 2% 

Wie füeften:fie eikhinz.tbie 
nheuren · Lebens zeiten!⸗ 


30 wie ‚ein: —— — 


Meer deu Ewiglenen 
Ih © Beitsäehrt: mid, jur 


„U 


22 
) Gott! ‚zu mmeiiem Jew’ gen 


aß mich doch jeden X Ray ge ben 

ur im —A— — 
imm aft bier 

1 weiſer, frömmte werden, 


ch mid amd..ben‘ 


— — — —— — — —s——— Aie n nn 


— 
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Sort! jeder Tag in dieſer Seit 
Sey mir derei *: nach: Fu | 


PANCHE * 


* 


bew i 


num’: 24 
—* :amd- —— 8 | 
weinen. irdiſhe 


yet: * —E 
and: 33 meine Seehe: für 
Fl em; für 


ne ran —2 
ir Bis hieher haft du 
err! und geholfen; du wirft 

‚Meinigen ferner 


helfen! ;@s: wird denn auch 


einſt mein Irgter Abeud ; "ber 


Abend wie ganzem Lebens, 


tommen;, Wie Tmahe.. ober 


wie fpäbT: das ſey heindin weis 
few: Buter wiſten :beimmgefteilt ! 
Sollte auch: biefe Nacht meinte 
leßte;feon ; ſo ergebe gr wich 
in Deines: Willen: wenn ich 
nur ſelig ſterbe. Moͤchte ich 
doch am Ribend meines gangen 
bens "mis meinen Heilaude 
agen koͤnnen: Vater !ach ha⸗ 
be vollendet dad Werk, ins On 
mir⸗aufgegeben haſt, Das ich 
thun follte, a ift das ganze 
Leben; eined Menſchen ans 
berö, —* y ihr dieſer 
it. „Und di en Ä 
er Staubes — Hufe, | 
N bie — de die 
erarhiigteis; am em 
es WBehieh wi: Br 


Dlls 


. - 
— — —— STORE u IA 


"7% 
Gotifeligfeit und Tugend, ‚zur 
Morberettung auf: die Emtg- 
keit, machen nnfer großes Ia= 
. gewerk im Leben aus, das du 
uns aufgegeben baſt. Wie 
ruhig kann ich doch den Abend 
meined Lebens erwarten! wie 
fanft kann ich, wenn er da ift, 
mein Haupt niederlegen? wie 


froͤhlich kann ich auf den herrlis Sch 


hen Morgen der Auferſte⸗ 
hung, und auf den ewigen Rus 
hetag und feltgen Feyertag im 
Himmel hoffen, wenn ich 
nach. beftem Vermoͤgen mern 
Tagewerk,vollendeithabe. Güs 
tiger ! 
mir, ſo lange ich noch lebe, 

Muth, und Kraft, alles wohl 
zu vollenden. Erhalte mich 
ımnıer bey dem aufrichtigften 
Willen, es zu tbun. Gieb, 


daß ich-allezeit. das moͤglichſte 


thue, was nur in meinen. Kräfz 
ten iſt; und nichts von dem 
wiſſentlich. oder vorſuͤtzlich vers 
ſaͤume, was meine Pflicht iſt, 
und was meine ewige Seelen? 
wohlfahrt in dieſem Leben won 
mir fordert. 
wenn an mir ciwas aus 
Schwachheit fehler, meinen 
guten und redlichen Willen fuͤr 


f 





I. Beicht- und Communion⸗ 


um Gnade zur Selbſt—⸗ 
u) prüfung. .\ 

| He: du ſchaueſt vom pim: 
e mel, auf uns Menichen 
herab, und prüfeft unfere Her⸗ 

. gen und Nieren. Dein Auge 
ringet alſo auch in bas in: 

nerfe meiner Seele, Da fie 


m 


Abendſegen am Sonnabend. | 
"die That an. Mit biefen Ger 


ater im Himmel! gieb 


Nimm boch, 


PA | 


danken, mir'diefer Bitte, und, 


mit. dem Eindlichen Bertranen, 
das ich: vurch Jeſum auf dich 


fee, mit Liebe, Hoffnung und 


Berlangen nad) dir, laß mid 
und bie Meinigen zu dbieſer 
Nacht ruhig einſchlafen. Dein 
vaͤterlicher allgegenwaͤrtiger 
utz wird uns vor aller Ge⸗ 
fahr undevor allem. Unfalfbe: 
wahren. Menn ich ſammt den 
Meinigen morgen mieder anlı 
fiehe: fo ftärke und „befeflige 
und-an dem'heiligen Ruheta⸗ 
ge durch dein Wort zur Ft: 
———— Pr 
guttfelsgen „Lebens, Durch So 
ſum Chriſtum. Umen!:- . 








Du bifts, Allmächtigent der 
üben Zu 


e wacht, 
Ben hellem Tageslicht, in Sins 
ſterniß der Nacht. 
Gott! cbeinem Schutz allein 
vertrau ich Leib und Seel, 
Da Ddeiner Führung. ich mic 
 Lebenslang befehl. 
Hilfemir mein Tagewerk im 
"Reben wohl wollenden; 
Und, wenmmein Abend-Lommt; 
mein Leben felig enden. 
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Gebete. “ 


beit die verborgenſten Gänge 


: meiner Gedanken, und die gi⸗ 


heimſten Triebfedern aller meis 

ner Worte und Handlungen. 

Ich fühle meine Zrägheit und 

mein Unvermoͤgen, ‚mich felbft 

recht kennen zu lernen, Ach 

mache du - mich mit. bir En 
r 


recht befannt. Lenke meinen. 
Bli® in dad Innerſte meines 
Herzens, damit ich bie großen 
Maͤngel und Gebrechen mei: 
ie8 Geiſtes, und meine unters 
anmten Sünden fehe und füh: 
e, fie aufrichtig bereue, und 
eine ‚Gnade, weil ed no 
‚eure beißt, in Jeſu Chriſto 
erftlich fuche. Pruͤfe mich, 
nd erfahre, wie ichs meyne. 
Sche geneigt bin ich, mi 
elbſt zu täufchen. Sehr gery 
vill ich die Verſaͤumniß bes 
Suten, und die Ausübung des 
Böfen entfchuldigen, oder gar 
echtfertigei, Ach rede durı 
ein Wort mächtig an mein 
Zemwifjen, damit ich .aufhöre, 
neine Bloͤße mit nichtigen 
seigenblättern zu. ' bedecken. 
sbarme dich über mich, und 
eb, daß ich nienvon dem 
VLege der Wahrheitß und der 
Ingend weiche, welchen beit 
Bort mir vorgezeichnet hat. 
Hieb, dag ich. zu dem Ende 
infuͤhro mich täglich. feibft 
rüfe, und nichts denke, wolle 
nd thue, wobey ich nicht meis 
e Augen wir Srendigleit zu 
ir aufbeben Ponne! Amen! 


Un wahre Buße, , 
ch hab, o Herr! wider 
J dich — 2 und Uebels 
or deinen Augen gethan. 
Bas ſoll ich num zu Dir ſagen 
Röchte ich mich meiner Suͤn⸗ 
en wegen doch recht ernfllich 
nd recht tief vor Dir demuͤthi⸗ 
en! ber ich finde, daß. ich 
ber meine Schuld und Thor: 
it nicht fo betruͤbt bin, als 
bh billig ſeyn füllte. echt 


— 


Beicht⸗ und Conmunion ⸗ Gebete. 
ſehr hab ich dich ‚beleidigt, 


ſchreckhaft 


genes H 


— zer Ds . 
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und dadurch meine Seele und 


ihre Seligfeit in. große Gefahr. 


geiekt. Das erfenne und bes 
enne id überhaupt zwar: 
aber ich weiß doch aud), da 

mir Das. 


Größe derſelben erfordert. 


ch Ach Gott! wenn isch an andere 


bußfertige Suͤnder gedenke; 


fo moͤchten meine Sünden wol : 


fo groß, als die ihrigen ſeyn: 
aber, wo ift der Kunmer bes 


ch Herzens, wo bie Beträbniß, 


wo die Thraͤnen, die ich bey 
tunen 'gewahr, werde. 
der du eine goͤttliche Traurig⸗ 


keit von denen, die deine Gna⸗ 
de ſuchen, forderſt, wirke ſelbſt 
m nie ein lebhaftes Gefuͤht 


meinerSünden. Zerbrich mein’ 
fieinernes Herz, und gieb mir 
ein fleifchernes und zerfchlas 
erz3 Stelle mir die- 
Größe und Abſcheulichkeit mei⸗ 
ner Suͤnden in deinem Lichte 
ſo vor, daß ich erkenne, wie 


ſehr derjenige ſich irre, der 


fi) einbildet: Sünde ſey vom’ 


‚fo geringer Erheblichkeit, daß 
- fie feinen fonderlichert Abſcheu 
und Haß verdiene, :+:Mache fie 


mir zu dem, was fie in beinen 
eignen Augen if, Der Ges 


? dankte, daß ich dich, meinen 
Schöpfer und Gott, dich, 'meis 
nen Hiebreichen Mater und" 


Wohlthäter, mit meinen Suͤn⸗ 
den fo fehr Beleidigt habe, er⸗ 
fülle mein Herz mit Traurig⸗ 
feit und Meue, die Niemanden 


* 


gereuer. Fuͤhre du mich auf 


‘ 
N “ “ D 
Au en En nn en — —— en ce er - - 


Andenken und der 
ch Anblick ‚meiner Sünden fo 
brect und fdymerzend - 
nicht ift, als die Menge und - 


Str, 


n 


i 
nm. 


4 


| 
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- hervorgebracht haft! 


. BEN, 
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den Be 





der Buße; und auf- 
dieſem Wege zu dem S eil, wel⸗ 
ches du mir in Jeſu 1 Ehriflo 
‚zugedacht haft. Um beffelben 
"willen fegne dein Wort an mir 
zur’ Befdrderung einer wah⸗ 


‚ren und rechtſchaffenen Zube 


Bekehre du „mich, Herr! Sf 
werbe ich befehret. 


erbitte und erwarte fie von 
dir um Jeſu Chriſti willen! 


\ PR Bott, der du Busch 


deinen. Geift den. hten 
Borfaß, fromm und. — 
fen vor dir zu wandeln, in * 
Ich dau⸗ 
ke dir von Grund meiner See⸗ 


te, daB du mic) bisher Durch 


deine Gnade, vor groben, wil: 


.- fentliden Sünden bewahret, 


und mich auf den Weg deiner 


Gebote geleitet haſt. Ab 
| kein von allen Sünden bin. e 


nicht. Irh werde no 


—8 Schwachheiten bey mir. 
| gemabr, 


die ich "bey: beſſerm 
ebrauch der Erfenntniß und 
"Kräfte, bie du mir verliehen 
haft, längft hätte.ablegen fon: 
Meine Liebe gegen dich 
ift noch nicht fo lauter; mein 
a gegen ‚deine "Gebote 
neh nicht fo vollkonimen; 
mein Chriftenthum noch nicht 
fo rechtihaffen, meine Sorge 
für, das himmliſche und ewige 
ch nicht fo ernſthaft, und 


die Riebe gegen meine Brüder | 
noch nicht fo ſtark und uneis 


. 
vr 
9 
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. . Niine : 
Huͤlfe ſtehet ben dic, und ich 


"Aber "damit du es 
naft, fo wirke in mit 


„ als fie feyn koͤnnte. 
nd wie oft thu id noch das⸗ 
jenige, wos dein Wort, und 
teibR mein Gewiſſen, als fünd- 
‚li, und dir mißfällig, ver 
dammet? Herr! wenn du 
Sünde zurechnen woflteft, mer 
wuͤrde, por Dir iBeftsben ? und 
ich? bas dürfte ich von 
dir erwarten? ve mir dann | 
gnädig um: zur Ehriſti, dei: 
—* lieben. bhnes , willen: | 









a: 
"der 


8* und jun ebeucheiik 
Deo: auc 
Schwachheit der Un zheit 
und Uebereilung muͤ er⸗ 
kannt und, bereuet‘ werben. 


Sehe du mich ſelbſt, -d Gott! 
in ſolchen Zufland, ba die 
Sünde wir. als das rößeite 
Mebel N Sie Br | 
ich mir vie fe 

ſondern mich fe ua Hal | 
daß ich ig ber Welf iR 
damit werde. - (Gieb, "daß 
ih nicht nur It, da ich zur 


Beichte und zum Abendmahl 
ehen:; wilb,® an Buße und 
innes äuhrung q denke; fons 

‚dern laß dielen Gedanken im- 

mer bey. mir ‚gedenwärtig und 

lebendig .fenn.: “mein 

‚Gott! 8498 ei ic ch mid 

meiner Fehler. Jatber ber vor dir 

‚demüthigen: taͤglich will ich 

den Vorſatz, dir mit reinem 

Herzen zu dienen, bey mir er: 

neuren, Laß dir meine Buße 

Berta und. feane meinen 
orfa am Jeſun Fi wil: 

men! * 
ta Fa 106 
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1 F "un sim ar 


— Beicht und nd Eommiglep 5, ba. 


Im önpebuns der Sin Mesh 7 — 


Seriffen übers * — willen 

Bi KR "daß ich gegen troft, ' Set ek 

Ri heiligen, ah vielfäts beine Suůnden vergebe 
let babe,-- und. uns fey 

Nanfbat „genen deine - Wohl: meiı 


aten Hin en bin, Ich ers und 
!enne d mit — meie ich 
nd, BD, mit innig«. Gei 
ter | —5 — einer Seeie, niß 
aß lc deiner Gnade ſey! Di 


yanjti erth.gemacht; und .' 
H% die. Strafen ‚verbienet har Vor d 









de, welche du auf die Ikebertres u nd, 
tung deiner Gebote. gefeises ein 
haſt. ‚Aber habe "Mitleiden.. rem 


nit meinem Zuftande, d Va⸗ den feyı 
er) Und verwirf mic) von deis dich um 





ıem tl: Bin ich anzuruf 

:in SH dein Sohn, recht vi 

yer 20) nde ‚wußte, ich mit > 
son Bi ye,gemasbt, be: ur 

eat m · Die: Se ſolch ie Kowe m —— 
echtigki ie ver bir welche m ecke: 

vlt, — Sn aller de and Kicchar Au 


Arsen ung,alleg Zroe find! Lugzdiere" 





tes! Berjprichft, ? um feinet⸗ mic exbaulich®, ! 
oillen, of Bene. solle ſeyn u ar Ei ] 
omment x nat. ihrer Willen‘ 8 ar 
Bünde. mnflih "ht u 

ereuen 5 Der. Eintge Kur Feichtor· 
un dutg al and mu mil ar a MR | 
tenft feßen,. “ % il "and gere tt, . 

n HM Ka nr Kr nftgebungen wis 





urcht bog dir zu’ nk ——— ſo mannigfaltig, 
»u, ber Au alle Zinge weißß; datz, wetn:du mit mir rechten _ } 
nd der Meafchen.Geryen und ‚woltefiy. ich dir auf taufend 
tieren Aräfelt, du —— zn eins antworten Bönnte 
! 
i 







18 mel ct; gerads.glfo.ge: Wo ſollte ich Troft und Berur 
nnet aber „ untepreinbe Yiaung für meine Seele finden, 
b mis 8. bang meis wenn das Wort von der Ver⸗ 
ır Sür pn. dir gwtimars Söhnung durch ‚Jelum Chris 
nz ni; ich es, A mi nicht erquichte ? Ich 


ch darum —E anzus nehme es mit Freuden an, ‚und 
9-3 raue 





78 
traug: deinen Verbeiſſungen. 
Da aber Niemand deiner 


ehre fi 
zu bir, und beftrebe ſich nach⸗ 
mals, in, rechtichaffener. Ges 
rechtigkeit und Heiligkeit vor 
die zu wandeln; fo Ichre mich 
in beyden Stüden nad) bei: 
nem Wohlgefallen thun: denn 
du bift mein Gott, Dein gus 
ter Geiſt führe mid) auf ebner 
Bahn! Amen! 


. ‚ . 2. Hi; 
Ki reuen mich bie Süns 
den, welche ich biöber ges 
than! Gott! lad mih Vers 
gebung finden, und nimm mid) 
gu Gnaden on, ic! "um 
Jeſu Chrifl! willen laft nıein, 
Herz vor dir fich fiilfen!_ Ber: 
fern will ich gern mein Xeben, 
nie der Sünde mehr - mid - 
freun. Ganz will ich mid) dir 
ergeben, und dein Bild in mir 
erneun. err! zu dieſemn 
Heilsgeſchaͤfie gieb du ſelbſi 
‚mie Muth und Kraͤfte! Amen. 


3. 
ch weiß, und geflehe eg, 
mein Bott! 
-Sünder bin, welcher deine 
Strafen, und bie ewige Ver: 


. Dammmiß serdienet habe. Ich 


glaube aber boh, daß Felus 
bein Sohn, auch mich erlöfet. 
habe, Alle ‚meine Sünden 
find mir von Herzen leid: und 
ich bitte dich demuͤthiglich, ver⸗ 
gieb ſie mir um Jeſu willen, 
und ſtaͤrke mir die Verſiche⸗ 
rung davon im heiligen Abend⸗ 
mahl. Ich will durch deine 


A 


Beicht⸗ und Communion⸗Gebete. 


daß ich ein 


— rn 5— 


Huͤlfe mein Leben beffern. 
Amen! 


Rurzer Sgufer nach der 


eimte. - - 

Ech Banfe dir, Tiebreiche 
J Gott! daß du mein ige 
durch die Gnadenverbeiffun: 
gen deines Wortes getröfte 
und eräuicet bat. Laß mid 
diefelben in einem feinen gus 
ten Herzen bewahren, und nie 
etwas begehen, wodurch id 
deiner Gnade wieder verluffig 
werden müßte: Erha Itemein 





Herz ſtets bey dem einigen, | 


daß ich deinen Namen fürdte 


Dir übergebe ich mich mitul: 


len meinen Kraͤften, Sinne 
und Gliedern. Dir will id 
teben; und der Dant für alle 
deine Mohlthaten fol eine heil⸗ 


-fame Anwendung derfetben zu 


meiner Befefligung im lau: 
ben und in ber Gottfeligfeit 
feyn. Gieb Du mir dazu den 
Beyftand’ deiner Gnade, um 
Jeſu Ehrifti willen! ‚Amen! 


Dankſagung für die Derge 

_ bung der nden 
Lobe den Herrn, m:ine See, 
und was in mir 1% feinen 
heiligen "Namen! Lobe den 
Herry, meine Seele, und ver 
aß nicht was er Dir Gutes ges 
than hat: der dir alle deine 
Sünde vergiebet, und alle 
beine Gebrechen heilet; der 
bein Reben vom Verderben er: 
rettet,.. und mit Gnade und 
Barmherzigkeit Dich kroͤnet! 
Ach mein Gott! wer Tann die 
Langmutb und Gebuld, mit der 
du un traͤgeſt, wer die Bar 
| | ers 


‚Beicht > und Kommunion: Gebete, 


yerzigkeit und Gnade, ‚mit der 
u ung, wenn wir zu bir kom⸗ 
nen, umarmeſt, ausfprecden, 
ınd genugſam rühmen? Dies 
yabe auch ich zu meinem Xro> 
te erfahren. 
u deiner unendlichen rm: 
yerzigfeit,. und auf Die verföb: 
ende Kraft. ded Blutes und 
Todes Jeſu, kam: ich zu dir: 
‚mwar'mit Sünden bejchivert, 
ınd Deswegen run im, Ge⸗ 
viffen; ‚aber du Fi 

nen Angeficht nicht. Ich fles 
yete zu dir um Vergebung mei- 
er Üebertretungen und Suͤn— 
ven: 
Sebet.. Du gabft mir in dei⸗ 
ven Worte die tröftende Ders 
icherungs Deine Sünden 
ind Dir vergeben; und bein 
Yeift giebet meinem Geiſt das 
Zeugniß, daß ich dein Sind, 


sein Eigenthum, und ein Erbe’ 


iller deiner. Geligfeiten bin. 
Hnbetung, Preis und Ehre jey 
ir, o du Liebhaber des Le⸗ 
send! daß du mich fo hoch 
anabiget haft. Ach wie 
reuet ſi 

endlichen. Menschenliebe! 
Srwede, mich, dich immer 
nehr und mehr dafür zu los 
yen und zu preifen: « Ssch wire 
a8 undantbarfie Giſchoͤpf, 


venn ich Das Gute, dad dir an. 


nie, durch Die Vergebung mej: 
er Sünden, gethan haft, je 
sergefien koͤnnſe; wenn ich 
ür Deine Geduld, Langmuth 
ind Erbarmung nicht von ganz 
‚en Herzen dapkbar ‚wäre; 
venn ich Beine Begnndigung 
nicht anwendete, mich derſel⸗ 
sen immer gewiſſer und wuͤr⸗ 


Im Dertänuen 


chaͤmteſt 
ausrufen: 


und du erhoͤrteſt mein Am 


den und 


ch mein. Merz Deiner 


Ten! Wie unwiffend, wie 
DA 
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Diger zu machen. Laß mich fir . 
Dusch ®vorfenliche Sünben .nie 
wieder verlieren; ſondern 
durch treuen Fleiß in der Heis 
gung dis ans Ende meines 
Lebens bewahren, Dir, mein - 
Gott!., will 
ganz leben, & 
aufhörlich preifen. . 


ich, von nun an 
Dich will ich ung. 
Dir wi 


ich durch Gehorfam und Mer: 


trauen danfen, und nod in jes 
ner Ewigkeit mit. geheiligtem 
Herzen und verklärten Lippen 
Lobe ben Herrn 
meine Seele! Und vergißnicht, 
was er bir Qutes gethan hat! 
en! Da 


Vorbereitung zum Ge 
nuſſe des Beil. Abend: 


in mabls. 381. 

Mein Heiland! du haſt ein 

Gedaͤchtniß deiner un: 
enblichen Liebe gegen uns 
Menfchen gefliftets da du kurz 
vor deinem verfähninden Leis 
Sterben das heilige 
Nbendmahl zum Xroft deiner 
Merebrer und zur Stärkung ibs 
res Glaubens eingeſetzet haft. 
Auch ich habe Erlaubniß, dieſe 
feyerliche Handlung, und zwar 
aemeinfchaftlih mit andern 
Chriften, zu begeben. Wie 
glücklich bin ich, daß ich Dich, 
0 Jeſu! den einigen Mittler 
wiſchen Bott und den Mens 
* deine Lehre und dein 
Heil kenne! Wie glücklich, 
daßz ich dich meinen Herrn und 
Erlöfer nennen, und zu deinen 
Erlöfeten und Freunden mich 
‚ählen darf! DO wie viel habe 
ich dir, mein Heiland! zu dan⸗ 
vers, 
derbt, 
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“ 





ai wie troſtlos/ wie elend 
rd? ich ohme dich und deine 
made feyn! Mie mnertkähe 
N würde mit die Laff meiner 
Sünden, wie fürchterlich „Die 
is tutig, det damit verdien⸗ 
—— wie (dredlich.der. 
nbfick 


Gedanke der Ewi, 


bft-am 
elher.. 


bed Todes, unb:der,fag-ist mies; 

Kpnign 

wenn du nicht, ſelbj — — De 
Anden 





mahls feyerlich zu danken. Sch 
kommewmeine Gemeinſchaft 
mit. deinen Belennern uns 
‚terhalteri) wnb mich a⸗ 
e —æe Liebe 
ich ond zu verpfl 
mar den feltz em 
erneut da | 
‚nicht‘ {aoR, ti ern 
der du‘ wä fo. thei j 
uft baby leben: und. Bienen | 
will N Hal laß mein Bor: | 
— — fen! Laß 








der Ghade die Wukber beiner A \ 
du rs dar. me fo erkehgen, u und deim 
ie Anke: hard: —— tef: 
ib follten., ‚fen ‚baf Giaube ud 
is mich ers” Hoffnung iu mie chet, 
ber mid und ichraufs- tigen jeräget | 
Heffnung, werde, bie Verfprechungen, 
id Geſchen⸗ Fr bir. thue; Pr inder: 
ıten, —88 — chlicher Treue zu Halten, 
fbar' wür ilf ee f, und lef 


biefer, 74 efe. 


RG: 


an fie! m Sek 
firafbar, wenn‘ 
mich weigerte, von Derfelben, 
einen "herlfanren” Gebraud) zu 
nrachen,; und. dir die Be 
tung, ber Dönt, 

Sam, den ER 
"zu . erweßfer ber dap 
5 göttliditr-Eriöfer! mir 
nicht zu Saulbin tommen tafs 
fen. Nein! ich will deiner 
liebreich "Eihlabung willig 
‚und. mit | en. Das 
‘her Tomme ich un es mich - 
für d Änger und 


EHRE 


Ich Eoınme, bir für dein Lei heit: 
und Sterben, und für bie Cie 
‚Tegung des heiligen Und 


ebrer ende, du Beten, 





ige Haudlung mir anf 


1 “alle Art —* Weiſe erbaulich 


—RXV geſeguei km! Amen! 


1 essen sBeufsee vorrdem 
—* 


zum Altar. 

——— gehe — o Jeſul wit 
einem’ Herzen; Bad: fich 
deiner freuet, bin, das heilige 
Abendmahl zu gemieffen; . Ar 

gieb; daß ich ee 

Aeen, und dir füt-dei Kerken 
und Gterbentilndundläng in 
trepem- GehekfauntzredEriänt, 
bar foop möget Bmack !hı.: 
8 i —8* 
Beim; Kinpfängei 


be Daihı Dornen Häland, 

abs, * män 

daß du deinen Leib auch 
is, z —ãAã in 

f ſitunod dahin⸗ 
nocẽ anisd „ar ge 
Drum 

abe sn. wert Ind: * 
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egeben haft, ilf, daß id, 
nich Dir Ren mit Leib 

nd Geele zu einem 

as da lebendig ; heilig, md. 

ur wyblgefaͤllig fen, wergebel. 
men | jet 


Beym —— 
ne. se Aum.“ 3:. 


Zuͤnden verge al, 
rein baß.-einr 


urdh, Sie Kraft deſſelhen im:. 


ner mehr undı mehr. von allen; 
nben ge⸗ de 


Intngenden und Sa 
einigek, und ich: millig and faͤ⸗ 
ig gemacht werde z.,diry: dem 
ebendigen Gott, mit rinem 
herzen, zu dienen), Amen 5 


Zelbſter munterung na 
dem, en N’ .beili" we 


Ehe Die ana De 
u m e „ — ei 
N u deinen Gott empor; 
nd Br; Abm fi für.bie Guadky; : 
ver Su. dur 
deibes und Blutes efü Chris. 
ti im heiligen Nbendmahle bit . 
jewürdiget worden . Gott! 
bin viel zu gering aller 
Barmherzigkeit, und Treue, 
vie du an mir gethan haſt. 
Aber deuke auch daran; meine: 
Seele! das du dich Haute: ouh.. 
aeuem zu.) ale, Rrene.. — 
deinen Heiland verpfuͤchtet 
haſt. PRAG 
und diene deinem Se 
der ſo viel fůrd 


in — Win Me 


enen 
teit und Be J —— ein 
Jeſulen 


1006 litäch 


d 


J—— —— * (55 


J 
EL BEE mes J 


vo : . . 
BAND er ortvee nn 


ne] J 


emiſſen Wohliha 


Blut genieſſen Fon 


J —— 
F 
enuß des Gi 


pehorſam werden 


— —— 
du: wahren" Tugenden 
ysammmiferr, und in. de 


. 3 
‚mich Denn 772 deine 
‚Amen! , 


vuß Fr Ps 


Staͤrke 
Gnadel 


Dgnſ 


3 


nach dem Be: ” 
hend: ı ii e 


» auch. 
n haſt, 


u t Demunp 


EB: 





und. in‘ eg) 
mic) dahingegebe 
und fein für mich 


feinen für 
nen Xeib, 
vergoſſenes 
nen. Er⸗ 
und allen nun 
berzigteit, daß 
‚feligen Fruͤt 
den mögen, er 
über ung iti⸗ 
wenn wir ihn, Bee: 
itler, «im wahren 
auben annehmen, und ſei⸗ 
fer. Lehre‘ ‚fowoh! , (8 feinem | 
Worbilbe von ade a ei 
nfonderheit auch ei * iu | 
Weildaftig werden, — 
dem würdigen RE des Ge; 
nüpft - a 
feine‘ Gnade 


re verf 
und 
ii inen Geiſt 


ee „Durch 
eheilige, im. guben und 
geftärker, zu allen, 


ot ts 
r Dopffnun 
mit. Be 
guten“ Gewißs: 
werden, Bes 


feftis 


mir und 
bie arm 
ch der 
— 2— wer 
en of ung 
He kann, 
-unfern Mi 


bes ewigen Lebens, 
wahrunz eines 
ſens, vollbereitet‘ 
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feftige auch durch dies Liebes» 
mahl dad Band des Friedens, 
der Eintracht und Menfchen- 
liebe bey allen, die daran Theil 
genommen haben. Gieb, Daß 
wir dadurch aufs kraͤftigſte ers 
muntert und gereizet werden, 
‚ und fo tren und redlich unter 

einander zu lieben, 'wie du ung 
in deinem Sohne geliebet haft. 
Dadurch beweifen wir, daß 


uni 


IH. In geiſt⸗ und leiblichen Angelegen heiten. 


e Erneuru des 


undes. 


aͤgli 
T er aufb 


Grotzer Gott! ˖du haſt mich, 


als ich getauft wurde, zu 
deinem Kinde aufgenommen, 
und vaͤlerlich fuͤr mich ſorgen 
zu wollen verſprochen; ich 
aber‘ habe mich verpflichtet, 
dich, als. meinen Gott und, 
Mater, durch Unbetung, Glaus 
ben und Gehorfam gu‘ vereh⸗ 
ven. Deine Zujage ‚haft :du 
treulich erfüllet: aber die mei: 
nige babe ich fehr oft unerfuͤllt 
Ya en, oder vielmehr uͤber⸗ 


treten. Herr! der bu barm⸗ 


herzig und gnaͤdig, geduldig, 


und von großer Gute. bift! 
verzeihe mir alle meine Fehl⸗ 
tritte: auch diegenigen, Die 
ich felbft nicht weiß oder kenne. 
Siehe! id) komme jetzt reuig 


und gläubig zu dir, die Zuſa⸗ 


gen, die ich dir in der heiligen 
Taufe gethan habe, zu erneur 
ern: Ich uͤbergebe mich dir, 
Gott Vater, Sohn und heili⸗ 
ger Geiſt! anfs neuemitLeib 
und Seele; empfehle dir mei: 
ne und der Meinigen Wohl⸗ 


wir Dir angehören, und beine 
Kinder find, Dank: fey dir, 


daß du diefe Gefinnungen bey 


und durch den Genuß Des heil. 


Abendmahls auch in’ mir er: 
neuert baft. 


Gieb mir zur 
Unterhaltung und Bethaͤti⸗ 
gung. berfelben deine Gnade 
um Sefu Chriſti willen! 
Amen! 


fahrt: gelobe die für Die kuͤnf⸗ 
tige Zeit. mehr Ergebenbeit, 
Behorfan und Treue, und vers 
fpreche, allbes mugöttliche Me: 
fen, ſammt den weltlichen Luͤſten 
zu verlaugnen, 
geredt und ‚gottfelig in dieſer 

elt zu leben. Gott! es if 
mein Ernft, es iſt mein rechter 
Ernſt, durch alle meine Geſin⸗ 


nungen und: Handlungen zu 


beweifen, wie febr ich der 


Werth: der Gluͤckſeligkeit ers 


fenne, die damir in der beilis 
gen Taufe gefsbenft haft. Uber 
wie würde ich das thun können, 
wenn du nicht mit deiner Gna⸗ 


de und Kraft mir zu Huͤlfe laͤ⸗ 


meſt? Herr Gott PMaͤter ers 
barme dich uͤber mich, dein 
Kind! Herr Sort Sohn! er: 
barme dich über mich, beinen 
theuer .erlöfeten! Here Gott! 
heiliger Geiſt! erbarme dich 
über mich, Dein Eigenthum! 
D dreyeiniger: Gott! bemahre 
mich vor allem Ruͤckfal aus 
deiner Gnade, und vollfuͤhre 


in mir das gute Werk, das du 


in.mir angefangen haft! Doll: 
geſarg fuͤhre 





und zuͤchtig, 





en geiſt⸗ und leiblichen Angelegenheiten. 


uͤhre ed bie auf den Tag mei⸗ 
ver Erlöfung! Dann will ich 
n der, Gefellichaft der heiligen 
Sngel und aller vollendeten 
Herechten fröhlich ausrufen: 
Dem Gott, der mich erſchaf⸗ 
en, erlöfet und geheiligt het, 
ey Preis, und Ehre, und Xob, 
ınd Dank, und Anbetung in 
ie, alle Ewigkeit! Amen! 


Hm Erbaltung und Stär: 
fung des Glaubens. 
Dein Werk, nur dein Werk 

iſt es, o Gott, daß wir 
in den glauben, welchen du 
zeſandt haft. Daher danke 
ch) dir von Grund meiner 
Seele, daß du mich nicht nur 
ınter einem Volle, welchem 
vie Lehre deined Sohnes. goͤtt⸗ 
iche Meisheit und göttliche 
Rraft iſt, und von Eltern, mel» 


he berjelben von ganzem Her⸗ 


en ergeben waren, halt-laf: 
en geboren werden; fondern 
aß du mich) auch) felbff zu ei: 
er lebendigen Erkenntniß feis 
ies Evangeliums verholfen, 
ınd vermittelft derfelben mid) 
urch deinen Geift dahin ge: 
wacht haft, daß ich mich ge: 
raue zu. fagen: ‚Sch erfenue 
‚en wahrbaftigen, und bin in 
em währbaftigen‘, beinent ge: 
iebten Cohn," Jeſu Chriflo: 
enn was ich jet lebe, das 


ebe ih im Glauben des Soh⸗— 
geliebet, 


1e8 Gottes, Der mich 
ind fich.felbft für mich dahin⸗ 
jeaeben hat. Wie ſoll ich bir, 
nein Gott! für diefen, mie 
zeſchenkten Glauben, ohne den 
dy weder bier in der Melt rus 
ig, noch jenfeit bed Grabes 
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felig.feyn koͤnnie, genugſam 
danken! Ach lobe den Herrn, 
meine Seele! lobe den Herrn 
und vergiß nicht, was cr ‘dir 


Gutes :getban bat. . Aber fahs 
re nun aud) fort, mein Gott! 


daß aute Werk, das du in mir 
angefangen haft, zu unterhals 
ten, und zu vollenden. Du 
kenneſt mich, und. die Gefähr, 


‚mit der ich, von innen und von 


außen, umgeben bin Mie 
leicht. kann ich zu Gedanken 
und Gefinnungen, bie mit bem 
Glauben nicht beftehen koͤn⸗ 
nen, verleitet werden! Wie 
leicht Fann mein Glaube feine 


Rechtſchaffenheit und Kraft. 


verlieren! . Wie leicht: kann 
ih am Glauben gar Schiffs 
bruch leiden, und Darüber die 


Gluͤckſeligkeit, Darin. ich jetzt 


fiehe, verſcherzen! Ach gieb, 
Daß weder bad eine noch das 
andere, je bey mir ſtatt finde! 
Erwede nid), das einzige 
Nothwendige fietd zu bedens 


ten, und dafür angelegentlich 
‚zu forgen, wie ich mich immer 


C 


mehr und mehr auf meiten . 


allesheiligften Glauben ers 
Dausn „. und in meiner PVereis 
nigung. nis Jeſu erhalten und 
befeitigen möge. Laß mich 
zu:dem Ende die Mittel der 
Gnade, die bu Dazu verordnet 
haft, gern und gehörig gehrau⸗ 
den. Laß, mich dein Wort 
fleißig leien! hören und be: 
trachten. Laß mich täglich 
neue Nahrung fuͤr meinen 
Glauben in der gnädigen Ver⸗ 
heiſſung ſuchen, die du mir bey 
meines Taufe gegeben haft. 
Laß mich‘ das heilige Abende 
| ma 


aM 
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len Brenn n B * 

ER — ded Sohnes AR in meiw! Unglüd ' 

San! Amen! i “ u er; ſeyn, wen meine 
Sünfebe wären. erfüllet more 

feiedenheit mit” den. : Iwar find beine Wege 





te bey, feinen. für mid). zuweilen aub, und 
ineengen, j bart; "ober ihe Ende ift- Blck 
Hern nnh arme 38 nd Se Wunderbar if 

bens! 32 a , Bin ‚athg. aber du reſt 
9 alle meine © Kate Khh ibn herrlich binans tärte 
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Ten! Amen! | 
Gebet in Eunmmervollen 


mehr und mehr, 1 
mich, dich. durch Geduld. und 
‚Hoffnung in meinem Xeiden 


v 
. 
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zu meinem Beten dienen muͤſ⸗ 
{en, Herr! das alaube id: 
erhalte und“ ftärfe mir dieſen 
(Slauben um deiner Liebe wils 


D 


Unftänden: 


u Gott! du weißſt ed, welcher 


Kummer meine Seele itzt 
beuget. Aber kommt nicht 
das Leiben, welches ihn vers 
urſacht, von dir? Sollte ich 
denn nicht glauben, dad dies 


‚Leiden mir nuͤtzlich, und jener 


Kummer mir unanfiandig ſey? 
Weberzeuge mid) davon immer 


z4 ehren: zumal id) daſſelbe 
turch meine Thaten und Sün- 
den wohl verdienet habe, Nur 
gar zu. oft vergaß ich unter 


den Zerſtreuungen der Ge⸗ 


jchäfte,? oder unter dem Ge⸗ 


nuſſe der Erquickungen dieſes 


Lebens, meine Beſtimmung 


fuͤr eine beſſre Welt; vergaß 
deiner Wohlthaten und mii— 
ner Pflichten; vergaß meiner 
Sterblichkeit, und der Rechen⸗ 
fibaft, die ich einmal: vor Bir‘ 
Da fand es | 
‚ne ertragen, "| Eile mir bepjus 


abzulegen. habe, 
deine Weisheit und: Guͤte nd— 


thig, mich wieder auf dich und 


mich‘, auf dein Wort und mei⸗ 
ne Beſtimmung, 
mer zu machen, Und du du 
ſaheſt, daß ſolches nicht beſſer, 


als durth Entztehung einiger 
Guͤter ———— Die: 
einige 
Ungluͤckskaͤlle und Leiden am 


ſes Lebens, oder durch 
Leibe, geſchehen koͤnnte: ſo 


und ſtaͤrke 


Amen! © 
aufmerkſa⸗ a 


beſchloſſeſt du, zu verfuchen, 


ob du auf diefen und derglei: 
chen Wegen mid) zur Sinnes— 
änderung. Jeiten, und zu bir 


wieder ziehen fünnteft. Herr! 
ich weigere mid) deswegen 
deiner - Zuͤchtigungen nidt; 


fondern demüthige mich unter 
deine aewaltige Hand. s 
recht bift du,. Herr! und ges 
recht find alle Deine Wege. 
Aber fie find eitel Güte und 
Wahrheit denen, Die dich fuͤrch⸗ 
ten. Du legſt uns wol eine 


Laſt auf; _aber du hilfſt und 


auch. Dies erfeune, Died 


glaube ih, mein' Gott, und 


nehme meine Kiden Daher aid 
eine Wohlthat von dir auf. 


Auch, wehn mein Auge weint, 


dankt die doch mern Herz, weil 
du alles wodl macheſt. Er⸗ 
halte dieſe Hoffnung in mei⸗ 
nem Herzen, und erfuͤlle mich 
mit einer Geduld, die ſich durch 
keinen Mörfall erſchuͤttern lälz 
ft. Nur beweife mir auch 
die Treue und Huͤlfe, die bu 
deinen leidenden Kindern ders 
fprotben haft! Laß mich nicht 
verſucht werden über. mein 
Vermoͤgen; fondern mache, 
daß all: mein Leiden ein ſolch 
Ente gewinne, daß ich es koͤn⸗ 
ſtehen 


"gern, meine Huͤſſe! 


Bitte um Geſundheit und 

u varte. . w 
Stodpfer und Erhalter meis 
nes Lebens! Wie ſoll ich 
dir für die Geſundheit des Leis 
bes, die du mit bisher geadn- 
net haft, genugſam banten! 
e 








In geiſt⸗ 
Des Abends gehe ich geſund 


u Bette; Die Wacht hindurch 
chlafe ih ruhig, und bes Mor: 


end erwache ich geftärkt und 


und gebe fröhlich an 
neine Geſchaͤfte. Wie anges 
ehm machft du mir dadurch 
nein Leben auf Erden! Und 
u wie vielem Dante bin: ich 


nunter 
& 


ir für dieſe deine Wohlthat 
Sa, Her! ib: 


erpflichter! ch 
anke, herzlich danke ich dir 
‚für, und will auf das allet⸗ 
‚ewifienhaftefte mit‘ berjelben 
ıngehn. Zwar hätteid) Durch 
neine vielen Suͤnden wol 
erbienet, daß du nrich mit 
tiefer. oder jener Krautheit 
eingeſucht bätteft: uber aus 
nperdienter Güte und Ers 
armung haſt du meiner ver: 
honet. ‚Erhalte mir denn 
iefe Wohlfahrt auch ferner, fo 
inge ed dir gefällt. und mir 


uͤtzlich iſt. Aber regiere mich 
Sei 


urch deinen heiligen 

uch alfo, daß ich nie ein ver⸗ 
effenes und ſuͤndliches Mer: 
auen auf meine Geſundheit 
nd Kraͤfte ſetze; nie auch durch 
schmelgeren und. Luſtſeuche 


nn Grund zu allerhand: fihäds: 


hen Krankheiten.ege,.. oder 
irch andere Verfüghigungen 
efe Ruthe bey dir verſchulbde. 
ieb vielmehr, daß ich Gex= 
ndheit und Kräfte, fo lange 
ı fie mir verleiheft, lediglich 
ı Deiner Ehre, 38. Bahruehr 
ung der Geichäfte meines 


erufd, zum allgemeinen Ber 


n, und zum wahren Nutzen 
eines. | Rächfien, L fönberlich 
er der Meinigen, anwende, 
err! aus Dankbarkeit für 


x 


und leiblichen Angelegenheiten. 


niſſen,⸗ 
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die biöherige Gnade der Ger 


ſundheit verfpreche ich, ſolches 


zu thun. Erhalte du dies Ders 
ſprechen ſtets neu, und gegen⸗ 
nd, und lebendig din mei 
nem Herzen, und laß, mid 
forgfältig feyn, daffelbe,: unter 
deinen Beyſtande, redlich zu. 
erfüllen! Erhoͤre mich um Je⸗ 
fu Chriſti, deines lieben Sohs ' 
nes, unſers Heilandes und 
Erlöfers willen! Amen! 


Um' Segen 3u den Be: 
rufs-Geſchaͤften. 
So gebe ich denn nun, mit, 
nener Kraft geftärkt, wies 
der an bie Werke meines Be: 
rufe. Deiner Gnade habe 
sc) Died zu danken, o du gütts 
ger Erhalter meined Lebens! 
Denn du haft mir, Bishero‘. 
Gefundheit und Kräfte ges 
fchenft: und die muß Ich nach, 
deiner. Abficht, unter andern 
auch zu redlicher und gewiſſen⸗ 
bafter, Uusrichlung: Deijen, 
was mir in meinem Staude 
und Berufe obliegeb, anwen⸗ 
den... Uber weil alle unfere- 
Bemuͤhung, chne Gnade und 


Segen, von dir, nichts nuͤtzet 


noch ſchaffet; ſo bitt ich dich 
dentüthiglich? Sep nillezen 
mit ‚mir bey allem demienis 


-gen, was id) vornehme, und 


laß es mir gelingem! Unter⸗ 
flüge mich ‚mit deiner Kraft, 
um recht viel Gutes verrichten 
u koͤnnen. Bewahre mic) 
ey, meinen’. Gefchäften::: vor 
Unglücd and widrigen Begeg⸗ 
eige die Hergen der . 


Menſchen zu mir, durch deren 
—2* und Hälfe, der 
2 u ers 


f 
v 
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ei willen vergeben wols 
‚eft. 
ad Leiden, .‚bad.ich. jetzt em⸗ 
finde ‚. mit Chriftlicher Ges 
uld und Gelaffenheit, Meine 
ſchlechte Geſundheit und we⸗ 
ige Staͤrke machet es inzwi⸗ 
chen, daß ich mehr und ernſt⸗ 
icher, als vielleicht mancher 
inderer, ber geſund und ſtark 
ſt, an meine 
Sterblichkeit gedenke. 


leſt mir dieſen Gedanken in: 
mer 
Lehre mich bedenken nicht nur, 


daß ich fterben mußt fondern 
u 


auch „:. daß ich balb*tınd pl 
id) flerben Tann, auf daß t 
ug werde, und mich Reis in 


zuter Bereitfchgft zu den Ues Beil 


yergange aus der Zuie in die 


Ewigkeit finden laffe.. Wenn, 


ch fonft it mejnem Stande 
ind Haufe nicht “viel Wutes 
nehr Schaffen kaumgen fo’ laß 
nid) : defto ernfilicher mit 
Surcht und Suter schaffen, 


Jaß ic) felig werben fo lange 


ch inzwifdeitworb. lebe, net 
ch für mein Chin 


reine: Rrafte forgemg und. firfv 


venlg darch heftigen iffecten, - 


Traurigfelt, € eurer, 
als Durch Meberneſamimge zu 


hwerer. Arbeitı uchiinsebr 


chwädlen; aber Loc). fo: viel, 
As nur immer möglichaft, ar⸗ 


beiten, damit ich nicht der Welt 
zanz unnuͤtz und unbrauchbat, 


ind den Meinigens nicht zu 
beſchwerlich werde. Werlaß 


ind verſaͤume du micher nur 


nicht, mein Gett! Tonbernfen 


neine Staͤrke, meine Huͤlfe, 


and mein Troſt! Amen! 


Um deswillen trage ich . 
— Goltz; Bir erinnern uns 


infalligkeit und? We; 
Zterd! ) ch und Bürge dafür, daß du fols 
sitte dich, mein Gott! du wol⸗ di 


gegenwärtig: erhalten. 


Sarteit set, | 
gehoͤrigen Sauͤmen auszeftreuer: 
tun dommt es auf dich 


und fuͤr J. 


unfturor 


80 
Fuͤr die Fruͤchte des Selden: 
eiſen, uud allmaͤchtizer 


mit’ 


tıden an beine Merheifs 
fung: € 


MR ae ann gebe ftes 
hy. tel nicht aufhoͤren Saa⸗ 
nien — Erndte, Froſt und 
Hitze, Sommer und Winter, 
Tag und Nacht. Bis hieher 
haſt Di. ſie exfuͤllet, und deine 
eitß henn, Guͤle und Treue iſt 


es auch fernerhin thun wer⸗ 
deſt. In deinem Namen, und 
auf deinen Befehl haben wir 
auch dies adpe — elder 
und. Garteh bi md den 


‚an, 
daß du deinen Segeh dazu ges. 
t.  Entziehe ung denfelben 


nicht; ob wir ed ‘Durch ‚unfere 


ginber ‚ befonders dürch un= 
jeringfchäkung deiner 


er. , " , 
"Mohlthaten, und deerch.unfern 


Mihhrauckh deiner, Gaben. zur 
Veppigkeit/ Schwelgereb und 
Meridiwendung wobh verdie⸗ 
aetihätten. Du haſt dom Saa⸗ 
memn feimen und aufgeben laſ⸗ 
fen, „und uns bishetyo eine 
frohe Busſicht zu oiner guten 
Erndte zegeben. Auch bie 
fvndsttragenden Bäume ver⸗ 
ſprechen dies Jahr einen au: 
den Gewinn. Dafuͤr danten 
wir dir von Grund: unſerer 
Seelen, und bitten bich demuͤ⸗ 
thiglich, du wolleſt die Fruͤchte 

„Felder, ‚Gärten; und 
Bäumsfernen ii Deingy Schutz 


nehmen. : Gieb nicht zu, das 
‚fie: durch 


| nachtheilige Witte⸗ 
rınigen;; ‚oder ſchaͤdlichss Un⸗ 
geziefer verheeret, und da⸗ 
c6G)J dur 


& 
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‚Sonne über B 
Aufgehen, und. 


durch „unfre Hoffnung veräitelt 
werde. Herr! der du deine 
sfe und Gute 
einen Regen 
über Gerechte und Ungerechte 


fallen laͤſſeft, gieb uns, wenn 


es dir gefaͤllt, eine mit Regen 


und Sonnenſchein abwechſeln⸗ 


de gute und bequeme Witte⸗ 


runs, damit die Früchte gehoͤ⸗ 
rig aufwachhlen und rufen, 
. und in die Ötheuren geſam⸗ 

melt werden koͤnnen. 


- Und 
damit es auch dem Vieh an 
Nahrung und Freude nicht 
ehle; fo ſchmuͤcke auch die 


Wieſen und Weiden‘ mit beis 


nem Segen! Kröne Dies Jahr 


mit deinem Gute, und laß 


deine Fußtapfen unter und 


vom Fette triefen.. So wol: 


len wir nicht nur Dich feyerlich 
loben und preifen, ben Se— 
gen dus deiner milden Hand 
mit Demuth und Erkennilich⸗ 


feit annehmen; und nach dei⸗ 


ner Abficht zum Unterhalt uns 
ſers Leibes und Lebens, in 


 den_ gehörigen Schranken ber 


Mäßigung und Selbftverläug: 
nung, - gebrauchen, fondern 


auch ımfre dürftigen Brüder 


von deinem Segen erquicken. 


. tbun: 


Denn du willſt, daß auch fie 
effen follen und fatt -werden, 
Here! . aller Augen ‚warten 
auf Dich, daß du ihnen Speife 


gebeſt zur rechter Zeit, auch 


wir warten auf did. Thue 
beine milde Hand auf, - und 
fättige alles, was lebet, ‚mit 
Wohlgefallen. 
un: Denn du biſt der all⸗ 
maͤchtige Herr der Natur: 


und wirſt es thun: Denn du 


Du kannſt ed O 


biſt unſer in Cärifto verfähn. 
ter, guͤtiger und erbarmungs 
reicher Vater. Geheiligt wer: 
be dein Name, bier 'zeitlich 
und dort ewiglich! Amen! 


. Donkfagung nad der 


Gott, unſer Vater und Ber: 
MNſorger! Auch in dieſen 
Jahre hast Du dich und nicht 
untezeugt gelaffen. Du hufl 
‚und viel Gutes gethan, un 
fruchtbare Zeiten vom Him:| 
mel gegeben, und unfre Her 
zen mit Speiſe und Freude er: 
palfet, - Du haſt uniere gel: 
er, Gärten, und Baͤume te: 
‚ner gnädigen Aufſtcht gewuͤr⸗ 
digt, und von den Früchten 
derfelben alle Arten von Ber: 
beerung ynadigit_abgewenktt, 
Du haft unfre- Weiden und 
Wieſen befeuchtet-und erquil: 
ket, und mit hinlaͤnglichem 
Grafe: befleidet, damit auch 
das Vieh feine Nahrung und 
Sreude finden koͤnne. Auch zur 
Einfammlung unferer Früchte 
aft du und eine gute bequeme 
Witterung verliehen, und dies 
‚jenigen, die fidy mit der Ein- 
erndtung beichäftigen, vor 
Gefahr und Schaden, und be 
fonders vor anſteckenden Sen: 
chen und Krankheiten, bewah⸗ 
ret. Nun haben wir aljo dei: 
nen diesjährigen, Segen ein: 
gebracht, und kürmen ihn in 





Ruhe, Sicherheit, und Ge: 
. fundheit froͤhlich genieſſen. 
! möchten wir. ed Doch nie 


vergeſſen, daß du es bift, ber 
uns Die Erndte jährlich und 
treü behuͤte! Moͤchten wir I 





u 


— 


BE: 


doch mit demuͤthigem Danf er⸗ 


kennen, daß diejer Segen ein 
Lrepmillige® underdientes Ges 
ſchenk deiner Gnade ey! 
Möchten wir doch den. Segen, 
den du uns sugewenber Haft, 
nicht mißbraucden; 

deiner Abſicht gemäß anmen: 
ben! Freylich fehlt ed immer 
noch an Menſchen nicht, wel: 


he undankbar. vergeffen, daß. 


du es bit, der fie nicht nur 
aothdürftig erhalt und ernaͤh⸗ 


ret, ſondern überflüßig erquik⸗ 


et Und erfreuet; ‚noch. an 
Menſchen nicht, welche, gleich 
ven unvergünftigen Thieren, 
hre Speife gedankenlos das 
yin nehmen, ohne auf Dein 
Werk, und auf die Gefchafte 
yeiner Hände zu fehen, und 


ir deine Güte dir zu danken. 


Uber von folchem Utiverftans 


ye, von folcher Unempfind!ich⸗ 


'eit, von folchem Undanf wols 
en ih und meih Haus ung 
vett Entfernen. Mir wollen 
ich loben, u 
nen erbeben. Wir wollen 
ven diesjahrigen Segen als 


in Geſchenk aus deiner Hand - 


etrachten, und dir von Grund 


ınfrer Seele dafuͤr danken. 


Mir fuͤhlen cd nur gar zu wol, 
vie wehig wir mit Dir rechten 
zuͤrften, wert du ihn uns vers 
agt bätteft, und wie fehr wir 
urn bloß. deiner Güte zu dans 
'en_haben, 
ben fo wohl, wie wenig und 
chwach der Dank ift,. den wir 
zir dafuͤr geben koͤnnen. Aber 
»ey feiner Schwachheit und 
Unvollkommenheit laß ihn, 
venn er ein-rediicher und herz: 


- 


geifte und leidlichen Angelegenheiten. 


ſondern 


und deinen Was: 


Abe: wir fühlen, 
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licher Dank iſt, dir o Gott! 
um Jeſu Chrifi willen wohl⸗ 
gefallen, Deſto mehr und freu⸗ 

iger fönnen wir hoffen, daß 
du auch kuͤnſtiahin deinen Se⸗ 
gen uns nicht vorenthalten 
werdeſt. Erhalte unſer Herz, 
o Gott! Mur ſtets bey ben ei: 
nigen; daß wir deinen Namen 
fürchten. So werden wir ' 
immer auch Brodes bie Fülle 
haben, und hie Mangel an 
irgend einem unentbehrlichen 


7 


Gute leiden! Amen! 


Bey ſtarkem Donnern und 


0: igen. 
Gyonner und Biitz find Er: 
‚ f&einungen der Natur, 


derer du, weifer und allgütiz - 


er Gott! Dich zu deinen Ab⸗ 
ichten bedienefl. - Unläugbar 
haben jie immer ihren vielen 
und großen Nußen; koͤnnen 
aber zufaͤlliger Weiſe auch 
andhre „Unheil: anrichten. 
ir Menſchen, bie wir mit 


deinen Aöfichten, fonderlid) in 


Anfehung des Gahzen, nicht 
recht _befannt find, und auf 
den Schaden, den fie anrich-- - 
ten fünnen, mehr, als aufib: 
ren Nußen ſehen, zittern vor 


dieſer Naturerſcheinung gar 


ſehr! zumal, wenn unſer 
Gewiſſen nicht in der ge— 
hoͤrigen Verfaſſung iſt. Aber 
die Welt zittere, ſo fehr -fie 
wolle und muͤſſe; wir, o 


Gott! üderlaffen uns dir mit 


rahigem Gemuͤthe. So fehr 
ber Donner bruͤllet; fo ſchreck⸗ 
lich die Blitze uͤber unſerm 


Haupte herfahren; "fo fuͤrch⸗ 


ten wir uns Dennoch nicht, 
(6) 2 denn. 


x x ” 
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92: Gy geifks und leiblichen Yngelögenbeiten, 


denn Du biflibey und; und oh⸗ 
ne beinen Willen kann uns 
nichtö gefcheben. Was ung 
aber geichiebet, geſetzt a 


- der Par fhadete unfern 0 
- tern, oder tödtete und gar Io 
a 


nicht 


halte unſere 


find wir dach, überzeugt, 

du ed nicht Böfe.mit und mey⸗ 
neft, fondern, Daß alles. zu 
unferm Beften dienen ‚möffe 
Weil'es dir, mein Gott! aber 
zuwider ſeyn kann, 
wenn wir in den Umſtaͤnden, 
worin wir jetzt find, unſre Zus 
flucht zu dir nehmen, und Dich 


um Schitz und Hülfe anfles. 


hen; fo kommen wir, Herr! 


‚zu dir, und bitten dich in tief- 


ſter Demuth unfrer Seelen: 


Handle nicht mit und nad 


unfern Sünden, und vergilt 
und nicht nach unfern Miſſe⸗ 
thaten! Erbarme bie). über 


and um Jeſu Ehrifti willen, 


und laß dies heftige Gewitter, 
ohne erheblichen ‚Schaden 
vorüber geben; Schone uns 
fer, und fey und gnädig! Ers 

Habe und Güter 
fanınt den Fruͤchten des Feldes! 


Inſonderheit erhalte, wenn es. 
dir gefällig if, unfer Leben 


und uflere Sefundheit, und 


bewahre ung jefff,- und Fünf: 


fl 
ne Blitze. fehen, 


tig jeberzeit,. vor einem böfen 
nellen Zobe. Schrelich if 
ed freylich, wann da und Deis 
and deinen 


© 


Donner hören laͤſſeſt. 
Erde felbft bebet, und ihre 


BGrundveſten zittern, wenn du 
‚im Donnerwetter rebeſt. iind 


wohin fünnten wir vor deiner 
Hand fliehen, wenn du fie zu 


unferm Berberben wider und 


au 

ak ee wird derjeni 
ge .ſeyn, da Jeſus, um 
er Donner und Blitz, in feis 
ner Herrlichkeit erſcheiner 
wird, "die Menfchen zu ric: 
ten! Wie wird der Sünde 
alsdann zittern? Wie wird dee 
wünfchen, daB Berge auf ih 
fallen, und Hügelißn bededn 
möchten! Aber wie gerubis 
und freudig in die wird dans 
auch der Fromme und Ge 
-rechte ſeyn, wann Die Himmel 
vom Feuer zergehen, und dit 
Berge vor goiße Jerichmeizen 
werden. Ach Gott! ſetze, 
durch die Bearbeitung beines 
Geiſtes, alle Sünder, und er: 
halte afle deine Kinder im dem 
jenigen Zuſtande, : worin jener 
Tag ihnen keit Tag der Anzil 
und des Schreckens, ſondern 
ein Tag der Freude und Won: 
ne Senn Fan, Erhätee beſon⸗ 
;berd auch mich im demfelben 
um: deinee ewigen Liebe wils 


Ich! Amen! 


Gebet für die Bewohner 
der Marſch zur Zeit eines 
heftigen Sturms. | 
Gouͤtiger Gott, du haſt did 

nach der erſten allgemei⸗ 
nen Suͤndfluth gnaͤdig erklärt, 
daß du. die Erde nicht wieder 
auf gleiche Art und Weiſe vers 
fluchen und verderben wolleſt. 


en wollteſt. Wie vie 
4 





te Bleichwol Läffe du es zumels 


len geſchehen, daß dieſe oder 
Yene ander und Gegenden vor 
großen, und vielen Schaden 
anrichtenden ° Ueberſchwem⸗ 
mungen betroffen werden, «8 


fey nun, bag Das Ganze der 
Zu N 


‘ 


7 





Sn geift . und leidlichen Angelegenheiten. 9 


Erdregierung ſolches erforde⸗ 
oder daß die Bewohner 


Zucht zur Buße erweckt, und 


u Bir. gezogen werden ſollen. 
Buch —* 8 Gott! ſtehen itzt 


in den Umſtaͤnden, darin wir 


dies zu bedenken Urſache ha⸗ 
sen. Als Herr ber Natur 
Haft du ben Sturm über uns 
gerufen: und wir hören fein 


aufen und Roben . mit. 
Schrecken. Und mie beforgt 


miüffen wir nicht für unfere 
Deiche und Schleufen, und 
rür anfer Land ſeyn: ‚anderer 


Nachtheile, die der Sturm an⸗ 


richtan Tann, nicht zu gebens 
‚en, . Wie haͤufet nicht der 
Stumm das Waſſer wider uns 
yufammen!: und mit welchen 
ſchrecklich hohen Wellen fchläs 
zet dies nicht an unire Dei⸗ 


El Aha 


beine Hand einen 2 
von uns ab; fp müflen unſre 
Deide und Schleufen iprer 
Gewält weichen; unfer Sand 
würde mit afler . übers 
ſch wemmt, 
derbt und was richt ſonſt für 
Unglüd unter Menfchen und 
Mich angerichtet werden. Und 
bärften wir über Ungerechtig⸗ 


ſolches geihähe?. Nein, mein 
Bott! du Hift ‚gexeiht: und 
gerecht. find alle deine Wege 
und Gerichte! Wir aber find 


Ss 
4 


“ deinen 


‚teft, 


und fprich 


unfre Saaten ver= 


Sünder, biesd nicht achteten, 
fuͤrchteten, und in 
oteg: und Wegen 
. wandelten, "Wir hatten {68 


dag ſie di 


nur gar zu’fehr verdienet, Daß 
du ung. süchtigtef und firafs 
‚da wir die Tage deiner 
andbigen Seinfuhung nicht 
ehoͤrig angewendeb; fondern 
in denſelben des Wedertretens 
nur immer mehr gemacht ha⸗ 
ben. Aber, «Hertl handle 
nit” mit luns nach unſern 


Suͤnden, und vergilt uns nicht 


nach unſern Miſſethaten! Der 


du ins, "deinem Volke, jund 
unferm Lande, vormald gnäs 
big, und,bey Warlicher Witte⸗ 


rung nachſehend und fchonend. 


geweien bift,, ſey 8 Doc). aud) 


ist, und laß und unfer Vers 


trauen nicht unfonft-:auf dich - 


etzen. Verſchmaͤhe unfer Ge⸗ 
et nicht: ſondern erhoͤre es 
um Jeſu Chriſti willen, 5 
wahre unfer“ Land vor einer 
verberblicheift 
Deiche wider die gegen fie 
bem Sturm, daß“er fich. lege; 
d fj Waſſer: 
Bis hieher ſe kon 

und nicht weiter! Hier ſollen 
beine ſtolzen Wellen fich. legenj! 
Ka; ‚diefe- fürchterliche. Mitte 
ru —5 großen Schaden 
luͤcklich voruͤber gehen! und 
eweiſe auch dadurch, daß du 
noch in Gnaden an uns den⸗ 


keit und Haͤrte ſchreyen, wenit keſt! So wollen wir dir unſer 


Geluͤbde mit Freuden bezah⸗ 
len, dir fuͤr bei 
Sdepure kindlich danken, 
und uns du 
-(9).3. 
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MR. — rer ET rer her. en rer 


ei Waſferfluth! Er⸗ 
halte uni Schleagn und 


u dem. 
eur du kommen, 


rch dieſelbe erwel⸗ 
— ken 


Be⸗ 


andringende Gewalt, Gebeut 


eine vaͤterliche | 


"7% 
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Sotifeligfeit und Tugend, zur 


Morberettung auf die Ewig⸗ 


keit, machen nnfer großes Ta- 


gewerk im Teden aus, das du 
uns aufgegeben haſt. W 


ie 
ruhig kann ich doch den Abend 
meined Lebens erwarten! wie 
fanft kann ich, wenn er ba ift, 
mein Haupt miederlegen! wie 
fröhlich) kann ich auf den hertlis 
hen Morgen der Auferſte⸗ 
hung, nnd aufden ewigen Rus 
hetag und feligen Teyertag im 
Himmel hoffen, wenn ich 
nach, beftem Vermoͤgen men 
Ragewgrkvollendetthabe. Güs 
tiger Water im Himmel! nich 
mir, ſo lange ich noch lebe, 


Muth. und Kraft, alles wohl 


zu vollenden, . Erhalte mich 
ımnıer bey dem aufrichtigften 
Willen, es zu thun. Gieb, 


daß ich-allegeit. das moͤglichſte 


thue, was nur in meinen. Kräf: 
ten _ift; und nichts von dem 
wiſſentlich. oder worfüglich ver: 
ſaͤume, was meine Pflicht ift, 
und was meine ewige Seelen? 
wohlfahrt in dieſem Leben von 
mig fordert. 


wein an mir etwas : auß 


Abendſegen am Sonnabend. | 
die That an. 


Mit diefen Ges 
danken, min'diefer Bitte, und 
mit. dem findlichen Vertrauen, 
das ich Durch Jeſum auf dic 
fee, mit Liebe, Hoffnung und 


Berlangen nach dir, laß mid | 


und die Meinigen zu -Diefer 
Nacht ruhig einichlafen. Dein 
vaterlider allgegenmwartiger 
Schuß wird uns vor aller Ge: 
fahr und"vor allem Unfalf’be: 
wahren. Wenn ich ſammt den 
Meinigen morgen wieder auf⸗ 
ſtehe: fo ſtaͤrke und befeßige 
und-an dem'Heiligen Ruheta⸗ 
ge durch dein Wort zur üb: 
rung md Mollendung. einch 
guttjeligen „Lebens, Durch Ge 
ſum Ehriffem.: Amen! . 
‚Du bifte, Allmächtigen! ber 
uͤberaille ward, 
Bey hellem Tageslicht, in Zins 
ſtermiß der: t. 
Gott! einem Schuß allein 
vertrau ich Leid und Seel, 
Da’deiner Führung ich midy 
:" Lebenslang befehl... 
Hilfemir mein Tagewerk im 
Leben wohl wollenden; 
Und,, wennmein Abend kommt; 


Schwachheit feblet, ‚meinem ' : mein Leben frlig endtn. 
guten und redlidden Willen fuͤr Zu felig 
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II. Beicht⸗ und Communion⸗Gebete.“ 


Um Gnade zur Selbſt— 
prüfung. .* 

| se! du ſchaueſt vom Dim: 

mel, auf uns Menſchen 


. herab, und prüfeft unfere Her⸗ 


en und Nieren. «Dein Auge 
ringet alfo auch in das in« 
nerfe meiner Selle. Du ſie⸗ 


m 


beft die verborgenfken Gänge 


; meiner — und die ge⸗ 


heimſten Triebfedern aller mei⸗ 

ner Worte und Handlungen. 

Ich fühle meine Traͤgheit und 

mein Unvermoͤgen, mich felbft 

recht fennen zu lernen. Ach 

mache du mich mit bir er 
r 


vn 


echt befannt. Lenke meinen 
zlick in das Innerſte meines 
yerzend, damit ich Die großen 
Ringel und Gebrechen mei: 
e8 Geiſtes, und meine uners 
annten Sünden fehe und fuͤh⸗ 
:, fie aufrichtig dereue, und 
eine ‚Gnade, weil ed noch 
eure heißt, in Jeſu Chrifto 
erftlich fuche, Prüfe mid, 
nd erfahre, wie ichs meyne. 
Sche geneigt bin ich, mich 


ꝛlbſt zu taͤuſchen. Sehr gery 


sit ich die Verſaͤumniß bed 
zuten, und die Ausübung des 
Höfen enıfchuldigen, oder gar 
echtfertigen. Ach rede durch 
ein Wort mädıtig an‘ mein 
zewiſſen, damit ic) aufhoͤre, 
wine Bloͤße mir nichtigen 
eigenblättern zu. bebecfen. 
"xbarme dich über mich, und 
teb, daß ich nienvon dem 
Lege der Wahrheisb und der 
ugend weiche, welchen Bein 
Vort mir vorgezeichnet hat. 
zieb, daß ich zu dem Ende 
infuͤhro nich täglich. ſelbſt 
ruͤfe, und nichts denke, wolle 
nd thue, wobey ich nicht mei⸗ 
e Augen mit Freudigleit zu 
ir aufbeben Pönne! Amen! - 
Um wehre Buße, , 
sch hab, o Herr! wider 
J dich gefändigt, und Uebeis 
or deinen Augen gethan. 
Bad foll ich nun zu dir fagen ? 
Röchte ich mich meiner Suͤn⸗ 
en wegen doch recht ernfilich 
nd recht tief vor Dir demuͤthi⸗ 
en! Aber ich finde, daß. ich 
ber meine Schuld und Thor⸗ 
it nicht fo betruͤbt bin, als 
b billig ſeyn ſollte. Recht 


Beicht « und Communien s Gebete. | 
fehr hab ich dich -beleidigt, 


‚gened 
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und Dadurch meine Seele und 
ihre Seligfeit in. große Gefahr 
geient. Das erfenne und be⸗ 
enne id überhaupt zwar: 
aber ich weiß doch aud), da 


mir das. Andenken und Der 


Anblick ‚meiner Sünden fo 
ſchrecktaft und 
nicht iſt, ald die Menge unb 
Groͤße derſelben erfordert. 
Ach Gott! wenn ich an andere 
bußfertige Suͤnder gedenke; 


fo moͤchten meine Sünden wol - 


fo groß, . als die ihrigen feyn: 
aber, mo ift der Kunmer des 


Herzend,..wo bie Beträbniß, 


wo die Thränen, Die ich bey 
Ihnen ?gewahr werde. Gotr, 
der du eine goͤttliche Traurig⸗ 
keit von denen, die deine. 


meiner Sünden. Zerbrich mein’ 
fleinernes Herz, and gieb mir 
ein fleifchernes und zerfchlas 
Herz) Stelle mir bie 
Größe und Abfcheulichkeit meis 
ner Sünden in deinem Lichte 
fo vor, daß ich erfenne, wie 
fehr derjenige fich irre, der 
ſich einbildet: Sünde fey von 


‚fo geringer Erheblichkeit, daß 


fie feinen fonderlichen Abfchen 
und Haß verdiene. Mache fie 
mir zu dem, was fie in Deinen 
eignen Augen if, Der Ges 


danke, daß ich dich, meinen 


Schöpfer und Gott, dich, mei⸗ 
nen 
Mohlthäter, mit meinen Suͤn⸗ 
ben fo fehr Beleidigt habe, er⸗ 
fuͤlle mein Herz mit Traurig⸗ 
feit und Neue, die Niemanden 


ben 


« 


’ 


(dmerzeud 


! 


nas . 
de fuchen, forderſt, wirke ſelbſt 
m mir ein lebhaftez Gefühl 


liebreichen Dater und ' 


. 


\ 


J 2 


gereuer. Fuͤhre du mich auf - 
DD... 
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2 der Buße, und auf: 
em Wege zu dem Heil, wels 
‚ dn mir in Sefu Chriſto 
edacht haſt. Um beffelben 
en ſegne dein Wort an mir , 
Beforderung einer wah⸗ 
und rechtſchaffenen Buße. 
ehre Du mich, Herr! -fo- 
he ich befehret. . Meine 
ife fiehet ben dic, und ich 
iite und erwarte ſie von 
um Jeſu Ehriſti willen! 
ven! u n Go, 
PS 
. Zn En Zu 
2. ne 
iger Gott, der bu.bunch 
deinen: Geift den. Buken 
wfaß, fromm und. rechtichafs 
ı vor dir zu wandeln, in mir 
vorgebracht haft! Ich dau⸗ 
dir don Grund meiner See⸗ 
‚ daß du mich bisher durch 
ne Gnade, vor groben, wils 
tlichen Sünden bewahret, 
d’ mich auf den Weg deiner 
ebote geleitet haft. - Ubex 
n von allen Sünden bin.ich 
9 nicht, - 
‚le 


yerl 


Ich werde nor 
Schwachheiten bey mir 
wahr, die ich bey beſſerm 
ebrauch der Erkenntniß und 
rafte, die du mir verliehen 
ft, längft hätte.ablegen kon⸗ 
n. Meine Liebe gegen dich 
noch nicht fo lauter; mein 
egoriam: gegen ‚beine Gebote. 
ch nicht fo vollfommen; 
ein Chriftentbum noch nicht 
rechtſchaffen, meine Sorge 
r das himmlifche und. ewige 
ch nicht fo ernſthaft, und 
e Liebe gegen meine Brüder 
ch nicht. fo ſtark und u 


. 
etz 2 
. 


ge „ als fie ſeyn Tönnte. 
Und wie oft thu ich noch das⸗ 
jenige, wos dein Wort, und 
fetbft mein Gewiſſen, als ſuͤnd⸗ 
lich, und dir mißfaͤllig, ver⸗ 
dammet? Herr! wenn du 
Sände en w tef, toer 
wurbe,por Mr’D en? m 
1b? — duͤrfte ich von 
dir „erwarten? 8 ki banz 
ig um Jeſu Chriſti, Dei: 
nes lieben. Sohnes, willen! 
Aber damit du es ne 
:aaft, fo wirfe in mit abs 
re und jungebeucelik . 
Dan auch Süundft, der 
Schwachheit, ber Ani 
und Mebereilung müffch 
fannt und, bereuen ihr 
Sehe du mid) feldft, 8 Gott! 
in ſolchen Zuſtand, da die 
Suͤnde mir als das groͤßeſte 
Uebel vorkdmmthuo Gieh, daß 








ich mir mie ſeſhſt | 
7) Er ic) el f au 
And ich img ber We rate: 
Damit werde. \ Gieb; x . 
ih. nicht nur It, & zur 
Beichte und zum Abendmahl 

eben: will, an Buße: und 

innesändrumg gedenke; fons 
Hern laß diefen :Sedanfen im: 
mer. bey. mir gegenwaͤrtig und 
lebendig .fepn. Ja! mein 
Sottl täglich will ich mich 
meiner Fehler. Jatber. vor dir 
‚demüthigen: täglich will ich 
‘den Vorſatz, dir mit reinem 
Herzen zu dienen, bey mir er: 
neuren, Laß dir meine Buße 
gefallen, und. feane meinen 

orſatz am Jeſu Chriſti wil: 
len! Amen! + 553* 
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e. mes nme ommen ey on anne 

N Uhipertb.gemacht; und ‘ 

Se die — Yerbianeı han: Vor d n zur 
be, weißt a ufbie — en 

un; einer ote gel ein im im 
vr Aber habe "Ntieiden re ‚Ein: 
mit meinem Zuftande,' o Due - den feyı 

ter} tich von deis dich un Hl Ki B 
nem tl. Bin ih anzuruſ Wei 
eine dein Sohn, recht son Herzen ERW 
der. & nde: wußte, ic) mit dem Maube fa, —5 
von 1 je gemasbt,. be: und le Erbin 

auf t ım-Die:&es ſolche ar ben 3 

rechti Zie ve bir welche mei— — 

ilt. er aller be am Yallı n 
Bar „alles Tro⸗ find Lag dieſe Ir 
ftes! u um:feindt= mich —e em net 
villen „’ "allen " Senem. wolle fen um sheites” cute. Atebe 
Tomment ;:, De .: ihrer willen! Aten! ars 
— ibe anae$ Wer -- inte: Pu eo em 

ereuen ei ni urze’Xeel 3 
trauen Aut'ge LT Bo nn andı fi wulare! hi 


dienft feßen,. und feft entfchloga: 
fen find, % iR in:findiper 
urcht „boy dir Ju’ wandeln, 









u, ber ringe weiße 
und der‘ EEE "und 
toreg et, ſt auch, 
daß 3 — ges 
finne "Daher, unteriginde 
ich mid), bie Vergebung mei⸗ 





ner Sünyen J dir zwtiwar 


ten: 
dih d 


, 
0 um seht a! 


gyeiliger san 


erechtit. "Sottt . 


vgehu! tigen wis 


dey dicht ſi 176 fo. maunigfaltig, 
Brun du mit mir rechten 


‚wollte. ich 


dir auf taufend 


‚wicht_ eine, Antworten koͤnnte. 
Wo follte-ich Troft und Berur 
Yigung für meine Seele finden, 


wenn das Wo 


rt von der Merz 


di Chri⸗ 
an mie niöt eauidte? 36 
mon 8 mit Freuden an, ‚und 


traue 


78 
trauß deinen Verbheiſſungen. 


Da aber Niemand deiner 


Gnade theilhaftig wird, er bes 
kehre fich denn rechtichaffen 
zu dir, und beftrebe fich nach⸗ 
mals, in, rechtichaffener, Ge: 
rechtigkeit und Heiligkeit vor 
dir. zu wandeln; fo lehre mich 
in beyden ‚Stöcen nad) dei⸗ 
nem Wohtgefallen thun: denn 


du bift mein Gott, dein gus 


ter Geilt führe mich auf ebner 
Bahn! Amen! 2 
. vo 9 a “ J 
Ki reuen mich bie Suͤn⸗ 
den, welche ich bisker ges 
than! Gott! lad mich 


Per 


gebung finden, und nimm mich 


n Gnaden an... Ach! um 


Feſu Chrift willen laß nıein, 


Herz vor Dir ſich fiilfen! Beſ⸗ 
fern will ich gern mein Leben, 
nie der 
freun. Ganz will ich mid) dir 
‚ergeben, und bein Bild in mir 
erneun. err!. zu dieſtem 
Heilsgeſchaͤfie gieb du ſelbſt 
mir Muth und Kräfte! Amen. 


Ch weiß, 
J ‚mein Bott! 
-Sünder bin, welcher deine 
Strafen, und die ewige Vers 
dammniß verdienet habe. Ich 
‚glaube aber bob, daß Jeſus 


ein Sohn, andy mic) erloͤſet 


habe, Alle meine Sünden 
find mir von Herzen leid: und 


ich bitte dich demuͤthiglich, vers‘ 


gieb fie mir um Jeſu willen, 
und flärfe mir die Merfiches 
: rung davon im heiliger Abends 
mabl. Ta, will, durch deine 


Ä eichte 
Ech danke dir, 


etwas 
deiner Gnade wieder verluſtig 


Dankſas 
bun 


3. 
und geſtehe “eg, 
daß ich em 





Beicht⸗ und Communione Gebete. 


Hülfe mein, Leben beffern. 
Amen! . 
Kurzer Szutze nach der 
| liebreicher 
J Gott! daß du mein 


rz, 
durch die "naderverhefun 
gen deined Wortes getröfter 


‚und eräuicket bat. Laß mic) 
Diefelben. in einem feinen gus 


. 


ten nerzen bewahren, und nie 
geben, wodurch ich 


werden müßte: Erha ltemein 


Herz ſtets bey dem einigen, 


daß ich deinen Namen fuͤrchte. 
Dir uͤbergebe ich mich mit al⸗ 
len meinen Kraͤften, Sinnen 
und Gliedern. Dir will ich 
deben: und der Dank fuͤr alle 
deine Wohlthaten ſoll eine heil⸗ 


-fame Anwendung derſetben zu 
Sünde mehr - mic - 


meiner Befefligung im Olau: 
ben und in der Gottfeligfeit 
ſeyn. Gieb du mir dazu den 
Benftand’ deiner. Gnade um 
Jeſu CEhriſti willen! ‚Amen! 
ung fuͤr die Verge⸗ 
| ung der Sünden. 
Lobe den Herrn, mrine Seele, 
und was in mir 1% feinen 
heiligen -Namen! Lobe den 
Herrn, meine Seele, und ver⸗ 


‘arg nicht was er Dir Gutes ge⸗ 


tban bat: der dir ‚alle deine 
Sünde vergiebet, und alle 
beine Gebrechen heilet; der 
bein Reben vom Verderben er: 
rettet,.. und mit Gnade und 
Barmherzigkeit Dich kroͤnet! 
Ach mein Gott! wer Fann die 
Langmuth, und Gebuld, mit der 
du ung traͤgeſt, wer die Barnı 

Ä ’ ers 








Ze ‚Veichts und Communion⸗ Gebete; 


herzigleit unb Gnade, mit der 
du ung, wenn wir zu Dir kom⸗ 
men, umarmeft, ausſprechen, 
und genugian rühmen?. Dies 
“babe auch ich zu meinem Tro⸗ 
fie erfahren. 
u Deiher unendlichen Warm: 
erzigfeit,. und auf bie verſoͤh⸗ 
nende Kraft ded Blutes und 
Todes Sefu, kam. ich zu. dir: 
zwar'mit Sünden bejchivert, 
und deswegen untuh im Ge⸗ 
wiſſen; aber du het 
mem Augeſicht nicht. Ich fle= 
hete zu dir um Vergebung mei- 
ner Webertretungen und Süns 
- den: 
- Gebet. Du gabft mir iu dei: 
‚nem Worte die tröftende Der: 
fiberung: Deine‘, Sünden 
find Dir vergeben; und bein 
Geiſt giebet meinem Geiſt Das 


Zeugniß, daB ich dein Kind, 


Dein Eigenthum, und ein Erbe- 


aller deiner Geligfeiten. bin. 
Anbetung, Preis uud Ehre ſey 
dir, o du Liebhaber des Les 
bens! daß du mich fo hoch 
begnadiget haft. Ach wie 
freuet ſich mein. Herz ‚Deiner 
unendlichen Meanjchenliebe! 
Ermece, mich, dub immer 
mehr: und mebr dafür -zu los 
ben und zu preifen, - Ssch wire 
das undankbarſte Geſchoͤpf, 


wenn ich das Gute, das du an. 


mir, durch Die Vergebung mejs 
ner Sünden, gethan haft, je 
pergefien koͤnnie; wenn i 
für Deine Geduld, Langmuth 
and Erbarmung nicht von ganz 
zem Herzen dankbar. Wwaͤre; 
wenn ich beine, Beannbigung 
nicht. anwendete, mich derſel⸗ 
ben immer gewiffer und wür- 


Im Vertauen 


aͤmteſt 
aasrufen: Lobe den H 





ganz leben. 4 
hoͤrlich preifen. .. 


ich durch Gehorfam und Mer: 


trauen danken, und noch in je⸗ 
ner Ewigkeit mit, geheiligtem 
Herzen und verflärten Lippen 

Herrn 
meine Seele! Und vergiß wicht, 
was er dir Qutes geihan hat! 


und du erhörterR mein Amen 


Vorbereitung zum. Ge 
nuſſe des heil. Abend: 
in. MA 5. J 
Pr Heiland! du haſt ein 
Gedaͤchtnis deiner un: 
endlichen Xiebe gegen und 
Menfchen gefliftets da du kurz 
vor deinem verſoͤhnenden Leis 


ben und Sterben das heilige 


Nbendmahl zum Troſt deiner 
Merehrer und zur Stärkung ibs 
res Glaubens eingefeßet haſt. 
Auch ich habe Erlaubniß, dieſe 
feyerliche Handlung, und zwar 
gemeinſchaftlich mit andern 
Chriſten, zu begeben. Wie 
glüͤcklich bin ich, daß ich dich, 
o Sefü! den einigen Mittler 


| geniichen Shake und den Mens 
N) 


hen, deine Lehre: und. dein 


h Heil kenne!“ Mie glücklich, 


daß ich dich-meinen Herrn und 
Erlöfer nennen, und zu deinen 
Erlöfeten und Freunden mic) 
zählen darf! DO mie viel habe 
ich Dir, mein Heiland! zu dans 
ten! Wie unwiffend, wie vers, 

(DD 4 derbt, 


Un nn — —— 


Veichts und Eommunion s Gebete, ' ' 
bt, wie trofllos, wie elend mabts fepertich zus banken. Ich 
rd’ ich ohne did und deine. Eormme, ‘ meine Gemeinfchaft 
tade feyn! Wie unerikähe mit deinen Bekennern zu‘ uns 
ıwärde mit die Laff meiner terhalten;, amd mich au ur ! 
inden,, wie fürdpteelidy die — e —— 
wariug det Damit verdien⸗· bichtäntife zu —— 
Strafen, wie (dhredlich der Sch, damme‘ :den feliger 
blick des Todes, un er, — —— on 
danke der en Fe, Kernen Er ‚mie r Jelbſi — 
nn du nicht feib bis zum {73 ber. du mie fo theuer ers 
vier fü x unfre Sünden das; fauft: hafyıı leben und dienen ' 
ıgegeben, und ſeibſt au⸗ —* ill. D Heat Tag mein Bor: 
ret hätteft, kr melden em m nalen." fegn!' Laß 















n der Gnade, ‚mich die: Wunbser deiner Barm: 
dv du uns baz - Er ats fo erwägen, und dein 
x f,- antheil ige Qberibmahl: To is 
bi nd follten.. „daß Glaube, : Lidl 

il va8 mich ers’ Hoffnung _ in mie er 

ıd 5 der mich und ich aufs nge — 
n Heffnung, „werde, bie zen fPrestungen, 
3) er Geſchen⸗ 3% we dir thut, mit'unders 
besuen gggznten Riebe, dicher ae u halten. 
id wie Höchkt ſtrafbar würde, „Hilf, Here Yet und laf 






b 
Ni Berater, an 





t Keieftnnig ei Und fe 
Itigfeit an” fie gedä 
tie firafbar, wenn Eine Kroner vor dem 
erte, von derfelben. 4 Wisgugange zum Altar. 
ſamen Gebrauch zu. ; ei, gehe ich, o Jeſul mit 
achen und AN | einem Herzen; Bad: fich 
— Dont, bey Gehor⸗ deiner freuet, hin, das heilige 
u, den w dir ſchuldig din, Abendmahl zu ih us 
eiten!‘ Aber dan will gieb; daß ich ee 
', göttlidjtk Erlöfer! ‘mir- nieifen, und dir fül Ne an 
dt zu Schulbln kommen tafe und SterbenzileBunBläng in 
1 Nein! ich will deiner treuem Sehekfamkredt" Dis 
breichen, ‘Einladung willig bar feon möget Sam hu 


d mit Freuden‘ Dem ‚Das - 
unge 06 


r komme ich ‘tt ft, mi 3 nu; Ram 
e deinen Sänger it Ye “ 
abe Da F, mein Helland, 
8 du deinen Leib auch 


:er Öffentlich zu, befeunen, 

9 Eemmer bir ——— den * 
Sterben, und für bie u Den nung in 
ung des heiligen ' ad: f nn — — 
ah een ge 
uk “ 

an -MerT Ara 
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egeben haſt. Hilf, daß ich Sparke mich dazu durch deine 

Er dir Gene mit Fe Gnadel ment, s 

2 ex 4 —E Dan h * m 
-b a lebendi, J aut 
Ber wohlgefälig: (en, sergebel! —— 


nad dem Ge: '» 
es Ei. Abend: 
able. 


. Raͤrmherz her hinmliſcher 
Beym Empfangeiwi, B "Daten ih preie dia. 
ei 


Amen! 





! } gr 
Sieb, ., daß.-mein -Gerniffen U ‚Ges. 
durd)..Bie Kraft hafeifer ums Di feines‘ Todeß- 
mer mehr undımehr vonallen je iſchaft. mit ans 
Untügenden und Sanden dis di Babe fenen 
reiniget, und ih milliguind:fh- und in Demtfelben. feinen Tür 


f d vergoffened 
Herzen zu dienen), Ymer!- :: Blut genieffen Tonnen. Ers 
zeige mir und und allen nun 
Selbſter munter ung nach auch die Barmherzigkeit, daß 
... dem Genuß den.beili" wir aud) der feligen Zrüchke 


— werden mögen, Die... 
N ——n een ae, ers 








il 
eine Erlöfung über und 
9— deinem Gott empor; «gen Ban, wenn wir ihn, ale 
und danfe:ihm- fuͤr die Gnadky:unfern Mittler, im wahren 
der Bu. durch den: Genuß des Glauben annehmen, und feiz., 
Xeibed und Blutes Fefu Chris ..mer. Lehre fowohl, ala feinem 
fti im heiligen AGendmahle bil Vorbilde von ganzem. Herzen 
gewürdiget worden. . Gott! "gehorfam werden, „La, ms _ 
ih bin viel zu gering aller 'infonderheit auch drd ’Giegeng: 
Barmherzigkeit , und Treue, theilhaftig werden, din ermit z 
die du an ‚mir gethan haft. dem wärdigen Genuß des hl © 
Aber denle aud) daran, meiee: Abendmahls verknüpft. hat. 
Erle! das du.dich heute-vah,. Laß und: durc_ feine Gnade 
neuem un. aler Were geaneaetrölet, „burdy feinen Geift 
bemen,.. Heiland :perp! ——— im. Glauben und 
haft. Eifdlle daina Aufags,. Wyrtramen geftärket, zu allen, 
und diene ‚baimapı gd, wahren Tugenden fräftig ers 
der lo viel für. dilpgetugm ty sammafert, und in.der Hoffnung 
‚in vehtidhaffenep,.Werechtägs: "bes ewigen Lebens, mit-Bcs 
ind Rage, Ta, mein wahrung eines guten Bemit 
Jeſ a0 will nich A, 








ſens, vollbereitet werden. Be: 
17@ 8 fefi 











82 Zu geiſt⸗ und leiblichen Angelegenheiten. 


feſtige auch durch dies Liebes⸗ 


inahl das Band des Friedens, 


der Eintracht und Menſchen⸗ 
liebe bey allen, die daran Theil 
genommen haben. Dieb, daß 
wir dadurch aufs kraͤftigſte er⸗ 
muntert und gereizet werden, 
uns ſo treu und redlich unter 


“einander zu lieben, wie du und 


in deinem Some geliebet haft. 
Dadurch beweifen wir, ‚daß 


III. Sn geift- und 
Taͤgliche Erneurung des 
s Taufbundes, Be 
Großer Gort!-du haſt mich, 
als ich getauft wurde, zu 
deinem Kinde aufgenommen, 
und vaͤlerlich fuͤr mich ſorgen 
zu wollen verſprochen; :ich 
aber‘ habe mich verpflichtet, 
bih, als. meinen Gott und. 
Mater, durch Anbetung, Glaus 
ben und Gehorfam zu‘. vereh⸗ 
ren. Deine Zujage ‚haft du 
treulich erfüllet: aber die mei: 


viige babe ich fehr oft unerfuͤllt 


gelaſſen, 
treten. — 
herzig und gnaͤdi 

Und 9 son großer © 


oder vielmehr uͤber⸗ 
Herr! der du barm⸗ 
geduldig, 
uͤte bift! 


verzeihe mir alle meine Fehl⸗ 


trittes auch diejenigen, Die 
ich ſelbſt nicht weiß oder kenne. 
Siehe! id) komme jetzt reuig 


und glaͤubig zu dir, die Zuſa⸗ 


gen, die ich dir in der heiligen 
Taufe gethan habe, zu erneu⸗ 
ern, Ich uͤbergebe mich dir, 
Gott Vater, Sohn und heili⸗ 
ger Geiſt! aufs neue mit KLeib 
und Seele, empfeble dir meis 
ne und der Meinigen Wohl⸗ 


mein 


wir Dir angehören, und deine 
Kinder find, _ Dank: fey dir, 
daß du diefe Sefinnungen bey 
und durch den Genuß des heil. 
Abendmahls auch in’ mir ers 
neuert haſt. Gieb mir zur 
Unterhaltung und Bethaͤti⸗ 
gung derſelben deine Gnade 
um Jeſu Chriſti willen! 
Amen! 


——— —— 


leiblichen Angelegenheiten. 


fahrt: gelobe dir für die kuͤnf⸗ 
tige Zeit. mehr Ergebenbeit, 
Gehorfan und Treue, und vers 
fpreche, alles mmgötttiche We⸗ 
fen, ſammt den weltlichen Lüften 
zu verläugnen, und züchtig, 
ger und ‚gottfelig in Diejer 

elt zu leben. Gott! es ik 
rnft, es aſt mein rechter 
Ernit, durch alle meine Gefin- 


mungen und Handlungen zu 
beweifen, .wie ſehr id) 
Werth der Gluͤckſeligkeit ers 


den 


fenne, die daumir in der heilis 
gen Taufe geſchenkt haft. Aber 
wie würde ich das hun können, 
wenn du nicht mit deiner Gna⸗ 


be und Kraft mir zu Hülfe kaͤ⸗ 


meft? Herr Gott MWaterl prs 
barme dich über mich, bein 
Kind! Herr: Gott Sohn! er⸗ 
barme dich über mich, beinen 
theuer ‚erlöfeten! Here Gott! 
beiliger Geiſt! erbarme ‚Dich 
uber mich, dein Eigentdum! 
O dreyeiniger:Sptt! bewahre 


mid) vor allem Ruͤckfal aus 


deiner Gnade, und vollfuͤhre 


‘in mir das gute Werk, dad bu 


in.mir angefaugen haft! Moll: 
u fuͤhre 


en geifts und leiblichen Angelegenheiten, 5 


führe e3 bis auf den Tag mei: 
ner Erlöfung! Dann will ich 
in der, Geſellſchaft der heiligen 
Engel und aller vollendeten 
Gerechten fröhlich ausrufen: 
Dem Gott, der mich erichafr 
fen, erlöfet und geheiligt hat, 
fey Preis, und Ehre, und Lob, 
und Dant, und, Anbetung in 
alle, alle Ewigkeit! Amen! 


Um Erhaltung und Star: 
fung des Glaubens. 
Sein Berk, nur dein Werk 

ift ee, o Gott, daß wir 
an den glauben, weldyen bu 
gefandt haft. Daher danke 
ich dir von Grund meiner 
Seele, daß du mich nicht nur 
unter einem Volke, welchem 
die Lehre deines Sohnes. goͤtt⸗ 
lihe Meisheit und göttliche 
Kraft iſt, und von Eltern, wels 


che derjelben von ganzem Her⸗ 


gen ergeben waren, halt -laf: 
en geboren werden; fondern 
baß du mich auch felbff zu ei- 
ner lebendigen Erkenntniß feis 
ned Evangelinms verholfen, 
und vermittelt derfelben mich 
durch deinen Geift dahin ge: 
bracht haft, daß ich mich ge: 
traue zu jagen: ‚Sch erfenne 
den wahrbaftigen, und bin in 
dem währbaftigen‘, deinen ge: 
liebten Sohn," Jeſu Chriſto: 
denn was ich jetzt lebe, das 
lebe ich im Glauben des Soh: 
ned Gottes, der mich 
und fich .felbft für mich dahin: 
geachen hat. Wie foll ich dir, 
mein Gott! für dieſen, mir 


gefchenften Glauben, ohne den. 


ich weder hier in der Melt rus 
big, voch jenfeit des Grabes 


. 
nu 


gelicber, 





83 
ſelig ſeyn koͤnnte, genugfam 
danken! Ach lobe den Herrn, 


meine Seele! lobe den Herrn 


und vergiß nicht, was er ‘dir 


Gutes gethan hat, ‚Aber fah⸗ 
re nun auch fort, mein Gott! 
das gute Werk, das du in mir 


angefangen haft, zu unterhals 
ten; und zu vollenden. Du 


mit der ich, von innen und von 
außen, umgeben bin” Mie 
leicht. kann ich. zu Gedanfen 
und Gefinnungen, bie mit dent 
Glauben nid) 
nen, verleitet werden! Wie 
leicht Fann mein Glaube feine 
NRechtichaffenheit und Kraft 
verlieren! . Wie leicht. kann 
ih am. Glauben gar Schiffs 
bruch leiden, und Darüber die 


— 


kenneſt mich, und die Gefaͤhr, 


Gluͤckſeligkeit, darin ich jetzt 


ſtehe, verſcherzen! Ach gieb, 
Daß weder das eine noch das 
andere, je bey mir fiatt finde} 
Erwede mid, das einzige 


Nothwendige fietd zu beden⸗ 
fen, und dafür angelegentlih 


zu ſorgen, wie ich mich immer 


mehr und mehr auf meinen 
allexbeiligften Glauben ers 
bauen „. und in meiner Verei⸗ 
nigung. nis Jeſu erhalten und 
befeitigen möge. Laß mid 
zusden Ende die Mittel der 
Gnade, die du Dazu verordnet 
bajt, gern und gehörig gebraus 
den. Lob mich bein Wort 
fleißig leien! hören und bes 
traten. Laß mich) täglich 
neue Wahrung: für meinen 
Glauben in-ber gnädigen Ver⸗ 


heiſſung fuchen, die du mir bey 


meiner Taufe gegeben haft. 
Laß mich das heilige Abend, 
— oma 


— ——22 


beſtehen koͤn⸗ 


In geiſt⸗ und, ‚leiblichen Angelegenheiten. 
er. oft; aber ii — Verſuchungen, die mich „yon 
enieffen.: . Raß mich tig‘ “außen und. von.innen zu! di 
Ohren ich, pi deine J— ‘treten, gluͤcklich enden 
und Hilfe: im Griſt ind in Lönne, . & erkenne die Ger 
‚der —— TAB fahr wol, worin ich ſchwebe. 
mich wider Lüfte und & Bo Aber Kr ‚mie; felbft, ais von 





wacensdmd'täihpfen, , air fell sch nicht ver· 
meinen Glauben ſiets md; h 
gleiß in guten Bean | Id rang hen. Edutz * 

& und ht Und" Mater! hp He vegane | 


wenn ich, IR Kir —— elegen⸗ Ki um 


- Heit unb.erengii an 
Hein emibiäge Eee va re werden yo 
meine —— — Ri: en Eile sn die) a 


—* 





— Mi) wen. Yale her Em 
fe e iw nuni J 


5 Bali —* 
57 at —— Veoh Bean, KR 
Zufı er K371.3 En. Be lichen isder‘, 
ven fan :uigerelfohenfemmir getin; He 
bie ae, ‚fo au Denen, fo zu wibderftehen, alie boͤſe 
auben, Soızu. teben,! ‚38° den fogleic) in der ee. 
he am Sem unterdrücken, "alle Gelegen⸗ 
, beiten zur Sünde forgräig 
meiben, nu ber mi 
; vor dem {oft und'rmein. zu wa⸗ 
‚tben, wider alles v3 €ö kabe 
ArButen. Namen wie e wolle ra zu. kam⸗ 
—— du haft ve 9 PN Wort (en meines 
fprechen,_mich, ſo ee e es Leuchtennd rin Licht 
ich. in Kigfem Rande der Vra⸗ A nen egentigee 
fung’walle, nicht zu verlaffe —9 — ed wire 
fonderz..niich: mit . ber. ö 
tigen ie, ‚deines Be 9 
unter rfuͤll 
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> PH e ftimmen 
ucht immer ii Kinmen 
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‚erfahren. Idffefk, überein. 
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In geiſt⸗ und teiblichen —— 








pperſtand ſeyn wennn 
eine a ee 
murren, und mich un, ie 
‚achten woiite mich 
bigen ,.-hinanlomm Acht gerabe vv 35— Herz 
lichſten Zeftigfeit ı Pr ‚Hegehset, Ternet? Mir oft 
und, @efenninig des Shhnes wände ei ich im mei! Unglück * 
Sort! Amen! x Mir ſeyn, wenn meine 
0. . be waͤren erfüllet wor 
Mr Zufriedenheit mit” ben. -Imar. find beine Wege 
tt bey feinen. . für mich zuweilen: vauh und. ' 
57 Süßrunge) hart; aber ihr Ende ift-&li® 
etr und Bat mie 08; Pr J geude. Wunderbar ift 
bens! I trfenhe, ‚6, 8 aths. aber du reft 
daß alle meine Sci fale von ı bereich binans.: Stärke 
dis abhängen: und freue mich, mi, Vater! in dieſem Glau⸗ 
daß; Bi Davon überzengt bin, ben! Sieh; mir die Welle-Eirts " 
fBeiehe seine a 
ie eißheit, beine Shi: unb,g: indem ein 
aa — BBigfohte Saib Zr mh Swihtoßın aß 
denne VE Per einen ‚mit jeber —E 
Be und Zügungen de⸗ FB fbonin being ot 
rußtpens. Cie Darf ih6 Dir ig een alte eng 
are daß bu dns, De ef und ſtarte mich , "alles 
or KO beitinke Bi u.mir auflegefl, - dhrift- 
für ben Lauf metz Tich-und Randhaft zu erträgen, 
ned Abend, Y ordnen werdeft, Laß mid) es immer‘ bebbafter 
daß deine wohlthätigen Abficye us 1 neben, daß wahre Zr 
. ten erreichet. - wer; Ren, Fri en. ft, nicht Don unferm 
‚Laß diefen Gedanten bey allen Eee küche ab, eh, ‚fons 
"Dorfällere. meines bens-fet6 dern, eher ihrer 
bey mir gegenwähtig’fegn! fo. fan 179 tuts 
wi Bee IAzee nk © H — Dr 2 a ab mi 
unenhigenzti er’ e ſtreben, daß ich in der Dr 
durch, iefen ‚Osbenten, “olen zum der Buße, des Olaus. 
Unrate, ’alei I Küchmer', alle“ und der geil up Bei Bein 
Kleinmuͤ —35— ‚die bey m Sun undi Kind: 
auffeigen! — unterbrül wirbted mi nit ——* an 
Hinten. ® Deine Gedan⸗ irgend’ emem Sute,umd al: 
I und Bene find freylich u was ‚mir Degegntt, wird, 


zu 






me, 43 it’ 












% 


m. 
su meinem Beſten bienen müfs 


Lebens, | 
für eine beffre Welt, vergaß 
deiner Wohlthaten und meis; 





ien, Herr! das glaube id: 
erhalte und“ ftärfe mir dieſen 
(Slauben um deiner Kiebe wils 
len! Amen! 
Gebet in kummervollen 


Unftänden. 


Gott du weißt es, welcher 


Kummer meine Seele igt 
beuget. Aber Fommt nicht 
das Leiden, welches ihn vers 
urfacht, von dir? Sollte id) 
dern nicht glauben, Dad dies 
Leiden mir nuͤtzlich, und jener 
Kummer mir unanftandig fen ? 
Weberzeuge mic) davon immer 
mehr und mehr, 
mich, , dich. Durch Geduld. und 


‚Hoffnung in einem Xeiden 


za ehren: zumal id) daſſelbe 
durch meine Thaten und Sun: 


. den wohl verdierer habe, Nur 


gar zu. oft vergaß ich unter 


- den "Serfireuungen. der Ge⸗ 


ſchaͤfte, oder unter dem Ge⸗ 
nuſſe der Erquickungen dieſes 
meine Beſtimmung 


und ſtaͤrke 


rer Pflichten; vergaß'meiner 


Sterblichkeit, und der Rechen: 
fibaft, die ich cinmal vor bir‘ 
Da fand es 


abzulegen. habe, 
deine Meisteit und Güte'nd- 
thig, mich wieder auf dich und 
mich‘, auf dein Wort und mel⸗ 
ne Beſtimmung, 
mer zu machen. Und da du 
ſaheſt, daß ſolches nicht beſſer, 
ale durky Entziebung einiger 
Güter und Gluͤckſeligkeit Dies 


ſes Lebens, ober" durch einige 
Leiden am 


Ungluͤckskaͤlle und 
Leibe‘, geſchehen koͤnnte: fo 





aufmerkſa⸗ 


In geiſt⸗ und leiblichen Angelegenheiten. 


beſchlofſeſt du, zu verſuchen, 
ob du auf dieſen und derglei⸗ 
hen Wegen mich zur Sinnes 
aͤnderung leiten, und zu dir 
wieder ziehen koͤnnteſt. Herr! 
ich weigere mich deswegen 
deiner Zuͤchtigungen nicht; 
ſondern demuͤthige mid) unter 
deine gewaltige Hand. Ge⸗ 
recht biſt du, Herr! und ge⸗ 
recht ſind alle deine Wege. 
Aber ſie ſind eitel Guͤte und 
Wahrheit denen, Die dich fuͤrch⸗ 
ten. Du legft und wol eine 


Kalt auf; aber du hilfſt ung 


auch. Dies erfeune, dies 
glaube ih, mein’ Gott, und 
schme meine Leiden Daher als 
eine Wohlthat von dir auf. 
Auch, - wehn mein Auge weint, 
bankt dir doch mein Herz, weil 
du alles wohl macheſt. Ers 
halte dieſe Hoffnung in meis 
nem Herzen, und erfülle mich 
mit einer Geduld, Die ſich durch 
keinen Boͤrfall erſchuͤttern laͤr⸗ 
ſet. Nur beweiſe mir auch 
die Treue und Huͤlfe, die du 
deren leidenden Kindern ver⸗ 
ſprochen haft! Laß mich nicht 
versuchb werden über mein 
Vermoͤgen; : tendern mäche, 
daß all: mein’ Keiden ein ſolch 
Ente gewinne, daß ich es füns 


‚ne ertragen. "Eile mir —5 


Amen! 


ftehen, Herr, meine Huͤ 


"un 


Bitte um Geſundheit und: 


: _ BRräfte. J 
| &3 oͤpfer und Erhalter meis 


— nes Lebens! Wie ſoll ich 
dir für die Geſundheit des Lei⸗ 
bes, die du. mir biöher gegoͤn⸗ 
net haft, genugſam banken: 

- on De 








| In geiſt⸗ 
Des Abends gehe ich geſund 


u Bette; die Nacht hindurch 
chlafe ih ruhig, und des Mor: 


end erwache ich geftärkt und 


nunter, und gebe fröblich an 
neine Gefchäfte. Wie ange: 
ſehm machft du mir dadurch 
nein Leben, auf Erden! Und 
zu wie vielen Danke bin- ich 


ir für diefe deine Wohlthat 


yerpflichtet! Ga, Herr! ich 
danke, herzlich dante ich dir 
dafuͤr, und will auf das aller= 
zewiffenhaftefte mit‘ berjelben 
umgehn. Zwar hätte.id) durch 
meine vielen Suͤnden wol 
serdienet, daß du nrich mit 
diefer. oder jener Krankheit 
heimgeſucht hätteft: uber aus 
unverdienter Güte und Er: 
karmung baft du meiner ver: 
ichonet. _ Erhalte mir  bemn 
diefe Wohlfahrt auch ferner, fo 
‚ange ed dir gefällt und mir 


auͤtzlich iſt. Aber zegiere mich 


zurch deinen heiligen Gei 
wc alſo, daß ich nie ein ver⸗ 


neſſenes und fündliches Ver⸗ 


rauen auf meine. Geſundheit 
ınd Kräfte feße; nie auch durch) 
Schmelgerey und. Luſtſeuche 


ven Grund zu allerhand ichaͤb⸗ 


ichen Krankheiten. Jege, oder 


zurch andere Verſuͤhdjgungen 


iefe Ruthe bey dir gerſchuide. 
Sieb vielmebe, daß ich Ges 
undheit und Kräfte, fo lange 
u fie mir verleiheft, lediglich 
u beiner Ehre, 38. Rahrı 
aung, ber Geichäfte meines 
Berufd, ‚zum allgemeinen Ber 
en, und zum wahren Nutzen 
geines Nachfien, ſonderüch 
ber der Meinigen, anwende. 
yerr! aus Dankbarkeit für 


ur. * 


— — — —— — —— — — 


und leiblichen Angelegenheiten. 


waͤrti 


nes 


ahrneh⸗ 


Wohlwollen, und Huͤlfe, 
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bie bisherige Gnade der Ges 


ſundheit verfpreche ich, folches 


zu thun. Erhalte bu died Vers 
ſprechen fletd neu, und gegen⸗ 
und lebendig in meis 
nem Herzen, und laß. mich 

forgfältig feyn, daffelbe,: unter 

deinen. Benftande, redlich zu 
erfüllen! Erhoͤre mich un Je⸗ 

fu Chriſti, deines lieben Soh⸗ 

unſers Heilandes and 

Erioſers willen! Amen! 


Um Segen zu den Be: 
Jrufs-Geſchaͤften. 
&’ gehe ich benn nun, mit, 
Ni nener Kraft geftärkt, wies, 
der an bie Werke meines Bes 
rufe. Deiner Gnade habe 
sch dꝛes zu danfen, o du gütis 
ger Erhalter meined Leheng! 
Denn. Du baft mir, Bishero‘ 
Gefnndheit und Kräfte ges 
ſchenkt: und die. muß Ich nach, 
deiner. Abficht, unter andern 
auch zu reblicher und gewiſſen⸗ 


hafter Ausrichtung deſſen, 
was mir in meinem Staude- 


und Berufe obliegeb, anwen⸗ 
den... „der weil alle unfere- 
Bemähung, ohne Gnabe:und 
Segen, von dir, nichts niet 
noch ſchaffet; fo bitt ich dich 
demuͤthiglich: Sey allezeit 


mit ‚mir bey allem demieni⸗ 
gen, was id) vornehme, und - 


laß: es mir gelingem! Unter⸗ 
flüge mich mit deiner Kraft, - 
un recht viel Gutes verrichten 
zu Funen. Ä ran mic) 
ey. meinen’ Geſchaͤften vor 
Ungläc and widrigen Begeg⸗ 


niſſen. Steige die Hergen der 


deren 
der 
ere 


Menſchen zu mir, dur 


f» 


._ 


. ‚ 
nen 
or a, 72° 
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In geiſt lichen Angelegenhe 

rwuͤnſchte Fortgang. r Belt geſetzet 2 wir Anfer 
Irbeit defdrdert wird. Ruf Leben m derfelben- im — 
ich und deinen. © u. beruht Müffi, iggange und no —B 
3 alles. Unfer Pllanzen-sft ger in Uepp: agfeit und il 
ichta, und unſet ſen Anbringen Di Zee 
[3 DH Du ai —F ft es viel nl, 

u Urfprung alle De — 

ash * in eben unfer Brod eflen,: nd van 
azu verleif :Gpgbebe. denn .jenigen: Saubel —3 
n,. mein otit — Back KR * it, und 
vich an diefem Kageı . und 


3 zu meinen ten! ; Hilf gel len ee if offen. 
Ken KR wohn oe ae —*8 
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{bft das — 
Be a Ende, 0 gefuniben et vielen Faͤbig⸗ 
Jere! jeten. ‚wende, Teitenchmbu@räften verfebenen | 
Sa bi ‚ich mich, Körper zunt ft in unfrer | 
HR väterlichen” Zugendiuib unfer eben: a 
a0 ei "bin feit — unfere Gefundheit; 
ug get, KL —— mie und von Zeit "seien un a — 
einih in a8 geber keiten une ‚rafte, . uni ragaıkt 
as % unfer Roth hs Bu BEZ 
ntbehrlich iſt. Dat brau 
sein Gott! uud Aber 
yoffnung auf dich, Kr. 
u ſchanden merben, fi 
em Eifer für bie 8 ist 
es Standes und & mein 
Br petasllen, Fi 
eelt,ämd Tür be 
Kap m 


deinem Reidie“ IR durch · Sgwel⸗ 
— we — auf mei⸗ 
mi. 0 A „mie er ebrie: * —E— — 
3 meinen: und, und meine Kerr aırthh 
er Rn rung und gefhwädt habe; —— 
——— Ai ‚nicht eblen: aus Aue, Anwifen 

das Haft du“ —— das famkeii 2 * Ne 
at Du äfälien! Amen! , : waa —— einen 
ſdobduchen Einkuß ‘auf meine 
Bibet ‚Fnes Menſchen —* unb Kraͤfte gehabt 
von fäliger, haha Möchtesı To and 
"gefän an Rede . Bi; DaB und 
inet dfer- "und. meine ı wenige Tüpfig- 
Gott! Du haft uns Men: Feit zur —X mir nicht, zus 
den nicht zu dein Ende in die, rechten, fondern um a 
ri⸗ 









In geifts und leiblichen Angelegenheiten: 


Fhrifti. willen vergeben wols 
ft. Um deswillen trage ich 


(aß Leiden, das ich jetzt em⸗ 


‚finde, . mit Chriſtlicher Ge⸗ 
uld-und Belaffenheit, Meine 
chiechte Gefundheit und mes 
ige Stärfe machet es inzwi⸗ 
chen, daß ich mehr und ernſt⸗ 
icher, als vielleicht mancher 
derer, ber gefuud und ſtark 
ft, an meine Hinfalligkeit und 
Sterblichkeit gedenke. Ich 
itte dich, mein Gott! du wol⸗ 
eſt mir dieſen Gedanken im⸗ 
ner 
dehre mich bedenken nicht nur, 
yaß I ſterben mu r 
uch ,;. daß ich bald' und pla 

id) ſterben Tann, auf daß i 

lug werde, und mich RKets in 


zuter Bereitfchgft zu dem Mes beſt 


yergange aus der Zrite in Die 


Ewigkeit finden laffe.. Wenn, 


ch Tonft inmejnemt Stande 


and Haufe, ticht viel Muted Wohlt und | 
B Misbrauch deiner, Waben. zur . 


mehr Schaffen Fanny fo’: la 
nid) - defto ernſilicher mit 
Surcht und Zitteriel haften, 
Jaf ic) felig werdern So lange 
ch ingwif hen warb ebe, will 
ch fuͤr Mein Leben und für 
neine Kraͤfte ſorgem uub.firfo 


venig dar hoßtlgruAffecten, 


Traurigfelt, GrutnumbıBern, 
18 durch. Alebernchdnimg:: zu 
hiverer. Arbeit och ilmehr 
chwaͤchen; aber Soc). fer wiel, 
118 nur immer moͤglich aſt, ar⸗ 


seiten, damit ich nicht der Welt 


any. unnuͤtz und nubraucbar, 
nd den Meinigehsnidht-. iu 
»eſchwerlich werde. Werlaß 


ind verſaͤume "du miche nur 


ct, mein Gett! fonbern.fey 


neine Staͤrke, meine Hälfe, 


and mein Troft! Amen! 


gegenwärtig erhalten. 


‚ fendern 


Sem, amd Und 


unferdr 


Er 


$är-die Fruchte des Selden: 
oreilen: und allmächtiger 


Goltz; Mir erinnern und 
FH t1,ıden an Deine Merheifs 
ung; 
hek, „fell nicht aufhören Saas 
men und Erndte, BroRt und 
Hige, Sommer und Winter, 
Tag und Naht, Bis hieher 
baft du fe exfuͤllet, unb deine 
Meisheit, Güle und Treue iſt 
und Buͤrge dafuͤr, daß du ſol⸗ 
ches auch fernerhin thun wer⸗ 
deſt. In deinem Namen, und 
auf deinen Befehl haben wir 
auch dies Jahr unfre Felder 
und. Gärten beftellet, ‘und ben 


Ä gebbrigen Sonic ausgefträuet: 


un kommt d8 auf dich an, 
dad bu deinen Segen dazu ges. 
t,. Entziehe uns denſelben 


nicht, ob wir es durch unfere 


Sünden, befonders durch un⸗ 
fere.. Geringihäkung- Deiner 


oblthatet, und darch unfern 


Ucppigkit, Schwelgereb und 
Meridiwendung wohl, verbies 
aet:hötten. Du baft om Sans 
wewifeimen und aufgehen Tai: 
ſen, bisheto eine 
Hohe Wiröficht zu  eliter guten 
Exhäte: gtgeben. Auch Die 
findsttragenden Bäume bers 
ſprechen dies Jahr eiuen gu: 


In Gewinn. Dafür danten 


wir bir von Grund. unſerer 
Seelen, und bitten dich demuͤ⸗ 
thiglich, du wolleſt die Sruchte 
Felder, . Gärten; und 
Bäursfernen in beiney Schuß 
nehmen. Gieb nicht zu, da 


‚fe: durch nachtheilige Witte⸗ 


rungen, oder. ſchaͤdlichas Un⸗ 
geziefer verheeret, und da⸗ 
18. dur 


€: lange die Erde fis 
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N 


Sn 


durch unſre Hoffnung vereitelt 
merbe. Herr! der du beine 


‚ Sonne über Boͤſe und Gute 
‘aufgeher, und Deinen Regen 


über Gerechte und Ungerechte 


fallen läffeft, gieb ung, wenn- 


es dir gefällt, eine mit Regen 


und Sonnenſchein abwechfelns. 


de gute und bequeme Mitte: 
rung, bamit die Früchte gehoͤ⸗ 
rig aufwachfen und rufen, 


und in die Öcheuren geſam— 
melt werden koͤnnen. ‚Und, 


damit ed auch dem Vieh an 
Nahrung und Freude nicht 
ehle; ſo ſchmuͤcke andy die 
Wieſen und Weiden‘ mit dei— 


nem Segen! Kroͤne dies Jahr 


vom Felte triefen. 


mit deinem Gute, und laß 


deine Fußtapfen unter und 
So wol: 
len wir nicht nur Dich feyerlich 
loben und preifen; ben Se— 
gen dus deiner milden Hand 
mit Demuth und Erfenntlichs 
feit annehmen; und pach dei⸗ 


‚ner Abſicht zum Unterhalt uns‘ 
ſers Leibes und Lebens, in 
gehörigen Schranken ber. 


den 
Mäftgung und Seldfiverläugs 
nung, ‚gebrauchen, fondern 
auch unſte dürftigen Brüder 


von deinem Segen erquicen. 


. tbun: 


Denn du willſt, daß aud fie 
effen follen und fatt -werden, 
Herr! aller Augen warten 
auf dich, daß du ihnen Speiſe 


- gebeft zur rechter‘ Zeit, auch 


wie warten auf dich. Thue 


deine milde Hand auf, - und 
. fundheit 


fättige alles, was lebet, ‚mit 
Wohlgefallen. Du kannſt es 
un: Denn du biſt der all⸗ 
maͤchtige Herr dee Natur: 


und wirſt es thun: Denn du 





"Sn. geile und leiblichen Angelegenheiten. 


[5 | 
ſorger! Auch im dieſem 


— 


biſt unſer in Coriſto verſoͤhn⸗ 
ter, guͤtiger und erbarmungs⸗ 
‚reicher Vater. Geheiligt wer⸗ 
be dein Name, bier zeitlich 
und dort ewiglich! Amen! | 


Danffagung nach der 
j rndte. 
unſer Vater und Ber: 





Jahre haſt du dich und nidt 
unbegengt gelaffen. Du haſt 
und viel Gutes gethan, uns 
fruchtbare Zeiten vom Him⸗ 
mel gegeben, und unfre Hen 

en mit Spetie und Freude er: 
fe Du haſt untere gel: 

er, Gaͤrten und Bäume dei⸗ 
‚ner gnaͤdigen Aufſticht gewuͤr⸗ 
digt, und von den Früchten 
derfelben alle Arten von Ber: 
heerung pnadigit_abaewendet, 
Du haft üunfre- Werden und 
Wieſen befeuchtet-und erquil: 
ket, und mit hinlaͤnglichem 
Grafe: bekleidet, damit auch 
dus Vieh feine Nahrung und 
greude finden koͤnne. Auch zur 
Einfammlung: unferer Fruͤchte 

aft du und eine gute bequeme 
Witterung verliehen, und dies 
jenigen, ‚die fidy mit der Ein- 
erndtung beichaftigen, vor 
Gefahr und Schaden, und bes 
fonders vor anſteckenden Seus 
en und Krankheiten, bewahs 
‚tet; Nun haben wir aljo dei: 
nen diesjaͤhrigen Segen ein: 
gebracht, und koͤnnen ihn in 
Ruhe, Sicherheit, und Ge: 
fröhlich genieſſen. 
O! mödten wir ed doch nie 
vergeffen, dag du ed bift, ber 
uns die Erndte jaͤhrlich und 
treü behuͤtel Möchten wir I 
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91 
doch mit demuͤthigem Dank er⸗ licher Dank iſt, bir o Gott! 
tennen, -baß dieier Segen ein um Sein Chriſti willen wohl: . 
freywilliges unverdientes Ge: gefallen, Deilömehr und freus" 
chen? Deiner Gnade’ fey! diger Fünnen wir hoffen, daß 


Möchten wir doch den. Segen, 
Sen du uns zugemwender halt, 
sicht mißbrauchen; fi 
yeiner Abſicht gemäß anwen⸗ 
ben! Freylich fehlt ed Immer 
noch an Menſchen nicht, wel: 
he undankbar vergeffen, daß 
zu e8 bift, der. fie nicht nur 
aothdärftig erhalt und ernaͤh⸗ 


ret, fondern überflüßig erquik⸗ 


et Und erfreuet,; noch. an 
Menfchen wicht „welche, gleich 
ven unvernuͤnftigen Thieren, 
hre Speiſe gedankenlos da⸗ 
yin nehmen, ohne auf Dein 
Merk, und auf.die Gefchäfte 
yeiner Hände zu fehen, und 


ſondern 


du auch kuͤnſtiahin deinen Se⸗ 
gen und nicht vorenthalten 
werdeſt. Erhalte unſer Herz, 
v Gott! Mur ſtets bey dem ei⸗ 
nigen; daß wir deinen Namen 
uͤrchten. So werden wir 


immer auch Brodes die Fülle 


haben, und hie Mängel an 
irgend einem unentbehrlichen 


Gute leiden! Anien! 


Bey ſtarkem Donhern und. . 
0... Bligen. 2 
Sonner und Butz find Er: 
*ſcheinungen der. Natur, 
derer du, weiler und allgütiz - 
er Gott! Dich zu Deinen Abe 


-ür deine Güte dir zu danken. fichten bedieneft: — Unläugbar 
Aber von ſolchem Unverfians haben fie immer ihren vielen 
dey von folcher Unempfindlich⸗ und großen Nußen; ihnen 
eit, von folchem Undank wols aber Zufälliger Weiſe auch 
en id und meih Haus und manches . Unheil: anrichten. 
veit Entfernen. Mir wollen Wir Menschen, Die wir mit 
ich loben, und. deinen Nas‘ deinen Abfichten, ſonderlich in 
nen erbeben. Wir wollen Anſehung des Ganzen, nicht 
Jen diesjährigen Segen ald recht befannt find, und auf. 
kn Geſchenk aus.beinex Hand ‚den Schaden, den fie anrich-⸗ 
Hetradyten, umd dir von Grund ten fühnen, mehr, ald auf ib: 
anfrer ‚Seele dafür danken; ren Nuben fehen, zittern vor 


Mir fühle cd nur gar zu wol; . 


wie wenig wir mit Dir Fechten 
dürften, wert du ihn uns ver: 
'agt bärteft, und wie fehr wir 
‚sn blos. deiner Güte zu dan: 
ken haben. Ubi: wir fühlen 
eben fo wohl, wie wenig und 
ſchwach der Dank iſt, den wir 
dir dafuͤr geben koͤnnen. Aber 
bey feiner Schwachheit und 
Unvollfommenbeit laß ihn, 
wein er ein-redlicher und herz⸗ 


s 


dieſer Naturerſcheinung ‚gar 
ſehr! zumal; went’ unſer 
Gewiſſen nicht in der ge— 
hoͤrigen Verfaſſung iſt. Aber 
die Melt zittere, fo ſehr -fie 
wolle und muͤſſe; wir, o- 
Gott! üserlaffen uns_dir mit 
rabigem Gemuͤthe. So fehr 
der Donner brülletz fo ſchreck⸗ 
lich bie Blitze über unferm 
Haupte bherfahren; “fo. fürd)- 
wen. wir uns dennoch nicht, 

6)2 deun. 
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der B 
tern, oder toͤdtete und garı 


) 
J 


und oh⸗ 


denn du biftiben ung 
ann uns 


ne deinen Willen 

nichtö gefcheben. Was. und 

aber geihichel, geſetzt a 
itz fchadete unfern P 


fo 
find wir doch überzeugt, daß 
du es nicht Böfe mit und, mey⸗ 
neft, fondern, Daß alles. zu 
unferm Beften dienen muͤſſer 


Weil'es dir, mein Gott! aber 


x 


halte unfere 


nicht zuwider ſeyn Fan, 
wenn wir in den Umſtaͤnden, 
worin wir jeßt find, unfre Zus 
Richt zu bir nehmen, und Dich 
um Schutz und Huͤlfe anfles 
hen; fo kommen wir,. Herr! 


‚zu die, und bitten dich in tief: 


fter Demuth unfrer Seelen: 


‚Handle nicht mit und. nad 


unfern Sünden, und vergilt 
und nicht nach unſern Miſſe⸗ 
thaten!  Erbarme dich über 


ans um Fefu Chriſti willen, 


und laß dies. heftige Gewitter, 
ohne erheblichen ade 
oe ee „Schone uns 
er, und ſey und gnädig! Er⸗ 

abe und Gäter 
ſammt den Früchten bes Geldes! 


Inſonderheit erhalte, wenn es. 
dir gefällig iſt, unfer Leben 


und uflere Sefundheit, und 


bewahre ung jetzt, und fünf: 


Bu 


ne Blitze, fehen, 


Erbe ſelbſt bebet, 
Grundveſten zittern, wenn du 

‚im Donnerwetter redeſt. Und 
‚wohin fönnten wir vor beiner 


jeberzeit,. vor’ einen ‚böfen 
ellen Tode. Schrecklich iſt 
es freylich, wann du uns dei⸗ 
„and deinen 
Donner hören laͤſſeſt. Die 
und ihre 


Hand fliehen, wenn du fie gu 


unferm Merberben wider und 


= 


Schaden ;be 
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aug ecken woöllteſt. Wie viel 
ſch wird derjeni⸗ 

eTag ſfeyn, da Jeſus, uns 

er Donner umd Blitz, in feis 
ner «Herrlichkeit 
wird, die Menfchen zu rich 
ten! Wie wird der Sünde 
alsdann zittern? Wie wird der 
wuͤnſchen, daß Berge auf ihn 
fallen, und Huͤgel ihn bedecken 
möchten! Aber wie gerubiß 
und freudig in dir wird dann 
au der Fromme. und -Ges 
-rechte ſeyn, wann die Himmel 
vom Feuer zergehen, und bie 
Berge vor ‚pise zerſchmelzen 
werden. Ach Gott?‘ ſetze, 
durch die Bearbeitung deines 
Geiſtes, alle Sünder, und ers 
halte alle beine Kinder in dem: 
jenigen Zuſtande, worin jener 
Tag ihnen keitz Tag der Angſt 
und des Schreckens, fondern 
ein Tag der Freude und Won: 
ne feon kann, "Erhalte befons 
;berd auch mich in demſeiben 
um: deiner ewigen Liebe wils 


trfeheinen 


len! Amen! 


"Gebet für die Bewohner 
der Marſch zur Zeit eines 
beftigen Sturms. 

Guͤtiger Gott, du haſt dich 
2nach der erſten allgemei⸗ 
nen Suͤndfluth gnaͤdig erklaͤrt, 
daß du. die Erde nicht wieder 
auf gleiche Art und Weite vers 
fluchen und verderben wolleſt. 
Gleichwol Iäffek du es zuwei⸗ 
en gefbehen, daß diefe oder 
jene, Länder unb Gegenden von 
großen, und vielen Schaden 
anrichtenden  teberfywens 
mungen betroffen werben, es 
fey nun, daß das Ganze der 
- , . — J Erd⸗ 
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Frdregierung ſolches erforde⸗ 
re, oder. daß die Bewohner 


olcher Länder und ‚Gegenden‘ 


auf ihre Sünden, und auf die 
damit wohl verdiente Strafe 
ıufmerffam gemact, . und 
ıackdent fie. durch "Güte und 
tangmuth fich . nicht zwingen 
affen wollen, durch härtere 
Zucht zur Buße erweckt, und 
dir ‚gesogen werden follen. 
Auch wir, 0 Gott! ‚fliehen ist 
in den Umſt ri 
dies zu bedenken Urſache ha⸗ 
ven. 
yaft du den Sturm über uns 
jerufen: und wir hören fein 


Saufen und Toben , mit. 
Schrecken. Und mie beforgt' 


müffen wir nicht für, unfere 
Deiche und Gchleufen, und 
ur anfer Land ſeyn: ‚anderer 


Rachtheile, die der Sturm ans. 


richten Tann, -nicht zu gebens 
fen. . Wie haͤufet nicht der 
Stumm Das Waſter wider uns 
zuſammen! und zmit welchen 
ſchrecklich hohen Wellen ſchlaͤ⸗ 


get dies nicht an unjre Deis‘ 
e 


che! Ach Herr! 

beine Hand einen 
bon uns ab; ſo muͤſſen unſte 
Deiche und, Schleuſen iprer 
Gewaͤlt weichenz unſer Land 
wuͤrde mit Waſſer uͤber⸗ 
ſchwemmt, unſre Sagten ver⸗ 
derbt und was nicht ſonſt für 
Ungläc unter Menfchen und 
Mich angerichtet werben. ‚Und 
bürften wir über Ungerechtig: 
feit und Pärte ſchreyen, wenit 
ſolches geſchaͤhe? Nein, mein 
Bottl, du Hift gexecht: und 
gerecht „find als heine Wege 


ziebeft du 


7 
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und Gerichte! Wir aber find 


| 


den ,. darin wir: 
Als Herr ber Natur 


ugenblick 


i ’ 


Sünder, hiess nicht; achteten, 


daß ſie dich fürchteten, und in: 
otey:'und Wegen 


Deinen | | 
wandelten.“ Mir hätten Ie8 
nur. gar zu’fehr verdienet, daß 
du und. züchtigteft und ſtraf⸗ 


tefl, da wir Die Tage deiner  . 
gnädigen. Heimfahung nit 


ehoͤrig angewendeb; : fondern 
Im denſelben ides Uedertretens 
nur immer mehr gemacht ha⸗ 
ben, Aber, «Herd handle 
nit” mit 'und nad) unſern 


Sünden, und vergilt uns nicht _ 
nach unfern Miffetbaten) Der 


du uns, "deinem Wolfe, jund 


unferm Lande, vormald gnaͤ⸗ 


Dig, und, bey Ahmlicher Witte: 


geweien biſt, ſey 8 doch. auch 
itzt, und laß und unfer Ders 


trauen nicht umfonft-sauf dich 
fegen. Verſchmaͤhe unfer Ge⸗ 
bet nicht: fondern erhöre es 
es. 


um Jeſu Ehrifli willen, 
wahre unfer“ Land. vor einer 


verderblichen Wafferfluth! Erz 


halte unſere Schlengn und 


Deiche wider die gegen fie 
‚andringende Gewalt, *Gebeut . 
dem Sturm, Daß“er ſich lege; 

‚und fpric) | fer: 
Bid bicher ſollſt du Fommen, 


u dem Wa 
und nicht. weiter! Hier follen 
beine flolzen Wellen fich. legenl 
Laß dieſe fuͤrchterliche Wittes 
ru At roßen Schaden 
luͤcktich voruͤber gehen! und 
eweife auch dadurch, . d Ä 
naden an und dens 


nod) in 


keſt! So wollen wir dir unfer 
‚Gelübde mit 


reuden, bezah⸗ 
len, dir fuͤr deine vaͤterliche 
Sd nung kindlich danken, 
und uns du 
6)3 


⸗ 


aß du 


rung nachſehend und ſchonend 


‘ 


rch Diefelbe erwel- 
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_ fen Taffen , hinfuͤhro vor dir zu 
wandeln und fromm | 


Gott! und hilf ans! Hilf 
uns um: Sefu Chriſti, - Deines 
lieben‘ Sohnes willen; "Amen! 


Gebet, wenn ein ftarfes 
Donnerwetter, oder, ein 
heftiger Sturm, gläcd: 

lich vorüber ges 


' angen.’ 
Lohe den Herrn, meine See: 
’ le! und was in mir ült, 
feinen heiligen Itamen! Sobe 
en Herrn meine Scele! und 
vergig nicht waß er und, und 
unferm Sande gutes gethan 
bat, da er die, große Gefahr, 
die. und fo nahe zu ſeyn fchien, 
nadig von uns. abgemwendet 
bat, Herr! wir find viel zu 
gering aller Barmherzigkeit 
und Treue, die Du uns erwies 


fen haſt: Du aber bift wärs 


dig, von ung zu nehmen Preis 
und Ehre, und Lob und Bank; 
und Dies bringen wir dir mit 
geruͤhrtem und freudigem, aber 
auch mit demüthigem und 
. £hrerbietigem Herzen. Und 

hören wir etwa," daß anders 


: wärt® cin beträchtlicher Scha⸗ 


de geihesen fen; ſo bewahre 
uns vor geiſtlichem Stolze 
und Selbſterhebung! Laß uns 
da nicht denken, daß andere 
vielleicht mehr Suͤnder, als 


wir, oder wir vielleicht bei=- 


ner Erharmung und Scho⸗ 
nung wuͤrdiger, als fie, ges 
weſen ſeyn möchten. Wir, die 


wir vielfaͤltig, und oft groͤb⸗ 


— — — 


zu ſeyn. 
So ſey und denn guadig, ©. 


Kraft über uns 


In geiſt⸗ und leiblichen Angelegenhbeiten. 


lich, wider dich geſuͤndigt, und 
auf. deinen Liebeszug, daurch 
Wohlthat und Segen nicht ges 
achter haben, haͤtten ek ja wol 
verdient, daß dur uns mit 
firafender Hand heimgeſucht, 


und ung erfahren laſſen, was 


für Sammer und Herzeleid es 
bringe, wenn man Dich nid 
fuͤrchtet, und in deinen Gebe: 


‚.. ten und Wegen nicht wandelt. 


Es it blos ein Werk beiner 


fregen und unverdienten Er: 


barıung, daß Du nufer ge: 
ſchonet haſt. Nun dieſe Scho: 
nung fol einen ſeligen und 
bleibenden Eindruck bey uns 
machen. Sie foll ung zäctı: 
gen, alles ungdttliche Meilen, 
fammt den meltlichen Lüften zu 
periuuguen,. und Dagegen züd: 
gerecht und goattjelig in 
bieter Melt zu leben, Aber 
auch dieſer Borfaß iff ein Werk 
beiner Gnade. Herr! der du 
dad Mollen gegeben halt, 
wirfe in und nun and). das 
Bolbringen deffen, was vor 
dir gefällig if, Deſto mehr 
koͤnnen wir es alsdann erwar⸗ 
ten, daß du mit deiner Erbar⸗ 
mung auch fernerhin über 
uns fortfahren werdeſt. Und 
darum bitten wir Dich demuͤ⸗ 
thig in dem Namen Jefu Chris 
fü deines lieben Sohnes , ur: 
erd Herrn. Sey und gnüs 
dig! Sey unferm ganzen Xans 
de und Volke gnaͤdig, und 
walte mit deiner ZBeisheit und 
ıns ſtets zu allem 
Segen! Anien! en 
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IV. Sammlung einiger Familien⸗-Gehete. 


Sebet chriſtlicher Ehe⸗ 
la eute. © 
Liebreicher Gott und Water! 
Wir banken dir von Grund 
ınferer Seele, daß du eine ges 
jenfeitige Sreundfchaft, Liebe 
ınd Zärtlichkeit in unfere Her; 


‚en geleget, und und- zum Ehe: 


tande mit einander. vereinigt; 
ınd auch während deſſelben 
o viel Gluͤckſeligkeiten und 
Sreuden geadnnet haſt. Bon 
em erſten Augenklicke deſſel⸗ 
en an bis anf dieſe Stunde 
ft ja kein Tag vergangen, Der 
ınd nicht Gelegenheit gege⸗ 
ven hätte, deine Weisheit und 
Süte mit freudigem Herzen 
nd Munde zu preifen. Daß 
alles erwecke und, bich mit 
ob und Dank zu verehren, 
Yen Pflichten, welche du chrifi= 
ichen‘ Eheleuten . aufgeleget 
af, ein Genüge zu leiften, 
ind unfern Chefland ſtets in 
ler Sottfeligkeit und Ehrbars 
eit zu führen. Wenigſtens 
oll das Mort deined Knech⸗ 
ed: Die Ehe foll hey allen 
brlih, und das. Ehebette un⸗ 
efleckt erhalten werden, ung 
ederzeit gegenwärtig und hei: 
ig ſeyn. eb, daß wir Did) 
tetö vor Augen und im Her: 
en haben, - und und hüten, 
aß wir in Feine Sünde willi- 
en, und vorſetzlich wider 
eine Gebote thun. Erhalte 
ie Geſinnungen gegen einan⸗ 
er, die bishero unſere Freude 
eweſen ſind, und dazu gedie⸗ 


en — er Ar BR» 


net haben, daß wir unfer Le⸗ 


ben und verfüßet, und unfre 


Beſchwerden uns erleichtert 


haben, Aber laß uns nicht. 


blos einer des andern Gehülfe 
in ben ‚Angelegenheiten dies 
ſes zeitlihen Lebens, fondern 
Durch Ermunterung und Ges 
ber, auch auf dem Wege zur 


Ewigkeit, ſeyn. Doc lehre 


und, nicht blos auf und allein; 
fondern auch auf die ſehen;. 
welche mit und in. einer nahern 


RBerbindung ſtehen. Sieb, 


dag wir unfre Kinder, weder 
verzärteln, noch durch eine uns 
vernünftige Behandlung er⸗ 
bittern; fondern fie in der. 


Zucht und Vermahnung zu Dir - 
erziehen, und die Srende ha⸗ 
als Bürger 
ey 


ben, daß wir fie ald % 
und Erben deines Reichs ,- 


unter Sefundheit, aufwpachfen 


ehem, Behuͤte und vor aller 
Härte und Ungerechtigkeit ge⸗ 


4 


‚gen diejenigen, weldye uhd diee. 


nen! Laß und liebreicy und güs 
tig mit ihnen umgehen, und fie 
durch Unterricht, Beſtrafung 
und Vorbild zu nuͤtzlichen Men⸗ 
fben, umd zu guten wahren . 
Chriften zu bilden ſuchen. Wir 


‚und unfer Haus wollen dir, o 


Gott! dienen: wollen dir mit 
ganzem, reinem und rechtſchaf⸗ 


fenem Herzen dienen. Died | 


ift unfer Voͤrſatz. Gieb du ung, 
zur. Ausführung deſſelben, deis 
ne Gnade, "und den Beyftand-, 
deined heiligen Geiſtes, um 


Jeſu Ehrifti willen! Amen! 
. \ , Non ’ 


° 
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Gebet einer ſchwangern 
Frau. 
ch preiſe dich, mein lieber. 
ad Gott!- und danle dir von 
ganzem Herzen, daß du bie 
erbeiffung,, welche du chrift: 
Ehefrauen gegeben, 
auch an mir erfüllt, und mic) 
mit Leibesfrucht geſegnet haſt. 
ch bitte dich demuͤthiglich, 
bu wolleſt Dadicnige, was Du 
ig mir gebildet haft, deiner 
gnaͤdigen Aufſicht wuͤrdigen. 
Sind wix, ich und die Frucht 
meines Leibes, gleich Suͤn⸗ 
der; ſo erbarme dich uͤber 
uns doch, um beß willen, der 
ohne Sünde "empfangen und 
| athoren if! Wergieb mir als 
e 
eberden, Worten und Wer⸗ 
n wider dich geſuͤndigt habe, 
und laß die Frucht meines 
Leides nicht um meiner Webers 
tretung willen leider. Bes 
büte meine Gefundheit‘ ‚und 
Kräfte, Vewahre mich wähs 
read meiner. Schwangerfrhaft, 
wie vor allen heftigen Affecten 
and Gemuͤthſsbewegungen, als 
fo auch vor allen ſonſtigen 
ſchaͤdlichen Borfällen. A2 
balte das Leben meines Kin: 
bed, und bejerdere feinen 
Wachsthum. Ruͤſte ed mit 
u Beſandteit und Kraͤften des 
Leihes, und mit —A 
ähtgfeiten der Seele au 
ad wenn die Stunde reiner 
Entbindung eintritt; ſo fey 
' mein Zrof ‚und meine Stärke, 
und erfreue mid) mit dent Uns 
blick eines gefunden und wohl⸗ 
.  geftalteten Kindes) Gott! wie 
will ich bir Bauten, wenn du 


Familien 


was lich in Gedanken, 


= Gebete, 
wein Gebet_erhöreft! 
milk ich das Kind lieber, we 
mitf-d mich befhenfeft! —— 
3 







ſagen kann: 
mein. Gott! un 
das , dü mir gegeben haft. 
uber welihe Weisheit, welche 
Klugheit, welche Treue, wel: 
he Geduld, ' wird Dazu nidt 
erfordert? Gott!‘ miadye du 
felbft mich durch Deinem Gent 
u biefem großen Werte finer 
ir geraiiigen Sönberzucht ges 
ſchickt, und ſchaffe in mir, was 
vor dir gefällig it! Amen, 
“ 


Gebet einer Bindbet: 
‚OT terin. | 
nanzem Herzen danke 


Mon 
V ich dir, mein Gott! daß 
bu mir zur Zeit meiner Ent: 


Bindung fo "gnädig deweſen, 
‚mein ‚Neben erhalten, mir 
roft und Sreudigkeit, und 


Mertrauen zu dir, und Kraft 
und Stärte gelenkt, und mit 
dem Anblick eines lebendi⸗ 
en, geiunden und wohlge⸗ 
‚Ktalteten Kindes erfreuet ball. 
Gott du biſt guadig und gut, 
und. dein MWohlthun bat Fein 
Ende, "Laß mich folches auch 
in meinem Mochenbette ers 
fahren, . Entferne_ von mir 
alle gefäßtliche Zufälfe, und 
laß meinen Geſundheits zu⸗ 
ſtand durch heftige Affecien 
und Gemuͤthsbewegungen, 
als Schrecken, Grain und 
Zorn nicht zerruͤttet werden 
Bl: 
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Siehe meine maͤtterliche Zart⸗ von großer Gute bit! Wie 


lichkeit, gegen das Kind, das ſoll ich dir alle Wohlthaten, 


Du mir "geichenft haft, gnaͤ⸗ bie hu mit erwielen haft, ver⸗ 
Dig an, und laß.bey meiner gelten? oder dir 'auch nur 


Sorgfalt und Treue’ mir dad würdig genug für dieſelben 


Dergnügen zu Theil werden, danken, Meine Seele -lobet 


Daß ich fehe, wie ed von Tage dich, - und mein Geift preiſet 
zu Tage wächfet und gebeihet, Deinen heiligen Namen, baß. 


Laß mein Kind dein Eigenthum du mid) mährend nieiner Wos- 


ſeyn und bleiben, demnächft an chenzeit behuͤtet und erhalten, 
Weisheit und Gnäde bey dir und mich fo geſtaͤrket haſt, 
und den Menſchen nad) und daB id) - meinen, Kirchgang 
nach zunehmen, und ein nuͤtz⸗ heute gefund und. vergnügt 
liches Mitglied der menſchli⸗ halten Tann! O! wo ift em 
hen Geſellſchaft, und. der Kir: Gott,,- wie du biſt? Alles 
che deines Sohnes, Jeſu wad in der Welt Iebet-und 


Chrifti, werden. Mir feldft denket, ift voll vom Empfin⸗ 


aber ſtelle die verlornen dung Deiner - Güte, Auch ich 


"Kräfte gnädigk wieder :ber, will bad, was du an mir ges- 


und erwecke mich, Leben und than haft, nie vergeflen.. Im⸗ 
Kraͤfte als ein neues Geſchenk mer follen deine Mohlthaten 


aus [deiner Hand anzufehen. mir gegenwärtig bleiben, De: . 


Wie ſollte ich bey biefen Ges muth und. Freude in meinem 
danken Anftand. nehmen koͤn⸗ Herzen wirken, und mich zum 
nen, Keben.und Kräfte deiner Undlichen Geborfam gegen 
Ehre zu widmen? Uber dazu dich, welches der befte, und, 


bedarf: ich deiner Gnade innd dir der liebfte Dank iſt, vers 


Deines‘ Beyſtandes. Heilige pflichten. Uber, gütiger Va⸗ 
mich’ alfo durch :und durch, ter! ohne Zweifel babe ich, 
Daß ich ſtets vor dir wandle wie fonft, alle aud während 
und Fromm fen. Eben diefen meiner Schwangerfchaft, und 
Sinn gieb auch meinem. Ehe: in meinem Wochenbette viels 


mann, meinen Kindern, meis fältig an dir mich verfündigt: 


‚nem Gefinde, und meinem .vieled unterlafien, was ich 
ganzen Haufe: Laß uns alle hätte thun, und vieles gethan, 
vor dir wandeln und fromm was ih hätte unterlaffen fols 
ſeyn! Amen! a len. Herr! gedenke nicht 


\ *2 


. TREE aber mein nach deiner großen 
Ohren Richgung ey — Suche tut Erbarmung. Lam 
; u; = 0,48 J D - DIT, b 
guter. giſondheit . Sohnes,  unfers Heilandes 


erh, und Züriprederg willen, vers 


err! der du barmherzig, gieb mir alle meine Fehltritte, 
gnaͤdig, geduldig, und ünd erbarme dich "Au ferner 
TE Über 


a IN l 
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deines lieben 
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über mich und die Meinigen, 
Regiere uns mit deinem hei- 
. ligen Geift, daß wir uns bes 
fireben, dir mit. einem reinen 
‚und tugendhaften Herzen zu 
bienen. Sey unfer Schuß 
und Schirm, und laß ed un: 
nicht fehlen an irgend einem 
Gute. Dafür wollen wir dich 
bier in’ber Zeit, fo lange wir 
leben, noch mehr aber bort 


“in der Ewigkeit loben und preis 


"fen, und dir danken, Amen! 


oo der. 
| Kinder find deine Gabe, 
* Gott! und Keibeäfrucht 
ift dein Geſchenk. Mit dem: 


\. 
Gebet der Eltern für ibre: 
.  BRın . 


felben haſt du auch uns in un: 


ferm Eheſtande begnadiget. 
Mir daufen bir -dafür von 
anzem Herzen, 1 
Bi zugleich demuͤthiglich, mas 
che durch deinen Geift uns 
weife und willig, Die gegen 


unfre Kinder und aber: rn 
N 


flichten treulich zu erfüllen, 


reylich find wir ſchuldig, für - 


die Erhaltung ihres Lebens 
und ihrer Geſundheit zu for 
gen; 


daß ſie etwas lernen, um der 
Melt zu nuͤtzen, und ſich ſelbſt 


demnächft den gehoͤrigen Uns 


terhaft zu verfchaffen. Und 
das thun wir auch nach allem 
Wermdgen; aber damit ha⸗ 


ten wir unfere Obliegenheit - 


gegen fie nod) lange nicht alle 


erfüllt. Sie find eben ſowol, 


-al8 wir, . zur Emigfeit be— 
ſtimmt:: und eben fowol, als 


d 


— — 
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wir, durch das Blut Jeſu 
Chriſti theuer erkauft. Ohne | 


‚gegeben haft: 
vergeflen, o Gott! 
v unfr 


‚Blut, 


‚dern wolleſt. 
und bitten. 


fie zu fpeifen und zu 
fleiden; und dahin zu fehen, 


a 


Zweifel willit da alſo, daß 
wir vornehmlich forgen follen, 


ſie zu dir, und auf den Meg 
zum Leben zu führen. 


| | Alles, 
was wir fonft haben, laſſen 
wir in ber-Welt zurüche: nur 
die Kinder allein folgen une 
aus der Zeit in die Ewigkeit 
nad. O! daß wir dereinft 
eh mit ihnen vor bein 
AUngeficht treten, und fagen 
fönnten: Hier find wir, Herr 
und bie Kinder, die du uns 
Laß uns nie 
DaB du 
Kinder und auf unſre 
Segle gebunden haft, und ihr 


Schuld verloren gehen foll: 
ten, von unfern Händen for⸗ 
— — ger! es if 
unfer ernfilisher Borfaß, uns 
fre_ Kinder —32 — 
chriſtlich zu erziehen. Hilf 
uns alle Schwierigkeiten, die 
wir dabey antreffen moͤchten, 
glücklich überwinden, und zeis 
e ung felbft die befte Art und. 
eife, deinen Willen treulich 
zu erfüllen. Gieb nicht zu, 
daß. wir unfre_ Kinder durch 
fündliche Nachſicht verzärteln 
und verziehen, oder durch uns 
vernünftige Behandlungen ih⸗ 
re Liebe und Folgſamkeit ers 
ſticken, und fie erbittern; ſon⸗ 
dern laß uns ſie in der Zucht 
und Ermahnung zu dir, zu 
guten Bürgern, zu rechtſchaf⸗ 
fenen Chriften, und zu Eünftis 
gen Erben bes. Himmels ers 


— 5— Laß und vornehmlich 


ahin ſehen, daß ſie dich, und 
EZ den 


4 
— 


— 


- 





wen fie durch unfere - 


1 
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ven du geſandt haſt, Jeſum 
Thriſtum wohl erkennen, und 
yurch Glayben, © 
ınd Anbetung gehörig vereh⸗ 
en. Xaß uns fucen, ihnen 
vwol durch Unterridit, als 
yurch . unfer Bepyſpiel .eine 


echte Liebe und Hochachtung 


[4 


e8 wahren. Chriſtenthums 
in zufloͤßen. Laß u 
Muͤtel und Gelegenheiten, ſo⸗ 


vol ihren Geiſt, als ihr Herz. 


echt zu bilden und es met 


Gehorſam 


‚und im Herzen haben, 
uns alle. 





derheit die. ſebe zu “deinem 
Worte, die Luſt zum Gebet, 


der Abfcheu-der Sünde‘ und 


die Hocbachtung der. Religion 
und der Tugend, nicht wieder 


aus demfelben Yertilget und: 
Sich, 


audgerottet werden. 
daß fie dich ſtets vor Augen 


fich hüten, baß fie nicht von 
em Borbilde der heilfanen 
Lehre weichen, noch in eine 
vorſetzliche Sünde _ willigen, 


zuten gottfeligen Gefinnungen und wider deine Gebote thun. 


inzufüllen, - forgfältig.‘wahrs 
nehmen. „Über. ſegne dann 


zuch unſere a ae . 


nuͤhungen um. Shrij 
eines Sohnes, unfers Hei: 


andes willen. Erhalte. ihr 


!chen und ihre Gefundbeit, 
ınd laß fte in aller Bottfelig: 
eit die zum Preiſe aufwachs 
en. Segne den Fleiß, den 


ie auf Erlörnung guter Wiſ⸗ 


enfchaften, Kuͤnſte, oder 


Handwerke verwenden, 


ind den Menſchen zunehmen. 
tebre fie hun nad deinem 
Mohlgefallen, und dein guter 
Seit führe.. fie 
Bahr. Und wenn wir fie 
vemnächft von ung, und in 
ie Fremde gehen laſſen mül: 
en; fo wade über fte, unb 
kr Ser Bewahre fie-vor 
noch 


)en; mehr aber vor boͤ⸗ 


er Geſellſchaft und Merfühs 


ung, damit dad Gute, daB 
Jurch deinen Geift in ihrem 


Herzen angerichtet ift, inſon⸗ 


- 


\ 


auf ebner 


Sieb, daß wir feine Unehre- 


und Hetzeleid; fondern Freu: 


de und Ehredan ihnen erleben, 


und. 


and in unjerm Alter noch Lies 


‘be, Achtung, Pflege und Troſt 


bon ihnen haben koͤnnen. Ers 
höre ung, 
deiner Liebe willen! Amen! 


\ 


„ feine Eltern. 


Mit Demuth und Sreude, 


”r und von ganzem Herzen 
danke ich dir, liebreicher Gott 
und Vater, daß du mir fp 


liebe, gütige,  fromme und 
gegeben . 


chriſtliche Meltern 
haft; eltern, die nicht blos 


für meine. Nothdurft, Be: 


‚ der du unier und 
unfrer Kinder Gott bift, um 


‚Gebet eines ‚Kindes. für J 
und 
aß; fie immer an Einſicht, 
Reisheit und Gefchicklichleit, 
ıber auch an Gnade bey dir 


quemlichfeit und MWergnügen 


forgen, und ein brauchbares 
Mitglied der menſchlichen Ge⸗ 


| ſellſchaft gus mir zu machen 
Rrantheit, Gefaht und Scha= f 


uchen; fondern deren Be: 
muͤhen vornemlih dahin ges 
bet, mich zu einem wahren 
Chriften, zum Mitgliede dei= 


nes Reichs, und zum Miters 


ben deiner Seligkeit zu erzie⸗ 
Be 7; 7 


- 
** 


N 
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ben. O! wie ſehr würde ich 
mich verfündigen! welch eine 
fchwere Verantwortung "würs 
de ich auf mic) 
ich dieſe deine MWohlthat nicht 
gehörig erfennte, und dieje⸗ 
nigen ‚Pflichten, ‚die du mir 
und allen Kindern in’ dem 
vierten Gebote nuf bie Seele 
gebunden haft, ‘nicht treulich 
erfüllte) Vielleicht babe ich 
ſolches biöher nicht allemal fo, 
wie ich wol gefollt hätte, ges 
than: denn auch meines Ners 
zens Tichten und Trachten iſt 
yon Jugend auf nicht fo, als 
‚ed billig ſeyn ſollte. Ach! 
vergieb mir aus Gnaden als 
ded, womit ich mich wider 
meine eltern etwa vergans 
gen haben möchte! Hinfort 


wid ich dein‘ Bild: an: ihnen; 
um beinetwillen, recht gu vers fch 


ehren zilch "bemüden. Aber 
da ich ‚den Beyſtand ‚deines 


@eiftes. Dazu bebarß; ſo 'res 


tere mich durch denſelben als. 


fo, daB ich fie meder burch 


s 


Ungehorſam erzürne;, 
durch f 


noc) 
Rafter und Suͤnden bes 


truͤbe. Erfuͤlle mein Herz mit 


‚ .eingr zaͤrtlichen Liebe. gegen 


- ren, ihre Zucht mit Demuth. 
anzunehmen‘, ihren Warkuns. 


che Art und Weife diene und“ Jeſu Chriſti wi 
. gefällig werbe,. und wenn fie; und laß ihren Ue 
alt werden, und ich leben 


Chrbarkeit zu leben. 


fie, und made midy willig, 
ihren Unterricht gerne zu hoͤ⸗ 


‚gen und Ermahnungen zu füls 


gen, ihren Befehlen zu gehor⸗ 


laden, wenn 


lich afle.vergelten kann; 


"thnen die 
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ſollte, ſo laß mich alsdann ſu⸗ 
chen, ihre Liebe und Treue 
ihnen durch Plege, Uufmun⸗ 
terung und. Geduld zu vergel⸗ 
ten. Da ich ihnen aber ıhre 
DMerdienfte um mich unmög: 
ſo 
ſey du, o Gott, an meiner 
Statt ein reicher Mergelter 
ihrer Kiebe und Zgeue, Er⸗ 
halte ihr Leben und ihre &es 
ſundheit. Erhalte in ihnen 
die: dhrifllichen Geflinungen, 
in welchen fie bisher vor dir 
gewandelt haben, und önne 
euden deines „gus 


ten Geifies. Erböre ihr Ges 


‚bet, und fegne die Sefchäfte 


ihres Berufs, Walte mit 
deiner Gnade ſtets über fie, 
und laß es ihnen nicht fehlen, 
an irgend einem Gute, Ders 
one fie, . wenn 28 Ne 
heiligen Millen ge  ift, 
mit Krankheit, und halte Ges 
fahr und Schreden, Schaden 
und Unglück. von ihnen zuruͤck. 
Findeſt Du es aber ja,npthig, 
irgend ein. Leiden über fte er= 
geben su laſſen; fo laß fie 
oh nit über ihre Vermoͤgen 
verfucht werden; ſondern uns 
terſtuͤtze fie in Demfelben mit 
deiner Gnade und Stärke, 
und laß ihr Leiden zur Erreis 
hung deiner - feligen Abſicht 
an ihnen gejegnet. fenn. en 
in ihrem. Alter ihr Troſt un 


chen, und nach ihrem Benysnihre Kraft, "und wann Die 


IE .. 
\ 


ſpiel in aller Gottfeligfeit und: Stunde eintritt, darin fie zu 
arte: . Gieb, ihren Paͤtorn verfammelt wer: 
daß ich ihnen auf alle indglis., ben folten’;;:fo fen hust, um 


n gnädig, 
aß if grgang aus 
der zeit in bie Ewigkeit Kr 
” _ f 2 “ " E 1e 
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fie einen fanften und flillen, 
aber auch feligen Uebergang 
feyns In ihren Leben, kei: 
den und Sterben verlag und 
verſaͤume fie nie,. fonbern zu 
aller Zeit und in alle Anger 
legenheiten ſey ihre Ange⸗ 
fichts Hälfe und: ihr, Bott! 
Amen! LE 


Bebet einer. Wittwe. 


Yjtweiter Gott und. Vater! 


Es hat dir gefallen, mir 
und "meinen Kindern den bes 
ſten Freund, un 
Vertheidiger durch den zeitli⸗ 
chen Tod zu entreiſſen. 
erkenne und empfinde nur 
gar zu fehr, wie viel ich und 
meine Kinder mit ihm verlos 
ren haben, . bin. aber wi 
aud) gewiß überzeuget, da 
‚du bey dieſer süss fehr 
woeife nnd gute, obgleich mir 
unetkannte und verbergene 
Abfichten gehabt habeſt. Da⸗ 
her ergebes ich: mic) mit Des 
muth und Geduld in "Heinen 
Willten, und hoffe gewiß, bu 
werde und nicht verlaffen 
und verſaͤumen. Zwar find 


Mittwen und Mailen gemeis 


niglich der Berachtung, "der 
Käflerung,_ der Ungerechtig- 
keit, dem -Betnuge und. ber Ue⸗ 
bervortheilung der Welt ſehr 
ansgeſetzt. Über du baft ver: 
fprochen,- in Richter der. Witt: 
wen, und Au. Wüter der Wais 
Berh wirſtidu nach Sej⸗ 
ner ee, Meus und Buͤ⸗ 
te nicht unerfuͤllet laſſen, wenn 
wir uns * ovſt nur” derſelben 


Ban an — man — une 


Berlorger und 


ch nungen, 


te, . und.| 


fen. 66 dieſe Keine . 
| len an irgehb  eintm Gute, 
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nicht unwuͤrdig und unfähig 


machen. Ich will, als einer 


chriſtlichen Wittwe  gebüßret, 


ich von aller Befleckung des 


Fleiſches und "des Geiftes 


enthalten, in findlicher Furcht 


‚dor dir wandeln, meine Hoff⸗ 


nung allein auf dich fegen, 


und meinen Troſt in deinem 
- Morte fucen. 


Und was 
meine Kinder anlanget: fo 
wi ich mich beftreben, fie in 


der Zucht wind Mermahnung 


zu bir zu erziehen, unb wahre 
rechtſchaffene Ehriften aus ih⸗ 
nen zu bilden. Laß bu nur mei⸗ 


nen Unterricht, meine Wars 
meine Ermahnun⸗ 


un mein Beyſpiel und mein 
ebet für fie an ihnen nicht 
verloren, ſeyn; fondern laß 
fie in-aller Gottfeligkeit, als 

‚Pflanzen, dir zum 


ufe | 
— and mir zur Freude 
nufwachſen. Bey dieſen red⸗ 


Uſchen Bemuühungen, zu wel⸗ 
der ich mir den Beyſtand 


i —— Odifes demuͤthigſt und 
“inbrünftig erbitte, laß es mir, 
: und meinen Kindern an Schuß 
‚un 


Segen doch nicht fehlen. 
Steure Des Bosheit derer, 
welche uns durch Merlämmte 


dungen zu kraͤnken, und durch 


Angererhtägkeit zu. ſchaden fu⸗ 
den mchten· Erweck uns 
Goͤnner und Freunbe, die ſich 


unſerer Unſchuld und guten 


Sache wider Liſt und Frevel, 


wit Ratlı ‚und ‘Chat unneh⸗ 
mens Segne unfer Geſchaͤf⸗ 
es und nicht feht 


Herrl du biſt unfer Gott 
wir. baffen anf di, J 
un 


— 


N 


' “ 
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2 
ud nicht zu Schanden wers 
den! Amen! ER 
Gebet einer alten abgeleb: 
ten Perſon. 


| Lohe den Herrn meine See⸗ 


le! und was in mir iſt, 
einen heiligen Namen! Lobe 
en Herrn, meine Seele! und 
vergiß nicht, was er dir Gu⸗ 
tes gethan hat, Ja viel, uns 
ausſprechlich viel Gutes haſt 
du von meiner Jugend an, 
bis auf dieſe Stunde, an mir 
gethan, mid beſchuͤtzet, gelei: 
tet, geſegnet, und zu einem 
Alter, an welches nur wenige 
binanzulommen pflegen, ge⸗ 
langen laſſen. fuͤhl 
ich itzo auch Unbequemlichkei⸗ 
ten, bie mit einem hoben Al⸗ 
ter verknuͤpft find, - Die Kräf: 
te meined Geifted,; meines 
Leibes und meiner Sinne find 
ſehr geſchwaͤchet: meine Haͤn⸗ 
de ‚zittern, meine Füße beben, 
und der Schlaf, der_unrühig 
ift, gewährt mir die Stärkung 
und Erquickung nicht, die er 
fonft zu geben pflegte, And 
dach babe ıdh and) in ben Ui 
fländen, worin ich ist bin, 
noch große Urfache, deine Er: 
barımung und Güte zu preifen, 


Sch bin Durch diefelbe weit beſ⸗ 


fer daran, ald mancher. anderer 


vpon meinem Alter. - Denn ich 


habe alles, was meine Noth⸗ 
durft und. Bequemlichkeit er⸗ 
fordert. Ich bin frey bon 
Kummer und Sorgen: und 
meine Kinder und Hausgenoſ⸗ 
fen maächen cd 
angelegentlichen Geſchaͤfte, 





dem großen Werthe 


‚ten, 


Freylich fühle: 


ich auch in ben Ums- 


ji) zu einem 
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mich zu unterhalten und auf— 


umuntern und zu verpflegen. 
Wie ſoll ich es bir vergelten, 
mein Gott! daß du die Tage, 
von welchen andere fagen: 
Sie gefallen mir nicht, mir 
fo erträglich madeft. . Her: 
ich will deine Gute preiſen, io 
lange ic) lebe, und die Em: 
pfindung nieined Herzens ven 
Ber erjelben 
auf alle Art und Reife bezeu: 
gen. Sch will fie vor ben 
Ohren der Meinigen laut er: 


beben,_ und fie dDgburch erwel: | 
t, fi mit mir zum Preiſe 
deined Namens zu verbinden. 


Aber wie vieles habe ich wol 
in meinem langen Leben nidt 
wider. dich gefündiget? Und 
zu wie manchen Fehltritten 
mag auch mein Alter mid 
hicht verleitet :haben! Herr! 
vergieb mir alle, bekannte 
und :unbefanhte, Webertretun: 
gen um Jeſu, Chrifti willen, 
und regiere mich durch deinen 
heiligen Geift aify, daB ich 


den Reſt meines Lebens dir 


ganz heilige, und die Muffe 


von Häuslichen Gefchäften, 


Die du mir gemadjt haft, zur 
Betrachtung deiner Merheil: 
fungen und Wohlthaten, "und 
gum, tindlichen Umgange mit 

ir im Gebete anwende. Be⸗ 
huͤte mich, wie vor Mißtrauen 
und Murren, alſo auch vor 
allen andern Süuden, welche 
bey alten ‚Leuteit eben micht 
ungewöhnlich find, fonderlich 
vor Eigenfinn, Ungeduld, Hef—⸗ 


tigkeit und muͤrriſchem Meien, 


Damit ich denen, die um mid 


find, und mir fo viele Kiebe 
——— und 
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und Pflege beweiien, nicht zu 
läftig werde, Mein Alter er⸗ 
innert mich täglich und augen⸗ 


blicklich an meine, Sterblich-. 


keit, und an die Nähe meines 
Todes... Segne bu dieſe Ers 
innerung dazu, Daß ic) mich 
durch dene Gnade ſtets in eis 
ner. guten. Faſſung auf denſel⸗ 
ben erhalte. Staͤrke mewmen 
Glauben und meine Hoffnung, 
Damit: ich zu der Zeit, die Dir 
gefällig ift,. mit dem alten 
Simeon, in Friede dahin fah⸗ 
ren koͤnne. Soll ich aber. 
nach deinem Rathe noxh.einige 
Zeit in diefer Welt leben; 90: 


DE — — a 


En GE 1 
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fey nie ferne:von mir, und 


zeuch deine Hand nie von mir. 
ab! Auch mer. haft du ja die - " 


Verheiffung gegeben: Sch will 
Dich tragen br ine Alter, und 


bis du gran wirft. Sch wilf: 


ed thun; ich will heben, und 
tragen, und erretten. 
fülle denn auch an mir dieſe 


und Treue! Sey mir auch in 


dem noch übrigen Reſte mei⸗ 


408. 


Sp erz, 
Verheiſſung nach deiner Güte - 


ner Zage dasjenige, was du - 


mir bisher jederzeit geweſen 


biſt: meines: Angeſichts Huͤl⸗ 


y 


fe; und mein Gott} Amen, 





V. Gebete für Kranke und Sterbende, 


Gebet bey dem Anfange eis 
‚ner Krankheit. 


Bey der Krankheit, von wel⸗ 
D(her ich befallen bin, wen⸗ 
de ich mich billig vor allen 
Dingen zu dir, mein Gott} 
von dem Krankheit und Ge⸗ 
fundheit, Leben und Tod ab: 
hängen, : Sch weiß nicht, ob 
ich dieſelbe nicht etwa. felbft 
veranlaßt - habe. Spricht 
mein Gewiſſen mich gleich von 
roben Unordnungen frey; 
o Fann ich body bey aller Be: 
hutſamkeit und Vorſicht leicht 
etwas gethan haben, Das meis 
ne Geſundheit in Unordnung 
gebradit bat. 
aber find ja der Tod, und dei: 
fen Vorboten, Die Krankhei⸗ 
ten, der Sünden Folge und 
Eold: und ich bin anch ein 
Sünder, und mangelk “des 


— 


Ueberhaupt 


Ruhms, den ich vor dir haben 
follte, 
Daher, unter Deine gewaltige 
Hand, erkenne und bereue alle 


meine Fehltritte von ganzem 


Herzen, und bitte dich, um 
Jeſu Chriſti willen, um and: 
dige Mergebung derfelben, da— 


mit ich meine Krankheit nicht 
fowol als eine eigentliche Gira: 


fe meiner Suͤnden, ſondern 


als eine väterliche Züchtigung . 


anfehen dürfte.  Wieb, nur, 
daß ich, die feligen_Abfichten, 
die du dabey haft, mich zu prüs 
fen, zu läntern, 
zu dir zu ziehen, nicht, verei⸗ 
teln; ſondern erfuͤllen, und 
Ruhe fuͤr meine Seele finden 
möge. | 
Krankheit für. ein Ende gewine 
nen werde, das 
bey dir. Iſt es deinem beis 


ligen Willen gefällig; ſo frifte 
En mit 


er 


x . 
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Sch demäthige mich 


und näher J | 


Mad es mit meine. 
ftebet allein 


nir moch eine Zeitlang mein 
teben, und fegne den Gebrauch 
er Ürzeneien, die mir vers 
rdnet werden, zur Herftellung 
neiner vorigen  Gefundheit, 
Dann will ich Xeben und Ge⸗ 
undheit ald ein neues unver: 
ientes Gefchent aus, deiner 
dand betrachten; will ed zu 
einer Ehre, und zur treuen 
Bahrnehmung deflen, 


Beruf oblieget, 
vill die 
eit zu einer gehörigen Vorbe⸗ 


eitung auf die Ewigkeit ge⸗ 
rauchen. Erhalte bu nur 
ieſen nach 


ae Borfaß, 1 
neiner Gendfung, in meinem 
Herzen ſtets gegenwärtig und 
ebendig, und verleihe mir zur 
ewiffen Ausfährung -beffels 
en deine Gnade, und Den 
Bepyfland deines heiligeh Gei- 
les! Haft dur aber beſchloſſen, 
neinem- Leben - durch vieſe 


drankheit, ber kürz oderlang, 
in Ende zu machen: ſo un⸗ 


erwerfe ich meinen Willen 
em deinigen, ber heilitg-und 
mt ift, in aller Geduld and 
Selaffenheit. - Nur laß mei⸗ 
e Krankheit‘ mir nicht "zu 
chmerzhaft und zu ſchwer wer: 


en! Laß mich über. mein 
germbgen nicht verfucht wer: 
en; ndern: mache, 


neit Leiden ein folh Ende. 


ſewinne, Daß ich es ertragen 
dune. Findet ſich noch viele 
Inhäanglichfeit an der Melt, 
nd an beit, was in- ber 
Belt ift, bey mir; 
aeing Krankheit das Mittel 


pn, durch welches biefelbe 


“4 
..'. 


was. 
nie in meihem Stande. und 
anwenden; 
verlängerte Gnaden⸗ 


gabſt du mir, 


deiner Guͤte will 


fo laß dis 
undoeunen, an dir mich.halter, 
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immer mehr und mehr ge— 


ſchwaͤchet, und endlich ganz 
‚bertilget werde, Damit ich 


meine "Seele in völligen Mer: 
trauen auf Jeſu Verdienſt urd 
Brit deinen Händeir beit: 
reudiger übergeben. und das 
Eude meines Glaubens, bir 
Seele Seligkeit erlangen mi: 


ge! Amen! _ 
Das Vater unfer eines 
.  Aranfen. 


Kytmmlitcer Vater! - - mein 
Bater in geiunden Tagen! 


auch itzt in Kranfentagen eo 
al⸗ 


mein Vater! Leben und Kr 

te, Geſundheit und Starke, 
Munterkeit und Vergnuͤgen 
t Es waren un⸗ 
verdiente Geſchenke deiner 
Vaterguͤte! Habe ich ſo viel 
Angenehmes von dir empfan⸗ 
gen; und ſo lange genoflen: 
sollte ich denn auch nicht das 
Unangenehme geduldig annch: 
men, : mad ich doch immer un⸗ 
ter. deinem Vaterhand empfin- 
de, .uitb zu meinem Beſten 


‚dienen maß? 


Much mitidankbarem Preiſe 
ich dieſe 
—— annehmen; auch in 
derfelben will ich dich ehren; 
bir. -(ollen biefe Tage heilig 


dag ſeyn, mit dir OB, ch meine 


Seele beſchaͤftigen, fo weit es 


.nur:die ſchwachen Kräfte bed 


Lelbes —F oh mir 
geist gt Jen einigen 
‚@otbtenne! ° Dich will ic, 
als men hoͤchſtes Gut, lieben 


aufdieh hoffen, Das ſoll mir 
= s Troſt 
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Schmerzen, ſeyn. Im div; 
meinem Gott, habe-idy Staͤr⸗ 
fe; deine Kraft iſt in den 
Schwachen muͤchtigz!deine 
Gnade und Treue weiche nicht 
son mir. Heilig ſey mir beim 
Ramel. nm 
ae gluͤcklich bin ich, daß 
zlanbe, ber. Leben‘ und unver: 


zaͤnglichesWeſen ans Licht. 
und der mir 


zebracht hat; 
der. Eingang zu feinem ewi: 
zen Reiche öffnet. Ach! folls 
e ich noch nicht geſchickt ſeyn, 
nit heiligem Wandel und gott- 
eligem Mefen zu. dem, felt= 
zen Reiche deines Sohnes: 
o laß mir“ dieſe Krankheit 
ao eine Schule zur voͤlligen 
Zubereiſung auf die Ewigkeit 
vreben.““ So ziehe nun meihe 
Seele ganz dom Irdiſchen ab, 
einige fie von allen unzöhle 
hen Gedanken, dätmpfe alle 
serderbte ° Begierden; umd 
»flanze heilige Begierden und 


immliſche Geflinungen ;in. 


siefeldes damit tch, lebend 
nd fterbend , "zii deinem Heiz 
he tüchtig' ſey⸗ Dein Reich 
omme! .  ° 


Ich weiß nicht, was ich 
n diefer Krankheit noch lei- 
sen ſoll! aber Das weiß ich, 
daß du mir nichtmehr aufles 
zen wirft, als ich.-ertrdgen 
ann, und daß du Feine 
uflegſt, die du Richt uch tra⸗ 
ven hilfſt, Auch daßz du laͤßt 
illes ein fee Ende gewin⸗ 
ıen. Datain will ich ale tain 
jehorfames Kind, mich vor. 


\. 
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auch an Jeſum Chriſtim 


aſt 
Auch ihnen ihre 
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und Sterbende /· 
dilldig und gelaſfen mich in 
beiten Millen ergeben, She: 
cht- 88 mit mir, wie es dir ge: 
faͤlle! Dein Wille gefchehe! 


. Du gabft mir in gefunden 


Tagen das tägliche Brod: 
verſage mir au 


gegen. nicht was mir einiges 
abet geben kann. Iſt“ es 
bean Vaterwille, daß ich noch 
längen leben ſoll: fo. aß bie 


lung meiner Gefundheit geſeg⸗ 
niet jenn. odeitgeicg: 


Ach! Bolt, barmherziger 


Water! ich bitte di,:bey als 


len andern Anliegen, vornem⸗ 


id) um Wergebung meiner 
Sunden, dur Jeſum Chris 
Kum: In Krankheiten niüffen 
wir 
und noch Ichhafter, als fonft, 
erkennen, wie sehr wir aud) 
bey dem beften Lei 
find: Ah! jebt muß ich es 


der Seele erkennen, wie un⸗ 
würdig. ich vor Dir bin, 


jegen, was ich 
Sünde.böfed angerichtet habe, 
Ich will ‚künftig bey wahrer 


Beſſerung ein anderer Menſch 


werden, Ach fey hir 
der Vergebung meiner "Süns 
Den. leben und erben: Auch 
allen meinen Beleidigern ver: 
gebe ich, und bitt 
c ünden, j 
„si mir benn, alles uͤber⸗ 
winden, "womit ich noch zu 
\ (H) Non firei- 


- F 
, be — wi. an. 
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bir demikhigen. Ich will ges - 


Ich 
d will, was ich noch kann, un- 
geſaͤumt gut machen, und er⸗ 
durch: meine 


dich, vergieb 


in kranken 


Arzeneien zur Wiederherſtel⸗ 


Menſchen es noch mehr 


eben Suͤnder 
auch mit lebhafier Betruͤbniß 


N aͤdig, 
und laß mich bey dem. — 
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flreiten. habe, die Welt und 
alle Sorgen, und mein eigened 
Kleifch und Blut, 'auch alles, 
mas mir den Tod ſchwer ma⸗ 


chen koͤnnte, wenn ich in die⸗ 


ſer Krankheit ſterben ſoll. 
Und ſoll t 
Krankheit die Welt verlaſſen: 


ſo ſtaͤrke mich’ zu einem ſeligen 


Abſchiede· Laß dann meinen 
Tod -eine ſelige Erlöfung von 
allem Uebel, und einen. feli: 
gen Webergang in dein himm⸗ 
lifcheö Freubdenreich feyız. Le⸗ 
bend und fterbend üÄbergebe ich 
mich dir; und will dic) ewig 
preifen. Amen! ° 


Dankſagung nad der Ge: 
| neſung. 

en weiß ic) es aus eigener 
‚ır Erfahrung, mein Gott! 
daß du barmherzig und. gnä= 
dig, geduldig und von großer 
Stute, und denen nahe bift, 
Die dich mit Ernft und Au⸗ 
dacht anrufen. Sch | 
meiner Krankheit um Huͤlfe 
- und Genefung zu dir: und du 
erhörteit mein Gebet, . Aber 
du nerlangeit auch, daß dies 
jenigen, die du höreft und er⸗ 


retteft, dich Hreifen follen. So 


lobe denn du, meine Serle! 
den Herrn, und vergiß nicht, 
was er dir Gutes gethan hat, 
da er bein Leben vom Berder- 
ben, dem es fo nahe war, 
errettet, und mit Gnade ind 
Barmherzigkeit dich gefrönet 
het. . Sn meiner Krankheit 
geiobte ich dir, mein Gott, 

eben und Gefundheit, wenn 


du mich. wieder aufrichteteft,. 


. 





ich denn in biefer 


Mein! ſo undankbar, 


rief in 


Wollen mir gegeben 


rennen bin, ich doch eimmul 
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als ein.neded Geſchenk zu deis 
ner Ehre, und zur gewiſſen⸗ 
bafteftien Ausrichtung Deffen, 
was mir in meinem Stande 
und Berufe oblieget, am: 
menden, und meinte verlan 
gerte Onadenzeit, dazu zu ges 
rauchen... daß ich Kar auf 
den: Uebergang aus Der Zeit 
in die Ewigfeit gehörig vorbe: 
reitete. O! wie undankbar 
würbde:ich feyn, wie fehr wärs 
de ich an bir mich verfündigen, 
wenn ich vergeflen wollte, mei: 
ne Geluͤbde dir zu bezahlen, 
und meine Zufage zu erfüllen. 
| fo bein 
vergeffend will ich nicht ſeyn. 
In Kraft deiner Gnade, die 
ich mir Demüthigft erbitte, will 
ich die großen Zwecke, um de: 
ren willen Bu mich in Die Welt 
gefeget, und nun auch von 
meiner Krankheit mich be: 
freyet haft, bedenken. Sch will 
jede Pflicht, Die du mir aufs 
geleget haft, gewiflenhaft auds 
richten. Ich will Gnade bey 
dir auf bem Wege, den Bu mir 


in deinem Worte angewieſen 
‘haft, ſuchen. 


Ich will eruſt⸗ 
lich trachten, meine Seele zu 
retten, und mich der Freuden 
jener beſſern Welt zu verſi⸗ 
chern. Herr! der Bu Di 

> 
wirfe in mir, auch das Voll⸗ 
bringen. Bewahre mich ins 
fonberheit vor allem demjeni⸗ 
gen, was meine Gefundbeit 
wieder in Unordnung bringen 


koͤnnte, und lehre mich.deils 
ſam bedenken, Bag, i 


ob ich 
diesmal gleich dem Tode ent⸗ 


ers 
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terben werde, und nur die nehmen. Zwar Teide ich ‚das 
Zeit, da ſolches geſchehen dürfs noch nicht, was ich mit mei- 
e, nicht weiß, damit ich mich nen Sünden verdienet habe: 
ingefäumt in die Verfaffung ich, der ich mich durdy die 
ete, ‚und ſtets darin erhalte, Freunden ber Welt und des 
n weldyer ich feyn muß, um Fleiſches lange genug verleis 
neinem Ende freudig und ges ten laſſen, dir zu widerftreben. 
roft entgegen ſehen zu Bünnen, Ich weigere mid) deiner Züchtis 
Mein ganzes Leben foll bir, gung auch nicht, ob fie.meinem - 
nein Gott! binführo geheis Fleiſch und Blut gleich ems . 
igt ſeyn. Lehre mich thun. prnbiich ift: denn ich weiß, daß 
uah deinem MWohlgefallen, du dabey die allerfeligften Ab⸗ 
nd, erhalte mich lauter und fichten haft, ber mißfallen 
snanflößig bis auf. den Tag kann es dir doch auch nicht, wen 
Feſu Chriſti. Thue das, o das Gefäbl Aneinee Wenſchug 
Bott! und erböre mid um Feitden Wunſch einiger Erleich⸗ 
zieſes deined lieben Sohnes terung meiner Leiden bey mir 
willen! Amen! rrege macht: darum wage id) 

ee ed, dieſen Wunſch dir mit al—⸗ | 
Gebet in fchmersbaften.. Ier Demuth vorzutragen Iſt 

‚: Rranfbeiten. _ es deiner Meisheit gemäß; fo "| 
Heilige aber auch, barms ‚fegne den Gebrauch der Mit⸗ 

berziger Gott! Du haft tel, Die ich nehme, zur Wie⸗ 
ın dem Elende und an ber berberftellung meiner Geſund⸗ 
Jual der Menſchen Feinen heit: wenigftens ‚zur Linde⸗ 
Gefallen, und verſprichſt, dich rung meiner Schmerzen, . D 
ur Zeit der. Noth über diejes Herr Jeſu! der du in den Ta⸗ 
vigen, bie dic) anrufen, zu gen deines Fleiſches Die größs - 
rbarmen, wie fich ein Vater ten Schmerzen erbuldet haft, 
ıber feine Kinder erbarmet. wirke biejenige, Geduld und 
sch komme alfo it, da deine Hoffnung in mir, die bu in 
hand fchwer auf mir lieget, berjelber bemwiefen haft. Und 
ind) zu dir. VAN, mir da du in: derfelben Weitleidem ,. 
jnädig, und verfage mir inden und Erbarmung gegen dieje⸗ 
yeftigen Schmerzen, die ich nigen, die auf gleikhe Art, wie 
mofinde, beine. Erbarmung. du, verſucht werden, gelernt . 
ind Huͤlfe nicht, Siehe an haft; fo nimm dich aud) meis 
meinen Jammer und ‚Elend: ner berzlich an, daß ich nicht 
denn Menfcenhülfe ift bier verderbe. Lindere wenigſtens 
von keinem Nutzen. Don dir meine Schmerzen fo viel, ale 
allein muß meine Hülfe kom⸗ möglich ift, zu dem Ende, 
men: und wenn, du willit, Damit id) defto ruhiger beten, 
kannſt du mir leicht helfen, und meine Seele durch chrift: 
meine Schmerzen lindern, und liche Betrachtungen um fo viel 
ſelbſt meine Krankheit von mir beffer zu Die erheben koͤnne, 

0 (H)2 Jeſu, 
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die verinrae 
der herzu 
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‚mein, am HRS 
Ehe ve wen, Amend bi ine 
Ge Mn: 


Un 


» ie‘ ranfüeit 


mt. . 
ae. Sort und Bar 
erh rüber flehete ich um” 
* Alle, amd ne n 
te uuog Nie epets. 
3 
andern „geht; FIN ib 
mich ao 3 — I | 
Des yet 


—e —* —— be 


en 
eine Zeitlang dit) * on 
Lebendigen Un enhaltenyi Web: 
ich Rab eh mit 
memen: es in je Langet, 


heit.von: der We an 
UNd nun Bere) ns 
lagen: Nchts an 

waß . Deithnliehep: " 
dem beta ahei begp 

Tode ſagten sa Bein ;) Bi 
(hehe! : Dann. was du 
das it wohlgeibon., ja 
fage aller Muhanglicleit. 
der Melt, sund.an dem .;. PN 
in der Welt iñ. Ich achte nein 
"Leben nicht fo theuer« & 
es Dir, nach deinem R eher | 
nicht gerne: wieder zuruͤ N: 

Weiß ich doch, 

mir ein ungleich be eres —* 
ben dir im Himmel:aufbehals 
. ten ift. So lange ich aber noch 
lebe, o ‚dregeiniger Sat! 0 
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A SEE 
inte an mid und feane 


mich. Sollte. ſich die Menſch⸗ 
lichteit ‚noch, en: —57— 
und mich mit B yet 
fen, beunruhigen mp ün HR 
erauide meine en B: In 
deire ——— 

bruͤcke alle Een, ey. gie 
Ungeduld ai zum SL A 
Nerfichere mich 

r ter! baß hun Auf ur 


idıen BYh- I Dir 
befehle ic) m ‚D aa, Di 
Gott! mit Leib und Serie, 
Mache es mit mir, wie du 
fi J des mir nuͤtzlich 
und ſelig iſt, und nimm 

ich ſterbe, meinen So Bei: 
ne Hände anf —— 
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n feinen gefunden Yagın, in 
Bebanfeg en ea » Bors 
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Jam. eigen Genuß des heis | 

igen mahles, wozu id) 


nic —— habe, verz 
'nüpft bat, Stärke daburd 
nem Mignben, und ;heilige 
nich m daß ich mich 
gegenwärtigen 
in ra) Murren und 
nicht, wider Dich verz 

‚Anbern mich a 
. nei übektae e,. und 
“nad ‚zeitlih und 
& bag was 
—— it, hinein⸗ 
MR ec bitte ich 
* ein Heiland! Sey 
1 en Sin kraͤftig in 
neiner Seele dein Bei es 
Ubendmahl alfo. + enieſſen, 
aß es bir zum — und 


air Pam Gegen gereichen moöͤ⸗ 
n 


men! 


anti eines Kränfen, 
na, Ban Genuffe des“ 


bei Abenemableo. 
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ga id" Neiner adttlichen 
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si Een 
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iM Fun Ki 
e glücs 


ri ine An: 
Mr en: = und 


mir. durch 
deints Leis 
166 verfiegelt, 


Du biſt mein und ich bin bein. 
und will dein leben, und dein 


rben. Segne den, Genuß 
eines heiligen unsre 
{o_ au meiner Seele, ’dhB. von 
nun an alle mein it 
bauptjächlich auf ice 
tet, m, —5 ins 
en yon. seien i⸗ 
KERN ee 
on m a werde i 
meine kei and dlfe® 
geiden derfelben, geduldig er; 
tragen, und wenn ich meine 
Hütte ablegen muß, gern und. 
in riebe dahin fabeen Fönnen, 
Denn ich ferne, mich Herr 


Seful. bald au; IK et ji wers 
en, um bey dir Zufehu," und 


das ash Hbmasl "ntit die im 
Himmel zu, 
Ei warte i 


nten! } 


jenieffen, Dar⸗ 
mit Belangen! 
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Ende geht, und unterwerfe 


mich deinem heiligen. Wilken, 


in. tieffter Demuth. meiner 
Seele. Geruͤhrt von der 
Menge der Wohlthaten, die 
du waͤhrend meiner ganzen 
Wallfahrt mir ſo vaͤterlich er⸗ 
zeiget haſt, danke ich deinem 
heiligen Namen dafuͤr mit 
Demuth und Freude. Ihrer 
iſt mehr, als ich zählen kann: 
denn kein Yugenblid meines 
Kebens blieb davon unbezeich⸗ 
net und leer. Vor allen Dins 
‚gen aber preife ich dich für 
ie frohe Gewißheit, - Die du 
mir ſchenkteſt, daß ich zu ei⸗ 
nem ewigen Leben von dir er⸗ 
ſchaffen, durch deinen Sohn 
erkauft, und durch den heili- 


gen Geift bereitet worden. 
Wie ungluͤcklich würde ich nun: 


ſeyn, wenn ich fürchten müßte, 
daß es bald und auf ewig mit 
“mir auß fegn werde. 
ich weiß, an wen ich gläube, 
und bin gewiß, daß er, mir 
meine DBeylage bi8 an jenen 
Tag bewahren fann, und bes 
wahren wird. Nur dad beu: 

et und demüthiget mid) vor 


Bir mit deſto inniger Beſchaͤ⸗ 


mung, daß ich deine Wohltha⸗ 
ten nicht allemal: recht‘ erfann- 
„te und. anwendete, 
manches mir in meinem Leben 
wider dich zu Schulden kom⸗ 
men ließ. och, du bift barm⸗ 
berzig und anädig, geduldig, 
und von großer Güte 50 
vergieb mir denn allen Unbanf 
und Mißbrauch beiner Wohle 
thaten, alle Geringfchäßung 
deiner Gnade, alle Fehltritte 
und Sünden, um beswillen, 


\ 





des ewigen Lebens fey. 


Aber 


“ für fie, unb behüte fie. 
‚ie 
und fo R 
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der die Verſoͤhnung fuͤr meine 
und der ganzen Welt Sünde 
geworden iſt. Stärke mei— 
nen Glauben an ihn, und 
gieb mir durch deinen Geiſt 
te Berficherung, daß ich durch 
ihn dein Kird, und ein Erbe 
el: 
che Ruhe, welche Freudigfeit 
wird das mir wider den Tod, 
der mit ftarfen Schritten auf 
mich zueilt, und wider bie 
Schrecden deſſelben geben. 
In Sefu Verdienft-und im deis 
ner Gnade finde id) meine Er- 
quickung. Erleichtre mir nur 
ben Uebergang aus dieſer in 
jene Melt fo viel, als immer 
möglich ift, oder, wenn bu 
mich noch etwa durch einige 
Schmerzen und unangenehnie 
Vorfälle präfen willft, fo flär: 
fe mic), fie in chriftlicher Ge: 
duld und unwandelbarem Ver: 
trauen auf beine Vaterliebe 
ftandhaft zu ertragen, und 
nimm endlich meinen Geiſt in 
deine Hände auf, Diejenigen, 
die ich in der Welt zurücklafie, 
und "meinen Tod bemeinen, 
empfehle ich deiner väterlichen 
Aufficht und Treue. Sr e 
ei: 
fie nach deinem -heiligen 
athe, und laß ed ihren 
nicht fehlen an irgend einem 
Gute. Bor allen Dingen 
erhalte ihr Herz ben dem ei⸗ 
nigen. daß fie deinen Mas 
men fürchten und dir in recht⸗ 
fchaffener, Gerechtigkeit und 
Heiligkeit dienen: damit fie 
der durch Jeſum  Chriftum 
erworbnen Geligfeit gleich⸗ 
falls theilhaftig werden moͤ⸗ 
u gen. 
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en. Da wollen wir denn, 
ut einander vereint, bey hoͤ⸗ 
erer Einſicht in bie Wohl⸗ 
haͤtigkeit aller deiner Fuͤhrün⸗ 
en, im hoͤhern 
iebe dich würdiger, als hier 
efchehen Fonnte, erheben, und 
a der Gefellichaft der heiligen 
‚ngel fröhlich ausrufen: Hei⸗ 
ig! heilig! Heilig if Gott! 
er Herr Zebaoth! Alle Him⸗ 
nel find feiner Ehre voll! Hals 
elujah! Amen! | 


Kurzer Seufzer eines 
Sterbenden. 
er! meine Kraft bat mich 
verlaffen, und mein Ges 
yachtniß iſt geſchwaͤchet. Ich 
im nicht mehr im Stande, 
nich im, 
ir zu unterhalten. Aber in 
neinem Geiſte ift doch ber 
Beift der Onaden und des Ge: 
ets noch geſchaͤftig. Erböre 


ie ftillen Seufzer, bie er ‚das. 
eibft wirft, und bey dit ver⸗ 


ritt. Es ift genug, Herr! 
o nimm nun meine Geele! 
im” Glauben auf Sefu Ber: 


ſienſt und Kürbitte neige ich, 


nein Haupt und fierbe, Ers 
arme Dich über mich! Almen! 


Bebet der Umſtehenden fir 
einen Sterbenden. 


Sort! der du Leben und Tod 


+ in deinen Händen. haft, 
vir empfehlen im Namen,Ses 
u Chrifti, und im Glauben 
wf.deine theure Verheifſung, 


— 
J 


— 


Genuß deiner 


ebete anhaltend mit 


dir die vor uns liegende, mit 


dem Tode ringende Perſon. 
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Erbarme dich Aber } m und 


über uns: Verzeihe ihm 
und uns allen unfre Suͤnden. 
Heilige und ftärfe ung: vor 


nemlich aber heilige diefe franfe 


Perfon mit der Kraft Deines 
heiligen Geiſtes. Ach anaͤdi⸗ 


ſiehe ‚die zerſchlagenen Glie⸗ 
er und das beklemmte Herz 


und barmherziger Vater! 


dieeSterbenden in Gnas 
den an. Lindere und verfürze 


fein aa hm 
| ihr $ gelben, und zeige ie $ 
durch einen baldigen und fanfs 
ten Tod dein Heil, Erhalte 


in q um ben wahren Glau⸗ 


ben, und die auf deine Vers 
heiffungen ſich gründende Hoff⸗ 
nung. Laß Beinen Geift, den 
Geift der Gnade und des Ges 


beis in ihrer 


gm 


ihr 


ein Erbe. 
und Sn Erbin 
Seligkeit fen. 
unter Gebet! Um Jeſu 


und erlöfe diefe Perfon durch 
eine felige Aufldfung von ale 
len Uebel! Unten) 


KRur—⸗ 


\ 


‘ JR ,— 
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Seele ſtets 
geſchaͤftig ſeyn, und erhalte 
3 mitten im Tode den 
Troſt, daß fe dein Kin, 


‚ aller deiner - 


Gott! gie 
\ Shriftt - 
willen erhöre unſer Gebet, 


', 


sh ” 


ten, en du geliebet,.haft, 
du on noch nicht faheft, und 
weldye Freude, ‚welche Wonne 


wird ‚dich alöbann ergreifen! 


So ng denn freudf 8, üus ber 


eit in hie ne Se 
- Unvollfäugmenheit. u 
—— aus va 


. 


77 








gun 












42 
Kurze Ein egnun Th Dim ans dei 
Ster Se ginn er: 
&i ift e8 denn nn an, Dem, Halten‘. * Life i 
rſtes Kind Gottes! dich und. Ce 
daß 9 inen auf vollenden, ſus Chrl ãrloſet 
und deine Seele — uͤberge⸗ dab 6 — eſicht 
ben ol. Gott — b ft. üdig; 
ber fie durch das dan he Ihe Sa ‚der did 
geremige, und, unſtraͤflich 9 exrrteuchtet an geheiligef bat, 
r. Nur nad) m ie Erhebe fein Angeficht "dur bid, 
—* icke gebulber, na: und debe dir Friede: 
up und gebetet! Haben ein und reude in alle Entäte a 
Hencs biſt du ſchon in die y 
Seiigkeit verfeßet, bie, bein ' So fahr denn DW? Sen 
. Heiland, dir ermnrben ‚und du rift, 
von ihm. „geboffet.. ba Da Du er, eatäfle Seelxt 
wirft Dis den ſeben und: anbes a DR yonte beinie® , Rörs 


Ber 
Dee ‚Stabes ſtille Hohle. 
Da ruh er x ſanft, bis ‚Sots 


Zn ckt Te nd iii 
n we u i der: 
klaͤrt, den Lohn * 


iD imnt ve Ahr | 
ER 
* 
ne len ERTL 
ua 9 
as A: 


tonse. 
En 


Evpiſeln 
e 


auf alle 


ESonn⸗ und Feſt ⸗ Tage 


durchs ganze Jahr, 


nach der jetzgen Einrichtung der zu, 


ſammt den 


verordneten Botleſungen 


der Seite 


geiden und Steben Jeſu Chrit 


aus den. vier Evangeliſten zuſammengetragen, 
. und in Finf 1 Abtheiſungen derfafiet ” 





6 t a d id r , J nv 
st und zu bekommen in der Friedrichſchen 
| Puöpeudang. 


Li 





2 
Am 1. Sonntage des Advents, 


 .Pıitei, 
Roͤm. 13, v. 11 bis 14. 
eil wir ſolches wiffen, 
nemlich die Zeit, daß 
die Stunde da ift, aufs. 
zuftehen vom Schlaf, 


- ( fintemal unfer Heil igt näher. 


ift, denn da, wirs glaubten,) 
die Nacht iſt vergangen, der 
Tag, uber herbey kommen: fo 
Iaffet uns ablegen bie Werke 
der RN und anlegen 
die ) 
und ehrbarlid wandeln ale 
am Tage, nicht in Sreffen und 
Saufen, nicht in Kammetn und 
Unzucht, nicht. in Hader und 
Perb: Sondern ziehet an den 
Herrn Jefum Ehrift; und war: 
tet deg Leibes, Hoch alfo, daßer 
nicht geilwerde, 
Evangelium, 
Da ſie nun nahe bey Jeruſa⸗ 
: lem kamen, gen Bethpha⸗ 
e an den Oelberg, ſandte Je⸗ 
us ſeiner Juͤnget zween, und 
ſprach zu ihnen: | 
ben Flecken der vor euch liegt, 
und bald werdet ihr eine Efelin 
finden angebunden, und ein 
aullen bey ihr, loͤſet fie auf und 
ühret fie zu mir: Und fo eud) 
jemand etwa® wird fagen, fo 
precht: Der Herr bedarf ihr, 
obald wird er fie euch laſſen. 
a8 gefibah aber alles, auf 
Daß erfüllet würde, das gejagt 
ift Durch Den Propheten, der da 
pricht? Saget der Tochter 
Zion, fiehe, dein König koͤmmt 
. zudir, fanftmürhig, und reitet 
auf einen Efel und auf einem 
Fuͤllen der laſtbaren Efelin.. 


‘ 


Epiſteln und 


affen des Lichts, - laffet 


ehet Hin in’ 


Esangelia. 
Die Jünger gingen hin‘, un! 
thaten, wie ihnen Jeſus befoh: 
len hatte, und brachten die Eie: 
lin und das Füllen, und legten 
ihre Kleider darauf, und fagten 
ihn darauf, Aber viel: Bol 
breitete Die‘ Kleider auf der 
Weg, die andern hieben Zweige 
von den Bäumen, und ftrene: 
ten fie. auf ben Weg.. Das 
Boll aber, das. vorging und 
nachfolgete, -[chrie und ſprach: 
Hofianna "dem Sohn David, 
gelobet fen der da koͤmmt in 
dem, Namen ded Herrn, Hof: 
anna in der. Höhe. 
Am 2, Sonntage des Advents, 


l piftel, 
Roͤm. 15, v. 1 bis 13. 
Wir aber, die wir ſtark ſind, 

ſollen der Schwachen 
Gebrechlichkeit tragen, und 
nicht Gefallen an_uns ſelber 
haben. Es ftelle fich aber ein 
jeglicher unter ung alfo, bag er 
feinem Nächften gefalle zum 
Guten, zur Befferung. Denn 
auch. Chriftus. nicht an ihm ſel⸗ 
ber Gefallen Hatte, ſendern 
wie gefcbrieben fie 
Schmach derer, die 
ben, find über ‚mich gefallen. 


hei: Die 
ich ſchmaͤ⸗ 


Was aber zuvor geſchrieben 
iſt, das iſt und zur. Lehre ge⸗ 


ſchrieben, auf daß wir durch 
Geduld und Troſt der Schrift 
Hoffnung haben. Gott aber 
der Geduld und des Xroftes ge: 
be euch, daß ihr einerley geſin⸗ 
net ſeyd unter einander, nach 
Jeſu Chriſt. Auf daß ihr ein⸗ 
woͤthi lich mit einem Munde 
et 

ſers Herrn Jeſu Chriſti. Dar⸗ 
um nehmet euch unter einans 

Ä er 


⁊ 


IA 
d i 


ott.und den Water un: 


N 
+ ' * \ 


rer auf, gleich wie euch Chri⸗ 
tus hat aufgenommen zu Got: 
es Lobe. Ich fage aber, daß 
sefus Chriftus fey ein Diener 
jewefen Der Beſchneidung, um 
ver Wahrheit willen Gottes, zu 
eftätigen ‚die Derheißung den 
Bätern geichehen; daß die Hei: 
en aber Gott loben, üm ber 
Barmherzigfeit willen, wie ge: 
ohrieben ſtehet: Darum will 
ch dich loben unter den Hei⸗ 
‚en, und deinen Namen fingen. 
Ind, abermal fpricht er: Freuet 
uch, ihr Herden mit feinem 
Volk. Und abermal:-Lobet 
ven Herrn, alle Heiden, und 
preifet ihn alle Voͤlker. 
ıbermal fpricht Efaind: Es 
vird ſeyn die Wurzel Jeſſe, 
ınd der auferſtehen wird zu 
yerrfchen über die Heiden, auf 


yen werben die Heiden hoffen. , 
Sott aber der Hoffnung erfuͤlle 


uch mit aller Freude und Fries 
ye im Glauben, daß ihr völlige 
Hoffnung habt, durch die Kraft 
es heiligen Seife. — 
Evangelium, 
Luc, 24, v. 25 bis 36. 
Und es werden Zeichen geſche⸗ 
hen an der Sonne, und 
Mond, und Sternen, und auf 
Erden wird den Leuten bange 
enn, und werden zagen, und. 
as Meer und die Waſſer⸗Wo⸗ 
zen werden brauſen, und bie 


Menfchen werden .verfchmach- 


en vor Furcht und vor’ War: 
en der Dinge, die fommen fol: 
en auf Erden. Denn auch ber 
Himmel Kräfte fich bewegen 
verden, Und alsdann werden 
te fehen des Menſchen Sohn 
ommen in den Molfen mit 


Epiſteln und. Evangelin. 


Und ich 


. großer Kraft und Herrlichkeit. 
ann aber AH u, 
geituehen, ſo fehet auf, und de 
et eure Haupter auf, darum, 
daß fich eure Erlöfung nahet. 
Und ‘er fügte ihnen ein Gleich⸗ 
nid: -Sehet an ben Feigen: 
Baum, und alle Bäume; wenn 
fie jet auöfchlagen, ſo fehet 
ihrs an ihmen, - und merket, 
daß geht der Sommer nahe ' 
iſt: Alſo auch ihr, wenn ihr 
dies alles fehet angehen, ſo wiſ⸗ 
ſet, daß das Reich Gottes nahe 
ft Wahrlich ich fage euch: 
Dies Gefihleht wird nicht 
vergehen, bie daß es alles ge- 
ehe. Himmel und Erde 
. werden vergeben, aber nıeine 
Worte vergehen nicht. Aber 
huͤtet euch, Daß eure. Herzen. 
nicht befchweret werden mit 
Sreffen und Saufen, und mit 
orgen. der Nahrung; und 
fomme diefer Tag fchnelf Aber 
euch: Denn wie ein Kall- 
Strick wird er fommen über 
alle,. die auf Erben wohnen. 
So feyd nun wacer allezeit 
und betet, daß ihr: würdig 
werden möget, zu entfliehen 
dieſem allen, das gefchehen 
fol, und zu fiehen vor deg 
Menfhen Sohn. 
· Sn den Jahren, da der 
26. Sonntag nad). Trinis 
tatis nicht ‚einfällt, wird, 
das für denfelben beſtimm⸗— 
te. Evangelium an biefem 
- Sonntage genommen. 
Am 3; Sonntage des Advents, 


 —ptiitel, | 
/16or.4 0.1587: 
afür halte ung jedermann, - 

‚nemlich fuͤr Chriſti Die’ 

U? \ .. mer. 
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mands willen aufblaſe. 


and ſprach zu ihnen: Gehet 
“hin, und faget Johanni —8 


— 


4 


ner und Haushalter uͤber Got⸗ 
te8 Geheimniſſe. Nun ſuchet 
man nicht mehr an den Haus⸗ 
haltern, denn daß ſie treu er⸗ 
funden werden. Mir aber iſts 
ein Geringes, daß ich von euch 

erichtet werde, oder von ei⸗ 


nem menſchlichen Tage, auch 


richte ich mich ſelbſt nicht. Ich 
bin mir wol nichts Bewußt, aber 
darin bin ich nicht gerechtfer⸗ 
tiget. Der Herr iſts aber, der 
nich richtet. "Darum richtet 
nicht vor der Zeit, bis ber 


verborgen iſt, und den 


ath der 
Herzen offenbaren, 


aladann 


wird einem jeglichen von Gott 


Lob widerfahren. Solches 
aber, lieben Brüder, habe ich 
auf mich) und Apollo gedeutet, 
um euretwillen, daß ihr an ung 
lernet,, daß Niemanl 
von ſich halte, denn jetzt ge⸗ 


fchrieben ift, auf daß fich nicht. 


„einer wider den andern um je⸗ 
Denn 
wer bat dich vorgezogen? Maß 
haſt du aber, das du nicht em= 


pfangen haſt? So du ed aber. 


empfangen haft, was rühmeft 

du dich deun, ald ber ed nich 

empfangen hätte? - ’ 
 Evangeliunt,-. : 


u “>, aber‘ Fohannes im Ge⸗ 
fängniß die Werke Chriſti 


börete, fandte-er feiner Jünger 
Auen und ließ ihm fagen: 

ift du, der da kommen foll, 
oder follen wir eines andern 
warten? Jeſus ‚antwortete 


- 


+ @pifteln und 


ev Herr. 
fomme, welcher auch wird ans 
Licht bringen, was im Finftern: 


iemand hoͤher 


Und der Friede Gottes, welder 


Evangelia. 


der, was ihr ſehet und hoͤret: 
Die Blinden ſehen, und die 
Lahmen gehen, die Auſſaͤtzigen 
werden rein, und die Tauben 
hören, die Xodten ſtehen auf, 


und den Armen wird Das Evan: 


gelium geprediget. Und ſeliz 
it, der ſich nicht an mir Argent, 
Da bie hingingen, fing Jeſus 
an zu.reden zu dem Wolf von 


Johanne; Was ſeyd ihr hin: 


Aus gegangen indie Wuͤſten zu 
ſehen? Wolltet ihr ein Robt 
feben, das der Wind hin-und. 
her wehet? Oder was feyd ihr 
hinaus : gegangen zu sehen? 
Wolltet ihr einen Meenfchen in 
weichen Kleidern fehen? Sie: 
he, die da weidte Kleider tra 
gen, findinder Könige Haufer; 
oder was feyd ihr hinaus ge 
gangen zu feben? Wolltet ihr 
einen Propheten fehen? a, 





ich fage euch, der auch mehr if, 


denn ein Prophet. Denn die: 
fer iſts, von dem gefchrieben 
ſtehet: Siehe, ich fende mei: 
nen Engel vor dir ber, der dei: 
nen Weg vor dir bereiten foll. 
Am 4. Sohntage des Advents, 


.  Epiftel, 
Phil. 4 v. 4 bis 9, 
yet euch) in Dem Herrn als 
I» Tewege, und abermal ſage 


ich: Freiſet euch. -Eure in 
aber Aafet Fund ſeyn allen, 


Menſchen, der Herr ift nahe, 
Sorget nichts, fondern in allen 
Dingen laͤſſet eure Bitte im 
Gebet und gihen mit Dank⸗ 
fagung vor Gort fund werden. 





höher ift, denn alle Vernunft, 
bewahre eure ger en und Sin 
ne in Chrifto Jeſu. , Weiter 


: \ le 


. . 
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& ... Fühs 
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Sn 


teben Brüder, was wahrhaf⸗ 
ig tft, was ehrbar, was ge⸗ 
echt, was keuſch, was lieblich, 
vas wohl lautet, iſt etwa eine 
Tugend, iſt etwa ein Lob, dem 
enket nach, Welches ihr auch 
jelernet, und empfangen, und 
jeböret, ‚und geſehen habt an 
nir, das thut, fo wird der Herr. 
es Friedes mit euch feyn. 
Evangelium, 
" oh. 1, dv. 19 bis 34. 
n 


dies ift das zeuaniß Jo⸗ 


Ind 

U bannis, da bie Süden ſand⸗ 
en von SJerufalem Prieſter 
ınd Leiten, daß fie ihn frag: 
en?’ 
annte und leugnete nicht; und 
y' een d fie fragtet ih 
Thriſtus. Und fie fragten ihn: 
Was. denn? Biſt du Elias? 
Sr ſprach: Ich bins nicht: 
Biſt du ein Prophet? Und er 
intwortete: Nein. Da ſpra⸗ 
den fie zu iöm | 
venn? Daß wir Antwort ge: 
yen denen, die uns gefandt has 
wn, mad fagft- du von Dir 
elbſt? Er ſprach: Sch bin ei⸗ 
ıe Stimme eines Predigers in 
ver Wüfte, Richter dem. 
ed Herrn, Wie der Prophet 
Sfaiad gefagt hat. Und bie 
yefandt waren, bie waren von 
en Pharifäern, und fragten 
hun, und ſprachen zu ihm: 
Warum tayfeft du denn, fo du 
richt Chriftus bift, noch Elias, 
wc. ein Prophet? Johannes 
intwortete idnen und ſprach: 
sch taufe-mit Wafler; aber er 
ft mitten unter euch getreten, 
ven ihr nicht kennet. Der iſts, 
yer nah mir kommen wird, 


welcher vor mir geweſen ift,. 


' 


" [N 
\ 


. 
tun Pier en m. 


— Eyifteln und Ebangelia, En 
deß ich nicht werth bin, daß ich 


Mer biſt du? Und er bes. 
Ich bin nicht 


ihm: Was biſt du 


Meg iſt Gottes Sohr. 


UUMETWaRwwWr MT .ın..tie 
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feine Schub : Riemen -auflöfe, 


Dies geihah zu Vethabara, 
‚jenfeit des Jordans, da Jo⸗ 


hannes taufete. Ded andern 


Tages fiehet Johannes Jeſum 
a ihm kommen, und ſpricht: 
iehe, das tft Gottes Lamm, 


weiches der Welt Suͤnde trägt. 


Nah mir fomnt ein 
Mann, welcher vor mir gewe⸗ 
fen ift, denn er war ebe, denn 


ih. Und ich Fannte ihn nicht, 
fondern auf daß er offenbar 
‚würde in Iſrael, darum bin ich 
tommen, zu taufenmit Wafler. 
-Und Sohanned zeugete, : und 


daß der 


ſprach: Ich fahe, duß d 
wie eine 


Geiſt herab fuhr, 


Taube vom Hinmel, und blieb 
nd ich Fannte ifn 
nicht, aber der mid) fandte zu 


auf ihm. 
taufen mit Waſſer, bderfelbige 


Dieſer iſts, son dem ich gefagt 
babe: ’ a 


{prach zu mir: Weber welchen. 


dir fehen wirft den Geift herab 


fahren, und auf-ihm bleiben,, 
derfelbige iſts, der mit dem hei⸗ 


taufet. Und id 
zeugete, daß diefer 


Am erſten heil. Chriſt⸗ Tage, 
u piftel, Ä 
Tit. 2, v. 11 bis 14. ° 


ligen Geift 
fahe es, und 


ift erichienen die heilfame 


8 
E Gnade Gottes allen Men: 
ſchen, und zuͤchtiget uns, daß 
wir ſollen verleugnen das un⸗ 
oͤttliche Weſen, und die welt⸗ 


ichen Luͤſte, und zuͤchtig, ge⸗ | 


recht und gottfelig leben in dies 
fer Welt,. und warten auf die 
ſelige Hoffnu 


Ben 


13 es 


und Erſchei⸗ 
a Herrlichkeit des gro= 
otteß, und unſers Hei an: 


6 


0 Epiſteln und 
bes Jeſu Chrifti, der ſich ſelbſt 
für uns gegeben’ bat, . auf daß 
er und erlöfete von aller Unge: 
rechtigkeit, und reinigte ihm 
feldft ein Boll zum Eigens. 
thum daß fleißig wäre zu guten 
Merken... _ J 
Evangelium, 
Luc. 2, v. 1 bis 20. 
Es begab ſich aber zu der Zeit, 
daß ein Gebot vom Kayfer 
Augufto andging, daß alle 
Welt geichäget würde. Und 
die Schaßung war die allers 
‚erfie, und geichah zur Zeit, ba 
Eyrenius Land = Pfleger in Sys 
rien war, Und jedermann ging, , 
daß er fich fchägen ließe, ein 
jeglicher in feine Stadt, Da’ 
machte fih auch auf Joſeph 
and Galilaͤa, aus der Stadt 
Nazareth, in das Juͤdiſche 
Sand, zur Stadt David, bie da 
heißt Bethlehem, darum, daß 
er. von dem Haufe und Ger. 
ſchlechte ‚David war,. guf daß 
er ſich ſchaͤtzen ließe zit Maria, 
feinem vertrauten Weibe, die 
-war ſchwanger. Und als fie 
daſelbſt waren, kam die Zeit, 
daß fie gebähren follte, und fie 
gebahr ihren erften Sohn, und 
wicelte ihn in Windeln, und 
‚legte ihn in eine Krippe, denn, 
fie hatten fonft feinen Raum in 
der Herberge. Und es waren. 


‘ 


"Hirten in berfelbigen Gegend 


auf dem Felde,. bey den Huͤr⸗ 
den, bie hüteren des Nacht 
ihre Heerde. Und fiehe, des 
Herrn Enael trat zu ihnen, und 
die Klarheit des Herrn leuchtete 
um fie, and fie fürchteten ſich 
ſehr. Und der Engel fprach zu 
ihnen: Zürchtet euch nicht, 
fiehe ich verfündige euch große 


3 .. 


.beute der 


s 
J 
* 


* 


(u . a 
Evangelic. . | 
—* ‚ bie allem Volk wider⸗ 

ahren wird. Denn eud if 

| —A geboren, 
welcher iſt Chriſtus der Herr, 
in der Stadt Dabid. Und das 
habt zum Zeichen: Ihr werde 
finden das Kind in Windeln ge: 
widelt, und in einer Krippe 
liegen. Und alsbald war da 
bey dem Engel die Menge be 
bimmlifchen Heerſchaaren, die 
lobetes Gott und fprachen: 

Ehre ſey Gott_in der Höhe, 
und Friede auf Erden, und den 
Menichen ein MWöhlgefallen. 
Und da die Engel von - ihnen 
gen Himmel fuhren, fpranen 

ie Hirten unter einander: 

Laffet und nun gehen gen Beth⸗ 
lehem, und die Geſchichte fe: 
hen, ‚die. da gefchehen ift, die 
und der Herr.fund gethan hut. 
Und fie Famen eilend, und fun 
den beyde Mariam und Jo— 
fepb, dazu das Kind. in der 
Krippe liegend, Da fie es 
aber gefehen hatten, breiteten 
fie das Wort. aus, welches zu 
ihnen von diefem Kinde gelagt 
war, ‚Und alle, vor die es 
fam, wunderten ſich der Rede, 


die ihnen "die Hirten gefagt hat: 


ten, Maria aber behielt alle 
dieſe Worte, unb bewegete fie 
in ihrem Herzen. Und die 
Hirten kehreten wieder um, 
preiſeten und lobefen Bott, um 


alles, das fie gehöret und ac: 


feben hatten, wie denn zu ih⸗ 
nen gefagt wer. 
Am aweiten heil. Ehrifl: Tage, 


prie 
Hebr. 1, ©. 1 dis 14. 


Nachdem vor Zeiten Gott 


manchmal und mancher: 
! / nl 4 j 


- 


\ 








Bätern durch die Propheten, 
yat er qm letzten in diefen Ta: 
jen.zu und geredet, durch Den 
Sohn, welchen er geſetzt hat 
‚um Erben ü 
velchen er. auch die Welt ger 
nacht hat. Welcher, Yintemal 
r ift ber Glanz feiner Herrlich: 
eit, und das Ebenbild feines 
Weſens, und trägt alle Dinge 
nit feinem Eräftigen Wort, und 
yat gemacht die Reinigung un⸗ 
erer Suͤnde durch fh ſelbſt, 


yat er ſich geſetzt zu der Rech⸗ 
en der Majeſtaͤt in der Höhe, 


50 viel.beffer worden denn die 
Engel, fo gar viel einen höhern 


Namen er vor ihnen ererbet 


at. Denn zu welchem Engel 
yat er jemals gefagt: Du bift 
nein Sohn, heute habe ich Dich 
jezeuget?, Und abermal: Ich 
verbe fein Vater feyn, und er 
vird mein Sohn feyn. Und 
ıbermal, da-er einführet den 
Srfigebornen in Die 


le Engel. Gottes anbeten. 
Gon den Engeln fpridht er 
war: Er machet feine Engel 
Heiſter und, feine Diener 
euerflammen.. Aber von Dem 
Sohn: Gott, dein Stuhl waͤh⸗ 
et von Ewigfeit zu Ewigkeit, 
rad Ecepter deines Reiche ift 
in richtigeg Scepter. Du haft 
jeliebet Die Gerechtigfeit, und 
rehaffet die Ungerechtigkeit. 


Darum hatdich, o Gott, gefalz . 


yet dein Gott, mit dem Del der 
Sreuden, über beine Genoſſen. 
And du, HErr, baft von Au⸗ 


rang die Erde gegrünbet, und‘ 
die Himmel find.deiner Hände 


RB 


/ 


Epiſteln und Evangelia. 
ey Weiſe geredet bat zu der Werke; Dieſelbigen werden 


ber alles, durch 


| | Melt, 
pricht er: And e8 follen ihn 


* ma, 


7 


’ 


. 14 .. 


-vergehen, du aber wirft bleie 


ben. 
alten wie ein Kleid, Und wie 
ein Gewand wirft du fie wan⸗ 
dein, und fie werden, ſich vers 


wandeln: Du: aber bift derfels ' 


bige, und deine Jahre werden 


Und fie werben alle vere 


nicht aufhören, : Zu’ welchem | 


Engel aber hat er jemals ges 


ſagt: Sehe dic zu. meiner - 


Rechten, bi8 ich lege. deine. 


Feinde zum - 
Füße? 
Dienftbare Beifter, ausgeigndt 
zum. Dienft, um derer wil⸗ 


chemel Deiner 


lift? 0-0 
Evangelium, .' 
FJoh. 1, v, 1 bis 18 
Gem Anfang war das Wort, 
a) und das Wort war bey 
Gott, und Gott war das Wort, 
daffeldige \var im’ Anfang be 
Gott. le Dinge find: dur 


— 


daſſelbige gemacht, und ohne 
nichts gemacht, 


daſſelbige ft r 
was gemacht ift. ‚Sn ihm war 
Daß Leben, und das Leben war 
das Licht der Menfchen, 
das Licht ſcheinet in der Fin⸗ 
ſterniß, und die Finſterniß ha⸗ 
bens nicht begriffen. Es war 
ein Menfch von Gott aefandt, 


ber hieß Johannes: vDerfelbis .- 


ge kam zum Zeugniß, daß er 
von dem Licht zeugete, auf 
daß fie alle durch ihn glaͤub⸗ 
ten. Er war nicht das Licht, 
fonbeen Daß er zeugete von dem 

icht. 


ind fie nicht allzumal 


/ 


len, die ererben ſollen die Se⸗ 


Und 


Das war. dae wahrs 


haftige Kicht, welches alle Mens . 


fchen: erleuchtet, 
Welt lommen, Es war in der 
Melt, und die Welt ift 
UL 720, bafs 


water een: Terre weweernr ION TE © 


durch 


die in dieſe 


En a — 
‘ 


Epiſteln und 


daffelbige gemadıt, - und die 


Welt kannte es nicht. Er fam 


"in fein Eigenthum, 


‚ geboren find, 


im, . und die. 
Seinen nahmen. ihn nitht ‚auf. 


Wie viel ihn aber aufnahmen, 


denen gab er Wacht, Gottes 
Kinder zu werden, die an ſei⸗ 
nen Namen gläubten, welche 
nicht von dem Geblüt, roch 
von dem Willen des Fleifches, 


no) von den Willen eines 


Mannes, ſondern von Gott 
"Und das Wort 


ward Fleiſch, und wohnete, 


unter und, und wir fahen fei- 


de. und, Wahrheit; 


ta 


— ch ſage aber, ſo lange 


keit 


Som 
Schooß iſt, der hat e8 und 


Unterſcheid, 
Herr iſt aller Güter, Son: 


ne Herrlichkeit, eine Herrlich: 
ale des 
Sohnes vom Vater, veller Gna⸗ 

Johannes 
rufet und 


Zuge von ihm, und 
Dieſer war es, von 


pricht: 


dem ich geſagt habe, nach mir 


wird kommen, der vor mir ge: 
weſen iſt, denn er war ehe denn 


ich. Und von feiner Fuͤlle ha⸗ 
ben wir alle genommen, Gna: 


de um Gnade, . Denn daß 


Gefetz ift durch Mofen gege: 
‘ben, 


1, die Gnade und Wahr: 
heit ift durch Jeſum Ehriftum. 
worden, , Niemand hat Gott 
je geſehen, ber eingeborne 
der ın Des - Baters 


verfündiget. , 

Am Sonnt. nad) Weihnachten, 
 , „Erilkelh 

Sal. 4, v. 1 bis 7. 

der 
BErbe ein Kind iſt, fo iſt un⸗ 
ter ihm und einem Knechte kein 
ob er wol em 


dern er. ift unter den Vor— 


muͤndern und Pflegern, bis auf 


zungen, Zeit 
fuͤllet ward, fandte Gott feinen 


eingebornen 


Und es war eine Prophetin, 


vom. Gefchlechte Ufer, die war 


pel, -dDienete Gott mit 
— 7 


Erangelia. Sn 
die beftimmte Zeit vom Water. 
Alſo auch wir, da wir Kinder 
waren, waren wir gefangen 
unter ben Außerlihen Saz⸗ 
Da aber die Zeit er: 


Sohn, geboren. von einem 
MWeibe, und unter das Geſetz 
gethan, auf daß er die, fo un: 
ter dem Geſetz waren, erlöfe: 
te, daß wir die Kinbfchaft cum: 
pfingen. Weil ikr denn Kin: 
der ſeyd, hat Gott gefandt 
ben Geiſt feines Sohnes: in eu: 
ve Herzen, derfchreyet: Abba, 
lieber Vater. Alſo ift nun bie 
Fein Knecht mehr, fondefn ei⸗ 

tel K Sinds aber Kins 





Kinder. 
der, fo finds auch Erben Goi⸗ 
tes, durch Chriſtum. 
Evangelium, 
Luc. 2, vr 33 bis 40. 
1 fein Vater und Mutter 
* wunderten fi) deß, das 
von ihm geredet ward, Und 
Simeon fegnete fie, -und fprad) 
zu Maria jeiner Mutter; Ste: 
he, dieſer wird gefeßt zu ei: 
nem Fall und Auferfichen wies 
ler in Iſrael, und zu einem 
Zeihen, dem wideriprocden 
wird, Und .ed wird en 
Schwerdt dur deine Seele 
dringen, auf daß vieler Herzen 
Gedanfen’ offenbar werden. 


Hanna, eine Tochter Phanıel, 





wohl betaget, und hatte ge: 
lebet fieben Jahr mit ihrem 
Manne, nad) ihrer Zungfrau: 
ſchaft, und war nun eine Witts 


we bey vier und achtzig Sab: 


ren, die kam nintmer vom Tem: 


Faſten 
und 


0 


- 


: ee - J 
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Epiſtelu und Evangelia .· 59 


nd Beten: Tag und Nacht, , jahr verlegte Epiſtel mit dazu 
tefelbige trat auch hinzu zu gezogen: und ft alddenn 
erfelbigen Stunde und, preis . der ganze‘ Texts Gal. 3, v. 
ete den Bein, und redetewon. 23:4, 0.7. 

bhnnı zu allen, die auf die Er⸗ : Evangelium. 
dfung zu Serufalem warteten. Luc; 2, v. 21. 


Ind da fie es alled vollendet u» da acht Tage um waren, | 


satten nad) dem Geſetz des * daͤß dad Kind beſchnitten 
Herrn, kehreten fie wieder in "würde, da ward fein Name 
Yaltldam zu ihrer Stadt Nas, genennet Jeſus, welcher ge⸗ 
jareth. Aber das Kind wuchs, nennet war bon dem Engel, 
and ward ftarf im Geiſt, vols che denn er im Mutterleibe 
er Meisheit,. und Gottes empfangen ward, “ 


® 


Am neuen Jahrs⸗Tage, SR ptitel, 
' Ppiite 2. Tit. 3, v. 3 bis 8. 
Gal. 3, v. 23 bis 20, ie waren aud) weiland 
Eh denn aber der Glaube ‚unmeife, ungehorfame, 

kam, wurden wir unter den irrige, - dienende den Lüften 
Geſetz verwahret und ver und mancherley Wollüften, 
fchlofien auf den Glauben, der und wandelten in Bosheit und 


Da. follte. offenbaret werden. Neid, und haffeten ung unter . 
Alſo ift das Geſetz unfer Zucht: einander, Da aber erſchien 
meifter gewefen auf Chriftum, die Freundlichkeit und Leutfes 


daß wir durch, den’ Glauben ligfert Gottes unferd Heilan- 
gerecht würden. Nun aber des. Nicht um der Werke wil: 
ber Glaube kommen iſt, find len der Gerechtigkeit, die wir 
wir nicht mehr unter dem Jucht: gethan hatten, fondern nad) 
meifter., Denn ihr ſeyd alle feiner Barmherzigkeit Machte 
Gottes Kinder durch den er ung felıg, durdy das Bab, 


Glauben an Chrifto Jeſu. der Wiedergeburt und Erneue- 


Denn wie viel euer getauft rung des heiligen Geiftes, wel⸗ 
find, ‚die haben Chriſtum ans chen er ausgegoffen hat über 
gezogen. Hie ift Fein Jude uns reichlich dur) Jeſum Chri⸗ 
noch Grieche, bieiftfein Knecht ſtum, unfern Heiland, auf dag 
noch Sreyer, bie iſt kein Masın -wir "Durch Peifelbigen Gnade 
noch Weib, denn ihr feyd all⸗ 
zumal einer in Ehrifto Jeſu. ewigen Lebens, nad) der Huffs 
Send ihr aber Ehrifti, fofeyd nung. Das iſt je ‚gewißlich 
ihr ja Abrahams Saamen, und wahr, Solches will ich, daß du 
nad) der Berheiffung Erben. feſt lehreſt, aufdaß die, fo an 
NB. Wenn Neujahr anf eis Gott gläuhig ſind worden, in 
nen Sonntag fällt, fo wird einem Stande guter Werke fun- 
‚die auf den Sonntag zwi- den werden: Solches iſt gut 
ſchen Weihnachten und Neu: und naͤtz den Menſchen. 


⸗ a 


“ * . ‘ _ 
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ae derer rn ANNIE N TUE RT OT AH MEN TAT. | . 


Gnade war bey ihn. Am Tage der gel Bi Könige; | 


van⸗ 


‚gerecht, und Erben ſedn des 


1 


vor ihnen 


Evangelium, 
Matth. 2, v. 1 bis. 1. 
Da Jeſus geboren war zu 
Bethlehem. ini Juͤdifchen 
Lande, zur Zeit des Koͤniges 
Herodis. iche, da kamen 
die Werfen vom Morgenlande 
en Jeruſalem und fprachens. 

o ift der neugeborne König 
der Juͤden? 
Stern gefehen im Morgenlans 
de, und find fommen ıhn ans 
zubeten._ Da dad der König 
Herodes hoͤrete, erfhrad er, 
‚und. mit ihm das ganze Jeru⸗ 
falem, und. ließ. verfammeln 
alle Hobenpricfter und Echrifts 


- gelebrten unter dem Volk, und 
‚erforfchete von ihnen, wo Chris . 


ſtus A: geboren werben, 
Und’ fie fagten ihm:' Zu Beth⸗ 
lehem im Sshdifchen Lande, 
Denn alfo flehet, gefchrieben 
durch den Propheten: ‚Und 
du Bethlehem im Juͤdiſchen 
Lande bift mit nichten die Klei: 
nefte unter den Sürften Kuba, 
ben aus dir ſoll mir fommen 
er: 
Volk Iſrael ein Herr fey.. Da 
“berief Herodes die Weiſen 
heimlih, "und erlernete mit 
Fleiß von. ihnen, mann ber 
tern erfchienen wäre, unb 
weifete fie gen Bethlehem, und 
ſprach: Ziehet bin, und forr 
ſchet fleißig nach dem Kindlein, 
und wenn ihr& findet, fo faget 
mirs wieder, daß ich auch kom⸗ 
me und es anbete. Als fie 
nun den Koͤnig gehoͤret hatten, 
zogen ſie hin. Und ſiehe, der 


Stern, den fie im Morgen⸗ 
lande Bee hatten, - 
1% 


1} 
5 —2 


erzog, der uͤber mein 


Epifieln und Evaugelia. 


Kindlein war!. 


Wir haben ſeinen ihm Gold, 


No. 


und flund oben über, Da bas 
Da fie den 
Stern ſahen, wurden. fie hoch 
grfteuet, und gingen in Das 
Haus, und funden das’ Kind: 
lein, mit Maria feinee Mut: 
‚ter, und fielen nieder, und be: 
‚teten ed an, und thäten ihre 
Schäße auf, und ſchenkten 
MWeyraudy und 
‚Morrben, Und Gott befahl 
ihnen im Traum, daß fte ſich 
nicht. follten, wieder zu, Heros 
des lenken. Und zogen: durch 
‚einen andern Weg wieder in 
ihr Land, 


Am 1. Sonnt. nad} heil, 3 Kin, 


Epiſtel,. 

PR Wr v. 1 sie 6. 
ermahne euch... ‚Lieben 
J Bruͤder, durch Die Barm⸗ 
herzigkeit Gottes, daß ihr eure 
Leiber begebet zum Opfer, das 
da lebendig, heilig und Gott 
wohlgefaͤllig fen, welches ſey 
euer: vernünftiger Gottes⸗ 
dienſt, und ftellet euch nicht 
diefer Welt gleich, Tondern ver⸗ 
ändert euch Durch Werneuerung 
eured Sinne, auf daß ihr 
prüfen möget, welches da fen 
der- gute, der mwohlgefallige, 
‘und der volllontmene Gottes: 
Wille. Denn. ich fage durch 
die Gnade, bie mir gegeben 
ift, jedermann unter euch, daß 
niemand ‚weiter von ihm halte, 
denn ſichs gebühret zu halten, 
ſondern daß er von ihm mäs 
ı Biglich halte, ein jeglicher nad 
dem Gott auögetheilet hat dad 
Maaß des Glaubens. Denn 


| ing gleicher Weife, ald-wir in eis 
‚ bie daß er Ara Bein deibe Die! Glieher haben, 
0.0 aber 


4 
ı x 
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9 Epifleln und’ Evangelia. | 


‚ber alle Glieder nicht einer: 
ey Geſchaͤfte haben, alfo find. 
vir ein Leib in Chriſto, aber 
inter einander iſt einer des ans 
ern Glied, und haben mans 
berley Gaben nady der Gna⸗ 
re die und gegeben ift. 
‘B. Wird das Keft 
3 Könige an dieſem Tage 
efeyert: fo wird. diefe Epi⸗ 
el beybehalten. ns 
„Evangelium, 
Luc. 2, dv. 41 bis 52. 
Und feine Eltern gingen alle 
jahr gen Jeruſalem auf 
ad Oſter⸗Feſt. Und da er 
wölf Jahr alt war, ‚ginger 
ie hinauf gen Jeruſalein, na 
Hewohnhett. des Fefied, Und 
‚a die Tage vollendet waren, 
ind fie wieder zu Haufe gin- 
en, 
kerufalem, und feine Eltern 
vußtens nicht. te meyneten 


ıber ‚er woͤre unter den Ge⸗ 


äbrten, und kamen eine Zar 


jesReife, und fuchten ihn un⸗ 
ex den Gefreundten und Bes 
annten. Und da fie ihn nicht 


unden, gingen fie wiederum 
jen Serufalen und furbten ihn. 
Ind es begab fi) nach breyen 
Tagen funden fie ihn im Tem⸗ 
yel ſitzen mitten unter ben Leh⸗ 
ern, Daß er ihnen zubörete, 
ınd fie fragete. 
hm zuhoͤreten, verwunderten 
ich feined Merftanded und feis 
ıer Antwort. Und da fie ihn 
aben, entfaßten fie fi). Und 
eine Mutter fpracdh zu ihm: 


Mein Sohn, werum haft du. 


ins bad gethan? Siehe, bein 
Bater unb ich baben dich mit 
Schmerzen geſuchet. Und er 


2 


der heil. | 


blieb bas Kind Jeſu zu 


Und alle bie 


im @eift. 


‚Holtet an am 


41 
ſprach zu ihnen: Was ifts, Daß 
ihr mich gefucht habt? Wiſſet 
ihr nicht, daB ich feyn muß in 
dem, das meines Vaters iſt? 


Und fie verftunden das Wort 
nicht, dad,er mit ihnen redete, - | 


Und er ging mit ihnen_hinab, 
und kam gen Nazareth, unb 
war ihnen unterthan. ' Und 
feine Mutter. bebielt-alle Diefe 
Morte in ihrem Herzen. Und 

Jeſus nahm zu an Meisheit, - 
Alter und Gnade bey Gott und 
den Menfchen.. 
Am 2. Somt. nach heil.3Kön. . 


Epiftel, - 
Roͤm. 12, v. 6 biß 16. 


Bw", haben mancherley Ga: 


en, had) der Gnade, 
die und gegeben iſt. Hat je= 


mand Weiffagung, . fo fey fie 
; fi Hat 


dem Glauben Ahnl 
jemand ein Amt, ‘fo warte er. 
bed Amts. Lehret jemand, - 
fo warte er der Lehre. . Er> 
mahnet jemand, ſo warte er 
des Ermahnens. Giebt jes 
mand, fo gebe er einfältiglich. 
Megieret jemand, fo fey er 
ſorgfaͤltig. Uebet jemand 
Barmherzigkeit, ſo thue ers 
mit Luſt. Die Liebe ſey nicht 
ge dem Buten an. Die brü: 
erlihe Liebe unter einander 
fen berzlih. Einer komme 
bem andern mit Ehrerbietung 
zuvor. Seyd nicht tuäge, wa$g 
ihr thun ſolit. Seyd bruͤnſtig 
Schicket euch in 
die Zeit. Send froͤhlich in of 
nung, gebulbig in Truͤbſal. 

ebet. Neh⸗ 
nier euch ber heiligen Noth⸗ 


burft. an, . berberget gerne. 


Seg⸗ 


— 


ı* - “ 
rνν— nk notre ! 


» 
. 


‘ 


‚de ift 


— rn 
. 
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Segnet, Die euch verfolgen, 


fegnet:und fluchet nicht. Freuet 
euch mit den Fröblichen, und 
weinet -mit ben Weinenden. 


‚Habt einierley Sinn unter eins 


ander. Trachtet nicht nach 
hohen Dingen, fondern hals 
tet euch herunter zu den Mies 
drigen.. J 
Evangelium, 
Joh. 2, 8. 1 bi8. 11. 
Und am dritten Tage ward 


utter Jeſu 
war da. Jeſus aber und ſeine 
Juͤnger wurden auch auf die 
Hochzeit geladen. Und da es 
on Mein gebrach, grad die 
Mutter Fein zu ihm: Sie haben 
nicht Mein. Seins fpricht zu 
ihr: Weib, was habe ich mit 
dir. zu fchaffen? Meine Stun: 
ift noch nicht kommen. 
"Seine Mutter fpricht zu den 
Dienern: Maß er euch faget, 
Daß täut. , | 
Es waren aber allda fechs 


| | fteiierne Waſſer⸗Kruͤge gefegt, 


Jeſus ſpricht zu ihnen: 


“ber, Speife: Meifter koſtete 


nad) der Weife der Juͤdiſchen 
Neinigung, und gingen je in 
einen ziwceh oder Drey Maaf, 
ul: 


"et die Waſſer⸗Kruͤge mit Waſ⸗ 


‚ters Und fie fülleten fie bis 


Und fie brachtens. Als aber 
den Wein, der Waffer gewes 


“fen war, und wußte nicht, von Aufläßiger Fam, 


wannen er fam, die. Diener 


‘aber wußteng, Die das Waſſer 
geſchoͤpfet hatten: 


Speife » Meifter den Bränti- 


‘ 





-  Epifteln und Evangelia. 


eine Hochzeit zu Cana, in 
Galilaͤa und die 


gem, und fpricht zu ihm: Se: 
ermann- giebt zum erſten 
guten Wein, und wann ft 
trunfen worden find, alsdann 
den geringern: Du haſt be 
uten Wein bisher, bebalten. 
Daß ift das erfte Zeichen, bas 
Jeſus thaͤt, gefchehen zu Eu: 
na in Galilaͤa, und offenb«: 
rete feine Herrlichkeit. Und 


- » feine Juͤnger gläubten an ihn, 


Am 3. Sonnt. nach heil, 3 Kön. 


Epittel, _ 
Roͤm. 12, v. 17 bis 21. 
altet euch nicht felbft für 
€ Eng, - Vergeltet niemand 
Boͤſes mit Boͤſem. Fleißiget 


-euch der Ehrbarkeit gegen je: 


bermann, Iſts möglich, fo 
‚viel an euch ift, ſo Habt mit 
allen Menichen Friede. Ri: 
chet euch felber nicht, meine 
Liebſten, fondern gebet Raum 
dem Zorn, denn es flehet ge: 


ſchrieben: Die Rache iſt 
mein, ich willvergelten, fpricht 
des Herr, Go nun deinen 


Beind bungert, : fo fpeife ihn, 
ürftet ihn, fo traͤnke ihn. 
Wenn du das thuſt, fo wirft 
‚du fenrige Kohlen auf fen 
Haupt fammeln, Laß dich 
nicht das Boͤſe überwinden, 
fondern überwinde das Boͤſe 


. oben an. Und er fpricht zu-mit Gutem. 
ihnen: Schöpfet nun, nd Svangelium, 
bringets dem Speife- Meifter.. Matth. 8, v. 1 bie 13. 


Da Jeſus vom Berge herab 
ging, folgete ihm viel 
Volks nach. Und fiehe, ein 
und hetete 
ihn an, und ſprach: Herr, 


ſo du willt, kannſt du mid) wol 
rufet der reinigen. 


Und Jeſus ſtreckte 
ſeine Hand aus, ruͤhret ihn 
> - “ an, 











N 


ern 
hrieſter, und opfere die Ga: 
e, bie. Moſes befoblen hat, 
w einem Zeugriß über fie; 
Da aber Jeſus einging zu Ca⸗ 
ernaum, ‚trat ein Hauptmann 
uihm, der bat ihn und ſprach: 
nere, mein Knecht liegt zu 
Haufe, und iſt gichtbruͤchig, 
ind hat große Qual. Jeſus 
prach zu ibm: Sch will kom⸗ 


nen, und ihn gefund machen.‘ 


Der Hauptmann „antwortete 
md ſprach; Herr, ich bin nicht 
verth, daß duͤ unter mein Dach 
zeheſt, ſondern ſprich nur ein 
Wort, fo wird mein Knecht ge⸗ 
und. : Denn ich bin ein Menich, 


yarzu der Obrigkeit unterthan, h 


nd babe unter mir Kriegs: 
Knechte, noch wenn ich Tage zu 
einem: Gehehin, fo gehet er, 
und. zum andern: Komme her, 
io kommt er, und zu meinem 
Knecht: Thue das, fo thut ers 


Da das Jeſus hörete, verwun⸗ 


derte er fi), und fprach zu De: 
nen, die ihm nachfolgeten: 


Wahrlich ich fage euch, ſolchen 
Glauben habe ich‘ in Iſrael« 


nicht funden. Aber ich, fage 
euch: - Viel werden fommen 


vom Morgen und vom Abend, 


und mit Abraham, Iſaac und 
Sacob im Himmelreich fißen, 


aber bie. Kinder des Reichs g 


werben ausgeftoßen in die Aus gebühret,. Furcht, dem bie 
Berfte Finfterniß hinaus, Da Surdt ebühret, Ehre, dem die 
wird fenn Heuden und Zähns Ehre gebühret: Seyd niemand 


klappen. Und Jeſus ſprach zu 


15 \ 
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Epifteln und Evangelia. 
n, und ſprach: Ich wills 
hun, ſey gereiniget. Und als⸗ 
ald.ward er von feinem Auſſatz 
ein, Und Jeſus ſprach zu ihm: 
Siehe zu, .fags niemand, fon: 


e hin und zeige dich dem | 


fie; 
‚ihn bat. 


13 
dem Hauptmann: Gehe hin, 
Dir gejehehe, wie du gegläubet 
haft. - Und fein Knecht ward 


gefund zu derfelbigen Stunde. 


Am 4. onnt. F heil. 3. Koͤn. 
_ DIE, \ 
Roͤm. 13, v0. 1 bi 10. 


Credermann fey unterthan der. 
ad Obrigkeit, die Gewalt Aber 


aber Obrigkeit iſt 


die iſt von 
Gott verordnet. 


er ſich nun 


wider die Obrigkeit ſetzet, der 


widerſtrebet Goͤttes Ordnung, 
die aber widerſtrehen, „werden 


uͤber fich ein Urtheil empfahen. 


Denn die Gewaltigen find 


- = 
2 . . 
& 


- ® ” 
D % 
u a "| 


bat. Denn es iſt feine, 
Obrigkeit, ohne von Gott; Wo 


nichts ſchuldig, denn dag ihr 
v euch 


·4 
28 


14 
euch unter. ‚einander liebet, 
denn wer ben andern liebet, der 
bat das Gefeg erfüllt. Denn 
das da geſagt iſt: Du follt nicht 
ehebrechen, du ſollt nicht toͤdten, 
du ſollt nicht ſtehlen, du ſollt 
nicht falſch Gezeugniß geben 
dich ſoll nichts gelüften, un 
fo ein ander Gebot mehr ift, 
das wird ip diefem Wort ver: 
faſſet: Du follt deinen Naͤch⸗ 
ſten lieben als dich ſelbſt. Die 


Liebe thut dem Naͤchſten nichts 
So iſt, nun die Liebe 


Boͤſes. 
des Geſetzes Erfuͤllung. 
Evangelium, 
Matth, 8, v. 23 bis 27; 
eſus trat in das Schiff, und 
- feing Fünger folgeten ihm. 


Und fiehe, da erbub.:fich ein. 


groß Ungefiäg im Meer, alfo, 
daB auch das Schifflein mit 
Mellen bedecdks; ward, und: er 
ſchlief. Und die, jünger traten 
zu ihm,: und, werten ibn. auf, 


 und-fprachens Herr, hilf ung, 


wir verderhen. . Da -fagte en zu 


ihnen? Ihr Kleinglaubigen, 


warum ſeyd ihr fo furchtfam? 
Und ſtund auf, ‚und bedräuete 


den Wind: und das Meer, da’ 


ward es ganz flille, Die Men 
fben . aber verwunderten ſich 
und fprachen: Was ift das fuͤr 
ein 
Meer gehorfam iſt ? 
Am Tage der Reinig. Marid, 
7Ep iſtel,. 
Mal. ꝛ, v. 1 bis 6. 
Siehe, ich will meinen Engel 
ſenden, der vor mir her 
den Weg bereiten ſoll, und bald 
wird kommen zu ſeinem Tempel 
der Herr, den ihr ſuchet, und 
der Engel des Bundes, deß ihr 


Evpiſteln und Evangelia. 
begehret. Siehe, er kommt, 


un 


Luc. 2, 
ann, daß ihm Wind und 


Opfer, ‚nachdem g 


fpricht der Herr Zebaoth. Mer 
wird aber den Zag feiner 3u: 
kunft erleiden. mögen ? Und wer 
wird beftehen, wann er min 
ericheinen ? Denn er iſt wie dad 
Seuer eines Goldſchmiedes, 
und wie die Seife der Waͤſcher. 
Er wird ſitzen und. ſchmelzen, 
id das Silber reinigen: er 
wird die Kinder, Levi reinigen, 
und laͤutern, wie Gold und Sil⸗ 
ber. Dann werden ſie dem 
Herrn Speis⸗Opfer bringen 
in Gerechtigkeit. Und: wird 
dem Herrn wohlgefallen dus 
Speid : Opfer Juda und gerus 
ſalem, ‘wie vorhin und vor lan- 
gen. Fahren. Und ich will zu 
euch kommen, und euch firafen, 
und will ein fchneller Zeuge 
feyn wider die Zauberer, Ehe: 
brecher und Meineidigen, und 
‚wider Dig, . fo Gewalt und Un: 
recht thun den Tagloͤhnern, 
Wittwen und Waifen, und den 
Sremblingen drüden, r und 
:mich nicht fürchten, foricht der 
Herr Zebaoth. : 
(Zumweilen auch die Sonntage: 
Epiftel.) . 

“_ Evangelium, 

v. 22 bis 32. 
nd da Die Tage ihrer Reini: 

r gung nach. dem Geſetz Moft 
kamen, brachten fie. das Kind- 
lein Jeſus gen Serufalem ‚auf 





daß fie ibn Ddarftelleten dem 


Herrn. (Mie denn gefdrieben 
ftehet in Dem Seh des Herrn: 


‚N llerley Maͤnnlein, dns zum 


erftien die ‚Mutter; bricht, 
ſoll dem Herrn geheiliget heiſ⸗ 
fen.) Und daß fie $ n das 
eſagt iſt im 

Ge⸗ 


8 .. 





\ J Epiſteln und Evanpelia, 





Yefe des Heren: Ein Paar 
Zurtel: Tauben, 
Tauben. Und fiche, ein WMenſch 
var zu Serufalen, mit Yamen 
Bimeon, und derfelbe Menfch 
var fromm und gottesfürd: 
iq, und wartete aufiden Troſt 
Sirael, - und’ der heilige Geift 
var in ihm. Und ihm war eine 
Intwort. worden von dem heis 
igen Geile, er follte den Tod 
icht fehen, er hätte benn zuvor 
en Ehrift des Herrn gefchen. 
Ind kam aus NUnregung des 
Beiftes in den Tempel. Und 
‚adie Eltern dad ine Jeſus in 
en Tempel bradyteh, daB fie 
fr ihn thäten, wie man pfleget 
ach dem Gefeß, da nahm er 
jn auf feine Arme, und lobete 
Sott und fpradh: Ü 
Herr, nun läffeft bu deinen 
diener im, Friebe fahren, wie 


u gefagt haft. Denn meine ' 


ugen ‚haben deinen Heiland 
ziehen ,- melden du ‚bereitet, 
ıfl, voril jen Völkern, ein Licht 
ı erleudjten die Heiden, und 
um Preis deines Dolls Ffeael, 
md. Sennt.na geil. Kin. 
Ep ‚ 
ol. 3, v. 12. 4,1, 
70 ziehetnunan, lieben Brů⸗ 
D der als die Auserwähls 
n Gottes, Heiligen und’ Ges 
!bten, berlinee Erhar⸗ 
nt, Freundlichkeit, Demutb, 
anftmuth, Geduld, und ver⸗ 
age einer den andern, und 
rgebet euch unter eingnder, 
jemand Klage hat wider dem 
bern, gleich wie Ehriftus euch 
geben bat, alfo au) ihr, 
ber alles aber ziehet an bie 
be, die da if das Band der, 





oder zwo junge , 


Vollkommenheit, und der Fr 
de Gottes regiere in euren 
en, zu welchem ihr auch ber 
n ſevd in einem Leibe, u 
ſeyd dankbar. Laſſet das Mi 
Chriffi unter euch reiclı 
wohnen in aller Weisheit, le 
ret und vermahnet-euch felb 
mit Pfalmen und Lobgefänge 
und senken, lieblihen 
bern, und ſihget dem gen 
eurem Kerzen, und alles w 
ihr thut mit NBorten oder u 
Werten, das thut — ind 
amen des Herrnu Jeſu, u 
danket Sins dem Va 
durch ibn. SHE Meiber fe 
yaterthan euren Pr Annern 
em Herren wie ſichs üb 
zur änner, liebet El 
er, und ſeyd vicht 
‚fie. "3 hr_ Kinder, (ebd, gebt 
ri allen Di 
Üben Hering 
läter, erbittı 
2 auf daß 
N, Ibt Knec 
IN #4 —V Di 
ichen Herre 
aſt vor Ang 
‚en a gefalle 
infältigteit d 





fondern mit 
Herzens und mit Gottesfurd 
Altes was ihr thut, das th 
von Herzen, als dem Herr 
und nicht den, Menfcen. Un 
wiffet, ‚daß ihr. von dem Her 
empfahen werdet Die Verge 
tung des Erbed, denn ihr di 
net dem Heren Chriſto. Wi 
aber unrecht thut, der wird en 
»fahen, was er unrecht getha 
bat, und gilt fein Anfehen di 
Perſon. Ihr Herren, wa 
recht und gleich ik, das den: 

. i 


TEE". 


.r 


: Das 
“ aber die Leute ſchliefen, 


ging 
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fet den Knechten, und wife, 
daß ihr auch einen Herrn im 
Himmel habt. 
Evangelium, 
Matth. 13, v. 24 bis 30. 
Geſus legte ihnen ein ander 
as Gleihniß vor, und ſprach: 
immelreich ift gleich ei⸗ 
nem Wenfchen, der guten Saas 
men auf feinen Acer faete. Da 


fein Feind, und fürfe Unfraut 
zwiſchen den Weiten, und 
davon. Da nun daß 
Kraut wuchs und Frucht brach 
te, da fand fih andy das Un⸗ 
traut. Da traten die Knechte 


“ zudem Haus: Mater und ſpra⸗ 


‚hen: Herr, haft du nicht guten 
Saamen auf deinen Acker ges 
fäct? Woher bat er denn das 
Unkraut? Er ſprach zu ihnen: 
Das hat der Feind getban. Da 
ſprachen die Knedhte: Willt du 
denn, daß wir hingehen und ed 


ausgaͤten? Er fprach: Nein, 
v auf daß ihr nicht "zugleich den 
Weitzen mit ausraufet, ſo ihr 


das Unfraut ausgaͤtet. Laſſet 
beydes mit” einander wachſen 
‚bie zu der Erndte, und um die 
Erndtezeit will ich zu ben 
Schnittern fagen: Sammelt zu⸗ 
vor dad Unfraut, und bindet es 
in Bündlein, daß man es ver: 


brenne, aber den Weitzen ſam⸗ 


melt mir in meine Scheuren. 


Am 6. Sonnt. nach heil. 3 Koͤn. 


Epiſtel, 
- 2Petr. 1, v. 16 bis 21. 


Den wir Sabelı a aan 
, ugen Fabeln gefolge 
-ı da wir euch fund gethan haben 


die Kraft und Zufunft unfers 
Herrn Jeſu Chriſti, fondern 


L, 
un 


Epifteln und Evangelia. 
wir haben feine Herrlichke 


kam 


nen Bruder, und führete fie 


wollen wir bie drey Hütten u 
en en 


. 
— 


felber geſehen, da er empfin 
von Gott dem Vater Ehre um 


Preis, durch eine Stimme, di 


zu ihm geſchah von der großer 
en ich dermaßen: Dies 
it mein lieber Sohn, an dem 
ich Wohlgefallen Habe. Und 
diefe Stimme haben wir geh: 
yet vom Himmel bracht, ba 
wir mit ihm waren auf dem hei- 
ligen Berge, ‚Wir haben ein 
feftes prophetiſches Wort, und 
ihe thut wohl, Daß ihr Darauf 
achtet, ald auf einkicht, das da 
ſcheinet in einem Dunkeln Ort, 


‚bis der Tag anbreche, und der 
Morgenſtern aufgehe in euren 


Herzen. Und das follt ihr für 
Daß erfte willen, Daß keine 
Weiſſagung in der Schrift ge: 


ſhicht aus eigener yuslegunm. 


Denn es ift noch nie feine Beil: 
fegung aus menfchlichen Wi⸗ 
en hervor bracht, fundern die 
heiligen Menſchen Gottes ha: 
ben geredt, getrieben von dem 
heiligen Geift. | 
Evangelium, 
Matth. 17, v. 1 6i8 9. 
u" nach ſechs Tagen nahm 
Jeſus zu ſich Petrum und 
Jacobum, und Johannem, ſei⸗ 
















beyſeits auf einen-hohen Berg. 
Und ward verfläret vor ihnen. 
Und fein Angeſicht Teuchtets 
wie Die Sonne, und feine Kleis 
der wurden weiß, ald ein Licht. 
"Und fiehe, da erfchienen ihnen 
Mofes und. Elias , die redete 
mit ihm. Petrus aber antwor 
tete und ſprach zu Jeſu: Herr 
bie ift gut ſeyn; willt du, ſ 





ben, dir eine, Moft eine, und 
Flias ein. Da’er nod) alfo 


-edete, fiebe, da überfchattete 


te eine lichte Wolfe, und fie- 
ye, eine Stimme aus der 
Molke ſprach: Died ift mein 
ieber Sohn, an weldyen ich 
Wohlgefallen habe, ben fellt 
br hören. Da das die Juͤn⸗ 
ver böreten, fielen fie. auf ihr 


Ungeficht, und erichracken ſehr. 


JFefus aber trat zu ihren, ruͤh⸗ 
-ete fie an, und ſprach: Ste⸗ 
yetauf, und fürchteteuch nicht, 
Da fiesaber ihre Augeh auf- 
yuben, . faben fie niemand, 
yenn Jeſum alleine, - Und da 
te vom Berge herab gingen, 
ıebot ihn eins und fprach; 
Ihr follt Died Geficht niemand 


agen, bis des - Menfchen 
Sohn von den Todten aufers 
tanden ift. | 


Um Sonntage Septungefima, 


pırtel, 

4 8 „ ehr bie * 
iſſet ihr nicht, daß die 
W ſo in den Schranken lau⸗ 
en, Die laufen alle, aber ei⸗ 
ıer erlanget Das Kleinod. Lau⸗ 
et nun alſo, daß ihre ergrei⸗ 
et. Ein jeglicher (aber, der 
a Eümpfet, enthält fidy alles 
Dinges. Jene alfo, daß fie 
ine vergaͤngliche Krone cm: 
fahen, wir aber eine unver: 
zjaͤngliche. Ich laufe. aber al: 
vo, nicht als aufs ungewiſſe. 
sh fechte alfo, nicht al8 der 
n die Luft fireichet, fondern 
& betäube meinen Leib, und 
ahme ihn, daß ich nicht den 
indern predige, und felbft ver⸗ 

verflich werdhe. — 


Eviſteln und. Evangelia.- | 
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Evangelium, 
Matth.19, a 20, v. 16. 


Petzu⸗ ſprach zu ihm: Sie⸗ 


‚ wir haben alles ver- 


laffen, und find dir nachgefole 


get, was wird und dafür? 





\. \ 


Jeſuüs aber fprach zu ihnen: 


Wahrlich, id) fage euch, daß. 
ihr, die Ihr mir ſeyd nächge— 
folgt, in der Miedergeburt, 
da ded Menfchen Sohn wird 
figen auf dem Stuhl feiner 
Herrlichkeit, werdet ihr auch 
figen auf zwölf Stühlen, und 
richten die zwölf Gefchlechte 
Iſrael, und wer verläffet 
Yäufer, oder Brüder, oder 

chweſtern, oder Vater, bder 
Mutter, oder Weib, ober 


. 


Kinder, oder Aecker, um meiz . 


nes Namens willen, der wirds 


hundertfältig nehmen, und das 
ewige Lehen ererken. ber, 
viele, Die da find die Erſten, 
werden Die Leuten, und bie 


Letzten werben die Erften feyn. 


Das Himmelreich ift gleid) ei- 
nem Haus = Vater, ber am 
Morgen ausging, Arbeiter 
zu miethen in feinen Weinberg. 


Und da er mit den Arbeitern‘. 


eind ward um einen Groſchen 
zum Tagez-Lohn, fandte er fie 
in jeinen Weinberg. Und ging 
aus um die deitte Stunde, und 
fabe andere an com Markt müf: 
fig fiehen, und ſprach zu ih: 
nen: 
den Meinberg, ich will: euch 
geben was recht if. Und fie 
gingen. hin. Abermal ging er 
aus un die Techite und neunte 
Stunde, und thaͤt gleich alio. 
Um die eilfte Stunde aber gin: 


er gus, und fand andere muͤſ— 


2 


a fig 


Gehet ihr auch bin in: 


‘ 


18: 
fig ftehen, und fpradı zu ihnen: 
Was ftehet hr hie den ganzen 
Tag mäßig? Sie ſprachen zu 
ihm: Es hat uns niemand ge: 
dınget. Er fprac zu ihnen; 
Gehet ihr auh bin in den 
Weinberg, und was recht feyn 
wird, fol euch werden. La 
‚es nun Abend ward, ſprach 
der Herr des MWeinberges zu 
feinem Schaffner: 9 
Arbeitern, und gieb ihnen den 
Lohn, und bebe an, an den 
Letzten bis. zu den Erfien._ Da 
Tamen, ‚Die um bie eilfte Stun- 
de gedinget waren, und. em⸗ 
pfing ein jeglicder feinen Gro⸗ 
ſchen. Da aber die Erſten 
kamen, meyneten ſie, ſie wür⸗ 
den mehr empfahen, und 'fie 
empfingen auch ein- jeglicher 
feinen Groſchen. Und da fie 
den empfingen, murreten fie 
“ wider den Hauds Vater, und 
ſprachen: Diefe Letzten haben 
nur eine Stunde gearbeitet, 
und du Baft fie uns gleich ges 
madıt, die wir bed. Tages Laft 


und Hige getragen haben? 


Er antwortete aber und fagte 
‚zu. einem unter ihnen: Mein 
Freund, ich thue dir nicht Un: 

recht, biſt du nicht. mit mir 


“eind worden. um einen Gros 


(hen, . Nimm was dein tit, 
und gebe hin, Ich will aber 
dieſen Xeßten geben gleich wie 
dir. Oder bab ich nicht Macht 
au tun was ich will mit dem 
einen? Sieheſt du darum 
ſcheel, daß ich ſo gütig bin? 
Ufo werden die Letzten die Erz 
en, und die Erften die Letzten 
ſeyn. . Denu viel find berufen, 
aber wenig find auserwählet. 


\ vr 


Rufe den 2 


Epviſteln und Evangelio. 
‚Am Sountage Sexageſime, 


Epiſtel, 

2 Cor. 12; v. 1 bis 10. 
Es iſt mir ja das Ruͤhmen 
nichts nuͤtze, doch wil 
ich kommen auf die Geſichie 
und Offenbarungen des 
‚Herrn, Ich kenne einen Men: 
fhen in Ehrifto, vor wierze: 
hen Jahren, (iſt er in dem 
eibe gemwefen, ſo weiß ice 
nit, aber tft er_ außer den 
Leibe gewefen, ſo weiß ichs 
auch nicht, Gott weiß c8,). der: 
felbige ward entzuͤckt bie in den 
dritten Hinmel. Und ich ken: 
ne denſelbigen Menſchen, od 
er in dem Leibe oder außer dem 
Leibe. geweſen iſt, weißichnidt, 
Gott weiß es. Er ward ent: 
zuͤckt in das Paradies, und hi: 
rete unausſprechliche Worte, 
welche kein Menſch fagen kaun. 
Davon will ich mich rühmen, 


von mir ſelbſt aber will ich mich 


nichts ruͤhmen, ohne meiner 
Schwachheit. Und fo ich mic) 
rühmen wollte, that ich dar: 
um/nicht thörlich, denn ich 
wollte bie Wahrbeit Tagen. 
Ich enthalte mich - aber deß, 
auf daß nicht jemand mich hös 
Ber achte, denn er an mir fies 
het, oder von mir hoͤret. Und 
auf Daß ich mich nicht‘der ho⸗ 


ben Offenbarung uͤberhebe, 


it mir gegeben ein Pfahl ins 
Fleiſch,“ nemlich des Satans 
(engel, der. mid: wit Faͤuſten 
ſchlage, auf daß ich mich nuht 


‚.überhebe. "Dafür ich dreymal 


dem Horrn geflehet babe, daß 


. er von mir wiche. Und er hat 


zu mir gefaget:‘: Laß, dir an 
meiner Gunde gentigen, deu 
" mei: 


x 
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neine Kraft it in ben Schwa: Das If aber daB Gleihnißr” 
den mächtig. Darum will Der Saame ift das Wort-Got: 


ch mich am allerliebften rüh; . tes, die aber an dem Wege - - 


nen meiner Schwachheit, auf find, das find, ‚die es hören, 
aß die Kraft-Chrifti bey mir darnach kommt der Teufel, und 
vohne. "Darum bimich gute nimmt dad Wort von ihrem - 
Muths in Schwachheiten, in. Herzen, auf daß. fie sicht glaͤu⸗ 
Schmachen, in Noͤthen, in: ben, md felig werben. Die 
Berfolgungen, in: Aeng en, aber. guf dem, Fels find bie,, 
ım Chriftus ‘willen. "Denn wenn fie es hören, nehmen fie 
venn ich ſchwach bin, fo bin das Wort mit Freuden an, und 
bflaf, _ 5 7, die haben nicht Wurzel, eine 
_ KRoangeltium, Zullaeg glaͤuben fie, ynd.zu der 
2uc. 8, 0. 4 bis 15. eit der Unfechtung Fallen fie 
Da nun viel Volks bey eins ab. Das aber unter die Dor⸗ 
ander war, und aus den nen fiel, find die, fo es hören, 
Städten zu Jeſu eileterl, fprach und geben hin unter den Sor⸗ 
r durch ein Gleichniß: Esging gen, Reichthum und Wolluſt 
in Siemann.&us, zu fäen dieſes Lebens, und erſticken, und 
einen Saamen, und indem er bringen feine Frucht. Dasaber 
äete, fiel etliches an ben Meg, auf dem guten Lande, find die 


ind ward vertreten, und die das Mort hören und behalten _- 


Vögel unter dem Himmel fra= in einem feinen guten Herzen, 
zens auf. Und ‚etliches „fiel und bringen Frucht in-Gebulb. 
nuf den Fels, und da ed auf Am Sonnt. Quinguagefima, 
jing, verdorrete es, Darum, „KEpiftel,. 
aß ed nicht' Saft hatte. Und 1 ‚Cor, 313, v. 1 bis 13, - 
tliches fiel mitten unter die Wenn ich mit Menfchen= und 
Dornen, und die Dornen gin⸗ mit Engel- Zungen rede: 
zen mit auf, 'und erftichtend. te, und hätte der Liebe nicht, . 
Ind etliches fiel auf.ein. gut fo wäre ich ein toͤnend Erz, 
fand; und eö ging auf, und oder eine Flingende Schelle - 
rug bundertfältige Frucht. Und wenn ich weiſſegen koͤnn⸗ 
Da er das ſagte, riefer: Wer te, und müßte alle Geheimnig 
Ohren hat zu hören, det höre. - und alle Erfenntniß, und hät= 
Es fragten ihn aber feine Juͤn⸗ te allen Glauben, alſo, daß ich 
ger, und ſprachen: Was die- Berge verſetzte, und, hätte der 
ſes Gleichniß wäre? Er aber Liebe niet, fo wäre ic) nichts. 
ſprach: Euch ifts gegeben, zu Und wenn ich alle meine Ha: 
wiffen das Geheimniß des be den Armen gaͤbe, und liefz- 
Reichs Gottes, den andern fe meinen Leib brennen, und 
aber in Gleichniſſen, daß, fie hatte der Liebe nicht, fo märe 
es nicht fehen, ob fie‘ ed ſchon mirs nichts nuͤtze. Die Kiebe 
jehen, und nicht gerfichen, ob iſt langmuͤthig and freundlich, 
fie 88 ſchon hoͤren.“ · we. bie Kiebereifert. nicht, die Liebe 
ER... Freie 


> 
- 


— 
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treibet nicht Muthwillen, fie 
blaͤhet ſich nicht, fie ftellet fich 
nicht ungebärdig, fe fucbe 
nicht das Ihre, fie läffer. ſich 
nicht erbittern, fie teachtet nicht 
‚nah Schaden, fie freuet ſich 
nicht, menne unted)t zugehen 
fie freuet fi) aber, wenns recht - 
zugehet, fie verträget alles, fie - 
"glänbet alles, ſie hoffet alles, 
fie duldet alles. Die Liebe hoͤ⸗ 
vet nimmer auf, fo doch die 
.. Meiffagungen, aufhören wer: 
den, und die Sprachen aufhoͤ⸗ 
‚ren werben, und dad Erkennt: 
niß aufhören wird. Denn un⸗ 
‚ver Wiffen iſt Stuͤckwerk, und 
unſer Weiffagen ift Stuͤckwerk. 
.. Wenn aber fommen wird Das 
Molllommene,, ſo wird das 
Stuͤckwerk aufhören. Da ich, 
ein Kind war, da redete ich wie 
ein Kind, und war klug wieein 
Kind, und hatte kindiſche Anz 
ſchlaͤge. Da ich abertin Mann 
ward, thät ih. ab, mas kindifch 
war, Wir fehen jet durch ei- 
nen Spiegel in einem dunfelu 
ort, dann aber. von Angeficht 
zu Angeſicht. Jetzt erkenne. 
ichs Stuͤckweiſe, dann ‘aber 
werde ichs erkennen, gleichwig. 
id) erfennet bin. " Nun aber 
bleibt Glaube, Hoffnung, 
be, diefedrey: aber die Liebe 
ift Die groͤßeſte unter ihnen, 
. Evangelium, 
a | 18, v. Er —E 
eſus nahm zu ſich die Zwoͤlfe, 
Jund fprach } 
bet, wir geben hinauf gen Jeru⸗ 
falem, und ed wird alles voll: 
endet werben das geſchrieben 
ift Durd) die Propheten von des 
Menfhen Sohn. Dein cr 


} 


t fpottet und gefchmähet, 


Lie⸗ 


u ihnen: Se⸗— 


v 


He 


Evangelia, 


wird überantwortet werden. 
den Heyden,. und er wird ver: ' 

un 
verfpeyet werden, Und fie wer: 
ben ihn geiſſeln und tödterr, und 
am dritten inge wirb er wieder 
auferjiehen. Sie aber vernah⸗ 
men Der feines, und die Rede 
war ihnen verborgen, und wuß⸗ 
ten nicht, was Daß gefagt war. 
Es geichab aber, Da er nahe 
zu Jericho kam, ſaß ein Blinder 
am Wege, und bettelte. Da 
er aber hoͤrete das Volk, das 
durchhin ging, forſchete er 
mas Dad wäre? Da verkuͤn⸗ 
digten fie ihm, Jeſus von Na: 
zareth ginge vorüber... Under 
rief und jpriäh: ein, du 
Sohn David, erbarme did 
mein. Die,aber vorne, an gin⸗ 
gen, bedräueten ihn, er follte 
fchweigen. Er aber fdhrie viel: 
mehr: du Sohn David, erber: 
me did) meiner! Jeſus aber 
fund ftilfe, und hieß ihn zu ſich 
führen. Da fie ihn aber nahe 
bey ihm brachten, fragte er ihn 
und ſprach; Was willt du, 
daß ich bir thun fol: Er ſprach: 
Herr, daß ich ſehen moͤge. 
Und Jefus ſprach zu ihm: Sey 
ſehend, dein Glaͤube hat dir 
cholfen. Und alsbald ward er 
ehend, und folgete ihm nach, 
und preiſete Gott, Und alle 
Wolf, das folches ſahe, lobete 
Am 1. Sonnt. in ber Faften, 

dder Invocavit, 
0. Epiltel, 

2.Cor. 6, v. 1 bis 10. 
Mir ermahnen aber eud), ald 
Mithelfer, daß ihr nicht 


vergeblich Die Gnade Gottes 


empfah⸗ 
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empfahet. Denn er fpricht: 
Ich habe dich in der angeneh- 
men Zeit erhöret,“ und habe dir 
am Tage des Heild gebolfen. 
Sehet, jetzt iR die angenehme 
Zeit, jeßtift der Tag des Heils. 
kaſſet uns aber niemand irgend 
in ergerniß geben, auf daß 
anfer Amt nicht verläftert wer. 
Je, Sondern in allen Dingen 
‚affet uns beweifen,, als bie 
Diener Gottes. in großer Ge: 
duld, in Trübfalen, in Noͤthen, 
‚n Aengften, in Schlägen, in. 
Gefängniffen, in Aufrühren, 
n Utbeit, in Wachen, in Sa: 
ten, in Keufcbheit, in Erkennt: 


ig, in Langmuth, in Freund⸗ 


ichkeit, in dem heiligen Geift, 
n ungefärbter Liebe, in dent 
Wort der Wahrheit, in der 


Kraft Gottes, durch Waffen 
yer Gerechtigkeit, zur Rechten 
hre und 


ind zur Linken, durchE 
Schaͤnde, durch boͤſe Geruͤchte 
ind gute Geruͤchte, als die Ver⸗ 
uͤhrer, und doch wahrhaftig, 
ils die Unbekannten und doch 


yefannt, ‚ale die Sterbenden, 


ınd fiehe! wir leben, als die 
Sezüchtigten, und doc) nicht 
riädtet, als bie Traurigen, 
ıber allezeit fröhlich, als Die Ar: 
nen, aber die Doch viele reich 
nachen, alg die nichts inne ha⸗ 
ven, und doch. alles haben. 
Evangelium, 
Matt. 4, v. 1 bis 11. 
Da ward Jeſus vom Geiſt in 
die Wuͤſten gefuͤhret, auf 
daß er von dem Teufel verſucht 
würde. Und da er vierzig Tage 


and vierzig Nächte gefaftet hat⸗ 
te, hungerte ibn. Und der Ber: 
ucher trat. zu ihm, und ſprach: 


— 


Epiſteln und Evangelia. : \ 


und ſprach zu ihm: Bi 


zu ihm: 


nn [ GE Bin 
2 
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Biſt du Gottes Sohn, ſo ſprich, 
daß dieſe Steine Brodt wer⸗ 
den. And er anttwortetc, und, 
ſprach; Es ftehet gefchrieben: 


Der Menfch Iebet'niht vom . 


Brodt allein, fordern, von eis 
nem jeglichen Wort, das durch 
den Mund Gottes gehet. Da 
führete ihn der Teufel’ mit ſich 


in die heilige Stadt, und ftellete 


ihn auf die Sinne des Tempelß, 
u 
Gottes Sohn , fo laß dic hips 
ab, denn es fteher gefchrieben: 
Er wird feinen Engel über dir 
Befehl thun, und ‚fie werden 
dich) Auf den Händen tragen,. 
auf Daß du deinen Fuß nicht an 
einen Stein fiößen. Da fprah - 
Jeſus zu ihm: Wiederum fles 
bet auch gefchrieben: Du follt 
Gott.deinen Herrn nicht verfus 
hen, : Wiederum, führete ihn . 
der Xeufel mit fich auf einen 
fehr hohen Berg, und zeigete - 
ihm olle Reiche der ABelt, und 


ihre Herrlichkeit und ſpräch zu 


ihm: Dies alles will ich Dir ges 
ben, fo du niederfällfi, und 
mich anbeteft. Da ſprach Jeſus 
F Hebe dich weg von mir, 
Satan, denn es ſtehet geſchrie⸗ 
ben: Du ſollſt anbeten ‚Gott 
deinen gern, ‚und ihm allein 
dienen. Da verließ ihn der Teu⸗ 


fel, und fiehe, da traten bie Ene, 
gel zu.ihm,- und dieneten ihm. 


Am 2. Sonntage in der Faften, 
oder Reminifcere, \ 


‚Epiftel, u 

1 Thefſ. 4, v. 1 bis 12, \ 
Weiter lieben Bruͤder, bit⸗ 
‚teft wir euch, und ermah⸗ 
nen in dem Herrn Jeſu, nach⸗ 
dem ihr von und empfangen 
B 3 babt, 


er 
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habt, wie ihr ſollet wandeln, gend Tyro und Sidon. Und 
und Gott gefallen, daß ihr im⸗ fiehe ein. cananaͤiſch Weib ging 
mer völliger. werdet. Denn aus derſelbigen Graͤnze, und 


ihr wiffer, welche Gelote wir. fchrie ihm nah, und forad: 
euch gegeben Haben, Dur den Ah Herr, . du’ Sohn David, 
Herrn Jeſum. Denn das ift, erbarnıe did) mein, meine Toch— 
der Wille Gottes, ‚eure Neilis ter wird vom Teufel übel ge: 
gung, daß ihr meiderdie Hure- plaget. Und er antwortete ihr 
rey, und ein jeglicher unter euch kein Wort. Da traten zu ihm 
wiſſe ſein Faß zu behalten in feine Juͤnger, baten ihn, und 
Herligung und Ehren, nicht in fprachen: Laß fie doeh von Dir, 
ber Luft: Seudft, wie die Hei: denn fie fchreiet und nach. Er 
ben, die von Gott nichts wiſſen. antwortete aber, und fprad): 
Und daß niemand gu weit greiz Ich bin nicht gefandt, denn nur 
fe, noch vervortheile feinen zu -den -verlornen Schaafen 
Bruder im Handel, denn der von dem Haufe Iſrael. Sie 
‚Herr ifk der Raͤcher über das kam aber, und fiel vor ihm nies 
alles wie wir.guch zufoor geſaͤgt der, und ſprach: Herr! hilf 
und bezeugag haben; Denn, mir! Uber er antwortete und 
Bott hat ung -nicht berufen zur ſprach: Es iſt nicht fein‘, daß 
Unreinigfeit; fordern zur Hets man den Kindern, ihr Brodt 
ligung. Wer nun erachtet, der nehme, und werft es vor bie 
veradhtet nicht Menfchen, ſon- Hunde. Sie ſprach: Sa, Herr, 
been Gott, der feinen heiligen aber doch effen die Huͤndlein 
Geiſt gegeben hat in euch, Won von den Brofamlein, die von 
ber beüderlichen Liebe aber ift ihrer Herren Tiiche fallen. Da 
nicht noth, euch zu fchreiben. ‚antwortete. Jeſus, und fprad 
Denn ihr ſehd felbft von Gott- zu ihr: o Weib, Dein Glaube. 
gelehret,, euch unter einander tft größ, dir geſchehe, wie du 
ulieben. Und das thutihr auch willt. Und ihre Tochter ward ge: 
n allen Brüdern, Die in ganz fund zu Derfelbigen Stunde, 
Macedonia find, Wir ermah: Am 3: Sonntage in der Fa⸗ 
nen euch aber, , lieben Brüder, ſien nder Sauli, 
‚daß ihe noch üblliger werdet... Kpiftel, . 
Und ringet darnach, daß ihr file Epheſ. 5, v 1 bis 9. 
le ſeyd, und das eure fchrffet, : So ſeyd nun Gottes Nach⸗ 
und arbeitet mit euren eigenen ‚folger, al die lieben fin: 
Händen, wie wir eud) geboten ber, und wandelt in ber Liebe, 
haben. Auf daß ihr ehrbarlich gleich wie Chriſtus und hat ge⸗ 
wandelt gegen die, Die draußen ebet, und ſich ſelbſt dargege⸗ 
find, und ihrerekeines beduͤrfet. ben für ung, zur Gabe, und 
Evangelium; - Oofer, Bott zu einem füßer 
Matth. 15, v. 21 bis 28. ° Geruch. Hurerey aber und 
Und Jeſus ging’ aus von dans alle Unreinigkeit, oder Geitz, 
ren, und entwich in die Ge- laffer nicht von euch geſaget 
: — — wer⸗ 


* 


* 
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verden, wie den Heiligen zu: 
tepet, Auch ſchandbare Mor 
e und Marrentheidinge, oder 
Scherz, welche euch nicht zie⸗ 
nen, fjundern vielmehr Dank: 
agung. Denn bas follt ihr 
viſſen, daß fein Zurer, over 
Inreiner, oder Geitziger, (wel: 
ber .ift eim Gößen = Diener) 


Erbe bat an dem Reiche Chri- treibe,; 10 fommt 


ti und Goͤttes. Laſſet euch 


ifteln und Coangelia. \ 


33 
fein Reich beftehen? Dieweil 


ihr faget: Sch treibe Die Ken: 
fel aus durch Beelzebub. So 


‚aber ich die Teufel Durch Beel⸗ 
zebub austreibe, durch 


wen. 
treiben fie eure Kinder aus? _ 


Darum werden fie eure. Rich⸗ 
ter ſeyn. 


So ich aber durch 

Gottes Finger die ‚zeufel au | 
je dad Rei 

Gottes zu euch. £ | 


viemand verführen mit vergeb:-* Menn ein ftarfer Gewapne⸗ 


ichen Worten, Denn um die⸗ 
er willen kͤmmt der. Zorn Got: 
es uͤber die Kinder des Uns 
zlaubens.. . Darum feyd: nicht 
hre Mitgenoffen. Denn ihr 
varet weiland Finſterniß. 
Yun aber feyd. ihre ein Kicht in 
yem Kern, Wandelt wie die ' 
Kinder des LAW. Die Frucht 
des Geiſtes ift allerley Guͤtig⸗ 
eit, und Gerechtigkeit, und 
Wahrheit. 
Evangelium, 
Luc. 11, v. 14 bis 28. 
Reſus trieb einen Teufel aus, 
J der war ſtumm, und es ge⸗ 
chah, da der Teufel ausfuhr, 
a redete der Stumme. 
das Volk verwunderte ſich. 
Etliche aber unter ihnen ſpra⸗ 
hen: Er treibt Die Teufel aus 
durch Beelzebub, den Ober: 
ten der Teufel. Die anderır 
ıber verfuchten ihn, und bes 
zehrten ein Zeichen. von ihm 
om Simmel, Er aber vernahm 
hre Gebanfen, , und fprach 
zu ihnen: Ein jeglidy Reich, 
vo es mit ihm felbft uneins. 
wird, das wird wüfte, und ein 
Haus fällt über dad andere. - 
Iſt denn der Satanad auch mit 
hm felbft uneins, - wie will 


. 


2 
S 
= 


eh raten dr ne ir pe Trip 


Und b 


ter”. feinen Pallaſt bemahret, 
fo bleibet das Seine mit Fries ' 
den, Wenn aber ein Stärferer 
über ihn koͤmmt und uͤberwin⸗ 
det ihn: fo nimmt er ihm feis 
nen Harniſch, darauf er ſich 
verließ, und 'theilet den Raub 
aus, - er nicht mit mir iſt, 
der ift wider mich, und wer nicht 


. mit mir fammelt, der zerſtreuet. 


Wenn der unfaubere Geiſt 
von dem Menfchen ausfähret, 


fo durchwandelt er bürre Stäts 


te,. fuchet Ruhe, und findet‘ 
ihrer nicht, fo ſpricht ers: Ich 
will, wieder umkehren in mein 
Hand, Daraus ich gegangen 
in. Und wann er fommt, ſo 
findet erd mit Befemen gekeh⸗ 
ret und geſchmuͤcket. Denn 
gehet er hin, und nimmt fies 
en Geifter zu fich,. die ärger 
find, denn er jelbft, und wenn 
fie hinein kommen ; wohnen jie 


da, Und wird bernach mit. 


demfelbigen Menſchen ärger, 
Denn vorhin. N. 

Und es begab fih, da er 
folched redete, erhub ein Weib 
im Volk die Stimme, und ſprach 
zu ihm: Selig ift der Leib, der 
Dich Setragen hat, und die. 
Brüfte, die du gelogen haſt. 
B4 Er 


Epifteln und 


ber fprach: Sa felig ſind, 

zottes Wort hören und bez 

ren, . 

4. Sonntage in der Fa⸗ 
ffen, » oder Lätare, 

yebr. 9, v. 11 bis 15. 

riftus aber ift kommen, daB 

er ſey ein Moberpriefter der 

nftigen Güter, durch eis 

jrößere und vollfommnere 


re, die nicht mit der Hand 


acht ift, das iſt, die nicht 
gebauer ift. Auch nicht 
b der Boͤcke oder Kaͤlber 
t, fohdern,er ift durch fein 
? Blut einmal in das Saat 
eingegangen, und hat me 
je Erlöfung erfunden, Denn 
er Ochſen and: der Boͤcke 
t, und die Aſche von der 
e gefprenget, heiliget die 
einen zu der leiblichen Reis 
eit; Wie vielmehr wird das 
tChriſti, der ſich ſelbſt ohne 
Wandel, durch den hei: 
ı Geift, Gotte geopfert hat, 
e Gensiffen reinigen, von 
todten Werfen, -zu dienen 
lebendigen Gott? . Und 
ım ift er auch ein Mittler 
Treuen Teftaments, auf. 
Durch den Tod, fo gefche- 
ift zur Erlöfung von ben 
rtretungen (die unter. dem 
n Zeftament waren) die, 
rufen find, das verheiffe- 
wige Erbe empfahen, | 
‚Evangelium, 
us ſprach zu den Süden: 
Welcher unter euch kann 
einer Sünde zeihen? So 
uch. aber die Wahrheit ſa⸗ 
warum glänbet ihr mir 
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Erangelia. | 


nicht? Wer von Gott ift, der | 


böret Gottes Wort. Darım 
höret ihr nicht, denn ihre ſeyd 
nicht von Gott. Da antwor: 
teten die Juͤden, und ſprachen 
zu ihm: Sagen wir nicht recht, 
Daß du ein Samariter biſt, und 
haft den Teufel? Jeſus antwor: 
te: Sch habe feinen Teufel, 
ondern idj ehre meinen Bater, 
und ihr unehret mich. Ich fu: 
che nicht meine Ehre, es ift aber 
einer, der fie ſuchet und richtet. 
MWahrlich, wahrlidy, ich fage 
euch: So jemand mein Wort 
wird halten, der wird den Tod 
nicht fehen ewiglich. Da fpra- 
n die Juͤden zu ihm: Run 
ertennen.wir, daB bu den Teu⸗ 
fel haft, Abraham ift geftor: 


ben, und die Propheten, und 


du ſprichſt: So jemand. mein 
Wort hält, der wird den Xod 
nicht ſchmecken ewiglich. Bift 
Du mehr, denn. unfer Vater 
Abraham? welcher geftorben 
ik, und: bie Propheten find 
geftorben. : Was macheſt Du 
aus dir felbft? 
Jeſus antwortete: So ic) 
mic) felber ehre, fo ift meine 
Ehre nichts. Es iſt aber mein 
Mater, Der mid) ehret, wel: 
chen ihr fprecht, er fen euer 
©ott, , und Fennet ihn nic, 
ich aber kenne ihn. Und ſo ich 
würde fagen: ich kenne fein 
nicht, fo wiirde ich ein Lügner, 
glei ‚wie ihr ſeyd, aber ich 
enne ihn und-halte fein. Wort. 
Abraham, euer Vater, ward 
froh, daß er meinen Tag. fe 
hen ee und er fahe ihn, 


und freuete fih. Da fpradyen 


bie Juͤden zu ihm: Du bift noch 
2. ch 
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icht funfzig Fahr alt, und 


aſt Abraham gefehen? Se: 
us fprad) zu ihnen: Wahrlich, 
vahrlich, ih fage euch: Ehe 


enn Abraham ward, bin ich. 


Da huben fie. Steine auf, daß 
ie anf ihn wuͤrfen. ber Se: 
us verbarg fih, und ging 
um Tempel hinaus, mitten 
ech ‚fie binftreichend. 
Um Feſt der Verkuͤnd. Mariaͤ, 


Epi e ‘ ' 
Jeſ. 7, v. 10 bis 16. . 
nd der Herr redete abermal 


* zu Ahas, und ſprach: For: 
— *8 ein Zeichen vom oe 


Jeinem Gott, 28 fey unten in’ 


ber Hölle, oder droben in der 
Höhe. Uber Ahas ſprach: 
Ich wills nicht fordern, 
ich den -Herrn nicht verfuche: 
Da fprad) er: Wohlan fo hoͤ⸗ 


vet ihr vom Haufe David: Iſts 


daß ihr die 


euch zu wenig, da 
ihr muͤſſet 


Leute beleidiget, 
auch 
Darum, ſo wird euch der Ser 
jelbft ein Zeichen geben: Sie⸗ 
he, eine Jungfrau ift ſchwan⸗ 
ger, und wird einen Sohn ge: 
bahren, den wird fie heiffen 
Immanuel. Butter und. Hos 
nig wird er eſſen, Daß er wiſſe, 
Boͤſes zu verwerfen, und Gus 
te8 zu ermählen. 
der Knabe lernet Boͤſes ver: 
werfen, und Gutes ermahlen, 
wird das Land, davor dir 
grauet, verlaffen 
nen zween Koͤnigen. 
Evangelium 
Luc. 1, 0. 26 bis 38. 
nd im ſechſten Mond ward 
ber Engel Gabriel gefandt 


von Gott, in eine Stadt in 


v 


° 
Fa .ı 


ſollt dus Jeſus heiffen... 
wird groß, und ein Sohn bes 


meinen Gott beleidigen? 


Denn eh. 


feyn von ſei⸗ 


freundte, f 
mit einem Sohne, in ihrem Al: 


25 
Galilaͤa, die heiffet: Nazareth, 
zu einer-Jungfrauen, die ver: 
traue war Fin anne, mit. 
Namen Sofeph, vom Haufe 
David, und die Jungfrau hieß. 
Maria. Und der Engel kam 
zu ihr hinein, und ſprach: ge- 
geößet ſeyſt du, KHoldfelige, 

er Herr ift mit dir, du Gebe; 
nedepte unter den Weibern. 
Da fie.aber ihn fahe, erſchrack 


‚fie über feiner Rede, und ges 


Dachte: Welch ein Gruß. ift 
das? Und der Engel fprach zu 


hr: Sürchte dich nicht Marin, -- 


i 

du haſt Gnade bey Gott fun: 

den. Siehe, du wirft fchwan- 

ger werben im Leibe, und einen | 

Sohn gebähren deß Damen. 
er 


Hoͤchſten genennet werben, 
und Gott der Herr wird ihm 
den Stuhl feines Vaters, Das 
vids, geben, und. er wird ein... 
Foriß ſeyn uͤber das Haus 
Jacob ewiglich, unf feine Koͤ⸗ 


nigreichs wird kein Ende ſeyn. 
Da ſprach Maria zu dem En: 


el: Mie full das zugehen? 

intemal ich von keinem Mans 
ne weiß. Der Engel antworte- 
te, und fprad) zu ihr: Der hei- 
lige Geiſt wird_über dich kom⸗ 
men, und die Kraft ded Höch- 
fien wird dich überfchatten. 
Darum auc) dad Heilige, das 
von dir geboren wird, wird 
Gottes Sohn genennet werden, 
Und fiehe, Elifabeth, deine Ge⸗ 
ift auch ſchwanger 


ter, und gehet jeßt im fechften 
Mond, die im Befchren iſt, daß 
fie unfruchtbar fey. Denn bey 

B 5 | Gott 
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Gott ift kein Ding-unmöglid. 

Marin aber ſprach: Siehe, ich 

bin .des Herrn Magd, mir ge: 

ſchehe, wie du gefagt Haft. Und 

der Engel fchied von ihr, 

Am 6. Sonntage in. der Zaften, 
.. oder Palmarum, - 


0 E p i⸗ e l, 
Mi, vr bl 
Ein jeglicher ſey geſinnet, wie 

Jeſus Chriſtus auch war, 
welcher, vd er wol tn göttlicher 


Geffalt war, hielt ers nicht für: 


einen Raub, Gotte gleid) ſeyn. 
Sondern aͤußerte ſich ſelbſt, 
und nahm Knechts-Geſtalt an, 
ward gleih wie ein ander 
. Menich, 
ein Menicdh erfunden. Er ernies 
drigte fich ſelbſt und ward ge: 
horfam bis zum Tode, ja zum 
Tode am Kreuz. 

ihn auch Gott erhöhet, und hat 
ihm einen Namen gegeben, der 
über alle Namen ift, daß in dem 
Namen Jeſu ſich beugen follen 


ae derer Knie, dieim Himmel 


and auf Erben, und unter der 
Erben find, und 
Chris ber Here fen, Aur&b 
riftus der Herrfey, zur Ehre 
Gottes des Waters, Ulfo, meis 


ne Liebſten, wieihr azlezeit ſeyd 


horfanı gewefen, nicht allein 
in meiner Gegenwärtigfeit, 
fondern auch nun: vielmehe im 
meinem Abwefen, fchaffet, daß 


ihr felig werdet mit Furcht und: 


Zittern. Denn Gott. its, der 
in euch wirket beyde das Wol⸗ 
len und das Vollbringen, nach 
feinem Wohlgefallen. 

. Bvangelium, _ 
. Self, 57,: v. 13. 53, v. 12, 
iebe, mein Stnecht wird 


weislich thun, und wird " 


Epifteln und Evangelia. W 
erhoͤhet, und ſehr hoch erhaben 


nd an Gebaͤrden als 


Darum. hat 


alle Zungen 
daß Jeſus 


‚haften, und durch feine 


su — 


on. 


ſeyn, daß lich viel über. dir ar: 
gern werden, weil feine Geſtalt 
häßsicher ifl, denn anderer Neu: 
te, und fein Anſehen, Denn der 
Menſchen Kinder. Aber alic 
wird” er viel Heiden beſpren— 


gen, daß aud) Könige werden 


ihren Mund gegen ih zubai- 
ten. Denn mwelcben nichts da: 
voh verkuͤndiget ift, dieſelben 
werdens mit Luft feben, und dic 
nichts davon gehöret haben, 
bie werdenä merfen. Aber wer 


offenbaret? -Denn er ſcheuße 


- gläuber unferer Predigt ?_ Und 
wein wird der Arm des Herrn 


aufvor ihm, wie ein Rei, und 


wie eine Wurzel aus dürrem 


Erdreich. Er batte Feine Ge⸗ 
ftalt noch Schöne: wir fahen 
ihn, aber da war Feine Geftalt, 
die ung gefallen hätte, Er war 


"der Allerverachtetſte und Un: 


wertbeite,  valler. Schmerzen 
und Krankheit; er war fo vers 
achtet, dad man das Angeſicht 
vor ihm verbarg, darum haben 
wir ihn nichts geachtet. Fürs 
wa 
und lub auf ſich unfere Schmers 


‚zen, wir ‘aber hielten ihn für 


den, der. geplaget,_ und von 
Gott gefchlagen und gemartert 
wäre. Aber er iſt um unferer 
Miſſethat willen verwundet, 
und um unſerer Sünde willen 
zerfdjlagen. Die Strufe liegt 
auf ihm, auf daß wir 
uns 
den find wir geheilet. Mir 
gingen alle in der Syrre, wie 
Schanfe, ein jeglicher fahe auf 
feinen Weg, „aber der 9 
warf unfer aller Sünde auf 

. u . "u ihn 


⸗ 
\ 


br. er trug untere Krankheit, 


riede 


ev 





. 
® [4 ’ 
* 


n. Da 'er geſtraft und ge⸗ 
artert ward, thät er feinen 


Rund nicht auf wie ein Lamm, 


38 zur Schlachtbank geführet 
ird, und wie ein Schaaf, das 
:rfiummet vor feinem Schee⸗ 
r, und feinen Mund nicht auf⸗ 
ut, Er ift aber ausder Angſt 
nd Gericht genommen, we 
ill feines Lebens Länge auds 
den? Denn er iſt aus dem 
ante der Kebendigen wegge⸗ 
fen, "da er um die. Miſſeihat 
teined Bolls geplaget war. 
nd ‘er iſt begraben wie die 
;ottlofen, und geftorben wie 
in Reicher, wiewohl er nie: 
and Unrecht gerhan hat, noch, 
3etrug in feinem’ Munde ge— 
efen iſt. Aber der Herr wollte 
yn alfo zerfchlagen mit Krank: 
eit. Wenn er fein Leben zum: 
Schuldopfer ‚gegeben hat, fo 
»ird er Saamen haben, und 


n die Länge leben, und des von dieſem Brodte, und trinke, 
"von diefem Kelche. Denn wel: 


derxn Mornehmen wird durch 
eine Hand fortgehen. Dar: 
ım, baß feine Seele gearbeitet 
‚at, wird er feine Luft ſehen, 
ınd die Fülle haben, und durch 
eine Erfenntniß wird er, mein: 
Rnecht, ber Gerechte, viel ge: 
echt machen: denn er träget 
hre Sänden. Darum willich 
hm große Menge zur Beute 
jeben, under fol die Starken 
um Raube haben, darum, daß 
r fein Leben in den. Tod gege- 
ven hat, - und den Webelthatern 
jleich gerechnet ft, und er vie⸗ 
er Sünde getragen bat, und- 
hr bie Uebelthaͤter gebeten. - 
im grunen -Donnerftage. 
Zert,»1 Cor. 11, v. 23:32, -. 
Ich habe ed von dem Seren 
J empfangen, das ich euch 


..f 





ee. Rz . i r 
"Epifteln und ovangelia. - -- 


wer. 


Da Dre A DE 


gegeben habe. Deun der Herr 
Jeſus in der Nacht, da er ver⸗ 
ırathen ward, 
Brodt, danfete und brachs, und 


ſpraͤch: Nehmet, eſſet, das iſt 
mein Leib, ben fuͤreuch gebro⸗ 


chen wird, ſolches thuk zu mei: 
"nem Gedaͤchtniß. Defielbigen 


a TE 
’ 


nahm er Daß. 
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gleichen auch den Kelch nach 


dem Abendmahl. und ſprach: 
Dieſer Kelch iſt Das neue Teſtaͤ⸗ 
nent:in meinem Blut. "Sole 


ches thut, fopfkihrstrinfet, zu 


"meinem Gedaͤchtniß. Denn fo’ 


oft ihr von diefem Brodt eſſet, 


und von diefem Keldy trinket, 
ſolltſihr des Heren Tod verfün- 
Digen, bis bag erfümmt, Wel⸗ 


cher hun unwürdig von diefent: 


Brodt ifjet, oder vandem Kelch 


des Heren trinket, der ift ſchul⸗ 


dig an dem Leibe und Blute des 
Herrn. Der Menſch prüfe 
aber fich ſelbſt, und alſo eſſe er 


cher unwuͤrdig iſſet und trinket, 


der iſſet und trinket ihm ſelber 


das Gerichte, damit, daß er 


nichtrunterfcheidet den Keib des - 


Herry. Darum find auch fo 
viel Schwade und Kranfe uns 
ter euch, und ein gur Theil 
fchlafen. Denn fo wir uns fels 
ber richteten, fo würden wir 
richt ‚gerichtet. Menn wir 


aber gerichtet werden, fo werz ! 


den wir von dein Herrn gezuͤch⸗ 
tiget, auf daß wir nicht ſammt der 
Welt verdammet werden. 

Am 1. heil. Ofier Tage, 


Epiſtel, | 
1 Cor. 5, v. 6 bis 8. 
uer Ruhm iſt nicht fein. 
Wiſſet ihr nicht, daß ein 
Br we⸗ 
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Epiſteln und Evangelia. 


wenig Sauerteig den ganzen 
Teig verſaͤuert? Darum feget 
den alten Sauerteig aus, auf 
dag ihr. ein neuer Teig fend, 
gleichwie ihr ungefäuert feyd. 
eng wir haben auch ein 
Dfter - Lamm, das ift Chriftus, 
‚für und geopfert. Darum lafe 
fet uns Oftern halten, nicht im 
alten Sauerteig, auch nicht im 
Sauerfeig Der Bosheit ‚und 
fondern in dem 
- Süßteig ber Lauterkeit und der 


Schalkheit, 
| Mahrbeit. 


Evangelium 
Marc. 16, v..1 biö 8. 
Und da der Sabbath vergan⸗ 

gen war, kauften Maria 
und Maria Ja⸗ 
alome Specerey, 
auf daß ſie kaͤmen, und ſalbten 
kamen zum Gra⸗ 


Magdalena 
cobi und & 


ihn. Und fie 


be,an einen Sabbather- fehr 
t fröß.,. ba die Sonne aufging, 
Und fie ſprachen unter einans 
‚ders Wer mwälset uns ben. 
‚Stein von des G 
AUnd fie fahen dahin, und wur: 


Den gewahr, baß der Stein abe, 


ewaͤlzet war, 


ehr:gro , 0% 
uUnd fie gingen himeln in das 
Grab; und ſaͤhen einen Joͤng⸗ 
ling zur rechten Hand. ſitzen, 
- der batte.ein lang weiß Kleid 
an, und fie entfagten ſich. Ex 
aber fſprach zu ihnen: Entfeget 
Ihr ſuchet Jeſum 
von Nazareth, den Gefveugig: 
>ten, ex ift auferftanden, und iſt 
nicht hie, ſiehe da die Stätte, 
da. fie'ihn hinlegten.“ Gehet 
aber hin, und faget& feinen 
Süngern; und Petto, daß er 
‚vor. uchhingehen wird in Ga⸗ 


| euch nicht, 


— 4 


rabes Thür? 


denn er war 


KUIG 


lilaͤa, da werdet ipr ibn fehen 
wie er euch gefagt hat. Un: 
fie gingen fchnel heraus, um 
flohen von dem Grabe, denn e: 
war fie Zittern und Entfegen 
anlommen, - und ſagten nie 
mand nichts, denn furd: 
ten fi. . 1J 
"Um 2. heil. Oſter⸗Tage, 


Epiſtel, 

Apoſtelgeſch. 10, 9. 34: 41. 
etrus aber thaͤt feinen 
Mund auf, und fprach: 


- Run erfahre ich mit der Wahr: 


beit, daß Bott die Perfon nicht 
anffehet, fondern in allerley 
Molt,.. wer ihn fuͤrchtet und 





recht thut, der ift ihm ange: 


nehm. Jur wiffet wol bon der 


Ä Predigt, bie Gott zu ben Kin⸗ 


dern FIſrael gefandt bat, und 
verkündigen laſſen den Frieden 
dur Jeſum Chriftum, (wel⸗ 
her iſt ein Herr über alles) die 
durch das ganze Juͤdiſche Kand 


geichehen ift, und angangen in 
Galilaͤa, nad der Taufe, die 


Johannes predigte, wie Gott 
denjelbigen Jeſum von Naza⸗ 
reth geſalbet hat mit dem heili⸗ 
gen Seifte und Kraft, der um: 


her gezogerift, und hat wohl ges 


than, ud geſund gemacht alle, 
die vom Teufels» übermwältiget 
waren: - denn Gott war mit 
ihm. « Und wir find Jeugen.als 
les. deß, das er gethan hat im 
ganzen Füdifchen Lande, und 
— Den haben ſie 
getoͤdtet, und an ein Holz ge⸗ 
hangen, denſelbigen hat Gott 
auferweckt am dritten Tage, 
und ihn laſſen offenbar werden, 
nicht allem Volk, ſondern uns, 
den vorerwaͤhlten Zeugen, von 
nt I e d 


[4 


En Ba 


R Epifteln und 
jott, die wir mit ihm ‚geffen 
nd getrunken haben, nachdem 
: auferfianden ift von den 
‚odten, en 
_ Evangelium, 

Luc 24, ©. 13 bie 35. 
Ind ſiehe, zween aus ihnen 

gingen an demſelbigen Ta⸗ 
e in einen Flecken, der war 
on Serufalem ſechszig Feld⸗ 
eges weit, des Name heiffet 
mahus. Und. fie redeten mit 
inander von allen diefen Ge⸗ 
Lichten. Und es gefchahe, da 
e fo redeten, , und befragten 
‚ch mit einander, nahete Jeſus 
u ihnen, und wandelte mit ih⸗ 
en. Uber ihre Augen wurs 
en gehalten, daß fie ihn nich 
annten. on 

Er ſprach aber -zu. ihren: 
Ras find das fuͤr Reden, die 
ye zwifcheh euch handelt unter- 
yeges, und feyd traurig? Da 
ntwortete einer, mit Namen 
leophas, und fprady zu ihm; 
ziſt du, alein unter den 
remdlirmgen zu Serufalem, der 
icht wiſſe, was in dieſen Ta⸗ 
en darinnen geſchehen ift? 
nd er ſprach zu ihnen: Mel: 
3? Sie aber fpradıen zu 
m: 
areth, welcher war ein Pros 
bet, mächtig von Thaten und 
Borten, vor Gote und allem 
zolk. Wie ihn uniere Hohen: 
rieſter und Oberſten uͤberant⸗ 
ortet baden. zum Verdamm⸗ 
iß des Todes, und gekreuziget. 
Bir aber hoffeten, er ſollte 
fruel erloͤſen. Und über das 
lles ift heute der dritte. Tag, 
aß ſolches gefchehen iſt. Auch 
ben uns erſchreckt etliche 


so 


Meiber der Unfern, die fi 


geſagt waren. 


as von Jeſu von Na⸗ 
ihn. 


ſtunden auf 
Stunde, Fehreten wieder g 


u Ein 2 | u Dun EEE DRG 
VJ n 


En | ( 
4 


früh bey dem Grabe geweſe 
haben Jeinen Leib nicht funde 
kommen und fogen, fie hab 
ein- Geficht. der. Engel gefche 


welche fagen, et lebe. -Und ı 


liche unter uns gingen hin zu 
Grabe, undf den alfo, 3 
die Weiber fagten, . aber i 


funden fie. nicht. Und er fpre 


zu ihnen: O ihre Thoren u 
träges Herzens, zu gläuben a 


dem, das die Propheten geı 


det haben. Mußte nicht Ch 
ſtus folched.leiden, und zu f 
ner Herrlichkeit eingebe 
Und fing an von Mofe und | 
len Propheten und legte ihr 
alle Schrift aus, Die von il 
| Und fie fan 
nabe zum Flecken, ba fie hi 
gingen, und. er ftellete fich, « 


‚wollte er vörder gehen, Und 


nöthigten ibn, : und ſprach 
Bleibe bey und, denn es n 


Abend werden, und der X 


hat ſich geneiget. Und er gi 


hinein, bey ihnen zu bleib: 
Undes gefchah, da er mit ihr 


zu Tiſche ſaß, nahm er b 


Brodt, ‚danfete, brachs u 


gabs ihnen. Da:wurden il 
Augen geöffnet, und erkenne: 
Und er verſchwander 
ihnen. Und fie fprachen an 
einander; Brannte nicht un 


‚Herz in und, da er mit ung“ 


beie auf dem Wege, als er-u 
die Schrift uffnete? Und 
zu bderfelbig 


Serufalem, und funden | 
Eilfe verfammiet, und die t 


ihnen waren, welche fprache 


Der Herr ift wahrhaftig en 


— danac un RT ee rl RETTET NE REIT Arsrer Pyasyaero 


GNer ba gläubet, daß Jeſus 


- 


> 


Brodt brach. 


—— 
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ſtanden und Simoni erſchie⸗ 
nen. Und ſie erzaͤhleten ihnen, 
was auf dem Wege geſchehen 
war, und wie er von ihnem er⸗ 
fannt ware, an dem, da cr das 


Inn 1. Sonntage nach Oftern, 
oder: Quaftinodogeniti, 


' piite 
1 Joh 5, 0.4 bi 13: 
ſey der Ehrift, der ift von 


Gott geboren, und wer da lies. 


bet den, ‘ber ihn geboren hat, 
ber liebetaud) den, der von ihm 
geboren ift. Daran erfennen 
wir, daß wir Gottes Kinder 
lieben, wenn wir Gott lieben, 
und feine Gebote halten. Denn 
das ift die Liebe zu Gott, daß 
wir ſeine Gebote halten, und 
feine Gebote find nicht ſchwer. 
Denn alled, was von Gott ges 
beren ift, uͤberwindet die 
Welt, und unfer Glaube ift der 
Sieg, der die Welt uͤbetwun⸗ 
den hat. Wer ift aber, ber die 
Welt überwindet, ohne der da 
glaubet, daß Jeſus Gttes 

ohn iſt? Dieſer iſts, der da 
kommt mit Waſſer und Blut, 
Jeſus Chriſtus, nicht mit. Waſ⸗ 
ſer alleine, fondern mit Waſſer 


und Blut. Und der Geiſt iſts, 
der da zeuget, daß Geiſt Wahr⸗ 


heit iſt. Denn drey ſind, die 
da zengen im Himmel: Der 
Vater, Das Worr, und ber hei- 
lige Geiſt, und diefe drey find 
eins. Und drey find die da zeu⸗ 
gen auf Erden: Der TSeift, 


und das Waſſer, und das Blur, 


und die drey find beyfammen. 
So wir ber Menfchen Zeugnif 


annehmen, fo ift, Gottes Zeug: 


4 > 
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Epiſieln und Evangelia. | 


EN: 


. 


niß größer; denn Gottes Zer 
niß iſt daß, das er gezeurget r. 
son feinem Sohn, Mer 
glaubet an den Sohn Gotte 
der hat ſolches Zeuguiß ke 
ahnt, Mer Gott nicht gläute 
der machrihn zum Lügner, Der: 
er gläubet nicht dem Zengiri. 
dad Gott zeuget von. feiner 
Sohn. -Und das ift das Zeug: 
nid, daß und Gott das ewigt 
Leben bat gegeben, und ſolcht 
Leben ift in feinem Sohn. Mr 
den Sohn Gottes hat, der bi: 





"das Leben; : wer den Sodb— 


Gottes nicht hat, der hat dat 
geben nicht. Solches had ich 
euch geſchrieben, die ihr alau- 


‚bet an ben Namen des Seh: 


nes Gottes, auf daß ihr wife, 
bag ihr das ewige Leben habt, 
und: daß ihr gläuber .an den 


Namen des Sohnes Gottes. 


Epangelium, 
Joh. 20, 9. 19 bis 31. 
Ye ‚Abend. aber deſſelbigen 
Sabhaths, da die Juͤnger | 
verſammelt, und die Thuͤren 
verfchlojfen waren aus Furcht 


‚vor den Küden, kam Seins und 


test mitten ein, und ſpricht zu 
ihnen?! Sriede ſey mit. euch. 
Und ald er Dad fagte, zeigete er 
ihnen die Hände und feine 
Seite. Da wurden die Jun 


ger froh: daß fie den Herrn fe: 


hen. Da ſprach Jeſus aber: 
mal zu ihnen: Friede ſey mit 
euch. Gleich wie mich der 
Vater geſandt hat, ſo ſende ich 
euch. Und da er das ſagte, 
bließ er jie an, und ſpricht zu ib⸗ 
echmet hin den heiligen | 
Geift, welthen ihr die Sünden 
erlafiet, denen. find fi Dr 
J *. en, 


— 
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en, und welchen ihr' fie behal: 
et, denen find fie behalten. 

‘ Thomas aber, ber Zwoͤlfen 
iner, ber, ba heißet- Zwilling, 

ar nicht Bey ihnen, da Sefus 

dm. Da fagten bie andern 
siinger au ibm: Mir haben 

en Herrn gefehben. Er aber- 
prach zu ihnen: Es fey denn, 

aß ich in feinen Händen fehe- 
ie Naͤgelmal, und fege meine 

jinger in die Nägelmal, und 

ege meine Hand in feine. Seite, 

vill ichs nicht glauben. 


Und: über acht Tage waren 
ıbermal feine "Jünger drin⸗ 
ten, und Thomas mit ihnen; 
ommt Jeſus, da die Thüren, 
serfchloffen waren, und tritt 
nitten ein und ſpricht: "Friede 
ey mit euch. Darngch fpricht 
r zu Thomas: Reiche Deine 
jinger Der, und fiehe meine 


«er 


Yande, und reiche Deine Hand 


er, und legefiein meine Seite, - 


nd ſey, nicht ynglaubig, fons 
ern glaubig, Xhomäs ant: 
sortete, und ſprach zu ihm: 


Mein Herr und mein „Gott, 


Spricht Jeſüs zu ihm: Die: 
veil du mich gefehen haft, 
Thoma, fo gläubeft du. Ge: 
ig find, Die nicht fehen, und 
Auch viel, andere Zeichen 
hat Jeſus vor feinen Juͤngern, 
Ne echt geftprieben find in 
tiefem: Buche,  Diefe. aber 
ind gefchrieben, dag ihr glau: 
et, Jeſus ſey Chrift, der Sohn 
Sotteß, und. daß ihr durch den 
Sianben das Leben habt in ſei⸗ 
em Mamen. — 


— 


. Epifteln- und Evangelia. . 


Am 2. Sonntage nach O 
oder. Miſericordias Domini, 


Zn un Du —— — Da 


nf EEE > Din Bine 
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. 


ftern, 


JE pi ft ce l, . 
1Petri 2, v. 19 bis 25. 
Das ift Gnade ſo jemand 


zu 


und leidet das Unrecht. Denn 


31. 


un des Gewiffens willen 
Gott Das Uebel verträgt, 


3 


N 


was iſt das für.ein Kuhm, fo 


ihr um Diiffethat willen Streit: 
cbe leider? Aber wenn ihr um 
Mohlthat willen leidet und er- 
duldet, das-ift Gnade bey Gott. 


Denn dazu fenb ihr berufen, . 
auch Chrifius gelits. 


fintemal 
tem’ bat für ung, und ung ein 
‚Vorbild gelaſſen, daß ihr 
ſollt nachfolgen feinen - Suß- 
ſtapfen, welcher keine Suͤnde 
gethaͤn hat, iſt auch kein Be⸗ 
trug in feinem Munde erfun⸗ 
den. Welcher nicht wieder 
ſchalt, da er geſcholten ward, 
nicht draͤuete, da er litte, er 
ſtellete es aber dem heim, der 
da recht richtet, welcher upfere 
Suͤnde ſelbſt geopfert bil an 
ſeigem Leibe auf dem Holz, auf 
daB wir. der Sünde abgeftor- 


ben,. der Gerechtigkeit leben, - 


durch welches Wunden ihr 
fend heil worden. Denn. ihr 
ware mie Die irrenden Schaa⸗ 
je, aber ihr feyd nun befeh- 
ret zu dem Hirten und Biſcho⸗ 
fe yıer Seelen. oo 
Evangelium... 
%ob. 10, v. 12 bis 48 


or guter Hir 

J guter Hirte laͤßt ſein Leben 

für die Schaafe. Ein Mieth⸗ 

Ling. aber , der nicht Hirte iſt, 
e 


4 
x 
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B Die Stchaafe nicht. eigen 
find, ſiehet des Molf,fommen, 
 und.perläffet Die Sana, und. 


1 


® 


bin ein guter” Hirten Ein: 


| B 


- fleifhlichen Luͤ 


32. 


ficucht, und der Wolf erhaſchet 
und zerftreuet die Schaafe. 
. Der 


iethling aber fleucht, 
denn er ift ein Miethling und 
achtet ber Schaafe nicht. 
bin ein guter Hirte, und erken⸗ 
ne die Meinen, und bin befannt 
den Meinen. te mich mein 


Bater kennet, und ichlenne den ſ 


Mater, unb ich laffe mein Leben 


für die Schaafe, Und ich habe. 
noch andere Schaafe,,. die find 


nicht aus dieſem Stalle, und 
diefelbigen muß ich herführen, 


. und fie werden meine Stimme 
hören, und wird eine Heerde 


und ein Hirte werden: Darum 
liebet mich mein Mater, daß 
ich mein Leben lafft, auf bag 
ich8 ‚wiedernehme, „Niemand 
nimmt ed von mir, fondern ich 


‚ laffe e8 von nfir felber: ich ha⸗ 


be es Macht zu lafien, und habe 
es Macht wieder zu nehmen, 
Solches Gebot, habe ich em⸗ 
pfangen von meinem Vater. 


Am 3. Sonntage nach Oſtern, 
oder Jubilate, 


0 Epiitel, at. 
—1Petr. 2, v. 11 did 15. 


Kieben "Brüder, ich ermahne 


euch, als die Fremdlinge 


und Dilgrime, enthaltet euch von 
ten; welche wi: 
"der die Seele fireiten, und füh- 
ret einen: guter Wandel unter 
den Heiden, auf daß die, fo 
von euch afterreden, als von 
Uebelthätern, eure gute Werke 


fehen, und Gott preiſen, wenns, 
- nun an ben Tag fommen wird, 
Seyd unterthan aller menfd)= 


lichen Ordnung, um des Herrn 


willen, es ſey dem Könige, 


ff 


Epiſteln und Evangelia. | 


ch den 


als den DOberfien, oder ben 
Hauptleuten, als den-Gefand: 
ten von ihm, zur Rache uͤber 
die Webelthäter, und zu Lobe 
| commen. - Denn das ifi 
ber Mille Gottes, Daß ihr mit 
Wohlthun verfiopfet Die Un: 
wiffenheit der thörigten Men⸗ 
hen: als die Freyen, und 
nicht als hättet ihr Die Frey: 
beit zum Dedel’der Bosheit, 
fondern, als die Knechte Bot: 
ted. Thut Ehre jedermann. 
Habt die Brüder lieb. au: 
tet Gott. Ehret den König. 
Ihr Knechte, ſeyd unterthan 
mit aller Furcht den Herren, 
nicht allein den gütigen und ges 





linden, fondern auch den wun⸗ 


derlihen. 

. Evangelium, 
Joh. 16, » 16-bi8 23. 
Caefus ſprach zu feinen Juͤn⸗ 
a) gern: Ueberein Slleines, fo 
werbet ihr mich nicht fehen, 
und aber über ein Kleines, ſo 
werdet ihr mich feben, denn 
ic) gehe zum Vater. Da fpras 


chen etliche unter feinen Juͤn⸗ 
gern unter einander: Was iſt 
. daß, daß er faget au Und De 


ber ein Kleines, ſo werdet ihr 


mich nicht fehen, und aber 


über ein Kleines, ſo werdet 
ihr mich ſehen, und daß ich 
zum Vater gehe? Da ſprachen 
fie: Was iſt Dad, Das er fa= 
get: Ueber ein Kleines? Wir 


miffen micht, . was er redet. 


a merkte Sefus, daß fieihn 
frage wollten, und iprach zu 
ihnen: Davon frager ihe un⸗ 
ter einander, daß ich gelagt 
habe: Ueber ein Kleines, 10 


‚werdet ihr mich ‚nicht fehen, 


‚und. 
Y 











ınd aber über. ein Kleines, ſo 
verdet ihr mich fehen. Wahr: 
ih, wahrlich ich fage euch: Ihr 
verder weinen und heulen, ' 
ıber die Melt wird fich freuen, 
hr aber: werdet traurig feyn, 
zoch eure Traurigkeit fol in 
Sreude verkehret werden. 
Ein Weib, wenn ſie gebie⸗ 
‚et, fo hat ſie Traurigkeit, denn 
hre Stunde iſt kommen. Wenn 
te aber das Kind geboren hat, 
denket ſie nicht mehr ag, die 
Angſt un der Freude willen, 
ap der Menſch zur Melt’ ger 
»oren iſt. Und ihr babt auch 
aun Traurigkeit, aber ich will 
‚uch wiederfehen,.- und cuer - 
Herz full fich freuen, und eure. 
Sreubde foll niemand von euch 
iehmen. Und an 'demſelben 


Tage werder ihr mich nichts 
ragen. + bar | 
Im 4, Sonntage Ihr @ftern 


‚ober Sumtate, 7 > 

... Epilkel,c 0: 
Far. 8, 0.412 biB 24, >» 
Selig it der Mann, Ber die 
Anfechtung erduldnt: denn 


r Die Krone des Lebens ein⸗ 
fahen, welche Gott verbei⸗ 
jen hat denen, bie ihn lieb ha⸗ 
ven, Niemand fage, werru 
re verſuchet wird, daß er von 
Bott. verſuchet werde, denn 
Bott ig nicht en Derſucher zum 
Böfen, er verſuchet niemand. 
Sondern ein jeglicher wird 
zerſuchet, wenn tr vor feiner 
igenen Luft gereizet und ge⸗ 
ocket wird, -Daunac) went 
ie Luft empfangen zhat, ges 
jieret fie. die Suͤnde die Suns 
we aber, wenn fie vollender 
“7 ,. .. 


u 
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len durch dad 





Ü 
Pr . 


iſt, gebieret ſie den Tod. Ir⸗ 


ret nicht lieben Bruͤder, alle 


gute Gabe und alle vollkom⸗ 


mene Gabe kommt von oben 


herab, von dem Mater des 


Lichts, bey welchen. ift Feine 


Veraͤnderung noch Wechſel des 


Lichts und der Finfterniß, Er hat 


und gezeuget nad) feinerh Wils 


heit, auf daß wir wären Erft 
linge feiner Ersaturen. | 
. Darum, lieben Brüder, ein 


jeglicher Menſch fey ſchaell zu 


IR 


ort er Wahr⸗ 


hören, langſam aber zu reden; ı 


und langſam zum Zorn, deñũ des 
Menſchen Zorn thut nicht, was 
vor Gott recht iſt. Darum ſo 
leget ab alle Unſauberkeit und 
alle Bosheit, und nehmer das 
Wort an mit Sauftmuth, das 
in euch gepflanzet it, welches 


Fanweure Seelen ſelig machen. 


212 


Eyvangekiunspit - 


Sol 165 v.. 3. iſ 5. 
Mun aber gehe ib hin zu Dem, 


der mic) geſaͤndt hat, und 
niemand unter. eich. fraget 


| dritt denn mich, wo geheft.bu'bio? Got: 
aachdem er-bewährer ift, wird bern, Diemeikic) ſolches zu euch 


geredet. hube, iſt euer Herz 
voll Truurens worden. Uber 


ich ſage, euch die Wahrheit. 
daß ich hin⸗ 


Es iſt euch gut, baß 
gehe. Denn ſo ich nicht hin⸗ 
gehe, So koͤmm der Troͤſter 


nidtzwend, So ich aber. hin⸗ 
gehe, will ich ihn zu euch ſen⸗ 
wenn derſelbige 
koͤmmt, der. wird die Welt ſtra⸗ 


ben, - Und 


fen sam: die Sünde, und um 


Die Gerechtigkeit, und um das 


Serichts . Um die Suͤnde, dag 
fie nicht gläuben an nıidy? Um 


die Gerechtigteit aber, . dad 
€ 7 ich 


. 


= 


Mühseineeh.! 


- n 
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ich um Vater gehe, und ihr 


fort nicht iebet... 
Gericht, daß d 

fer 2 Melt gerichtet ih. 

Sch habe euch voch viel zu 

fa en, aber ih Biene oͤnnets Je 
nicht tragen. enn aber 

“ner, der Geiſt der Mabrfeit, 


Um das 
uͤrſt die⸗ 


kommen wird, der wird e 
in alle Wahrhett leiten. m 
er wird nicht von ihm 
reden, fondern was er hören. 
wird, das wird er reden, und, 
was zukünftig ift, wird er each 
verkuͤndigen. Derielbige wird 
mich ver lären: denn von dem 
Meinen wir 


euch verfünd rg was 
dex, Date: 
KR Kar: & BA 


darum ha 
von denn hi iuen, nehmen, und, 


euch ver Nun. 
| Am 5. — an nad Oſtern, 


‚oder, (ogat a 


Zac d, © 2 Kar | 
Rt "abet Ende DEE Worts 


und nich drer allein, 


damit ihre euch ee bit betrüger.. 


Denn ſo jemand if ein. Hörer 
des MWortd, . und nicht ein 
Ahäter, der ift gleich einem 
nne, der fein leiblich An: 
ge icht im Spiegel befchauet. 
Denu nachdem er ſich beſchauet 
hat, gehet er von Stund an 
Davon, und vergiſſet, wie 
er geftaltet war. Wer aber 
durchfchayet in das vollkom⸗ 
mene Heſet der Freyheit, und 
darinnen beharret, 
nicht ein vergeßlicher rer, 
fon Thäter „"derfelbige 


wild kin u in feinen, A | Syrnchwocn Nun wi — 
a 


Eviſtelnu und Eonngelian 


ch Waiſen 
elder ſi 


9— nehmen, und 
i 


„Igeben. 


ſey. 
koͤmmt aber die Zeit ich 
“nicht mehr durch — 


euch frey heraus verkündigen 


gehe zum 
und iſt 





So aber ſi * jemanbuunte 
euch läffet dünfen, „eg dien 
Sort, und hält feine! Dun; 
nicht Im: Zaum, jonberıbisen 
führet fein Herz, dep Sotte⸗ 
dienft ift eitel, Ein reiner m) 
unbefleckter Gotteöbierft vr: 
Gott dem. Pater tft der, de 
und Wittwen in ik 
rem XQrübfal befuchen, un 
ch von ber Welt Aanbeſten 


be A 
lim bis 93, 


Joe le ... 
DINEHSZ Sue it 
: So ihr Be 

ter ma kitten werdet im * 

nem Namen, fo wird ers md 

Bisher habt ihr nichts 

ebeten in meinem lamen. 

iftet, ſo werdet ihr nehmen, 

daß eure Freude volkfommen 

Solwes habe ich zu euch 

dur Spruͤchwort ‚geredt, e 





mit euch veden werde, *Porlkern 
von meinem Bater. Ai dems 
felbigen Tage werb, u bits 
ten, ın meinem Na Und 
ich fage euch nike, » Pr 
Water für euch bitten wilf; denn 
er jelbft, der Water, bat ench 
lieb, darnin, das ihr mid) les 
bet, und glaubet, Daß ich von 
Gott. ausgegangen bin. Ich 
bin yom Vater ausgegangen, 
und fompten in die Weit, wies 
derum ver laſſe ich die Welt, und 
& ni fei at 
prechen zu ihm feine Juͤn⸗ 
ger: Siehe, nun yedeft du 
€, frey heraus, und fagöjt fein 





nn ann _ 


te, 


aß du alte Dinge weißeſt, und 
edarfeſt nicht,. dafi dich jemand 
rage, darum gläuben wir, 
aß du von ‚Gott auögegangen 
iſt. Jeſus antwortete ihnen: 
seBt gläubet ihr. Siehe, es 
onimt- die Stunde, und i 
bon kommen, ‚daß. ihr zer⸗ 
treuer werdet, ein jeglicher in 


" Epifteln und Evangelia. | 
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ſollt mit bem heiligen @eifl ges " 
aeuft werben, —*— lange na 


ſen Tagen. 

Dite aber, fo zuſammen kom⸗ 
men waren, fragten ihn, und 
fpracben: Hetr, wirft du auf \ 


ev 


ft . diefe Zeit wieder aufrichten dag 
Reich Sfradi? Er ſPprach aber 
zu ihnen: Es, gebühret eny 


as Seine, und mid) alleing Rich, zu wiſſen Zeit öder Stuns 
affet. aber ic bin niakelt De, peiehe der Mater feiner 
eine, denn ber Water iſſbey Macht vorbehatten hat, fons - 
nir: Solches habe ich mir bern ihr werder die Kraft bes 


ch gerebt, daß ihr in mir Fries 
e habet. In der Melt habt 


heiligen: Geiſtes empfahen, 
welcher auf euch fommen wird, 


hr Angft, aber fend getroft, 
ch habe bie Welt überwunden, 3 
Im Tage ber Himmel. Chriftt, 
Fu Epiftel, rn 
Actor. Ind 1 bi 11. 
te erſte Rede babe ich zwar, 
gerhan, lieber Theophile, 
on alle dein, das Jeſue an⸗ al 
ing, beyde zu thun und zu N 
ehren, bis an den Tag, ka 
r dufgenommen ward, nach— 
em er den Vyofteln (welche, . 
ı batte erwähler) durch ben 
eiligen Geift Befehl gethan. 
alte, welchen er ſich nad 
einem Lerden lebendig erzeiget 
atte, durch manderley Erz 
»eifungen ‚ und ließ ſich fehen 
nier ihnen vierzig Tage lang, 
nd. redere mit. ihnen vom 
Reid) Gottes. | 
Und als er 


eefagt, 


da ſtun⸗ 
Männer 
welche 


ndern warteten auf. Die daß fie nicht —R hatten 


Und u 

Denn Johanneß bat , FE eit bin in ale Welt, 
Aka get das Eoangeliunt 

=. allen 


. 


— — ⏑ 
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36 | 
allen Ereaturen. Wer ba gläus 
bet und getauft wird, der wird 
felig werben; wer aber nicht 
gläuber, ber wird verdammet 


we en. “ N 

Die Zeichen aber, bie do. 
folgen werben denen, bie Ba 
8 


uben, find bie; meis 


nem Namen werben fie Zeus 
-euch fenden werde vom Bater, 


fel audtreiben, mit neuen Zun⸗ 
en reden, i 
en, und fo ſie etwas Toͤdtli⸗ 
ches trinken, wirds ihnen nicht 


ſchaden. Auf die Kranken wers 


n 


den fie bie Hände legen, fo 
wirds beffer mit ihnen werbeit. 
Und der Herr, nachdem er mit 
ihnen geredet Hatte, ward er 
aufgehaben gen Himmel, und 
figet ur rechten Hand Gotted. 

Die, aber gingen aus, und pres 
Digten an allen Orten, und der 


Herr wirfete mit ihnen, und be⸗ 


Fräftigte das Wort burch mits 
folgende Zeichen. 
‚Am 6. onntage nach Oſtern, 

oder Eraudi, = 


.Kpiftel,: 
4 Petr. 4, v. 8 bis 11. 
ſeyd num mäßig und nuͤch⸗ 


o 
| S tern zum Gebet, .Bor als 


len Dingen. -aber habt, unter 
einander eine brünftige Lieber 
Denn Die Liebe decket auch der 
Eünden Menge. Seyd galts 


frey unter einander ohne Mur: 


‚mein, ‘ Und dienet einander; 
ein jeglicher mit der Gabe, bie 


er einprangen hat, abs die gu⸗ 


ten Haushalter, dor mancher: 
ley GBaaden Gottes. So jes 
mand redet, daß rd rede, als 
Gottes Wort; So jemaund ein 
Amt hat, daß ers thue ais aus 
dem Dermögen, dad Gott dar⸗ 


„Epifteln. und. 


% 2 


Schlangen vertreis‘ 


von A 


Evangelia. ——— 


reichet, auf daß in allen Din⸗ 
gen Gott gepreiſet werde durch 
Jeſum Chriſt, welchem ſey 


Ehre und Gewalt von Ewiz 
Teit zu Ewigleit, Amen, 
Evangelium— 


Joh. 45, v. 20. K. 16, v. 4. 


Wenn aber der Troͤſter kom⸗ 
men wird, welchem id 


der Beiſt der Wahrheit, de 
90 ater atıdgehet, der wirt 


aeugen von mir. Und ihr wer 


yet auch zeugen, denn ihr fen) 
ang bey mir gemeien 
Solches babe ich zu euch ge: 
redt, daß ihr euch nicht ärgert. 

ie werden eu) in den Bann 
thun. Es koͤmmt aber die 
Zeit, daß, wer euch toͤdtet, wird 
meynen, er thlie Gott einen 
Dienſt daran. Und ſeldes 
werden fie euch Darum than, 
daß fie weder meinen Mater, 
noch mich erfennen. Aber fol: 
dy® hab ich zu euch geredt, auf 
dad, wenn die Zeit. Eommen 
wird, daß ihr baran gedeutet | 
das ichs euch gefagthabe. Sol⸗ 
ches aber hab ich euch von An⸗ 
fang nicht geſagt, denn ich 
war bey euch. 

Am 1. beil, Finat = Tage, 


j i ‚SE P 11 ce , 
Apoſtelgeſch. 2, v. 1.bis 18. 


Und als der Tag der Pfingſien 
r erfüllet war, waren fie ale 
einmuͤthig bey einander, Und 
es geſch ah ſchnell ein Brauſen 
vom Himmel, als eines gewal⸗ 
tigen Windes, und erfüllte 
das gunze Haus, da fie faßen. 
Und man ſahe an. ihnen die 
zungen zertheilet, als wären 
e feurig, und er ſatzte ſich auf 
vñ einen 


+ 


‘_ 
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nen jeglichen unter ihnen, wohnet, das ſey euch kund ge⸗ 
nd wurden alle voll des heili⸗ than, und laſſet meine Worte 
en Geiftes, und fingen an zu euren Ohren eingehen. Den 
redigen mit andern Sungen, biefe find nicht trunfen, wie ihr 
achdem der Geiſt ihnen gab mennet, fintemal es ift die dritte 
negufpzechen, Stunde am Tage. Sondern 
Es waren aber Süden zu das iſts, das Durch. den Prophes 
;erufalem wohnend, die waͤ⸗ ten Joel zuver gefaget üft: Und 
en antteafürchtige Männer, es foll geichehen in den leiten 
us allerley Volk, das unter Tagen, fpricht Gott, ich will 
em Himmel ift: Da nun diefe audgießen von meinem Geifte 
Stimme geſchah, fam die Mens auf alles-Zleifch, und‘ enre 
e zufammen, und wurden vers Söhne und eure Köcher folfen 
türzt, denn es hörere ein jeglis weißagen, und eure Shnglinge: 
ber, daß fie mit feiner Sprache. follen Sefichte fehen, und eure 
ebeten. Sie entfagten fich  Belteften follen Träume haben. 
‚ber alle, verwunderten fh Und auf meine Knechte, und 
ind ſprachen unter 'einanders auf meine Maͤgde will ich in 
Siebe, find nicht dieſe alle, die benſelbigen Tagen von mei⸗ 
a reden, aus Galilaͤa? Wie nem Geifte ausgiegen, und fie 
‚ören wir denn ein jeglicher ſei⸗ follen weißagen, ' 
ie Sprade, darinnen wir ges - Evangelium, 
yoren find? Parther und - ob. 14, -v. 15.biö 31. 
Meder, und Elamiter, und bie Liebet ihr mich, ſo haltet mei⸗ 
vir wohnen in: Meſonotamia, “ne Gebote, Und ich will den 
ind in Judaͤa, und in Cappas Water bitten, und. er fol euch 
yocia, Ponto und Aſia, Phry⸗ einen. andern Xröfter geben, 
jia und Pamphilia, Egypten, baß er bey euch bleibe ewiglich, 
ind an den Enden ber Lybien, Den Geift der Wahrheit, weis 
ey Enrenen, ‚und Ausländer chen-bie Welt nicht Fann empfa⸗ 


von Rom. Füden und Fübens ben, benn fie fiehet ihn nit, — 


Benoffen, Ereter und Araber; und kennet ihn nicht, Ihr aber 
wir hören ſie mit unſern Zuns Tennetihn, denn erbleibet bey 
jen die großen. Thaten Gottes euch, und. wird in euch ſeyn. 
reden. . Ste entfagten ſich aber will euch. nicht Wailen _ 
alle, und wurden irre, und fpras laffen, ich komme zu euch. 
hen einerzudem andern: Was Es ift noch. um ein Bleines, fo 
will dad werden?  Die.andern wird mich bie Melt micht mehr 
aber hattens ihren Spott, und fehen, ihr aber follt mid) fehen, 
prachen: Sie find voll füßed denn ich lebe, und.ihr follt auch 
Weind, Da trat Petrus auf leben, - As bemfelbigen Tage . 
mit den Eilfen, hub auf feine werbet ihr erlennen, bag ich in 
Stimme, und rebe'e zu ihnen: meinem Vater bin, und ihr. in 
Ihr Füden, Lieben ‚Männer, mir, und ich in euch. Seymeis 
und alle, die ihr zu Jeruſalem ne ſSeroi bat, and.aalk; Ge 
oo: : iſts, 


ni 


nannte 0 NN UT ALAIITATTITOH 


 Epifleln und Eoangelia, | | 
koͤmmt der Fuͤrſt Diefer — — 


, der mich liebet. Wer mid) 
re siebet, je wird. Yon meis 


n Daten „werben, 
Dich werbe.t — und 
ch ihm offenda Dhricht 
B Dich wällt , un 

8 antwors 
= ua ſprach au — Mer 


ort 5 und mein V ter. 
of, m 


rd ihn n, und wir wer⸗ 
a zu ihm konimen, und Bob 
ng. .bey the maden 

er mi t,lie iebet,. de 39 
ine 

ort d ihr hörek, iſt nie 





— des Ba 

ch gefandk hat: 5 ea Ir 
‚zu eud) geredt, weil, ich. bey 
dh geweſen bip,, . :Abgr der 


öfter, Ber heilige Beift, welz Pi 


n ‚uein. ID: Mater 1 en wird 
nem Name erfelbige 
xd8 euch allen 8 ir ven, ur 
H east afles den, das ieh 

be. Den Frieden 
J 4 meinen Friede 


ei Nicht gebe ii 
h, wie. * We en, ne 
rz erſchrecke nicht, und für 


ſi —2*— * —8 ha * 
bin, und fongme wieder 3 


Ybet be IK euch N daß ich 

agt h ehe zum, 

ter, user ber Baier ift grde : 
: denn ich. Und nun Babe 

B euch — ehe denn 
chieht, auf daß, wenn es nun 


Heben wird, daß. ihr gläus b | 
alle, bie an ihn aläuben, nicht 
eloren werden, fondern das 


werde fort mehr nicht: 
| m eu reden, denn es 


\ 2 


— — — — — 


Cr x mich lieb, fi R 


und hat nichts an mir. ! 


auf daß die. Welt erlenne, — 
ich den Vater liebe, und ich alſo 
thue, wie mir der Vater gebo⸗ 
ten hat. Stehet auf, und laſſet 
uns von hinnen —* 


Um2. heil p ngit » Tage, 
poftelg Ep h 8* a2: 48, 


Sid der Herr hat unBligebe: 
ten, zu prebigen dem 2 


und 4u zeugen, daß Telus # 


verordnet von Gott ein- Richku 


er ber Sebenbigen und der Todten. 
Bon biefem zeugen alle 4— 
pheten, daß —8 ſeintu 
men ale, bie an ihn 


ber MWergeb ung der anbes uw 
ſollen. a MPetrus 
noch dieſe Worte —* fiel der 


pfahen 


heilige Geiſt auf alle, bie dem 
ert zubdreten. Und bie 
Gläubigen aus der Beſchnei⸗ 
bung, Die mit Petro kommen 
waren, entfaßten fich, daß auch 
auf die Heyden bie Gabe bes 
heiligen neh aus gegoſſen 
ward, denn fie hoͤreten, daß fie 
‚mit Zungen redeten, und Golt 
both prei Helen Da. antwortete 
Petrus: aud) jemand 
er Maffern we ven, daß dieſe 


ðv ihr geiauft werden, die de 


heiligen Geiſt empfang 
br SH: auch wre. um 
u taufen in dem 
Mamen ve 9 ern. 
Evangelium, - 
ob. 3, e 16 bis 21. 
0. hat Gott die Welt gelie: 
bet, daß er ſeinen einge: 
onen Sohn ‚gab, auf Vaß 


ver 
ewi⸗ 
— 








Eyifieln ı und Evangelia. — 


zwipe —— —8 em 
ott nen Sohn ni t ge⸗ 
— die Melt, das er di 
Welt richte, fondern daß die 
Melt durch ihn felig werbe, 
Mer.an ihn gläubet, der wird 
ıicht gerichtet, wer. aber 
zläubet, Der (chen gerichtet, 
yenm eu. gläubet nicht an ben 
Bath Bat ebornen Sedne 
are a8 tft aber das Ge⸗ 
rt u dag dad Richt in’ bie 
Weirt ommen iſt, und Die Men⸗ 
ſchen liebeten die Finſterniß 
mehr, benn baß Si t, bean 
ihre Merle waren böfe. - 
Arges thut, der haflet das . 
and mm nicht an das ki te f 
auf Daß feine Werke nicht 
traft werden, Mer aber bi 
Wahrheit thur, der koͤmmt i 
das Licht, daß feine Werke o 
enbar werben, benn ſie ſind i Au 
gethan 
ue Sonntage Trinikatis, 


piftel; 
Kom. 5 ⸗ 33 bis 36. 
3) welch eine Kiste de⸗ Reich⸗ 
thumß6 der Weis⸗ 
yeit und : Erfengtniß Gottes. 
Wie gar unbegreiflich find ſei⸗ 


ıe Gerichte, und. unerforfchliche 


eine Wege. Denn wer hat des 
herren Sinn erfannt? Oder 
ver ift, fein Rathgeber gewe⸗ 
er? „Bder. wer hat ihm etwas 
uvor gegeben, das ihm werde 
vieber ueggolten? . Dein an ? 
hm, und ud ihr, undin 
ind alle Dinge, om ſey —* 
n Ewigkeit, Amen. 
euangelium, | 
Joh. 3, v. bis 815 
E⸗ war aber ein —X unter 


ben Pharifdern, mit Dar 


iſt ? Kann er au 


dein 29 — 


das iſt 


vcheß gu 


men Nicpdemus, ein Dieter, 
unter den 
Sein bey der macht und ſprach 
h ihm: Meiſter, wir willen, 

aß du bift ein Lehrer von Gott 


kommen, benn niemand kann 


k bie Zeichen thun, die du tbufl, - 


es fey denn Gott mifihm, 


Selus antwortete und fprach 
uihm: Wahrlich, wahrlich, ich 
Inge dirs Ed fey denn, daß je⸗ 


manb von neuem nd wers 


de, kann er das. 


nicht fehen. Nicodemud f richt 


zu ihm: Wie kann ein Menſch 
1 ‚werden, wenn er alt 
wiederum in 
—5 Mutter kei gehen, und 
ee hortete:' wahelic 
ant Fietes wa rlich, 
Kar of ch fäge bir: Eo ſey 
and A 
Sat en N dns 
Geiſt, fo ann, er nicht in da 
Reich Gottes kommen. Was 
von Fleiſch geboren wird, 
leiſch, —8 was vom 
ift geboren wird, das iſt 
Geiſt. Laß dichs nicht wuns 


bern, daß ich bir gefagt habe: . 
eboren 


Ihr müffet von neuem 
Werden. Der Mind bläfet, wo 
et will,. und du böreft fein Sau⸗ 
ie en wol, aber du weißft nicht, von 

want nen er konimt, ‚und wohin 
er fähret: Alſo ift ein jeglicher, 
der aus. dem Geift geboren ift. 

eicsdemus antwortete und 
tprach. au ihm: ie mag fol: 
gehen ? 


ein Meifer.in$irael, und meifs 


ſeſt das nicht ? Wahrlich, wahr⸗ 
lich, ich ſage dir: Wir reden, 


4 


Juͤden, ber fam zu ı 


m MWafler und - 


Jeſus antwor= 
tete und —** Kim: Biſt du 


bat wir wiſſen, und zeugen, bas - 


Un. 


— — J 7 — 
= 


a0. Epiftelt und 
wir gefehen ‚haben x und, ihr 
nehmer unfer Zeugniß nicht an, 
Glaͤubet ihr nicht, wenn ich 


euch von, igdifchen Dingen ſa⸗ 
ge, wie märbet ihr gläuben, 





wenn ib euch, von bimmlifchen 


Dingen fagen wuͤrde? Und nies 
mand fähret gen Himmel, denn 
Der nom Himmel bernieder 
kommen iſt, nemlich des Men: 
ſchen Sohn, der im Himmel iſt. 
Und wie Mofes in der MWiülte 


. eine Schlange erhüöhet hat, al: 


>» 


fo muß des Menfchen Sohn ers 


. böhet werden, aufdaß alle, bie 


an ihn gläuben, nicht verlo: 
ren werden, fondern das ewige 
geben haben: - u 

Am 4: Samt. ao Teinitatis, 


‚Zpınel, 
1 Joh. 4, v. 16 bis 21. 
Liehen Brüder! Gott iſt die 


Liebe, und wer in der Liebe 


bleibet, der bleibet in Gott, 


| und Gott in ihm. Daran iſt die 


Liebe voͤllig bey uns, quf daß 


wir eine Freudigkeit haben am 


— 


- 


Tage bes Berichtöl denn 


ler wie er ift, ſo find auch 


wir in diefer Welt. Furcht iſt 


nicht in der Liebe, fondern die ger ind Waſſer tauche, und 
völlige Liebe treibet die Furcht uͤhle meine -Zunge, denn ih 


aus? dem die Furcht hat. Bein. 
ber ſich aber fürchtet, der ift 
' bist golli in der. Liebb. 
—Waſſet uns ihn lieben, denn 
er. hat uns erſt geliebet. So 
jemand. print: Ich liebe 
Gott, ımd baffet feinen. Bru⸗ 


2 


ber, der iſt ein Lügner, denn 


‚ wer feinen Bruder nicht lies 
‚ bet, den er fiehet, wie fann er 


Gott lieben, ‚den er nicht fies 
bet? Und dies Gebot haben 


J N 


’ F . 
ih . - 
. “ . _ 


und leckten ibn feine 


- 
x 


wir won ihm, daß, wer Gott und auch nicht yon, bannen r 
| | 0 u . u 


Evaügelia. 

liebet, daß der auch feinen 

Bruder kiebe. . 
Evangelium, 


Luc. 16, v. 19 bis 31. 


Es war ein reicher Mann, der 
+ kleidete ſich mit Purpur 
und. koͤſtlichem Leinwand, un 
lebete alle say herrlich und 
greuben. Es war aber ein 
rmer mit Namen Lazarus, 
der lag vor feiner Thür volle 
Schwären, und begehrte, fic 
u.fättigen oon den Broſamen 
te von des Reichen Tiſche fir: 
len: Doch Famen die Hunde 
e Sci: 

ren. Es begab ſich aber, da 
ber Arme-fiarb, und ward ge 


'tragen  von- den Engeln in 


Abrahams Schooß; Der. Kai: 
che aber flarb auch, uud ward 
begraben. | 

Ms er nun in der Hoͤlle und 
in der Qual war, hub er fein 
Augen. auf und fahe Abraham 
von ferne, und Lazarum in {ek 
nen Schooß, rief und ſprach; 
Vater Abraham, erbarme dia. 
mein, und fende Lazarum, daß 
er dad Aeußerſte * Fin⸗ 


leide Pein in dieſer Flamme. 
Abraham aber ſprach: Geden⸗ 
ke, Sohn, daß du dein Gutes 
‚empfangen haft in deinem fr: 
ben, und Sayarıd Dagegen bat 
Boͤſes empfangen. Nun aber 
wird er getroͤſtet, und du wirſt 
gepeiniget. Und uͤber das alles 
iſt zwiſchen uns und euch eine 

roße Kluft beſeſtiget, daß die 

a wollten von hinnen hinab 
fahren zu euch, koͤnnen nicht, 
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eviſtelix und ‚Evatigeli. 
ıns herüber fahren. Da ſprach 


r: So bitte ich did, ‚Mater, 
Yaß du ihn fendeft in meines 
ch fh fBruͤder, baß er ihnen 
roch fünf Brüder, daß er ihne 
yezenge,. auf daß fig nicht aud) 
tommen an bdiefen Ort der 
Dual, Abraham ſprach zu 
hm: Sie haben Mofen und 
Die Propheten, laß fie diefelbi: 
gen. hören, Er aber ſprach: 
ein, Vater Abraham, fons 
bern wenn einer von den Tod⸗ 
ten zu ihnen ginge, fo wuͤrden 
fie Buße thun. Er.fprad zu 
ihm: Hören fie Mofen und die 
Propheten nicht, fo werden fie 
auch nicht gläuben, ob jemand 
von den Todten auferfiünde: 
Am 2, Sonnt. nad) Trinitatis, 


n.gEpifllel, , 
1 ob. 3, v. 13 bis 24, _ 
Werwundert euch nicht, mei⸗ 
DRne Brüder, ob euch die 
Welt haſſet. Wir wiſſen, daß 
wir aus dem Tode in dad Leben 
kommen ſind, denn wir lieben 
die Bruͤder. Wer den Bruder 
nicht liebet, der bleibet im 
Tode. Wer ſeinen Bruder haf⸗ 
ſet, der iſt ein Todtſchlaͤger, und 
ihr wiſſet, daß ein Todiſchlaͤger 
nicht hat da 
ihm. bleibend, Daran haben 
wir erfannt die Liebe, daß er 
fein Leben für und gelaſſen hat, 


and wir follen audy das Leben. 


für die Brüder laffen. ' Wenn 
aber jemand diefer Welt Güter 


bat, und fiehet feinen Bruder 


barben, und fchließt fein Herz 
vor ihm zu, wie bleibet Die Lies 
be Gottes bey ihm? - Meine 
Kindleim, laſſet uns nicht lieben 
mit Worten, nad) mit der Zun⸗ 
aA — 


Haus; denn ich habe 


es iſt alles bereitet. 


41 
ge, ſondern mit. der That und, . 
mitder Wahrheit, Daran Ye 
fennen wir, daß wir ans ber 
Wahrheit find, und koͤnnen un⸗ 
fer. Herz vor ihm ftillen, daß-fo 
uns unfer Herz verbammet, , 
daß Gott größer ift, Denn unfer 





Herz, und erfennet alle Dinge. - 
Ihr Lieben, fo ung unfer Herz 


nicht verdammet, fo haben wir 
eine Sreudigkeit zu Gett. Und 
was wir bitten, : werben wir 
von ihm nehmen, denn wir hal: 
ten feine Gebote, und thun, was 


‚vor ihm gefällig iſt. Und das 


iſt fein Gebot, daß mir glaͤuben 
an den Namen feined Sohrs 
Jeſu Chrifti, und lieben ung . 


unter einander, wie er.und ein 


Gebot gegeben hat, Und wer 
feine Gebore hält, der bleibet 
in ihm, und er inihm Und 
daran erkennen wir, Daß er in 
ung bleibet, an dent Geift, den 
er und gegeben.hatı 
„Evangelium, 
Luc. 14, v. 16 bis 24. ” 
% war ein Menfch, der mach⸗ 
w te ein groß Abendmahl, 
und [ud viel darzu. Unbfandte 
feinen Knecht aus zur Stunde 


des Ubendmahls, zu fagen den 
ewige Keben bey - 


BSeladenen:z Kommet, denn 
Und fie- 
fingen an, alle nach einander 
fich zu entichuldigen, Der erfte 
ſprach zu ihm: Sch habe einen . 
Acker gelauft, und muß hinaus 
gehen und ihn beiehen, ich bitte . 
dich, entſchuldige mich. Und 

ber andere. ſprach: Sch- habe 
fünt Joch Ochſen gekauft, und 
ich gehe jet Hin, fie zu befeben, 


ich bitte dich, entfchutdige mich, 
| Und ber dritte ſprach *Ich babe 


% % 


WW _ 


RT En — 
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ein Meib genommen darum 
kann ich wicht fonimet, Und 


der Knecht kam, und fagte das , 


feinem Herrn wieder, - DR 
‚ward der Haus: Herr _zornig, 
und fprady zu feinem Knechte: 


(Sehe aus bald auf die Straßen. 


‚ und Saffen der Stadt, und füh: 
re die Armen und Krüppel, und 
Lahmen, und Blinden herein: 
aaa et fpradi;, 
ed ift gefchehen, was dir befe 
Ien haft, es ift aber noch Raum 


ba. Und der Herr ſprach zudent 


Knechte: Gehe. aus‘ auf die 
Landſtraßen, und an die Zäune, 
und nöthige fie, herein zu kom⸗ 
men, euf daß mein Haus voll 
werde. Ich fage euch aber, 
daß der Männer Feiner, Bie ges 
laden ditd, ‚ mein Abendmahl 
ſchmecken wird. L 


. Matt, 22, v. | 
u» Sefus antwortete, und 

. rebete : abermal durch 
Stleichniffe zu ihnen, und 
ſprach: Dad Himmelreich ift 
gleich einem Könige, Der feis 
nem Sohne Hochzeit machte, 
und fanbte feine Knechte auß, 
daß fie den Gaͤſten zur Hochzeit 
rufeten, und fie wollten nicht 
fommen, 
andere Knechte aus, und 
fprach: - Sager den Gäften, 
fiehe, meine Mahlzeit babe. ich 


bereitet, meine Ochſen und, 


mein Mafteich ift gefchladhtet, 
und alles bereit, 


in 


Oder wechfelsweife: Bu 
1 bis 14 


Abermal fandte er 
Sm 
ter die 


ommet zur 


u RE GE — — — 


Epiſteln und Evangelia. 


neten und töbteten fie. Da da 
ber Köndg hdrete, ward er zor 
niäx und: (dyiete feine Heer 
aus, und brachte diefe Moͤrde 
um, und zuͤndete ihre Stadt ar 
Di I io Kneh 

n: Die Hochzeit i ar bt: 
—3 aber ine waren 
nicht werth, Darum gehet bin 
auf die Straßehyund Tadet zur 


Da ging:sE Mönig Sinein, 
—— ee nd ſahe 


—RE ———— 
Da ſprach der Koͤnig zu ſeinen 
Dienern: Bindet — —* 
und Fuͤße, und werfet ihn in 
das aͤußerſte Finſterniß hin⸗ 
aus, da wird ſeyn Heulen und 
Zaͤhnklappen. Denn viele find 
berufen, aber wenig find aus 
erwähle, "2... 
Am 3. Somt, nah Trimitatis, 
u Epi: ea, 
geuruch nun un⸗ 
— 
Gotted, daß er euch oarhdot zu 
feiner Seit,  "Wlle:enre Sorge 


‚Hochzeit. Uber fie verachteten Pier 


das, und gingen bin, . einer au 

feinen De ber andern in Pa 
‚ner Handthierung. Etliche 
aber griffen feine Knechte, boͤh⸗ 


 einth on 
: &eyd nüchtern und matt, 


denn euer Widerfacher, der 
XTenfel, gehet umher, mie ein 
brülfenber Löwe, und ſuden 

En wels 


% 


werfet anf ihn, „Denn er ſorget 


1 
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welchen er verfichlinge, dem wis 
serftehet feit im Glauben, und 
mwiftet, Daß eben diefetbigen Leis 
Jen über eure Brüder in der 
Belt ergehen, Der Gott aber 
aller Gnade, der uns berufen 
hat zu feiner. ewigen Herrlich⸗ 
feit in Ehrifto Jeſu, derfelbige 
wird euch, bie ihr eine Feine 
Seit leidet, vollbereiten, flärs 
en, Fräftigen, gründen. ;;Dems 
ſelbigen ſey Ehre nnd. Mac 
gon Ewigbeit: an ‚Ewigtett, 
Amen. :° ch Hi Ra" 
 Roengel m. 
Suc. —306, v. 1 4 40. 
aber zu ihm aller⸗ 


Eimebe | 
007 Rilner und Suͤnbet, 


Daß fie tun hoͤreten. Und die 
Dhartfaer und Schriftgelehr⸗ 
ten murreten und fprachen: 
Diefer nimmt die Sünder: an, 
und üfet mit ihnen. Gr fa; 
aber zu ihnen: dieß Gleichniß, 


und. ſprach: Welcher Menſch 
iſt unter: euch, der hundert 


ante bat, und fo er der eis 
nes verleurpt, ber nicht laſſe die 
nega amd neunzig in ber Wüs 
fie, und hingehe nad) dem 
perlormen,, bis daß ers finde, 
und menn ers funden hat, fo 


Er fügte 


#3 
Oder welch Weib ift, Die zes 


hen Grofchen hat, fo fieder eis . 


nen verleuret, die nicht ein Licht 


‚anzünde, und fehre dag Hand, | 


und. fuche mit Fleiß, bis daß fie . 
ihn finde... Und wenn fie ibn 
fanden hat, rufet ſie ihren ' 
Freundinnen und Nachbarin: 
nen, und ſprichte Freuet euch 
mit mir, denn ich habe meinen 
Groſchen funden, dem ich ver: 


br loren hatte. Alſo auch, fage 


ich euch, wich Freunde ſeyn vor 
den Engeln Motits, über einen 
Sünder, BR Vuße thut. 

Am 4. Sonnt. nad) Trinitatis, 


J Epiſtel, 
RX y halte es dafür, daß dieſer 
a Zeit Leiden der Herrlichkeit‘ 
nicht werth fey, die an ung fol - 
vffenbaret werden, Denn das 
aͤngſtliche Jansen der Creatur 
wartet auf. die Offenbarim 
der Kinder Gottes. Sintema 
bie Ereatur unterworfen Ifl der 
Eitelfeit, ohne ihren Willen, 
fondern um deß Willen, der fie 
unterworfen hat auf Hoffnung. 
Denn auf die Ereatur frey 
werden wird yon dem Dienft 
des vergänglichen Weiend, zu 


leget ers auf feine Achfeln mit 'ber herrlichen Freyheit der 


reuden. Und wenn er heim 
ömmt, rufet er feinen Freun⸗ 
den und Nachbarn, und ſpricht 
nihnen: Freuet euch mit mir, 
enn ich habe mein Schaaf 
unden, das verloren war. 
iage euch: Alfo wird au 
reube im Himmel ſeyn über 
einen Sünder, der Buße thut, 
por neun und neungg Bes 
rechten, bie der Buße nicht 
bedürfen, - | 


Kinder Gottes. Denn wir wifs 
fen, daß alle Ereatur ſehnet ſich 
mit und, und aͤngſtet fich noch 
inimerbar, : Nicht allein aber 
fie, fondern auch wir felbft, die 
wir haben des Geiſtes Erſtlin⸗ 
e, ſehnen uns auch bey uns 
Alba ach der Kindichaft und 
warten auf unfers Keibes Erloͤ⸗ 
« Denn wir find wol So 

3 

ch 


fung, 
dech in der Hoffnung, die Hoff: 


nung aber, die man ficher,. I 
. an . nt R 


, - ” . . ! Pr — 
ee ner Ahnen: F⏑⏑ 
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GE 
nicht Hoffnung, Denn wie 
fan man deB hoffen, bad man 


fichet? So wir aber def hof: 
fen, das wir nicht fehen, ſo 
werten wir fein Durch Geduld, 
Deffelbigen gleichen auch der 
Geiſt hilft unferer Schwach⸗ 

beit auf. Denn wir wiſſen 
nicht, was wir beten follen, wie 
ſichs gebuͤhret, fondern der 
Geiſt felbft vertritt und aufs 
Defte, mit unausſprechlichem 
Seufzen, Der aber die Herzen 
forfhet, der weiß, was des 
Geiſtes Sinn fey, Denn er ver: 
tritt die Heiligen, nach dem, 
das Gott gefaͤllet. 

GEvangelium, 

Luc. 6, v. 31 bis 42. 

| Jeßn⸗ ſprach: wie ihr wollt, 


daß euch die Leute thun ſol⸗ 


len, alſo thut ihnen gleich auch 
ihr. Und fo ihr liebet, Die euch 
lieben, was Dante babt ihr 
davon? Denn die Sünder lies 
ben auch ihre Kiebhaber. "Und 
wenn ihr. euren ABohlthätern 


wohl thut, was Dante habt ihr 


Sünder 
Und 


davon? . Denn Die 
thun daffelbige auch. 


wenn ihr leiher, von benen ihr, 


hoffet zu nehmen, was Dants 
-babt \thbr davon? 


auch, auf daß fie gleiches wies 
bernehmen, Doch aber liebet 
eure Feinde, thut wohl, und 


leihet, daß ihr nichts dafür hofz 
fp wird -euer Lohn groß: 


fet 
| HN, und werdet Kinder des 
Ullerhöchften feyn, denn er iſt 


ütig über bie Undankbaren 


nd Bodhaftigen. Darum 


ſeyd barmherzig, wie auch euer 
Water barmberzig iſt. Richtet 


. 
„er 


Epifteln und Evangelia— 


ben: 


Denn die 
Suͤnder leihen den: Sundern 


v 


nicht, fo werdet ihre auch nic: 
gerichtet, verdammet nicht, fs 
werdet ihr auch nicht verbam: 
met; vergebet, fo wird euch 
vergeben; gebet, fo wird eud 
gegeben, Ein voll, gebrüdt, 
gerüttelt und uͤberfluͤßig Maas 
wird man in euren Schooß ge 
Dem eben mit dem 
Maaß, da ihr mit meſſet, wird 
man euch wieder meſſen. 

Und. er. fagte ‚ihnen eir 
Gleihniß: Mag -auch ein 
Blinder einem Blinden be 
Weg weifen? werbeh fie nid! 
alle bende in die Grube fallen? 
Der Jünger ift nicht über feis 
nen. Meifter, Wenn der Füns 
ger ift, wie fein Meifter, ſo iſt | 
er vollkommen. Was fieher bu 
aber einen Splitter im beine 
Bruders Auge, und des Bal: 


‚ten in deinem Auge wirft du 


nicht gewahr ? Oder wie kannſt 
Du fagen zu deinem Bruder: 


i Belt ftifle, Bruder, ich will den 


plitter aus deinem Auge zies 
hen, und Du ſieheſt felbk nicht 
den Ballen in deinem Ange? 
Du Heuchler, zeuch zuvor. den 
Balfen auf deinem Auge, und 
befiehe dann, daß du den Split: 
ter aus deines Bruders Auge 
ieheft. “. 
m Tage gan des Täuferd, 
* piſtel, 

Jeſ. 40, v. 1 bis 8. 
Zröftet ‚ troͤſtet mein Boll, 
mw fpricht euer Gott, Redet 
mit Jeruſalem freundlich, und 


prediget ihr, daß ihre Ritter⸗ 


ſchaft ein Ende hat: denn ihre 
Miſſethat ift vergeben, denn fie 
hat :zwenfältiges empfangen 
von ber Hand des Herrn, ie 
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timme eined Predigers in ‚fchaft, der alfo heiße. 


vr’ Wüfte: - Bereiret dem Und fie winfeten feinem Bas 


errn den: Weg, machet auf fer; wie erihn wollte reißen laf: 


m Gefilde eine ebene Bahn fen? Und er forderte'ein Xäfe: . 
aferm Gott. "Alle Thal follen lein, ſchrieb und ſprach: Er 


hoͤhet werben, und alle Bere heißet Johannes. - Und’ fie 
e und Hügel follen geniedri⸗ verwunderten fih alle. Und 
et werden, und was ungleich alsbald ward fein Mund und 


t, fol eben, und was hoͤckericht feine Junge aufgethan, und res 


t, foll ſchlecht werden. Denn dete, und lobete Gott. And. es 
ie nerelichkei des Herrn full Bam eine Furcht Aber alle Nach: 
ffenbaret werden, und alles bar und dieß Gefchichte ward 
steifch mit einander wird ſe⸗ alled ruchtbar auf dem ganzen 
en, daß des Herrn Mund res jüdiihen Gebirge, Und alle, 
et. Es ſpricht eine Stimme: Die es höreten, nahmens zu 
Dredige. Under ſprach; Was Herzen, und ſprachen: Was, 


oll ich predigen? Alles Fleiſch meyneſt du, will aus dem Kind⸗ 
ft Heu, und alle feine Güte if Tein werden? Denn die Hand 


vie eine Blume auf dem Felde. ded Herrn war nıtfihm. Und 


Das Heu verdorret, die Blume fein Bater Zacharias ward des . 


verweifet: denn des Herrn heiligen Geiſtes voll, weißagete 
Zeiſt blaͤſet drein. Sa, das. und fprach: Gelobet ſey der 
Volk iſt das Heu. Das Heu Herr, der Gott Iſrael, denn er 
erdorret, die Blume verwel⸗ hat beſucht zrnd erloͤſet fein 
et, aber das Wort unferd Gote Wolf. . Und pet un aufgerichs 
es bleibet ewiglicb“ ;. tet ein Horn des Heils, in dem 
Boangelium, Haäuſe feined Dienerd, Das 
Luc. 1, v. 657 bis 80, vids. Als er vor Zeiten geredt 


Und Elitabers kam ihre Zeit, bat durch den Mund feiner hei⸗ 


Mdaß fie gebähren follte, und Ligen Propheten, Daß er ung 
ie gebahr einen Sohny und erretteie von unſern Feinden, 
hre Nachbarn und Gefreund: und von der Hand aller, die 
en höreten, daß der Herr gros und haffen. Und die Barms 
je Barmherzigkeit an ihr ges herzigfeit erzeigete unfern Vaͤ⸗ 
han hatte, und freueten fich tern und gedaͤchte an feinen 
nit ihr. „heiligen Bund, und an den 
. Und ed beaab fih am achten Eid, ben er geichworen hat uns 
Tage Famen fie, zu befehneiden ferm Vater, Abraham, uns zu 
ad Kindlein, und hießen ihn geben, daß wir, erlöfet aus 
tac) feinem Pater Zacharias. der Hand unferer, Feinde, ihm 
über feine Mutter antwortete dieneten ohne Furcht, unfer Les 
md ſprach; Mit nichten, ſon⸗ benlang, in Heiligkeit und Ges 
ern er foll Johannes heißen. xechtigkeit, die ihm gefällig iſt. 
And fie ſprachen zu ihr: Iſt Und du Kindlein wirft ein 10» 

. " Bu on 2. PR 
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le ihre Suͤnde. Es iſt eine doch niemand in deiner Freund⸗ 


46° 


phet des Hoͤchſten heißen, du 


bir vor dem Herrn hergeden, 
daß du feinen Weg bergiteft, 


E Und Erfenntniß des Heil s ge⸗ 


- ziafeit unſers 


beft feinem Bolt, die dr ie 
in Vergebung ihrer, Sonde. 
Durch die herilihe Barmberz 
(ch — fe 
welche und defulht pat der Mufr 
gang ueber Hoͤhe. Auf ds 


er WR ne denen, die da 


Sinfterniß und Schatten 
8 Tobes. und.richte unfere 
—— auf. ben Meg des Frie⸗ 
dens. Und das Kindlein wuchs, 
und warb ſtark im Geift,' und 
war in der Mäfte,: bis daß er 
ſollte hervor treten vor das 
Volk Iſrael. 


| Um [2 — —— nach Zeinitatis 


piftel, 
1 Petr.:3,. *. 8 big 15: | 


| Endlich aber ſeyd alleſammt 


durch 


Eviaeln und Evangelia. 


kommet? Und ob ihr auch lei 
det um bet Gerechtigkeit wil: 
len, fo fegbrihr —e 
‚gürchtet ehr aber vor ihrem 
men nit wudrenfchrede 
nit: Heiliget aber Gott den 
wer in ee: 
u DET tum; 
DAICRUE 5 D En bis 11: 
eb ab fich:aber, da fh das 
Volk zu ihm.drang, . gu bi: 
ren das Mort Gottes, und e 
ſtund am! See Benezazeth un 
fahe zwey Schiffe am See ſie 
ben, "die Fiſcher aber waren 
‚quägetreten, und wuſchen ihre 
ge trat & in der Schiffe 
eine jelches - Simonis wär, 


- and Bat ihn, daß ers ein wenig 


vor Lande führete, Und er 
atzte ih, und lehrete bas 
oͤlk aus. dem 

uUnd ale er hatte a: aͤfgehoͤret 


gleich gen innet, mitteibige" ureden, fprad) er zu Sinn: 


bruͤderlich narmberäin, re 
I vergeltet nicht Böfe 
Boͤſem, oder Scheltwort mit‘ 


Scheltwort,, ‚ fondern dagegen 


daß ihr dazu 
ihr den Se⸗— 
Denn wer leben 


ſegnet, und wiſſet 
berufen ſeyd. iS 
gen beerbet. 


| . will, und gute T zage fehen, der Yo 
| (chweige 


e feine ‚Zunge, daß fie 
nichts Böfes rede, und feine Lip⸗ 
pen, daß fie wicht triegen. —* 
wende ſich vom en en 
thue Gutes, er Suche orte 

‚and jage ihm‘ u Denn 
Augen des Herrn. vnen, auf die 
Gerechten, und. feine ‚Ohren 


auf ihr Gebet, das Angeficht 


2 koͤnnte, ſo ihr dem 


aber des Herrn ſiehet auf die 


ba Boͤſes thun. 
Und wer iſt, der zuch ſchaden 
uten nach⸗ 


\ 


ndz_. 
der-eure Netze aud, daß ihr ei⸗ 


sahre auf die Hoͤhe, und wer: 


en Zug thut. Und: Siemon 
— und ſprach zu ihm: 
Meiſter, wir haben ganze 
Racht gearbeitet und nichts 
gefangen, aber auf dein Wort 
A ich das Ne. ausmerfen. 
Und da fte das thäten, beiclofs 
ar n fie eitie'große: Menge Fiſche, 
d „dr Netz zerrig. Und fie 
infeten Ahren — die im 
Schiffe waren, daß ſie 


ern 
9— Amen, ‚und hälfen ihnen je: 


ben, d fie famen, "und fuͤl⸗ 
leten Bene Schiffe vollalſo, 
daß ſie funken; E 

Da das Simon Pet cu ſabe 


k YA F ben mc ‚und 
prach: 2, ie 
imaus, | 274 Gh 








piſteln und. Evangelia. 4 


Menſch. Denn es war ihm 
in Schrecken anlommen, und 
allen, bie mit ihm maren, über 
Yafem Fiſchzuge, den ſie mit 
inander gethan hatten, Defs 
elbigen gleichen auch Jaco⸗ 
yum und Fohannem, die Soͤh⸗ 
ıe gebe, Simonis Befllen, 
And Jeſus ſprach zu Simons 
Sürchte Dich nicht, „denn von 
tan- an wirft du Menfiben far 
sen," Und fie: führeten die 
Schiffe zu Landet unb verlie⸗ | 
* alles/ und ſölgeten ihm 

nad). wi“ 4 B 


Ann Tage der Hehnfaih. Märik . 
u Beilac. :25 ’ ned Heran zu mirkoͤmmt? Si⸗ 
ef. 11, 0. 2.68 8.3... be, da ich bie Stimme deine 
nd es wird eine-Rutbe-aufs 1% börete, ...hüpfete..m 








ai san von dem Gratin. ssuben Daß Fin nr meine 
at, und ein Zweig aus‘ en Leibe. nd o ſelig bij ur 1 
Murzel Frucht — Sr du ee | Denn e 
velhem wird ruhen der Beift vollendet werden, wa 
yes Herru, der Geift ber Weis⸗ dir anfagk ‚non. dem Herr. 
yeitiund des Verſtandes ber - .näln! gria fprad: 

Beif —2 — und der Stͤr Mnon Ster “erhebt” de 








e, betr ber Ettenuniß LS" in Beift freu 
nd det Furthe des Herrn. Und fi nes Heilandet 
ein Riechen wird ſeyn in der 5. welende Mag 
Furcht des Herrn. Exitgird,,,a von nun a 
ucht richten, nach dem feingin lig preifen all 
Nugen fehen, noch firaferd nady.:$ Denn er ha 
yern feine Ohren Hören, ons. h wir getban 
yern wird mit Gercitigteit, 1 3% md dep Na 
ichten die Urmen, unb mit es ın ap feine Barm 
Ihr ſtrafen die Elenden ;ina:.b et immer. fü 





!andei! Und wird.mit den Sta⸗ u enen, die ih 
ve feines. Mundes die Erde. bet Gewalt mi 
lagen, und.mit bem Odem feinem Arm / und zerfireuet di 
eine „fo den . Gortiafen boftärtigfinn in ihred Herzen: 
oͤdien. Gerechtigkeit wird die Sinn, Cr fihdet-die Gewalti 
Burt feiner Lenden feyn, und gen vom. Stuhl, und erhebe 
ver Slaube die Gurk feiner Die Elepdem Die Hungtigen 
Rieren, foͤllet er mit Gütern, und, ae 

. . i 


" 48 er 


derum beim. 


— 


| Wiſſet ihr nicht, daf:alle, die 
tauft 


4 RD 
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Barmherzigkeit, und hilft ſei⸗ 
nem-Diener Iſrael auf. : Wie 
er geredet hat unferni Vätern, 


Abraham, und feinem Saar 


men ewigläb, Und: Maria 
blieb ‚bey ihr bey: drey Mou⸗ 
den, darnach tchreit,. fe) wies 


Er I OL vr 
Am 6. Sonnt. nach Trinitatis 


pi e Zr 1, u J 
Rom. 6, v. 3biꝰ 14. 
wir in Jeſum Chriſt 
Tod getauft? Go find. win.ie 


mit ihm begraben durch bie 
Taufe in den Tod, auf da, 


gleich. wie Choriſtus iſt nufers ©: 


wecket von den Todten, durch 
bie Herrlichkeit des Vaters, 
alſo ſoͤllen auch. wir in einem 


nruen Leben waundeln. So wir 
aber ſammt ihm 


gepflanzet wer⸗ 


den zu gleichem Zusey fa wer⸗ 


den wir aͤuch der Auferſieh 


en, daß unfer alter Manſch 
ammt ihm gekreugiget iſt, auf 
daß der fündliche Laͤd aufhöre; 
daß wir hinfort: der Sünde 
nicht dienen. -Denn- wer. get 


In, ſcyn.“ Dieweil wie.wile 


ſtorben iſt, der iſt gerechtfertiß 


get von der Suͤnde. 
Sind wir aber, mit Cheiſto 


geftvrben, ſo glauben wir, daß 


| ges, 
find, die find in feinem 





Eviſteln und Evangelia, 
die Reichen leer. Er denket der 


die da aus den Todten debendi; 
find, amd eare Glieder Sort 
u.Wakhenster Gerechtigkeit 
sanusdik: Einde- wird nic 
herefchen:; kynnen -über euch, 
fintemal she micht unter dem 
Orient ſeyd/ fondern unter der 
ade. N 


IBvangelium;, 


nee: daß 

bins: das Geſetz oder vie Pros 
pYetenödu:fzulbfen, ich hin nicht 
kom nen uuhzuloͤſen, fordern zu 
EBEN Denn ich fage eud: 
Wahrlich/ bis dag Himmel und 
Erde zergehe, wird nichk zerge⸗ 
ben ‚her kleinſte Buchſtabe, 
noch ein Toͤrtel vom Geleze, 
bes duß es alles gefchehe. Wer 


nun eines von dieſen kleineſten 


Geboten aufloͤſet, ‚underdößret 
die Leute alſo bee wird: ‚fer 


Kleineſte heißen im Himuel⸗ 


wir auch mit ihm. leben werden. 


Und willen, daß Ehriftus von 


‚den Todten auferwecker z bins 
fort nicht ſtirbet; ber Tod wird. 


hinfort Aber . ihn nicht herr« 
een Denn dag er geſtorban 
ift, daB iſt er der Shudegeftora 
ben, zu einen mal,ı daßıef 
lebet, das lebet er Goties 2 


- 


reich; wer dd aber tut und 
lehretsiden wird groß heißen im 
Himmetreich. Deun ich ſage 
euhrin,Ed ſey dem: eure Ge⸗ 
rechtigkeit beifer, - Denn. ‚der 
Schtiftgelehrten und Phari— 
ſaͤer, werdet ihr nicht in dad 

Hd) kommen.“ Fehr 


aber, SHinunchtäld) 
in habt idıay daß zu ven Alten 
. — u r ” ga 


on. 
J 
1 


u 








Ebiſteln und 


geſagt iſt: Du ſollt nicht tödten, 
ver aber toͤdter, der ſoll des Ge⸗ 
ichts ſchuldig ſeyn. Ich aber 
age, euch: Wer mie feinem 
Bruder zuͤrnet, der iſt des: Ge: 
ichts fchuldig. Wer aber zu 
einem Bruder ſaget, Racha, 
ver iſt des Raths ſchuldig. Wer 
iber ſagt: Du Narr, der iſt 
es hoͤlliſchen Feuers ſchuldig. 
Darum wenn du beine Gabe 
wf dem Altar opferfl,. und 
virſt allda eindenfen, daß bein 
Bruder etwas wider Dich habe; 
o laß allda vor dem Altar beis 
ıe Babe, und gehe zubor hin, 
ind verfühne dich mit Deinem 
Öruder, und alsdenn komm, 
ınd opfere beine Gate. Sep 
villfärtig deinem Widerſacher 
yald, dioweil du noch bey ihm 
uf den Wege bift, auf daß dich 
ver MWiderfacher nicht dermal⸗ 
:inft überantworte dem Rich⸗ 
er, und der Richter überant» 
vorte dich dein: Diener, und 
verbeit in ben. Kerfer gewors 
en. 
zu wirft nicht von Dannen her⸗ 
us kommen, bis du auch den 
egten "Heller bezableft, 

Nm 7. Sonnt. nad) Trinitatid, 


Mpiiieh, 
u Roͤm 6, 0.10 bie 23 . 
Mie nun? Sollen wir ſuͤndi⸗ 
gen, ditweil wir nicht une 


er dem Geſetz, fondern unter — 


er Gnade find? Das fey fers 
ve! Miller ihr nicht, welchen 
hr euch Degebet zu Knechten in 
Schorfam, des Sinechte feyd 
hr, dem ihr gehorſam fend, es 
ey der. Sünde zum Tode, oder 
em Gehorfan zur Gerechtig⸗ 
eit, Bott aber fey gedanket, 


a 


Ich ſage dir: Wahrlich, 


Evangelia. 49 
daß ihr Knechte ber Suͤnde ge⸗ 
weſen ſeyd, aber nun gehorſam 
worden von Herzen dem Vor⸗ 
bilde der Lehre, welchem ihr er⸗ 
geben ſcyd. Dennnun ihr frey 
worden fend von der Sünde, 
end. ihre Knechte worden. der 
Serechtigkeit,- Sch muß menſch⸗ 
lich davon, reden, 
Schwahheit. willen eures 
Fleiſches. Gleich wie ihr eure 
Glieder begeben, habt zum 
Dienfte der Unreinigkeit, und 
von: einer -Ungerechtigkeit zu 
der andern, alſo begebet nur 
anch eure Glieder zum Dienfte 
ber Gerechtigkeit, daß fie heilig. 
werden. Denn da ihr der 
Sünde Knechte waret, da wa⸗ 
ret ihr frey von dev Gerechtig⸗ 
feit, Was battet ihr num zu 


um der 


ber Zeit für Srucht? Welcher 


ihe euch. jet fchämet, Denn 
dad. Ende: herſelhen tft der 
%od,: Nun ihr aber fenb von. 
ber Suͤnde frey, und Gottes 
Knechte worden, habt ihr eure 
Frucht, Daß ihr heilig werdet⸗ 
das Ente aber dad ewige Yes 
ben, Dennder Tod iſt der Sünz 
den Sold, aber die Gabe Got⸗ 
tes ift das ewige Leben in Chri⸗ 
flo Jeſu, unferm Herem. 
Evangelium, 
Marc. 8,v. ı his 9. 
Zi der Zeit, ba viel Volks da 
war, und haften nichts zu 
effen, rief Jeſus feine Finger, 
zu ſich, und fprach zu Ihnen: 
Mich jammert des Volis, dem. 
fie. haben nun drey Tage bey 
mir verhbarret, ‚und haben 
nichts zu eſſen, und wenn ich fie 
ungeſſen von mir hein ließe ges 
ben, würden fie auf dem lege 
D 0, Me 


X ı ⸗ 
BERATUNG 


ſasgte er aber; i 


, 


50 


verfhmachten, denn etliche 
waren von ferne kommen. 


Seine er a antworteten 
er Nehmen mir 
Brot bie. in der Wuͤſten, daß 
wir fie fättigen ? Und er fra te 
fies Wie viel babi ihr Brodt? 
Sie⸗ſprachen? Sieben, 


ie Erbe lagerten. Under 
Hahn bie fieben Brodt, und 
dankete, und brach fie, und gab 
e feinen Juͤngern, daß fie dies 
el; en vorlegten, und fie legs 
en dem Volk vor, Und hätten. 
ein wenig Sifchlein, und er dan⸗ 
‚ Iete, und hieß diefelbigen auch 
vortragen’ Sie aßen 4 e und 
wurden F und n die 
reiten. roden auf; 
drbe, Und ihrer waren bey fi 
viertaufend, Die da geſſen hats 
in, und er ließ ſte son ſich. 
SB wech elemeife, | 


Se 
| das Meer an ber 


Stadt ee m Galilaͤa 
Und ed vo ihm viel Volks nach, 
darum, Bfle die Zeichen fa: 
ben, die er an den Kranken 
| thät, Jeſus aber gin hinauf D 
auf einen mit und (aßte ſich 
dafelbſt mit ‚feinen Juͤn ern. 
Es war aber nahe die O ern, 
ber am in Be eft, 
. DU hub Feſus feine Augen 
auf, aud fiel et, Daß viel Volls 
. — 3 — lenmt und fprict zu 
rodt, "ba bi an effen? (das 
n zu verſuchen, 
denn er wußte el, was er thun 
wollte). Philippus antwortete 
ns Bmephundert Preiige 


. ..ı. 1 . 
[4 \ + - 22. 


Eviſteln und Eodangelia⸗ — u 


nd i 
* * dem Volk, daß fe ch 


j- eben - 


fammelten 
NETT Re 
fuhe gefus: ng 5 


tanfen wrr 


| 


werib Brobts iſt nicht gen 
unter ſie, Faß ein jeglicher 
wenig nehmt. Spriebt zu i 
einer feiner Säng Andre 
der Bruder S:monis Pet 
— iſt ein ade bie, ber: 
a Gerſten Brodt, und 

, aber was iſt das un 

D — Jeſus aber ſpra 


Swaffet daß ſich das Voll: 


gere. Es war aber viel Gr 
an dem Ort. De lagerten 
bey fuͤnftauſend Mann. 
fud aber nahm die Brodt, ber 


te, und’gäb ffeben Jünger, : 


Juͤnger aber denen, Die fig: 
lagert "hatten. Defleibigen 
gleichen auch von den ziſhen, 
wie Ziel ex woll te. 

Da‘ fie aber. ſatt waren, 
Ira er zu’ feinen Füngen: 
Sammelt die übrigen DBroder, 
daß nichts“ unglormme, De 
und fuͤlleten 

dir Körbe wit Brocken, ven 

eu inf Gerfiens Brobten, die 
überbiteben denen, die geipüs 
et worden.‘ Da nım die Dr: 
chen das Zeichen ſahen, d 
Ferne thät, ſprachen fie: Du 
# wahrlich der. Prophet, berin 
bie Welt t KR ſoll. Da Js 
ſus nun miete, daß ſie kommen 
würden, und. ihr bufchen, dab 
fie ihn Jum Könige Mtathten, 
entwich er abermaͤl düf den 
Berg, et ſelbſt. alleine. 
Am 8. Sonnt, nad) Trinitatis , 


pi e h ’ 
Hm 8, v. 12 8817. 
So" find mir tun, lieben Brb: 
huldener, nicht 
den eine daß wir naͤch dem 
Fleiſche lebeir. Denn wo ihr 
nad bem Flaſche leber, fo F 





"te ‘ ‘ ! 
— E , . 


= . _Epifteln und Evangelia. 5 


— — — — — — — nn 
+. ihr fierben muͤſſen. vote ie ge Krüchte bringen, und din’ 
ber durch den Geiſt des Fleis, fauler Baum kaͤnn nicht gute 
bes. Geſchaͤfte töbıet,, ſo wer⸗ Fruͤcue ringen,“ @in jeglicher 
tiber leben. Denn welche der Baum, ber nicht gute Fruͤchte 
seift; Gottes treiber, die find rim eL, : wird abgehauen und 
;ottes Kinder. en ie habt ind, “uer geworfen. Darum. 
ct. einen Inechtlichen Geiſt an ihren. Früchten follt ihr fie 
upfangen, daß ihr euch aber: erkennen. Es verden nicht 
al faͤrchten maßter, fondern alle die ee mir fagen: Herr, 
‚x habt einen kindlichen Geift Herr, in bas Himmelreich fom= 

mypfangen, durch weldien wir men, fondern die den Willen 
afen:. Abba, Jieber. Vater. thun meines Waters im- Him⸗ 
Serfelbige 03; nieht Seugnid. mel- Es werben viel 2, mir 

nferm Geiſt, bi &-wir Gottes fügen. an- jenem —838 Herr, 
Linder find. Sind. tvir denn Here, haben ‚mir hicht in deis 
Tinder, fo fine tolr.anch Erben, nem Ramen gemeiffaget ? Ha⸗ 

emlid 6 ottes Erben, und ben mir nicht su deinem Namen . 
Miterben — ſo wir ans Reufel ausgetrieben? Haben, 





ers mit leiden, auf, daß wir wir nicht in deinen Namen viel 
uch mit Zur Herruchlen er erha⸗ een gethun? Dann werde 
Jen werden, J ch ihnen befennen ‚ idy babe. 


vanpelin. m, — noch nie erfannt, weichet 
at. 7,0413 bie 29: alle von mir ihr Webelthäter: 
eſus ſpraͤch ehet ein Darum, wer dieſe meine Rede 
x durch die enge. Pforte, ber n höret, upbthut fie, den vergleis 
Die Pförteift tweit,und.der Meg cheich einem klugen Mann, der 
iſt breit, ‚ber ern Berdammniß Tein:. Haus duf einen Felſen 
abfuͤhret, ihrer find yiel, ie % Da nun-eih. Platz⸗ 
bie drauf manßeln: Und die Regen fiel, und ein Gewäfler 
forte iſt enge, und der Weg Fam, und weheten die Winde, 
if ſchmal, der zum Leben führe und fließen an das Haus, fiel 
rer, und wenig iſt ihrer, die ihn es doch nicht, - benn es wat auf -- 
nbeil. . Sehr ud Dir var eihem Se me re ‚und 


en, enendig aber, ehe fie thoͤ ten Bann gig, —8 
iſſende W Woͤlfe. ‚ihren Hand auf den hauee.. 
rüchten follt ‚ihr fie örfinnen; a hun ein Platz: Regen fel, 
ann man auch Trauben leſen und kam ein &ewäffer,. und 

pn den Dornen? Oder Fei⸗ weheten die Winde, und flies 

n von den Difteln? Üfo ein Bin an das Haus, da fiel es, 
glichet guter Baum bringet und bat „einen ‚gr en, Ba 

te Srürbie, arer en Tante Und.es begä b fich, da Seins 
aum brigget arge Fruͤchte. | de Soflenbet hatte, ent⸗ 
in guter Baum tatın nicht a ar⸗ 3 te Mt daß Volt über we 
r . . Lehre: 


D . “ J 
J “ ’ R D 
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waren von ferne kommen. unter fie, daß ein jeglicher 


fies Mie viel habt ihr Brobl? fünf Gerften Brodt, und'zm 


Hab bie fieben Brodt, und gere. Es war aber viel Gr 














50 u \ | Eviſteln und Edangelia. 
verſchmachten, denn etliche werih Brodis iſt nicht ge 


Seine Inger antworteten wenig nehm Spriet zu i 
ihm ber nehmen wir einer einer Fhls Andre 
;rodt bie in der Wuͤſten, daß der Bruder Sironis Net 
wir fie fätigen ? Und er fragte Es ift ein Knabe hie, der 


©Sie-fprachen: Sieben, _ Und Fiſche, aber was ift dag un 
e cdot dem Molt, daß fie ih fo viele? Jeſus aber (pra 
ie Erde lagerten, Under Schaffet, daß ſich das Volk! 


dankete, und brach ſie, und’ gab an dem Dr. Da lagetten 
e feinen Juͤngern, daß fie Bier bey fünftaufend Mann, 
elbigen vorlegten, und fie legs fuß aber nahm die Brobt, dan 
en dem Molf vor, Und hatten. te, und’gab ſte den Jüngern, Ni 
ein wenig Fifchlein, under dans Jünger aber denen, die fig 
tete, und hieß diefelbigen auch Tagert hatten, 


vortragen. Sie aßen abe rund gleichen' auch von den Akten, 


wurden fatt, und hu ben die mie viel & wol te, 
gbrigen. Yes den auf; fieben Da: fie aber fatt waren, 

drbe: + Und ihrer waren bey fi ra er zu feinen Jüngern: 
viertaufend, bie da geffen hats Sammelt die übrigen Broden, 


. ten, und er ließ. ſte von fih. daß nichts umlomme, Da 


Oder wechſels weiſe. fammelten fie, und_ füllen 
VJoh. 6, v. 1 bis 13. ° ölf Körbe mit Brocken, von 
arnach fuhr Jeſus weg den fünfGerfien« Brodten, die 
über das Meer än der uͤberblieben denen, bie gefpkis 
Stadt Tiberias, in Gulli Net mordenn Da nım die Men: 
Und es re ihm viek 1olts nach, Ichen, daB Zeichen ſahrn, das 
darum, bie Zeichen fas Jeſus thaͤt, ſprachen fie: Das 
die er den Kranken tft twährlich ber Prophet, beein 


| — Jeſus aber gin Ya hinauf bie Welt Eee fol. Da Je: 


aufeinen Berg, und ch ſus num machte, daß ſie kommen 


J daſelbſi mit einen Fan würden, und. {hr bifchen, daß 


Es war aber nahe bie ern, fie ihn jun Könige ttalpten, 


| der Ik eſt. entwich er abermal düf deu 


og X Kinn feine Augen Berg, et felbft.alkeine. 


5 auf, * ſiehet, Daß viel Volls Am 8. Soant. nad) Xxrinitat is, 


ſagle er aber, 


ifte 
hillppo: - kaufen wr _ Rn 8 ‚P v. ty Y7 
rodt, "a Diele effen? (das Se find wir Bun, lieben Bruͤ⸗ 
ihn zu verſuchen, chuldenet, nuht 
beim er wußte wel, was er thun dent Sieg daß mir nad) de * 
wollte)Philippus — Fleiſche leben. Denn 
hin: docvbandert Y ninige nach bem gaige! leber, Per 


4 a. ‘ 


bien u. ihn Tortimt und fpriht u. M 
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ber durch den Geift his Flei⸗, 


bes. Geichäfte toͤbter, ſo wer⸗ 
etrihr leben. Denn welche der 
zeiſt; Gottes treiber, die find 
zottes Kinder. Denn ihr habt 
icht . einen Fnechtlichen Beift 
mpfangen, daß ihr euch abers 
al fürchten. mäßseh,. fondern 
yr habt einen kindlichen Geift 
mpfangen, durch weldien wir 
ufen:. Abba, Jieler Bart 
serfelbiße Geiſt giebt Zeugniß. 
nferm BGeiſt, daß wir Gottes 
dinder ſind. &ind. wir dent 
Tinder, fo find wir.auch Erben, 
vemlid) Gotte® Erben,, und 
Miterben Chriſti, ſo wir ans 
‚ers mit leiden, auf. daß wir 
ruch mit Zur Herrlichkeit. erha⸗ 
ven en ae 
._ Kvangelium, , . 
Mefus ſprach: Gehet ein 
I durch.die enge Pforte, dern 
zie Pforte iſt meit/unb.der Me 
ft breit, ber zur Verdammni 
ibfuͤhret, und. ihrer find viel, 
vie drauf wanßelm Und die 
Pforte iſt enge, ad ber Weg 
ft ſchnial, der zum Leban füle 
et, und wehi if ihrer, die ih 
inden. : Sehet euch Vor, vor 
einfallen Propheten „. die im 
Schaafs » Kleidern 34 euch kom⸗ 
nen, inwendig aber, find fie 
eiffende Mölfe. - Un ſhren 
Srüchten folk ihr fie erkennen. 
ann man auch Traube lefen 
von den Dornen? Oder Keis 
ven von den Difteln? Alſo ein 
eglichet guter Baum bringet 
te Srürble, are ein faultr 
aum bringet ange Fruͤchte. 
Ein guter Baum kann nicht ar⸗ 
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— Epiſteln und Evangelia. 
et.ibr fterben miffen Mo tr ge Fragte bringen, und ein’ 





erkennen. Es 
‚alle, die zu mir ſagen: Herr, 
‚Herr, m das 
men, fondern die den Willen 
thun meines Waters im Him⸗ 


Und begab ſich, da Seſus 
dieſe Ba pollenbet hatte, ei⸗ 
füßte ji 


a& 
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fauler Baum kann nicht gute 
‚Krüdite.bringen. Gin jeglicher 
Baur... der nicht gute Früchte 
briggel, - wird abgehauen und 
ind, geuer geworfen. Darum 
„au ihren. Fruͤchten follt ihr fie 
werben nicht 


Dimmelreich foms 


mel. - E& werben Biel zu mir 
fügen am jenem Zange: Herr, 


Here, ‚haben wir hicht in deis 


nem Namen gemeiffaget ? Has 


ben wir nicht ın deinem Namen _ 
Teufel audgetrieben? Haben. 


gi nicht in deinem Namen viel 
aten geihun? Dann werde 


pt 
tch ihnen. befennen, idy babe 


euch noch nie erfannt, weichet 
alle von mir ihr Webelthäter: 
Darum, 'wer diefe meine Rede 
hoͤret, und thut fie, ben vergleis 
che ich einem klugen Mann, der 
ſein; Haus auf einen Felſen 
bauete. » Da nun-eih. Platz⸗ 
Regen fiel, und ein Gewaͤſſer 
kam, und weheten die Winde, 
und ſtießen an das Haus, fiel. 


«8 doch nicht, denn 28 wat au 


eihem Felſen gegruͤndet. Un 
wer dieſe meine Rede hoͤret, 
und thuf fie nicht, der ift-sinem 
thörichten Manngieiö, der ſein 
Be al Pia Say Re 
a nun ein Platz⸗Regen fiel, 
und kam ein Gewaͤfſer, ınd 


weheten die Winde, und flies 


Ben an das Hals, da fiel es, 
und „ihät.-einen grof 3 Ba 


das Moif 
2 oo. 


and bauete, 


ber feiner. ' 
Lehre. 


ſen getauft, 


52 
Lehre. . Denn er predigte ges 


. waltig, und nicht, ‘wie bie 
Schriftgelehrten. 
ã onnt. nad) Erinitatis, 


‚2m 


u pi el, . 
1 Cor. 10, v. 1 bis 13. 
Ech will euch aber, lieben 
J Brüder, nicht verhaben, 
daß unfere Vaͤter find alle: uns 
..ter der Wolle geweien,; „und 
find alle durchs. Meer gegans 

en, Und find alle unter Mo⸗ 
mit der Molke 
m Mer. Und has 

e 


und. mit dem. | 
inerleyg geiltliche 


ben "alle 


nicht verſachen, wie etliche von 
jenen ihn verſuchten, und wur— 


der von der Schlaggen ‚um: 
bracht. Rurte uch nicht, 
gleichwie jener‘ e ichs murre⸗ 

den, und wurdein ambracht 
durch den Verderber. 


1 


\ . 
» 
. 
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e Epiſteln und Evanı dia. 


. 


Solches alles widerfuhr ih: 
nen zum Vorpilde, es iſt abcı 
geſchrieben uns zur Warnung 
-auf welche das Ende Ber Mel 
fommen tft, Darum, wer hd 
läßt Dünen, er ſtehe, mag wol 
ypfeben, daß er nicht falle. 
8 bat euch noch Feine, dens 
menſchliche Verfuchung betr 
ten. Aber Gott ift getreu, der 
euch nicht läffet verfuchen über 
euer Vermögen, fondern m 
chet, daß die Verfuchung fo en 
Ende. gewinne, daB ihrs koͤnmt 
ertragn 3 li 
Kyangelium, 
Luc v. 1bis 22, 
Ku us. ſprach zu feinen Juͤn⸗ 
I gern: Es war. ein reicher 
Mann, der hatte einen Haus— 
halter „..der, warb vor, ihm de⸗ 
ruͤchtiget, IAls hätte er Ihm feine 
Güter umbegeht. Und er for 
derte ihn „a td fprach zu ibm: 
Wie hoͤr ich das von dir? Thue 
Rechnung von deinem Haut 
halten, denn du kannſt hinfort 
nicht mehr Haushalter ſeyn. 
Der Haus halter ſprach bey Id 
felbſt: Was ſoll ich thunt 
Mein Herr nimmt das Ant 
von mir, graben mag ich nidt, 
ſo fchame ich. mich zu betteln. 
Ich weiß wol, was ich thun 
will, wenn ich nun von dem 
Amt geſetzet werde, dud lie 
mich in ihre Haͤuſer nehmen. 
"Under rief zu ſich alle Schulde⸗ 
ner feines Seren, und fprad zu 
- dem erſten? Mie viel bift du 
“meinem Herrn fehuldig? Er 


’ 


ſorvch: @ wudert Tonnen Oels. 
hd erfPrath. zu ihm: Nimm 


deinen Brief, ſetze dich, und 
—B —* Du 
- n 


N 


— 











nach ſprach er zu dem andern: 
Dn aber, wie vie, Bift du ſchul⸗ 
Dig ? Er fprady: Hundert Mal: 
ter Weigen. "Und er fprad) zu 
ihm: Nimm deinen Brief, und 
fchreib achtzig. Und'der Herr 
[obete den umgerchten Mauss 
halter, daß er Flüglid) gethan 
hatte,_. Denn die Kinder diefer 
Welt find kluͤger, denn die Kin⸗ 
Der. des Lichts in ihren Ge⸗ 
ſchlechte. Und ich fage euch 
auch: Machet eudy Freunde 
mit dem ungercthten Mam⸗ 
mon; auf daß; "wenti.ihr num 
Darbet, fie eud) aufnehmen in 
bie ewigen Huͤtten. Wer im ge 
ringiten treu ift, der iſt auch im 
großen treu, und wer im ge⸗ 
ringften unrecht ift, der ift auch 
im großen unrecht. So ihr nun 
in dem aingerechten Mammon 
nicht treu ſeyd, wer will euch 
das Mahrhaftige vertrauen ? 
Und fo ihr in den fremden nicht 
treu ſeyd, wer will euch geben 
bagjenige, das euer it? 

Am 10. Sonnt. nad Trinitatis, 


Epiftel, .. 
1, Cor: 12, 0, 1: bid 12. 

Woy ben, geillichen Gaben 
aber will ich uch, lieben 
Brüder; nichf'vethalten,. Ihr 
wiſſet, daß iht Heiden ſeyd ges 
weſen, md hingegangen zu den 
ſtummen Goͤtzen, wie ihr gefuͤh⸗ 


ret wurdet. Darum thue id). 


euch Fund, daß niemand Jeſum 


verfluchet, der durch den Geiſt 


Gottes reder, ind niemand 
kann Jeſum einen Herrn heißen, 


ohne Durch den heiligen Geiſt. 


Es ſind mancherley Gaben, 
aber es iſt ein Geiſt. 


Eoiſteln und. Erangeliaa. 


Und es’ sid 


find mamherleg Aemter, aber ängfkir, und werben dich 


es iſt ein Herr... Und es find 
ae ‚aber eö iſt 


3 


ein, Gott, der da wirket alles in: 


allen. 
eigen fi) die Gaben des Gei⸗ 
ed zum gemeinen Ruß. Eis 


In einem geglichen ers 


nem wird gegeben, Durch den - 


Geift zu redenmon Mir Weis⸗ 
Beit, dem andern wird gegeben, 
zu reden von der Erkenntniß, 
sach demſelbigen ‚ tinen 
andern der Glaubt, in demſel⸗ 
bigen Geift, einem andern die 
Gabe geſund zu machen, in 
domfelbigen Geift, einem ans 
dern Wunber zu. !hun, einem 
andern Weifſfagung, einem ans 
dern .@eifter zu unterſcheiden, 
Kr andern ‚ manderkey 
Sprachen, einem duhgen bie 
: Spradyen auöpulegen. ‚Dieß 
‚aber aflles wirket Derfelbige eis 
nige Geiſt, und theilet einer 


jeglichen ſeines zu, nady dem er 


will; » Denn gleich wie ein Leib 


a) 


iſt, uund hat dech viel Glieder, . 


‚alle llieder aber eies Leibes⸗ 
baangpl ihrer viel ſind, Find fi 
bochein Leib, alſo en 


320Sut. 19, i. 41 bie 48 


—6 —— fa: 


+ he er die Stadt an, und 
weinese über fie, imd fprach: 
Wenn du ed wuͤßteſt, ſo wuͤrdeſt 


du auch bedeuten zu hifer bei: 


ner 3 
bienet. Aber nun iſts vor dei⸗ 
"en Augen verborgen. Denn 
es wird die Zeit über dich kom⸗ 


men, daß deine-Feinde werben ' 


"an did), ‚und deisie Kinder mit 
dir, eine Wagenburg fehlagen, 
Sbeläpern, und an allen Dr: 


ſchlei⸗ 


- . [2 
lu . . m r Br Ir. « - . ur Am nn 
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e 
| ch Chriſtus. 
bus Bovangekium, 


it, wus zu deinem Frieden 


— — — 


_ 


® 


un Eopiſteln and Evangella. 
ſchleifen, und keinen Stein auf hundert Brudern auf einmal 
dem Andern laffen, barum, daß derer noch viel leben, erlich 
dur nicht erfennet hast die zeit, aber nd entfchlafen. Darnad 
barinnen du heimgeſuchet biſt.“ ift er geichen worden von Ja 
Und er.ging in den Tempel, cobo, d aueh von allen Apo 
und fing an audzufreiben, ‚Die ſteln. Am legten uach allen it 
barinnen verkauften und faue er bo von mix, al giner un: 
und ſprach zu ihnen:.. geisen —8 gefeh en wor: 
eher gef eiakiebens sin Haus ben.” Denn ich bin der Ge 
fi Rdn! erhaud ihr aber habts ringite unter den Apoſteln, als 
emacht e MS oͤrder Grube. der ich nicht werth bin, Daß id 
. Und. er le —* taglich im Tem⸗ ein Apoſte heiße, Barum, Ddaj 
pel. Aber die Hohenpriefter ich die Gemeine Gottes ver 
und Schriftgelehtten, und die folgt habe. ber von Gottei 
Vornehmflen im Boll trachtes Gnade bin ſch, daß ich bin, um 
ten 6 Hd nach, daß fie ihn ums — Guade an mir iſt nicht ver⸗ 
ten. Und Aa ‚nicht, geneien, ſonderu id 
Hi fie ‚om thun follten, «denn, Babe» pie ugpt gearbeitet, denn 
zhes Molf hing ihm an, unp abet sch, fendern 
börete Kr Gottes ach die mit wir. 
-Am 11. — ‚nad  Keinitais, ur SATT | 
uc._ . 
4 Cor. TA v. bis 10. Jeſue At Dr aber —* die e, 
RX: erinnere euch aber, lieben J die ſich, ſelbſt vermafen, 
Brüder, Des Evangelii, dad daß fie An wären, und ters 
ich euch verkuͤndiget babe, weis achieten dig ande, ein ſolch 
des ihr auch „angenommen. Oldcni: an Kr wert 
:- habt, in welchem ihr r auchaften Menichen ne i 
het, burch welches ng vüg el; zu beten, giner. ein har 
werdet, rt ed: ee, der der andre ein Zöllner, 
euch verlündiget fo Ihres fiund und beie: 
behalten habt, es wäre denn, te one eis alſo: Ich danke 
‚daB ihrs umſonſt gen dir Gott, daß ich nicht bin wie 
hättet,. Deus ich habe ey As = anderg eut IE RAU aͤuber, Unge. 
förderft gegeben, welches ich rechte, Che recher, ober aud | 
auch empfangen babe, daß wie diefer Zöllner. Ich falle 
ehriftus geftorben jen fhr uns Fr in. der Woche, undgebe 
fere Sünde, nach der Schrift, ehenden von allem, vas 
‚und daß er begraben fey; und abe. Und ‚ber Zöllner 
daß er auferitänden fen; am Fund vor ferne, weil e auch ſei⸗ 
‚dritten Tage, nach der Schrift, ne Augen. nicht, aufheben a 
‚und Daß er gefehen worden ift ‚Himmel, ondern fe [ug an ſei⸗ 
von Kephas, darnach von den ne Bruß, „and eh Beh 
Zwölfen, darnach iſt er gefeben ſey mir & der gnaͤd 
worden von mehe denn fuͤnf füge e euch: Bram ‚ging sin 


. 





ie alle; 
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yor jenen. 


hr et werden, 
elb 
oͤhet werden. 


Um 12. Sonnt. nach Trinitatis, 


Epiſtel 
2 Cor. 3, » 4 bie 11. 


in ſolch Vertrauen aber has 
= ben wir durch Chriſtum zu 


Sott, Micht daß wir tuͤchtig 
ind, von und felber etwas zu 
enken, ald von ung jelber, fons 
vern, daß wir tüdft g find, if 
vor Gott, welcher auch uns 


üchtig gemacht hat, "das Amt. 
bed netten Teſta⸗ 


u führen 


nente, nicht des Buchftabeng, 


ondern "des Beifted, "Denn 
ver Buchſtabe tößter, aber ber 
Seift machet lebendig. So 
‚ber das Amt, dad-Burch die 


Zuchſtaben toͤbtet, und in die 


Steine ift: gebildet, Klarheit 
‚arte, alfodagdie Kinder Iſrael 
icht konnten anfshen das Ans 


jeficht Mofe, um der Klarheit me 
Spra 


billen feines Ungefichts, bie 
och aufhöret, ir ; 


Seift giebt, Klarheit haben? 
Denn fo 
ammniß 


‚et, uͤberſchwengliche Klarheit. 
denn quch jenes Theil, das 
erklaͤret war, iſt nicht fuͤr 
Tlarheit zu achten, gegen Dies 


er . überfchwenglichen Klare . 


weit, Denn fo das Klarheit 
yatte, dad da aufböret, viel⸗ 
nehr wird das Klarheit has 


en, das da bleibet. 


— 


Epiſteln und Evangelia. 
zerechtfertiget in fein Haus 
vor je ® Dein wer fi 
elbſt erhoͤhet, der wird ernie⸗ 
erden, und wer ſich 
erniedriget, der wird ers 


ie ſollte nicht ' 
telmehr. dad Amt, bas dem - 
das Umt, das die Merz 
prebiget, Klarheit. 
at, vielmehr hat das Amt, 
as Bie nerechtigfeit predis 


Heiden käme in Chriſto zieh 





m Evangelium, . 
Wire, 7, 2. 31 biB 37 
(fr da er wieder ausging v 
% den Grenzen Tyrt und € 
bon, kam er an das Saliläif: 
Meer, mitten unter die Grer 
der zehen Städte. Und 
brachten zu ihm einen Taube 
ber lumm war, und fie bat 
ihn, daß er die Hand auf ihn 
ett. Und er nahm ihn v 
em Wolf beſonders, und legı 
ihm die Finger in die Ohre 
und fpüßete, und rührete fei 
Zunge, und fahe auf gen Hit 
mel, amd feufzete, und ſpra 
pi ihm? Hephata, das ift, tb: 
ich auf, Und alsbald thät: 
fi feine Ohren auf, und di 
Band feiner Zungen. warb Io 
und redete recht. Under ve 
bot ihnen, fie follten® niemar 
fügen. Se mehr er aber verbo 
je mehr fie ed ausbreiteten ur 
verwunderten ſich über d 
Maaſſe, und ſprachen: Er bi 
alles wohl gemacht, die Taube 
t er börend, und d 
ofen redend. 
Um 13. Sonnt. nach Trinitati 


3 


. .- Bpifte 
Gal. 3, ©. 13 bis 22. 


hriftus aber bat uns erläfı 
von dem Fluch bed Gele 
sed, da er ward ein Fluch f 
und, denn es ftehet geſchrie 
ben: Verflucht iſt je ermanr 
ber am Holz hängel, "auf ba 
ber Segen Worabä unter bi 


nd wir alfo den’ verheiffene 
eift empfingen durch de 


l⸗ Glauben. Rieden Brüder, ie 
will nad: wienfchlicher ‚Meit 
reden, berachtet man doc) ei 

D4 ne 
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56 Epiftela. und 


— 


Edangelia. 





nes Menſchen Teſtament nicht, 
(wenn es beſtaͤtiget ift) un 
Ahut auch nichis dazu. ‚Min iſt 
je die Verheißung Abrakk und 
inem Saamen gugefagt. ı Er 
fpricht nicht, burch die Saar 
men „algıdurdy viele, fondern 
als durch reinen, "durch beinen 
Saamen, welder ift Ehrifius. 
Ich fage aber davon: Das 
Teitament, dad von Gott znver 
bejtäti if af 
zwirb 
Berbeigung follte duychs Ge: 
fe aufhören, welces gegeben 
Bj üben vier hunbent m —F 
il r ber: . Denn fo 
5% The durch dad Geieksera 
worben: würde, : fo wiidheg® 
nicht durch Verhei gege⸗ 
PN St —— batẽ rabãm 
urch Verheißung kred ger 
Den. 


Was ſoll denn das Geſetz? 
Es iſt dazn kommen um der 
Sünde willen, dis der Saame 
YAme ; dem.die Derheißungiges 


fchehen ift, und st geflelket von.. 


den Engeln durch die Hand des 
. Mittlers, in Mittler aber 
if nicht eines einigen Mittler, 


ort aber iſt einig. Wie? Iſt fi 


denn bad Geſetz wider Gottes 
Werheißung ?. Das fen ferne! 
Wenn aber ein Geſetz gege: 
ben wäre, das da Ehnnte les 
Benbi, made, #7 ne de 
jerechtigleit wahr a 
dem Ser e. ee ſchrift 
hat es alles beſchloſſen unter 
die Sünde, auf-baß die Vers 
heißung täme durch den Glaus 
en an Jefum Ehrifium, ges 
‚geben denen bie da gläuben. 


f uf Ehriftum, , 
cht aufgehaben, daß die - 


- Evangelium, 
Luc. 10, v. 23 bis 42. 
um Jeſus wandte fich zu fer 
nen Züngern, und fpras 
infonderheit: Selig Kud ki 
Augen, die da fehen, das it: 
eher. Denn ih fage end: 
Miele Propheten und Koͤnin 
mollten fehen, das ihr fehi. 


td habens nicht, en, un 
"hbeene ves na er —X 
bens n 
San f, per n & 

I ri 
ihn, u keifter, Fr 
mie bdas emist | 
win aber dm 
im 

Fear Tiefet du? 


Exr antwortete und fprach: Du | 
ji Gott;;; deinen Herrn, lie 
von / ganzem Herzen, vm 
ganzer Seele, von allen Kräf: 

ten, und vou ganzem Gemütht, | 

und deinen. Nächten als die | 
Kun. ae eb era Be im: 
«has recht geantwortet, 
gen det "reicht Su. leben, 
r aber‘ e ſich felbft rechts 
fertige, "und fprach A Zefa: 
Werik mein: Nachner? 
Da antwortete Jefus,: und 





prads Es mar ein Menſch, 
der Img, van Jeruſaiem hiuab 
en Sen und fiel unter die 
drder; die zogen ihn and, 
"und; ſchluͤgen ihn, undıgingen 
havanı ann beden id Tr — 
iegen egal aber 
ohngefähr;; va Priefter Dies 
‚selbige Straße Hinab zog, und 
da er ihn fabe, ging cr vorüber, 
‚Deffelbigen gleicyert and ein 
Levit, da er kam bey die Stätte, 
und fahe ihn, ging er vorüber. 
7 in 
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. Epiſteln und Evangelia. | 


Sin Samariter aber” reifete, 
ind kam dahin, und da er ihn 
ſahe, jammerte ihn fein, atnng 
u ihm, verband ihm feine 
Wunden, und goß-darein Del 
und Mein, : und hub ihn auf 
fein Thier, unb- 
Die Herberge, und pflegete fein. 
Des. andern. Tages reifete er, 
und zog heraus zween Gros 
fchen, und gab fie derh Wirthe, 
und fprach zu ihm; Pflege fein, 
and (0 du was uhr wirt dar⸗ 
thun;, will ich dirs bezahlen, 
wenn ich wieder Fomme, Wel⸗ 
ber daulet ne —F die⸗ 

n dreyen der ey ge⸗ 
weſen, dem, der unter be Moͤr⸗ 


ber gefallen war? Er ſprach: 


Der die Barmberzigteit an 
ihm that. Da ſprach Jeſus 
u ihm: So gehe hin, und thue 
eögleihen, "nn 
8 begab fich aber; da fie 
wandelten,. gingen in einen 


Markt, da war sin Weib/ mit: 


Marten Martha, diemuahm ihr 
auf in ihr Haus, Und fie Watte 
eine Schwerter, bie hieß Maria, 


und börete feiner Rebe zu. 
Martha aber machte ihr viel 

u ſchaffon, ihm zu dienen. 
Und fee trat hinzu, und ſprach: 


Herr, frageſt dů vicht darnach, 
baf ı meine. Gchwefter tagt 


ap mid) 
alleine ‚dienen? Sage ihr 


doch, daß fie ed auch angreäiffe, 
Jeſus aber antwortete, und - 


ſprach zu ihr: Martha, Mars 
Hha, Du haft viel. Sorge und 
Mühe. Eines aber ift Noth. 
Maria hat dus gute Theil ers 
wählet, das folk nicht von ihr 
genommen werben, 


Grete ihn in 


LE —— 


r 1 


pp 
Am 14, Sonnt. nad) Trinitati, 


u piftel Ion 
2 al. 5, © 16 582 ' 


Sieben Brüder!" wandelt im 

ꝰGeiſt, ſo werdet Ihe bie Tüte 
des Fleiſches nicht voͤllbrin⸗ 
gan. Denndas Fleiſch geluͤſtet 


wider den Geiſt, und den Geift 


wider das Fleiſch. Dieſelbige 
ſind wider einander, daß ihr 
ihr thut, was ihr wollet, 
Regieret euch aber der Geiſt, 


fo feyd ihr nicht unter dem Ges 


ſetze. Offenbar find aber die 
Werke des Fleifches, als da 
find: Ehebruch, Hureren, Un: 


reinigkeit, Unzucht, Ab —5 
— 


vey, dauberey, Feind 
Haber, Neid, 30 
Zwietracht, Motten, Haß, 
Mord, Saufen, Zreflen, und 
dergleichen, von- welchen ich 
euch babe zuvor, gefagt, und 
obs noch zuvor, daß die fols 
SGotres wicht ererben. 

»Die r Fricht aber des Geiſtes 
Hin Miebe, Freude, Friede, Ges 


Vduld Hreundlichkeit, Guͤtigkeit, 
die fatzte ſich zu Gen Fuͤßen, Gl 


ade; Sauftmuih, Keuſch 


— 


— — werden das Reich 


hoit?“WMider ſolche iſt das 


SEK nicht, Welche aber 


. Chriffiim angehören, die freus 


sigen fhr gef y ſammt ben Luͤ⸗ 
fen und Begierden. 
Evangelium, 
Luc. 17, v. il bis 1% 
nd ed begab fih, da er reifes 
je gen Serufalem, zog er 
mitten durch Samariam und 
Galilaͤam. Und als er in einem, 
Markt kam, begegneten ibm 
ehen ausfätige. Männer, die 
unden von ferne, und erhuben 
ihre Stimme, und ſprachen: 
D5 . J Je⸗ 


Pa 


— 





ich unfer. Und da er fie fabe, 


ſprach er zu ihnen? Gebet hin, 


und zeiget euch unten 
Und es geſchah, da ſie hingin⸗ 
gen, wurden fie rein. | 

Einer aber unter ihnen, - da 
er ſahe, Daß er gefund worben 
war, fehreteer um, und preifete 
Gott mit lauter Stimme, und 
fiel auf fein Angeſicht zu feinen 
Fuͤßen, und dankte ihm, und 
Das war ein Samariter. 
fus aber antwortete, und 
ſprach: Sind ihrer nicht zehn 
rein worden? Wo find aber 
die neune? Hat ſich fonft feiner 
funden, der wieder umlchrete 
und gebe Gott bie Ehre, denn 
dieſer Fremdling? Und. er 
ſprach zu ihm: Stehe .auf, 


gehe hin, dein Glaube hat dir 


eholfen. 
Im 45. Sonnt. nach Trinitasts, 


piftel, 

Gal. d, v. 25. 8. 6, v. 10. 
o wir im Geiſte leben, fo 
Nlaſſet und auch im Geiſte 
wandein. Laſſet uns nicht:eits 


ler Ebre geitzig ſeyn, unter 


einander zu entruͤſten und zu 
haſſen. Lieben. Brüder, fo kin 
Menſch etwa von einem Kehl 
übereilet würde, f 

wieder zurecht mit anftundthis 


em Gesft, die ihr geiftlich ſeyd, 
, Ind fiehe auf. dich ſelbſt, da 


Dir nicht auch) nerfucher werdeft, 


Einer trage des andern Laſt, fo 


werdet ihr das Geſetz Chrifti 
erfüllen... So aber a — 


läßt duͤnken, er fen etinad, ſo er. 


a if, et eunet 
t r . gın JeRlıcher ader 
prüfe fein (elbf Oper . und alds 


.” 





Eyifleln. und Evangelia. 
efu, ‚lieber Meiſter, erbarme 


Je⸗ 


helft ihm 






dann wird er an ihm fell 
Ruhm Haben, und nicht an 
nem ander: D i 


I Enten bem, . un unie 
richtet. Irret euch pi 

laßt ſich nicht fpotten. "De 
was der Menfchfdet, das wir 
er erndten. Wer auf fein 
Bine fdet, der wird.oon dem 


dem Wort, der theile mit nie 


leifch dad. Verderben erndten, 

er aber auf den Geiſt ſaͤet 
ber wird von dem Geift das 
ewige Leben erndten. Laſſet 
und aber Gutes thun, und nicht 
müde werben‘, denn zu feiner 
Zeit werden wir auch erubten 
ohne Aufhoͤren. Als wir dem 
nun Zeit haben, fo laſſet und 
Gutes FHun gu jedermann, al 
jermii "abet an des Gl 
bens 


—2 tin 

Evangelium 

Matth. 6, 9, 19 bis 34, 
2. Ihr ſollt eud 


Ceſus ſptach; 
J — NR auf 
‚Erden, ba’fie die Motten und 


ber Roſt freſſen, und da bie 
Diebe , nachgraben und ſteh— 


len.Sammelt ench aber 
Schaͤtze im Himmel, da ſie we— 
der Motten noch Roſt freſſen, 


und da' die Diebe nicht nach⸗ 


graben, noch ſtehlen. Denn 


wo euer Schatz iſt, da iſt auch 
euer Herz. 
Leibes ht Wenn dein Yu: 


Das Auge if des 


ge einfältig. ift, fo wird dein 
ganzer Leib lichte ſeyn. Mens 


‚aber dein Angeſein S:haft it, 


wird deinganzer Leib finfer 
eyn. — er das Liht, 
das im dir iſt Finſterniß IR, 
I ne wie 


/ 


Epiſteln und: 
e groß wird. dann die Sins 
—F ſelber ſeyn? ö 
Niemand kann zweyen Hers 
n dienen, entweder ex, wird 
ven haften, und den andern. 
‚ben, .oder wird einem anbans 
n und ben andern verachten, 
hr Eönnet wicht Gott dienen‘, 
id dem Mammon. Darum 
ge ich euch; Sorget nicht für 
‚er Xeben, was ide effen und. 
inken werdet, auch nicht für 
Iren. Leibg was ihr F en 
erdet. It nicht das Leben 
ehr, denn die Speiſe? Und 
er Leib mehr, denn die Klei⸗ 
ung? Sehet die Voͤgel unter 
em Himmel an, fie fsen.nicht, 
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fleiden? Nach ſolchem allen 
trachten bie Heiden, denn euer 
himmliſcher Water weiß, daß 
ihre deß alles beduͤrfet. Trach⸗ 


tet am erſten nach dem Reiche 
Gottes, und nad ſeiner Ge⸗ 
rechtigkeit, ſo wird euch ſolches 
alles zufallen. 


| Daram. forget 
nicht für.den andern Morgen, 
sem ber morgende. Tag wird: 

r das Seine forgen. Es ift 
eine eigene Plage 


he. Ps) 


—5 — ein jeglicher Tag . 
[in 46. Sonnt, nach Trinitatis, 


ot :-E.piltel, . 2. 
Epheſ. 3, »..8 bis 24, 7 
ir, dem QUllergeringfien 


A. imater allen Heiligen, ift - 


e erndten, nicht, fie fammel gegeben diefe „Gnade, .unter 


icht in die Scheunen, und euer - 


immlifcher Water ernähret fie unausforſch 


och. Seyd ihr, denn nicht. 
iel mehr, denn fie? Wer iſt 
mter euch, “der feiner Laͤnge 
ine Elle aufrben möge,‘ ob er 
jleicy darum forget? -  _, 
‚Und warum forget ihr für 
ie Kleidung? Schaͤuet die 
tilien auf dem Geldes wie fie 
vachfen,. ſie arbeiten. nicht, .. 
uch fpinnen fie nieht. Ich ſa⸗ 
je euch, daß such Salomo in 
iller ſeiner Herrlichkeit nicht 
jekleidet geweſen iſt, als ber: 
elben eins. So — yn Gott 
das Gras, auf dem Selde alio 
leidet, Das doch heute ſtehet,. 
und morgen in dem Ofen ges 
morfen wird, follte gr das nicht 
dielmehr euch tlım? O ihr 
Kleinglaubigen!  .. 
Dazum follt igr nicht forgen - 
und lagen! Was werben wir” 
ien? Was werben wir trin⸗ 
In? Womit werden wir und 


ie Heiden ji verfündigen den 
| chen Neichthum 
Chriſti. Und zu. erleuchten je⸗ 
dermann, welche Da ſey die Ges 
pegecheaft 
das von der Welt her in Gott 
verbergen geweſen iſt, dev alle 
Dinge chaffen bat durch 
sum Ehriſt. WUuf daß jetzt 
und :würde Den Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
mern und Herrfchaften in-dem 
Hinmel, ander Gemeine, die 
männigfaltige Weisheit Got⸗ 


tes, nad) dem Vorjaß von ber. 


Melt ber, welchen er.beweifet” 
bat in Chriſto Jeſu nnferm 
Herrn. Durch weldden wir has 
ben- Freudigkeit und Zugang in 
aller Zuverficht, Durch den 
Glauben an ihn. Darum bitte 
ich, daß ihr nicht muͤde merbet 
um meinerx Trubfalen willen, die 
ic) für euch leide, welche euch 
ine Ehre find. > Derhalben 
enge ich meine. Snnie „gegen 
den Mater unferd Herrn 
| hri⸗ 


“ . & 
\ ” t 


bes Gebeimniffeg, | 


Sein‘ 





TR 


\ 
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Epiſteln und Eyangelia 





Chriſti, der der rechte Vater iſt 
ae was da Kinder beif- 
fet in. Himmel und auf Erden, 
daß er euch Kraft gebe nach 
dem Reichthum feiner gers 
lichkeit, ſtark zu werden Durch 
feinen Geift an dem inwendis 
gen, Menfhen, und ‚Ehriftun 
u wohnen durch den Glauben 
H zuen ‚Herzen, unb Durch bie 
iebe eingemwurzelt und gegruͤu⸗ 
dat werben. Auf daß ihr be⸗ 
greifen möge mit allen Heiliz 
‚gen, wel e Dre 
und: bie Länge, und die Tiefe, 
and bie Höhe, auch erkennen, 
das Ehrikam lieb haben, viel 


* beffer ift, denn alles Wiflen, auf , 


baß ihr-erfüllet werdet mit als 
lerleh Bottes Säle en . 
Dem aber, der uͤberſchwaͤnk⸗ 
‚li thun Fann, über alles, das 
wir bitten oder verftehen, nad) 
ber Kxaft, dieda in undmwirket, 
dem fen Ehre in der Gemeine, 
die. in Ehrifto Zefu iſt, zu aller 
eit, von Ewigkeit zu Ewi 
kit. 9 
















au ihr: 
krathinzu, und rüi 


ches da fey bie Breite, 


Sarg an, und die Träger fi! 
den. Under ſprach: Füng!:, 
ich fage bir, ſehe auf. Und‘ 
Todte richtete fih auf, — 

ing an zureden. Und eı 





ihn feiner Mutter, Und cs i.) 
fie alle gine Furcht an, und J 
di 


eten Gott und ſprachen: 
it ein großer Prophet 

und aufgeſtanden ind 
bat fein Wolf heimgefischt. 1: 
diefe Rede, von ihmn erfchol. 
bad ganze jůdiſche Land, uni: 
alle umliegende Linder. 

Am 17..Sonnt. nad) Triaitkh, 





Li der! So gemabne 
I nun eich ich Geſangenet 
in bi ern, Daß ihr wandelt 
mie fl "gebühret ‚eurem Br 
zuf, -darinnen-ihr berufen fer), 
mit aller Demuth und Sat: | 
mufb,.nıit Geduld, und vertru:| 
pe eineg den andern in der &is| 


e, U "fleißig, zu halten 
de Hin Geile durs 
das? 8 Sriedend. Ein! 
Keibı Beik, wie ihr and 


‚auf einerfey Hof: 
Bel ein Bi 
E: Taufe, — 

P) alle, | 





0, Epifteln und 
itwortete und fagte 
chriftgelehrten und, 
ern, und ſprach: RS auch. 
cht aufden Sabbath heilen ?- 
ie aber ſchwiegen ftille Und 
: griff ihn an, und'heilete ihn, 
nd lieg ihn gehen, Und ante 
ortete und. fprady zu ihnen: 
Belcher ift. ıınter.euch, Dem fein 


‚chfe oder Efel in den Bruns -Iuufen, derer Ungeficht wird - 


en fällt, und er nicht alsbald 
rn herauszeucht am Sabbath: 
-age? Und fie Fonnten ihm 
arauf. nicht wieder Antwort, 
eben; Er .fagte aber ein 
Sleichniß zu den Gäften, da er 
nerfte, wie. fie‘ erwähleten, 
ben ad zu figen, und fprach zu 
ben: Wenn dü von, jemand 
‚eladen wirft zur Hochztir, fo 
etze dich nicht oben an, ‚daß 
richt etwa eitı Ehrlicher, denn’ 
u, von ihm geladen ſey, und fo 
enn koͤmmt, der dich und ihn 
jeladen hat, ſpteche zu dir: 
Weiche diefem, und du muͤſſeſt 
enn mit Schaam uttten gan 


itzen. Sondern wenn du gefäs\ will euch die Furcht des 


Jen wirft, ſo gehe hin, und fee 
ich unten an, aufdaß, wenn 
ya koͤmmt, Der dic gelnden hat, 
preche zu dir: Freund, ruͤcke 
yitauf! dann wirft du, Ehre 
yaben vor benen,, die mit dir zu 
Tiſche finen. Denn. wer fi 
elbft erhoͤbet, der ſoll erniedri⸗ 
get werden, und wer ſich ſelbſt 
erniedriget, der ſoll erhoͤhet 
werden.— 
Am Michaelis⸗Tage, 


piitel,, . 
Pialm 34, v. 288 23. 
Ce will den Seren, toben alle: 
ns zeit,. fein Lob ſoll immer dar 
in meinem Munde ſeyn. Mei⸗ 


„ft 
‘ 


u-den 
—* H 


er ihr 
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ne Seele ſoll ſich ruͤhmen bes 
ern, daß die Elenden hören, 

un 


ſich freuen. Preiſet mit mir 


den Herrn, und lafſet uns mit 


einander, feinen Namen: erhoͤ⸗ 


hen. Da ic) den Herrn juchte, 


anwortete'er mir, und errettete 


mich Aus aller meiner Furcht. 
Melde ihm anfehen Bi an⸗ 


nicht zu ſchanden. Da dieſer 
Elende rief, börete der Herr, 
und half ihm aus allen feihen 


Köthen. Der Engel des Herrn . 


lagert ſich um die.ber, fo ihn 


fuͤrchten, und hilft ihnen aus. 


wmecket und fehet,. wie 
eundlich ber Herr iſt, mohl 
em, der auf ihn irauet. Fuͤrch⸗ 
tet den Herin, ihr feine Heili⸗ 


gen, ein die ihn fürchten, bas - 


en feinen Mangel. Die Reis 
hen, muͤſſen darben und hun⸗ 
gern, aber Die den Herrn ſu⸗ 
chen,’ haben feinen Mangel an 


irgend einem Gute, Kommt 
her,’ Kinder, böret mir zu, ich 
eren 


Ichren! Wer tft, der gut Leben 
begehrt? Und gern qute Tage 
hätte? Brhuͤte deine Zunge 
ver Höfen, und deine Lippen, 
& 
vom Boͤſen, und thue Gutes, 
füche Briebe und jage ihm nach. 
Die Augen des Herrn fehen 
auf die Geredhten, und feine 
Dhren auf ihr Schreyen. Das 
Antlig aber des Herren ſtehet 
über die, fo Bofes thun, daß 

Gedaͤchtnuiß ausrotte von 
der Etde. Wenn die Gerech⸗ 
ten ſchreyen, ſo hoͤret ber Herr 


und errettet ſie aus aller ihrer 


Noth. Der Herr iſt nahe bey 


L 


— ET TERURIENTRLURR EN he EP EHNERERRRT HU NHERUUULIN GT. en 


# ſie nicht Falſch reden. Laß 


denen, 
u | 


kroͤbten, "nnd die den 


62 
denen, die jerbrocbenes Herz 
zeng find, und Bilft denen, die 
erichlagen Gemüt haben: 
Der Gerechte muß viel leiden, 
Here hilft ihm Aus. ei 


‚aber der 


- dem allen, Er bewahret ihm dis 


le ſetue Gebeine, daß derer ehr 
eins Xerbrocden wird. 
Gottlofen. wird ‚das. Ungläd 
jerechten, 
haffen , werben Schuld haben, 
‚Der Herr eribfet die Seele ſei⸗ 
ner Knechte, und alle, die auf 


ihn ſtrauen, werden keine 
Schuld baben. 


Matth. 1 t 8 
u der elbigen Stunde traten 
bie v. er zu Feld, ind 
rachen: De tft doch ber 
Größefte —— 
Jeſus 4— ein ind zu fich,- 
und ftellete e8 mitten unter fie, 
und Sprach! Wahrlich, ich fage 
euch, e8 ieh denn, baß ihr euch 
umfchret, und werdet. wie die 


Kinder, ſo werdet ihr nicht in 
kommen. 


das immelreich 
Wer fic „tm felbft erniedriget,- 
mie dieß ‘Kind ‚ der ift ber, Groe 
ßeſte im Himmelreich. 

ver ein ſolches Kind anfhimng 
in meinem Namen, der nimnit ti 
mich auf. 
fer Geringiten einen 

ich alguben dem wire. 

aß ein M —A—— 


bie an 


als gehaͤnget würde, und er 


KR: Aeiepeini Meer, da es 
am 
alben. Es muß jg Lert 
ge Mi —— doch wege dem 
niihen; dur — Aero 


gerniß lonemnt. baber beine. 


Epviſteln und Evangelia. 
ihn von dir. 


dag du Jwo "Hände oder ziwen 


Und tes 


Wer aber aͤrgert dies 


eifer, 
Stein an feinen. 









Hand oder dein Fuß bio: dr: 
gert, fo baue ihn Sp und wi 
Es iſt dir beffer, 
daß du zum Leben lahnt, ode 

n’, Kr, ppel eingeheit; den 





de Datei, und werdeſt in 
as zwige Feuer orfen. 
And. ſo dich dein Auge Argerı, 


tdiß es u und wirf es ver 


bir. Es iſi bir beffer, daß d 


einaͤugig zum «Leben. eingehei, 


denn daß du zwey Augen. bu 

beft, und werdeſt in das öl 
(che Seuet geworfen. 

Sehet zu, dag ihr nicht je: 


| mand von bieſen Kieinen ver⸗ 


ai, 
Ihre 
allezeit 


Denn ic) fage euch: 
gel im Himmel ſehen 
dag, Angefi ht nein 
Vaters im gi ei sn - Denn 
des Menjden Sohn HE fom: 
men, feig, ‚Witnachen, das ver; 
oren i 

Um 18: Sönnt, ach Trinitalis, 


p 
1 Cor, 1, B. 4 bis 9, 
Kicben Brüder! Nb dante 
meinen Gott Allezeit tus 
venthälbent, € far Die Gnade Got: 
B, die eich gegeben: ifl, ı 
Shrifio Sn ie Du 


mach, an —— ind [2 Pa 
ler Fe A wie denn die 
Predigt, bon. Chrifto- in euch 
Fräftig worden tft, alfo, daß 
ihr keinen Mangel habt an its 
‚gend einer Gobe, und wartet 


nur Auf die Offenbar uns 
„ce [N weit der Aetger 


—* Bern, Jeſu Chrift, wel⸗ 
ber e Bien € ench feſt behal⸗ 
and Ende, daß jhr uns 

flrä ih feyd auf. den Tag uns 

fs See Bei Thriſti. Dem 
0 


% 
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Bor iſt treu, durch welchen ihr 
erufen ſtyd zur Semeinfchaft 
zines Sohns, Jeſu Chriſti, 
infers Herrn. = 


Evangelium, 
Matth. 22, v. 34 biö A. 
Da aber die Pharifäer hoͤre⸗ 

ten, daß er den Saddu⸗ 
dern das Maul geftopfet hats 
e, verſammelten fje fi," Und 
iner hinter ihnen, ein Schrifte 
yelehrter, verfuchte ihn, und 
prach: Meifler, 
yas vornehmijte Geböt im Ge⸗ 
4? Jeiu6 aber frac) zuibm: 
Du .folt lieben Gott, deinen 
Herren, von ange Herzen, 
on ganzer Seele, und don 
janzem Gemuͤthe, dies ift bas 
sornebmfte und. größefte Ger 
ot.' Das andere iſt dem gleich: 
Du follt deinen Nächten lieben, 
al dich ſelhſt. In dieſen zweien 
Beboten Bänget das ganze Ges 
etz und die Propheten. 

Da nun die Pharifäer bey 
inander waren, fragte he je 
ze und er ne 
uch um Ehrifto?. "Meß Sohn 

er "Sie Wrack? Dane. 

r ſprach zu ihnen? Mie nene 
1er ihrl. denn David’ Geift 
ten Heten? Di. er faget: 
Der'Herr hat geſatgzt zu mels 
sem Herrn: Sehe u mei⸗ 


zer. Rechten, bis da| lege 
deine Feinde zum Schempl 
seiner Kügr. So hiih David 
ihn einen Herrn, hennet, wie 


ift er denn fein Sohn?” Und 
niemand Fonnfe ihnr ein Mort 


antworten, und dutfte auch © 
Zuge an Bi 


niemand von di 
Hinfort ihn fragen. 


z 








welches iſt Bel 


Am ap, Serur, nach grimtatis, . 
.., Epiftel, 
Got: 4, © 17 bis 32% 
age nun, und jeuge in 
a) beit Herrn, daß Ihr hicht 
mir manbeit wie du andern 
eiden wandeln, in der Kitels 
keit ibke8 Sinnes. leider 
Verſtand verfinftert ifk,.. md 
ind eutfrewdet von dem Leben, 
as aus Gott iſt, Durch die Uns 
wiſſenheit, fo in ihnen if, Durch 
die Blindheit ihres. Herzens, 
ruchlos find, und erges 
ben ſich der Unzucht, ‘und treis 
ben. allerley Unteinigfeir faımnt - 
dem. Geis. Ihr aber habt Chri⸗ 
ſtum nicht alio geieruet, . So 
ihr ander don ihm gehöret 
habt, und in ihm gelehrer fend, 
wie in Jeſu ein rechtſchaften 
Weſen n So leget nun-von 
uch ab, nach dem -vprigen 
Wandel, den alten Menſchen, 
der durch Züfte in Frethum frch 
verderket, „erneuert euch aber 
tnı Geiſt eures Gemüths. Und 
ziehen den neuen Menichen an, 
der nach Gott geſchaffen ıft, in 
rechiſchaſſener Gerechtigkeit 


und Heiligkeit. Darum teget 
ie Lügen, ab, -und redet. die 


abrheit, ein ji it fei: 
nem Nächften, Al nahe 
unter einander > find. 
ürnet und fünd 4, laſ⸗ 
et Si Sunne m eurem 
jorn untergehen 
Hicht Rate Dein hi Fir 


geſtohlen bat, | 








Munde gehen, fonderh was 
nuͤtzlich zur Beſſerung ift, ba 
es Noth thut, Daß es boldfelig 


fey zu hören.” Und betrübet 


sticht den heiligen Geiſt Bots 


tes, damit ihr verfiegelt ſeyd 
- auf den 


n Tag ber "Erlöfung. 
Alle Bitterfeit, und Grimm, 
und Zorn, und Gefchrey, and 
Laͤſterung, ſey ferne von euch, 
fanıt aller Bosheit. Seyd aber 
unter einander freundlich, herz⸗ 
lich, und vergebet einer. dem 
andern, gleich wie. Bott euch 
‚ vergeben bat in Ehrifte,. 
: Evangelium, 
Matth. 9, v. 1 bis 8. 
De trat Sefus in das Schiff, 
und fuhr wieder herüber, 
und kam in feine Stadt, Und 
fiehe, da brachten jie zuihm eis 
nen Gichtbruͤchigen, ber lag 
auf einem Bette. Da nun es 
us ihren Glauben fahe, ſprach 
ex. zu dem Gichkbruͤchigen: 
Seygetroft, mein Sohn, deine 
- Sündenfinddirvergeben, Und 


- fishe! etliche unter den Scheifts. 


elebrten ſprachen bey fich 
ſelbſt: Dieſer läftert Bott. Da 
aber Jeſus ihre Gedanken ſa⸗ 
be, ſprach er! Warum denfet 
ihr ſo Arges in euren Herzen ? 
‚Melches iſt leichter, zu fagen: 
Dir find deine - Sünden verges 
benz; oder zufagen: Stehe auf, 
und-mwandele? Auf daß ihr 


aber wiffet, daß des Menſchen 


Sohn Wacht habe, auf Erben 
die Suͤnde zu vergeben, fprach 
er zu n Siatbrücigen: 
Stehe auf, hebe bein Wette 
anf, and gebe heim.” Und oer 
ftund auf, und ging heim. Da 
das Wolf das ſahe, verwuns 


_ Epifleln und Evangelia. 


Weſen folget,. fondern werd 






derte eg fich, und preifete Gr 
ber ſolche Macht den Menſd 
gegeben bat, J 
Am 20. Sonnt. nad, Trinttat 


„ Ep i tel, . 

j -&phef. 5, V. 15 bis 21. 
So ſehet nun zu, wie ihr er: 
Sr fichtiglid wandelt, ni: 
als die Unweiſen, fondern ı 
"die Weifen, und ſchicket eudi: 
die Zeit, denn es iſt boͤſe 3: 

arum werdet nicht um: 
ſtaͤndig, fondern verſtaͤnd. 
was ba fen des Herrn Mil 
und. fauffet euch nicht r.. 
Weins, daraus ein unord« 


c 





voll Geiſtes, und redet unter 
einander von Palmen uud Leb⸗ 
Gefangen, und geiftlichen le: 
bern, ſinget und ſpielet dem 
Herrn in euren Herzen, und ſa⸗ 
get Dank allezeit fuͤr alles Gott 
und dem Bater, in dem Namen 
unſers Herrn Zefu Ehrifti, und 
feyd unter einander unterthas 
in der Furcht Gotteg, -— 
Anſtalt des Evangellii wird je⸗ 
desmal ein freyer Text 


genommen. 
Am21. Sonnt. nad) Ttinitalie, 
pi el, 
Epheſ6, v. 10 Bid 20. 
Juleb! ‚meine Brüder! ſeyd 
2 Stark in dem Herren, und in 


ber Macht feiner Stärke, Zie⸗ 
ber an den Darnifch Gottes, 


daß ihr beſtehen koͤnnel gegen 
‘die Üftigen Anläufe des Zeus 


fels. Denn wir haben nicht 
mit Fleiſch und Blut zu kaͤm— 
pfen, ſondern mit Fuͤrſten und 
‚Gewaltigen, nemlich mit den 
—5 der Welt, die in der 
Finſterniß dieſer Welt — 

— iR 


vo. 





Erikeln und —— ng 


sen ‚“/mit den, böfen Geiſtern 


den dem: ‚Himmel Am des’ 








Uen /: fo ergreifet den Har⸗ ihr I Zeichen —E 
—6* ee uf“ a, Br h J 35* mich 
un Daß. obe Stundie Si Aytgiidie forach zu ihr 
mut, *Wiberftand thui Homme hinab, ehe den 
es wohl ausrichten / ind ſürder Jeſu 
1d bebalten —5 ihm: ‚Grbehik; bei 
So fehernun? Atate ee. Der u Mentı 
nden mit Wahrheit)‘ denn: Wort, adas J 
‚ogen mit’dem Krißeder 4 m fagte, und ging au 
Afgkeit, und an Beinen ges Und dem er hinkbiiging, bi 


‚felty wis fertig treiben 
18 Enangelium' —— 
amnut ihr ber eitet Bor 
en Dingen “abet, — 
n Schiid des Glauben 
nnet 


1 nBlöfchen: 
Ge keueige een Boͤſe⸗ 


ichts/ und nehmiet Heim 
28° Heils und Ba Schwert 
28 ‚Geifted „ne R das 
Bort Botted.. Undbetet ſtets 


1 al ‚Ritt \ 
an erg was 
123 wit alftta' Anbalten 


wi 


nie flir- iligen, 


x ich, auf Daß mir ge⸗ 


— — bas Wortimirfreus fü 


igem Aufthun · meines Mun⸗ 


es bdaß ick möge Fund -ıttad 
cu das ebeimnig des Ev, 
elit, weiches "Bote ich bi 
er Ketten, auf vaß ich — 
en freudig hanbelu habe und 
eben, m wie ſichs arehret, 
Erangelium 
Bent der asıtifien 
n An! nn! er, 
beB-Sohmti trank zu Ei: 
ernaum· Dieſer dag 
See famous IR meh ei 
tkaam, un wi 
ind Pak:ibn) BRD. Dinab the 
ne, und huͤlfe feinem Sohn, 











. meinem: Gebet fire. 
tft: em 





Yenfieten ibmi feine: Reit 
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if, daß 
entalten Daran bg darum, Ks Er 
in meinem Herzen 
biefem . meinem: Gefaͤn 
darinnen ich Dad Evange um 
verantworte und befräftige, u 
als die ihr. alle mit 3 ver 
©nade theilhaftig feyd. 

Bo iſt mein Zeuge, len mic) 

ch euch allen Bea, ‚son 


—* ü Ehris 
“a nen 1, 
daß eure Liebe, je mehr und 


mehr reich werbe in alleriey ei 


tenntniß und, erfahrung, dag 

ihr pe" ad Bes 
je ſey » lauter 
und.u auf den 
it grächs 


— 
din euch). juriehre und obs 


Evan ektum, \ 

> Märc, 1% 21 bie 38, 
etrus teat..zu Jeſu und 
ſprach: Ei ‚wie: oft 
muß sch denn manen Vrude 
„ vergeben 
Siege di, 
e dir, 
fenben ne 


Teig 
x mit 


‚olte, Und 


a 





un 2 Evangelia. 


3* Kuecht er: 57 deu 
ü OR und-fpr err bi 
be Gebulb mit ai, ich will dir 
alles bezahlen, . Da. janimer 
den — Befieig en Knecht⸗ 
& Kup — ir) Dr h 
mid erließ er iHm_ au 
a gin; jelbige Knecht bir: 
a, 3 — — feiner Mi: 
Inechte,. der war ihm Hunber| 
Grofchen ſchuidig, und er g 
Im ar Fi Ar rgete ihn, uv 
pri ezahle mir, wash 
mie ſchuldig bift. 17 gel je 
Mitknecht Hi bat I 
und ſprach; Habe Geb: 
mir, ich will dir alles 
len, Er wollte aber nicht , 
dern ging bin, und warf ihn 
ins Gefängniß, bis daß ir de⸗ 
Be was er Tchuldig war. 
aber feine-Mitknechte fol | 








9 Epifeln und Evangelia, J 
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m 23, Sonnt. nach Trinitatis; 
‚ Kpifel, - 
Phil. 3, vi: 8 bis 24. 

vd) achte es alles für Scha⸗ 
Sven, gegen,“ ber, über: 
waͤnklichen Erfenntniß Chris 
Jeſu, meines Herren, um 
elches willen ich alles habe 
r Schaden gerechnet, "und 
hie cd für Dein, auf daß.id) 
hriftum gewinne, und in ihm 
funden werde, daß id nit 
ıbe meine Gerechtigfeit, bie 
13 dem Geſetz, fonbern die 
ich den Glauben an Chris 
un fommt, nemlich, die Ges 
:chtigfeit, die von AYott dem 
lauden zugerechnet wird, zu 
kennen ihn, und bie Kraft ſei⸗ 
er Auferftehung, und die Ge: 
eiuſchaft feiner Leiden, dag 
b feinem Tode ähnlich werde, 
amit j ft 


13 af bung den Todten. 
licht 2 i&b$ ſchon ergriffen 
abe, oder ſchon vplikommen 


y: 3 jage.ihm aber nach, 
5 ichs auch erkeeäffen mögte, 





achdem-ied von Chriſto Jefu! 





rifpen: bips. Meine Bräder, 


—D mich.felbß noch-ntcht, 


aß ichs. ergriffen habe. : Eines. 


ber füge ich, ıch.nergeffe, toa8 
ahinten it, und ſtre mit zu 


mer find‘; die: In 
! een, dur 
— R Er 


ei 
uch Bolt ofenBpr en 
Serge —— 
Pe | 


Ka aan .7E9 


— HERDER SEES RAIN 


Und, 





i N 


‘gel, ‘darein wir Fommen find, 
wandeln; und gleich gefinnet 


ſeyn. Folget mir, lichen Brüz - 


der, und fehet auf die, die alfo 
wandeln, mie ihr uns habt 
zum Borbilde. „ Denn viele 


wanbeln, von welchen ich euch · 


oft gefagt habe, nun aber fage 
ih auch) mit Weinen, die Sein 
de des Kreuzes Chriſti, weldyer 
Ende iſt das DVerdanmniß, 
weldjen der Bauch ihr Gott 
iſt, ‚und ihre Ehre zu fchanden 
wird, derer, die irdifch gefins 
net find. . Unfer Wandel aber 
it im Himmel, von bannen 
wir auch warten des Heilans 


des Jeſu Ehrifti des Herrn, ° 


‚welcher unfern nichtigen Leib 
verflären wird, daß er ähnlidy 
werde feinem verklärten Keibe, 
hach der MWirfung, "damit er 


ertgenen Fommesikann auch ‚alle Dinge’ ihm uns 


Merthänig mechen. 
vangelium,: . . 
Matth. 22, p. 15 61635... 
Da gingen die Pharifaͤet bin 
“ undThielten” einen Rath, 
ie fie ihn flugen in feiner Res 
e, und ſaudten zu ihm ihre 
Zünger, ſammt Herodis Dies 





a 





‚fpr 3 nid 
Ey N ihr 
fett mig Die Sins⸗ 


ud fie terchten ihm 
’ Seinen 
“ 
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kinen Grofchen dar. Und er 
ſprach zu ihnen: Weß tft: das 
Bild: und die Ueberſchrift? 
Sie ſprachen zu. ibm: . Des 
Kayſers. Da ſprach er zu ih: 
nen: So gebet. dem Kapfer, 


was Ned Kayſers ift, und Got⸗ 


te was Gottes it. Da fie dad 
hoͤreten, verwunderten fie ſich, 


und Lieffen ihn, -und gingen - 


davon. : An-denmfelbigen Tage 


traten zu ihm die Sadducaer, 


die da halten, es fey keine Auf: 
erſtehung, und fragten ihn, und 
ſprachen: Meifter! Moſes 


hat geſaget: So einer ſtirbet, 


und hat nicht Kinder, ſo ſoll 


ſein Bruder ſein Weib freyen, 


und ſeinem Bruder Saamen 
erwecken. Nun find bey uns 
- gewefen fieben 
erſte freyete, und flarb, und 
dieweil er nicht Saamen hatte, 
ließ er fein Weib feinen Bru- 
der. effeldigen gleichen der 
andere, und der dritte, bis an 
den fiebenten, 3 
allen ftarb auch das Meib, 
Nun in der. Auferſtehung, wels 
‚ces an wird ſie ſeyn unter 
den 


mortete, und ſprach au ihnen: 
Ihr wweret, und wiſſei die Schrift 
nicht, noch die Kraft Gottes. 
In der Aaferſtehung werden 
ſie weder freyen, ‘roch ſich 
freyen laſſen; ſondern fie find 
gleich, wie die Engel Gottes 
im Himmel, 


nicht gelefen von der Todten 


Auferfiehung, das euch geſagt 


iſt von Gort, da er fpricht: 
Sch. bin der Gott Abkaham, 
und der Gott Iſaar, ‚und, der 


LER 


. 
A — Ri e 
— —- 
— — —— 


Be Epifteln und Evangelia. 


euch 


Brüder: der 


uleßt nad - 


eben? Sie haben fie ja 
alle gehabt. Jeſus aber antz 


O 


Habt ihr! aber 


‘. 





Gott Jacob: Gott aber i 
nicht Atı Gott ber Todten, ſe 
dern.der Lebendigen. Und! 
foldhes das Volt hörete, er 
ſatzten fe ich über-feiner Lehre: 
Am 24. Sonnt. nach Trinitati 
.Ep iſte 
Col. 4, v. 9 bis 14. 
Derhalben auch wir, von der 
Tage an, da wirs geboͤr 
haben, bören wir nicht aufi: 
u beten, und zu bit. 
daß dr erfüllet werdet mit €: 
kenntniß feines autend in ar 
lerley geiſtlicher Weis heit un 
Verſtand. Daß äüihrwandeit 





wuͤrdiglich ben Herrn zu allem 


Gefallen, und fruchtbar [md 
‚in allen guten Werfen, und 
‚wachferin det Erkenntniß Got 
res, und 'geftärfet werdet mil 
‚aller Srdft, nad? feiner herrli⸗ 


den Macht, in aller" Bedui 


nnd Langmuͤthigkeit, mit Freu⸗ 
den, Und dankſaget dem Ba: 
ter, der uns täcdhtig ‚gemadt 
hat zu dem Erbrhetl der Heil: 





gen tn Licht. Welcher ung er: 


rettet hat von der Obrigteit der 
Sinfternig , .ınd hat und ver: 
feßt-in.das Reich feines Lieben 
Sohns, au welchem wir haben 
die Erloͤſung durch fein Blut, 
nemlich die Vergebung der 
Suͤnden. | 


Evangelium, 
Maith. 9, v. 18 bis 26. 
a. Jeſus Tolches mit ihnen 
redete, fiche,. da fam der 


“ 7 


F? * 


"Shberften- einer „und fiel vor 


"ihn nieder, und ſprach: Herr, 
impine Tochter iſt jetzt geſior⸗ 
ben, aber Lomm, md lege deine 
Hand .auf fie, ſo wird fief leben: 
Er TEN Dig 


.3.'4 


7 


‘ 


. 
ö— 0 — — — —— 
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E Gr Eur ze 
% 


x 
Zu € ‚ 
Ars nn —— 


And iehe, ein Weib, das 


‚aus kam, und ſahe die Pferf: 
cr und" das Getümmel des 
zolks, ſprach er zu, ihnen: 


Beicher, denn das Maͤgdlein 


t nicht, fondern e8 ſchlaͤft. 


1 


im 25. Sonnt. nach Trinitatis, 


yaben. Denn fo wir gläuben, W 


aufer⸗ 


- 


. Epilteln und Evahgelia. 


nd u 5 - BEE 7 
FE. ES 
die wir leben, mabkberbleiben 


in der ———— wer⸗ 
den d Rei nic: 
die —8* —8 er ſelbſt, 
7 


Mätıh.24, vo. 15 bis 28 


W 


.. 


[| 


A WÄR MTERPHNMANAÄNTRTEETI RR HH TTS 


u Wen 
| Epiſteln und 
würde fein Menſch felig; 
e am ber Auserwählten 
en werden Die Tage vers 
‚er. So alddann jemand 
euch wirb fagen: Siehe, 
iſt Chriftus, oder da, fo 
ihrs nicht gläuben. Denn 
verden falfche Ehrifti und 
be --Propberen aufftehen, 


große ‚Zeichen und Wuns 
thun, daß verführet werden . 


em Irrthum, (wo ed moͤg⸗ 
wäre) auch die Auser: 
lten. Siehe, ich hubs 
) zuvor gefagt., Darum, 
n fie zu euch fagen werden: 
be, er iftin der Willen, fo 
t nicht hinaus. Giche,’er 
n der Kammer, ſo glaͤu⸗ 
nicht. Denn, glei 
Blitz ausgehet von Auf⸗ 
g, und ſcheinet bis zum Nie⸗ 
jang, alſo wird aͤuch ſeyn 
Zükunft des Menſchen 
nd, Wo aber ein Aas iſt 
ammeln ſich die Adler. 


26. Sonnt. nach Trinitatis, 
Epiſtel 


Epiſtel,. 

Petri 3, v. 3 bis 13. 

d wiſſet das aufs erſte, daß 
in den Iepten Tagen Toms 
werben Spoͤtter, die nad) 
n eigenen Lüften wandeln, 
jagen, wo iſt die Verhei⸗ 
3 feiner Zufunft?. Denn. 
dem die Väter entfchlafen 


‚ bleibet. es alles, wiegb 


-Unfang der Greatur gewe⸗ 
iſt. Aber muthwillens 
en ſie nicht wiſſen, daß der 
mel vor Zeiten auch war, 


‚die Erde aus Waſſer, und h 


Waſſer beſtaͤnden, durch 
tes Wort. 


4, 


— 


dberbet. Alſo 


wie. 


kommen, ale en Die 


werden vor Hiße 


Deunoch ward, 


. . . ⸗ 
Evangelia. 
u der Zeit die Welt⸗durch bir 
elbigen mit der Suͤndfluth vum 
auch der Himmi 
jebund und die Erde A: 





Durch fein Wort gefparet,, d 
fie zum Feuer bebulten werd 
am Tage des Gerichtd, pi 
Verdammniß der. goftlofe 
Menichen. 


Eines aber fey euch unve 
halten, ihr Lieben, daß ein?: 
vor dem Herrn iſt wie tauſt 
Jahr, und tauſend Jahr m 
ein Tag. Der Herr verzcud: 


‚nicht die Verheigung , mie ti 
„etliche für. einen Verzug’acten, 


fandern er bot Geduld mil und 


‚und willnicht, daß jemand ver: 


loren werde, fondern, bad fib 
jedermann zur Buße kehre. 
Es wird. aber des Merrn ev 
in der 
Nacht, in welchem die Himmel 
zergehen werden mit großem 
Kracden, die Elemente aber 

ger chmehen 
und. die Erbe, und die 2Berke, 
die drinnen find, werden vet: 
brennen, 


So nun das alles foll zerge 
ben, wie follt ihr denn geſchich 
fen, mit heiligem Wandel 
und gottfeligeng Weſen?. Do; 
ihe wartet und eilet zu der In: 
kunft des Tages, des Herrn, 
in ‚welchem die Himmel dom 
Feugr, zergehen, uͤnd bie Ele: 





mente, vor Nike .zerfänlelzen 
werden. Wir wı gie te 
nes neuen, Himmels, ynd eine 


neuen Erbe, nad) feiner Mer: 
eißung,. in welchen Gere: 
tigkeit wohnen, . .- 


: Evan: 








— 


iner = und alle ve 


u 


manher ſcheiden, 
irte bie Shan 

380 en  feheibet, und wird 
chaafe, zu feiner Rech⸗ 


im ellen, und bie Böde zur. 


inten, 

Da wird-denn der Kdni fas 
en zu benen zu feiner Rechten: 
tommt ber, 
neines Baer ererbet das 
Reich, das euch bereitet ift von 
—F sinn der. — em 

ungrig gewefen, ut 
hr Fr ig an 
rin durflig geweſen, un! 
abe —— et, bi 
—E 
yabt mie beherber; 
Jin na det gewelen, ind thr 
yabt, mich bekleidet. Ich bin 
'ran semelen, an ihe habt 
nich befuchet. Ich bin-gefans 
zen —** und ihr ſevd zu 
nie fonmmen. 
Dann werben ihm ha Ges 
:echten, antworten, und fagen: 
err , wann ‚haben u dich 
ühgerij EEE 


b 
— 






pi 

Sf chen, und beherber— 
sa nackt, un hakın 

ich beffeidet? Wann haben 

wir dic) frank oder gefangen 


er aund Evangelia. 


men ? Und ber - 


ihr. Gefegneten 


Ich rig, oder bu 
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ar dir Fonts 
nig wird 
antworten, und jagen zu ih⸗ 
nen: ® ich fage euch: 
‚Mas ihr 4472 habt, einem 
unter diefen meinen kein, gften 

Beäben, das habt ihr mie 
„Hann wird er auch ſe hs 


gefehen, und find 


abt mich micht bekleidet. Icbd 
in krank und Er ugen gewe⸗ 
fen, und übe 0 t mich nicht 


Da werden fe ihm auch ani⸗ 
worten, und ſagen: Herr, wann 
baben wir I gefehen 


ee 


, ‚oder frank, 


%h befuchet, 


Soft, ober, 
oder 

nicht ge 

ihnen 2 ontworten und fi 
ahrlich ich fage euch; 

ihre nicht getan babt — 

unter dieſen io n, 

babt ihr mir a — 

ya — in bie e 
ein hehen; aber die b 

ien in das ewige Leben. 


— . nach Trinitalis, 





en, und haben bie . 
A Dann wird Ar 9 


72° .°" Epifleln und Evangelia. 


t 





Finſterniß, daß euch.der Tag entfchliefen. . -; f 
Sr ein Dieb ergreife, hr * Zur Mitternacht: aber wor 


7* 


Nachts, - iind die da ‚trunfen‘ Di verloͤſchen. Da artwor 
sttun⸗ teten die Klugen und fprades: 





ange! an mit dein Krebs des hin zu ben Kraͤmern, und Im 
a 


ubens und der Kiebe, und fet fuͤr euch ſelbſt. Und da fe 
mit dem [4 f 3 Kiüfe 


ichlafen, geleihmit ihm leben Next, thue und anf Cr. 
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| EU. REES En 
an Seften und.ähnlichen Tagen. 


BEN EEE — 
Im 4, Aventd « Spantage; nem Haupt, und mein Herz hat 


es Vgrmitta E 8. mich verlaſſen. Laß dir ges 
"Mi 40,06 Bier 18 fallen. Herr, daß du mich er: 


Ferr, mein Gott, groß find retteft, eile, Herr mir zu helz \ 
de * und deine fen. Schaͤmen mülen ſich 


deine W 


‘ u ‚ 
—— 78 


Sibl he V or le ſün g en 


Bedanken, die,du an und bes war zu Schanden werden, die 


reifeft, dir iſt gichts gleich, ich mif nach meiner Seele ftehen, 


will fie ber lündigen. and das dailfie dir umbringen, zuruͤck 


von fagen, wiewol ſie nicht zu muͤſſen ſie fallen⸗ und zu 
zählen: find, Dpfer und Speise Schanden werden, die mir 
opfer gefallen. dh nicht, „uber übel goͤnnen: Sie müffen in 
die Ohren haft y, mir aufge: - ihrer Schande erſchrecken, bie 
than, du willt, weder Brands über mich fehreyen: Da,: da! 
opfer noch Suͤndopfzre Da. Es muͤſſen ſich freuen und froͤh⸗ 


— 


ſprach ich: Siehe. Or —I lich ſeyn alle, die nach dir fra⸗ 


im Buche iſt von mily,gg 


ei 
Gott, "thue ich gerne, ‚und dein, Hefr. fen 'hochgelobet Denn 


Gefet habe ich in meinen Hers ich bin arm und elend, der Herr 


zen. Ich will. predigen.stne aber forget für mich, du biſt 
Gerechtigkeit in der groBen mein Helfer und Erretter; mein 
Gemeine, ſiehe, ich will: mit Gott verzeuch nicht, | 
meinen Mund nidit, flopfn - NachmittAags. 
laffen, Herr, das weißeſt u. : DE 2. 0. 
Deine Gereditigkeit verberge Die Erde iſt des Herrn, und 
ich nicht in meinem Herzen, A 
von deiner Wahrheit und von boden, und was darauf woh⸗ 
deinem Heil rede ich, „ich vere net? Denn er hat ıhn an die 
hehle beine Guͤte und Treue nicht - Meere gegründet, und an den 
vor der groben, Dean Du ‚Waffern bereitet, Mer wirb 
aber, Det, — be | 
Barmberzigfeit,pon mir nicht Und wer wird ſtehen an feiner 
wenden, Ta. deine Güte und heiligen Stätte? Der unfchul: 
Treue allewege mid) behuͤten: Dige Hande hat, und reines 
Denn es hat mich umgeben ‚gerjens ift, ber nicht Luft bat 
Leiden ‚ohne Zahl, es haben. zu lofer Lehre, und ſchwoͤret 
mich meine Sünden ergriffen, nicht. faͤlſchlich. Der wird 
daß ich nicht fehen kann, ihrer ben Segen vom Herrn empfa⸗ 
‚tft mehr denn Haar auf mieis ben, und Gerechtigkeit an 
oo BR E5 u em 


[ 


f 
{ 


’ D 
7 
* \ 


en ur Pi MÄR AUT a MRSHNTTITTITÜRTOZ CE 


dtien gen, und die dein Heil lieben, _ 
ben. u Deinen Wi en,7 mein’ mäffen fagen allewege: Der 


was darinnen iſt; der Erd⸗ 


wollteſt deine auf des Herrn Berg geben? - | 
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Das 


‚eriftber 
ela. | 


v 
- wandelt, febet ein großes 
Licht, - und über die Da wohnen. 
im finftern Lande, ſcheinet es 
. belle, Du macheſt Der Heiden 
‚viel, Damit macheft AT dar 
Freuden nicht viel, or dir 
aber wird man fich freuen, wie 
man fich freuet in der Erndte, 
wie man fröhlich ifl, wenn man 
Beute auötheilete Denn bu 
haft das Koch ihrer Laft, und 
die Rutheihrer Schulter, und 
den Stecken ihres Treibers 
‚zerbrochen , wie zur 


vBibliſche. Vorleſungen 


ch de, und des Fri 


ea Gericht‘ 


2 


dahin fahren: 


‚len wir entfliehen, fo wir ent 


Fr Mi-‘ aber 


| 


groß m 
8 Fein 
be, auf fm Stuhl Dar 
und feinem Königreiche, © 
erö zurichte, und flärfe ı 
und Gerechtigke 
von nun an bis in. Ewigfe 
Solche wird thun Der Ein 
des Herrn aoth. 
Nachmittags. 
‚Dedr. 2. 
arum ſollen wir deſto me 
wahrnehmen bed Wort: 
das wir hören, daß wir nid 
Denn fo de 
Wort feit worden »ift, dus 
durch Die Engel geredt if, und. 
eine jegliche Webertretung und 
Ungehorfom bat empfaͤrgen 
feinen rechten Lohn, wie vol⸗ 


daß feine Herrfchaft 


ſolche Seligkeit nicht achten 
e, nachdem fie erſtlich 
geprediget ift Durch dem Herrn 
it ſie auf uns kommen dur 
die, fü es gehöret Haben. Und 
Gott bat ihr Fengniß "gegeben 
mit Seihen, Wundern und 
mancherley Kräften, und mit 
Austheilung des heiligen Bei; 
ſtes nach feinem Willeh: Denn 
er bat nicht den Engeln unters 
than die zulünftige Belt, des 
von wir reden, Es Bezeugel 
‚einer an einem. Drie, 
fpricht: . Wa 





Inn 


ian. Denn aller Krieg mit und fy ah, ‚at der 
Ungeſtuͤm, und. blutig Kleid . Menſch, daß du fein Fedenleſt 
wird. verbrannt, und mit Feuer und des Dienfchen ng dad 
perzehret werben. Denn uns ba ih Agjimfucheft h haft 
ift ein Kind geboren, in ihu eimg,Kleine Zeit bar Engel 
Sohn ift und gegeben, welches Wange — mit Bzeid und 
Herrſchaft iſt auf feiner Schul⸗ Ehren haft du in gelrönet, und 
ter; und. er beißet Wunder: -- aft ihn. feet. über —3 — 
- bar, Rath, Kraft, Held, deiner Hände, „ Alles haft du 
Ewig, Vater, Friebefürft, auf untertban zu - feinen ‚Büßen. 
j . ' r F— \ Ju 


4 


. 
En 


TU ——— — — — — 


⸗ 


n dem, baß er ihm!alles bat 
ıterthan, hat er nichts ge⸗ 
ſſen, das ihm nicht unterthan 
yz jetzt aber ſehen wir noch 


cht, daß ihm alles untertbhan ‘ 


9. Den aber, ‚der eine kleine 
eit der. Engel gemangelt bat, 
hen wir, daß es Jeſus ift, 
arch Leiden des Todes gekroͤ⸗ 
et mit Preid und Ehren,. auf 
aß er von Gottes Gnaden 


ir alle ben Tod fchmedkete: 


yenn ed ziemete dem, um deß 
‚ilfen alle Dinge “find, . und 
urch den alle Dinge ſind, der 
a viel Kinder bat zur Herr: 
chkeit gefuͤhret, Daß er. den 
yerzogen ihrer Seligfeit durch 
eiden: vollfommen made, 
Sintemal" fie alle von einem 
ommen, beyde der da beiliget, 
nd. die da geheiliget werden, 
Darum: fhämer” er fich auch 
icht, fie Brüder zu heißen, 
nd fpriht: Sch will verkuͤn⸗ 
igen beinen Namen. meinen 
Brüdern, und mitten in der 
Zemeine dir Lob fingen. - Und 
ibermal: Ich will mein Vers 
rauen auf ihn ſetzen. Und 
abermal: Siehe da, ich und 
ie Kinder, welche mir Gott 
zegeben Hat. Nachdem mun 
yie Kifder Fleiſch und Blut 
yaben,, ift ers gleicher maßen 
theilhaftig worden, auf DAB 
er durdy den Tod die Madıt 


nahme dem, der des Todes Ge⸗ 


welt hatte, das ift, dem Teu⸗ 
fe 


. Und erlöfkte.diah focbrch 
Furcht bes Zoe i 
eben ’ Knechte.' 


Denn er nimmfimirgend. die 


Engel’an ſichz, fondern den 
ba himmt er an 


Saamen Abra 


— 


an Keſten und ähnlichen Tagen. 
fich. 


78 
naher ‚mußte er aller 
e 


Dinge ſeinen Bruͤdern gleich 


werden, auf daß er barmher⸗ 
und ein treuer Ho⸗ 
erprieſter vor Gott, zu ver⸗ 


di würde, 
fühnen die Süude des Volks! 


Denn darinnen er gelitten bat, 


und verfucht.ift, kann er helfen 
denen, Die verfucht werden. 


Am 2. Weihnachts - Tage. 


_ Vormittags. 
Seh: 7,_ 9. 10 bie 14, . 
nd der, Herr redete abermal 
zu Ahas, und.fprach: For⸗ 


dere dir ein _Zeihen vom 
ott, ed fey 
unten in der Hölles oder dros _ 
‚„ Über Ahas 
ſprach: Ich willd_nicht for⸗ 
errn nicht 


Herrn, deinem 
ben in der Hoͤhe. 


dern, "Daß ich den 
verfuche, Da ſprach er: 
ech | (o bret, ibr vom 

au avid; iſts euch zu 
wenig, daß ihr die Leute heleie 


diget, ir müffet auch meinen 
Gott "belekdigen ? Darum fo 
wird euch det Herr felbft ein 


Zeichen geben: Siehe, eine 


Jungfrau ift ſchwanger, und 
wird einen Sohn :gebähren, 
den wird fie beißen Imma⸗ 


nuel. 


Roͤm. 8 v. 28 
Wir wiſſen aber „ daß denen, 
Ddie Gott lieben, alle Din- 
ge zum Beſten dienen, die nach 
dem Vorſatz berufen. find: 


Denn welche er zuvor verſehen 
mnmð. 


hat die hat er auch verordnet, 
daß fe Mleich ſeyn ſollten dem 


Eenbilde feines Sohnes, auf 


daß derfelbige bet. Erfigeboy: 


‚ne fey unter vpielen. Brüdern. 
. J — Wel⸗ 


J _” 
pr . 
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Welche sr aber verordnet ſhat, 

- ‚die hater auch berufen; 'wele 
de er aber, berufen bat,” die 
has er auch gerecht gemacht. 
Welche ex.aber hat gerecht ges 
macht/ bie bat er auch herrlich 
gemadht,. Was. wollen "wir 
denn weiter fagen? Iſt Gott 
für uns, wer miag wider und 
ven? Welcher aud) feines eis 
enen Sohnes nicht hat “ver: 
ſchonet; fondern hat'ihn für 
uns alle dahin. gegeben, wie 
follte er ung mit Han wicht alles 
ſchenken? Wer will. die Ai: 
ermüblten . Gottes “befull 
gen? Gott ift hie, ber da ges 
recht anadet. Mer will ver⸗ 
dammen? , Chriftus. ift, hie, 
der geftorben ift, ja vielmehr, 





der auch auferwecet. ift, wels 


cher ift zur, Rechten. Gottes; 
und verkritt und. Mer wii 
und ſcheiden von der Kiebe 
Goties? :Trüäbfat? Ober 
Angſi Oder Vervfolgung? 
Oder Hunger? Oder Bloße? 
Dder Faͤbrlichkeit ? Oder 
Schwert? Wie geſchrieben 
jeher: Um deinet willen wers 
en wir getödtet, den ganzen 
Tag, wir find geachtet wie 
Solachtſchaafe. Aber in dem 
allen überwinden wir weit, 
um deß willen bet und gelie⸗ 


bet hat: Denn ich bin gewiß, ° 


d daß weder Tod noch Leben, wes 
der Engel noch Fuͤrſtenihum, 
nod Gewalt, weder Gegen⸗ 
wärtiges, noch, Zufünftiges, 
weber Hohes noch - Tiefes, 
nod) Feine, andere ‚Creatur, 


mag und ſcheiden von der Liebe 


Gottes, die in Chriſio Jeſu ift, 
unferm Herrn. 8 





Wer alaͤuhet ẽs. aber, 


Am Sonnt. nach Hegnad 
Vormittags. 


1. 90. 
Sr Gott du bift unfere 3 
flubt für und für. € 
denn die Berge worden, ur 
die Erde, und die Welt geſcha 
fen worden, bift du, Gott, vr 


Ew ü 
du fe 
ben, wii 
der der 
ta! 3 
der FR 
en 

Sit ge 
fabı » 
find ie 
Een; das da feine blaͤhen un 
wird; das da frühe bluͤhet, ur‘ 
bald" welt wird, ne 


Abends abgehauen wird, m) 
verdorret, . Das Wi 
Zorn, baß wir fo ver; 


dein Grimm, daß wiß: 
li dahin mällen:_ Dens;uns 
fere Miſſethat ſirlleſt du vor 


dich, unfere unerfannte Gun: 
be ind Licht vor deinem Ar: 
ſichte. Darum fabren m le 
unfere Tage dahin, Durdrdei 
nen Zorn, wir bringen unfet. 
jahre zu, wie ein Gefamäß. 

nfer 
Fa “ und wenns ‚bad 
ommt, fo finds achtzig Jahr, 
und wenns. Pöftlich gemeien 
it, ſo iſts Mühe und Arber 
gewefen: denn es faͤhret (drell 
dahin, als fldgen wir di a 

u 


fo Fehr" zürheft? Und. wer 


fuͤrchtet ſich por ſolchem deinem 


Grimm? ‚Lehre und en, 
daß wir erben mäflen, a 
. B A 


eben währet fiebenzig 


DEE Eu | Sn BEE EEE u RT 
ı . 
! 


w. an Feſten und aͤhnlichen Tagen. | 


‘und deine Rechte mich Halten, 
Finfternig moͤ⸗ 


aß wir flug werden. Herr, 
ebre bich doch wigder zu ung, 
nd ſey deinen Knechten ands 
ig. "alle uns fruͤhe mit beis 
er Gnade, fb wollen wir ruͤh⸗ 
nen und fröhlich feyn unfer Le⸗ 
enlang. ' 'Erfreue ung 
vieder,, nachdem du vuis 
ange plageft, nachdem wir 
ange Unglüd leiden, 
einen Knechten ‚deine 
ind deine Ehre ihren. Kindern, 
Ind der. Herr, ‚unter Gott, ſey 
ins freundlich, und förbere das 
Werk ünferer Hände bey ung, 
a dad Merf unferer Hände 
volle er, fürdern. 5, 
Nadhmittagp. 


‚nun 
‘4 fo 


» 


| 139... 00% 
err, du erforfcheltimich,. und‘. 


fenneft mid. Ach file 
‚der ſtehe auf, fo weißeft du 
8, du verfieheft meine Ge⸗ 
yanfen von ferne. Ich gehe 
‚der liege, fo bift du um mid, 
ınd fieheft: alle meine We 


uf meiner Zunge, das du, 
Herr, nicht alles wiſſeſt. Du 
chaffeſt ed, was lich vor oder 
yernac thue, und hälteft deine 
Hand über mir. Solches Er: 
'enntniß ift mir zu wunderlich 
ınd zu hoch, ich kann ed nicht 
segreifen. Mo fol ich hinges 
ven Vot.deinem Beifte? Und 


vo Fed ch Hinfliehen vor deis, 


em Ungefihte? Führe, ic). 
ven Hımmel, fo bift du da, 
Bettete ich mir in bie ae 
iehe, ſo biſt du auch da. tab: 
ne ich Fluͤgel der Morgenrös 
he, And -biiebe- am aͤußerſten 
Meernüsg': 
eine HARD“ 


ı°%63 ⁊ 


4 
2 J 


hutet | t 
‚Nacht. leuchter wie der 
infternig - iſt wie, das Licht, 
enn du haſt meine Nieren in - 
dezner Sewalt, "Iuiwarefjüber - 
mtrain Mutterleibe - Ic) danz 


Bo 


3 


⸗ 


„Ken, müßten! ; 
"Kon dir laͤſterlich, und deine 
eindg, erheben fich_ ohne, Ur⸗ 


iwfirde mid, hoch 
oje führen, 


» 


„17 
Eprace id: 
ge mich decken, fo muß die 
Nacht audMRicht un mich ſeyn: 


Dann and Finſterniß⸗ nicht 


-ift bey dir, und die 


Tag, 


te Dir darüber, daß ic) wun⸗ 
derbarlich gemacht. bin, wun⸗ 
berbarlich find deineWerke, 
und das erfennet meine Seele 


Es war dir mein Ge⸗ 


ohl. 
beine nicht verhohlen, da ich im 
Werborgenen gemacht ward, 


‚da ich gebildet ward unten in 


der Erde, . Deine- Augen ſa⸗ 


‚ben mich, Ida ich noch unbereis 
tet war, und waren. alle Tage 


‚auf dein Buch gefchrieben , die 


‚noch, werben ſollten, und bers 


elben keiner da.mwar. :- Aber 


ð 


| pie Koͤſtlich ſind van mir, Gott 
Denn ſiebe, es iſt kein Wor 17 — 


ine Gedanken? Wie iſt ihrer 
fo eine große Summa? "Sollte 
ich fie zählen, ſo würde ihrer 
mehr feyn, denn desSandes; 


wenn ich aufwache, Bin ich 


noch bey dir. Ach, Gott, daß 
dus tödteft die Gottloſen, und 


* 


die Blutgierigen von miriweis 


Denn- fie reden 


ade. Ich haſſe ja, Herr, die 
dich haſſen, und: —ã— 
mich auf ſie, (daß fie fich’wider 
dich ſetzen. 
rechtem Ernſt, darum ſind fie 
mir feind. Erforſche mich, 
Gott, jundfepfahre mein’ Herz, 
prüfe mich, und erfahre:, wie 


+’ . F “« , 23, WW * 
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ich's menne. Und iebe, 05 
th auf boͤſem rg ‚Bin, 


und leite ‚mich if ewigem 
* eye: 8 


An neuen Jahrs Tage. 
' Vormittags. a 


reuet eu bes des Herr ji ihr 
Gerechten, die Froiimen 


ſollen ihn ſchoͤn preiſen. Dans 1Staͤrte errettet nicht 


Bibliſche Vorleſungen 


+ 


Menfhen Kinder. Von fi 
nem felten Thron fiehet er ar 
alle, die auf Erden wohner 
Er lenket ihnen allen da 
Herz, er merket h alle ihr 
Werke, Cinem 

nicht feine große. Mad t, er 


Rieſe wird nicht errettet durä 


feine große Kraft. Roſſe be: 
fen auch nicht, und ihre gen 
ich 


Ir dent Herrn mit :Harfen, des Herrn Ange fiebet auf dr 


und lobfin get ihm auf Dem 
Dieter non zehen Saiten. 
inget ihm -ein neues Lied, 
macht ed BER auf Sgitenfnier 
len mit - e? ' Denn des 
Herrn Pi iſt wahrhaftig, 
| und was e ter fi das palt 
ſie et uehe 


N 18 d Ge Erde 
eat Be Ber ar eh 


Hean. 
durcho · ort 


ke zu nichte der S Seiten ar, by die ae de yic 
| e 


Kacht, und alle... 
det hen Sale: bin 
art (bad — 


ſo ihn fuͤrchten, die auf fer 


Güte hoffen. Daß er ih 


Seele errette vom, Tode, un. 


‚ernähre fie in ber Theurum. 
Unfere Seele harret : 
een. wi unfere d 
bild: Denn 


‚auf, ſeinen heiligen Namen. 
Deine. Güte, Herr, ſey über 
uns, wie wir auf Dig). sofa 


Nagmittansen 
a, fi . . han 
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ers Möller 
md — daß 


UM and 


und wendet die ent Ber —— ai g8 

Möller, Aber der Rath des Seh. Bit. 
Herin bleiker emäglich ‚fänes die Voͤ ken nd an in alle 
Herzens Gedanken fr" and Volker. Dog Ben Fin 
fuͤr.“ Wohl den Bulle, deß Gewaͤchs Regn tt, 
der Horr ein” &otkiitit, : das unſer Wr e und 
Bl, haß er zum Erbe erwäh - Ste und: il 0 
vo‘ “ mel, er Thauer ihm. 0015 yr EN PRERG 


TI — — Bi 
Li 
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rei m —— —X 


MILE ri 
N 1. 


u zz: 


\ 


e bi. 


* 
freu fin fein, und wir traum | 





Un, deſte der. Erſcheinung 


—** 2, 9.4 Did 
Aber Gott, ber da reich iſt 
von Barmherzigkeit durch 
eine große Liebe, damit er ung 
yeliebet hat. _ Da mir tobt 


varen.in den Sünden, hat er ' 


ınd fammt Chrifto ‚lebendig 
yemacht: , denn aus. Önaden 
end ihr felig’ gemorden. Und 


yat uns fammt ihm aufermwelz " 


tet, und “Jammt ihm in das 
hunmlische Weſen geſetzeh, in 


* 

bei Mi 

— een Bn 

Nr rg Güte, a 

She — CE in — PN, 
en feyd ihr felig w m 

Yard ten Glaul ben un A 


een 


cher 
er 


an Feſten und aͤhnlichen Tagen. 


[chi 
eſu. aan A Ken 
en n 
or ie ben mit Gott in ei 
daß, Ereuße 
AN et — 
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hattet, und waret ohne Gott 
in der Melt, Nun aber, die 


ihe in Thriſio Fefu feyd; und .' 


weilanb ferne gewelen, feyd - 


nun nahe worden durch daB - - 


Blut, Chrifli; Denn er ift uns. 
fer, Seiede, hi aus beiden LH 
nes hat gemacht, und hat abe 
gebrochen den Zaun, der das 
ee — MN a er 
dar in Fleih nahm -dii 
—A— — 
Bi in Gebofi ea Ders b, 
Ban Zus Iwe 
neuen Kan in ih (er 
fchaffete, und ir te, 
Und daß ‘er be de — 





kkommen, bat 


t 


ah mirta en Fa 
2% ale 


e, das iſt Mein a , 
erhalt am 
—— we 











"s Feinem.anbern geben; -, 
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meine Seele Wohlgefallen 
hat. Sch habe ihm meinen 


Geift gegeben, er ‚wird bag 
Recht unter: die Heiden beine 
gen. _Er wird nicht ſchreien 
och rufen, und feine Stimme 


„wird man nicht hören Auf den. da 


Gaſfen. 


Das aſteget Rohr 
wird 


er, ni erbrechen⸗ 


und. das glimmende Tocht 


wird er, nicht aueldfdjen, er 
wird das Recht: blglid 
halten. lehten.:- 
mürsifch, noch J ich, Som 
auf daß er ‘an Erden 
Recht. anrichte,: und die N Stein 
werden auf fein Geſetz war⸗ 
ten. Seifprieps Gott, Der 
Herr, der dee Himmel ſchaffet 
und aushreitet, und die Erde 
machet und ihre Gewaͤchſe, 
der dem Volte, RAR if 
den Hdem gebt, und den Ge 
denen, die darauf gehen: 


Gerechtigkeit, und habe 
bey deiner Hand Sefnffeß, — 
babe Dich behitepy und: 3: 
dich zum Bund unier das 
— zum Richt der Hide 

a du follt öffnen Sit: Au⸗ I. 
der. Blinden,“ und die Ge; 
genen aus — ae) 
übreu, und djeda 
Sinfterniß,. aus d 
54, der Herr, :da 
Namen und wilfimeige: Ghri 










Er Ruhm.⸗ den- 
Sieh — kommen not 2 


2 


— * 


Vibliſche Voplefungen 


Er wird nicht 


A 





Melt Ende, die ina Meer fai 
‚ren, ‚und. was Darinnen ii| 
die Juſeln, und bie darin 
mohnen,. ° Rufet.laut, i 
Wilten, und die Stäpte bu: 
innen, fammt den * 

Kedar wohnet. E38 jaut: 
zen die.in Selfen wohnen, un 





rufen von..den Höhen. da 

Berge. iffet fie dem Han 

die Ehrg'geben, und fein 

Rubın M.deh.S: fels ® vers 
Sage Her 





#8 da "sa le war, 
De daB. wir gehbret ka haben, 
das wir geieben haben mit un: 
ugen, -da3 wir beſchauet 

nd-unfere Hande bee 
et haben, vom Worte dei 
a - (Und das Lehen it 


J en, 
der Herr, habe — — wenn) wir.he — | 


’ 
ewi fi 
’ 


—J 





on J a , un: SE | ; 
"an Feſten und. ähnlichen Tagen. — 


nd khun nicht Die Wahrheit. 
So wir aber, im Lichte wans 
yeln, wie er im Lichte ift, ſo 
yaben wir. Gemeinfchaft unter 
inander, und bad Blut Jeſu 
Sprifti, feined Sohnes, mas 
bet und rein von aller Suͤnde. 
50 wir fagen, wir haben Feine 
Sünde, fo verführen wir uns 
elbft, und bie Wahrheit ift 
icht in und. Sp wir aber 


ınfere Sünde bekennen, fo iſt 
r treu und-gerecht, daß er uns, 


ie Sünde vergiebt, und teis 
iget und von aller Untugend. 


So wir fagen, wir haben nicht: 


eſuͤndiget, fo. machen wir ihn 
um Lügner, und fein Wort 


ſt nicht in uns. 
Nachmittags. 


J ol. 
ech. laffe u aber willen, 
J ‚welch einen Kampf ich has 


e um euch, uud um bie zu. 


aodicea, un alle, die meine 
derfon im Kleifch nicht gefes 
en haben; auf daß. ihre 
en ermahnet, und zufammen 
efaſſet Aserben in Dex Liebe, 


u allem Reichthum des gemifs 
erkennen 


u 
better und 
d Thriſti; In 


n Verſtandes 
as Geheimniß 
elchem vebagen liegen alle 
5chäte der Weastzeit und der 
rfenntniß. Ich fage aber 


avon, daß 8 niemand bes & 


ige mit veruünftigen Mes 
en?‘ 
em Fleiſch nicht da bin, ſo 
in Feiſch pich Bei M 
ıch, freue mich, und fehe eure 


S 


ron und euren felten 
lauben an Ehrikum, Wie 


f ” 


+ tar ız d 8. Br +. 44341537] 


‚heit Teil 
vollkommen in ihm, weicher iſt 


der Beſchneidung 
de, durch Ablegung bes ſuͤnd⸗ 


ers 
‚weldyer ihn auferwecket hat 
von ben Todten. 


und gefchenfet a 
Dem ob ii) wol had 


i en; und einen 


.. . \ ' 
J J 3 
R 
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ihr nun angenommen habt 


hriſtum Jeſum, 


den Herrn 
8 ſeyd 


ſo wandelt in ihm, un 


gewurzelt und erbauet in ihm, 
feſte im Glauben, wie 


und fepb 
ihr gelehret ſeyd, und feyd-in- 
demielben reichlich dankbar. 
Sehet zu, daß euch niemand 
beraube durch ‘die, Philoſophia 
und lofe Berführung nach‘ der 


Menfchenlehre, und nddy. der - 


Weltſatzungen, und nicht nach 
Ehrifto; Denn in ahm woh⸗ 
net die ganıe Sülle der Gott⸗ 

bhaftig; und ihr ſeyd 
das Haupt aller Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
mer und Oberkeit, in welchem 
ihr andy beſſchnitten ſeyd, mit 
ohne Haͤn⸗ 


lichen Leibes im Fleiſch, nem⸗ 


lich mit der Beſchneidung 


Chriſti, in dem, daß ihr mit. 
ihm begraben ſeyd durch die 
Taufe, in welchem ihr auch 
ſeyd auferſtanden durch den 
Glauben, den Gott wirket, 


Ch auch mit ihm Icbendig nee 
euch auch mit ihm lebendig ge⸗ 
macht, da ihr tobt mare In 

hen —— in ber Fi 
haut eures Fleiſches, und ha 

de de, 

i # 






und audgetilget . die. Zu 
ſchrift, fo wider uns HM le 
e dur) Satzungen entflürib, 
mid uns entgegen war, unb- 
bat ſie aus bem frel geihan, . 

und au das Kreuz geheftet; 
Und bat ausgezogen die Fürs 
ftentgümer und die Gewaltis 
en, und fie Schaan gehragen 
rzumph 


* ‘ 
. 


aus 


82. 
"ams ihnen mad durch ſich 
— „0 laffee nun nie 
mand euch Gewiſſen machen 
"über Speife, oder über Trank, 
„der über beftimmte Feyer⸗ 
tuge, oder Neumonden A soder 
Sabbather, 
Ecatten von den, 
kuͤnftig war; 
ſelbſt iſt in Chrifte. © Kafet 
euch niemand Das Ziel versüf: 
ken, ter nad) eigener Mahl 
‘einher gehet in. Denuth 'whd 
ae ichkeit der Eugel, deß er 
eines .gejeben bat, und 

ſit ohne Saͤrhe rnufgeblaſen in 
keiner fleiſchlichen Sinn mund 
hätt ſich nice am dem Haupt, 
vous welgeni det ganze gib 
darch Geloͤuft and. Fugen 
Handreichung empfaͤhet mb 
an einander ichenthaͤlt, und 





das zus 


aiſo waͤchfer zue göttlichen u 


gIroͤße. ——— nun abe 
aeftorben (end. our. Ehriſto den 
Satzungem der Welt, wastaf: 


{st ihr euch: Tann fangen ; mit 


ESatzungen, 


ale debeiet. 46 
noch iR dere 


Melt? 


jagen: Bu fobt das ui, —* 
raten, du: folk das. nicht ko⸗ 
du. folk das. nicht .gus 
rüßten, welches. fi. doch Ale auf 


An, 


[e8 zur uden verzehret 
and. BE eh ot 
sand- Seht. weiche. haben eis 
nen . Scheitht - Ber Weisheit, 


nur en Bibliſche Vorleſungen 


welches iſt der "sh 
aber der Körper ' 





Faſten⸗Zeit. 
Am Eonnt, —— Il 


Vormitta 

Ein Stuͤck Fr der eidene 3 
fchichte Jeſu Chrifli. (EC: 
be one Geſchichte a 
e. 


Nachmittags. 
Matth. 16, v. 21 bis 2° 
on der Zeil an fing Si 
an, und. zeigete fe. 
Jüngern, wie.er mügte hin: 
Jerufalem geben „ uud peu. 
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an Feſten und. ähnlichen Tagen: 


komme in der Herrlichkeit ſei⸗ 
nes Waters, mit feinen En— 
geln, und alddann wird er ver: 
gelten einem jeglichen nach 
einen: Werken.“ Mabrlich, 
ich ſage euch: Es ſtehen etliche - 
bie, die nıcht ſchmecken werben 
den Tod, bis daß fie des Men⸗ 
fchen Sohn. kommen ſehen in 
ſeinem Heide, 9*. 


Am Eomtage Invocavit. 
Vormitsags. 
Ein Stuͤck aus der Leidensge⸗ 
ſchichte Jeſu Chrifti. 
Nachm̃it ta 


1 Sorintb, 1, 'v, a aı 31. 
Sem. dad Wort vom Kreuz 


ift eine Thorheit denen, was ſtark iſt. Und das 
und vor der Welt, und das Vers 


bie verloren werden, 


‚denn die Menfch 


"find, - 


der, euren Beruf, nicht viel 


und ' ‚riechen, predigen wie 
Chriftum,. göttlide Kraft und. 
goͤttliche Weisheit. enn bie 
göttliche Thorheit iſt, weißer, 
en find, und 
die göttliche Schwachheit ift 
gaͤrker, denn die Mehftben 
Behet an, lieben Bräs 


Weiſe nach dem Fleiſch, nicht 
viel Gewältige, nıcht viel Edte 
find ” berufen,.: fordern was 
thoͤricht ıfl vor der: Melt, Das 


bat Gott ermäblet, Daß erdie 
Weiſen zu Schanden mache. 


Und was ſchwach iſt vor der 
Melt, das hat Gott erwaͤhlet, 
daß er zu Schanden” mache, 

edle 


abet, die wir feltg: werben, iſt achtete hat Goͤtt erwaͤhlet, und 


ed eing, Gottes Kraft, 
es flener‘ geſchtieben: Ich will 


zunichte machen Die Meisbeit auf dag ft 
er Meif fen A Bei Voerſtand a gleiſche ruͤhme 


ber Merftä ntäch üh vers 
werfen. Mo Thd die —AãA— 


ind die S el on 
Wo At die When? 


nicht Goit Een re FE 
* rt, dis —5 gemacht. 
Dein verpeil ‚die, Melt durch : 
ihre Ügieheit or ” ſeiner 
Weis heit nicht -eifa NK ge: 
fiel &6_Wolt wol IE ch ! 
rigte Predigt des, yig we: in. 
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Dem daß; Dr nichts iſt, 


daß ec u 
nichte mache, was etwas‘ 2 
di vor ihm ten 
Bon welbeni | 
guch ihr herkommet, in Chriſto 
Jeſu, welcher uns gemacht 
it von Gott zur Weisheit, 
und zur Gertinnigtett, und zur 
"Heiligung, und zur Erld fung, | 


Anf daß, (mie geſchrieben fie 
1; 


id 


am, 
ze ‚Ein, Btüd aus der 


wer ſich rübmet, der Fübe 
ich des Herrn. Be 

‚Sonntage Reminiſcere. 
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auf daß die, fo daleben, hinfort 
nicht ihnen felbft leben; fons 


dern dem, ber für fie geftorben, . 


und auferitanden iſt. Darum 
son nun an kennen wir nie 
mand nach dem Fleiſch. Und 


“ob wir auch Chriſtum gekannt 


haben nach dem Fleiſche, de 
Tonnen wir ihn doch jet nicht 
mehr. Darum ift jemand in 
Chrifto, fo ift er eine neue 


Ereatur; das alte ift vergan⸗ 


tehe! es iſt alles neu 


gen 
Aber das alles von 


worden; 


‚Gott, der uns mit ihm felber 


verföhnet bat durch Fefum 
Chrift, und dad Umt gegeben, 
das die Verſoͤhnung prebiget: 
Denn Gott war in Chrifte, 
und verfühnete die Welt mit 
ihm felber,, und rechnete ihnen 
ihre Sünde nicht zu, und hat 


unter und aufgerichtet das 


Wort von ber Verſoͤhnung. 
So find mir nun Bothfchafter 
an Chriſtus ſtatt; denn Gott 
permabnet dur) uns. Go 
bitten wir uun an Chriftus 
ftatt: Laſſet eu 

mit: Gott: Denn er hat- ben, 


‚ der von Feiner Sünde wußte, 
für uns zur Sünde gemacht, 


auf daß, wir würden in ihm 
bie Gerechtigkeit, 


Am Sonntage Dali. 


Vormittags . 
Ein Städ aus der geidendgtr 


ſchichte Jeſu Ehriftl, 
Nachmittags. 
Hebr. 12, v. 1 * 15. : 
arum uch 
wir ſolchen Haufen Zeu⸗ 
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faͤnger und Volle 


iſt geſeſſen 


verſoͤhnen 


die vor 
J Gott gilt. ji 


fie Alle fin 


wir, Dieweil. 
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Bibliſche Vorleſungen 


gen um und haben, „ laflet un: 
ablegen die Sünde, ſo uni 


immer anflebet und träge ma: 


het, und laffet uns laufe 
durch Geduld in dem Kamvi. 
ber uns verordnet ift; Un: 
auffehen auf Jeſum, Den Ans 
uder di 
Glaubens, weldyer, da er me: 
hätte mögen Freube. habe 
erbulbete er daS Kreuz, u: 
achtete der Schande nicht, un 
ur. ‚Rechten au 
dem Stuhle Gottes. Geben 
ket an den, der ein ſolches Zi: 
derſprechen von den Suͤndern 
wider ſich erduldet hat, daB 
ihr nicht in euren Muthe matt 
werdet und ablaffer. Denn 
ihr habt noch nicht bis aufs 
Blut widerftanden, -über dm 
Käinpfen wider die Suͤndt; 
Und habt bereits vergeffen deö 


Troſtes, der zu euch redet, ald 


zu den Kindern: Mein Soie, 
achte nicht geringe Die Zuͤchti⸗ 
gung bes Herrn, und verzage 
nicht, wenn Du von ihm ges 
ftrafet wirfi: Denn weldhen 
der Herr lieb hat, den züchtis 
get er; er fläupet aber einen 
jeglichen Sohn, den er aufı 
nimmt. So ihr die Zuͤcht— 
gung erbuldet, fo erbeut ſich 
euch Gott als Kindern:. denn 
wo ift ein Sohn, den _der Bas 
ten nicht züchtiget ? Seyd jbr 
aber ohne — welcher 
ſind tbeilhaftig worden, 

fo ſeyd ihr Baſtarte, und. nicht 
inder. Asch. fo wir.baben 
unfere leibliche Vaͤter zu Zuͤch⸗ 
tigern gehabt, und fie ge 
fcheuet, ſollten wir denn nid! 
vielmehr unterthan feyn Hr 
Ve ger: 


IS 





anun Feſten und ähnlichen Tagen. J 
daß er das ewige Leben gebe, 
allen, die du ihm gegeben haſt. 


eiſt lichen Vater, daß wir le⸗ 
ven ? Und jene. zwar haben 
und gezüchtiget wenig Tage 
nach ihrem. Dünfen; dieſer 
aber zu Nutz, auf daß wir 
eine Geiligung erlangen. Als 


e Züdtigung aber, wenn fie. 


3a ift, duͤnket fie. uns nicht 
Freude, fondern Traurigkeit 
‚u ſeyn; aber darnach wird 
te geben eine friedfame Frucht 
yer Gerechtigkeit denen, .die 
dadurch geübet find. Darum 
richtet wieder auf die läffigen 
Haͤnde, und die muͤden Knie; 
Und thut gewifle Tritte mit 
uren Füßen, Daß nicht jes. 
nand firauchele, wie ein Labs 
ner; ſondern vielmehr ges- 
und werde, Jaget nach dem 


Srieben gegen jedermann, und. 


yer Heiligung, "ohne welche 
wird mientand dem: Herrn ſe⸗ 
yen. Und fehet Darauf, da 
sicht jemand „ Gottes Gnade 
verfäntge, daß nicht etwa eine 
sittere Wurzel aufwachſe, und 
Anfriede anrichte, und viel 
yurc diefelbige vermmreiniget 
verden. 8 en 

- Um SonntagtLaͤtare. 
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Sin, Siuͤck aud;d en 
fu, Chrifli, 


ſchichte Fe 
naämiieget 
Koh T, ss rue 
ls ver Bd; und 
7 Hub feine Rußen auf gen. 
Himmel, uund ſpraͤch; Miter;; 


die Stunde iſt hle, DB du dei 


nen Sohn verklaͤreſt, anfdaß 
dich. dein Sohn auch verklaͤte. 
Gleichwie du ihm Macht · haſt 
gegeben über afeß diaiſch/ vaf 
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Das _ift aber das ewige Leben, 
Daß ſie dich, daß bu alfein wah⸗ 
rer Gott‘ 
fandt: haft, . Sefum Chriftum 


erkennen. Ich babe dich ver= 
klaͤret auf Erden, unb vollens. 


bet bad Werk, das du mir ge: 


ter/'ben dir ſelbſt, mit ber Klars 
beit, die ich bey Dir hatte, che 
die Weit war. Ich habe dei⸗ 
nen Namen offenbaret ben. 


Menſchen, die du mir von der 


Welt gegeben aß: Sie waren, 
bein, und’ du haft fie mir 


hen, und ſie haben dein Wort 


Iten. Run wiffen fie, daß. 


IB, _ was du mir gegeben 
Baft, ſey von dir: Denn die 
Morte, die du mir gegeben 


haſt, habe ich ihnen gegeben, 


und fie haben ed angenommen, 
und erkannt: wahrhaftig, daB 
ich von dir ausgegangen bin, 
and gläuber, daß du mich ges 
ſaudt haft, Ich vitte für fie, 
und bitte nicht für die Melt; 


fonbern:für die, die du mir.ges_ 


eben Haft :: Banni;fie find dein. 
Dub ah, was mein iſt, Das iſt 


dein; md was dein iſt, Das iſt 


sein, und: ich bin in ihnen vers 


bift, und den du ge⸗ 


geben haft, das ich thun follte. 
Und nun verfläremich, bu Bas 


eges, - 


— 


Häret Und ich bin nicht mehr 


in der Melt; fie aber find in 
ber Welt, und ich Tonme iu 
dir. Heiliger Pater! erhalte 
fig du. deine Namen, die du 
mik gegeben Haft, daß fie eined 


feyn,. gleich wie wir. Dieweil . 


en war in der Belt, 


ich bey ı 
file in deinent Nas 


erhielt i 
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mens Die. du mir — 
"Er — haft, 
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- haft, die habe ich bewahret; 


und iſt Feiner non ihnen verlo⸗ 
ren, ohne das verlorne Kind, 
daß die Schrift errälfet würde, 


‚Nun aber komme ic) zu Bir, 


und rede folches in der Welt, 
aufdaß fie in ihnen haben mei: 
ne‘ Freude vollkommen. Ich 
babe ihnen gegeben dein Wort, 
and die Welt haffet fie: denn 
fie ſind nicht von der Welt, wie 
denn aud) ich nicht von ber 
Welt bin. Sch-bitte nicht, daß 
du fie von Ber. Welt riehmeft; 
- fondern baß du fie bewahreft 
vor Dem Uebel, Sie find nicht 
von der Welt, "gleich wie ich 
auch nicht von der Melt bin. 
Heilige ſie in deiner Wahrheit, 
dein Wort iſt die Wahrheit. 
Sleich wie du mich geſandt haft 
in bie Melt, ſo ſende ich fie auch 
in die Melt. Ich heiligtumich 
felbft für fie, auf daß auch fie 

eheiliget ſeyn in ber Wahr: 

eit. Ich bitte aber nicht al⸗ 
lein für fies ſondern auch für 
die, ſo durch iht Wort an mich 
gläuben werden, auf daß fie 
alle eines fcyn, "aleich wie Bır, 


Mater! in mir, und ich in dir, 


daßg auch ſie in uns keines fenn, 
auf daß, hie Welt gläube, du har 
heit, mitt} gefandt. - Und 
babe ihnen gegeben die Herr: 
‚ Tichfeif, "die du mir gegeben 
‚haft, daß fte eines fern,  ateit 


wie.wir eines find. Ich ini: Bes | 
Nertgdurch dur ’beilig 


nen, und duinmir, auf daß ſie 
vollkommen fenn in eines ‚706% 


die Welt erfenne, dap.duüniih‘, 


Vorleſungen 


aAuch einen Bugan 


abcuer AI - 
wur Ehkiftus ,-. 
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mir gegeben Haft, daß fle mein 
Herrlichkeit feben, Die Durm 
gegeben haft: denn Bu hi 
wich geliebet, ehe denn die We. 
gegründet werd. Gerechier 
Vater! die Welt kennet ci 
nicht, ich aber fenne Dich, ur: 
biefe erkennen, daß du mich cr: 
ſandt haſt. Und ich habe ihntt 
deinen Namen kund gethar 
und will ihnen fund thun, r 
daß die Liebe, damit du mi 
hebeft, fey in ihnen, uhbi 
in ihnen, 7: 
Um Feſte der Berkändigun 
. Marta. 
Vormittags. 
Roͤm. 9. 
Ken wir. denn find gereit 
* worden durch - ben Wlan: 
ben, fo Haben wir Zriede mit 
Sutt, durch unfern Herrn Se 
firm Chriſt. Dutch weichen wir 
haben im 
Glauben zu dieſer Gnade, das 
rinnen wir ftehen, und zühmen 
uns der Hoffnung Der zukuͤnfli⸗ 
gen ‚Serrlihleit, die Gott ge: 
en ſoll. Nicht allein aber das, 
ondern wir. ruͤhmen und aud 
er Truͤbſale, dieweil mir 
wiſſen, ‚daß Truͤbſal Gedui 
bringet; Beduld aber bringt 
Erfahrung. . Erfahrung aber 
bringet Hoffnung; r 
aber laͤſſet mecht —— 
werden: ben die Siebe Got: 
zu: aus gegoſſen in RR 
Geiſt, 
Welcher ung gegeben Hi .D 
DE 410g, nad 


geſandt haft,. und, Liebe ie, iſchwach maren., nach 


gleich wie du mich liebafl. "U: 
er 


!ich will, daß; mo I bim, 
auch bie bey mir ſeyn, die du 


iſt für und Görtiaten. 


Zeu. 
uͤr ms( ꝛ * 
Yun ſtirbt kaum jemand ur 


des Rechtes willen, um era 
En wi 
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emand ſterben. Darum preis 


et Gott feine Liebe gegen ung,‘ 


aß Ehriftus für uns geſtor⸗ 
en it, da wir noch Sünder 
varen. So werben wir. je 
sielmehr durch ihn behalten 
verden vor bem Zorn, nachdem 
vir durch fein Blut gerecht 
vorden find: Denn, fo wir 
Gott verſoͤhnet find, durch 
en Tod feines Sohnes, da wir 
ıoch Feinde waren, „vielmehr 
werden wir felig, werden durch 
ein Leben, fo wir nun verſoͤh⸗ 


net ſind. Nicht allein aber dag; 


ſondern wir rühmen uns auch 
Gottes, durch unſern Herrn 
Jeſum Chriſt, durch welchen 
wir nun die Verſoͤhnung em⸗ 
pfangen haben. Derbalben, 
wie durch einen Menſchen die 
E uͤnde iſt kommen in die Welt, 
und ber Tod durch die Sünde 
und ift alfo der Tod zu allen 
Menfchen, - Durdagedrungen, 
dieweil fie alle gefündiget ha: 
ben; Denn die Sünde war 
wol in ber Welt, bis>auf das 
Gefeß; aber wo Fein Geſetz ift, 
da achtet man der Suͤnde nicht; 
Sondern der Tod herrfchete 
von Adam an bis auf Mofen, 
auch über die, die nicht geſuͤn⸗ 
biget haben, mit gieicher Ueber: 
tretung, wie Ydam, welcher ift 
ein Bird‘ deß, ber zukünftig 


wär; 
der Gabe, wie mit ber Sünde: 
denn fü an Eines Suͤnde viel 
geRorben fiod ,. (o ijt:vielmehr 
otted Girade und Gabe viß⸗ 
len... ’reichlich « "miberfahren, 
durch die eini 
Menſchen, Jeſu Chriſti. Und 


Aber nicht hält ſchs mit H 


ade bed- einigen : 


ET N N a a ET a —— — 
, Fr en 


an Beflen und Ähnlichen Tagen.’ 
Hutes willen därfre vielleicht. 


87 
nicht iſt die Babe allein ‚über 


eine Sünde , "wie Durch des eis _ 


nigen Sünder - eirüge Sünde 
alles Berberben: nn Bas 


Urtheil iſt Eommen aus einer 


Sünde zus Verdammniß; 
Gabe aber hilft, auch. ang. 
len Simden zur Gerechrigfeit. 
Denn fo um des einigen Sünde 
willen ber Tod geberrſchet hat 
durch den einen; vielmehr wer⸗ 
den die, ſo da empfahen die 
Fuͤlle der Gnade und der Gade 


die 
tee 


u Gerechtigkeit, herrſchen im 


eben, durch einen Jeſum 
Chriſt. Mie nun durch eines 
Sünde die Werdammmiß über 


alle Menſchen kommen ift  alio' 


tft auch dutch eines Gerechtig⸗ 


feit die Rechtfertigung des Les. 


ben® uͤber alle Menſchen kom⸗ 


men: --Denn gleich wie durch 


eines Menſchen Ungehorfau- 


viel Sünder worden find: alſo 


auch” durch eined Gehorfam , 


werben viele Gerechte. 
Geſetz aber ift neben. einkom⸗ 
men, auf daß die Sünde maͤch⸗ 
tiger würde Mo aber die 
Sünde mächtig worden ift, da 


Dos 
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iſt doch bie Gnade viel maͤchti⸗ 


er worden. Auf daß, glei 
Sie bie Sünde geherrfiher ba 


zu dem Tode: alfo auch herrs 
ſchet die Grabe durch die Ges 
rechtigfeit zum ewigen Zeben, 
durch Feſnin Chriſt, - unfern 
errn. 27 | " - u 
© Tapbmittage. 
Epheſ. 1, dv. 3 618. 14. 


(Byelobet. fen Gott und ber: 


. Vater unferd Herrn Jeſu 
Chriſtie der uns gefegnet bat 
mit allerley geiftlichenn Segen 
in himmſiſchen Guͤtern, durch 
84 - u GCdyhri⸗ 


LS 


et bat 


1 Bibliſche Bo leſuͤngen 


Erilum, Wi denn fung. Weider ift das Pfan: 
lee "Furc Denfelöin — Erhes zu Mehrere erll. 






‚gen, ebe der Welt Grund geles fung, daß wir fein Eigenthun 
. get war, daß wir follten ſeyn würden, zu Lobe feiner Herr: 


* - heilig und unfträflich vor ihm lichkeit. 


nach dem Wohlgefallen feines 


in der Liebe. „Und hat und ver | | 
ordnet zur Kindfchaft gegen Am Sonntage - Palıdarum 


ibn ſelbſt, durch, Jeſum Chriſt, Ein a enge 


Willens, . Zu Xäbe feiner herrs ſchichte Jeſu Chriſti. 
lichen Onabe, durch weder Nach mittag®. 


uns bat angenehm gemacht in 


dem Geliebten, an welchen iehe mein Knecht wir! 
wir haben die Erlöfim durch S welslich thun, und wir) 


fein Blut, nemlich bie Berges erhöhet, und fehr hoch erhaben 


ung der Sünde, nad) dem feyn, daß fich viel über Dir dr: 


Keichthum feiner Gnade: rn werden, weil feine Ges 


Welche uns reichliy widers jtalt Häßlicher if, dennanderer 


fahren iſt, durchalleriey Weis⸗ Leute, und fein Anſehen, denn 


ret habet dad Wort der Wahr⸗ 


chen ihr au, da ihr gläube 


heit und Klugheit. Und hat uns der Menfchen Kinder. Aberal: 
wiſſen ‚laffen das Geheimniß fo wird er viele. Heiden bt: 
feines Willens, nach feinen! fprengen baß auch Könige 
Mohlgefallen, und bat baffels werden ihren Mund gegen ihn 
bige hervorgebracht durch ihn, zuhalten: denn welchen nichts 
daß ed geprebiget würde, da davon verkuͤndiget iſt, dieſel⸗ 
die Zeit erfuͤllet war, auf daß ben werden es mit Luft ſehen, 
alle Dinge zufammen nerfafiet und bie nichts davon gehöret 
würben in Ehrifto, beyde, das haben, die werden eg merken. 
im Himmel und aud) auf Ers Aber wer gläubek unferer Pre⸗ 
den iſt, burchihnfelbit. Durch digt? Und men wird der Arm 


welchen wir auch zum Erbtheil deg Deren offenbaret 7. Denn 


fommen find, die wir zuvor er ſcheuſt auf por ihm, mie ein 


verodnet find nach dem Vor⸗ Reiß, und wieeine Wurzel aus 


ſatze def, ber alle Dinge wirket duͤrrem Erdreich, Er hat kru 


nach dem Ruth feines Wils, ne Geftalt nody Schoͤne, mir 
leng: Auf daß wir etwas ſeyn fahen ihn, aber da mat keine 
Ju Lobe feiner Herrlichkeit, die‘ Geftält, die uns gerakn di 
wir zuvor auf Ehriftum hoffen, te,, Er war der Mllerverad- 
Durch welchen auch ihr gehe: tee und Ugwertheite, zneler 
merzen,.amd Krankhtit; er 


7* 


heit, nemlich das Evangeliugg war-fo Zarachtet, Daß man das 
von ue für neh: ——— ihm vccbarg, 

| | &,; Darum haben wir ihn nichts ges 
perfiegelt worben ſeyo mit dem. achiekr -Aurwahr er trug un: 


„heiligen Geiſte der Merheis. fere Kranküeit, und ud auf fich 


‚2106 
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inſere Schmerzen. Wir aber 
zielten ihn fuͤr den, der geplagt, 
ind von Gott geſchlagen und 
jemartert wäre., Aber er tft 
im unferer Miffethat- willen 
verwundet, und um. unferer 
Sünde willen zerfchlagen. Die 
Strafe liegt auf ihm, auf daß 
vir Friede hätten, und durch 
eine Wunden find wir. gehei: 
et. Wir gingen alle in der 
serewie Schanfe, einzeglicher 
abe auf feinen Weg, aber der 
Herr warf unfer aller Sünde 


iuf ihn. Da er gefiraft und ges 


nartert warb, thaͤt er feinen 
Mund nicht auf, wieein Lamm 


as zur Schlachtbanf geführet . 


vird, und wieein Schaaf, das 
yerfiummet vor feinem Sche⸗ 
rer, und feinen Mund nicht auf: 
thut. Erift aber aus der Angft 
ınd Gericht genommen, wer 
will feines Lebens Känge aubs 
reden? Denn er ift aus bem 
Lande der Lebendigen wegge⸗ 


riffen, da er um die Miffethat Wu 


meines Volks geplaget war.‘ 


Ind er ift begraben wie bie- 


Sottlofen, und geftorben wie 


ein Reicher, wiewol er nie⸗ 


mand Unrecht gethan hat, noch 


Betrug in feinem Munde ge- V 


weit iſt. Uber der Herr wollte 
hn alfo zerſchlagen mit Krank⸗ 
yeit. Wenn er fein Leben zum 
Schuldopfer gegeben hat," fo 
wird er Saamenhaben, und im 
die Länge lebenjrumm des Herrn 
N eh wird: durch feine 
yand fortgehen. Darum, daß 


eine Seele gearbeitet hat, 


wird er feine Luſt ſchen, und 
die Fuͤlle haben. Und durch 
ſein Erkenntniß wird ex, mein 


J a 
Krane 


v ten. 
Ni. u rs 


barmberzige Herr. 


hehe” if fen Name: 


ee? ort vvwren 
Oct DEE EE SEN 


89 


Knecht, der Gerechte, viel ges 
recht machen: denn er träger 
ihre Sünde. . Darum will ich. 


ihm große Menge ‚zur Beute 


geben, und er foll die Starken 
zum Naube haben, darum, 
daß er fein Leben in den Tob . 
gegeben hat, und ben Wedels 
thätern gleich gerechnet ift, 
und er vielee Suͤnde getragen 
bat, und für die-Webelthäter - 
gebeten. ' u Zn . 


Am gränen Donnerfläge 


Vormittags. 
u Pſ. 111. 
Erch danke dem Herrn von 
ganzem Herzen, im Sat 
der Srommen, und in ber Ge⸗ 
meine, Groß find die Werke 
bes Herren, wer ihrer achtet, 
der hat eitel Luft daren. Was 
er ordnet, das ift [üblich und’ 


.berrlich, und feine Gerechtigs. 


keit bleibet ewiglih. Er hat. 
ein Gedaͤchtniß geftiftet feiner 
nden, der gnädige und 
m . Er gibt 
Speife denen, fo ihn fürchten, 
er gedenket ewialich an feinen 
Bund. Er läffet verlündigen 
feine gewaltigen Thaten feinem 
olfe, "daß er ihnen gebe das 
Erbe der Herden. Die Werte 


ſeiner Hände find Wahrheit‘ 


und Necht, alle feine Gebote, 
find rechtichaffen. Sie wer⸗ 
den erhalten immer und ewig⸗ 
lich, und geichehen treulich und 
redlich. Er ſendet eine Erloͤ⸗ 
ſutig feinem Volke, er vers 
beißet 
lich bleiben foll. Heilig und 

ie 
Furcht ded Herrn ift der Weis⸗ 

55 heit 


— 
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daß fein Bund ewig: 


a Xormittage. 
. " Matth. 28. \ / a 
Hm, Abend aber. ded Sabs 
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heit Anfang; das ilt eine fei⸗ 


ne Klugheit, wer darnach thut, 
def Lob bleibet ewiglich. 
Um erften Ofter » Lage. 


baths, weldber anbricht 
am Morgen des erſten Feyer⸗ 
tags der Sabbathen, kam 
Maria Magdalena und die 
andere Marta, das Grab zu 
befehen,. und fiebe, es geichah 
ein. groß Erdbeben; deun der 
ngel des Herrn kam vom 


immel herab, trat hınzu, und. 
wälzete den Stein won der- 


Thür, und fatte fih darauf, 
Und feine Seftalt mar wie ber 


Blitz, und.fein Kleid weiß ald 
der Schnee, Die Hüter aber: 


erichraeßen ‚vor Furcht, und 
wurden ald wären fie tobt, 
Aber der Engel antwortete, 
und ſprach zu ben Weibern; 
Sarchter euch nicht, ich weiß, 
aß ihr Jeſum den Gekreuzig⸗ 
ten fuchet. Er iſt nicht hie, er 
iſt auferſtanden, 


bey den Juden bis auf den 


auf einen Berg, dahin Jeſe⸗ 


Bibliſche Worleſungen 


egnete ihnen Jeſg, m 
prach: Spyd gegruͤßet. U 
ſie traten zu ihm, und grij 
an feine. Füße, und fielen ı 
ihmmieder. Da fprach ei 


zu ihnen: Fürchtet euch nic 


gehet hin, und verfündiger 
meinen Brüdern, daß fies 


hen in Galilaͤam, daſelbſt m 


den fie mich ſehen. Da fie al 
hiugingen, -fiehe, Da Faı. 


‚etlihe von den Hütern in! 


Stadt, und verfündigten ? 
Hohenprieſtern alles, was; 
ſchehen war. Und ſie far: 
zuſammen nit den Aelteſie 
und hielten einen Ratb, u. 

aben den , Kriegäfnedten 

elds genug, und braden: 
Saget: Seine Zünger kamen 
bed Nachts, und Fohlen ihn, 
dieweil wir fchliefen. Und we 
ed wiirde auskommen bey ber 
gandpfleger, wollen wir ihn 
ſtillen, und fchaffen, bag ihr 
ſicher ſend. Und fie nahmen 
das Geld, und thaͤten, wie ſie 
gelehret: waren. Seiche⸗ J 
eine gemeine Rede worden 


heutigen Tag. Aber bie ci 
Sunger gingen in Salilar 


ieden ‚hatte... Und 3 





Salildam, da werdet ihr ihn Und Jeſuß trat Zu inien, re: 
ſehen. , Siche, ich habe,ed See N j3 — — 
euch gelaget, Und fie. gingen. Mir iR ‚gegeben ae Omait | 
eitend zum Grabe hinaus, iyit im Hımmdl und Auf &rber. 
Furcht und ‚großer Sende, Daruig gehet bin, und lehret 
je alle Balker „und taufer fie in 


age verkuͤndiaten. Und 
a 





— 
fi - 





aan Feſten und aͤhnlichen · Zaͤgen. 
les, was ich euch befohlen 


be. Und ſiehe, ich bin bey 
ch alle Tage, bis an der 
zelt Ende, JF 2 
Nachmittags. 
1 Petr. +, 2.3 bie 21. 
Sy obet fey. Gott und ber 
Mater unferd Herrn Jeſu 
hrifti, der uns nad, feiner 
ofen Barmherzigkeit wies 
geboren bat zu einer. le⸗ 
digen. Neffnung, durch die 
uferſtehung Jeſu Ehrifti von 
m Todten. Zu einem uns 
rgängfichen, und unbefleck⸗ 
n, und-unpertbelllichen Er- 
e, das behalten wird im Him⸗ 
el, euch, die ihr aus Gottes 
Racht durch den Glauben be: 
‚ahret merder zur Seligkeir, 
selcbe-zubereitet if, daß fie 
ffenbar werde zu der legten. 
‚eit,. In welcher ihr euch 
reuen werdet, die. ihr jet eine 
leine ‚Zcit (wo es feyn ſoll,) 
rauriä ſeyd in mancherley, 
Infechtungen; auf daß ener 
Slqube rechtſchaffen und viel 
oͤſtlicher erfimden werde, 
enn das veraängliche Gold, 
Dad durchs Feuer bewaͤhryt 
vir A zu Kobe,; Preis und 
Shreh,. wenn nun offenbaret 
vird Jeſüs Ehrifius, welchen 
hr niit geſehen, und doch 
ieb- habt, und mun an ihn 
zlaͤuber, wiewohl ihr ihm nicht 
ehet, fa werdet ihr dach freuen- 
nit . unaus ptechlicher md 
yerrlicher Freude, ' und das 
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von ber zukuͤnftigen Gnade 
aut euch geweiſſaͤget haben, 
und haben geforfchet, auf wel: 
de und melcherley Zeit. deus 


tete der Geift Chrüli, der in 
ihnen war, und zuvor bezeus 


a bat die Leiden, ‚die in Chrir 
o ſind, und die Herrlichkeit 
darnach. Welchen es. offen, 
baret iſt: denn fie haben es 
nicht ihnen felbft,  fondern 
ug8 Bargetban, melches euch 
nun verfündiget iſt Durch die, 


fo euch das „Evangelium vers 
fündiget häben, durch den heie 


ligen Geift vom Himmel ge⸗ 
fandt, welches auch bie Engel 
pelüfiet zu ichauen, - Darum, 
o begürtet. die Lenden eures 
Gemuͤths, ſeyd nüchtern, und 


feet eure Hoffnung ganz auf - 


die Gnade, bie euch angebos 
ten wird Durch Die 


ch Affenbas 
rung Jeſu Ehrifti, als gehor⸗ 


ſame Kinder, und ſtellet euch 
‚nicht gleich. wie vorhin, da ihr 
m Unwiſſenheit nach den Luͤ⸗ 
fien lebetet; Sondern nach 
bem, der such berufen bat, und 
heilig iſt, ſeyd aud) ihr heilig, 
in allem eurem Wandel; 
‚Denn es ſiehet geichrieben: 
Ihr ſollt heilig ſeyn, denn ich 
bin heilig. Und fintemal ihr 


Ben-zum Boter anrufer, der 


-ohne- Unfehen.der Perſon rich⸗ 
ter, nach eines zeglichen Wer⸗ 
fe, ſo fuͤhret euren Wandel, fo 
bange ihr hie wallet mit Furch⸗ 
BER ‚und wiſſet, Daß ihr nicht 


Snde eured Glanhehd'chaben "it-vergänglicent Silber oder 


bringen, nemlich der Seelen: eserisiet ſeyd non eurem 
Seligkeit.’ "weitere: elletmmpandel,, nad gäterli: 
ligkeit haben ü 


aefüähet? nit FA A Werne;, on dein mit 
forfchet die. Propheten, bie bem theuren Blute Ehrifi, 
. 8 re als. 
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als eines unfchuldigen und als einer unzeitigen Oi 
unbefleckien Lamımed. " Der ge ehen worden. Dem 
ga: vor verfehen iſt, che bi ber Geringfte unter 

Belt Grund geleget ward; Apofieln, ald ber ic n 
aber off finbarer zu den legten ‚werth bin, daß id ein I: 
eiten nm euref peillen, die heiße, darum, daß ich die: 
ehr durdy ihn gläudet an Gott, meine Gottes verfolget I: 
dee ihn auferwecket bat: von ber von Gottes Guade 


Lichteit un, auf dap ihr Gnade an mir if nicht 
en moͤgtet. babe. piel meht gracei 
üttaBs. 

ter euch aber. lieben je jene, alſo predigen wir, 4 


Ay rüber, des Evangelii, ‚alfo habt ihr gegläubt ©: 
= 5 euch a jabe ar Zonſtane EEE 
* 
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nd wir die elendefien unter . die. Auferſtehung ber Todten. 


Den Menfhen. Nun aber Es wird geſaͤet verweslich 
t Chriflus auferfianden von und wird auferfichen unvers 
en Todten, und der Erfiling‘ weslich. Es wird, gefäet in 


‚orden unter ‚denen die da Unehre, und wird auferlichen 
Hlafen. Sintemal durch eis in Herrlichkeit. Es wird ge⸗ 


en Menſchen der Tod, und ſaͤet in Schwachheit, und wird 


urch einen Menfchen die Aufe auferſtehen in Kraft. Es wird 


‚ftehung der. Todten koͤmmt: gefdet, ein. natürlicher Xeib, 
eich wie fie in Adam: und wird auferftchen ein geifts 


denn g ) 
Ue ſterven: alfo werden fie licher Leib. Hat man einen 


ı Chriſto alle lebendig‘ ges natürlichen Leib, fo hat man 
acht werden. . . auch einen -geiftlichen Leib, 
Wie es gefchrieben flehet: Der - 


Vachmittags. 
Corinth. 165, v. 35 bis 58%, erſte Menſch Adam ift gemacht 
Mo te aber jemand ſagen: ins natürliche Leben, und ber 

Wie werden ‘die Todten letzte Adam ins geiſtliche Le⸗ 
uferſtehen? Und mit welcher⸗s ben, Aber der geiſtliche Leib 
zy Leibe werden fie kommen7? tft nicht der erſte; ſondern 


Zu Narr! das du ſaͤeſt, wird der natuͤrliche, daͤrnach her I 


3 


icht lebendig, es fterbe denn. peiftliche, Der erſte Bas 
Ind das du fäelt, ift ja nicht iſt von der Erde, und irdiſ 
er Leib, ber werden ſoll; fonz ber andere Menſch iſt der 


ern ein blos Korn, nemlih Herr vom Himmel, Welcher⸗ 


Reiten, oder der andern eins. Ley der Irdiſche iſt, ſolcherley 


Fett aber giebt ihm einen Leib, find au) ‚die Srdiihen, und 
‚and einen jeglis welcherley der Himmiliſche ift, 


‚ie er wi 


hen von dem Saamen ſeihen folcherley find auch die Himmz 


igenen Leib, Michz ift. alles liſchen. Und wie wir geträs 
leiſch einerley Fleiſch; ſon⸗ gen haben das Bild des Ir—⸗ 
ern ein ander Fleiſch iſt der diſchen: alſo werden wir and 
en ein ‚ande e des tra en bes Bub des ae 
Jiehes, ein anders Der Kifche, chen. Davon fage ich_aber 
in anders der Vogel... un, lieben Brüder! da } 


ß Fleiſch 


8 find bimirglifehe Körper, und Blur nicht können das 


nd irdiſche Körper. Aber Reich Gottes ererben, auch 
ne andere Herrlichkeit haben with daß Verwesliche nicht 
te Himmliſchen, und eine ane erben 

ere bie ei gi — ich 

ndere Klarheit bat die Son⸗ heimniß: 

e, eine andere’ Klatkeit hat, ale. entfc) 
er Mond, eine andere Klare. aber alle 
eit haben die Sterne: denn And daſſe 


euch ein Ge⸗ 
x, werden nicht 






de plößlich in eis 


an Stern übertrifft ben andern. nem Angenblic®, zur Zeit der 


ach. der Klarheit. Alfo auch letzten Poſaune: benn es wird 
MEERE BL an die 


S 


ren, 


8X 


as Unverwesliche. 


fen; wir werden 
Awand (t werden. 
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die Poſaune ſchallen, und die 
Todien werden auferſtehen 
unverweslich, und wir werden 
verwandelt werden: - Denn 
dieß Verwes liche muß anzie⸗ 
ben dad Unverwesliche, und 
dieß Sterbliche muß anziehen 
die Unſterblichkeit. enn 
aber dieß Verwesliche wird 
anziehen "Dad Unverwesliche, 
und dieß Sterbliche wird ans 
ziehen die Unſterblichkeit: 


dann wird erfuͤllet werden das 


eſchrieben ſtehet: 
Der Tod iſt verſchlungen in 
den Sieg, Ted, wort 
Stadel? Hoͤlle, wo iftsbein 
"Sieg? Abot der. Stuchel des 
Todes iſt "die "Gäündes- Die 


Wort, Bub 


Kraft aber der Suünde iſt dad 


Geſetz. Bett aser fey Dank, 
der und.den Eiirg. gegeben hat 
durch  unfern Herrn Jeſum 
EChriſtum.“ ODtirum, mine 
leben'Bruͤder“ ſtydegeſte aca⸗ 
beweglich)? und nehmekamnier 
u in dem Werle des Herrn, 
—R ihr wiſfet, Daß eure 
Arbeit nicht vergeblich iſt in 

dem Herrnn. 
Auf Cheiſti Himmelfahrt: 
VPVormittags. 

| J De. 477 su 
Frezeget mit Hinten‘, alle 
Voͤlker, undqauch zei Gott 
“mit froͤhlichem Schal. Denn 
ber Herr, der Lilleibͤchſtey vi 
erſchrecklich, ein großer Koͤnig 
duf demganzerni Erbboden, 


Er wird'die Voͤlker unter und. 
wingen, und du Leute unter‘ 
re Re: Ga nerwaͤblet 


7 


ine Inm Erbtheit/ bie Herr⸗ 
— —— 


Vibliſche Worleſungen | 


dein. 






Sea. Gott fähret auf 
FJauchzen, uyh, der Herr 
heller Poſaune. Lodbſing 
lobſinget Gott, lobſinget, I: 
ſinget unferm Könige: De 
Gott ift König auf dem ge 
jen Erbboben,  Tobfinget ıl 
kluͤalich. . Gott ift König üh 
Hie Heiden, Gott ſitzet auf'e 
nem! heiligen Stuhl „ bie x. 
fien.- unter den Voͤlkern ſu 
otrfammelt zu einem #3: 
benr’ Gott Abraham: dei 
‚Gott iſt ſehr erhoͤbet ben ir 
Schilden auf Eiden. | 


, MNedbmittags. 
. Hebr. 9, 24. K. W, lH. 


Am erſten Pfingſt- Tag 
“Vormittags. 
Doel 3, v- 1 bed 
1"? nach dieien will ih: 
mr nen. Geiſt ausgieſſen i. 
satled Rleith, und eure Zöi 
sumb Toͤchter ſollen ‚weil. 





Aure Veltelten - kollen, Traͤue 
Aben, und enxe Finyiı. 


9 
ſollen Geſichte (ten 
ui ich zur. ielbraa Jet 
be: über Anedite und Din: 
meinen Geiſt aus gieſſen. U: 
ill WBunderjeichen geben 
Himmel und auf Erden, ner 
tab Blut Gener, mad Mau: 
Damp Die: Spnue ſell 
»Riufterniä, und der Wyo 
Mut. vezwandelt werben, © 
Pdau der große undijhreu 
‚de Tagudes Heruntonu 
USD He ueber nt: 


i 
ber. 





Bert. je 
ZSion ante ni 
> eine: Erusttung Rang apie ı 
raum: De 
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— — — — —7—3 
derr verbeigen bat; auch bey 
en an bern uebrigen, die der 
derr berufen wird. | 
Kebmittage 

_Rim. 8, v bis 11. 

o iſt nun nichts Derbamun: 
D liches ar denen, die in 
Ehrifio. Jeſu find, die nicht 
ah. dem ‚Sieifihe wandeln; 
ondern pad Dem 
Denn Das Hefe des Geiſtes, 
vr da lebendig. machet in 
Shriflo Jeſu, bat mich frey ges 
nacht non”, 
Sünden un e8 Todes. Denn 
\a8 dem , 
rar, finteral es dürch Bas 
zleiſch geſchwaͤchet watd, Ydas 


hat Sort, und fandte ſeinen 
Sohn in der Geſtalt bee, fünds 


ichen 
Dig 

Stunde; Auf bap die Gerech⸗ 
igfeit,; vom Geſetze erferdert, 
u ung, erfütlet würde, Die wir 


leiſches, und verdugmt:- 


un de va —— 
vande nady tem 
Seifbe:. Kin. de da fl Heid: 


ich find, ‚de ft Reichlich ae: 


net de ie — nd, 


Die ſinb 

uber Bird 

ft den Tod, ib ai 
ſinnet ſeyn, eben u, und 
de: Denn fieifchlich gef 
on eine. — gwi⸗ 
der Boli, ſinſemal es den Ge⸗ 
ſetze at ed nicht unterthan 
ft: . Denn e8 vermag es nuch 
nicht t. "Die abdr ſleiſchlich 
ſind, ms eh. Gott nicht gefal⸗ 
en⸗ 43 
—X ifonbern 

van Goettes Sei 
vohnat. 
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Gene, 
em Geſetze der 


Befeße unmöglich 


ande im Fleiſch durch 


‚wird. 
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Geiſt nicht Kat, ber ift nicht 2 
e fe, .& — Chris in 


Geiſt aber iſt das eben. um 
der Gerkechtigkeit willen. 
nun der Geiſ dep, der Jeſum 
von. den Kıbten‘ auferwecfet 
bat, in euch wohnet, 


Ey 


euch ift, ſo ift der Leib zwar 
todt um der Sünde willen; ‚der 


(owırb 
“auch. derſelbige, der Chriſtum 


von dem Todten auferwecket 


hat, eure fterblichen Leiber ler 
bendig 
ee daß fein Bent it ouch 


Am Wweolen —B 
= pormittan *8 
Zach. 12, 9.1081 
a iſt ge Laſt des Qis 
vom 
und die Erde 


mel qusbreitet, 


gelmaet; und den. Obem des ' 
uſchen “in 


ihm. machet. 


ten, — —38* 

Denn zur ſelbigen 
Zeit w Mich Serufalem marben 
juni: Laſtftein allen Bitfern, 
: alle). die. behfelbigem megbeben 


Herrn ‚über Iſrael, 
ſpricht der Herr, der den, Hims 


machen,  unt: dep wil⸗ 


iehe, Th will Serufalem um 
a A F 'zurichten allen 
Döhteln, die umher. find | 
denn.es auch Zube ge 


\ 


wollen, follen ſich daran zer⸗ 


ſchnerden; Denn -e& werden 
fich alfe. Heiden auf Erden‘ wis 
der fie verfamihreln: + In Der 


sleR 


mgew offen haben, nd. alle 
sderiBälfer : 
rt Magen. Undb die Foͤrſten 
tube werden ſagen ih rem 





mit Blind⸗ 


Zeit, ſpricht der Her, vwill ich 
oſſe ſchhen und ihren 
Reitern bange maden; ?, aber 
"über 'Serufalen will ich. —9*— 
Fr aber aber ‚(tod aha 


He, 
ineuch 
Wer ten, i 
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Herzen: Es ſeyen mir nur 
die Buͤrger zu Veruſalem ge⸗ 
troſt in dem Herrn Zebaoib, 
ihrem Gott. | 
ich die Fuͤrſten Juda machen 
zum feurigen Dfen im Sulz, 
und zur Kadel im Stroh, baß 
fie ver 


ter um und um. Und Serus 


falem fol] auch fürder bleiben: 


an ihrem Orte zu Sjerufalem. 


Und dee. Herr wird.die Hütz 


ten Juda erretten, wie borzeis 
ten, auf daß fich nicht hoch 
rühme das Haus David, noch 
. die Bürger zu Serufalem wis 
der. Inda. Zu ber Zeit wird 
der Herr beſchirmen die Bürs 

r zu Jeruſalem, und wird ges 
heben, daß, welcher fchwach 


' N wird unter ihnen Zu der . 


eit, wird feyn wie Dapid, 
und bad Haus Dapid wird 
- seyn wie Gotted Haus, wie 


des Heren Engel vor ihnen. 
Und zu der Zeit werde ich ge⸗ 


ıbenfen zu vextilgen alle Hei⸗ 
den, bie wider Jerufalem ge: 
zogen find. Uber über dad 
Haus David, ‚und über bie 


Bürger zu Serufalen, will ich 


ausgieflen Den Geift Der Gna⸗ 
den und des Gebets: 
fie werden mich anfehen, wel: 


chen jene zerftochen haben, und 


werden ihn klagen, wie man 
klaget ein einiged Kind, und 
werben fib um ihn betrüben, 
wie man ſich beträbet um ein 
erſtes Kind . j 


mittags. _ 
. 2, v. 328 AT, 


/ 


Na 
Apoſt. Se 


Bibliſche Worlefungen 
Mm Feſie der 


u ber Zeit will 


Soir f fäub 

ott, fo eti . 
zehren beyde zur Rech⸗ mi q Fa 
‚ ten und zur Linken, alle Voͤl⸗ 


ihre feyd, wo ich ‘bin. 
wo ich Hingehe, Das wiffet isr, ! 


denn 


m vw. Mm “m — * Bu 
. 


‚ Brebeinigt: 
ormittags. 
Joh. 14, v, 1 bi8 17. 
Und er ſprach zu ſeinen Juͤr 
vr. gern: Euer Herz erſchrt 
Släubet ipr : 


ch. n meines Water: 

aufe find viele Wohnuger. 

enn es nit ſo wäre, o 
wollte ich zu euch fagen: Ja 
gebe bin, euch He Stätt y 
pereiten, und ob ich Hinging:. 
euch Die Stätte zu bereiten, m! 
ich doch wiederfommen, un 
euch zu mir nehmen, auf daß 
And 


und ben Weg wiſſet ine auch. 
Spridt zu ihm Thomas: 
Herr! wir, wilfen nicht, wo 
du bingeheft, und wie können 
wir ben Weg wiflen? Jeſnus 
fpricht zu ihm; Ich bin der 


Meg, und die Wahrheit, uud 


Das Leben. Niemand fomui 


h um Water, benn durch mid. 


g ibr mich Tenacdhrt, 


kennetet ihr auch meinen Ba- 


ter, ‚Und vor nun an fenner 
ihr ihn, und habt ibn gefeben. 
Spricht zu ihm Phbilippus: 
Herr! zeige uns den Bater, 
ſo qiaaet ains Jeſus ſpricht 
zu ihm: So lange bin ic) bey 
euch, und du Zenneft mic 
nicht. Philippe, wer mid 
fiebet,, “der fiehet den Kater; 
wie fprichft du denn: Zeigt 
uns den Water? GSlaͤubeſt du 


nicht, daß ich im Water, unt 


er Vater in mie if? Ti 


Worte, die ich zu euch rede, 
Die rede ich nicht von mir 
ſelbſt. Der Bater aber, be 
" ‘ 5 ” J u 


L 


Base. — 





in mir wehnet, Deufelbige thut 
die Werke. Gläubet mir, daß 
ich im Vater, und der Vater in 
mir iſt. Wo nicht, fo gläubet 
wir doch im der Werke willen.. 
Wahrlich! wahrlih!- ich fage 
euch: Wer an mich gläubet, 
der wird die Werke auch thun, 
die ich thue, und wird groͤßere, 
denn dieſe thun: denn ich gehe 
zum Vater.‘ Und was ihr bit⸗ 
ten werdet in: meinem Namen, 
das will ich thun, auf daß.der 


Mater geehret werde: in dem. 


Sohne. Was ihr bitten were 


des in meineg Namen, dad 


will Ich thun. Lieber ihr mich 

fo haltet :meitte Gebote. . Un 

ich will den Vater bitten, und 
er Toll eich -einen andern Troͤ⸗ 
fter geben, daß er bey euch 
bleibe ewiglich, den Geiſt der 
Mehrheit, “welchen die Melt 


Aan Seflen und aͤhnlichen Kagen , 


es fi 


er. 
ba fagt: Es if eine Stimme 
eines Predigers in der Wuͤſten. 
Bereitet den Weg ded Herrn, 
und magt feine Steige. rich 
ig. 
werden, „und alle Berge und, 
Hügel tollen erniebriget were . 
den, und was krumm ift, fol 
richtig werden, und was: une 
eben ıft, ſoll fchlechter Meg 
werden. Und alles Fleiſ 

wird ben Heiland Gottes ſe⸗ 
ben. Da ſprach er. zu den 
Doll, das hinaus ging, daß 
ich von ihm taufen ließe: 
Ihr Dtterngezächte: wer hat 
denn euch geweiftt, daß ihr 
dem zufünrftigen a entrin⸗ 
nen werdet? Sehef zu, thut 


rechtſchaffene Fruͤchte der Bu⸗ 
be, und nehmet euch nicht vor 


I fogen: Wir Haben Abras 
am zum Mater: denn ich fas 


nicht kann empfahen; denn fie "ge euch, Bott kann dem Ubras 


fiehet ihn nicht, und kennet ihn. 
nicht, ihr aber kennet ihn: 
dennier he bey euch, « und 
wird inch fen 
. —— mittags. 
—— v. 10 bis 22. 
Lim ohamis = Tage. - 
_ Pormittsean 
kuec. 3, v.2 bis 22. 
Da Hannas und. Caiphas 


geſchah der Befehl Gottes zu 
Johannes, He ! 
in: der Wuͤſte. Und er kam in 


w 


alle Gegend: um den Jordan, 


Hohepriefler waren, da 
ohn, 


lbeßen, und 


am aus dieſen Steinen Kine 


der erwecken. Es iſt ſchon 
die Axt Fen Baͤumen an die 
Wurzel gelegt. Welcher Baum 
nit gute Fruͤchte „Pringel, 
wird abgehauen, und in das 
er geworfen... Und das. 

olk fragte ihn, und fprad: 
Mas follen wir. denn. thund 


Er antwortete, um —5* zu 


ihnen: Wer zween Roͤcke hat, 
der gebe dem, der keinen hat; 
und wer Speiſe hat, der thue 
auch alſo. Es fFamen auch 
die Zoͤllner, daß ſie ſich taufen 
ſprachen zu ihmz 


Alte Thale ſollen voll 


and Predigte die Taufe der Meiſter! Was vollen denn 
Buße, zur Vergebung ber: ihun? Erſprach zu ihnen: 
Suͤnde. Wie geſchrieben ſte⸗ duee nie aueh, denn ee‘ 

Bude ber Rede ſetzt iſt. Da fragten ihn auch 


- bet in dem. Buche b geil, © 
\ Jeſaiaſs, bes -Wropieten, der die Ariegäieute, und pranen: 


. . 
" _ , ment oe 2 han — 
an. rear: M-uu wegen, Kun ÜUTATTRT 
TE FATTTTITID ES UMENIERET BR PUERTO ONE ISOEHT 0 


‚ gen an eurem 


“ 


niemand 


% 


Mas follen deun wir thun? 
Und er ſprach zu ihnen: Thut 
Öt, und iafet eu begnäe 
secht, und laffet euch begnuͤ⸗ 
Solde, WM 

aber das Volt im Wahn war, 
und dachten alle in ihrem Her⸗ 
n von Johanne, ob er viels 
eicht Ehriflus wäre, antwors. 
tete Joͤhannes, und ſprach zu 
len: Ich Laufe euch mit 


.Q 
Mafler;. ed kommt Aber ein 


Stärlerer nach mir, dem ich 
nicht genugfam bin, baß ic) 
die Riemen: feiner Schuß aufs 
löfe, der wird euch mit dem hei⸗ 
ligen Geift und mit Feuer 
taufen, in’ deflelben Hand iſt 
die Warfihaufel, und er wird 
feine Tenne fegen‘, und: wird 
den Weiten in feine Scheure 


fammeln, und bie Spreu wird. 


ex imit ewigen Feuer gerbrens 


nen. Und viel anders mehr 


vermahnete und verkuͤndigte 


“er. dem Volke. Herodes aber, 


da ſich alles Volk taufeh 
und Jeſus auch getauft war, 
daß ſich der Him⸗ 


mel aufth 


der Bierfürft,da’er ven ihm 


geſtraft warb, um Herodias 


willen, feines: Bruderb Weih, 
und um guee Mebeib willen, 
das Herd 

alles legte er Johannem ges 
fangen. Und es begab 


und betete 
Ät, ‚und. ber. heilige 

Geiſt fuhr hernieder in leiblis 

cher. Geftalt‘ auf ihn wie eine 


Taube, und eine Stimme kam 
aus dem Himmel, die ſprach: 


7 


Du biſt mein lieder Sohn, an. 


dem ich Wohlgefüllen.häbe. 


Nabmittäge. 
ME 


[ % 
" “ 
x 


ann — — ⸗—. — 


Bibliſche Vorleſungen 


| un Pl 145. 
8 Ic will dich erhöhen, me 


fen, und von deiner Gema‘ 
nen herrlichen 
daß man erzähle deine Herr 


rechti 


es that; Weber das 
fd, 
Tieß, . 


Tund werde, "und die ehrliche 


"wäßret fuͤr und für. _ 
erhält alle, die da fallen, und 


1 


, 


Am Sefte der Mariä Heimi 
u un 0 
Vormittags. 





I Gott, du König, und de: 
nen Namen loben immer ur! 
ewiglich. Ich will: Dich taͤz⸗ 
lid) loben, und deinen Namen 
rühmen immer und ewiglid. 
Der Herr ift groß und je 
öblih, und feine Größe ii 
unausſprechlich. Kindeskin 
der werden beine Werke pre 


fagen, Ich will reden von dei, 
ner herrlichen ſchoͤnen Prach, 
und von Deinen, ABunderr. 
Dag man foll reden. don bis 
baten, un 


lichkeit. Daß man yreife das 
ne große. Güte, und beine Ges 
it räbme. - KBnädig 
und barmherzig ifk der Herr, 
Pepldig und von großer Ste. 

er Heit ift allen gütig, und 
erbarmerfih aller seiner Wer⸗ 
ke.“Es ſollen SE danken, 
Her > HE deine Merle, und 
beine Heiligen dich loben, und 
die Ehre deinesWMnigreihs 
ruͤhmen, und von Deiner Ge⸗ 
walt reden, daß ben Men 
ſchenkindern deine Gewalt 


racht "deines. Königreiche; 
Sen Reich iſt ein einige | 
Reich, und deine Herrſchaft 
er Herr 





sichert auf ai, AR 
geſchlagen ſtnd. er Augen 
— ib; und Digi 
ihnen: ihre Speife zu — 


die nieder⸗ 


’ 


t. Du thuft deine Hand 
f, und erfälleft alles, was 
et, mit Wohlgefallen. . Der 
rr iſt gerecht in allen-feinen 
gen, und heilig in allen 
en Merfen., Der Herr ift 


ve allen‘, die ihn anrufen,’ 


n, die ihn mit Ernſt anrus 


. Er thut, was die Got⸗ 


rürchtigen begehren, und 
er ihr Schreien, und bift 
en. Der Herr behätet als 
die ihn lieben, und wird vers 
wen alle Gottloſei. Mein 


und foll des Herrn Lob ſa⸗ 


', und alles Fleiſch lobe fein 
ı. heiligen Nanien immer 
ewiglich. | 


. 3. 
Nachmittagg. 
Chron. 30,: v. 
Im Michasligr Fehr. 


Vormittag 
‚de ben Heren, migine Ser: 


le, und was in mis jft, ſei⸗ 


ı heiligen Damen, , Xobe 
ı Herin, meine Seele, und 
giß nicht, was er dir Bus 

gethan hat. er die alle 
ne Sünde. vergibt, und 
et alle beine Gebrechen. 
r dein Leben vom. Merders 
ı erlöfet, der. dich kroͤnet mit 
ade und Barmherzigkeit. 
r deinen Mund —*8* ma⸗ 


t, und du wieder jung wirſt, 
Herr 


: ein Adler. Der 
affet Gerechtigkeit und es 
"at Wpfe wit 

at feine Wege Mofe. wife 
laffen ,. die Kinder Iſrael 
Thun. Barmherzig und 
idig iſt Der Herr, geduldig 


an Feſten und aͤhnlichen Tagen. 


10 bie 16 


ten, 


nrecht leiben. 


Lobet den Herrn 
62 


19 
und von ober Güte, Er 
wirb ni Ammner 
noch ewiglich Zorn halten... Er 
pendelt Bebt mit und nad) un« 
ern, Sünden, und dergilt ung 
nicht nach unferer Mitfethat: 
Denn ſo hoch Hinmel - 


über der Erden ifl, läffet. er feis 


ne Gnade walten über bie, fo 
ihn fürchten. So, ferne der 
Morgen ift vom Abend „.(äfet . 
er unfere Webertretung: von 
und feyn, Wie fi ein Bas 
ter uber Kinder erbarınek, fo 
erbarımet, fih ber Herr: über 
die, ‚fo ihn fürchten: Denn 
er kennet, was für ein Ge⸗ 
aͤcht wir find, er gedenfet 
aran, daß wir Staub find. 
in Menſch iſt in feinem Le⸗ 
en wie Gras, er bluͤhet wie 
eine. Blume auf dem Felde. 
Bern der Wind barüber ges 
bei, ſo jſt ke nimmer da, und 
Ihre Stätte Tennet fie nicht 
Dan, Die Onade aper bee 
exxn waͤhret von Ewigkei 
gu —28 uͤber die, fo ihn 
fürchten, und feine Gerede 
tigfeit . ‚Kinde find, bey 
deren, ‚nie feinen Bund hals 
und gedenken an. fpine 
Gebote, daß ſie darnach thun. 
Der Herr hat feinen Stuhl 
im Al bereitet, und fein 
Reich herrſchet über alles, 
Lobet den Herrn, .ihe feine 
Engel, ihr ſtarken Helden, 
die ihr ‚feinen Befehl aus⸗ 
richtet, daß man hoͤre die 
Stimme ſeines Worts. Lo⸗— 
bet den Herrn, alle feine 
Heerſchaaren, feine Diener, 
die ihr feinen. Willen thut. 
alfe feine 
\ Wer⸗ 


baden, 


Bibliſche Vorleſungen an Feſten und ähnlichen Tagen. 


fe, an allen Orten feiner 
fchaft. Lobe ben Yerrn, 
e Seele. . 


Nachmittage. 
Pſ. 104. 


m Reformations⸗Feſte. 


Vormittags. 
tatth. 11, v. 20 dis 30: 
ı-fing er an, bie Städte 
zu Ichelten, in welchen 
meiften feiner Thaten ges 
en waren, unb hatten ſich 
nicht gebeffert: Wehe 


Ehorazin! Wehe dir, 


falda! Wären foldhe Tha⸗ 
zu Tyro und Sidon ger 
en, als bey euch gefches 
ind, fie hätten vor Zeiten 


Sad und in der Aſchen 


e getban. Doch id) fage 
: Es wirb Tyrd und & 

träglicher ergeben - am 
Ren Gerichte, denn euch. 
du, Capernaum, bie du 
erhaben bis an den Sim 

da wirft bis in die Hölfe 
nter geſtoßen werben: 


* 


fo zu Soͤdoma bie Tha⸗ 


jetchehen wären‘, die, bey 
jefchehen find, fie ſtuͤnde 
hentiges Tages. Body 


Sodoiner Lande traͤgliſher er⸗ 
geben am hängen Berichte, 
enn dir. Zu derfelbigen Zeit 
antwortete Jeſus, und ſprach: 
Ich preife dih, Mater und 

err Himmeld nnd der Er 
den, daß du ſolches den Weis 
fen. und. Klugen werborgen, 


‘and halt ed dem Unmändis 


gen offenbaret. - Ya, Bas 
ter! denn es ift alfo wohlge⸗ 
fällig gewefen vor dir. Ale 
Dinge. find mir übergeben 


von meinem Water, : Und 
niemand kennet den Sobn, 
denn nur ber Bater, und. nie 


mand kennet den Water, bdem 
nur der Sohn, und wer ed 
der Sohn, will‘ "offenbaren. 
Kommet her: zu ir alle, die 
ihr mühfelig und belaben ſeyd, 
ich will euch erquicken. Neb⸗ 
met auf euch mein Goch, und 
lernet von mir; denn ich din 
fanftmütbig und von. Herzen 
demäthig; fü werdet ihr Rus 
he finden für eure GSeden: 
Denn mein Joch ift (anf, und 
meine Laſt üf,leihte, 


En Yakmitta ®. 
9.49, 9. 20 bis 92. 
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Die harmoniſche Geſchicht 
es Leidens, des: Todes und dee Begräbnifie 
"Zefu Chr 


aus den vier Evangeliſten Ita gegen. 





4 Abtheilung, | 
as Pa Jefu am Oel. 


ger, (nach dem Genuß 
des Oſterlamms und ber 
inſetzung des heiligen Abend⸗ 
able, den Lobgelang geſpro⸗ 
en hatten, ging er hinaus, 
ach feiner” Gtwohnbeit über 
m Bach Kidron, an ben Dels 
rg. Es folgeten ihm aber 
ine Yünger nach. Da ſprach 
eſus zu -ihnen: dieſer 
tacht werdet ihr. eifh ed ärs 
rn an mi nf fie eh 
hrieben Sc werde den Hirs 
n rn e 
r nt e; wet ers 
enen, Wehr t In dot ers 
he,’ gi hi Yo ud) Ben naes 
u a er 


tert —— — 
itwortetie, ihm: 
zenn ſie auch ee it 
gerten, fo will id) mich doch b 
mmermebr- ärgern. Jeſus 
rach zu ihm; Wahrlich, ich 
ge bir, heute in Diefer Wacht, 


27 Jeſus und feine gaͤn⸗ g 


e denn der Hahn zweymal 


aͤher, wirft du mich dreymal 
rlaͤugnen. Er aber redete 
ch weiter: Ya, wenn ich auch 
it Bir fierben müßte, fo wölls 
ich Dich nicht verlaͤugnen. 
ee gleichen fagten 
Y ie Jünger, 


dDa kam gene mit isnen nn 
einem. Hofe, der hieß Bethtes 
mane, | da-mar ein Orten, bars 
ein ging Jeſus und feine Züns 


er, 
r̃eth, wußte den Dit aud): Denn 
Jeſus verfammelte ich oft das 


udas aber, der ihn n der 


felbft mit feinen Juͤngern. Da 
fprach Jeſus zu ihnen: Setzet 


‚euch hie, bis daß ich dort hinges 
beiund bete, . Under nahmgu 


fich Petrum, und Jacohum, und . 
atınern, die zween Söhne 
ebedäi, und fing an'zu traue 
ern, zu zittern und zu zagen, und 
ſprach zu ihnen: Deine iSeele iſt 
betrübt Bis. m ben Tod, bleiber 
t, wachel'mit mir, und betet, - 
m daß ihr nicht in Anfechtung 
et. Und er riß ſich von ihnen 
einem Steinwurf, und knie⸗ 
te nieder) fiel auf-fein Angeſicht 


& 


D 


ns Die Erde, und beiete, daß, 


ed möglich wäre, die Stunde 


fondern was bu willt. Under 
Jam 
Fanbike 


etro: 


u ſeinen Juͤngern, und 
Khlafend, und agch ‚38 
Simon! ſchlaͤfeft du? 


‚sermogteft du nicht eine Ru “ 
‚de mit mir gu u wachen Wachet 
und beret, Da 


ß be nicht in n 


fechtung fallet. Der Geift ik 


willig, 
G 3* 


% 


FAR eh ud Pi 


möglich ‚ überbebe Ni ee 
Keichs, doch nicht, was ich will, 


aber, das eine ift « 


"| 
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Die harmoniſche Geſchichte 


ach. Zum andern mal ging 
n, betete und ſprach: Mein 
er! ift ed nicht möglich, baß 
r Kelch von mir gehe? ich 
e ihn denn; ſo geſchehe dein 
le. Und er kam, und fand 
bermal ſchlafend, denn ihre 
en waren voll Schlafs, und 


ten nicht, was ſie ihm ant⸗ 
teten. Und er ließ ſie, und 


abermal hin, und betete 


dritten mal, und "redete 
lbigen Worte. 


8 exfchien ihm aber ein En⸗ 


vom Himmel, und ftärfere 

Und es fam, Daß er mit 
Tode rang, und betete 
iger... Es war aber fein 
weiß, wie DBlutötropfen, 
fielen auf. die Erde. 
nd er ſtand auf vom Gebet, 
kam zu feinen $üngern, und 
> fie Schlafend vor Zraurigs 
‚und fprach zu ihnen: Ach! 
et ihr nun ſchlafen und rus 
Es ift genug. Sehet, die 
inde ift Fommen, und des 
aſchen Sohn wird überants 
tet in der. Sünder Hände, 
et auf, und laffet und gehen, 


t, ber mich verräth, iſt nahe; 


t aber, auf daß ihr nicht 
nechtung fallet. 
nd alsbald ba er noch rede⸗ 
kam Judas der zwölfen eis 
da er hatte zu’fich genomz 
die Schaar und Diener 
obenpriefler und Phari⸗ 
. ber Helteften und Schrifts 
yrten, ging vor ihnen her, 
kam dahin mit Farkeln, 


ven, mit Schwerbten und ſus 


Stangen. Der PVerraͤther 
hatte ihnen ein Zeichen’ ge: 
2, und gelaget:  Melcheu 
hffen werke, Der iſt es, Den 





reifet und führet ihn gewiß. 


[8 vun Jeſus wußte alles, 
was ihm begeguen ſollte, ging 
er hinaus, und fprach zu ihnen: 
Wen fuchet ihr? Sie antwer: 


teten ibm: Jeſum von Naza⸗ 
reth. . Jeſus fprach zu ihnen: 


Ich bins. Judas aber, der ihn 


verrieth, ſtand auch bey ihnen: 


Als nun Jeſus zu ihnen ſprach 
36 bins, wichenfie zuräch, und 
elen zu Boden. Da fragte er 
fie abermal:” Wen fuchet ihr? 
Sie aber fpradten: Jeſum von 
Nazareth; Jeſus antwortete: 
Ich habe euch geſagt, daß ichs 
(ey; ſuchet ihre denn mich, 0 
lafjet Bieie gehen, "Auf daß dar 
Wort erfuͤllet würde, weides 
er fagte: Ich babe der keinen 
verloren, die du mir gegeben 
haſt. Und Judas nahete fach zu 
Jeſu, ihn zu füffen, und ſpraͤch: 
Gegrüßettenitdu, Mabbi! und 
kuͤſſete ihn. Jeſus aber fpradı 
zu ihm: Mein Freund! was 
sam bift du fommen? Yuba! 
verrärheft bu bes Menſchen 
Sohn ınit einen Kuß? Da tras 
"ten fre hinzu, und legten bie Hin: 
be an-Fehum, und griffen ihn. 
Da aber faben, die um ihn 
‚waren, was da werben wollte, 
ſprachen fie zu ihm: Herr! fols 
len wir mit dem Schwert 
drein (lagen? Da hatte Si⸗ 
mon Petrus ein Schwerbt und 
3098 aus, und ſchlug nach des 
Sohenpriefterd Hnecht, und 
biebihmfeinredpt Obrab. Und 
der Knecht hieß Malchus. Je⸗ 
us. aber antwortete und 
ſprach: - Laffer-fre doch fo.ferne 
machen. Unb fu Pelros Stede 
bein Schwerdt in. die Sceite; 
rn ent 


em 7m” 


> fol durch 
nfommen, Oder meyneſt du, 
:B ich nicht koͤnnte meinen Bas 
r bitten, baß er mir zuſchickte 
ehr denn zwölf Legionen En: 
1? Soll ıdy den Kelch nicht 
inten, den mir mein Bater ges 
ben hat? Wie würbe aber bie 


chrift erfüllet? Es muß alfo , 
Sänger, bis an den Pallaft des 


ſchehen. Und er rührete fein 
hr an, und heilete ihn. . 

3u der Stunde ſprach Jeſus 
ı 'den Sobenprieftern und 
auptleuten bed Tempels, und 
1 Nelteften, die über ihn kom⸗ 
en waren: Ihr ſeyd ald.zu eis 
m Mörder mit Schwerdten 
ad mit Stangen ausgegangen 
ich zu fahen; bin ich Doc) ‚ag? 
ch gefeifen bey euch und habe 
elehret im Tempel, und ihr has 
et Teine Hand an mich geleget. 
ber dieß iſt eure Stunde, und 
ie Macht der Finſterniß, auf 
38 die Schrift erfüller werde. 
a verließen ihn alle Juͤnger, 
nd flohen. Und e8 war ein 
ungling, der folgte ihm nach, 


ie Juͤnglinge griffen ihn, er 
ber ließ den Leinwand fahren, 
nd flohe bloß von ihnen: 


7.2. Abtheilunge 
das Leiden Jeſu por dem 
Heiftlichen Berichte. 
Die Schaar aber und der 
Dberhbanptmann -und die 
‚nahmen Je⸗ 


diener der Juͤden 
am, und bunden ihn, fuͤhreten 
hum aufs erſte zu Hannas, ber 
oe Cajyhap Schwauͤher, wel⸗ 
ben: dos. Jahrs Hoherprieſter 
vr. Es war aber Caiphas, 


des Leidens, 
nn wer dad Schwerbt nimmt, 
bad Schwerdt 


er war mit Leinwand gefleis — ber der Hohepriefter fra⸗ 
et auf der —*— und get 


die gaboͤret ha | 
ihnen-gerebet habe; ftebe,. dies ' 
ſeibigen wiſſen, was ich gelaget 


des Todes x⸗ 
der den Juͤden rieth, es wäre 
gut, baß ein 

gebracht fuͤr lk. Und ſie 
uͤhreten ihn zu dem Hohen⸗ 
prieſter Caiphas, dahin alle 


uͤrd ⸗ 
— 
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Hohenpriefter und Schriftges 


lehrten und Melteften fich vers. 


fammelt hatten. 


Simon Petrus aber folgete 


Jeſu von ferne, und ein anderer 


ohenprieſters. Derfelbe Juͤn⸗ 
er war dem — 
annt, und ging mit Jeſu hinein 
in ded Hohenpriefterd Pallaſt. 
Petrus aber fund draußen vor 
der Thür: Da ging der andere 
Juͤnger, der dem Hohenpriefter 
befannt war, hinaus, und res 


ohenpriefter bes . 


bete mit ber Thürhniterin, und 


führete Petrum hinein. Es 
fanden aber bie Knechte und 
Diener, und hatten'ein Kobls 
feuer gema | 

den im Pallaſt: denn es war 
falt und wärmeten fi. Pe⸗ 
trus aber ſtand bey ißnen, 


ht, danieden mits 


und wärmete ſich, auf daß er _ 


Ban wollte, 


e Jeſum um feine Jünger 
and um ſeine Lehre. Jeſus ants 
wortete: Sch habe fren oͤffent⸗ 


‚lich. geredet vor der Welt, ich 


habe allezeit gelehret in der 


| - Schule, und in dem Tempel, da 


alle Juͤden zufanmen fommen, 
and ‚habe nichts im Verborge⸗ 
nen ‚geredet, 
sich Darum? Brose die darum, 


en, was ich zu 


babe; Als er aber foldyed res - 
Reber 20 der Diener einer, die 


“ . , 0 \ 
“ -. 
. * 
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Was frageft du. 


abey .: 


4 


ıbey ftanden, Jeſu einen Bals 
nftreih, und ſprach: Sollt 
ı bem Hobenpriefier alfo ants 
orten? elus_ antwortete: 
abe ich Abel geredet, fo beweis 
es, daß ed unrecht fen, habe 
) aber recht. geredet, was 
läge du mi? Und Hans 
18 hatte ihn gehunden gefandt 
ı dem Hohenpriefter Caiphat. 
Die Hobenpriefler aber und 
e Yelteften, und der ganze 
ath ſuchten falſch Zeugniß wie 
r Fefum, auf daß fie ibn zum 
»de brächten, und Funden feis 
5, wiewol viele falſche Zeus 
ı berzu traten: denn ihre 


ıgniffe flimmeten nicht uͤber⸗ G 


Zuletzt traten herzu zween 
'he Zeugen, und ſprachen: 
thaben gehöret, daß er. füge 
Fb Fann und will den Tem⸗ 
Bottes, der mit Händen ger 
be ift, abbreden, und in 
en Xagen einen andern 
m, ber ‚nicht mit Händen 
schrift. Ihr Zeugnis aber 
nete noch nicht überemn. 

der Hobeprieher ftand a: 

+ fie, und fragte Jeſum u 
:Antworieſt du ia 

m. das Diele wider di 
n$. Jeſus aber ſchwieg 
und antwortete nichts. 
age ihn der Hoheprieſter 
Pr —A zu y * 
eſchwoͤre dich bei * 
un Bot, Daß Du und ar 


home.) 
ger æine 
rad: Def au ad, 


.. "Die yarmoniſche Seihihte — " 


Himmels. Da zerriß ber Ho 


bepriefter_feine Kleiden, 


und 


fprady: Er hat Gott geläitert, 


was dürfeh wir weiter Zeug · 


nid? Siehe, jet habet ihr ſe⸗ 


ne Gottesläflerung nebörtt, 


was -dünket eu? „Site aber 
serbammten ihn alle, ‚und fprus 
chen: Eriffdes Todes ſchuldig. 
Die Männer aber, - die Je 
fun bielten,. veripotteten ibn, 
und fpeyeten aus in fein Ange: 
fit, und ſchlugen ihis mit Faͤu⸗ 
Ken; eiliche aber verdedten 
ihn, und ſchiugen ihn ins Ange: 
fit, (befonders die Rechte) 
und fpraden: Weiſſage um, 
hrifte,” wer iſis, der did 
flug? Und viel andere She 
rung fagten fie wider ihn. 
Simon Petrus aber ivar, 
(wie oben erwähnet worden,) 
draußen im Pallait; da fam 
des Hohenpriete 8 Naͤgde eis 
ne, die Xhürbüterin; und da fie 
Yetrum unter den Knechten 
bey dem euer. fahe; fchauete 
fie ihn an, und ſprachgu ibm: 
Und du wareit auch mit dem Jes 
fu aus Galilaͤa. ‘Er -aber vers 
Hanguete ER abren alen m 
ſpraͤch: Weib! ii na nicht, 
ich ‚fe, hn nicht,. ich ‚weiß 
auch nicht / was du fagelt. Und 
erging, hinaus in den Vorhof, 
und der Hahn fräßete.. Und 
als er zur Thuͤr binaus.ging, 
— Hünmebf ber boriasar eine 
andere. Mag, bie-fprachen zu 
— CE bie Babe Auen: Die- 
wor auch mit bein Jeſu von 
azaygife- Da Iprachen fte 5A 
Au wicht 


rt. Jüns 
«Hab. ein anderer 














on H 1. . _ x en 
.. bed. Keidend, des Todes ꝛcc. —- 105 
Ind er laͤngnete abermal; nnd chenfie alfe: Bift.du denn Gots | 
prach: Menſch ich bins nicht, tes Sohn? Er aber ſprach zu 
ınd ſchwur dazu: ich kenne des ihnen: Sihr-fager’d, denn ih 
Neuſchen nicht. Und über eine bin’d, Sie aber ipraben: Was" 
Leine Meile bey einer. Stunde dürfen wir meiter Zeugniß?, 
efräfiigte ed ein Anderer, .mit Wir babend felber gehöret aus. 
ıenen, die babey ftanden, And feinem Munde, - BE 
praden: Wahrlich, du bi: cu 

uch der einer: denn du bif,ein © - > 3. Ubtbeilung 
Salifüer, und deine Spiade Das Keiden Jeſu vor dem 
erraͤth dich; Spricht ded Ho weltlichen Gerichte . 
enprieſters Knechte einer, ein Und der ganze Haufe ſtand 
hefreundter deß, dem Petrus auf, und banden Jeſum, 
as Obr abgehauen hatte: Sa⸗ führeren ibn von Caipha vor 
je ich dich nicht im Garten bey das Richthaus, und überants 
im? Da fing er amfich gu. ver⸗ worteten ihn dem Landpfleger 
lachen und zu ſchwoͤren: Ich Pontio Pilato, und es war 
enne des Menfchen nicht, von noch frühe, | — 
em ihr ſaget. Uindalöbald, da Da das fahbe Judas, der ihn 
r noch redete, kraͤhete der Hahn verrathen hatte, daß er verdam⸗ 
um andern mal, Und der Herr merwar zum Tode, gereuete es 
vandte fih um, und fahe-Pes ihn, und brachte herwieder bie - 
rum an. Da gedachte Petrus dreyßig -Silterlinge den. Ho⸗ 
in das Wort Jeſu, Das er zu henprieſtern und den Aelteſten, 
bin geiaget hatte: : Ehe der und ſprach: Sch habe übel ges 
dahn zwenmal kraͤhet, wirſt than, daß ich unſchuldig Blut 
u mich dreymal verläugnen, verrather habe. Sie ſprachen: 
ınd er ging hinaus, und wei: Was gehet uns das an? da 
te bitter, fiche du zu. Under warfdie Sils 

Des Morgens aber derſam⸗ berlinge inden Tempel, hub fich 
nelten fich alle Hohenprieſter, Bapon, ins Kin, underhentete 
Schriftgelebrten und die Aelte⸗ fich felbit, und iſt mitten ents 
ten des Volls, dazu der ganze zwey geborſten, ud fein Eins 
Rath, und hielten einen Rath geweibe ausgeichätiet. Uber 
ıber Jeſum, daß fie ihn tödtes die NMohenpriefler nahmen die 
en, Und fähreten ihn hinauf‘ &Silberlinge, und ſprachen: Es 
or ihren Rath, und ſprachen?˖ taugt nicht, daß wir fie in den 
Bift da Chriftus? ſage es und. Gotteökaften legen: denn es if 
Fr aber ſprach zuihnen: Sage Blutgeld. Sie hielten aber eis 
ch es eudy, fo ’Hläubet ihrs nen Ratb, und Fauften.eines 
icht; frage ih aber, ſo ante Topfers Acker Barum, zum Bes 
vortet ihr nicht, und faffet mich. graͤbniß der Pilger. ‚Und ed iſt 
ienngch nicht los. Darım bon kund werden allen, die zu Jeru⸗ 
un gu wird des Dienfeien ſalem wohnen, alſo, daͤß derſel⸗ 

a 
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ihrer Sprache: Akeldama, das 


ift, ein Blutacker, dis auf den 
heutigen Tag. Da iſt erfüllet, 


das gefaget iſt burch ben ‘Pros 
pheten Jeremiam, da er (pricht: 


Sie haben genommen dreyßig 


Silberlinge, damit bezahlet 


warb der Berfaufte, welchen fie. 


Fauften von ben Kindern Iſrael 
und haben. fie gegeben um ei⸗ 
nen Toͤpfersacker, als mir der 
. Hexe befohlen bat, . 

Die Juden aber gingen nicht 
in bad Richthaus, auf daßıfie 
nicht unrein würden, fondern 
die Oftern effen mögten. Da 
ging Pilatus zu ihnen heraus, 
und ſprach: as bringet .ihr 
für eine Klage wider biefen, 
Menſchen? Sie antworteten 
und fprachen zu ibm: Ware 


. biefer nicht ein Webelthäter, wir 


hätten dir ihn nicht überants 
wortet. Da ſprach Pilatus zu 
ihnen; So nehmet ihr ihn hin, 
Fi Die on nach eurem Ge⸗ 
. Da ſprachen die Juden zu 
ihm: Wir duͤrfen niemand toͤb⸗ 
ten. 
das Wort fein, welches er (as 
gete, da er deutete, welches 
Todes er fterben würde, 3 


Da fingen’ an die Hohenpkies 


fter und die Aelteſten ihn hart 
Mu verklagen, : und (prachen: 
iefen finden wie, daß er das 
—* ee — und verbeut 
en Schoß dem. Kayſer: zu ge⸗ 
ben. und ſpricht: Enfen Ehti⸗ 
ſtus, ein Koͤnig⸗ Dagong Pila⸗ 
tus wieder hinein in Bas Richt⸗ 
haus und siefBelum, ushfeng- 
te ihn Und ſprach: WBiſtdu ber 
Juden Moͤnig? ZJeſus and vor 
ihm, uhr dmitwortete? Nedeſt 
du daS von dir ſelbſt, oder has 


x 





Die harmoniſche Geſchichte 


Pilatus zu ihm: 


Auf daß erfuͤllet wuͤrde 


eget damit, daß ze geht 


Belikta wire: Und: 


ben ed Dir andere von mir geia: 
get? Pilatus antwortete: Bin 
ich ein Jude? Dein Bolt und 
die Hohenpriefter - haben die 


-mir überantwortet, ‘was hafı 


du gethan? Jeſus antwortete: 
Mein Reich iſt nicht von biefer 
Welt, wäre mein Reich von die⸗ 
fer Welt, meine Diener würden 
barob kämpfen, Baß ich Den Su: 
ben nicht überantwortet wür: 
de, Aber nun ift mein Reich 
nieht von dannen. Da ſprach 
| 1: So bift du 
dennoch ein König? Jeſus ant: 
wortete: Du fageft es, ich bin 
ein König; ih bin dazu geb 
ren, und auf die Welt kommen, 
daß ich die Wahrheit‘ zeugen 
fol, wer aus der Wahrheit ıfl, 
Der höret -meine Stimme. 
Spricht Pilatus zu ihm: Was 
ift Wahrheit? And da cr Das ge: 
faget, ging er wieder hinaus zu 
den Fuden, und fpricht zu ib» 
nen: Ich finde Feine Schuld an 


ihm. Und da, er verfiaget ward 


von den Hohenprieftern. und 
Aelteften, antwortete er nichts. 
Pilatus aber fragete ihn abers 
mal, md ſprach: Antworteſt du 
nichts? Moͤreſt du nicht, wie 
hartiie bi —*— er ‚Und er 
antworteie sum nichtnauf ein 
Wort mehn, alfo, daß ſich auch 
der Landofleger ſehn verwun⸗ 
derte. Sie aber hielteman und 
fprachen s- Grbut nad Ruben 
re 
sat Grund her im ganzen juͤdi⸗ 
ſchen Lamas, und har in Galilan 


Aangefangen bis hieher. »- : 
Du aber; Milatus Galilaͤam 


‚böretesıfragele er: ob erıamd 
alser ver⸗ 
nahm, 








» EEE —— un 


des Leidens, 
ahm, daß er unter Herodes 
Ibrigkeit war! überfandte er 
yn zu Herodes, weldyer in den⸗ 
Ubigen Tagen auch zu Serufas 
ım war. Da aber Herodes Je⸗ 
ım fahe, ward er ſehr frob: 
enn er hätte ihm längft gerne 
efeben: benn er hatte viel von 
hm .gehdret, und boffete, er 


vürde ein Zeichen von ihm fe= 


en. Und er fragete ihn mans 
beriley, er antwortete ihm 
ıber. nichts. Die Nohenprie: 
ter aber und Schriftgelchrten 
tunden,, und verklageten ihn 
‚art, Uber Herodes mit feinem 
nofgefinde verachtete und vers 
pottete ihn, legte ihm sin weis 
jes Kleid an, und fandte ihn 
vieber zu Pilato. Auf den Zag 
vurden Pilatus und Herodes 
Freunde miteinander: denn zu⸗ 
‚or waren fie einander feind. 
Pilatus aber rief die Hohens 


riefter und die Oberften, und 


as Volk zuſammen, und ſprach 
u ihnen: Ihr habet dieſen 
Menfcheh zu mir bracht, als der 
ad Volk abwendet, und fehet, 
ch habe ihn vor euch verhöret, 
ınd finde an den Menſchen der 
Sachen keine, Die ihr ihn be⸗ 
&uldigkt, Herodes auchnicht: 
Denn ich habe euch zu ihm ge⸗ 
andt, und ſehet, man bat nich 
uf ihn bracht, bad des Todes 
verth ſey, darum will ich ihn 
zuͤchtigen und loßgeben. ’ 
Auf das Feft aber mußte ber 
dandpfleger nach: Bewohugeit 
dem Volke einen Gefangenen 
ledgeben, welchen fie begehr⸗ 
ten; Cr hatte aber zu der Zeit 
einen Gefangenen, ‚einen. fons 
berlichen vor andern, ‘der hieß 


Barrabaß, welcher war um ei⸗ 
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nes Aufruhrs, der in ber Stadt 
geichahe, und um eines Mords 
‚willen in das Gefängniß ges 
worfen, Und Das Volk ging 
"hinauf, und bat, daß er thäte, 
wie er. pflegete. Und da fie vers 
fammelt waren, antwortete ihr 
nen Pilatus; Ihr habt eine 
Gewohnheit, daß ich euch einen 
losgebe auf Oſtern; welchen - 
wollet ihr, daß ich euch Iodges 
be, Barrabam, oder Jeſum, 
den König der Juden, von dem 
efagt wird: Er ſey Chri⸗ 
us? Denn er wußte wohl, 
daß ihn die Hohenprieſter aus 
Neid überantwortet hatten. 
Und da. er auf dem Richtſtuhl 
faß, ſchickte fein Weib zu ihm, 
und. ließ ihn fagen: Habe du 
nichts zu fehaffen mit diefem 
Gerechten:? dem ich habe 
heute viel erlitten im Traum 
von feinetwegen, 
Aber die Hohenpriefter und 
Yelteften Aberredeten und reis 
zeten das Volk, daß fie um Bars 
rabas bitten follten, und Jeſum 
umbräcten. Da antwortete 
nun der Landpfleger, und ſprach 
zu ihnen: Melchen wollet ihr 
unter diefen zween, den icheuhh 
fol lodgeben? Da «“ſchrie der 
ganze Haufe und ſprach: Hin⸗ 
megimir diefem, und gieb uns 
Barrabam los, Da’rief Pila⸗ 
tur Baer zu Ahnen, —5 — 
de Jeſum los laſſen, und ſprach: 
Mas ſoll ich denn machen mit 
Jeſu, den. man Chriſtum' nen⸗ 
717 10 Sie fan ‚ aberımal ; 
> ‚Ss uftgei n.nEvb aber 
en -Öröttermml zu ih⸗ 
nen . Was hat er dem Üebeis 
gethun? Ich afinde Peine Urs 
* 
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ſach des Todes an ihn, darum 
will id ihn zäctigen und los⸗ 


laffen. ber fis lagen Ihm an. 


mit großem Geſchrey, und fore 
\berten, daß er gefreuziget würs 
de, undibr und ber Hobenprier 
ter. Geſchrey nahm überhand; 
‚Da aber Pilatys fahe, daß er 
nichts ſchaffete fondern dag 
viel ein größer Getäinmel ward, 
gedacık er dem Volke gang zu 
tbun, "und urthetlete, daß Ihre 
noite geſchebe; nahm MWaffer, 
und mafch bie Hände vor dem 
Wolle, und ſprach; Sch bin ans 
ſchuldig an dem Blute dieſes 
Gerechen, fehet ihr zu:., :Da 
antwortete das ganze Bolf, und 
fprach: Sein Blut komme über 
und, und über unſere Kinder. 


Die harmonifche Geihihte  .. 


bet, ich führe,ibn heraus zu 
euch, baßihr erfennet, daB ih 
Teine-Spuld an ihm finde, Al⸗ 


in Beleg, und nach dem Geſetz 
fon ex fiegben, denn ev» hat ſich 
u — FEN gemacht. 

[2 


rt hoͤrele, 






Da gad’ er ihney Barrabam. gin 


108, „der um Aufruhrs und, 


Mords willen wat ind, Befünge 
ni geworfin, um —— 
baten; aber Jeſum lieh. er.geils 
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0 deß Leidens; 

e Stätte, die da beißet Hoch⸗ 

after ,- auf Hebraͤiſch aber- 
ahbathü; Es war aber ber 
uͤſttag in Oſtern, um die fechs 

Stunde, Und er fpricht zu 
n Stuben: Sehet, Das ıfl 
er König. Sie ſchrien aber: 
jeg,_ weg mit dem, Freuzige 
n. Spridt Pilatus zu ihnars 
oll ich euren König kreuzi⸗ 
n? Die Hohenprieſter ant⸗ 
orteten: Mir haben keinen 
oͤnig, denn den Kayfer, Da 
yerantmwortete er ihn, daß er 


« 


kreuziget würde, 


"4, Ubtbeilung. 

ie Kreuzigun 
Tod Jeſu. 
A nahmen die. Kriegbknech⸗ 
te Jeſum, (den fie verfnote 


t batten,) 


Heibn kreuzigten; und 
—28 nd ir 


tuffl wur, den zwun 
nd legten das hm 
Kefu nachtruͤ 


ber nich 


uch 


Jet Fommen, 


agen wirdr Ansbie Un⸗ 


eig 
wwchtbaren, und Diefehber, die 


. 


und dei - 


den‘ rechnet. . Jeſus 
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nicht geboren haben, und bie 


Bruͤſte, die nicht geläugrt has 


ben: Dann werden fiennfaben, 


gu fagen zuden Bergenk- Fallet 
ber und, und zu den Hügeln! 
Decker. une: Denn-fo man das 


thıkam grünen Holz, was will 


snrdürren werben ? 

Es wurden aber auch. hinge⸗ 
führet zween andere ebefth ⸗ 
ter, daß fie mit ihm abgethan 
würden. 
an die Stätte, die da heißet auf 
Ebraifch Golgatha, das iſt were 
deutfchet, Schedelftädt, und fie 
gaben ihm Myerhen’in Wein 
zu trinken; und do ers ſchmeck⸗ 
te, wollte ers nicht trinken, 

- Und - fie kreuzigten ihn das 
felaft, und die zwaen Uebelthäs 
tet mit ihm, ceinen zur vechten ; 
und einen zur liefen; Jeſuni 
aber mitten. ine. Da ward Die 
Schrift erfaͤllet.die da ſaget: 
Er iſt unter die Uebelthaͤter ges 
aber. ſprach 
Dater; vergieb ihnen: Denn 
ſie wiſſen nicht, was fie thun. 

Pilatus aber ſchrieb eine Ue⸗ 
berſchrift, und ſetzte ſie auf das 
Kreuz, oben zu feinem Haupt, 
alb die Urſache feines Todes. 
Es war aber geſchrieben: Je⸗ 
ſus von Nazareth, der Inden 
‚König: Dieſe Uederichrift lafen 
viele Juden: Denn-die Stätte 
war nahe bey ber. Stadt, da Je⸗ 


ſus gektreuziget iſt. Und’eswar 
— —— 
—— 


lateiniſche Epra⸗ 
che. Du Braten die Bin: 
DEREK · ger Juden zu Pilates 
Schreib milde; bet. Tuben 
ni 


N —* ‚fü 8 
Ve ale Fe. 
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er Knie. 

a . Pila⸗ 


— 


Und ſie brachten ihn 


‚men feine Kleider, und machten 


Kriegsknecht ein Theil, 
. auch) den Rod. Der Rod aber 
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Pilatus antwortete: Was ich 


geſchrieben habe, das habe ich. 


geichrieben. 
Und die Kriegöfnechte, da fte. 
Jeſum gekreuziget hatten, nah⸗ 


vier Theile, einem jegiichen 
dazu 


war ungenäbet, von oben an 
ewirket, Busch und Durch. Da 
[pracen fie ımter einander?. 
aßt unsden nicht zertbeilen, 
fondern darum loofen, weß er 


ſeyn ſoll. Auf daß erfüllet wuͤr⸗ 


edie Schrift, die da ſaget: Sie 
—* meine Kleider unter ſich 
'getheilet, und haben aber mei: 
nen Rock das Loos geworfen; ’ 
folches thaten bie Kriegsknech⸗ 
te. Und fiefaßen alda, und huͤ⸗ 
teten fein. Ed war aber um die 
dritte Stunde,, da fie ihn’ kreu⸗ 
zigten. Und Dad Wolk ſtand, 
und ſahe zu. 0° 
Die aber voruͤber gingen, laͤ⸗ 
An ibn, und en nie 
wie fein zerbrichft Du Den-Xems 
pel, und baueft ihn in dreyen 
Tagen, hilf dir ſelber. Biſt du 
Gotted Sohn, fo ſteige herab 
vom Kreuz. Deögleidren auch 
die Hohenpriefier verfpotteten 
ihn unter einänder, mit den 

chriftgelehrten und Aelteſten 


ſammt dem Wolke, und ſpraͤ⸗ 


hen: Er hat undern'geholfen 
und kann ihmt:felber nid 
fen. ter Chrift, der König von‘ 
Orfrael,sdtr auderwählte Got⸗ 
tes, ſo helfe er ihm felber, "und 
ſteige nun von Kreuz, auf daß 
wire jeher, und: glaͤuben ihm. 
Er bat Gott vertrauet, Der erloͤ⸗ 
fe ihn nun, luͤſtet es ihn: Denn 
J / 


n.. 


Die barmonifche Gefchichte 


dein R 


ſq e dir, 
| im Da: 


chk hel⸗ 


er hat geſagt: Ich Bin Gottes 
Sohn. Es verſpotteten ihn auch 
die Kriegsknechte, traten zu 
ihm, und brachten ihm Eſſig, 


und fpeacheii: Biſt dur der Ju⸗ 
den Koͤnig, ſo hilf dir ſelber. 


‚ Aber der Uebelthater einer, 
die da gehenfet waren, Läiterte 
ihn, und ſprach: —* du Chri⸗ 

us, ſo hilf dir ſelbſt, und uns. 


ſt 
Da antwortete der andere, 


ſtrafete ihn und ſprach: Und du 
fuͤrchteſt dich auch nicht vor 
Gott, ber du doch in gleicher 
Derdbammmiß bift; Und zwar 
wir find billig darinnen: Denr 
wir enipfähen, was —* Tha⸗ 
ten werth find; dieſer aber hat 


nichts Ungeft hicktes gehans 


delt; und ſprach zu Jeſu: Herr, 
gedenke an mid, wern du in 
ti) kdm nd Jeſus 
(prab am Abit: ahrlich, ich 
eute wirft Du mit 
Ä Bdjefe ſeyn. | 
Es fland aber. bey Dem Kreuze 
zu feine tier, und, feiner 
Dutter Schwefler "Maria, 
Cleophas Meid, und Maria 
Magdaleng. ‚pa nam FJeſus 
feine Mutterfahe, und den Juͤn⸗ 
ger dabey ftehen, den er lieb 
hatte, fpricht er. feiner Muts 
ter: Weib: Siehe, das iſt dein 
Sohn. Darnach fpricht er zu 
dem Jünger: Siehe, Has ift beis 
ne Mitter. Und von Stund an 
nahm fie ber Juͤnger zu ſith. 
Und von der ſechſten Stunde 
an ward eine Finſterniß über 
das ganze Land, bis an die 


neunte Stunde, und die Sonne 


verlor ihren Schein. Und um 
Nie neue Stunde He sc 
laut, und ſprach: Eli, Ei, La: 
_ — ma 
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ma am Das ift: Mein 
Gott, mein Bott, warum haft 
Ju mich verlafien? 
‚Siehe, 


Sefus wußte, 


yöreten (prasden. ſi ie: 
er rufet den Elias 
Darnach, als 


daß ſchon alles vollbracht war, 
aß die. Schrift erfuͤllet würde, 


pricht er: Mich bürfter. . Da 
tand ein Gefäß. voll Eſſig, and 
bald lief einer unter ihnen hi, 
nahm einen Schwamm, und 
füllete ihn mit Eſſig, und ſteckte 
ihn aufein Rohr von Dfop, und 
hielts ihn dar zum Munde ‚und 


tränfeße ihn, und fprach mit den 
leben, ob, 


gidern: Halt, I 
lias —* ⸗ * 
ehme. Sanunk ef 

genommen hatte, ſpr 
iſt vollbracht. Und abermal 

Kiefer. aut, und ſpf ach: Water! 

io befehle' meinen Dr: in dei⸗ 

Haͤnde. Und —B ge⸗ 
art, neigete er 


ihn bis 


qupt, 
gab feinen A ott— » Bei 


Und.fieße da ber Borbang int 


Tempel gertiß in zwey Stüde, 


von oben an bis unten aus, und 


bie nie eibebete, ai, Die Fel⸗ 
ich ber 
— kamen/ dg ſie ſahen, daß er 


MR 


to 


und, ingen auf 
ach — * Fe ye 
ven ut een i im * 
t, und exſchlenen Birne 
Aber bet Haupimanii, ‚der 
dabey Fand Ben hm n Aber, 
und die bey ibm inch Keen 
an ma 


—5* er⸗ 
ſi te —* — ten 


dieſer iſt ein frommer 
Etliche 
aber, die da ſtanden, da ſie das 


sieh: t 
und Salome‘; die Mutter der 


ira; & 


bi Ib en 
Kerle 


Gott, and fprachen: ; Babrlich, 
Menich,- 


und Gottes Sohn aewefen. And | 
alles Volk, das dabey war, und 


ufahe, de ft tefahen, was da e⸗ 
** chlugen ſi 

ruſt, und wandten wieder 
um. Es ſtanden aber alle ſei⸗ 
ne Berwandten von ferne und 
viele Weiber, die ihm aus Gas 
lilaͤa waren nachgefolget * 
ter welchen war Marta Mon. 
dalens, und Marke des 
Jacobs und: % er, 
Kinder Zebedai, und viele an⸗ 
dere, die mit ihm 
Serufalem jegangen waren, 
und en gi m gedienet, und 


faben bes 

ie Fuden aber, dieweil es 
der Rüfttag war, daß nicht Die 
Reichname am Strenze blieben 
den Sabbath über, (denn deſſel⸗ 
bigen Sabbatbörag ‚war groß) 
baten fie Pilatum, dee⸗ ibre 


—— Da tar 
e Kriezskn 

chen; dem ‚Eiiden:bie "Beine und 
dem,andern, ber. mit ihm ge⸗ 
reujiget war, Als fie aber zu 


a famen 


on geſtoxben war, Drache: 
ihm Ne eine Gicht; for: 
bern . ber; Neiegefnedje: ‚einer 


äffnete „feine Seite ‚mi 


einen: 


te an ihre 


hinauf gen 


eing gebtochen und fie abges 


> eer, und. alsbald gi ne Blut I 


nd: Waſſer heraus. Und ber 
dns geliehen. 
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erfüllet würde: Ihr follt ihm dem Sarten ein neu Grab, dit 
kein Bein zerbrechen. Und war Joſephs, welches er bu 
abermul fpricht eine andere laſſen'in einen Feljen hauen, s 
Schrift: Sie werden fehen, in welches niemand je gelet 






und den Sabbath über waren 
ging zu Pilato, und bat, daß er ſie ſtile nach dem Seren. 
mögte abnebmen den Leiche Deg andern Tages, Ber ba 
nam Sefu, -. Pilatus aber vers folget nach dem Rülttage, Eas 
wunderte ich, dah ziſchon todt men die Hohenprteſſer und 
Saupinrann, Mharifäer fAnmnetich ih Pilato, 





| 


4 — 





RR; 


teten. GE 


ME a... 


on... 


Aa Sm m 











